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Speyer, t. Januart, Zar definitiven Verid Äguemy 
ber Gonferiptionstiften der Alterstliffe 1837, fowie jirr Ent: 
ſcheidang über die angebrachten Reclamationen wird ter 
oberfte Rekrutirungsrath der Pfalz an nachſtehenden Tagen, 
jedesmal" Bormittags 9 Uhr, in dem Sltzungsfaale des Ne: 
aierungsgebãudes dabier folgende öffentliche Sitzungen hal: 
ten: Samſtag den 15. Yan. naäͤchſthin Für die Parrdronmij: 
haare Heiuburg und Pirmaſens Mittwechden: 19. Jan, 
fe, bie Laudlommiſfatiate Neuſtadt ud Rirchheim, Samſtag 
den 2%: Jan. für bie Bezirke Speyer umd BZweibhden, 
Mittwoch den 26. Jan. für. bie Bezirke. Kaljerdlaurern: nd 
Kufel, Samſtag den 29. Yan. für die Bejirte Germersheim 
und Sandan, und Dienflag ben 4. Febr.’ für die. Bezirke 
Frankenthal und Berggabeen.. Roeclamationen ‘, welche ſich 
auf bie körperliche Dienſtuntauglichkeit der Gonjcribirten bes 
ziehen, koͤunen nicht hierbei, jondern erſt bei ber Aushebung 
zur definitiven Gutjheidung Fommen. 

Kailerslantern, 3: De; : Die hieſige Gas— 

anftalt iſt nunmehr in vollen Betrieb geſezt. In unſern 
Straßen: ſowohl als in Kaufläden, Gaſthäuſern, Bierloka⸗ 
len, Fabriken und ſonſtigen Geſchäftslokalen ſtrahlt das 
helle Licht der Gasflammen, Obgleich jehzt ſchon die Bes 
theiligmag der Privaten ſehr bedeutend ift, jo find wirihber: 
zeugt, daß innerhalb eines Jahres diejelbe: min ein Deittheil 
fish vermehrt haben wird. IN 
Zufolge einer Verordnung des Staatsminiſteriums des 
Innern für Kirchen⸗ ind Schulangelegenheiten haben klinf⸗ 
tig die Lehramts⸗-Caubldaten yelftlichen Standes mit ihren 
Zulaffımgsgefuchen zur Stndienlehramts:Prüfang , neben 
ben fibrigen Zeugniffen , andy ein Zeugnifi ihrer geiflfichen 
Oberbehoͤrde über ihre feitherige Verwendung‘, ihr Wirken 
und Beshalten einzuzeichen. 


Zufolge Höchfter Eutſchließung bes königl. Staatsmi— 
miſteriums der Finanzen vom 7. I, M. haben ‚Se. Mai 
der König gemäß Alerhöchften Signats vom 6. d, M. zu 
genehmigen geruht, daß 1. der Steuer und Geweinte-Gin: 
aehmet Alexander Houbean zu Schönair kines Dienfteg 
!nthoben, und 2. die ſich hiedurch erlebigende Steuer und 

inter@innehmerei Echönau dem Ginnehierei-Ganbiba- 
tem Auguſt Sturm von Billigheim übertragen. werbe, 

Don den bis. Heute verloosten Partialen ber piälgiichen 
Lubwigshapu find uachſtehende Nummern zur Ruckzahlung 
noch nicht angemeldet: Verlooſung vom Jahre 1856/57 : 
eit. C. Nr. 73 und 169 a 100 fl., Lit. B. Re. 46 und 
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Auſel, Mittwoch, den 5, Jannar 
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‚BD: a: 500 fl, Lit. Mrd A, RE 248 
400 fl; Verl; oſung vom Jabre 11857708: it. C) Ne. 
a 100 fl.., ‚Lit, D. Ro. 3823 &:4000 flo, .Rit BR 
9 a 500 fl, Lit. I. Ne 197 RAT 
FMünhen. Dar’ Hinblick auf? darin öffentlichen 
Mättern- erjhienerten Nachrichten Aber: die Lage der’ aus Ber 
Schweiz nah Brarikten ansgewanberten ſogenaimten 
Hnlbpabtroloniften wird es in einem Regierungẽ aus ſchre iben 
aid augemefjen. erachtet, jene: bayeriſche Unterthanen, welche 
etw um bie Etlaubniß nachſuchen als Halbpachtcoloniſten 
uach Brafitien anszımwandern, : auf jene mnylnftigen Nach- 
vichtem aufmeckſam zum machen, wnd biejelpen unter geeigne 
ter Belehrung über die mit dem Parceriaſyſtem unvermeid- 
li) verfnüpften Uebelftinde von ber Ausführung ihres Bors 
habens ernſtlich abzumahnen, jo wie ‚hberhanpt bar bet Eins 
Yen von Verträgen ; dutch welde gegen vorſchußweiſe 
ftreitung ber Meberfiebelungsföften die Verpitichtung zum 
Eintritt in irgend ein Dienfiverhäftuß tbernommen wird, 
eindringlich zu warnen, Nebſtdein foll jenen, welche zur 
Auswanderung nad) Braſilien entſchloſſen find, bemerklich 
gemacht werben, daß, nad) einer berichtlichen Anzeige des 
f Gonfuls in Rio de Janeiro, Deutjche, welche nach Bras 
filien auswandern, vor Allem darauf jehen jollen , in einer 
beutfchen Golonie ſich nieverzulaffen, + >; 


Münden, 31. Dez. Die Dividende der bayeriſchen 
Hypotheken⸗ und Wechſelbank pro I. Semefter 1858 ifk auf 
21 fl. beſtinmt; 1 r. mehr als "im entipredhenden Semes 
fer des Vorjahres, Der Mehrgewinn — 40,000 fl. — 
war zunãchſt dem ausgezeichneten Nefnltate der · Feuerver⸗ 
fiherungsanftalt zu danken, welche über 27,000 fl. mehr 
als tin Vorfahre zur Dividende Lieferte und auferdem ihren 
Reſervfond completirte, ber nunmehr eine Million beträgt. 


In der Sihzung des Münchener Schwurgerichts dom 
15. Dez. wurde ein gewiſſer Johann Gehring wegen 
falſchet Zeugenaudfagen vor Gericht, wodurd er er zwei 
Unſchuldige leicht Hätte in Schuld und Strafe des Verbre 
end des Naubes IM. Grades bringen konnen, zu einer 
Zuchthruöftrafe von 12 Jahren vttutthellt. 


Münden, %7. De, Vom deutigen Tage anfan« 
gend, Bat die koͤnigl. dahet. Smporbefen- und Wechſelbank 
ihten Disconto wieder um %, Prodent herabgefegt und 
jyoar : für Wechſel von 5 auf I, und für den Lombard 
bon 5%, auf 5 Procent. Der Ende biejer Woche eriol- 
gende Rechenſchafts⸗Abſchluß der Bank für dag M. Semefter 
d. 3. läßt, dem Vernehmen nach, ein recht befziebigendeg 
Rejultat erwarten, 


In Aſaffen burg haben ſich drei Rurfe für bie 


Grlernung der Steriogransie gebiltet , Darunter einer der 
ausſchließlich von 92 Offizieren des 4, „Jufanterieregimentö 
bejucht wird, 


en — = a: 7 — 
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Bürgburg. Rach ber heutigen Volkszählung Hat 


Wärzburg ine Deöbfferuhg don 24,763 Seelen. Die, 
Zahl der Zanıllien beteägt 6281. BEE 

Der Hebammen-Anterricht zu Würzburg flr 1859" 
beginnt am 1: Febr. und baben ſich tie Echtilerinnen ber: 4.,, 
Pfalz am 30. Januar, Vormittags 10 Uhr, im fönigl. 


Regierungsgebäude in Ep og .er einzufinden, 2 

Im Widetſpruth mit den in einigen Blattein mehrfach 
eurfirenden Namen DEF zuffnftigen baheriſchen Finangmint- 
ſters hört ber „Münchener Bote* von glaubwürdiger Seite, 


daß won Bezinn bes Landtags die Ernennung eines Kisanya- ; 


mihiffers keinesfalls erfolgen wird, und von einzelnen Pers 
jünlichfeiten gar Feine Hebe fein fünne, 


Der definitive MWinterbierkag in Mittelftanten 
it für ben Taxdiſtrikt Nürnberg ‘(mit Erlangen. Fürth, 
Hersbruck, Lauf, Vibart) und 5 kr. per Maß vom Ganter, 
für Die übrigen Diſtrikte auf 44 Er feſige ſetzt. Die Gerſte 
berechuet ſich nach dem Einkaufspreig in den Monaten Ok⸗ 
tober und November durchſchnittlich auf O fl. 48 kr. ,. per 
Scheffel Hopfen auf 134 fl. 39 fr. 

Mannheim, W. Dez. Das Etgebniß der bahier 
am 3,4. und 5. Doz. d, I. vorgenommenen Volkszählung 
iſt im Ganzen 26,914 Seelen, Dasielbe überfteigt die Zaäͤh— 
lung vom Jaht 1852 mit-24,316 Seelen um 2548 Seelen 
und diejenige vom Jahre 1855 mit 25,667 Zeelen um 
1247 Seelen. : 


Karlsruhe, 27. Dez. Da zur Einführung ber 
neuen Agende keinerlei Zwang ftattfinden fol; jo Haben 
geftern nahezu 300 evangel, = proteft. Einwohner von Karls⸗ 
ruhe in einer Berjammlung im Rathhausſaal eine Eingabe 
an den Giefigen evangeliſchen Gemeinderath befchlofien, und 
darin um Beibehaltung ber biöherigen Art und Weile bes 
Gottesdienſtes "gebeten, 


Stutrgart, 29. De. Allen Warnungen und 
allen abichredenden Beifpielen zum Troß, wagte es verganges 
nen Sonntag doch ein junger Menſch wieder, auf, ber Bahn 
bei Gannflatt, weil er merfte, daß er ben unrechten Zug 
beftiegen, aus dem Wa,en auf die Bahn zu foringen. Gr 
würbe niebergeworfen, rollte ben Abhang hinunter und war 
angenblidlic; tobt, 


Selterd, 25. Dei, Geftern Abend verunglüdte 
einer ber leibenichaftlichften Jaͤger hieſiger Gegeud auf dem 
Anſtande. Es wurde naͤmlich heute Morgen ber junge G. 
S., Sohn des Hofraths 5,, erihoffen im Walde gefunden. 
Fr war geſtern Nachmittag ausgegangen, am einen Ghrift- 
braten zu holen. Unvorſichtigkeit oder Unglück ſcheint ſei— 
nen Tod durch fein eigenes Gewehr herbeigeführt zu haben, 
Es haben ſich wenigftend "feine Spuren eines Verbrechens 
ergeben. 


Nah der neueften Volkszählung beläuft ſich bie Ein 
wohnerzahl Leipzigs auf 74,097 Seelen 


Wiens Bevölkerung fol nad den Ergebniſſen der 
jüngften allgemeinen Volkszählung innerhalb der Lixien 
553,000 Individuen betragen. Ginfchlishlich der Bewohner 
ber außerhalb ber Liniengraͤnzen gelegenen naͤchſten Ort« 
frhaften ftellt fich der Bewölferungsitand von Wien auf 
653,000, und mit Zuziebung bed Militärs mit 20,000 und 
ter Einwohner der übrigen zum Polizeitayon gehörigen 
Ortſchaften auf 723,000 Menſchen. 

Preußen ſcheint jept ebenfalls Die Hebung feiner 
Mrrine ernftlih zur Hend nehmen zu wollen, Das Bud— 


‚Linie der Ban eineẽ Miegẽehafeus in ber 
| „genommen werhen . Viceadmiral Schröder: fol als Chef ber 
"Marineverivaltung kunhig dem M 

der Stimme beiwohnen. 





und in erſta 


de berfelßen fol am 10 Millionen bermebrt mn 
Dee in Angriff 


Inttertath mit, beliberiren: 


Neben ben evangeliichen und latholiſchen Gemeinden 


beſtchen in Berlin 5 nach ‚Der „Preuß. Itg.“, 


X lolgende Mechengeſellſchaften: A): Die evangelich⸗ luthe⸗ 
riſchẽ Gemeinde, 1900 Seelen yydie evangeliſche böhmiſch⸗ 
mäbrtche Brübergemeinde, 204 Seelen; 3) bie Baptiften 
oder Trufgeftimmten , "350 Seelen y IT die apoftolfiche oder 
Jroingiauer-Weineinde, gegen 100 Seelen; 5) bie chriſtka⸗ 
tyolüiche Gemeinde apoſtoliſchen Bekenntutſſes Zahl unbe 
kaunt; 6) die chriſtkatholtche Gemeinde Leipziger Belennt- 
nifjes, fiber 2000 Seelen ; 7) die jüdifche Ormeinde , etwa 
12,700. Seelen. Außer den Gapellen für bie frangöfiiche 
Gemeinde (5200 Seelen) , für die Mitglieder der anglica- 
when Kirche und für die Griechiſch-Katholiſchen. Die 
Mennoniten haben feinen gemeinſchaftlichen Gottesdienſt. 

Köln, 26. Dez. Bon hieſigen Gererbtreibenben iſt 
dieſer Tage eine mit etwa 2000 Unterſchriften bedeckte Ein: 
gabe an den Heren Oberpräfidenten ber Rheinprovinz abs 
gegangen, worin gegen die vor einigen Jahren Betreffs der 
Eonntagdfeier bier eingeführten Verfehröbeicheänkungen Bor« 
fellung gemacht wird. Achnlihe Gingaben find aus ande 
ren Städten der Provinz gemacht worden, 


Beinahe wäre Hamburg wieber total abgebrannt wie 
anno 1842. Es brach nämlich im „Bleichergang“ einem 
ſeht engen Gaͤßchen Feuer aus, fo dah man mit dem Spri⸗ 
gen nicht leicht beifommen lonnte. Dazu wuthete ein Sturm, 
wie er ſogat in Hainburg jelten iſt. Endlich aber, nachdem 
vier Haͤuſer total verbrannt, ein ind und Leben gekom⸗ 
men und viele Perſonen ſchwer verletzt worden waren, wurde 
man des Feuers Herr, und die Stadt war gerettet. 


Ju Paris wird jetzt eine moldo⸗wallachlſche Depu⸗ 
tation erwartet, bie ber Regierung fiber die Buftände ım 
ben Gürftenthümern Haren Wein einſchenken will, — Fer: 
ner erwartet man bajelbft einen jungen Wilden, ben Sohn 
des eingebornen Könige von Anjuan, der Hauptınjel ber 
oſtaſiatiſchen Iuſelgruppe ber Gomoren. Der junge Prinz 
ift elf Zabre alt, und fol eine gany feanzöfiiche Erziehung 
erhalten, » F 
Nuaͤchſten April fol in Paris ein großes Sängerfeft 
ſtattfinden. 208 franzöfiiche Gefangvereine mit 7000 Dit: 
gliedern follen fi an demjelben betheiligen. An der Spipe 
biefed Unternehmens flchen, die Herren Baudin, - Rebafteur 
des „Pays“ und des „Orpheon,“ und Delaporte, Präſi 
bent der Soiete Ghorale von Paris, Meyerbeer, ber ſich 
dafür intereſſirt, hat einen Chor füt dieſes Feſt geſchrie ben 
der von ben 7000 Sängern vorgetragen werben ſoll. Der 
Tegt deſſelben it von Vaudin. 

Paris, 28. Dez. Der heutige Moniteur meldet, 
daß der Kalfer aufd neue dem Grafen Montalembert bie 
ihm zuerlanute Strofe erlaffen und dieſe Mafregel auch 
auf den ®eranten Donniel ausgebehut babe. 

AusNeapel, 21. Dez, wird ber „Iubepenbanee 
Belge“ gefchrieben: Es unterliegt feinem Zweifel, daß hier 
wichtige Veränderungen im Anzuge find, Gine Aushebung 
von 12000 Mann if im Werke, Diejelde fol im Be 
bruar Statt finden ; an dle Provinziel: Behörden find bie 
firenaften Befehle ergangen, und fie ſind mir Abſetzung be— 
droht, falls ſie an dem feflgefepten Tage ihr volles Gonti- 
gent nicht geftellt haben, 


Dffigielle Berichte aus NewmBo s ! melben, daß bie 
diehjährige Bauimvolleuerhte eine außergewoͤtznlich —— 
geweſen if. Dan ſchlägt ben Gera der Ernte ayf,ı 
fähr 3,300,000, Ballet an. Rechnet man nun be de 
zu 560 Biund, und was Pfund zu 12%, Gents , fo —— 
dieß einen Betrag von 227- Millionen Dollars oder mehen‘ 
als 820 Milionen Thaler. Dazu kommt num aber noch, 
daß .biefer Gente-Ertrag ben einheimifchen Bedarf der, Baum, 
wolle erjeugenden Staaten nicht, mit einſchließt ;  alfo: die 
fämmtlichen. .3 mg Ballen entweber in ten Übrigen 
Bereinsftanten fe fh aunebracpt oder nad Eutopa gegen 

ubere —RXG In Manufakturen umgetaufcht „werben, 
Snederi Berkinizte Staaten ſelbſt bleibt nur ein Deine 
der Ernte, zwei Deittel werben exportirt. 


Dienftesnachrichten, 


Se, Maj. der König Gaben Sic, allergnäbigit bewogen 
gejunden, unteru &, Dezember b. J. bem Ginnepmereivban- 





- didaten Auguſt Sturm von Billigheim die Steuer und Ges 


meinde-Gunuehmerei Schönau zu übertragen. 





Todesfall: Am 25. Dezember farb nad) langen 
Leiden Philipp Lipps, proteſt. Pfarrer in Mutterſtadt, im. 
Alter von 67), Jahren. 





Handels⸗ u. volfdwirthichaftliche —— 


Zweibrücken, 30. Dezember. per Centner: Waizen 
4 II. 40 Er, geſt. 6 fr.; Som 3 fl. 33 fr, gef. 4 kr.; 
zweireihig, 4 HM. — fr. neh, — fr; vierreibig 3 fl., 
6 kr.; Spely 3 fl. 13 fr, geil. 3 fr. : Hafer 3 fl. bb fr. 
Ltr; Kartoffeln — fl. 48 fs, nen — fr; Erbien — 
— kt. Heu 3 fl. 30 kr. Stroh if. 10 Te, Weib 
bob: 3 Pi, 11 fr, Kornbrod 6 Pd. 16 fr. 
Münden. 31. De per Schäffel: Wagen 14. A. 
51 Eryanef. 2 fr; Kom 9 fl. 57 fr, gef. 4 fr; Gerſte 
10 f. 42 fr., ae, Al kr; Hafer 7 fl. — Er, geſt. 6 fr. ; 
Repsjamen 23 fl. 1 — gef. 2 fl. 33 fr.; Leinſamen 22- ſl. 
— tr.geſt. 3 fl. 3 kr 
Mainz, 3. Daybr. Waizen 200 Bfb. 9.838 fr, 


gef. — fr; Korn 180 Pfo. T 31 fr, af. — fr. ; Gerfte 
160 Po. 6 fl. 43 fe, ge. — kr.; Hafer 120 BR. Sf. 
55 fr.; wg — fr; Spez 120 de — fl. — fr, geſt. 
_l.— 


Main * 31. Dezbr. Getreide fortwährend in flauer 
Haltung, Bei mangelndem Umſatze laſſen daher Preiſe et: 
was nah. Wir notisen: Wagen 9 fl. 22 fe. — fl. 
15 fe. Rom 8 fl. W frI— 8 fl. 30 fr. Gerſte 8 * 30 


— — En = 


se A tööl effer, = f per Mai 27 fl. 

h * —— fl... Be > —* on 19 di hr : 
r- J— nten 

Bere netter RI a 35 k j 
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Gin. Arzt will Die Bemerfuug gemacht haben, daß ber 
Shnuͤrleib bei den Frquen großen Kinflu auf Charakter 
md Leidenschaften ausübe,. Ungeichnürt, meint Derfelbe, wä⸗ 
ren bie Frauen Teutjettg, ruhig, verträglich und gegen das 
weibliche Dienfiperjonat - im Daufe iertidh geſtimmt Diet 
ändere ſickh aber Ba gewallig, ſobald fie den Fiſchbeinpan⸗ 
zer angelegt _ Dir tolle" das Blut Janz anders, der Ehritt 
nehme eilt anderes Tempo, die Stſmme onen andecn Ton 
und der Körper Aue’ gebietetiſche Stellung an. 





Eine harte Plage- für den Landmaun und ben Stäbter 
find nicht felten die Ratten. Der Globe bringt jept ein 
Mittel, das ſicher dieſes Ungeziefer vertreiben fol, nämlich 
Büichel ber gewöhnlichen Gartens oder Weinranfe (Ruta 
- hortensis),. bie tm ber. Luft getrocknet und an dem Balken der 
Scenne oder Fruchtfpeicher, oder in ber Nähe ber Betreiber 
haufen aufgehängt werben, Die - Marten follen ſich, bald 
nachdem bie Bfchel der Rauten aufgehängt find, verlaufen. 
Das gegen ben Kornwurm angegebene Mittel ber Zwiebel 
[= * friſchen Hs "Bat ſich bei, ‚niehreren — 
ewaͤhrt 


Bor.vierzehn Tagen ehva brachte ein Mainger Blatt 
bie ſeht betaillirt gehaltene Erzaählung von einem- -Wergif: 
‚tungsfal mit Phosphor, der während des Anzündens einer 
Cigatre entftanden fe uud bem in Budesheim wohnenden 
[a el Arzt Dr. Gaufe zuerſt einen Finger, dann Den 

em unb zuletzt das — eben aefofter habe. Die Geſchichte 
wurbe ſchon bes andern Tages widerrufen; fiewar von An: 
faug bis. zul Ende erfunden: Nichts beftoweniger tauchte fie 
vorigen Mittwoch) in der „Mila. Big.” wieder anf, und ſeht 
foeben mit allen ihren erffhredlicen, Einzgelnbeiten bie ws 
terbrochene Runde in ben verfhiedenen Blättern fort, 


Komilde BWirtbshbansfcene Im eich ans 
geſehenen Stuttgarter Gaſthauſe bot ſich neulich ben zahl⸗ 
reich verſammelten Gäſten em eben jo überraſchendes als 
komiſches Schauſpiel. Ein junger Mann, der biöher ruhig 
und umbeachtet in einem Winkel. an einem Tiſch geieflen 
hatte, begann plölich ohne ein Wort zu verlieren, fich feis 
ner ſämmtlichen Kleidungslicke zu entlebigen, bis er- in dem 
Kleide daftand, welches man zu ragen pflegt, - went - man 
bie Bettdecke behaglich über die Obren zieben will, Bei nä» 
herer Uuterſuchung ſtellte ſich heraus, daf der junge Mann 
ſchlaftrunken und ibn Wahne war, er ſei zu Haufe und 
eben im. Begriffe, in's Bett zu Reigen. 





u‘. J——— 


Das — und billigſte 
Liederbuch. 
Bei G. Söikter in Reuftabt 
ardt, E. Witter in St. Louis 
edlen foeben und ift zu baben in als 
fen Buchhandlungen Deutjchlands und 
Umerila’s : 
Singe, wen Geſang gegeben | 


Sängerluſt. 


Kearkıs ——— für das dentfche 


®ine volltändige Sammlung 
ber befannteften, bei'ebteflen und fchön- 
Ren Bölts-, Scherz, Ernft:, Stubenten« 
und Gonmerd:, Yrien« und Opern:, 
I Liebes., Solbaten-, Trint-, Abe 
idueb®: wıb Runder, Beiellichafte-, 
aterlands und Areibeitölicher, 


Dem Maunde des Volkes — — 
Wit einem — | Sach⸗ und Haupt ⸗ 
egi 


Catt. Preis Ayers — In Reinwand 


Ein anerfannter — äuerr fs über 
diefe Tieperfammlung: +&s if eim berjiges 

Boͤchchen dirfe Singerluß, darin nieberges 
legt iA dad beuffhe.Bemälp in feiner tiefe 
ſſunigſten, tieftreueften, harmlos vergailglic« 
fen und aufgelaffen Heirerftien Weife, if 
ein Strauß friſch duftender Blumen, nicht im 
Treibyaufe grzogen, fonbern drausen ge 
wachſen in freier Natur, hoch droben aufder 
Alm, ım’tüpten Grunde, im Wald und auf 


. ber Dalbe, da wo bas Leben des Bolfes 
feine fehlen Wurzeln geſchlagen.“ 


Unfere dieberſammlung ift eine ber 
—— * beſtgeordnetſten, * 


for billig. _ 


did gedruckt 


Zu Geicheufen eignet ſich unſer 
chen ebemalls vortrefflich 


Eine Kette, 


mit dem Namen Lund D,. bezeichnet, 
wurde auf der ‚Straße zwiſchen Sel: 
chenbach und Konlen gefunden und kann 
gegen die Ginrüdungsgebühr bei Felb- 
ſchüßz Zimmer in Marth abgeholt 
werden. 


Lehrlings-Geſuch 
In deu Kaufladen von Earl Eap- 
pel zu‘ Reichenbach wird ein Lehrling 
gefucht. 
Friſche hoff. Häringe umd 
Sarbdellen bei 


E. 2. Blitt 


KR — —— * N A in, „ı? O4 53 v3 .:dlım Ya 


* namalndosT 308. Bu) fehl. valifcher 1 5 öl anıddig:s 
Pate ehr. Pöpah Cent" 


5 — Mh Be Senke —— ——— 


HN 1 ı 


bill 3 "kıy 


"Fupnigenaten ® RG; Im September 1858, 


a ©. eeerte. 
Sir u. ER —— Lederle. 


‚Mein Guterdampfbodt Führt. regelmaͤßig zwiſchen hier 
‚Con hienz, Cöln etc, (Düsseldorf, Wesel Rot- 
terdan, Amsterdam, Antwerpen, New-Vork. 
Philadeiphia.) 
en a di aufs ogje aeftellt. 
ang, en a. * im een 1858. f191 


14 ‚ Lederle 
BR: Frifcher Vorrath — 


von “ehr. Leder's Erduuss-Del-Seife. —— 

a erwarteten neuen Zuſendungen der auch in hleſiger Gegend To beltebt ges 
wordenen — Gebr. Lederiden. balfamiſchon Erduniok Zeife —- ind 
in der, bekannten Originals Verpadung — anStuͤck mit Gebr, th Tr 4 
Sthe in einem Padet 36 fr. — eingetsoffen, und Al ſonach mein durch die io 
ftarfe Radıfrage in ben letzten Wochen geräumtes Lager wiederum -befiens-alortie, 
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IR ‚Chr. tud. Blitti in n Cuſel. 
! BE i sc F 
gie — — 66 Borrarb, ' { 


Rheiniſchen Bruft- Caramellen — 


ſind in vrsßegälten tojarotbren Düsen & H1Sar. — auf deren Borderjrite fich | 
die bildliche Darftellung „Bater Nein und: vie Morel” befinden — ſtets 


su. baben ber 
Ghr, Lud. Blitt. 


Mobiliar-Verſteigerun fi Milbelm dis, ı werden anf | 
—— Se eh Ä Anfichen van Jakob Hoc, Privot⸗ 
ct j 





des Voraen um 9 U y mann, in Mimchen ſich amihaltend, fols 

Kuſel, * —E | — Drusöffde auf Eigenthum vers 

— —— a anf Au⸗ * lan: Nee. 2160, 96 Dezimalen 

Mi och, Briwatmann, Wieſe nebit Sorten, auf der Acht. 

in, Münden: ſich aufbalteud, machvers 3) Plan:Rıo. 2798", 1 Tagweıf 5 
arimehe Mobiliasgegenitiude verftsigert, : ** 


Drzimalen Ader auf Sonnenberg. 
8 Bertflärten, 2 mit Stehlmatra- 3) Pian Nco. 2798%,, 4 Tagwert 
ben, 4. Sefretär, 1: Sumobe, 1 | fi + — 798 
reine? 2 nnuide, 12 12 ) dr * 

Stühle Sopha, 4 Tiſche 

__ Spiel R— Dieſe drei legten Grundſtücke zuſam— 
— —— men ein Ganzes bildend und mit den 
Medttifte, 1 Standuhr, 2 € Schtwarz: bee * 8 
wälder Ußren, 2 Spiegel, 1 Tbers Als im Bonn von Kuſel gelegen. 
mometer, Gautengerätbtihaften, Eß ⸗ 





99 Dezimalen 


Kuſel, den 3. Jauuar 1859. 


— elöffel,, mehrere Bütten, Lorch/ fal. Notär. 
ae, A |. Die, Amtöftube des Un⸗ 


Porzellan, 
Küchengeſchttr 60 Citer 
ai Ah 1,850 
No kiter- Kieichenbranmnpein,) 
fowie noch ſonſtige Gegeuſtaude 
Rubriken: / 
Ai) ‚den 3. Janılar 1859. 
Lorch, tal, Notir, 


— — — 


terzeichneten iſt in dem ehe⸗ 
mals Jakob Dttmann’ 


ſchen Haufe. 
Be orch, ‚el, Notär. 


— Weine. 


Die Unterzeichneten verkaufen thei— 
lungshalber und wegen Räumung Des 
Lokals innerhalb 6 Wodyen ein, Laget 
von citca JO Stũck 52r, Sir, 57r 
und Sof Weine im Preiſe vor [1.150 


| 


Zmumobiliars: Verſt igerung. 

free den amıat 1359, 
des Na ha oe, zu | 
Auſel, im Vecſteigerungololale 









dig M =. n ee 


J —28 Sie | 


> —— — 
Rn in Nenftabt-n/O. erichieu 
ſo eben und it in alen Pfilfer Bud) 
handlungen am haben ; 


Illuſtrirter 
Pfälzer Volkshalender 
auf das Jahr 18359..— 


Elegant broſchirtt. 
Preis 36 Fr. 


Ein Bad voll intereffanter Geſchich 


is 


14 Bogeu Text, 


‚ter and dem Leben, das jedem Leſer 


und jeder verehrl. Leſerin reichliche Bes 
lebrung gewäbten wird, Als beſonders 
intbteffant erwähnen wir ‘bie Erzählun⸗ 

den Eigeafion — Arbeit wod Börfe — 
der Projıctenmadher , der hamvtfchlich 
anf dem Dürkheimer Wurſtmarkt ſpielt 
— den Artikel „über das Labtn des 
Weinſtocs“ ıc, 

Dem gewöhnlichen populãt⸗ aſtronomi⸗ 
ſchen Kalender iſt beigefügt, was in 
andern Kalendern fehlt: 

Lalender der Juden und Türken. 
Zeittafel. Lohn⸗ und Mierhötk: 
beite, BVBerzeichniß der Meilen, 
Kram: und Viehmärkte von 20 
Oitſchaften x. x. 

Der Preis des reichhaltia dicken Bu- 
ches ſes umfaßt 1 Diuckbogen mit 
vielen Bildern) iſt weifpiellos bil- 
lig, er ift calculirt auf außergewöhn⸗ 
lih großen Abſatz. 

Pranbfurter Geld» Course 
vom 29, — 1858. 


Biltolen. .. . . . 9:83 
Preuß. Reiedrihödor Her 9 ñ 
RmdsDuntn . . ..u::3:381% 
Holt. 10R.-Stüde fl. .»9.59 
20 Francd:-Städe. ,„.. N, 9 18% 
Eugl. Sovereigns 4l48 
Preuß, Thaler . M. — 
Preuß. Caffen?cchein . „ 144% 
5 Francẽ⸗Thale.. 220 
Hochhalt. Silber .. 2 92 92 
a Mit. 0. EP, 
5. Kow.-Berb. PeOhl. 103%, P. 


n Gold al War (RR 


4%, Fin. ®. Gitenk- Achen EIG /s c 


Ahein-Nabe-Babu .. 


— — 


Mittel: 





Kairferslautern, 4. Januar. 
Der Senter Warren 3 fl. 36 fı. 


Norn 3 fer In Spelstim, — N. — 


fi. Spelz 3. 29 th. Serie 4 ll. 
5 fr. Wer B-T AT Ur örbien 5 
fl. 31 fr. Wien 5 fl. 49 fr. Linſen 
IH 3 Hilger Kornbrod Ich. 
{ Kilgr. Weißbrod 8 fr. Ochſenfleiſch 
l. Qnal.12 fe. M. Qual. — fr. Knh⸗ 
fleiich 1. Dal. 12 fr. I, Qual, tokt. 
Kolbfleiſch 8 fr. Hanmelfleiſch 12 Er. 
Schweineſleiſch #4 fr. 






Drud und Berlag von dem verantwortlichen Redakteur &. Schneider in Eufel. 
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Kön’ a" 


4 %23 
Deren wıarı eriheint regeln 5, 0 
Mittwors, Areitägd, und "-“ 
nntags die Reue Divastalia, 
mgen beforgen die 
ten und die Binbarıaremn 
YoRämter. 





er Pfälzer. 


Zunaͤchſt 


! nrdule , 

On PREISTREND 

teliäpelih 1 A. Inferate wie 

Zeile 3 fr. Geeignete Beiträge 

werden mit Bergnügen — 
genommen, 


Bote für das Glantbal. 


* 2. Kufel, 


Freitag, den 7. Januar 





Zageblaltnber. Januar. Sonitak 9., Protefl. Beatus, 
Rathol. —— M. Montag 10,, üroien Flotentin. 
Lathol. Ayatbon, P. Dlenſtag 1T., Vroteft. B. Felicitas. 
Rathol, Hyginus, B. M. Rithwod 12., Proteſt. Grueft. 
Rathol. Gäjarius, Erneſt. r 





Weithaudei. 


Neuſtadt, 3. Jan, Heute früh faud man einen 
buch Trunk tief geſunkenen Mehger vor: bier an einem 
Thore aufgehängt. Belebungsverſuche batten keinen Erfolg. 


Kaiferslautern, 4. Jan,“ Hette hatten wit 
wieber einen gering befahrenen Markt. Die Preiſe - blieben 
faft diefelben wie vor acht Tagen. Umgelegt wurden: im 
Ganzen 1227. Bentuer: ach den Mittelpreijen ftellte ſich 
BWaizen 2 Er., Korn 3 Er. uud Spelz.? Pr: höher, Gerſte 
3 fr. nieberer, Hafer 5 fr. höher ; Erben fofteten 5 fl. 31 fr., 
Widen 5 fl, 49 fr. (8 fr. mehe). Die Brodpreife blieben 
unveränderi, 


In Zweibrüden it der Mafdinen: Fabritant Hert 
Chriſtian Dingler mit Tod abgegangen. 


München, 23. De. Dis Miniſterium fei in Auf-⸗ 
löſuug begriffen; Graf Reigersbetg babe feine Entlaſſung 
gegeben und erhalten; der Inſtizminiſter v. Ringelmann 
werde demnachſt feine Entlaffung einreichen ; ber Mintfter 
des Unterrichts, v. Zwehl, jei geſonnen, feinen beiden Kol: 
legen zu folgen; dieß fei dad Thema aller Unterhaltuug im 
allen Münchner Kreiſen. Indeß bleibt aber alles vor der 
Hand nur Gerücht, fo viel allein fteht feit, daß eine Kriſis 
umvermeiblich ift, jchreiben gewiſſe Blätter, 


Man erzählt, von der ſehr rubig und gut gejchriebenen, 
aber ſcharf gebaltenen Flugſchtift Braters wider Pie bay« 
riſchen Minifter und die Pandtagsauflöjung babe Cönig 
Max 50 Exemplare Faufen und an die Minifter vertheilen 
laffen, Die Mündyner Zeitung- wiberiprah jedoch dieſem 
@erlichte, 


Münden, 3. Jan. Dem Vernebmen nad) find ber 
Minifterpräfident v. d. Pforbten und ber Vorftand bes 
Staatsarchivs Frhr. v. Aretin zu lebenslänglichen Mitglie— 
dern der Kammer der Reichsräthe beſtimmt. 


Karlsruhe, 30. Dez. Nach der jüngſten Volks— 
zaͤhlung beläuft ſich die Bevölkerung hieſiger Reſidenzſtadt 
in 4514 Familien auf 25,504 Perſonen. 


Rarlörube, 30. Dey, Bei der heute ſtattgehab⸗ 
ten Gewinnziehung der am 30. dv. M. gezogenen Serien 
flelen auf folgende 10 Nummern die Haupttreffer von je 
1000 fl.: Nr. 12,931, 22,826, 46,590, 79,929, 79,933, 
79,944, 177,841, 221,502, 223,375, 816,445. 


Fräulein v. Bonin, die Tochter des preußiſchen 


Rriegdminifterd und Generals holſteinſchen Andenkens hei⸗ 
cathet den tũckiſchen Geſandten Ariſtarchi (einen Griechen 7). 


Frankfurt, 2. Jan, Nach der neueſten Vollszaͤh⸗ 
lung "beläuft ſich die Einwohnetzahl Frankfutts und ber 
dazu gehörigen acht Dorfſchaften auf 77,911 Seelen. Im 
Jahre 1855 betrug die Bevölkerung 74,734 Seelen. 


Von Darmftadt, wo e8 bei der fülbernen Hochzeit 
bes Großherzozs Orden und Titel in Menge gab, ift au 
das Gomthurkrenz 1. El. an den Bilhof Kettler in 
Mainz getangt. Der Biſchof hat jept den Fehdehändfchub, 
den Diefterweg in jeinem Aufſatz: der Biſchof und ber Bär 
dagog ihm binmwarf, aufgehoben und eine Schrift her ausge⸗ 
geben: Der Religionsunterricht in ber Volksſchule. 


Das Bier Üibertrifft an Rente die befte Eiſenbahn 
Dis Waldjhlößhen Bier bei Dresden hat 
ben Actionären nicht nut 4 Proc, Zinfen, fonbern noch W 
Thaler Dividende gegeben, obgleich ber durch den vorjäy» 
zigen Brand verurſachte Neubau ber Brauerei einen Auf 
wand won 157,000 Thlr, verurfacht hatte. 


u Arndbre 90. Geburtstag (26. Dez.) wurde 
für Bonn ein boppelter Feſttag. In langen Zügen zogen 
die Bürger hinaus zu feinem Haus am Rhein und die Mus 
fit des Hufarenregiments jpielte: „Was iſt des Deutfchen 
Baterland 7“ Draußen gabs Reden und Hochs und Vater 
Arndt trat im leichter Hruskleidung mit entblößtem Haupte 
und Halfe, das echte Bild eines jugendlichen Greiſes, aus 
der Thür feines Hauſes und mitten in bie Berfammlung 
und ſprach mit Jedem ein paar freundliche Worte. 


Auf dem Schwarzwalde hatten fie weiße Wei» 
nadhten ; von Xriberg ans wird von einem mehrere Joll 
tiefen Schnee geichrieben, der, nach einem heftigen Regen 
am Abende zuvor, die Bewohner am erften Weihnachtstage 
uberraſchte. 


Eine SOjährige Fran, die ſchlecht und recht gelebt Hatte, 
fehnte fich mach dem h. Abendmahl ; fie ließ den Geiſtlichen 
rufen, es ihr zu reichen, Gr kam, hielt eine Anrede und 
begehrte , fie jolle fich als werfluchte, verdammte Süuberlu 
bekennen. Sie wollte das niht und der Geiftliche ging, 
ohne ihr den Troft des dhriftlichen Liebesmahles gereicht zu 
haben. — Wer handelte recht, die alte Frau oder der junge 
Geiſtliche oder beide oder keins von beiden ? 


» ch will, daß das Boll brav ſei — brav Helfe 
dazu, was da mag. Machen „Sie" daß bas Volk brav db. 
b. fittlich gut werdel! — „Hm, bm. Die Kirche, die 
Schule, ein gelindes, aber durchareifendes Strafgefeg find 
die Mittel, um diefem — — Wun'che nachzulommen, um 
den Gerechten und jeder gerechten Sache mehr unb mehr 
gesech® werden zu koͤnnen.““ — er bat doch bas 
gefagt ?...-, 


————— — 


Die „N. Pr. 8° ſchreibt: Sicherem Vernehmen hat 


dec Deheime Rirh Dr. Stahl die nacgejuöte tlaſſun 
aus den Küangelijchen Ober Kirchenr An 5 
der Allerhohſten Zufriedenheit mi feiner Dienflfti rung, 
erhalten. .. X 

Her Heugſtenberg in Berlin war ein ge 
fürdhteter Gaminatgsg Er it, einer Über” 
unferer Feit und 4J ſo ſtark in der Dogmtit und 
fand er RWandidaten und angehende Geftliche” ſtaͤrker 
Glauben als im Hebräſſchen. 


* 


Der neue Cultusminiſter 
hat Herrn He des · Examinrens· iberhoben 
a 


Am Abend vor Weihnachten iſt te nie non. 
Preußen in Rom eimgetroffen, Florem ift ibm zum 
Slorend geworben, der König biühte auf im Beficht und 
ward gejunder und friiher in Bang, Blick und. Geberde. 
Nah Sansſouci ſehnt er fih ungemein jurüd. 


< Die „Deffentl: Anzeigen für den Harz“ enthalten 
folgende originelle Befanntmahung: „Weil 
gürzlic) ‚Die, Fran Kammerhof hier sined Sonntags Morgens 
geſchiupft Hat: alte Schlange, alte Mähre, Philiftern, 
cauhes Poͤbelzeng. Vürftenfrau, gelbes Ding ꝛc., fo glauhen 
Diele, fie Habe mic gemeint ;-deshalb zeige ich hiermit an, 
daß ſie vor Gericht erklärt Hat, fie babe ihre Tochter ge 
meint. Frau Loorz aus Wildemann.“ 


In Hamburg haben fie einen begraben, ber nicht 
nur ſteinreich, fondern auch fteinalt geworben ft, „ben 
alten Oppenheimer", Gr ſtarb im 106, Jahre, 
ALS Hauſirer beginnend, warb er ein Großhändler erften 
Ranges. Seine Söhne, die zufammen über Millionen ges 
bieten, haben in Leipzig, Paris und London große Beihäfte 
und das hamburger Rurzwaarengeihäft am neuen Wall ift 
eined der berühmteſten und glangvolliten, die es gibt. 


Kuranda, ber Gründer ber Grenzboten, gibt vom 
neuen Jahre an eine neue Wochenichrift heraus: „Der 
Grundbejig”, mit dem Motto aus Nüdert : 

‚Der Grundbefi ift das edelſte Gut, 

Wie die Erd’ in Gottes Händen ruht, 

Ob Stürme ſchnauben, ob Feinde toben, 
Der Bund bleibt unten, der Himmel oben. 


Die Revolution in Serbien ift bis jeht um blutig 
abgelaufen. Miloſch ift der neue Fürſt, die probiforifche 
Regierung bilden : Garaſchanin, Sterfa und Ugricie. Die 
wilitãrijche Gegenbewegung ift unterbrüdt, Der abgeſetzte 
Fürft Alegander hat fi in die Feſtung Belgrad geflüchtet. 
Defterreic trifft militäciiche Vorſichtsmaßregeln. 


j Iſts denn wirklich wahr und beſtätigt, was in Klug: 
Ihriften und Zeitungen, die Glanben verdienen, gedrudt zu 
lejen und noch nirgends widerſprochen ift ? Ein deutſchet Mini⸗ 
fersPräfident joll vor zwei Jahren zu zwei Holfteinern geſagt 
baben : „Die Herzogthüme Schledwin und Holftein 
fi.;d daͤniſche Provinzen, und wenn ich holſtein'ſchet Miniſter 
wäre, würde ich das Land danifiren, jelbft wenn eine Böls 
ferwanderung daraus entftände. — Rußland will es fo, und 
jo muß es geichehen,“ 


Der Hut, den Fürft Porciain Marland auf 
dem Kopfe behalten bat, macht viel Spektakel. Der Fücft 
Rand mit andern Adligen plaubernd auf dem Corſo, als 
der. Gräheszog-General-Bouverneur mit feiner Gemahlin 
im Schritt gefahren fam. Alles grüßte und wurde bedankt, 
uur der Furſt zeigte ben Nüden und behielt den Hut anf 
den Rapfe. Der Fürſt iſt Kammethert am Hofe umd"batte 





| 
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Badia) Koßen. Wie man ‚fapt,befäuft;fid das 
om Staatsrathe feſtgeſtellte Kriegsbadget proe A860 auf 


eine Stunde zuvor eine Einladung an Hof Mi 
Stunde f De; ven ——— ? ne 


firhäher 4 Villlionen, Jenes pro 1859 beläuft ſich auf nur 346 


illionen. 
ir 


. 
n 


4 Hebrägt „In, e, Dis ak 4 loß Ki M That, 
"Bert — das n ER MH Dem aiei. 
derfünftler Baſſy in 


aris ift es gelungen, den englifchen 
und franzöfiiben Geſchmack zur Herftellung „eines wistii 
„Heibjamen Ara s zu verſchmelzen. In Berlins ſtednt Je 


— elegante Männerwelt in Heren Landsb 


um ben neuen Schnitt zu bewundern. Das große Greige 
niß iſt für. Jedermann für 11—24 Thaler gu: haben.  ” 


Paris, A. Yan, Bei dem Nenjahrsempfang ſprach 
der Kaiſer zu dem öͤſterreichiſchen Botſchaftet einige Worte, 
weiche alöbald auf bie derſchiedenſte Weiſe ausgebeutet und 
geteutet_in lauf kamen und. großes Aufjehen- machten. 
Der Gonftitutionnel erklaͤtt ſich heute in der. Lage, jene An— 
zebe wortgerren wiedergeben zu’ können ; fie lautet wie folgt: 
„Ich bebaure, daß’ bie Verhältuiſſe mit Ihret Regierung 
nicht mehr fo gut find, wie früher, aber id) bitte Sie, dem 
Raijer zu jagen, baf meine perjönlichen Geſinuungen für 
ihn unverändert find.” - 


London, 5. Yan. Die „Times“ von heute ſchil⸗ 
dern eine Kriſis in Italien als bevorſtehend, entſchulbigen 
zugleich Oeſterreich, daß dasſelbe Frankreichs unehtliche, für 
ben Kirchenſtaat |. Z. gemachte Reformvorſchlaͤge, und bas 
mit zugleich eine frauzoͤſiſche Einmiſchung in Italien abge: 
lehnt babe, predigen aber ſchließlich eine allgemeine Nichte 
Intervention für diefes Land. — Das „Chroniele“ Hoff 
Oeſterreich werde ſchließlich die franzöſiſchen, dem Warifer 
Gongrefje entiprechenden Vorſchlaͤge annehmen, 

Ban ſchreibt aus London U. Dry. Im Bafen 
von Liverpool war auf dem amerifanijhen Emigrantenfchiffe 
„Iſaak Wright“ Feuer ausgebrochen, das jehr gefährlich 
hätte werden können, ba gegen 200 Paffagiere, darunter 
überwiegend viel Weiber und finder, an Borb waren. 
Zum Glüd wurde das Feuer bald entdedt, und die Paſſa⸗ 
giere fonnten fi, viele darunter freilich nur in Narhtkleis 
dern und mit Zurücklaſſung aller ihrer Habjeligfeiten, auf 
die hinzueilenden Boote retten. Das Feuer ſelbſt war ne 
dämpft, aber noch immer nicht gelöſcht, alt bie Poft ab- 
sing, trotzdem eine Maffe ſchwimmender Löjchapparate zur 
Hand waren und das brennende Schiff vermitteld ſchweren 
Geſchützes unter dem Wafferfpiegel durchlöchert worden war. 


London, 1. Jan. Auf Neufundland beobachtete‘ 
man einge gute eleftrijhe Ströme des Telegraphen und 
empfing den Namen „Henley.“ 


In die berühmte Hinefijhe Mauer, fo fehr 
das Wunder ber alten Welt, daß jelbft neue Zeiten und 
Länder es halbwegs machgemacht Haben, ift ſchon manches 
Loch gemacht worden ; das größte, eine wahrbafte Brefche 
zum Sturmlanfen , machen jet bie Ghinefen jelber; benn 
binter der Dlauer ift ein reiches Goldlager entdeckt worden, 
und jo gebildet und mit der Zeit fortgefchritten find ſelbſt 
die zovftragenden Chineſen, daß die alten Weltwunder vor 
dem neuen Bögen rajh fu Staub und Trümmer fallen 
mülfen. 

Der amerikaniſche Reiſende Taylor beſuchte im ‘Son 
mer dad Sterbezimmer des Kaijerd Nico 
lau im Winterpalaft in Petersburg. Es liegt im erften 


sieh, unb-ift nur klein. Seit Nicolaus Tode hat man 
Ki liegen unb — es am Sterbetage wa. 


else ſtett ein Sceeipeiffh und auf einem Stuhlen biegt 


‚ein Oberrock Kamm, Bütſten, Handſchuhze, Taſchentuch, Me 


Meffer and Bleiſtifte liegen auf, einem Toilettentiſthe bunte 
durche nander und ber Spiegel fiber demſelben iſt nur Hein. 
Der Boden iſt mit einem geünen Teppich bedeckt, dat hafhe 
Dutzeud Stühle mit grünem Leder uberzogen. Die Wände 
ſchaticken Gemälde, meiſt Landjchaften oder Schlachtgemälde, 
feined von erbeblihem Werthe. Ueber der Schlafftelle 
haͤngt sein hubſches Madchen in Uniform , Denn Nicolaus 
haͤtte gern die gayge Welt fir Uniform geſteckt. In dem 
Zimmer befindet ſich auch eine Todtenmaste, welche gleich 
nach dem Verſcheiden des Kaiſers abgenommen wurde, Die 


teh’zuan wehl begreiſt, wenn man ſich vergegewwärtigt, 
welche Gedaunken den Czaaten in feinen letzten Lebensinonas 


ten betürnten - 
3271 2, . 

. Berms, 81. Dez. Fruchtmittelpteiſe, Waizen a am, 

Punde9 fl. 15 kr., Korn a 180 Pfund 7 

4.160, Piund 6 fl. 38 Er, Spelz a 1 


20 Pd —f. — 
Tr, Dafer & 120 Pfund 5 fl. 30 tr. 
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Verſchiedenes. 


 HNupen der Blindfchle ich e. Der kleinen 
Blinudſchleiche haben Viele den Tod geſchworen. Wo man 
ſie trifff, wird ihr im Hui Das Lebenslicht ausgeblaſen. 
Sie ift giftig, heißt es, und ſchaͤdlich. Armes Thier! dich 
Freund der Landwirthſchaft und des Gattenbanes ‚ ber bie 
Erde von Larven md Regenwürmern befreit , -töbtet Ders 
jenige, welcher dir eher dankbar jein und ſchũtzend zur Seite 
ſtehen ſollte! Die Blindſchleiche vertilgt eine große Menge 
von Schmetterlings arven, Neyemwürmnern und ſolchen In— 
jeften, Die der Bodenkultur und den Früchten gerade fein 
Bortbeil , ‚contzär ein Schaden find, Dan follte fie deß⸗ 
halb ſchumen und ſchonen. Giftig iſt ſie ganz und gat 
nicht, der Leſer kann ſich d'rauf verlaſſen. Auch iſt ſie gar 
nicht einmal eine Schiange, jondern - nur eine fußloſe Ei⸗ 
dechſe von ſchlangenaͤhnlicher Geſtalt, und wer daran zweis 
feln jollte, frage einen verftändigen Naturforſchet. Daß fie 
blind tel, wie Die meiften glauben, iſt wiederum ein Irrthum 
und Mährlein; denn fie hat gerade im Gegentheil fehe Mare, 
Ihöne, wenn auch eben nicht acoße Aeuglein. Weber den 
Rupen der Blindſchleiche jagt die „Allgemeine Gartenzeitung“: 
„Rir möchten der Blindſchleiche einen Schußbrief mitgeben 
und bitten, dem nüßlichen Thierchem kein eid mebe anzu⸗ 
tbun und anthun zu Inffen, Wir wollten ‚ daß wir einige 
Dupend Bliudſchleichen im Barten hätten !!” 





Nach Wolzer’s Bere hnunger raubt der Rhein bem 
beutfchen Larde jährlich erwa 200 Billionen. Rubifivß fer 
Res Erdreich, welches er in Korn flüſſigen Schlammes mit 
ſich nimmt und bei jeinem Austritte aus Dentichland theild 
in Holland abjet, the.its- dem Deere zurührt. Der Rhein 
gehött bei Baſel zu dem klarſten Waſſer, welches man 
kennt! denn in 10,000 Theilen feines Waſſers führt er 
nit. einmal 8 Theile geloſter Stoffe: dennoch führt er an 
Bajel alljährig etwr, 6) Willionen Kubikfuß feſten Geſteins 
vorfiber , wovon Anen 44 Millionen Raltiteine find , alio 
meht als in einer neofen Stadt bie jänmtlihen Maurer in 
einem Jahr verb auchen. 

a Fam ein Wurſter in Amiens zu einem 
befragt fi bei ihm, ob er von dem Eigen⸗ 
tbümer eines Hundes, der es ſih in ſeinem Warſtladen 
babe au mecken laſſen, Sch idenetfatz verlangen fönnne. 
"Benin, r-imiederıe der Rechtsceufulent, fie können füglich 
meer gt ang tordern,” — „Nun, "wenn Bei je if, To 
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Weine: Schlaffkitte war ein ſchmales Feldbeiti; neben Ibanı: . ı) 







4 
Geſichtszüge haben einen unrubigen, ſchmerzhaften Ausdruck, 
ur 


A. 11 Er, Berfte 


KR Ken UM) PR 


ten für die S·Mpurhe, 
V Ann u , 


geht“ He Rehtec ya u * feine. Boͤrſe 
etqu en ‚SBuriter dieſe ‚hi i 
— tünden hachher —74 rer 


ber’eine Rödılerter vorderen 30 Gent, für die nad: 
see ten zu. Diet BO Entime⸗ retfindte' er Mr 
den Ghng bei Schreibers an. ee dumene 
J 3 > r " 

Vgattloiiſche Zeitung“ in Minden iſt mit dem 
31. Dezember zum ketzten Male erfchienen, ohne von ihrem 


f! j * nehmen. Dagegen enthält 
ale, unfiler Stätte ’ 
EPrITETLEN MW Fa ME 


— 
— 
21t 








— Reufaheswunjch, — 
1 5, Raus hr, geh' immer ,eichtig, 
nn es ſt befondets wichtia, ' 
Day man weiß in anfern Tagan 
Ws die Gloge hat geichlagen. s 


a 


— * 





Das Glak bat wjeder einmal an die rechte Thüre ge: 
fbpit” Bei der Ichten Ziehung Der baver. Pntterie gewann 
nämlich Die im unglinſtigen Verhättniffen "Tebende TBikhwe 
bes verlebteu. Giuucherd: Soffel von Muhdorf, deſſen tra- 
liches durch Geiſteszerrüttung weranlahtes Ende - ih jener 
Gegend noch in jtiſchem Audenken if, dig bedeutende Sunme 
von 350’. a — 2 





Fin Gompliment „Onkel — Bas, Aenn⸗ 

‚Gen ?° — „Ih weiß etras.” — „So fag” mis # I 

A Rein!" — „Sa, dann geb’ ich dir einen neuen Kreuzer.” 

— „Onfel, weißt du was? Du fiehft bem Mopferl-fo 

gleich.” — Unartiges Kind, wart’ ih will, Die — —⸗“ — 
Dh meine ja bloß im Gehe 5 € 


Aa chrifliche Pha 


Ein Meines Richt in Balllia war f 

Das Cdriſtenthum erſchlenen in ver Welt, 

Dat taufendjäpr'ge® Dunkel aufgehellt, — 4 
Des Beiftes Aug’ befreit vom grauen Staat 


Des Bähns! wo's pindrang, ſchwand die Rat, und Mar 
Hob fih's, der Sonne gleih am Himmelszeit, 

Pat ird'ſcher Macht opnmäht'ge Wutd zerfellt : 

Denn ſiegen muß, was göttlich IM und wahr 


Umfonk aud tobt ipr jept ihr Pharifäer 
Im Epriftenipume, mit ſanat'ſcher Buth 
Nod immer gegen jenes Lichtes Klarheit 


Im Namen deffen felbh, vch ärgte Schmäher 
Idt fein Es liſcht bald eure düſt're Gluth 
Des Paſſes — ſiegen wird Licht, Liebe, Wahrheit ° 


— — ——— — — — — — — —— ——— 


Eiſenbahnfahrten von Landſtuhl in der 
RNichtung nach 

Kaiſerslautern 7 Uhr 24 Minuten Bormittage. .9 Uhr 29 Mir 
muten Bormittage. 2 Upr 29 Minuten Nachmittags. 6 Uhr 38 
Minuten Abends. Güterzüge: 8 Upr 30 Min. Abends. "12 Uhr 
35, Win. Mittags, 

Forbadı 8 Upr 27 Minuten Borm. 12 Uhr a3 Minuten Mittags; 
3 Nhr 37 Minuten Nadmittags. 7 Uhr 20 Dinuten Abends. 
Güterzäge: 14 Uhr 33 Win. Morg. 5 Uhr 43 Minut. Mittags. 

don Hombarg nah Zweibrücken. 2 

"6 Npr 55 Minuten Morgens. 9 Upr 10 Minuten ‚Bormittane, 1 
Upr 55 Minnten Mittags. 4 Uhr 10-Dinut. Rabmitt. 8 Uhr 5 
Minut, Abends. 6 Uhr 10 Dinuten Abends, 4 Upr 55 Minuten 
Mittags. 6 Udr 55 Minuten Abrmde. 

Bon Zweibrücken nah Homburg. 

6 Upr 20 Minuten Morg. 8 Uhr 20 Wın Morg. 12 Uhr 55 Die 
nuten Mittage % Upr- 40 Minuten Nachmiltage. 7 Uhr 30 Mi. 
nuten Abende. 5 Uhr 35 Minuten Abende, 6'lhr 20 Minuren 
Morgens, 7 Uhr 30. Minuten Abende. 


Dmnibus-Fabrten von Rufel nach 
Landftuhl Morgens 3" Uhr. Ankunft um "48 Upr. 
Abgang vonfandfupf nah Aufel Abende 3%, Upr. 
Lauterecken Rabmittagd 4 Uhr. Aukunſt Abends 8 Uhr. 
Abgaug von fautereden nad Kuſel Morgens 5 Uhr. 
Banmbolder Morgens Yz10 Uhr, Ankunfı Mittags 11Uhr 30 Mir 





rifder, 





RE Eifenwaaren- Empfehlung 
Der Unterzeichnete beehrt ſich, hiermit anzuzeigen, :daß er fein 
Geſchaͤft nampaft erweitert habe unp von min an, aufee feinem (Ellen 
und Spezerei-Waarengefihäfte, auch Defen, Blech, Draht, Matragı 
federn und alle Sorten Gußr und fonfige. @ifen:Waaren führe, 


womit er fi zu geneigtem Zufprude 


empfiehlt, 
Jakob Schmelzle. 





SE Brifcher Vorrat EN 

von Gehr. Leder’s Erdnuss-Oel-Seife. 
ie erwarteten neuen Zuſendungen ber auch in hiefiger Gegend jo beliebt ges 
worbenen — Gebt. Reberihen baljamifchen Erdnußöl:Zeife 
in der befannten Driginal:Berpadung — & Stüd mit Gebr.:Ame. 11 i. — 4 
Stüd in einem Padet 36 kr. — eingetroffen, und ıft fonad mein burd die fo 
ſtatke Nachfrage in den letzten Wochen geräumtes Lager wiederum beften® aſſortirt. 


Ehr. Lud. Blitt in Eufel. 


TE Frifcher Vorratb. SB 
. Die rühmlichſt befannten dchten 


Fe" Nheinifchen Bruft-Caramellen SU 
find in verfiegelten rojarotben Düten a 5 Sgr. — auf deren Vorderſeite fid) 
die bildliche Darfiellung „Buter Mbein und die Mosel” befindet — flets 


su haben bei 
| Ehr, Lud. Blitt. 


— find 


— 








Meine 


Die Unterzeichneten verkaufen theis 
lungsbalber und wegen Räumung des 
Lofald innerhalb 6 Wochen ein Tager 
von circa 40 Stüd 52r, 54r, 57r 
und 5or Weine im Preite von fl. 150 
bis fl. 350 per Stüd. Diefelben wer: 








Tanzbeluſtigung. 


Naͤchſten Sonntag 
—— 
€ 


* a wilh. Dick. 
Gintritt: 12 fr, 





den theilwerie abgegeben, ! 
Neuſtadt 0/Haardt, | Ewmpfeblung. 
3- Schäffer. Unter,eichneter empfiehlt: Gar⸗ 
Ludw. Ziegler. dinenhalter, Rofetten und 
ee — i Gine 
Eehrlinas-Gefuch. Stangenverzierungen. 
— —— 1 Gap- | fhöne Auswahl’ Fithophanien 


oder Fichtbilter, Diaphauiebil 
der auf Glas gemalt, mit und 
ohne Einfaſſung, und andere w 
zusgegenflänve, i 

I. Wolf, Buchbinder. 


Das ſchönſte und billigfte 
Liederbuch. 

Bei E. Witter in Neuftadt 
a. Haardt, E. Witter in St, Louis 
erichien joeben und iſt zu baben in als 
len Buchhandlungen Deutſchlands und 


gel zu Reichenbach wırd ein Lehrling 
geſucht. 


Friſche holl. Häriuge und 
Sardellen bei 


€. 2. Blitt. 


In U, 9. Gotſchick (Witter's) 
Buchbandlung zu Neuftadt a. 9. ift 
foeben erſchienen und durch alle Pfaͤl⸗ 
zer Buchhandlungen zu beziehen: 

Reue Ausgabe der 





Spezial-Aarte Amerita’s: 
ber Einge, wen Gefang gegeben I 
Rhein⸗Pfalz Sängerluſt. 
von Lentſits ae für das deulſcht 
—— Eine volltändine Sammlung 


Ausgabe uncolorirt 54 fr, In Gortou 
1 fl. Ausgabe colorirt 1 fl. 12 Er, 
in Etui 1 fl. 30 ke., auf Leinwand 2 ff. 

Diefe Spesialfarte ber Pfalz sift 
durchaus coreeft, billig und bie jchönfte, 
bie egifüirt, Kür bie Schule ift fie ges 
eignet, für dad Haus, für's Gomptoir 
und die Reife gibt ed kaum eine bei: 
fere und handlichere, 


ber befannteften, beliebteften und ſchön— 
ſten Voͤlks⸗ Scherz, Ernſt⸗ Studenten: 
und Gommerd:, Arien⸗ und Opernr, 
Jãger⸗, Liebes-, Soldaten-, Trink⸗, Abs 
ſchieds- und Wander-, Geſellſchafts-, 
Baterlands: und Freiheitslieder, 
Dem Munde nes Bolkes entnommen, 
Dit einem — — Sad- und Haupt · 
eg 


Cart Preis 27 Ir. u Lekrnulnd 
a 

Ein anrrlannter Aritiker äußert Ach Aber 
biefe Liederfaommlung: Es if ein berziges 
Binden dieſe Sängerluf, Yarin niederges 
> e wo. —— mn feiner ec 

nnigiten, tieftreueften, harmlos ver 

ſten —* ausgelaſſen PA u in 
ein Strand friſch duſtender Blumen, im 
Zreibsaufe gejogen, ſondern braufen ge · 
wawcſen im freier Ratur, doch droben auf der 
lm, im fühlen Grunde, im Wald und auf 
der Haıde, ba mo bas Leben bes Volles 
feine fehlen Wurzeln gefhlagen.” 

Unfere Liederfammlung ift eine der 
reichhaltigften, der beſtgeordnetſten, fplen- 
did gedruckt und 

.. Vebr billig. 

Zu Geſcheuken eignet ſich unſer Büch⸗ 

chen ebenfalls vortrefflich. 


Bei Tünchermeifter Jafod Weis 
in Rufel find Feucht. oder Mehl 
täde per Stud ein Gulden in 
Gommiffion fortwährend zu haben, 








” "Frankturter eld =» Courses 
vom 5. Jannar 1858. 


Biftoln. . . 2... f. 932 
Preuß. Friebrihsdor . fl. 9 33%, 
RandeDucaten , . . „ 5% 
Hol. 10 fL-Stüde fl. 939 
20 Brancs-Stüde. fl. 9 19 
Engl. Sovereignd . . „ 11 38 
Preuß, Thale . . . — — 
Preuß. Caſſen⸗Schein 144. 
5 Francs⸗Thalet . 22 
Hochhalt. Silber . . u 525% 
40 0 Pi. Mir. . 981, P. 


Frucht⸗ 


Mittel⸗ EN Preiſe. 


Aufel, 7. Jannar. 

Der Centner Weiſen 4 A. 30 fr. 
Kom 3.50. Spelz 3 fl. 40 Mr. 
Eommergerfte 4 fl. 10 fr. Wintergerfte 
— fil. fr. Safer 3 fl. 52 fr, Erbſen 
5 fl. —- fr. Kartoffeln — fi. 54 fr. 
Ein Kombrod 17 fr. Ein Paar Met 
meidhhgebaden 9 Loth, hartgebaden 
8 Loth. Faſſelfleiſch 8 kr., Kuhfleiſch 
9 fr, Nindfleiih 9 kr., Hammeifleiſch 
9 fr, Kalbfleiſch 7 kr., Schweinefleifch 
14 fr. 





Humburg, 5. Januar, 

Der Centner Waigen 4 fl, 32 kr. 
Korn 3 fl. 24 fr, Spelzkern -- fl. — 
fe. Sp 3 fl. 4 fr Gerſte — fl. 
— fr. Hafer If. 47 kt. Miſchfrucht 
3 26 fr. Eibſen — fl — kr. 
Biden — Hl. -— fr. Kartoffeln —f. 
40 fr. Rornbrod 15 fr. Weißbrod 12 
fr. Obienfleiih — fr. Kuhfleiſch 12 kr. 
Ralbkeiih 8 fr. Hammelfleiſch 12 Er. 
Schweinefleiih 14 Er, 

Meuftadt, 31. Dezember, 

Der Zentner Aigen 4 fl. 53 
Rom 3 fl. 52 fr. Spelz 3 fl. 
Gerſte 4 fi. 18 kr. Hafer AM. 18 


Sopeyer, 4. J. muar. 
Der Centner Watge.n 4 fl. 

Korn 3 fl. 49 fr, Gerſte Bf. 6 

Spelz 3 fl. 20 kr. Hafer 4 fl. 18 
— — 








Drud und Berlag von dem verantwortlichen Rebalteur %. Schneider in Cuſel. 
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ZagesPalender. Sei Donnerstaa 13., Proteft, IX. 
Zar — —2* bar Freitag: 14. roteft. Felix. 


Kathol. Hilatl 


Samſta 1ö., Pro urus. 
An duue mn. 8 uf: Maurue 


br Br “fr 


Weltböndel = 


[0 Rufel, 10." ah) Mich der Ei 3 von Re: 
nat Dezetüber 1858" beträät' die Bevdlkerung int“ Kinn“ 
Kjel 17,525 Seelen, "Lkırtön Lauteredeh * Zeelen 
Kanton Wolfftein: Ft 8 Setlen ; yufänniein im endien⸗ 
miſſarittsbezirke 39,080 Sekten, während“ fie itn Sabr 1855" 
beträgf "bat- iin ‚Krnton seta 47,203, Lantereden 9TöG, 
Welpen‘ FI;65HT Seele, zufämmen 38,566 Serteil, ach, 
lich —— no Seelen, we 


ı Batersbad Rai vor — einigen "Tagen. ‚bie: 
" Frau vr bottigen Lehrers, * Ensmenger, in Folge einer 
Hieherfähfitterting, weiche Ar "ee, "Be battgene {flöten: 
Kr pl einem Hochaeliſchieß — 55 hie: Sie 
Veifſocbene hinterfäßt keſdet! e tiitberfergre Kinker, I 
ftef auf Derjenigen nicht and ein Verbrechen, ber ein ſoichet 
Ungfüd verjjuldete 9 — ke 


. Brünfa dr. Das ‚& Hi, er dabier. ——* 
menen "Aufnahme der — Kr hner ift ‚folgendes ; Die ; 
arfanıtage Seelenzahl betr. at. 3379, Darunter 2205. Pꝛote⸗ 
ſtzntennt 845 Katholiken, 317 Juden und 2 Menpniten,, * 


Dh ttheim, 3. Jau. Inner Meujahrtsuacht hat ſich 
bier, ein Burſche beim Schiehrm: jehe. verlegt. Nudem et die 
geladene Piſtole aus der Taſche zog ping ſie los Ad zer⸗n 
ſchmetterte ib.n die Hand. ſo ſehr daß DEE — 
‚Singer müffen abzenpmmen werden. daß: 


Die Zabl der von Sr. Muf- ss Zönig am Pre goꝛe 
nmarı 1859 verliehenen Orden beträgt dm Gaugen huudert. 
In ber Pfalz. wurden decorirt:: Mit. dem Comthurkreug des 
Kronorbens: der Biſchoĩ Nikolaus Weis in Speyerz — 
mit dem Ritierkreuj J. Claſſe des Verdienſtorde ns vom hl. 
Michael? der App SR. Ph. % Serint in Zweibrüden, . 
der Kreismeditidaͤltath J. Heite in Epeyer und der Ober: 
pöftinteifter IB. Seiler in "Speyer; — mit dem Rirterkreug 
kreuz 1. Claſſe voni bl. ‚Mitbaet : Der Bejiefägerichtöfchreibe 

C. W. Schitt zu’ Arbeibiheei," IR. E. "Schulz in Iweir , 
— und der Poſtverwalter H. Bertheau in Yandau 
(Winiſterialrath Dri I Nuſt im Meunchen ;2’früdher iu der 
Ba erhielt bad: Nitterfreug bei Sronocben® wir Oberappur ) 

®R. Fr. D. Pigis in Münden ein: Pfälzer, erhielt das 
Ritterkreuz 1, GI. des ‚Pprbienftorbens vom. bl. Michael.) 


Der Direktor der Hofe, und Gteatsdrudere in Min - 
Gen, Rehjexuugsralh Auer, erhielt ein Privifegium, auf-bie 
Grfindung, eudloſes Papier. derart mit der Druckerpreſſe in 
Verbindung zu bringen, daß das „Einlegen“ erjpart wird: 





Der. If 


Zunaͤcht 


Bote für. das 


Verſprechungen angelodt, nah dem Königreich Polen und 


— "bonsenienityerieik weis 3 
‚reljährlih 1 A. ‚Inferate die 
Zeile 3 fr. Geeignete Beiträge 
. ‚werden: mit Bergnägen ange» 

—— aeuoaucraa. 


Gianchal 










AMünchen, 3. ODER, Sin vielfach verbreited Ge: 


f ei: nennt Den Direktor der Regierung von Unterfranken, " 
‚ Kmmer der Finanzen, Herrn bon Giigerer, einen Schwas 
ger bei f. Veinifterpräfinenten v. b. Pforbten, als fünftigen 


—— 


Die baheriſche RE und Uechfelbank. 
bakınngber. gute Befdifte gemacht, ſie zahle ihren Aftiomds- 
reuseine Divivende von, Qi A fr das weite Semeſter aus. : 


Ten neuerer Zeit gehen Häufig Auswanderer aus Süd- 
deitichland und den Rheinjegenden, durch vielverheißende 
pölntichen Provinzen Rußlaubs. Wir können: nicht genug 
dabon abrathen, da die Leute dott ihrem -Umtergamg: entge: 
gengehen. Sie finden Alles auders, als zu Sunfezielenbe, ' 
kaum vewohnbare Hütten, Die fehlechtefte Nahrung, unfultis 


vüten Boden, nicht die geringite' Bequemlichkelt und’ bel der 


niedern Klaſſe der Eingebotnen überall Haß und Feind» 


zielt; während der höber, ‚Stehenbe, in * faum etwas 


u noch Etwas gibt, worauf bie Beute and, legen, fo. 
f ; 


fe zu Hauſe bleiben. 


Dai ny 2. Jar. Die Zahl ——— katholiſchen 
Geſelleuwetelne betäuft ſich gegenwärtig auf 191, die eine 
eingeſchrie bene Witgliederzahl von mehr als 63,500 Mann 
—— 


Biſchot Mettsler von Mainz behauptet, die Lieder: 


tafel habe fih im ihrer legten „Aufführung“ ſchlecht aufge: 


führt. Girtes söhrer "Lieber babe die fathötifdhe Religion oder 
den Franziskaner Orden veripottet, und mehr noch ber Lier 


berzöttel.: Etr ſtelle Franziskaner ald Gäreicaturen von ges ' 


medıch Teuiitenbolden"där, die mit weit aufgeriffeiten Mänr 


lern ein Trinklied nach kirchlicher Melodie abbrüllten- u. |. : 


a, Der Biſchof Hat die Sache in einer gedrudten Anjprache 


neggt,. die großes Aufiehen macht. — Ein Mitglied. ber. 


gi deriafel bat mit einer „Anſptache an die Bewohner: von 


Mainz” geantwortet. 


In Leipzia verlor, Jemand 1 1000 Thaler. Der — 


burjche Guftad Winkiler in der Kramer'ſchen Druckerei 
mar jo glücklich, das Geld zu finden und jo ehrlich, es auf 


der Stelle ber. Poligei zu überbringen. Der Finderlohn 
beteug, 100 Thaler. . 

In Württemberg bat bie —— — ſo 
ſeht abgenommen, daß eine Menge von Agenturen eines 
gangen ift, eine Folge — wie man glaubt — der guten 
Berhältniffe der Landleute und des Mangeld an Arbeits- 


kräften. 


KRarlsrube, 3. Jan, Nach einer Mittheiluug bes 
evangeliſchen Oberkirchentaths ift auf ben Wunſch des Groß: 


mr 


herzogs in das fonntägliche Hauptgebet aufier der Fürbitte 
Deutfetaid"üfgehoännen wörben ©) 


für das agere; Waterland rauch eine ſolche für air . 
4‘ 


es: Zins. u Say. Nah ER. 
ten hat das dritte Armee: Corps, 30,000 Mann ftark, Mari 
befehl nach Stalien Are 
Aufregung. & 


va Baht u, ie Zi her — 
find ſaſt cle Cout Gefhlten, nat fehr ed Werthpa⸗ 
gr blieben verſchont. 


u‘ Rontagszeitung, „Berlin, berichtet : Ce, lange 
se ft dit Splvetter Nacht in Verlin met ‚Ph Im 
allgemein fröhliche Stimmung ilufteirt worden, wie die dieße 
malige. Schaqren vergnügter Leute durchzogen die Scraßen 
und riefen ſich und den einzelnen, von ihrer, Siylvefterfeier 
heimlehrenden Herren und Damen ein „Glückliches Neujahr”, 


zu. Ueberall wurden bie ‚Leierkäftner angehalten und durch 


zahlreiche ‚Spenden zue muſikaliſchen Begleitung von Volks⸗ 
liebern, weldye die Maffen jangen und zur Abdrehung von 
Walzer bewogen, mach beren Rhythmen auf offener Straße 
getanzt wurde. Am lebendigſten und Luftigften ging es un⸗ 
ter den Linden zu und. beſonders in der Umgegend ver 
Standſäule ZItiedrichs des Großen nahm die Heiterkeit einen 
demonftrienden, Charaltet an, der ſich durch vielfache ju— 
belnde Hoch s belundete. 


Preußen, mag ſeine Thaler nicht mehr beklebt und 
geflickt, zerriſſen und zerlumpt in der Welt herumlaufen laſ⸗ 
ſen, es hat vielmehr die betr. Behörden angewieſen, alle 
Kaſſen⸗ Anweiſungen, die ſich in derlei bemitleidens⸗ 
werther Lage ertappen laſſen, anzuhalten und nach Berlin 
zu viſiren, wo fie in bie Lumpenmuhle kommen. 

Ein Preuße, der feine maßloſe Schreiberei an einem 
ber rädicafften Blätter’ Weſtpreußens in dem Jahre 1848 - 
mit politiſcher Haft zu bier und noch manches Jaht qu 
ſitzen hatte, iſt unvermuthet in ſeiner Heimath 3 
Das. heißt, er wurde in aller Stile beguadigt und es iſt 
eine Hoffnung, daß er nicht der Einzige bleiben wird, 

In Gera bat ſich unter den Schuhmachern ein „Rob: 
ſtoffverein“ zum gemeinjhaftlihen Ankauf von Leder gebilr 
der. Die Errichtung eined Schuhmachermagazins wurde 
abgelehnt. 

— Paris, 8. Jan. Wie auf ben englijchen, ſo herrſcht 
auch anf; den frangöfifchen Kriegswerften und. in: ben Arje 


nalen große, Thätigkeit. Die Marinebättereien haben Be, 


fell, die größtmöglichen VBorräthe von Schiffszwiebad zu 
bereiten, 

In Paris hat ein alter eifrrfüchtiger Ehemann 
feine junge Frau’ und zwei Verwandte bie ihr beiſprangen, 
getöbtet und mehrere Perjonen gefährlich verwundet, “Seit 

dem ftellt er fih wahnfinnig und raft. 


Sn Barid, von wo aus bie geſchmackloſe und unbe: 
begneme Grinoline ihren Weg had Deurjchland gefunden 
hat, ift in diefem Augenblide ein neuer Unfinn geboren 
worden. Der Frauenfopfpuß ift verftruppelt wie zur befanns 


ten Schäferzeit ; die Gewänder ſiad aufgefchlirzt und tragen 


allenthalben den Unterrod zu. Schau. Soll. dieje Unfitte, 
bie an der Seine bloß. im: Schaume gährt, durch bie Mode 
Journale. übertrieben, auch. über den Rhein wandeln unb 
dort ducch alle Stände fortwurhern ? 


Bei der bevorftehenden NRefruten-Loojung in Douai 
fommen. Drillinge vor, . Dieſe drei ftattlihen jungen Leute 


—— 
cn rang :*48 


In ge —* gro 10) 97 


find aus dem Dorfe Fenain gebürtig; ber Vater hat eine 
RE —— 

Be ingemt ann Hin arıımers 
Eine Tan —* der anz 2 ifchen Regie- 
bebt alle jene Beichränfungen wieber auftie im März 
Ahlen Jahrs, zumeift in Folge des —2* Attentats, 


GEngländern gege eingefü on nun 
f an — ne ge f * als ein⸗ 
al in Jahr von Er franzäfiichen Geninlsber @efand- 


ten vifirt zu werden, flatt daß bisher bei jeder neuen Reife 


ma Bean ein meneb-Afm rfrbri og 


’-Derm papſtlichen Nuntius foll bei der Renfahrsgtatur 


Iation ein Mihler Empfang von Seiten bes — zu * 


geworden ſein. 


In Bellinzona iſt ber üätige Saffler eine® * 
riner Handlungshauſes erwiſcht worden, der ſich mit 70,000 
Fr. in Baar und Werthpapieren aus dem Staube gemacht 
hätte, 


Ein Lieblingswort des Königs von Neapelift: id 
will wicht! Er will nicht, was England will, er will nicht, 
was Frankreich mil und will nicht, was Rußland will, 
Rußland wollte (wie in Bilafranca) in Brindifi eine Schifie- 
und Kohlenftation errichten, ber König aber erklärte ruub- 
weg: id will nicht! Ale Vorſtellungen und verftedten 
Drobungen Rußlands halfen nicht; ber. König blieb .babei; 
ich will nicht 1 Kaiſer Alegauder, fagte er, ift mir wie Kai 
fer Nikolaus ein lieber Mann, aber feine Politit ? Wer 
Sardinien den Hof macht, den — mill id — Dabei 
bliebs. ch 


Rauchen und rauchen Iafjen NB, —&*? Gigazıen, 


bedeutet bei den Italienern in Mailand Ruhe und Ord⸗ 
nung ; nicht rauhen und nicht rauchen lafjen, bedeutet Uns 
ruhe und Drohung, Gignre weg! riefen ein paar Mailän 
ber einem Soldaten am 26, Dezember zu. Der SDefterreis 
der rauchte weiter. Wie der Wind hatte er ein paar Ohr 
feigen unb bie Gigarre lag am Boden. Gr z0g feinen Sä- 
bei, hieb ein und rief um Hülfe. Soldaten eilten Berzu, 
aber noch mehr Bürger. Es kam zum Kampf, die Solda- 
ten waren verloren, wenn nicht neue militärische Hülfe mit 
gefälltem Batounet eingefchritten wäre. Die Mailänder rifs 
jen das Pflaſter auf und bombardirsten mit den Stemen 
und;die Truppen mußten fih, um Blutvergiefungen zu 
verhüren in eine Kixche zurüdziehen.- 

Die Juden müſſen's in Rom ganz verborben haben. 
Kein Chriſt darf: fich. vom Juden bebiemen laffen außer in 
Geldverlegenherten, auch nicht einmal geſund machen laſſen. 
Ein jüdijcher Arzt bekam Nr. 1 im Ggamen, aber feine Pa- 
tienten.. Er darf nicht einmal in ber Apotheke helfen. 


In den englifchen Arfenalen hertſcht große THätigkeit ; 
23 Urirgstahrzrugr, faſt lauter Schraubenſchiffe, find 
im Bau, mit 1600 Geſchützen. In Folge des Beſchluſſes 
ber Lords der Abmiralität, die Marine-ufanterie um 5000 


Mann zu vermehren, wurden in London neue WerberHäu- 


fer ‚für biejes Gorps eröffnet, A 


Binkel; gibt vom neuen Jahr an in London ein beu. 
ſches Wodenblatt „Hermann® heraus; einen Sprech: 
faal für die Deutſchen in England, 


Die beiden Pole bes Jahres 1858, der Anfang und 


der Schluß, waren für Deutſchland fölgreich ‘und gaben den 


Zeitungen am meiften ju thun. Der Anfang brachte bie 


furchtbare Hanbeläfrifis, melde verheerenb und alte und 


junge Häufer nieberihmeiternd die größten 


b eichſten 
deutſchen Städte, din cogdas Ende drached bil Caſehng 


der Negentichaft iü ‚Brtulen, und, Pen, Sturz der kleinen aber) je 
mächtigen Partei. Dazwiihen lagen das Akt auf Mas“ 
poleon in "Parle une pie rüdfihtstofe gr besſeſben 
ber engliſche Kiteg ur Sudien und ‚die Grichliefung von 
Chma and a Gurgpas und Amerikas, 

Sopfärft Conſtanfin von Rußland macht fi‘ aufs: 
fallend vich imnIlalien 20 fh ; ex verhehlt den tiefen Haß 
wicht; den · Deſterteich/ bein, Muffen eiuflößt ;_ merfoürdige 
Aeuferungen werden erzählt "bie it Piemont-Sardienien auf 
gutga: dind faden. "Ts Typ 

„Die Ditig der Bereinigten toten beträgt nad, dem 
Jahresbericht: des Kriegäntinfters: an ben Kongreß; in gllen 
Staaten, Textitorſen hnd’ im Diftrikt Columbia 2,755,726 
Mann und zwar 2,690,900: Warm’ Infanterie, 20,000 Ka 
vaderte,. 13,000 'Artilferte und 34,000, Scharficüßfn, . Der 
Staat Ohio ift mit 478,455 Mann angeführt, New York 
mit 350,000, Illinois 257,829 Kalifornien 207,780 , Benz. 
ſylvanien 164,000, Maſſachuſſets 153 849, Virginia 150,000, 
Wiffeuri 118,035, Kennkuchy 83,850, Indiana mit 53,000 
Mann. 90m, or 


Ein neues Heilmittel hat ſich ſchnell Geltung verſchafft. 
Das it das fogenamte” Oflindifche Bllansenpapier, 
weldes nicht bios Grjap'.für. das häufig die Wunden. reis 
gende engliſche Pflafter bietet, fordern auch zur Heilung von 
Brands ‚ayb Froſtwunden müßkic: fein fol; dabei iſt'es viel 
Billiger als has engliſche Pflafter. 


Gandels⸗ u, volkdwirthfehaftfiche Berichte. 


M-Mufed. Der am 5.:Iammar l. Ir. zu Quitnbach 
abaehattene Biemarkt · wurde von" Verkäufern mit 400 Stüd 
vone allen Gattungen Rindvleht befahren, wovon *werfakft . 
wurden 130 Stüd Ochſen und Etiere, 53 Kühe, mit 4 
Pers und 23 Rinder, um die Saufjumme von 17772 fl. 
1m, er np : * 
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Lehrlings⸗ Geſuch. 


M Zei da Tan. Die Zufybren von, Getteide gi 
‚art u) Hr et dä am —S Fr 
ben ‚Bonlume über, wodurch tie Stimmung fih auefiie 


. Hö,.ft, 1 nadı. 
— Si, 10 Re. 
45 


—* 45 
bis fl. 30 tr. 


uelifätz Kom 7,45 Fi. — 8 fl, 
af ar —334 — — 
2.» Aue. Mohn⸗ 
Keinöt 29 K Rohliahen 18 fl. — 194. 


res sbriefigteg Die aber anfıdan Stand Mer Erelfe > uhlie 
— li Na — — 2 Maiyen Ich sfh. — Dis, 





Mohnſamen 25 fl., Hllfenfrlichte unverändert deutſcher 

Kleeſamen 28 #.-30-f, — 30 fl. 
d irreetpreis. 

200 Wi. IA. 50 fr, 


vr .Madnz 7. Jauuar Waize 
RT ——— en fra, geh 10 fir ; Berfte 
„ 160 Pio..6 fl. 2U fr, gel, 23 Fe..; Safer 120, Pid. 5 fl. 
iR. ‚Heft. RA Ehe 120 Br. —.fl.— Ei, geſt. 
a ER, Shaazbred 12 Mr; a 
brod 17 fr. — Beißmehl das . Malter 140 Pb, 9 fl. 
-fr., Roggenmehl bitto 8 ff! een 





Gifenbabnfabrten von Landſtuhl in der 
Yon. Mibtmngfian - 
" Kalferdiantern 7 Upf 23 Winuten Bormittags. 9 Apr 29 Mi 
"si nuten Vormittag 2 Ubr-29 Minuten Rahmittags. 6 Uhr 38 
Diinuten Abends; Biterzüge:: 8 Upr 50 Win Abende; 12 Uhr 
35 Win, Mittags, et 
Borbach 8. Uhr 27 Winuten Borm, 12 Uhr 4% Minuten Mittags, 
3 Ubr 37 Minuten Rarbmittane.: 7 Uhr 2U Minuten 4 
@ätergäge: 11 Uhr 33 rih., Morg. 5 Uhr 43 Minut, Mutags. 
"Bon Bontarg noch Jwefbrucken. 
; 65 M vi. Morgens. 9 Lhr 10 Minuten Bormittage, 1 
Ur 55 Middten Mittags. 4 Uhr 10 Minut. Radmitt. 3 5 
Winut, Abends. -6 Uhr 10-Mimuten Abende. 1 Uhr 55 Minuten 
Mittags, 6 Upg,55 Mt uten Abends. N 
Son Zweibrücdch nad Homburg. 


| 6 Uhr 20 Wınuten Mo 5 —35— Dong. 12 bi 35 Di. 
ur,® nut . 8 Ubr 0 4 
—— Dee. Ku auten Mindo. 8 Dhr 20 Minuten 


Morgens. 7 Uhr 80 iinnten Abense, 


li. 1 Gnitbad:Fabrten von ufeil nad. 


Landfinhl Morgens 32 Uhr. Ankunft um Ns Uhr. 
Abgang von Landſtuhl nad RAufel Abende 3%, Upr. 
Lauterecken Nahmittags 4 Ubr. Unfunft Abends 8 Uhr. 
| Abganz von tautereden nah Aufel Morgens 5 Apr. . 
Baumbolder Morgens %s10 Upr, Autunft Mittags 11 Uhr Min 





Die Unterzeichneten verfaufen theil⸗ 
lungshalber und wegen Raͤumung bes, 
Lokals innerhalb 6 Wochen ein, ‚Lager; 
von: girca 40 Stüd 525, &dr, "Se 
= Sar Meine im Peeije von. K.150, 
bis fl. 350 per —— Dieſelben were; 
den rt Fr Beil... 5 4. 

Neuftgdt a/ Haatbht. 
JSchaãffer 

Ludw. Ziegler. 
Fertige Guß⸗ und Meſſing ⸗ 
Gewichte * 
find nach neueſter Vorſchuft billigſt zu 
baben bei p — 

3I. Schmelzls. 
meer teen 

Lehrlings⸗Geſuch· 
ar der Kauflkden Non EKCarl Enp⸗ 
pel zu Reſchenbach wird eiſt Lehrling: 





— 
Baumwollzen 


Anden dauernde Rt} 





rm u 





at 


An einem Manufackur⸗ Golonial+ u, 
Kurzwaaren· Geſchaft kaun ein junger 
Mann ſogleich im die Lehre "treten. 
Fe bei C. Eappel in Reichen⸗ 
7 ” 








,, „DBerfauf. 

Bei &, Cappel in Reichenbach ſteht 
eine noch ganz gut von Gichenholz er 

baute Scheuer von 36’ lang und 36° 

breit auf Abriß zu verfaufen, 


Bei Tündermeifter Iafob Reis 

in Kuſel find. Feucht. oder Mebt- 

: fäce ya Stud ein Gulden in 
Commiſſſon forrwährend zu haben.: 

Das fchönfte md. biffigfte 

Liederbuch. 

Bei @ Witten in Neufapt 

a. Haardt, E. Witter in St. Louis 

erichien ſoeben und iſt zu baben in als 

len Buchhandlungen Deutſchlands und 

‚ Amerila’s:,. 

Einge, wen Geſang gegeben ! 








Sängerluft. , l hen ebenfalls -vortreiftic: 


| Wenches Taſchtalitdtthuch füc bes dtutſche 
Volk. Be 


Eine volltändige Sammlung 
ber befanuteften, beliebteften und jchöns 
ſten Völks⸗, Scherz, Ernft:, Studenten⸗ 
und Commers⸗, Uriene und Opern⸗, 
Yägers,; Liebes-, Soldaten-, Trink⸗ Abs 
ſchieds- und Wander, Geſellſchafts-, 

Vaterlands: und Freiheitslieder, 
Dem Munde nes Boikes entnommen. 
Mit einem alphabetiſchen Sach und Hatipi- 

Regifer, 
Eart. Preis 27 fi. — In Leinwand 
geb. 42 Er. 

Ein anerfannter Kritiker äußert ih über 
biefe Liederfamiblung: +&s ih ein berziges 
Büchchen dieſe Singaluf, darin nudesaes 
—— —— 

n # e 7 
—* ausge laſſen — Beife, es if 
ein Straus frifh dufiender Blumen, nicht im 
Treibpaufe gezogen, fondern draußen ger 
 wachfen in freier Ratur, bog droben aufber 
Alm, ım Fühlen Grunde , im Wat und auf 
ber. Habe, ba wo pas Leben ars Boltes ' 
feine feſten Wurzeln gefhlagen.“ 

Unfere Liederfammlung ift eine ber 
reichhaltigften, ber beftgeorbnetften, fplen- 
did gebrudt und 1 

illi 
ei 


ſehr billig. 
Zu Seſchenlen eignet ſich unſer Bü 





Gütern. Sehlenndamuſſchifffabrt v. S. Lederle 
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Mein Gterdampfboot Fihrt degeimãßig Bi bier 
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* maliicher. 


"Patent: Pörtland- Cement 
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9 FR große arthie davon: angebracht." 
I Ehafen EM : in, September 1858. 


©. Lederle 


Der yieia n 





von. s, Briteber Bm m 


—— neuen Zufondumgen der au im 
wordenen — Gebr. Lederjcen baljaihijchen 
im der Befanmten Ori nal Verpockung = 4 Sthel mit 

it, in eiein Padet 36 fe, etsoften, und iſt ſouach mein, durch Die. jo 
ſta —J in ben IShUR. RR en, gerömmted, Kager wiederum beflens * 


HE Eat 1, Ohr, Pub. Bhitt in Gufe 
iteher Vorrotb —2 


‚ Die, RR: — aa 


Rheiniſchen Bruft. Caramellen — 


ro jarohhenDüten als Sgersianf deren Vorderjeite fi 
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find in verfiegelten 
die bitbliche Dar 
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———— une il a 
Hals. Die Sönekat-Werfammfn 
ne der Prätitihen En 
bahn bat unterm 5, Jaunar.d.. I. die 

Dividende für das Jahr 1897/, auf 


ri auf „Über das Sehen des 


Beinllocs" 


ſchen — iſt beigefüůnt, was in 


fünf: und drei NE WMulden | andern Aatendern- fe IN \ 
— W. rActie ne — 
elle. 


Berzeichniß ber nie 
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Der ads des reichhaltig dicken Bus 
ches (es umfaßt— * Druckbogen mit 
vielen Bildern)‘ ft Beifpiellos bil: 
Kia, er it c Een auf ee: 








Münchener Gorfetten: | 


in. ar um billigſten Preis bei’ 
‚Lina Glas. , 
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—— ran ‚ Ray großen Abjap, su nd 
uchhandlun eüſtadt a, erihien, | 2 — Im 
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an 20 vu 3 ine! 1 > 
Hl | BEE enehraeeh? 
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„ent broſchitte ‚14 Bogen Tegt. [3 wir, älfey wor 
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Ichzung sgemwähren :wirb, Als bejonderd 
iutereſſaut· erwãhnen mir: bie Er jahluute 
n Eigenfinn — Arbeit urd Birk — 
Dr —— der hauptſaͤchlich 
auf ben er Winſtmarkt ſpiel⸗ 


vorgeloamen 
Mad) mir, aber nichts daraus 
Hab mir es num vorgenemmen, 
Bleibe jept ‚bei mir zu Haus, 


Ding bieß Manchen nicht gefallen, 


populãte aſtrouomi⸗ 


en Verzeihnig i 


J 









ER 
a J 

N len 

De 28 dieß kehrt 

— dee Be ar 

nd weht rm Oele Marth 





Are 


ber ı een Bei —— 

it ’ der ee 
wider, in Lufel 

Sau, aeg Einmal Eins für ai 


— fegifter fir Bär 
———— für J * 
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Prototofe für Br Deren 
Gemeintgk Rechnungen, 
Gewe iude · Budgeie 
Kirhen-Büpgers, 
Litchen⸗ Rechnungen. N 
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Einhabmd-Ueberweifungen, 
Einna * Aoider für. Eiunchmeroiem, 
* vtaitchen. 

—— re für Ne 


— 
en für Privatwaldimgen)‘ ' 
ften —— ge 
Bnichnittd-Megtkter fürBergwerfeftei, er, 
Ausgaben- und Einnapmen- Manıat 
55557 ——— 
foldangsgaiftiigen, MIC 
Impficheine, 
Weſchaits · Tagebuch/ Tagebuch Für’ Werfte, 
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BE, Ts Dam DI mach Deeliem eftintumtenn Teipe⸗ 
ver baben; ſichr iheute Fräb nieht ihn Bewegungtgeſehzt Das: 
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srotnebin Bobo uni Bühler» tun ann u 


— Rublande, ? ‚asdıyat Ipidnänl 
Jaya,d In diplomatiſchen Preifen ‚if Die 
* Sung,bes heimzen „Napoleon —— * 
—— — Koͤnigs von 
De Heften tüh0L,B mes 1m 
Der große Ueberfluß an Yırlkan ‘der er TE 
ben wie anderwärts befteht, zeigt fg egenvättig Hua" 
einem ſeht ellatanten Falle. Der Andrang jber buch ben 
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Lob tes flrzlid, verflorbenen Heun Mmelang eilebigten 
waltsftelle ift ein uuerhörter: Die Meldungen Belaufen 


in die Hundert, und es befinden fich ter ben 
Die Älteften Appellationdgericptsräthe (eben bi —* 





Armeetorpẽs zugegang * 
angeordnet weten CSU DR RER AD u. | Y 


maqht ſich die friegerifche Begeifterung umgefheut Quft. Je⸗ 
der e weiß reitich, oder fatn 28 wilfen, Kap dee 
frangöifiäe Heer tm Augenblid zum Stieg nicht bereit if. 
Aber die feinbfelige Stimmung gegen Defterreidh wurde ſchon 
je lange genatet, fie hat ſich in der lehten Seit fo entjchles 
den erflätt, und Die Sage im Junern ft dermaßen geipamnt 
— Üiberbieg ſtehen wir im Monat Yanıldk — ap man 
wohl thut, ſich auf alles gefaßt zu machen. j J 


varts 6, Jan. "Der rg bie 
Wörte ded Mäiferd Bervorgerufen Haben, fängt an Ah zu 
Iegen, und einer rubigeren ‚Stimmung ap zu machen, 
Man demche lg an bie frangöftihen diplomatiſchen 
Matten itı Mnklande uftcuftionen eelaffen, worin bie ran- 
söfüche Regierung gegen jede ihr unterjhobene Abficht , mit 
irgend einer Rache ju t Abend 


„Bern man biefe beiden unmittelbar auf einander folgen« 
‚den Ausiprüche des; Kaiſers zufammenbält, fo überzeugt nam 
ſich Leit, daß ſie von ein und demjelben Gefühl eingege⸗ 
ben, find, und daß bie öffentliche Meinung zu: voreilig als 
Möglichkeit eines Bruches ein aufrichtiges Bedauern auffaßte, 


das einer ſtühhern Freundichaft gezoilt wurde, welche ſhwa 


cher geworden zu ſein ſcheint;“ 


Baris, 7. San. Min fest im balbamtlichen Theite 


bes Monitenrä sy Seit : einigen Wagen wich bie Sffemtliche 
Meinting durch alkamıirende : Gerüchte \ 
Pflicht der Meglerung, ein Bilde: zu machen, in ⸗ 


dem fie erklärt, daß midhes ih wnferen diplorna tiſchen — 2 — 


bungen bie Befürchtungen zechtſertigt, welche dieſe Serhhte 
bervorzurufen * —— 8 —— a 
lärm verftummen machen, en % 

bigen tind das ft bielleicht —— 
Veröffentlichung berfelben im Auge hatte. 
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TartE,‘T. Yan, Die aug dem Umlauf zurüdgegos 


gene alte Rüpfenmfnge (Gef. vom N * 1852) Pen 
jensieu einen Werth von 48,511,907 Be. 46. bei 
ht —* 
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t noch weniger Geld; und zum Siege, fagte ein berlhm- 
Ktiegsheld, gehört dreimal Geld, 

Fr4ß Gewand fc ein Milliondr tm die Hand 
und ſchonen Fräufeins Aus ebler Familie, das 

arm wa 


Antwort de& Fränleind, «8 if Yein Gegen dabei Bar 
nigen Tagen fommt das Kräulein nad Haufe nnd eiflärt 
ihrer Mutter, fie jet bereit, bie Wfiifche Ihreß zeichen Mers 
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Die Ausfihten trüben ſich, eine drohende Wolke nad 
ber andern zieht am Horizont herauf, Die gefährlichften in 
Italien. In den Städten der öflerteichiihen Lombarbei 
Aufregung und Unruhe, Drohungen und wiederholte Morb- 
verſuche am Beamten ; bie italienifhen Rationalfarben wer- 
den ſichtbar und die Mauern tragen aufrühreriiche Infcrif: 
ten ; in Mailand offene Gewalt auf, Stiaßen und, Pläpen, 
Öffentliche Beleidigung des erzherzoglichen Gouverneurs, zahle 

unter ben Verhafteten viele Piemonte- 
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If 
Kur 


& fonft nicht magainiftiäie, 
Blätter verbreiten, noch zu feinem; ein’ folder Agent ki 
fpeciell nach Geuuag gezogen, um die ände wahrzuneh 
men. DU" negerung ehe der RR Ai, m vielleicht, 
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ER ‚Ru fl Ak, —— dem Date, Mühlbach; Lo 8. 
tar, einsiüuhrknechtb ein, Epereen, ‚eines; mit Kohlen ..halas, 
denen Wagens, .in-betsunfenem Bufinnbe, unter; bie, Mäber 
sl ——— hilfloß eins ‚Stpeste, Weg⸗ 
if zuunrbe,. Pupseubpüce, Suslidhungen und bes 

beusende Aa — MM A, lebensgefährlich, 
—— 108 2 
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—Mude« Weꝛ a nicht Gefüpi für, 
einen“ Sir Gef at ei. "hir u I he Are, Ihön., erhes 
bertod Mitödieen Uoldes nd folge mie 
Wetten kon ſchönren Sinne beitet — mu wel⸗ 
her Mufmerkjanikeit lauſcht man an den Fenſterlic, wo) man 
ojt unerwartet „bie Herzens ſpracht des M — — 


Welches ſchoͤne Gehet iſt überhaupt dern Geſ n der⸗ 
ſel Sich rang le - — ee IR rt 
no ſehen ie 


EN 
Sänger jo® en ins ſelbſt —— A ans Mi 
zahlteich beſucht. Wing ; mankandunndeckiofehr Das Skhöne 
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bee gen kaum 
* — vielweniger % ei feines 
Frhr At‘ — Be —— feiner. Ems 
rar bägen abſpiegelu⸗ niächte See die Nunſt hött auf 
Kaſt aunſeiu wo ſie Die, Hauptbed ngungen eines ſchonen 
Geſanges jerftört, oder dem Sänger das fıtale Hiuderniß 
wird, ſeine ſonſt llangvolle ſchöne Stimme auerkennend 
und mit Beifall Verneimenisajfensäth können, —:Unier „Lies 
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mit Benüpung ber —* unſ 
men, —— 
Ans dem PU Ua 12. Yan. Im 


eind Duvertäiren einer über —* 
ſtermuſik und en, eBvortcä 
eined „ RR 
elften. we 

Branfurter 
Mmai ibied den Proteftanten bes Pfalz ein Schriffchen em 
pfohlen, weldes den Titel FÜRS „Die proteſtantiſch evan⸗ 


geliſch⸗chriſtliche Kirche der barer —** im Jahre 4818 im 
tag erbifuet worden, . Die Throntebe,deb Prinz » Regenten 


und 1858*. Matnpeim bei Dog. ' „Als Sinnſpruch“ 
beißt es in bem betreffenden Artikel — „ind biefem 2" 


— ————— ſchwer wiegenden Worte 
Bring Regenten von Preufieh-hber die Mrchlichen - An⸗ 


gelegenheiten in jeiner>Anjprache an das Minifterium vors 
angeftellt. Es bringt die Entſtehung und ben Vollzug bes 
BereinigumgsWerkedthit worniichet Vorflihrung der’ bettefr 
fenben Acken Mr anfehauliche Etinnerung“ ıc. Das Schiift⸗ 
des fei,vim jeder, Buchhandlung zu. befommen 
Raiferslauteri, 13. Jan, An dem kgl. prote⸗ 
Reitifcjen Schullehrer· Semina rinm und an der lateiniſchen 
Schule dahier find die Stellen eines Zelchuenlehrers In Er- 
Tedigung gekoͤmmen, welche einem Lehter negen Bezug von 
ie 250 fl. alſo zujammen, 500 fl. jaͤhtlich übertragen wer» 
ben follen, (Bote) ' ' 
— Der Entwurf des Strajgeſetzbuches, welder ber 
Berathung des plate Gejepgebungsausidufles ber 
legten Sammer’ der Abgeorbneten vorgelegt war, wird zur 


Zeit im Strrstömintftertum ber Juſtiz einet Revifion unters 


“ worfen, und es if’ die hiermit betraute Miniſterial ⸗Kommilf⸗ 
fion täglich zu Berathungen darüber verfammelt. 
- Dtterberg, 8. Jan. 


traf, von einer Pappel, die er fälle, erſchlagen zu werden, 
hören wir heute ſchon wieder von einem neuen Unglück in 
diefer Gemeinde. Die dortige Hebamme ging naͤmlich in 
Derufsgefhäften ‚aus, und ließ iht kleiues "Mädchen von eis 
nigen Jahren, in ihrer verſchloſſenen Wohnung zurüd ; das 
Kind; kam aller Wahrſcheinlichkeit nach alsbald, wie vermus 


thet wird, an: ba® nühellvofle Streichfenerzeug, geriet in. 


Flammen -undverbrannte fih dermaßen, daß das arme Ges 


jchäpfehen nnſäglichen Qualen und Schmerzen, ſoworl für 


Muttet als Kind, nicht mehr zu ‚retten fein, wird, 


Dieſer Tage wurden in: WBrür;bnrg von der Polizei 
zwei Leute verhaftet, 9 — in einer dottigen Witthſchaft 
t ha berbaheiiſchen Gepräges 

auszugeben derfuchten, Man Fand. zwei ‚bergleichen, Stücke 


falſche Konvention 


bei ihnen, welche ſehr ſchoͤn geatbeitet und von echten kaum 
su ‚unterjcheiben waren 5 mus bie Farbe iſt etwas matter. 


Münden, 15. Yan. Heute haben ſich bie Abgeord⸗ 


neten zum erſten Mal⸗ verſammelt. 

— UMaghäufel in Baden, bekaunt durch das Tore 
fen zwiſchen Preußen und ben Aufftändiichen von 1849, ift 
bie größe Zuderfabrif IE Dis Maſchinenhaus 
wurde gerettet, - 


Gin Hert Wilhelm 7% yon Cöwallungen: fhreißkt. 
unterm 22. Degembet'-bi' J. alſo: '„Da Mies in 
Brafilien wohl und gut ‚gefallen hat, fo warb’ ich gepoun⸗ 
gen, wieder nach Deuitſchlam aurhdiufegela und meine Ber, 
kannten, und Freuude zu benachricht gen, wie es da ausſieht. 
Aus) dieſem Grunde bin ich wieder zuruck gemacht, um meine 
Bekaninen und Erkunde Hier abzuholen. Der * 
Ber, ‚ar im Jahr, 1555 augewandert. —— — 


Stuttgart bat Kalſer Rapeleon a Zeenade, 













Rufland. Wir und fogar 


Während vor einigen Tagen’ 
den Zimmermann Weimer von Schallodenbach das Unglück 





fie ſich leider nicht. In Flugſa 
Freunde und Deutſchen zu, N 








2* ar zu 
ihm zufeieben zu fein; den er wolle, Be 
macht Englakds Sefreien,beffen Mägb wir ur 4 
weien u._|-w. 

Am 12, Janvar Wittags, ift der perufsifche dann. 


ift vorſichtig und gemeſſen. Zwei Stellen find hervorragend. 
Die Finamen ſtehen ſo gunſtig, dap Tee neuen Stein 
nothig ſind, um bie Gehalte der Staatsdiener «ja elhdhen 
und ben neuen und gefteigerten Anforderungen ZU anderm 
Gebiete Genüge zu leiften. — „In ber friedlichen Natur 
der Beziehungen Preußens zum Auslande it Feine Berän: 
berung eingetreten, Jusbeſondere beftehen. zu den andern 
Großmaͤchten unjere freundichaftlihen Berhältniffe ungetrübt 
fort." Der fortdauernden energijchen Wahrung ber Rechte 

„der unter dem Scepter des Königs von Dänemark, ftehen- 
den deutfigen Gergogthmer” Aötrb befonddrd "geduäht. 

‚ Mit befonderer Betonung. fprach der Prinz-Regent den 
Schlußſatz: „Meine Herren |: UAls ich vor wenigen Monaten 
von dieſer Stelle zum erſteumal als Regent zu den Vertres 
tern’ des Baterlandes ſprach, forderte ich dieſelben auf, mit 
mir die Fahne Preußens hoch“ zu tragen. Auf dieſer Fahne 
fteht: „„KRönigthum von Gottes Gnaben, seftpalten an 
Geſetz und Verfafjung, Treue des Volks und des fiegbemwußr, 
ten Heeres, Gerechtigkeit, Wahrheit, Bertrauen, Gottes⸗ 
furht."* Wohlan, meine Herren! Helfen Sie mir biefe 
Fahne hochtragen. Wer ihr folgt, ber folgt mir! 

Der allgemeine Zuftand bed Landes wird mit 

Genugtönung als ein befriedigender bezeichnet. 


Berlin, 11. Ian, Auf bie hieſige Börje brachte, 
heute die Depejhe aus. Thurin. mit ber Thronsebe des 
Bönige Yirtor Iimmanuel einen Gindrud hervor, 
wie Fein Greignif I ber 1807er Krlfis. Es entftand ein 
allgemeiner Verkaufsandrang, daß nicht bloß bie von den 
politifcgen Verwidelungen unmittelbar. berührten . öfterrgichie, 
{hen Papiere, fondern gang unterichiebslos Gifelten. aller 
Gattungen im den Sturz hineingezogen wurden. nin 


die Mitte der Geſchaͤftszeit trat rinige Beſonnenhelt 


"Aus dem Leyen'iſchen, 12. Jan. Am 5. v. Ds. 
erſchoß der Vefüper des Güdinger Mühle bei St. Johan - 
Saarbrücken feine rate, Er wurde gleich feſtgenommen 
und nach Zweibrücken abgefhört, 


In Wien weiß man, daß es in ber Lombardei 
garftig ausſieht und man, weiß mehr ald man jagt, Der 
Grjhergog- @ougerneur felöft, ber die Wilde und Liberalität 
fo weit. ala möglich trieb, hat durch jben Telegraphen um 
ſtarke Ttuppenfendwirgen gebeten. Die find anf'dem Wege 
ober treten ihn An :"50,000 Mann, Die unartige Demon« 


ſtealion des Füsften Porcla war ſchon ſtark genug, die ſtär⸗ 
lere. folgte, . Der ungehener große Corſa in Mailand. war 
am Mewjahrötage hberflillt:son Menjchen und Hunderten 
von Magen ;’als das Gewogt am größten war, traf der 


Grahersög mit’ feiner Gemahlin tm Gaia⸗Wagen ein; 
enitleente ſich det danze Plaß und der Grjherzon mußte n 
un mat allem auf dem öden Plage zu bleiben. — —* 


(Die Börfe) Wie kauſtuich bi eigen Baht 
find ‚und wie allgemein das Bedurfniß des ugriederca HH 
zeigt ber jehige Zuſtand der Börfe. Die bloßen Worte des 


Yarps 


ee 


4 2 
Be 
ee rg velche gepmungen * fie jept zu 


verfäufen, "Püfen einen nicht geringen, Theil ihres Vermögens 
eine; Welche Bermögensmuine würbe erft ber Rei felbft 
— Haben ey. * 9 — 

Warte, 1%. Yan. Dip , „Jodinal des Debats” ſieht 
ua durch den Genft der Rage zu Ali Artikel gegen bie 
cangdſiſche Krlegspartet hebrungeil,, welcher wohl bie An 
idamumgen uud Gefühle aller sbejennenen Franzoſen über 

wichtige Frage entbätt! "ER He: ss Wir 
7 bie franzöftiche Pr an; —* Krieg. zu 
wollen, Hochwertiger ihn zu Tüten; Aber wir fürchten, fie 
wird, eines Tages darin. venwidelt werben, ohne es gewuůnſcht 
ww a 5. ger 

Die Zeitungen ſind ſo Ahgafänt; des Alter-der beiden 
RWBeai⸗ obten, ausjupfaubern, Bring: Napoleon wurde , 
1822, Prinzeffin Clotilde 1343, ‚geboren. Soll die Lom⸗ 
— vielleicht das Heiraths gut werben * 


"Die herrlichſte Landſchaft von, am 


salldihnem sad nee 
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r 
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A Gnpland if Were 
bonfbire. Dort weiß-man bis jetzt von feinem Winter, 
es ſtehen noch die Vetbenen, Gerämen Reſedas und Helfos 
tropen in-voller Blüthe,: In vielen Gärten blühen Nareiſ⸗ 
fen, Crocuſſe und Schneeglöckchen, bie Stachelbeeren ſchla ⸗ 
gen aus und in den Hecken finden ſich reife Beombersen, 
auf der Wieſe blüht die Schlüffelslume. 


In Kom: ift die Witterung am Tage fo fruhlings⸗ 
mild, daß die Blumen im Freien blühen und man dent 
Beemden Arniſchoken, grüne Erbſen und —— „bericht? 


In Vicmont teumt und ſpucht 445— uichtö als, | 


Krieg mit Ochterreic, Im Heer if ‚pnrußige: Vewegung, 
die Nationalgarde ſeht ſich auf Krſegsfutßz und Ghrbaltı, 
der romiſche Heerführer won 1848 ſoll fie kommanblten, bie 
Barhhändler zeigen die Spezlalkatten des Kriegsſchauplahes 
an und-die Beitungsidireiber verfptechen die naueſten Be⸗ 
ſchreibungen und Nachrichten, Wer nidt a den nahen 
Krieg glaubt, gift als Feind des Vaterlandes und Feeund 
Deſterteichs 


Yiva Kendi! iſt die —æVB——6 in 
Lombardei. Das iſt abgekutzt: viva Viltorio ——* 
Rex' ee Italia b. Bee — Alma von 
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wiei-gwar ein, abet 

groß nat. —* —“ * —— 
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An Säweinjurf wurde vor ainigen Tagen ‚en 27 
Qabre altes Zur ei ne: weiches ſchon längere 
Zeit an’ Harnbeichmwerden litt, wegen Zunahme dieſes Uebels 
geröbtet find fand fich bei der Sektion im ſogenannten Spip- 
fanal-in Kugelform ‚ein ganz. fefter Stein im @ewichte von 
72 Plund vor, anferbem, wurden . noch, mehrere Kleinere 
Steme ım Geſammtgewichte von 3 Pfund vor efunden. 
PER RES LIKE. TEREPEVPBRRRRN No EERURG. E06 Dip so >77 BT PETERS EL 





Todesfall: In Bamberg: Beit Karl Fıhr. dv. Neb: 
wig, k. bayer. Sanimierherr, quiesc. Regierung: und Kreis— 


forftrath, 79 Jahre. 
‚Handels: u. volkswirthſchaftliche Berichte. 


Mainz, 14. San. Die in unferem Iekten Berichte 
Bit a etwas feftere Tendenz für Getreide hielt auch dieſe 
oche an, zu bedeutenden Umſätzen kam es aber nicht, weil 
ctive Maare nur fr den Gonjumo abgeht, auf Cieferung 
Preife zu hoch Rue rgir werden. Wir notiren: Wair 
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mals den Geboriatn bexleugnen, den ſie den: Geſetzen Thule 
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Ablehnung brächte, unendlich geringer , <ald „Die „möglichen 
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gannuat dern Mb geort ierch“ hat · are"; ihte · weittten· drei 
richte? Aewaul tyd ab⸗ iD, Ausſchuß lee 
enge Dänen Birwattunt, wobel 19f Abgrotbnete 
hen warew· di Abateidneten Baer mit 
Ar aarvol Wiedeich ofer·i28h Dekan Ban 120Bi. Ru⸗ 
ab? 648 ewargeraitier Eiciodore KO) Mich Far 
102, Defonom Adamıdh irn von Bhf nd 
it 7 iw ine be, IY, fRiy IAut. Pehfung 
A Kr A ara Sn HAN Hoden en ; ‚die Ab⸗ 
georbneten Advokat » Baker" nut Er * dr Keyl 
OT re ychle Fat: AT; Butt: 
Big, Vorne OB Berker: HOSE v Rei 108, 
Gutshof RA woe n —B Deimer ip Stim: 
men. In den V,t We "a fire die‘ Beh rg 
der Kammermit ang fett d Aupbete 
Abgeordneten AN Si bin 9 4 aa Ike 
macher Wagner 14, Adwminiſt rator u; Lange nfeider 108, 
deibatubehher Rap 404 ‚Bürzenmeifter. ſtranabach 402, Bür: 
— 9% Bpweinbeperiieher Eta dier 86. Dür: 
Bel, und. Pisenngiien, Weſrungun ‚mit 
—* —* nun Nauuitliche Auıoipüfle,gemäptt ſind. 
2 ugsburg, 25. Jan. Schon unjer dörgeftiiger 


—————— ——— ——— 


Brief aus Turin ſpeach davon, daf Die ſard m 
penbewegungen eingeftellt, und auch das öfterreicht 
Iitär won ben ammittelbaren > üdberuf 







Sn Franf Abk ee 


waſchanſtalt mit einem Actiencapital_ von 100,000 fl. im 


hie gu wovon 80,000 fl gefichppt,jem polenac zug nik 
»Dermitadt, 9. Jam Dem Veruehmen · mach · hat · 


dus bidsöfliche Ordinariat zu Mainz eine Qingabe an uns 
ſere rim gerichtet, um den’ Votſtand der Mainger 


Sn Liederfahel it Auklageſtandi zu verfegen und gegen'itbtt hb- 


Beanute einen amtlichen Tadel zu Sciren.: Wegen 

ern ber Liedertafel Four der erwaͤhnten —8* 

wendung bes Att. 180 tie Sträfgefepbucdhe (Cor 

Tection-Steafe bis zu einem Jahr, "wegen Verlehung der 
Annie: und Dienftehre) beantragt "werden, Der verlangte 
Tadel gegen die Höheren Beamten fübt ſich auf deren’ Ahr 
weſenheit bei dem Gäcilienfefte und auf das von Ihnen bes 
achtete Schweigen au dent au haärmlos von thüen erlanii⸗ 
ten Scherz. 


Die + Ritter in Preußen ſchaben Teltower Rüb: 
hen. Seit Amtmann Schmidt in Teltow fehlt Mandat als 
Abgeordneter niedergelegt hat, Kaben fie Hoffnung, daß ife 
Wagener dort gemäylt wich. 


- Berlim, A. San. Das Haus ber Abgeortueten 
befaßte fi, heute. mit der Berathung ber Adreſſe. Der Ab⸗ 
geordnete Simfon hielt ald Berichterſtatter eine glaͤnzende 
Rede. Die Polen gaben eine verjöhnlice Erklärung ab, 
die frühere Rechte machte in Bezug auf Simſons Ausflhe 
"ringen zwar einige Vorbehalte, trat jedoch der Atreſſe bei, 


jo daß biefe in ber vorgelegten ‚Saffung einſtimmig * 


nommen wiebe: — 
— 


Wie man ben „Sams, Radır.“ (reißt, werben bie 
‚beiben noch unverheiratheten Töchter des General⸗Muſikdi⸗ 
Afttocs Meyerheer am naͤchſten Oſterfeſte zum Chriſtenthum 
„übertseten ; die beiden jungen Damen genießen gegenwärtig 
‚den ‚Religionsunterricht bes evangeliichen Prediger Dr; Ze: 
uas. Bor drei Jahren mat eine Ältere. Tochter. Meyerbeer!s 


‚ver ihrer Vermaͤhlung mit, bem regte eig 


v. Korff zur katholiſchen Religiem übet. 


Das große Brauerelgebdube bed gefösgigen ha | 


‚Dres ben iſt ganz niebergebrannt, clan Zu 


Wien. Der Pröfdent des geophemoglic Sefilien 








Etnatöminikedums, Freiherr. 9. Dalwigk, hat in das Ra 


eat zu Insbruck folgende Worte eingefchriehen : 
Ki al 0 msn — 


Zein Völker Buch len Re a 
‘® —8 


dem keines aid), Be 
Ein: Sand fo treu, wie bu Tyrol 7 gu ham 
Wer das hat, — mit mern. tanfht er wohl Mich 


- - 60-80 Stadenten in Badia find verhaftet ‚alle 
rigen, an 4200, im ihre Heimalh gewie en. Die‘ R 


iſt 
gangllch Bergefteflt; bie Denerreicher — we u | | 


Möfigung. 


| 


Par 










aber e — — 


Ba Det, Artikel Biss It weit — 
g 


u. Dann iſt Gei 
das größte Lafter! 


— — — ——— — — 


432* Yan. Im Widerſpruche m der, J 


es berlicer 


—J 


einöfial di 
— — rüfte. * Fefen mo man fett -bret 


wege Waungeld an ı Reine. Zruppen, suuhhehs mern 
jet nicht allein. mene Ne uten, ſondern nu bie: Meſetven, 
bie nach dem —— entlaſſen wurden, unfet bie Wäften 
berufen inerden‘ oe ans Pereröbarg meldet, Gält 
min dort -übfihens ben Aushrurd Des Btritgrs eben» 
faus fur Tee moglich· Hier in Paris MR, wie ch Ihnen 
ſchon mehrere Walecſchrieb daßz Mamliche "der Fall, Die 
Vorbereitungen für denſelben finden im großartigſten Maß: 
ſtabe ſtatt. Die Kriegsvortäthe, die in Marſeille aufgehäuft 
worden, find‘ verfehjwunben, und Lyon ift vol Truppen. 

"a Banle · Due ford wor einigen Tagen, 88 Jahre alt, 
bir te bet Mameluten Rapoleon’s L Namens Arad. 


E⸗ vbenaun fh. daß der. Lonig von Neapel fein 
gunges Rei) ‚in Belagerungsjuftand gelept hat, weniger wer 
gen ber vergangenen; Dinge: als ‚solcher, die kommen könn- 
ten, — Bu folder; Zeit hält * unge. Kronpringeflin ihren 
Eimug in das Sand, 


‚Den, erften Angriff gegen Deftereid fol die italie: 
nifde Legion machen. Gie befteht aus A Regimenter 
von je 3000 Mann und wird von Garibaldi, dem SHeer- 
führer der romiſchen Republif von 1843, gebildet und fom+ 
mandirt. Die’ Legion fol, das —* zum allgemeinen 
auſſtaad geben. 


Mit Bliß und — ‚And, — Die: Zeitungen nidt 
gefchrieben ; in Jta lien weiterleuchtet’8 zwar noch, es 
find abet nur Golophöhluith-Vktpe, feit der große Donnerer 
"an ber Seine ihnen bie’’ gefährtiche  Bumdfraft genommen 
Hat. ° Was Der hinter den Wolfen, die den Horizont ber 
decken, in feinen geheinn ſßvollen Laboratorium bereitet, — 
tim Frühjahr vteleichi wirde fegie und werden wire beffer 


Teben: ww 
De Puaſch⸗ “n D ausgebehni Familie 
ir 5 Fr. v. & Km Do Fa lomat. Wir 


ben ihn don Varis nach Riga, Turin und wieder, nadı 
Karl, ‚von. dort mad Dredden, Berlin und Petersburg. zeis 
Mr — „bie 5 verſichern es — „alles ‚nur ‚in 


iKienan a leln) Bär die Gi 
Fa en noch b fo koͤnnten wir eines Tages leſen 
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Zänesfalender. 
woch ?2., Broteft- Maris Reinig. Katbot.' "Därid Lichtinep: 
Donnerftaa 3., Blafins. 





—. 


Beltbändei. 


Die Hauptaefabr eines europäifchen Uriegre if 
it für den Augenblick vorüber. Es wäre gut, wenn, wir 
lagen fünnten, dab Die Welt nach dem Verziehen Diejer 
Sturmwolle fih wieder Tränen von ewigem Sonuenſchein 
und Frieden wieder hingeben können. Aber die Gewalten, 
weldye Die Nuhe Europa's bedrohen, find noch verhauden, 


und werden nur zeitweilig dur ‚bie, Wucht der ganzen, 


Weltmeinung- zufammengepreßt. Jedem, der den Gang der 
Greigniffe verfolgt hat, iſt es far, daß noch eine fittliche 
Macht exiftirt, die nicht gang außet Stand iſt, es mit Kai 
fern und Königen aufzunehmen. - Selbft det Herrſcher der 


Franzoſen iſt von der Nation, bie er regiert, nicht ganz ums 


abbingin. & kann, wenn meht durch den Aufſchrei, min? 
deſtens durch das Schweinen ſeines Volkes im Zaum gehal⸗ 
ten werden.“ So die Wetterptohetin Tüner. 


+ Rufel,d. Febt. u ber am 30. Jan. d. J 
ftattgebabten ‚Generslverjammlung - des, hieſigen Würnerver: 


eins hatte man Gelegeuheit, von dem jtillen. aber höchſt 


wohlibätigen Wirken dieſes Vereins Keunt iß zu erlaugen. 
Die zur allgemeinen Kenntniß und Prüfung vorgelegte Jah— 
resrechnung - Tieferte nämfich folgendes’ erfreuliche Refnktat: 


Ari aitka. Mitt: , 


Die Einnahmen Von 11 yanirar Obid BA. Dezember 1853 


betrirgen Anfanımen 356 fl. 48 ti, beftchend aus 4) ben 
ftataterimäßigen Beiträgen der Mitgliedet zu 24 FE, 29 
der ginſen ausgeliehener Kapftalien zu IT flo 58 fr. 
3) dem Ueberſchuſſe des vorhergehenden Jahres zu 124 R: 
50, fr. Sämmtliche Ausgaben an 19 Mitalieder beirugen 
250 A. 38 fr., wonach ein gegenwärtiger Kaflabeftand von 
106 fl. 10 fr. ſich ergibt. 


und ’ 


Rechnet man biezu die dem Ber: 


‚eine angehörigen ausgeliehenen Rapitalien zu 365 fl., ſo 


betränt das gamge Vermbgen des. Vereins ATI fl. 10. — 


Die Zahl der Mitglieder: beträgt 13T. — Der Vorſtand 
legte bei: biejer »@eltgenbeit den Verſammlung au's Herz , 


wie..ed die Pflicht eines auf Achtuug Anspruch. macheuden, 


braven Manuescjel, ſtets danach zu Streben iuitd dahin zuarbei⸗ 
ten undaiich eigner Schuld: feiner Munien ſchen micht zur aſt zu 


fallen, ſich wo moöͤglich von deren Mildthätigkelt unabhängig 
in machen, wozu gerade dieſer Verein die beſte Gelegenheit 
und "Stüpe, ‚biete ; er. Sönne es darum mur. bedauern; menu 
immer noch ein Theil Derjenigen, »; 44. deren Vortheil ber 
Berein beftehe und wirke, ſich nicht betheilige und fchlecht 
für kıke Zukunft, forge. 


Br Ichloß mir dem Wunjde, daß 


zer. 


bie Mitglieder dem Vereine treu bleiben und für deſſen 


weitere Ausbreitung wirken möchten, 


Dem Vernehmen nach hat der Stadtrarh in New 
ftadt nunmehr ten Beſchluß gefat, tie Gaobelruchtung 
ort einzuführen, und wird wohl die dortige Gemeindever— 
waltung, da wo es gewünfcht wird, Die innere Einrichtung 
in den betreffenden Häuſern ſelbſt berftellen laſſen und den 
Eddenthümern die Begünſtigung geſtatten, ven Koftenbeterg 
in-einzelmen Jahresterminen an die’ Stadtkaſſe zurũchzuerfe⸗ 
hen. — Auch in Speyer, wo die Gaseinrichtung nun: 
mehr in Ausführung kommt, wird, wie wir vernommen, bie 
ſtaͤbtiſche Behörde — im Jutereſſe der ſich Betheiligenden 
— bie Eimichtungen in. dem Hänfern ſelbſt übernehmen, um 
dieſe jo billig wie wur mönlıch berzuftellen. Es gereicht dieß 
natürlich auch zum Vortheil des ganzen Unternehmens, denn 


die Berheiligung wird auf dieſe Weife, was ſehr begreiflich 


iſt, um fo bedeutender werden. 


Münden, 235: Yan. Die Gonftituirung Dev Muss 
ihüfe der. Hammer der Nbarerbneten iſt bereits. erfolgt, 
Dorftaud des l. Ausſchuſſes iſt Dr. Baur. und: Sekretär Dr. 
Arnheim ; Vorftand des N. Ausſchuſſes Delan Vogel und 
Secretär Dr. Schloer ; Borftanb ıdes HL, Ausſchuſſes Heer 
v. Steinsdorf und Secsetäe. Herr: Wiebenlmfer ; Vorſtaud 
bes IV, Ausihuffes Hert v. Yaffankg mb »Secretär On. Dr. 
Stauber, dann Vorſtand des: V. Husihufes Herr Läugen— 
felder. und -Secretär. Herr: rim. "Die: Bıbl der Geſetzes⸗ 


entwür, ‚melchm die Staatdorgurung, den Kammern vorlegen 


wird, beträgt, wie zue Zeit beftimmit iſt, jedıs ;, ob. ipäter 


weitere Vorlagen erfolgen. werden, läßt: ſich vorerſt wicht‘ ſa⸗ 


gen. Das amtliche Prograum über bie morgen ſtattfindende 
feierliche Gröffuumg des Landtages enthält m Wefentlichen 
ganz die Beſtimmungen, ibie bei früheren Kammeteröffnun— 
gen Dusch den Prinzen Auitpold, Höchſtwelchet ſchon Die 
Landtage 1847, 18° und 189%, eröffnet bat und "mit: 
bin jept, zum vierten Male mit dieſer Miffion betraut ift. 
Zunaͤchſt wird nun die Frage entſtehen, ob, wenn auch feine 
Throntede ſtattfindet, die Kammer deunoch eine Adreſſe be— 
ichlicßen ſoll, wie dies 1847 der Fall war — eine. Frage, 
die ‚wabrjcheinlih: verneint werden dürite. Ich boöͤre nämlich, 
daß fir‘ jehr einflußreiche Sımmermitglicder gegen eine Adreſſe 
aus ſprechen, jo daß möglicher Weiſe ein zus Antrag 
gar nicht in ber Ravantt ſelbſt geftellt würde. 


Mün dei, 97. Jan. Man fgeicht davon, daß tee 
Prãſident des Appellationszerihtt vn Schwaben und Neu: 
bura, Here v. Kleinſchtod, früher Iinifter der Juſtig, dem 
nächſt iu den Sreiberruftand des Konigteichs erhoben. wer 
den ſoll. 


Nachſtehend folgt ein Grdicht ues Freiberen db. 
Kedwitz, welches auf die Wahl des zweiten Präfidenten 


Dr. Weis Beyug nimmt. Es möge daſſelbe ald Beweiß' 


gelten, daß die Wähler frei von aller Oppefition gegen Se. 
Maf. den König find, 
Zum 20. Januar 1859. 

Bir haben lang erwogen D daB er fönnte fhauen 

In ernſtem DMannesrath In unſter Herzen Bruns, 

Bevor wir fie volljogen Er würd’ und gern vertrauen, 

Die feierlige That. _ Als feiner Treuen. Bund. — 

Das war fein tregig Handeln, Das Recht hat uns getrieben, 

Und einer that es geri. — Doch aller Treg war fen — 
‚Nichts kann die Treue wandeln Voll Eprfarht alle lieben 

Dem König, unferm Herrn. Den König, idren Herrn. 

&ie wollten und verwehren Und follı aufs Rene gähren 

Das Recht der freien Bapl; Des Aufruhrée wilde Fluth, 

Es. bradten’s neu ju Ehren Dann»mollen wir bewähren, 

An neunzig Mann zumal, Bas und im Herzen ruht. 

Bir durften nicht vergeben Dann wahrlih foll er Aammen, 

Bon unferm Recht den Lern — Der Treue belle Stern — 

Do unfer But und Leben Wir Meh'n am Thron zufammen 

Dem König, unf.ra Herrn! ° - Und fhügen unſers Herrn. 

Döcar Freiherr o Rebmwip. 


Münden, 26, Jan. Die. Mündn. Bta. fchreibt : 
Wir lefen fo eben im N. E., es jei notorijch, daß hochge⸗ 
ftellte Beamte zur Zeit der hiefigen. Landtagswahl mit einer 
Verlegung der Föniglichen Reſidenz gedroht haben, wenn ſich 
Graf Hegnenberg unter den Abgeoroneten ber Refidenzftabt 
befinden ſollte. Notoriſch ift dies, wie jo vieles Andere, 
was zur Zeit der Wahlen auögeiprengt wurde, eine Lüge. 


Münden, 26. Jan. Die feierliche Gröffnung bed 
Landtages durch Se. k. H. den Prinzen Louitpold, ald Be- 
vollmäcdhtiaten Er. Maj. ded Königs, hat diejen Nachmittag 
ftattgefunden, nachdem bexeitd Vormittags 11 Uhr der feier 
liche Landtagsgottesdienft in der Et. Mi.iaclshoffiche abs 
gihalten war. Sowohl zu dem Hochamte ın diefer Kirche, 
als zur Gröffnung im Ständehauje hatte ſich der Prinz-Bes 
vollmächtigte im feierlichen Aufzuge begeben, unter Göcorte 
je einer Esſscadron Gürafjiere und Landwehr-Gavalerie, wähs 
end an ber Kirche und am Staändehauſe je eine Compagnie 
Linie und Landwehr die Ehrenwache bildeten. Im Sißungs⸗ 
faale der U. Kammer hatte ſich zuerft diefe Kammer einge 
funden und nahmen die HH. Abgeordneten zu beiden Geis 
ten bed Saales bie Pläpe ein. Es erichien dann unter bem 
Voraustritt ihrer Staabträger die Kammer der Meichäräthe, 
füc welche Siße in der Mitte des Saales aufgeftellt waren, 
Die k. Staatdminifter und viele andere k. Hof: und Staats: 
beamten, Offiziere x. waren im Saale anwejend, beffen 
Gallerien zahlreich bejeßt waren. Deputationen ber beiden 
Kammern empfingen ben Prinzen beim Ausfteıgen aus bem 
Wagen und geleiteten ihn in den Saal. Se. k. Hobeit bes 
ftieg die Stufen des Thrones, umgeben von dem Herren feie 
nes Gefolges, und vor dem Thronfefjel fiehend verkündete 
Höcfiderjelbe feine Bevollmäctigung zur Gröffnung bes 
gegenwärtigen Landtags und ließ dann zunächft durch ben 
fünigl. Staatöminifter des Junern, Herm ‚Grafen », Reis 
geröberg, die königliche Bolln:acht verlefen, und hierauf durch 
ten fgl, Staatsminifter der Juſtiz, Dr, v. Ringelmann, die 
Breidigung der neueinrretenden Mitglieder der. Kammer der 
Reichsraͤthe — unter melden ih S.f. H. Herzog Karl 
Theodor in Banern befand — jowie ber ſämmtlichen Mit— 
> glieber der Kammer der Abgeordneten vornehmen, wobei der 
namentliche Aufruf der Kammermitglieder durch ben erfiger 
nannten Herrn Staatsminiſter erfolgte: Auf Beichl des 
Prinzen⸗Bevollmãchtigten erklärte dann der Aal. Etaardmi: 


niftes des Junera im Namen Se, Maj. bes Rönigbdie Sie n 
gungen ber Kammer der Reichsräthe und der Kaumer ber” 
Abg 1b für 1859 eröffnet und „lud diefelben ein, nums. 
mehr die @eichäfte zu beginnen Der 1, Praſident der 

ner der Reichsräthe brachte Damıı SH. Maf. dem 6 * 
dreimaliges Hoch aus, in welches bie danze er 
mit Vegeifterung einſtimute Olemit war vie eier beendet, 
Das ſoſort über die Eröffnung ded Landtags und fiber bie 
Ablegung bes Gides abgefafte Protokoll wurde von bemf. 
Stastsminiffer, den Stadtörätben, den Präfidenten, Seere: 
fären ‚und ——— beiber Kammern unter 


zeichnet. —— Bee 5 


Münden, 9. Jan. In der heutigen erften 6 
ung der Kammer ber Abgeordneten legte ber E m. ' 
nifter v. Ningelmann folgende drei Gefepentwürfe vor: 
bie Verjährung be: Klagen betreffend; 2, bie —— 
ſtung bei Viehveräußerungen betreffend; 3. tie Abaͤnderung 
einiger ſtrafrechtlicher Beſtimmungen in der Pfalz betreffend. 
Die Dringlichkeit des leztern Gejeßentwurfd begründete ber 
Minifter durch die unerhörte Strenge, mit weldyer in ber 
Pfalz, wo außer den Beftiimmungen des Strafgefeßbuds 
noch viele Verordnungen von Ludwig dem Vierzehneen und 
Ludwig dem Fünfzehnten zu Rechte beftänden , verfchiebene 
ftrafbate Handlungen zur Aburtbeilung fämen; fo zöge 
3. B. eine einfache Poſtdefraudation eine Strafe von 150 
Franken nach fib. Die fortwährende Aburtheilung folder 
Bergeben habe fortwährende Begnabigungsanträge jur Folge, 
o daß, abgefehen von einer Menge von Gompetengconflic- 

n, Schon aus biefem Grunbe eine zeitgemaße Revifion 
pe ftrafrechtlichen Beftunmungen zu wünjden wäre. 


Nach der vom der großherzoglichen badiſchen Gifenbahn- 
ſchuldentilgungs· Caſſe neuerlidy veröffentligpten Lifte ber aus 
ben früheren Jiehungen noch uneingelösten Fünſunddreißig⸗ 
Gulden⸗Looſe find nebft etwa 2300 Heineren Bewinnften 
noch 6 von je 1000 fl. und ein foldyer von 40,000 fl. bis 
baber nicht erhoben mworbeu. Taufend Oulden haben ge: 
wonnen bie Looſe: 33,885, 82,273, 152,425, 168,090, 
298,961 und 318,973. Das Loos 303,111 gewann 40,000 
fl., fam in: der 49 Ziehung heraus und iſt ſomit feit an: 
berthalb Jahren unerhoben geblieben. 


Die F Zeitung vernimmt, in dem Gejepentwurf über 
bie Aufhebung ber Grundfteuerbefreiungen in Brew- 
fen werde eine Eutſchaͤdigung in Höhe des 20fadhen Betra- 
ges geboten, die in Kpsocentigen Rentenbriefen geleiftet wer⸗ 
ben joll. Oper gibt fie bie Mfache Eutihädigung nur un⸗ 
ter ben Fuß ? . 


Piemont fowohl als Defterreic hat die nad 


der teffinijchen Grenze vorgeſchobenen Truppen zurückbe⸗ 
ordert. 


Baris, 25. Jan. Man bat bier noch immer einige 
Hoffunngen auf Erhaltung ded Friedens. Die Rüftungen 
dauern jedoch fort. Bedeutende Berftärfungen werben mor: 
gen ober übermorgen nad Rom abgehen. In Marſeille 
werben 35 neue Kriegsmagazine errichtet und bie Sriegs- 
verwaltung hat 1200 Mauleſel aufgekauft, was anf einen 
Gebirgäkrieg ſchließen 1Aßt, 

Paris, 26. Jar. In biefen Tagen haben zwei Bier 
fige Börfenfpieler aus Verzweiflung über erlittene Verluſte 
ihrem Leben freiwillig ein Ende gemacht. 


Paris, 27. Ian. Die Limenſchiffe Napoleon und 
Algefiras ſammt der Ftegatte Impetneufe ſind geſtern von 





Toulon nach Genua abgegangen, wie-ber Moniteut melbet. 
Wahrfeheiniteh follen bie der Beimpeffin Napoleon 
das @eleite geben. he 


- 


Ale unbeftimmten — — find: vertagt ; Bier: iE 


deanfäufe finden. jtatt, 


Der Barifer Gorrefpondent ber M. Poft jchreibt: „Ich 
babe Briefe aus Turin. Prinz Napoleon ift von ber Brins 
zeffin Glotilde ewtzfidt, und das iſt begrriflich. Denen Sie 
fi en Mädchen mit goldbraunem Haar "und perlenweißer 
Haut, in eben anfblühender Weiblichkeit ;' die Geſtalt be— 





reits vol und gerundet, und von Impenienbem Wuchs. 


Der Geſichtsausdruck der Prinzeffin iſt von zatter Geiſtig⸗ 
keit, oft ruhig und nachdenklich, und dann wieder aufleuch⸗ 
tend von den Regungen eines heitern und jugendfriſchen 
Gemuͤths.“ 


Die wichtigſten Clauſeln bed Heitathsvertrags find un: 
gefähr folgende: die Meinzeffin erhält eine Mitgift von 
500,000 Liren in Geld unb 100,000 Lire in Juwelen. 
Frankreich ſeinerſeits verfpriht dem kaiſerlichen Paar eine 
Apaträge von 300,000 Fe. jährlidh, außerdem noch 100,000 
Er. der Prinzeſſin für ihre Toilette, 


Ein Lyoner Haus hat von Sardinien eine Be 


ftellung von 80,000 Metred Tu zu Uniformen erhalten, 
zu liefern im Monat März. 


Aus London geht die Nachricht ein, ber König von 
Neapel jei tobt, aus Wien: fein rheumatiſcher Schnu: 
pfen beffere ſich. 


Wie man leicht feine Zeitung bezahlt. 
machen kaun. 


° Gin Bauer kam leßtes Frühjahr in eine Druderei in, 
Indiana, um feine Rechnung für eine Anzeige zu bezahlen, 


jagte aber zum Redakteur, der ihm feine Zeitung anbot, er 
babe Fein Geld dazu. „Nun, jo haben Sie Hühner, 9 
will Ihnen meine Zeitung ein Johr lang geben für das, 
‚was eine Henne ihnen diejen Sommer einbringt." „Out, 
abgemacht,“ erwiberte der Landmann, in der Meinung, einen 
profitablen Gontract gemacht zu haben“ Die Zeit verlief, 
ber Pauer erhielt regelmäßig feine Zeitung, ſah nah und 
nad) mit Berwunderung ein, wie viel Nipliches und Lehr: 


reiches für ihn und feine Familie darans zu fchöpfen war, 
und lachte ſich manchmal ſatt über - die Etzaͤhlungen und‘ 
Anfangs Ditober trat der Bauer wieder in bad 


Bipe. 
editorielle Sanctum. mil den Worten: „Ich fomme, um 
Guc zu bezahlen, kommt zum Wagen,“ Läcelnd leiflete 
der Redakteur der Aufforderung Folge, und ber Bauer Ds 
an, ihm achtzehn junge Hühnden und vier Dutzend Gier 

einzuhänbigen, welche zujammen, nad ben niebrigften Preis 


fen, wenigftens 2 Dollar 50 Gent. werth waren — einen 


Dollar mehr als bie Zeitung, foftet: 's if Unſiun,“ ſprach 


der Bauer, „wenn Jemand jagt, er könne Feine Zeitung, 
halten ; mein Hühnerſtall ift noch angefüllt, und ic; vermiffe‘ 


dieß gar nicht, aber die eine Henne bar body meine Zeitung 
bezahlt, denn. ich hoffe, Ihr feid zufrieden.“ -„Bolltommen, 


es iſt mehr, als Sie schuldig find; aber ich wil Ihren den 
„Nichts, nichts; ein, Gontract iſt 


Ueberſchuß herausgeben.“ 
ein Contract, ich bin ſchon reichlich bezahlt durch Euer Blatt, 


und wenn ein Nachbar jagt, daß er feine Zeitung halten 
kann, ſo will ich ihm ſagen, daß eine feiner Hennen dieſelbe 


bezahlen kann.“ Beide find zute Freunde und ter Baner 
würde das Blatt kann al ee 2 wenn es auch weimn al ſo 
— wäre, 








. 20 k. 
a6 Oralität, * Drätz FR 10 9 fl. 50 
fr. Franken 10 fl. 416 fe — 10 fl, 20 Er. ‚fiicher. 
Ron ef von Tl, 60 kr. — 8 1, per Mär) BE 10 ir, 
8 fl. 20 fr, Berfte effeet: 7 Al. "50 fr, yer Ming # 
daten 5.f, 8 6 I. Er, Rüböt effer. 95} fl., 
— 285.30 Mai 27 fl. 15 fi, Mohndi Mn 
E Leinöl 22 fl. 56 fi ER, 53 18-4, 30 fr. 
— 197, Mohnſamen 25 fl. 30 fe.’ Hülfenfehchte unver: 
änbert, deuticher Kleeſamen 32-84 fl. nach Quatnat. 


Mittelpreis. 


Zweibruc. n, 27. Januar. per Gentner: Rn 
af. 33 Mr. ae. 1 fe; Mom 3 fl. 34 Pr., — 
Gerſte, *5 3 fl. 40 fr. geſt. — fr; bierteh Bf 
30 kr.; Spelz 3 fl. 20 fr, geſt. 2 fu: Hafer af. 
eſt. 4 fr. — — fl. 48 fr, geſt. — kr.; He 
* SO Ei iR 10 Eee 
od 3 Pfb, 12 fr, Kornbrod 6 Pfd. 16 ir, 





82 ott oo 


Nürnberg find am 29. Januar folgende Rum 
nen yum Borfehein gekommen : ’ 


sl 60 25 78 


Sqhluß der naͤchſten Ziehung iſt am 6. Februar. 
m 
Gemeinnügigned 


(Eine Methode, Blumenkohl fehr fräße und 
mit Sicherheit zu erziehen. ) Man fegt die Pflangen im 
Winter in Feine Töpfe und ftellt fie iu einem Glashau'e 
an einem ſchicklichen Plage auf den Boden, Zu Anfang _ 
des März nimmt man fie aus den Töpfen mit einem da: 
ran hängenden Ballen Erde und pflanzt fie in den offenen 
Barten, Werden fie bier duch Glasalocen gegen firenge 
Kälte geſchutzt, jo fangen fie, wenn ;das Wetter günftig iſt, 
im Monat April an, fich zu "Hüllen, 


Einen 4 quten The e kann man ſich bereiten aus 
Waldmeifter, ſowie auch aus ben — 
—— 


* 





@ifenbabnfabrten von Zandſtuhl im der 
Nichtung nach . 
Kaiterslautern 7 Upr 21 Minuten Bormittags, 9 Ufr 29 Mi- 


wuten Bormittags. 2 Uhr 29 Minuten —— 6 35* ** 
Minuten — Guüterzuge: 8 Upr 


35 Bin. 

badı 8 27 Minuten Borm. 12 Uhr a4 Fi) . 
33* 87 Wine tem — 33 7 Dr 238 —X 
— 11 „= a a; 


inuten Mittags. 4 Ude 10 Pe ig —8 ä 


10 Minuten Abends. 1 Uhr 55. Minuten 
u 6 es 55 Dinuten Abends, 
Minuten Borg * eng ei le Ener, 1a UST 
org f} 
* ann 14 an 0 2 ge Rad 7. Uht 0 Zi. 
inuten Abends. 6 Ufer 20 Miniten 


Be. Tu % ae Abends, 


mnibus: Fabrten von AÆufel nach 


Landfinhl Morgens 3"2 Upr. Askunft um Yes Upe, 
Abgang von Lanpfupi nad sr! Abends 3%, Udr 


Eauterecken Ragmittags & Ankunft Pi um. i 
i von gauiereden we Fafel Morgens 5 Uhr. _ 
were Morgens Ya10 Up, Autanft Wittags 11 ihr Ri 











Aecht engliſcher 
Patent- Portland- Cement 


a {von Dem ruhmlichſt bekannten von Moblms K Cie.). 
Mein Schiff hat wieder eine große Parthie davon angebracht. 


billigſt ae | 


endwigshafen a. Rh. Im September 1859. 








Leder le. 





Der Preis ift 


+ Xederle. 


SE Eifenwaaren- Empfehlung. 


Der Unterzeichnete bechrt fi, hiermit anzuzeigen, 


daß er fein 


Geſchäft namyaft erweitert babe uno ven nun an, aufer feinem. Ellen— 


und EprzereisWaarengeihäfte, auch Defen, Bled, Traht, 


Matraps 


federn und alle.Sorten Guf+ und. fonflige Eifen:Warren führe, 


womit er fid yu geneigtem Zuſpruche ak 





-Berjteigerung- 


Montag, den; %, Februat 
Besser um 2 Uber Nach: 
mittagg zu Altenfirchen ‚im 


Schulhanſe, Bit Ebrittian ri, 
Birk alda, zu Eigenthum verfleigern : 
ſeine Autheile an. folgenden Privat— 
Steinfohleharuben, nämlich: Der Ma: 
gimilfansgrube zu Altenfichen , der 
Geube zu. Hoof, jener auf der Hub bei 
Hüffler, der Grube Vera allda, ‚und 
der St. Bernhards und Jojepbdgrube 
zu —2* 
Waldmohr, den 20, Kanister 2859. 
Euny, &.bi Motär. 


Wellen: Beriteigerung. 
Naͤchſten Montag, den FT. -ebrmmr, 
—— Uhr werben ‚yog Lem 
Vürgerhiefftet nlıe dahler huß dem. 
Stadtwalte, Schlaa Obergtilbach 
2776 Wellen , 
verfteigert, * 








er 








Bürger „Verein zu Aufel. 


Durch Beſchluß der Generaloeriamm: 
lung vom 30T Januar di: 9. wurde, 
beftinimt, das "inftigbin bie Gintrittsr 
gelber zim Vereine nach dem Lebeus— 


alter berechnet werden jollen, ‚jo, daß, + 


Diejenigen. welche ‚unter 40 Jahten 
einteetem 4: fl., die vom 40 bis 60 Jah⸗ 
ren 2 fi, bie von 50-818 55 
3 fl. zu zahlen haben, von 55 
an aufwärts 
men werden italieder, welche‘, 
auf feine Unterftitfung 4 machen; 
find durch biefe- Beſtimmunh nicht be⸗ 
rührt, können‘ zu jeder Zeit eintrefeif, | 


Ahren 


ahten 


ei Ahr lebe anfzeuom⸗ 


Jakob Schmelzlé. 


und haben blos· 16 fr. Einſchreibgebſihr 
zu entrichten. 

Um zu recht zahlteichen Beitritten 
aufzuinuntern, bat der Verein jedoch 
beſchloſſen, diejenigen, weldierfichrim ten 
nähen 3 Wochen, von Heutigen an 
nerechnet, aufnehmen Laffen, blos 1 fl. 
zahlen zu laſſen. 

Kuſel, den 3. 





Kchruae 1959. 
Der Borftand, 


3. Nipperger. 
Hausverkauf 


auf den Abriß, 
Bieter Schred.zu Nenn: 

kirchen beabiichtigt fein einſtöcti— 
eier mit zwei Stu— 
ben, Scheuer und Stall und angebau— 
ten Da ienftall nebſt zwei Scdnormftäl- 
dien auf ver Abriß zu verfaufen, wobei 
bemerkt wird, daß noch gan gut sieh 
Holz fich daran sefindet, 
„astuuizrsja 


" Werfauf. — 


‘ze. “ Bine folid gebaute 2fpAh- 
‚mige Chaiſe, faſt wienem, mit 
aß: Vorderverbeff, mit Gib: 









„und Keifeköffer fteht billig „gu verfaur 
fen, 


Fertige * Guß und 


Die Redalion ſ ſagtn wo? 


Mefling:Gcm.chte 


finds nach neueſter Vorſchtift billigſt zu 


ae Mi ad 


8. Schmelzle. 


. Ein n Schriftfeßer, 


n ber Breffe nicht unerfähren, 


—*— Bien und kann ſogleich ein: 
| mmien * ber Bnchteuderei, bon... 


x. Schneider. 


— — — — — 0 
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Baumwollzeug · Weber. 
finden dauernde — bio». 
— m. E Wock 


Lehrlingsg eſfuch. 

Ein braver junger gen welcher 
tie mörbigen Vorkenntniſfe beſitzt, uber 
in meiner Buchdruderei zur- Grlermung 
der Buchdrucker⸗ Runft, unter jchr gün— 
fligen Bedingungen, eine Lehrlinaftelle, 

Eh. #, Zchneider, 
Buchdruckereibeſiher. 

Nro. 26 n. Jahr isas der 
Neuen Didaofulia wird einzu 
kaufen geſucht. 


nm 





Verzeichniß 
vorräthigen Drudformularien 
and dem Verlag der Buodruckerei 
von fudw. Ichuiider in Cuſtl. 
Schul Jeugnife, Cinmal Eins far Schul ⸗ 

lind er, 
Correſpondenz · Regiſter für Burgermeier, 
Gorrepontenz.Regitier fir Parramter, 
Repertorium fir Steuerboten, 

” " Grrihtsvoljicher. 

Borladungen für » 
Mahnungen Jad beſehle Jablunge un fadigkeit⸗ 
Prototolle für Steuerboten, Pfandungen, 
Gemeinde ⸗Rechnuugen, 
Gemeinde ⸗· Budgeis 
Kirden-Büpgetd, 
KirhemRebnmungen, 
Borladungen und Zablbefeble Für Aorfiboten, 
Steuer»Jonrnale und alle auf Einnchmer 

reien vorlommende Drudiormulärien, 
Nepertorium für Forſiſtrafprotokolle, 
Mack eu 54 


der 


Sa wo · Regiuer fie Cinnchmereien, 
färt . 

Zublungd- Auweilungen fir Burgermeifter- 
ämter, 

Bertbeifungeetatd, 

Forſiſtrafprotofolle für Privatwalbungen, 

Alten ⸗Umſchläge, 

Anſchnitta· Regtler fur Bergwerkofeiger, 

Au⸗s gaben⸗ uud Einnahmen · DManualien, 

Reipirevefprotofolle, Armeurechnuu jet, 

Befolderngdquittungen, 

Impfſcheine 

Sefhaftt-Tagebuc, Zagebuc für Horte, 

Kobienibeine, ne nocd »tele andere, bier 
nicht genannte Zormularien u. Drudiachen; 





Srankturter s Geld Course 
vom 25, Januar 1808. 


Riftolen. . .» . #. 935 
Preuß. Friedriched' 0. fl. 9 54% 
RandeDuckten . »..n 9% 
Soll, 10R.-Stüde ft. 9 39% 
20 Francd- Stücke fl. 9 20 
Engl: Sovereignd . . „ M 38 
Preuß. Thaler . fl. — — 
Preuß. Gallen Schein . „ 14% 
FFrancs Thaler . 220 
ig Eilber. . 2623 
7, Pi. Max⸗G.⸗ gr, DEU 0 
* Fon. Bexb. Pr. Obl. 10314 Ri» 
Gold al Mary . . — — 
400 Yom.=B. Eiſeub- Astien hi, Ge. 


— — 


Rhein⸗Rahe⸗Bahn. 


Neuſtadt, 25. Janıtar. 
Der Zentnet Waigen 4 fl. 51 fr.’ 





Korn 3 fl. 53 fi Evi 3 fi 4B in 


Gere 4 il. 1T fr, Hafer4 A. 36 Fu » 


Druf und ram son —— — Wedalleur 8. Schneider in Culel 


Nee 





- Smnächfi Bote für das Glanthal.) 


N vo. 10, 





Tageskalender Fhrnar. Freitag &., Kai „Besenica, 
Kater Andteas Corſinus. Samſtag 5. Agatha. Sonn⸗ 
tar, Doyerber. Montag⸗ 7,, Proicſt. Richard. Kathol. 
Romuald, A. 





Beltbändei. | 


Aus Briefen. Ja, das gefteh' ich. und ſaus: Den 
Kriea wünſch' ih nähe. Ein Pfäulzer biniih, geru 
daber, woied e nur Schoͤppel gibt, liebe den Fortichritt 
und die Aufklärung , hab' es gern mit den. geſcheidten,herze 


haften, cowragirten, Inftvollen Lenten zu tun, die ärcyuds > 


Lich drein ſehen und guten Mudbes find, aber duicht wur 
den Dit.amen , bölle,, r — » und feafenergläubigen Dunkel- 
männer, Die mögen: niir -vouı Halſe bleibeu. 
Könige aber halt’ ich für mein Peben gern und mit. ſeinem 
ganzen Hofftaat, 


baffe ich jede erfünftelre Juſtitution ; mamentlid) auch jene 
die auf den Ruin unſerer Sofalblärter abzielt und allen 
Lokalinteceſſen oft jo ſehr machtheilig im Wege ſteht. Hot- 
fen wir , daß dem Geiſte einer Verführung auch dieſer Reit 
alter Feindſeligleit noch fallen werde, 


Münden, 30. Jan. Der ‚Seich Ausicuß der Fan 
wer der Abgeordneten bat;jolgeude Neferenten ernannt: für 
den Geſetzentwurf bezüglich der Abänderung einiger ſtraf⸗ 
techtlichen Beſſimmungen in der Pialz den Aba. Boys, jür 
den Geſetzentwürf bezüglich den Abkürzung ber & Verjährungs- 
feiften bei gewiifen Forderungen deh Aha. Dr. Arnheim und 
für den Ocfepemtwunf in Betreff ver Gewährleiſtung bei 
Viepfänfen den Abg. Dr. Lauk. Der Kammer find bis jept 
folgende dtei Wahlreelamationen" eingereicht: :1. vom U. 
Staatsanwalt am k. Vezichdgerichte Eichſtäͤdt; Grafen. v. 
Tauftirchen, dem das Necht, als Wahlmann zu immgicen, 
beftritten wurde, weil er noch nicht defiultiv augeſtellt iſt, 
ſich vielmehr noch im dreſſäbhrigen Proviſorium ‚befindet ; 
2, von dem Magſſtratsrathe Dreklir-in Gunzeuhanſen- auf 
Aunnullitung der Wabl des Bürgermeliterd Aby. Herſolt das 
ſelbſt, wegen verjchiedener Unregelmäßigkeiten bei der Wahl, 
danır 3. ven dem Gaftwirtbe Mayer und Handelsmann 
Schmidt in’ Donanwörtb,; weil beiden Wallmänneen - ihre 
Wahlzettel wegen angeblich veripäteter Abgabe nicht mehr 
abgenommen wurden, biejelben aber die, rechtzeitige Abgabe 
innerhalb des von dem Wahlandihuffe feftgefeptert Texmius 
behaupten. Sollten dieſe Reklamationen ſich als begtunbdet 

‚zeigen, To würde bie Wahl'des Abg. Grifen Arcd⸗Stepperg 
"An Hetze geftellt fein, weil dieſer, wie es heißt, nur eine 
Stimme mehr ald die abſolute Maforitit erhalten: hatte, 


Mt einem , 


denn ich⸗ lebe. das Prachtvolle, Hertliche, 
Schoͤne, Gtoß artige, Machtige und bin ſtolz darauf, eines; 
erhabenen, mächtigen Königs Uaterthau gu ein; Dahei 


—— A Den 4. Behr ; 


| 
E 
| 


deſſen Nachfolger ; an des‘ Miniflers des Innern, 


Au M in Re en J das Weridhe feht verbreitet irud 
deglaubtezzBarou Schrent, der ſeitherige Bundeskagsgeſandten 
verde Minifterpräfident und Herr’ d. 8. Pfordten werden 
Grafenut 
Reigersbergs Stelle, trete Lerchenfeld oder von Zu⸗Rhein in 
Wuũt burg. 


Am 25. Januar wurden auf dem Mate in Wied 


buxg ‚die erflen im, Di ſWeet atzogenen Sbargtin 7 Su 
30 Er. verkauft. 


In Kitz ingen flürte, — des Baues ein Kl 
fer ein und begrub LO Arbeiter. Acht Verſchattete und Ve⸗ 


ſchaͤdigte wurden gerettet, zwei aber, barunter Meifter Gin 


wurden tobt hervorgezogen. als 


‚ds 

In Bappenbherm Rarb Elırglich im 80 Jebendjahte,., 

ein Kanfmann, Natnens Lämmerman, wit Hinterlafjung von 
33 Andere nud eincs- anſehnlichen — das er durch 
„Seinen Feeiß erworben. 


Hi friam 


‚am Speffart und Odenwald ichwören Die Leute branf, “ 
«ht fich in den Icpten Nächten das wilde Werr iu "ter 
vmnten "she! .cu laflen. ‚Das bedeute den Napoleon je: 
aeichelhaft hinzu, 


Auch der Rricholaterne, die man in Frauft jumt 
im Jahr 18948 auf einem ber höchften Thütme in Fraukfunrt 
errichtet hatte, um damit Allarmfiguale zu geben, hat ihre 
Stunde geichlagen, fie ſoll abgebroden und buch te ‚tus 
wierne Kuppel erſetzt werben. 


"Das Haus ber Abgeordneten in Berlin bati ie 
Antwort-Adreffe an den Prinz- Regenten einftimmsy au⸗ 
genommen, Im Hertenhauſe ſcheint man feine Abdreſſeet⸗ 
laffen zu wollen, Diejer Begenjag zum andern Dank: aud 
zwar in ſolcher Sache giöt viel zu denken und nichts Er— 
ireuliches. 


Der Prinz Regent. von Be uße u bat tem — 
Simſon, ber. die Adreſſe der Abgeordueten verfaßt 
ſchmeichelhaften Dauk geſagt: „Die Geſinuungen, tie. Zie 
ausgeſprochen, ſi nd Die echt preußiſchen, Die dem Vıterlalte 
frommen," " An’die ferien Mitglieder der Deputation * 
tete der Prinz die Bezeichnenden Worte : 

„Denten Sie fteıs bei Ihren Arbeiten daran, bap. ic 
nur an der Stelle Ihres: Königs jtebe, und wenn er nit 
auch auftrug, mur nach meiner gewilienbaften eigenen 
Ueberzenzung zu handeln, fo Bürftem wie doch nie vergei- 
jen, daß er nicht aufgehört. hat, unjer König und „Herr 
zu. jein, daß .er jeden. Annenblid m jsin hohes Aut , zu- 
„hdsbren kann. Daber muß unjere, Aufgabe . fein, "af 

daun .jein Ausſpruch lautet: mein Bruder hat unge 


handelt! Daher wiederhole ich: wir 


nur bie bef- 
fernde Hand an des Könige Werke I 
nichts | 


unb weiter 


In Berlin ſaß ein 1Ajähriges . Burſchlein wegen Tas 
ſchendiebſtahls zum drittenmal auf ber Anklsgebank. 
Seine. Mutter empfahl: ihn der Milde des Gerichts mit den 
fonderbaren Worten: fie fei Witwe und Mutter mehrerer 
Rinder und biejer Sohn fei ihre einzige Stüpe, 


58 muß doch eine verbrießliche , wenn glei zwingenbe 
Nothwendigkeit fein, daß nur wenige tadeln können, ohne 
zu fpotten und zu verwunden. Mamentlih in öffentlichen 
Dingen find bie Aufftlärer den Lichtſcheeren gleich. 
Sie machen hell, indem fie ſchneiden. 


44 Meine auswärtige Politik läßt ſich in ein paar - 


Worten ausdrüden, fagte ber englijche Premier Lord Derby 
und baflte die Fauft eined Boxers: „Schlag den erften zu 
jammen , ber ben euopäljhen Frieden Hört 1* 


Bei ber Iehten Wolkszäblung in ben beutfchen Zoll- 
vereindftanten ſoll fi) ein großer Ueberfluß von lebigen 
Berfonen ergeben haben, bie zu dem fchönen Geſchlecht ge: 
bösen, Darunter befinden fich viele‘ Zungfrauen , bie lieber 
junge Frauen wären, Die jungen Männer werben hierauf 
beſonders aufmerffam gemacht. ‘ 


Eine elgenthümliche Anekdote von Aleganber v. 
Humboldt erzählt ber Public : Der berühmte Ge— 
lehrte hatte vor längerer Beit von dem Großvater ber Frau 
Pringefiin von Preußen einen kohlſchwarzen Papagei zum 
Geſchent erhalten, den er jehr liebte. Am vorlepten Don 


nerftag (13. Jan.), ald Herr v. Humboldt vom Diner nad} " 


Haufe kommt, fieht er den alten Vogel traurig auf feiner 
Stange fipen, trıtt zu ihm und fragt: „Run, Jalob, wer 


von und Beiden wird wohl zuerft fterben 9° — „Ggeelleng*, " 


. bemerkte ber auweſende Sammerbiener, „ſprechen Sie body 
zu einem Vogel nicht von fo ernften Sachen !“ Der Ge 
lehrte wendet fi ab und nimmt ein Bud. Gire halbe 
Stunde darauf dreht ter Vogel fi plöplich um:, j.cht nach 
feinem Herrn und — fällt tobt vom der Stange. Gr wirb 
gegenwärtig im Muſeum ber Univerfität ausgeftopft. 


Ald erwähnenswerth erſcheint gewiß die Thatfache, daß 
im Keller des Schlofjes Johannisbetg 66 Stück 1857er 
lagern. Min berechne bie Flaſche davon durchſchnitilich nur 
zu 3 fl. (befanntlich wird bie Flaſche Gabinetäwein mit 11 
fl. dezahlt 1), und es ergibt ſich die hübſche Summe von 
* 237,600 fi., tie auch fihherli auf 300,000 fl. angenommen 
werden barf, Liiner öffentlichen Berfteigerung werden biefe 
Weine nicht auögejept ; fie haben und finden ſchon ihre 
Abnehmer! Seit 1834 waren in dieſem Keller feine jols 
chen Pıöbchen, wie der 1857er gibt, anzutreffen, und wer 
die Gelegenheit har, wirb es nicht übertrieben finden, wenn 
ich fage, daß berem blojer Geruch hinrelcht, auch den wein» 
günften Trinfer zu benebeln. 


Barijer Blätter finden es von MWeutfchland „über: 


nütßig und unverſchaͤmt“, daß es jeht „nach ben übermär 
Figen Zugefländniffen Dänemarks“ and noch für Schles⸗ 
wig ein Wort einlegen wolle, 


um ift Deutfchland ? fragte Napoleon fpöttiich 
ald man ihm vorftellte, Deutſchland werde ſich von ihm in 
Itallen angezuiffen glauben. Dis Berichte feiner Agenten 
in Deutfchland follen ihn feitdem erwad aufgeflärt haben, 
we Deuticland if. — Der engliſche Gefandte in Paris 


Rotsigild 


warnte in, bie Verträge von 1815 zu brechen. 
ehte Mapoleon an: Sire, ſprechen Sie 
ein Wort, kasıber Melt 17, Milliarben wiedergibt, wir 
aeben fonft alle zu Grunde und werben vor ben Rothen 
feine Angſt mehr zu haben brauchen | 


Yu-Paris gibts einen Gensdarmerie-General Delarn, 
ben lieh Katſer Rapoleon fommen und jagte: Ich will wii 
fen, ob Die Baueın Krieg haben wollen; geben Sie 
Ihren Gensdarmen Auitrag, bie Gefinnung der Bauern in 
Frankreich auszuforichen. Der General ſchrieb und telegra- 
pbirte und ein paar Tage darauf flanten überall Bauern 
und Gensdarmen bei einander und disputirten über ben 
Krieg in Italien. Die kraͤftigſten Schlag: und Stichworte 
‚brachten bie Gendbarmen zu Bapier und in einer Woche 
wußte ber Kaiſer, ber die Berichte felber lad, daß wenn 
Zehntel feiner Bauern nichts von einem Srieg in Italien 
wiffen wollten, Gr war ärgerlih und rief: Frankreich weih 
nicht, was es will, jo möge ed denn wollen, wa® ich will ! 


Im Mai 1857 iin Barıs eine latholiſche Affoclation 
vom beiligen Franz von Sales entftanden. Die meiften 
Erjbifchöfe und Biichd’e Franfreihs find Mitglieder berfels 
ben. Ihre Ginuahme betrug im vorigen Jahre bereits über 
40,000 Franfen. Davon verwendete Die Geſellſchaft unter 
anderen 300 Franks in Paris in ber Diöceſe Menilmon: 
tant, um der proteftantifchen Schule bafelbft bie katholiſchen 
Kender zu entziehen ; 300 Franks in der Didceje St. Cloud 
gegen bie proteflantiihe Propaganda; 250 Arte. in ber 
Didceſe Aig, um ben bostigen Pfarrer beizufteben, ſich gegen 
die proteftantifche Propaganda zu vertheitigen, "200 Irts. 
für Gambrai, um eine Piarrbibliothef zu gründen gegen bie 
keheriſche Propaganda daſelbſt. So geht's fort und bie al- 
lermeitten Gaben find gegeben worden, um ben Proteflanten 
entgegen zu arbeiten. ü 


Rothſchild flieg bie große Treppe in ben 
Zuilerien in Parid hinauf und begegnete einem Generals 
atjutanten des Saiferd, der beruuterfam. Was gibts 
Neues ? fragte Rothſchild. — Das Kaiſerthum ift der Friede! 
rief achſelzuckend ber Offizier. Der Friede iſt das Kaiſer⸗ 
tum antwortete Rothſchild anf ber Etele. Das treffenbe 


Schlagwort läuft, etwas zum Unbehagen bes Autord, in 


Paris rom Mund zu Munde, (Als wäre ohne Friebe nicht 
das Raıfertbum.) 


Die Stimmung im Parıd ift fortdauernd äußerft ger 
drüdt , und wenn man bie Weltlage in Deutichland 
ruhiger und zuverfichtlicher anſchaut und über bie fopflofe 
Empfindlichkeit ber Parifer Börfe fpottet , jo kommt dieß 
daher, baf man die wahre Sachlage und bie drohende Ge⸗ 
fahr weniger fennt. Wan mag ed nur in Deutichland lau: 
ken: ed gibt in Paris an ber Börfe Epieler, bie wagbal: 
fig find, wie Giner und fo gut unterrichtet find, wie we: 
nige , fie würten fofort von ben niedern Gourjen profitisen, 


wenn nicht bie Dinge und bie näcfte Zukunft zu ernft aus» 


fügen; fie fehen bie offenen und geheimen Rüftungen und 
den’en, daß bie öͤffentliche Meinung im In⸗ unb Auslande 
nur eingefchläfert werben fol. Alſo wadhet | wachet! 


Aus Haity haben wir bie Nachricht, daß bafelbit 
eine vollſtaͤndige Revolution ausgebrochen, und bie Repu⸗ 
blid proclamirt jei. 


Sicht bie größte, aber die ehrenfeftefte Zeitung in Va⸗ 
ri3 ift das Journal des Döbats. Aebn Jabıe war Migault 
iht eifriges unb talentwoller Mitarbeiter und Mitredakteur 


Tann erfranfte er, ein noch jünger Mans, den Ueberreizung 
er Rerven und geiſtiger Abſpannung md flarb. Der Ei 
senthämer zahlt ber Witte 6000 Franks Penfion. j 


JIttze ho e, 38. San, Wir leben im mildeften Better 
bier. In allen Gärten ichlanen Knospen und Blütben aus, 
Vappeln und Roſen wetteifern, ihrer Hüllen fih zu entle: 
digen und die Stiefmütterhen haben noch gar nicht aufge 
bört, zu blühen, Es gleicht dieſes Jahr ganz dem Winter 
und Frühjahr von 1848. 


Nah einem eben veröffentlichten —5—— 
betrug in dem am 31. März 1868 abgeiaufenen Jahr bie 
Staatdeinnahme von Rand: und Schnuupftabal im Berei- 
nigten Königreich 5,272,471 Pf. St. „Mehr als acht Mils 
lionen,* ruft Daily News, werben in unferm Lande jährlich 
verrgucht und verfchnupft!* 


Wie ein engliihes Blatt behauptet, foll ber fo: 
genakute Group ober bie Haldbräune ber Kinder, bie fo 
viele Opfer forbert, zuverläffig geheilt werden durch ins 
athmen ber Ausbünftungen des zum Gasreinigen gebrauch⸗ 
ten Kalle. In Prefton joll fi das einfache Mittel treff ⸗ 
li bewährr haben, 


In Mailand find 60 Perſonen verhaftet und viele 
Doldye weggenommen worben, 


Die Stelle der Curiner Chronrede, wonach Sarı 
dinien gefaßt und entihloffen dem Rathſchlufſe der Borfe 
ehung (worunter manche nicht die göttlide, ſonbern bie 
isbifche Vorſehung in Paris verflegen wollen) sentgenenfchen 
ſolle, erinnert an den fonft wicht mubedenklihen Ausſpruch 
von Birne: „Die Borfehung ift auch weltklug und heult 
mit der Wölfen, wie der fchlauefte Menſch. Sobald aber 
ihre Wille reif geworben, wirft fie die Maske ab.“ 


An Warſſchanu in feiner Werkftatt ſaß rin alter 
Schuhmacher und fliäte und flopfte, was das Zeug 
yielt; um die MWelthändel fünmerte er fi ſeit mandem 
Jahr nicht mehr. Da trat ein Bekannter ein, Sieb!,. fagte 
r, bie glängende Helenamebaille, Napoleon hat fie mir ger 
chickt, weil ih unter dem Aiten gebient habe; Du haſt's 
och auch, warum melb.ft du dich micht ? — Schaden kaup's 
‚uücht, dachte ber Schufter und ging im die Ranzlei und 'fegte 
eine Beugniffe vor, daß er unier'dem alten Napoleon ger 
ochten hatte. — Nach einigen Wochen Fam richtig die Ges 
"enomebaille, aber auch ein Ghrenlegiondfreug und ein Bas 
tent ald Garbeoffizier und obendrein eine Anweifung zur 
(Schebung des rüdftändigen Offiziersjoldes , alles für den 
armen alten Schufter. Im Kriegsminiſterium in Paris batte 
nan nämlich endet, daß dem tapfern polnijhen Soldaten 
af dem Schlachtfeld das Ehrenkrenz und die Offigierdcharge 
verfaunt worden war; der Glüͤckliche war aber ſchwer ver- 
oundet vom Schlachtfeld getragen worden und feitdem ver: 
Holen. Ein bischen zu dem jpäten Glüd hatte auch beis 
yetragen, daß Napoleon gut Freund mit Ruſſen umd Polen 
ein umb noch mehr werden will, 


Im amerikanifchen Comgref; wurde ber wichtige 
Antrag geftellt, dem Präfidenten 30 Millionen Dollars zunn 
Anfaufe der (ipaniichen) Inſel Guba zu bewilligen und 
In zu ermächtigen, Mexiko zu Rand und See zu befämpfen. 


dandels⸗ u. volfswirthſchaftliche Berichte. 


. Auf ben Fruchtmaͤrlten ber Bialx, wurden im Des 
« -nber d. J. verkauft: Weyen 52236 Gr, Mirtelpreis 4 





. Str, Wittelgreis 3 R. 40 fi., net. 30 fe; ® 


e 160 Pie. 6f. et 12 tr. ; 


fl. 34 fr. per Gtr., gegen November gef. 7 fr. ; Korn 7491 
Gir.,, Wittelpreiß : gr fr., gef. 6 ir.; Gpelz 10,832 
Er,” Wittelpeiß — i 15346 2; 


Ch. Mittelpreis & fl. 8 Mr, 4 —* Dafer 5045 Gtr,,. ° 
Mittelpreis 3 A. 42 Fr,, — Im Ganzen wurden 
aljo auf ben Frudptmärkten der Pfalz im Dezember v. J. 
31708 Er. Frucht Für etwa 149900. (9215 Gentner 

m 50,100 fl. weniger als im Deyember 1857) verkauft. 

er ftärfitbefahrene Fruchtmackt war wieder ber zu Kaiſers⸗ 
— on Err.), dann folgen Awelbrüden (6125), Reus. 
ftadt, (5021), Kujel (2713), Landan (2521), Homburg 
(2383), Speyer — (1079), Kandel (826), 
Gbenfoben (556) uud Beergzaberu (76). 

Das Gefammtguantum der auf dem Fruchtmaͤrkten ber 
Pfalz im Jahre 1868 verfanften Früchte betrug. 365,931 
Str. (12,820 Ett. mehr ald im Sabre 1867), mämlid; 


: Weizen 75,298 Gtr,, fern 71,038 Spelj 138,099 ° 


‚088 Gt. 

Gtr,, Speljtern 33 Gtr., Geiſte 37,975 Etr., Safer 44,637 
Gtr, Fa em Deitibeil aller biefer Frlichte, wämlidh 116,599 
Str, fommen auf den Marktverkeht von Laiſerslautern. Der 
Geldumjchlag auf den Fenchrmärkten der Pfalz im vorigen 
Jahre betrug etwa 1,504,000 fl., d. i. 346,000 fl. weniger. 
als im Jahr 1857, "Der Dur chnitispreis für das ganze 
—F entziffert fi bei Weizen per Ceutuer auf 4 56 

r. (1 fl. 43 fr. niedriger ald 1857), bei Korn au 4 fl. 
ni kr. (1 fl. 19 fr. niedriger), bei Spelz auf 3 fl. 4 fr. 
(1 fl, 19 fr. niedriger), bei Spelzfern auf 4 fl. 44 fr. (1 
fl. 44 fr. niedriger), bei Gerſte auf 4 fl. 7 kr. (57 fe, m.) 
und bei Hafer auf 4 fl. 10 fr. (25 kr. er Au 
fen fanden die Fruchtpreiſe im Juli, nämlih Weizen 5 
50 fr., Rom 4 fl. 41 fr. Spelz 4 fi. 22 fr., Gerfte 4 fi. 
37 kr. und Hafer 5 fl. 26 f.; ; am billigfien waren bie 
Früchte um Mai und Dezember, nämlih im Dezember for 
ftete Weizen 4 fl. 34 fr, Rom 3 fl, 37 fi, ar 8 
fl. 40 kr., im Mai Spelz 3 fl. 25 fi, Gerfte 3 fl. 45 
Hafer war im —— am biligften, 3 fl. 37. pr. * 


Mai "3: 23. Januar. Maigen 300 Pfd. 9 fl. 53 fr, 
gef. 2 Er. ; Korn 180 Pfo. 7f.23 kr., gef. 9 Er. ; Gerſte 
49 fr., gell. 5 f pel jeher 8 ig 2; 

ge 5 x ı20 — fl. — fr, 
—f.— fr. 4 PR. Sch 220 9 kr.; 3 Pſd. Weiß 
brod 17 fr. — Weißmehl dad Malter 140 Bid. 9 fl. 30 
fr., Roggenmehl bittd 8 fl. 


Worms, 28. San. —— Aa 4 200 
Pfund 8 fl. 51 fr. Korn & 180 Piund fr., ®e 
4 160 Pfund 6 ft. 45 Er, N a 120 43 Sf. 
fr., Hafer 4 120 Pfund 5 fl. 4 





@ifenbabnfabrten von Landſtuhl im der: 
Aichtung nah 


Raiterslautern 7 Ubr 23 Minuten Bormittogd, 9 Uhr 29 Ikı- 
nuten Bormittags. 2 Uhr 29 Minen N tage. 6 Uhr 38 
Wınuten Abends. Bulterzäge: 8 Upr 50 Min. Abende. 12 Uhr 
3 Min. Mittags 

Horbach 8 Uhr 27 Minuten Borm. 17 Udr 44 Minuten M ®. 
3 Hhr 37 Minuten Rahmittags. 7 Udr WW Minuten en 
@üterzäge: 11 Uhr 33 Win. Worg 5 Uhr 43 Minut. Mittags. 

Bon Homburg nad 

6“ hr = Rinnten Worpens. vↄ Lor 0 Pinuten Bormitt 
Ur 55 Minuten Mittags. 4 Uhr 10 Minut. Rahmitt. 8 dr H 
Minut, Abends 6 Uhr 10 Minuten Abende, 1 Uhr 55 Minuiee 
Deittage, 6 Uhr 35 Minuten Abende. 

Bon Zweibräcd.n nad Homburg. 

6 Uhr 20 Minuten org. 8 Am Drin. Borg. 12 Uhr 5 Mi 
auten Mittags 3 Uhr 40 Minuten Raumittage. 7 lihr 30 IM. 
nmiew Ubenvs. 3 Uhr 35 Deinuten —— Uhr 20 Minuiea 
Morgens. 7 Uhr 0 Minuten 9 


Dunibus:Zabrten von Muiel nad 


Laupftinhi Morgens 3",2 Uhr. Aukunft um Yus pr, 

Abgang von Laudſtahl nah Aufel Abend⸗ 3%, pr. 
Zautereden Nachmittage & Uhr, Unfunft Abende 8 Udr. 
Abgaug von Bantereden nah Tuſel Torgens 5 Uhr. 
Baumholder Morgens !ıtO Uhr, Autanfi Mittags 11 pr 30 Pin. 
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3Valrelandiſche· 


Feuer -Perficherungs- Gef eltfi chaft 


ee Elberfeld. 


er ; 

Saufbktibnirt feit dem Jubre 1823. 
ik h 
3ue; Brunblapital 000.4 ne + Me 
Meämien . deurie) dere, M ; 

ur zur Werſiche tungs⸗Kapital et 4 557637,657. — 
Die Gejelichaft verſichert gegen feſte und billige Prämien, ohne jebe Rad: 
bl "Gegenftänbe ‚aller Ar 


t, ald :-Hausmobilien, Adergerätbe, MWaaren x. x. 
um Adfchluß vor. Verficherungen empfiehlt. fih die unterzeichnete Spezial: 
Agentur beften®. .- 2H3 1 

ver cufeh;iben 4. Februar 1859. 


ri » 


Chr. Dick, Ageut. 
©. RE” Fejfcher Vorrath 
#7, von Gehr. der’s Erdnuss-Del-Seife,. I 


-» Die erwarteten neuen Zuſendungen ber auch in biefiger Gegend fo beliebt ges 
worbenen — @gbr, Leber balfamirchen, &rdnnmnöl-Zeife — find 











jchen 
in der befaunten- Original:Berpadung — & Stück mir Gebt,Anm. 1. — 4 
Stͤck in einem Pocket 36 fr. — eingetroffen, und iſt ſonach mein durch bie ſo 
Starke Nachfrage in zen, leßten Wochen geraͤumtes Lager wiederum beftens aſſortitt. 


Chr. Lud. Blitt in Cuſel. 


— 


r MB” Frifcher Borrath. SI 
. Die ruͤhmlichſt bekannten ächten ' 








— 





R Mheiniichen Bruft-Caramellen SD | 


find in verfigelten vojarotben Düten a 5 Sgt. -— anf Deren Vorderſeite ſich 
die. bildliche Darftellung „VBetrr Hbein und die Mosel” befindet — flets 


zu haben brı 
. Shr, Lud. Blitt. 


2775 Wellen 


— — — — — 





Nach einer Entſchließung Königl. 








Landtommiſſariats vom 31. Janugt verſteigert. 
abhin wurde bie wegen: ber ſtatigebab . | — — 
Lungenſenche gegen. die. Gemcinte Hausverkauf. 


Wörborn und deren Gemarkung pere 
bingte Sperre aufgehoben. 
Dieß wird biermit zur öffentlichen | 
Kenntniß Beat. nn 


- Der Unterzeichnete beabſichtigt 
jein in dein Orte Ulmet Igeleges 
I Menes, ibın eigenthümlich auge: 

höriges, Weifddigs, an der Straße 












Rufe; — at 55 Ir Atem Wobnhaus, jodanıı ein Wohn 

e Schirip a haus mit Scheuer, Stallung und Hof 

PL — Eu 223€ raum, mit einem dazu gehörigen Pflauz⸗ 
* 4 garten, iu bes Fläche 34. Degumalen 
Verſteigerung enthaltend ; «ferner ein Gerbhaus mit 


d“ Montag, dru T. Februar 
Big “ori um 2 ühr Nade 
wittags zu Altenfichen im faufen. ’ 
Schulhanſe, laͤßt Ebrittian Weiß, :: Ulmet, den 3. Febrnat 1859. . 


Wirth allta, zu Eigenthum verfirigeru ;, af, r ö 
Antheile "an folgenden Privat: Georg Bertram 


ſeine 
Verkauf. 


Steinfohlengruben, nämlich: der Ma 
Eine jolid gebaute 2 ſpaͤn 
nigt Chaiſe, faſt wie nen, mit 
Glas Vorderverdeck, mit Zip: 


ehngeridhteter Gerberei nebſt dazu gehös 
rigen, Hofraum aus freier Hand zu ver: 





ube zu Hook, jener. auf ber Hub bei 
Sitte ihrer Berg ala, und 
Li St. Bernhards⸗ und Joſephẽ gtube 
zu Bruͤden. IE 35 
Waldmohr, den 20. Jannat 3859. 

& or En kr br Noir 


Wellſen⸗Verſteigerung. 


Näcften Montag, den 7, Februar, 


ximillansgrube zu Allenkirchen, ber 


fen. Die Medaktion jagt wo? T 
6 DEE 


— — 














Ei 1J 
eſſin g: Gewichte 





BAR, 2 N —— vor —— haben bei: ° | 
Pürgermeifteramte- dahler aus“ dem Tor ya f 
Stadtwalde, Schlag Obergeilbach | I. Schmelzle. 


5 
| Gin Kernbrod 17 fr. 


td Meiefoffer fteht billig zu verlau⸗ 


Bertige verifieirte Guß · und 


ſind nach neneſtet Vocſchrift billigt zu 


a 
1 


Zu vermiethen 
iſt das bißger von Herrn Redalten- 
Schneider bewohnte Legis ga 
und auch theitweiß, und kann bis ME: 
acht bezogen werben bri 
riedr. Ottmann I. 


m m — — 
Stantturter = Kein Course 
"vom 2. Februat 1858. 9 ı 

Piſtolen. fi. 933 


Preuß. Friedeihstion . NM. 9 5346 
Rand-Ducaten ı. 2 u 9.28 
Hol. 1Of-Etüde: . . 1. 939 
I Francs-Stüde. . . . 920 
| Gut. Sovereigus . m 1138 
Preuß. Thaler Me — * 
Pteuß. GEaſſen ⸗ Tchein u 144, 
220 
Hodbalt. Sitte. 522 


Ay a, Mar⸗E. A. 
50, Kow.:Berb, Pr. Obl. 
| Gold ad War. - m 


5 francd- Thaler . m 
Wr. 

10542 P. 

4%, rw. B, Eiſenb⸗Aetien 14614 Gi. 
Rbein-Mabe-Babn . +». 07. 








| Frucht: 
Mittels ‚AAN Preife. 
Kufel, 4. Februar. 
Der Gentner Weisen 4 fl. 32 kt. 
| Kon 5 M. 55 fe. Zwei) 9 fi. 28 fe. 


Sommergerſte 4 fl. — fr. Winfergerſte 
dl. — fr. Haier 4 fi. 12 ie Grbjen 
fl. — fr Kartofſel. — fi. 58 fr. 

Ein Paar Med 

weidhaekaden 9 Leib, hartgebaden 

8 Poth. Faſſelfleiſch S fr., Kuhfleiſch 
9 fr, Riudflelſch 9 Er, Sammeltleiid, 
gr, Kalbjleiich 7 fr, Zchweinefleijch 

14 Ir. —— 
Railerslauteren, 1. Februar. 
Der Gentnee Warzen 4 fl. 30. fi: 

Kom 3 Hl. 48 fr. Evelzlern — fl. — 

I fu Spelz 3 3. BL fe werte 4 fl. 

15 fr. Safer 4 A. 15 fi Erbſen 5 

if a Widen 5 il. 9 fc. Linſen 

| 0-3 Milz. Roubred HÖR. 

1 Rilge. Weißbted 8_ fr. Ochſenflelſch 
J. Qual. 12 fe n. Qual. — fi ſtuh 
fleiich 1. Qual. 12 fr. I, Qual, 10 ft. 
Kalbfleiib 8 fr. Hammelfleiſch 12 fr. 
Schweinefleiſch 14 fr. 
| Dombura, ?. Februat. 
| Der Centner Waizen 4 fl. 45 fr. 

Korn 3 R..35 fr, Spelzkern -—- fl. — 
fr. Speiz 3 fl. 40 fe Gerſte — P. 
zu tr. Date 4 RM. 25 fe, Miſchfrucht 

3. A fr Gebfen 5 fl. 30 kı. 
Miden 4 fl. 36 fr. Kartoffeln —f 

30 fr. Hornbrod 16 fr, Weihtrod 11 

tr. Soſſenfleiſch — Fr. Kubfleiſch 12 kr. 

Kalbfteiſch 8 fr. Hammelfleiich 12 Ir. 

Scoeetucheilh, 18 Ir. 
Zucder, 1. Februar. 

Der Gentner Waizen 4 fl. 37 
Korn 3 fl. 46 kr. Gerfte 3 fl. 55 fi. 
Spely 3 fl. 20 kr. Hafer 4 fl. 16 ie. 

Meuitadt, 1. Febtuat. 

Ver Bentnte Waiger 4. 1:53 fr. 
Korn 3 fl. 52 fr, Spez Bf. di 
Gerſte 4 M. 16 fr. Hafer an. 24 kr. 








Drud und Verlag von dem antwortliche⸗ Werattcur X. Saneiter in Gafel. 


Nro. 11. 


Zanesfalenndei. Seheuar.» Dienftay 8,, Proteil.’B. Ober: 
tus, Rathol; Joha nn von Mathe. Mittwoch 9, Apollonia, 
Donnerftag 10,, Scholaftica, 





—— — 


Welthäundel. 


(Zur Tageofrage.) Dem kriegeriſchen Seitings- 
Lärm iſt jegt in Frankreich ber Lärm ber Rüſtungen gefolgt. 
Die vor acht Tagen gegebene Nachricht von großen Pferde⸗ 
anfäufen bat ſich ſeitdem beftätigt, und Deutſchland ſelbſt 
macht Fraukteich beritten, wie die von ben Grenzämtern bes 
sichteten Pierdeausfubren beweifen ; alle irgend verwendba⸗ 
zen Kriegsichiffen in den franzöſijchen ‚Häfen werben ſchlacht⸗ 
ober transportjertig gemacht, in Toulon allein 62 Schiffe, 
In: Marfeille wird Charpie und’ fonftiger Lazarethbedarf 
aufgehäuft, es find. Lieferumgsverträge abgefchloffen , in den 


Alpendepartemients ift die Einlagerung großer Truppencorp® - 


mit Gifer vorbereitet, Die Thatjachen ſptechen ſomit laut 


dafür, daß man ſich zu einen Frühjahrsfeldzug fertig macht. 
Der überſcharfſinnige Börfentroft; mir welchem feht die Lon⸗ 


boner Börje ſich ſchmeichelt, daß nämlich diefe Rüftungen 
nur den Zweck ju ſchrecken Hätten, hält leider nicht Stich ; 
beum wer geſchteckt werden jollte, kann nur Deſterreich Sein, 
und eine folde Macht findet Mittel und Wege, fih über 
Schein oder Witklichteit von Rüftungen Bewißheit zu ver— 
ſchaffen, und wird fid nicht "vom Dunft- unterlegter Zeis 
tungsgerlchte ſchrecken laſſen; überdieß find die Rüftungen, 
joweit die Yuverläßigkeit der Nachrichten hierüber beurtbeilt 
werden kann, Thatjahen und wohlgemerkt ſehr theuere 
Thatfahen. Es hieße daher Selbſttauſchung, den tiefen 
Ernſt der jegigen Lage fi nicht zu befennen. Und während 
man ben Säbel jchleift, wept man fich auch die biplomati« 
ſchen Vormwände zum Friebensbruche zurecht. Die Entjcheir 


bung ber Frage: ob Krieg oder Frieden, wirb zwar immer 


hin vom ber Haltung Englands, Preußens. und Nußlands 
bebingt fein. Am 3. Gebruar tritt da englijche Parlament 


zuſammen, das die Regierung wohl in Bälde zu einer Er— 


klaͤtung drängen wird, indeffen Die Seerüſtungen, bie nur 
gegen "Frankreich gemünze fein Tonnen, im größten Maßſtabe 
vor fi gehen. Rußland wird wahrſcheinlich mit feinen 
Abſichten vorerſt ganz zurlickhalten. Unter diefen Umftänden 
ſieht gang Deutſchland mit geſpauntem Auge auf Preußen, 
über deſſtn Stimmung bis jept noch nichts verlautbar ge⸗ 
worden iſt. Die Entſcheidung kann aber nicht zu lange aus- 
bleiben, Es gilt bald Handhungen, wenn Rd \fFeieden blei · 
ben: ſoll. — 


Bänden, 8t. Ian. Dei m ooeſe be 


glanbigt Geſaudte Frankreichs Baron'd. Menrdal ift heute 
Morgen von hier nach Paris abgereist. 


Münden; ti febr 
ber Abgeordneten ift dieſen Mittag bie Notificarion zuge: 
gangen, daß JJ. MM. der König und die Königin am 
Donnerftag Nachmittag die Aufwartung, ber - jämmtlichen 
Mitglieder der Kammer entgegen nehmen. werben, 


Münden, 5. Febr. In der heute Vormittag ſtatt⸗ 
gehabten zweiten Sitzung ber Kammer der Abgeordneten 
erklärte der F. Staatsminifter Frhr. v. d. Pfordten auf eine 
vor der Kammer einftinmig unterftirkte Juterpellation bes 
Abgeordneten Frhin. v. Lerchenfeld: Iſt ein Verbot ber 
Ausfuhr von Pierben bereits erlaffen oder welche WMaßnah⸗ 
men ‘Fun das Staatsmimſterlum in’ dieſet Beziehung für 
bie naͤchſte Zukunft in Ausſicht fielen — daß er hierauf 
in eines der nächſten Sipungen ‚antworten werde, 


‚ "Münden, 3. Gebr. Die bereit? erwähnte Aufwat— 
tung der Mitglieder der Kammer der Abgeordneten in der 
tönfgt. Reftdenz farb Heute Abend gegen 5 Uhr flat, Ju 
einer langen Wagenreihe find biefelbe dafelbft vorgefahren 
und wurden von bem König und der Königin mit gewohns 
ter Freundlichkeit empfangen... Der erſte Präfibent , Graf 
Hegnenberg-Dug-, ſtellte jeden einzelnen , nach Namen und 
Stand, dem Könige vor, welcher die Neihen durchſchritt 
und ſowohl an be zweiten ‚Präfibenten , | Dr. Weis, wie 
an bie meiften Abgeordneten, am mehrere bejonders freunds 
liche Worte richtete, — 


' Bel der noͤchſten Schwutgerichteſihung für Ober; 
bayern wird ein Preßprozeß zur Verhandlung kommen 
gegen den Redakteur des Volksboten, Herrn Zander, 


Das Gaſthaus zu den vier Jahreszeiten in Dürk 
beim hat wieber einen neuen Beflper erhalten. Daſſelbe 
wurde einem Herrn aus Badenweiler ſammt Möbel 
zu 24,000 fl, käuflich abgetreten, u 2 


In Berlin gibts Leute, bie Deutſchtand nicht nur un- 
ter einen Hut, ſondern auch untet einen recht ſchönen und 
kleidſamen Hut bringen wollen. Der nene Drutfche Aau- 
fterhut ift ſammtlſchen deutſchen und oͤſterreichiſchen Hut⸗ 
fabrikanten zugeſchickt worden and, wir, können einſtweilen 
verratren, daß er mehr ‚bem, Altfrihſchen als beim: Napo⸗ 


leoushuͤllein ähnlich ſieht. 


Berlin, 1 Behr. Die Gefhäftslofigfeitin 
allen Fabeifen ninmt‘Hiet inmer mehr gu. Es mangelt om 
Beftellungen, in Folge beffen jeht viele taufendb Arbeiter, 


entweber “gar nichts oder nur halben Lohn verdienen, Dies: 


bat ſich auch auf unſere 


großen Maſchinenfabriken ausges 
behnt, von denen einige 


in ſchweren Verlegenheiten fein fols 





len. Gin wahres Glünt ift der milde Winter und in Folge 
bejjen bie unvertheuerten Lebenömittelpreife. Eine Wende: 
zung ber brüdenden Zuſtaͤnde ift wohl zu erwarten ‚ fobald 
bie Bemühungen Englands und Preuf gelig eh und mit 
dem Frühjahr ſich zeigt, daß bie Rube balten ‚bleibt. Uns 
dererſeits Haben wir/nicht-allein, ſondern Die Meife n rurde ı 
paͤiſchen Länder in der ehigen Geſchäfte und“ Arbeitsloſig⸗ 
feit einen Vorfefchmat davon, was ſich begeben wirde, 
wenn der continentale Frieden unterbrochen werden follte. 


Der wegen feines Attentate® auf den König vom Prens | 
Ben befannte geificäftanfe Feuerwerler Scteloge ift in der 
Provingial⸗Irrenanſtalt bei Halle an der Lungenſchwindſucht 
geſtotben. 


Sa he n. Der 1850 pam ’abe peructheilte, 


dann zu lebenslaͤnglichem Zuchthaus begnadigte ehemalige 
preußtfche Secondlientenant Bodo v. Glümer iſt am 27. 
Januar voländig begnadigt und entlaſſen worden. 


Hannoder, 2 ehr. Zwiſchen dem hannoverſchen 
Lieutenant dv. Bol und dem Abjutanten des Prinzen Abal- . 
bert von Preußen, Marinelieutenant Ghüben, hat gejlern 
ein Zweilampf auf Piftolen ftattgefunden, bei weldem der 
Leptere getoͤdtet worden Mh, 7 u. ih 


In Wien fiept man bereits Viertelgulden-Stüde (17, 
fr.) mit neuer Prägung; fie tragen die Jahreszahl , 1859 . 
und unterſcheiden fi von ben früheren dadurch, daß fie bie. 
Werthbezeichnung A fl. deutlicher hetvortreten Taffen ;.bem,,. 
betrůgeriſchen Schwindel, biejelben für Bwanziger auszuger 
ben, iſt ſomit ein Riegel vorgeichoben, en 


Rothſchild „hat mit der öfterreichifchen Rigirrung '' 
ein Öprogentiged Anlehen von 150 Millionen, Ftanks zum 
Ausgabepreis von 80 abgeſchloſſen. Die Einzahlungen fir. 
den im Februar, April, Juli, September und Dftober b, 
See. flat. 


‚Trieft, 20. Jan. So fehr man das Gegenteil in 
Parid und Turin wünfdte — bie lombardiſch / venetianiſchen 
Provinzen bleiben ruhig, Die Entlaſſung einiger unzuver - 
laͤſſigen Eiſenbahn⸗ und Telegraphenbeomten und bie Mer 
baftung von etwa hundert verzweifelten Kerlen bat binger 
zeicht, um ben. Ausbruch des maziniſtiſchen Aufftandes zu 
vereiteln, und wenn bie Piemonteſen auf eine Revoltion ın 
Mailand warten, um über den Bo zu gehen, fo bürften fie 
ſeht lange warten. " . J44 


Paris, 7. Febt. Die Thronrede des Kai⸗— 
ſers befagt unter Anderm: Meine Politik war beſonders 
dahin gerichtet, Europa zu beruhigen, Frankreich feinen. 2 
wirklichen Rang wieder zu geben, die Allianz mit England ' 
enger zu Enlpfen, und den Grad meiner Bezlehungen zu 
ben Gontinentalmächten Europas nad) der Hebereinftimmung 
unferer Anfichten und nqch ihrem Verfahren gegenüber. von 
Frankreich zu bemefjen, Das Kaiſerihum ift der Friede. 


Die. Aliang'milt England {ft befeftigt. Seit Abſchluß 
des Ftiedens haben meine Beziehungen zu dem Kaifer won 
Nußland den Eharakter der offenften Herglichkeit angenoms 
men. Meine Beziehungen zu Preußen haben nicht aufges 
hört, von Wohlwollen begleitet zu fein. Das Gabinet ° 
von Wien und das meinige, ih fage das mit Bedauern, 
waren oft verſchiedenet Meinung in Hauptfragen. Es be: 
durfte eined großen Verſoͤhnungsgeiſtes, um dieſelben zu 
idien, wie JB.die Reconflituirung ber Donanfürften- 
thümer. In dieſem Zuflanbe der Dinge mar die Annähe-,, , 


null an ae del 


ur 


1.) 


— — 
— — — — — 


Der Friede wird, ich hoffe es, nicht geflörr. 


3422 Millionen. 










rung an Piemont natürlich, welches uns fo ergeben war 


as be Krieges und fo treu unſerer Politik während 
6. 


ie anormalen Zuſtaͤnde Ita A 


Ordnung nur durch fremde Truppen auftech erhalten wer⸗ 


den kann, beunrubigen mit Recht die Diplomatie. ‚ Date» 
liegt jedoch od fein Hinlähgliher Grid für den Krieg.» 
HK 


I Die Borſe if, auf biefe friebliche Teromebe | 
Stögen, u ] 


— 
m Das frangöfiiche Kalſerthum iſt eine koſtbare Grrungen- 


fr) Aramneriche Biaärafthun iſt unter Napoleon 
um 3076 Millionen Franken gewachſen und betraͤgt jetzt 


__ Hin Laſlenich Oa yti if wirfli Ru 
gebrochen. Der Reger:Kaifer Soulouque, welcher einen 
Hof gegründet; der gu auhßerordentlichen AUmkofteh- führte, I 
und; eine Ariſtokratie umter der ſchwarzen Roblefje bervorrief, 

wovon man an den Höfen Eutopas feinen Begriff Hat, 

bradpte-bie Revolution gu Stande, die Tange “Beir "BTürtg” 
fortdauern wird, t 





2 ıiır DH „ ir 

In .Ancoma eihielt por einigen Tagen Fin, angeje- 
bener Mann beim Austritt aus dem Theater einem Dolch⸗ 
ftih in den Hald, Das Motiv ber That ift noch uwauf- 
geflärt. PIECE 


"Mach Bricken aus Mtiya unde Genuß m Komik“ 


bajelöfl, mit mehreren andern Ungarn, angekommen, und 


nad Turin weiter gereist, (7) 


Turım, 29. Stan. In ber Wolitit ftürmt und wogt 
es bier gewaltig, und Krieg, unvermeidlicher Krieg, iſt bie 
Loſung Aller. Der König. jelbft ifb zuverſichtlicher denn je 
und ift entſchieden, Va banque zu fpielen oder, einer ihm . 
ſelbſt zugeſchtiebenen Aeußerung zufolge, entweber Monsieur: 


‚de Savoie ober Roi d’kalie zu werden. ı 


London, 3. Febt. In der bei Erdff ung des Bar- 
laments von ber Königin von England gehaltenen Rebe 


ſagt diefelbe : Sie hoffe die volftändige Paciſication Indiens 


zu erreichen. Sie empfange von allen fremden Mächten bie 
Berfiherung ihrer freundſchaftlichen Gefühle, Sie werde zum 
Gegenſtand ihrer beftändigen Sorge machen, dieſe Gefühle 
zu pflegen und zu befeftigen, den Glauben an die öffent: 
lichen Verträge zu erhalten, und fo weit ihr Ginfluß reiche, 


‚zu der Erhaltung des allgemeinen Friedens beitragen. Sie 


könne den Schluß der auf die Organifation der Donaufüir: 
Renthümer bezüglihen Gonvention und bes Hanbelövertrags 
mit Rußland anzeigen, und betrachte fie als befriedigende 
Anzeigen ber vollften Wiederherſtellung ber freundſchaftlichen 
Beziehung. Die Königin Fündigte darauf ben mit Gina 
und Japan geihloffenen Bertrag an, und drüdte ihre Ber 


'friebizung barüber aus, daß Frankreich auf. bie (Reger) 


Emigration verzichtet habe. - Den Seeftreitkräften fei kie- 
Inſtruction gegeben, nöthigenfalld mit Gewalt von Megico 
bie Iegitime Reparation bed ben brittifchen Unterthanen zus 
gefügten Schadens zu verlangen. Es folgt die Anzeige einer 
Vermehrung der Ausgaben zum Zweck ber Reorganijatien 
ber englijchen Marine, der Parlaments: und anderer Re— 
formen. 


London, A. Febt. Nachdem in vergangener Nacht 
im Unterhaufe die Adreſſe beantragt war, äußerte Lord Pal⸗ 
merften,; er, boffe auf die Erhaltung des Friedens. Opfer: 
reichs jtalieniſche Befipungen feien dieſem garantirt umd bes: 


1 


Halb fein umantaftbares Eigenthum. Dagegen follten bie 


an u Re ve ⸗ 
in be ae Ban 
gefteht J 
— veß ber Frieden erhalten bleihe, mht auf... Die⸗ 
briliſche „Regierung ‚habe allen Mächten ihre Ueberzeugung 
dahin ausgebrüdt, daß bie Heilung in Stalicn in Reformen, 


nicht in Störungen der Verträge liege. Lord John Ruſſell 


ern 


ſprach ſich Im Site des Lord Palmerfton aus, 
— Mew⸗VBork, 18. Yan, Die, „Troy-Zimes* ftellen 
Guropa zwer fonderbare Gaͤſte in Ausſicht: zwei comenrris 
rende Au ftichiffer, bie ben Flug, über den atlantiſchen 
Dean wagen wollen und bie Fahtt in 60 Stunden zurüdr 
zulegen: boffen. 





a,% 


Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeftät der König haben Sich allergnädigſt 
beibo den gefunden, unterm 28. Januar bie erledigte unmit— 
lelbär 11. proteftantiiche Pfarrftelle zu Speyer dem bißberigen 
Pfarrer zu Fiedenfeid, Decanats Germersheim, "Philipp 
Theodor Gullmann ; die erledigte proteſtantiſche Pfarrftelle 
zu Rinntbal, Decanatd Bergzabern, dem bisherigen Parrer 
in Vöbingen, Decanats Neuftadt a. H., Gamill Friedrich 
Karl Wihelin v. Liedersfron, zu verleihen. 


Se.Maj. der König haben Sich allerzunädigft bewogen 


gefunden: unterm 31. Januar auf das erledigte Rentamt 
Kaiſerblautern auf Anſuchen den Rentbeamten Johaun Per 





Biehung des Großherzogl. Badifchen Eifenbahn-Anlchens 





zwar bie kritiſche Lage der Dinge zu, gi — — 


Eee 


Y Rentpram 
L Gandida 
toaffiſtenten chat Rah fh. pro 
‚Acer Gigenſchaft qgus ernennen A u Ha —— 
.BImgEr 222 “ 

Durch Beſchluß Fönipl. Regierung der 33 vom 4. 
Februar 4859 wurde das Gemelnderathsmitglied Jakob 
Reidendach zu Becherbach zum Bürgermeiſter ber Buͤrger⸗ 
meiſterei Becherbech, Landcommiſſarlats Kuſel, dann ber 
proteft. Schnigehilfe Johann Tavernier zu Gtethen zum 
Lehrer bajelbft in prop. Eigenſchaſt, vom 15. d. Mis. en, 
ernannt. 





Handels: u. volfdwirthichaftliche Berichte. 


Mainz dh. 
freibegeichäft bat ſich Waizen noch feinen anderen Abzug 
als den des Conſumo's verichaffen fünnen, Roggen dagegen 
fofeber elwas für die Umgegend geiragt, in Gerſte gina 
Weniges und in-Hafers Nicht um. Zu notisen ift: Walzen, 
alter, eff. 10 fl. 45 fx. — 11 fl. 15 fr., meuer 9 A. 30 
fr. — 10 1.18 Mr. per Mär neuer 9 fl. 30 fr. — 10 f., 
Korn 7 SL 50 is Br flg@effeetio, per März S fl. — 8 
fl. 10 fr. Gerfte TR. 46 Fr. — 7 H. 60 
15 fe. Rübdl effec. 28 fl: 15 fr. — 28 fl, 30 fr, per 
Mai 27 f., per Oct. 25 fl., Mobnöl 45 — A6 fl, Leinöl 
22 #1. 30 it. — 227. 55 fe, Kohlſamen 18 fl, 30 Fr. 
— 19 fl, Mobnſamen 26 fl., Hüljenfrüichte unverändert, 


Kleeſamen bleibt in guter Frage, deutſcher 31 — 33 fl, 
Luzerner 23 fl. i 


Februar 


vom Sabre 1845. 


Die Hauptgewinne deffelben find: 1Amal fl. 50,000, 5Amal fl. 40 
35,000, 23mal fl. 15,000, 55mal fl. 10,000, 40mat fl. mal fl. 40,000, 12mal fi. 


2000, 194Amat fl. 1000, 1770mal fl. 250. 


‚5000, 58mal fl. A000, 366mal fl. 


Der geringſte Preis, den mindeſtens jebes Obligations · Loos erzielen muß, iſt 45 fl. od. 25 Tolx. 21 Zar, 


out, 
Obligationsloofe, Deren Verkauf überall 


ſolche gut Verlangen fofort nach Ziehung weniger 2 r. 


—— erlaubt iſt, erlaffen wis zum. Tagescours, nehmen aber 


x. Gour. oder fl. 3 30 Pr. wieder zurüd. 


baben daher auch unfere reſp. Abnehmer, welche jeht ſchon geſonnen find, und ihre Obligations-Looſe nach erwähn⸗ 


ter Bichung wieder zu erlaffen, anftatt bes vollen. Be 


looſen find nur M2 fl. ober 

Cour, werten dagegen 30 Obligations-Loofe überlaſſen.) 
Biehungsliften fofort franco nach ter Ziehung. 
Alle Aufträge find direlt zu richten am 


NB Der Betrag ber Beftellumg fann nah Wunſch * buch 


Voſtnachnahme von uns erhoben werben. 


tragd. nur ben Unterſchied des An« und Berfaufprei 3 | 
oder Ebir. 2. Br. Gour. für jedes zu verlangende Obligationsloos einzujenden. (NB. Bei —— —— 


bir. 24 Pr. Gour. zu zahlen, gegen Eiuſendung von fl, 87. 30 Pr. oder Ebir. 50 Br, 


- Stirn & Greim, 


Pank- und Stadts- . 
in ee —* 





Mobiliar⸗Verſteigerung. 

Den 0. Fabrugt 1859, 
des Morgens 9 Ubr, au Er: 
bedbah in der Wohnung bes 
Jakob Ehriftoffel, werben bie zum | 
R * 84 verlebten Ackers⸗ 
manne Meter Dick geborigen Mobi⸗ 
liar⸗Otgenfiaade auf Credit derſteigert, 





ſonſtiges 
ele: 


— — — 





3 Kühe,t Echwein,i Wagen, 1 Karn, 
Pflüge, Eggen, Stetten 9. Bappelns 
Dieblen,, 12 Radelgen, 5 Zentner 
Hen, 12 Gentner Stroh, 10 Zeut ⸗ 
ner Kartoffeln, 2%, Beutner or , 1 
Genmer Spel;, 1! Gentner Säfer, 1/5 
Gentner Widen, 4 Kleiderjchranf und 
Bettung, Weißzeug, 


olzwerf, 
Getũch⸗ cthes, eiſernte und fonfti 


ges RLüchengeichirr und überhaupt Ge: 
genfände durch alle Rubrifen. \ 
Kujel, den 5. Februar 1859. 


Lorch, kgl. Notär, 
ı Ewiger Kleeſaamen, 


ſelbſt gegogenen, zu verkaufen bei 
Fir.chiner Binger. 





— 


ter Dimmler von Grünftadt, und auf dad Rentamt Grün⸗ 


Au LU 93 | 
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! a hl, das kunftighin bie 








i en 
aufs en | * J gelder eine 
—— Er Bra cn le, 13 
2 avi vi a er ; S. Ledirle, 21, * 
u —— — ee ri f., 94 —— 
— 7 ‚| ven 2 fl., bie von. 5 55 Jahren 
er A ——— ‚3‘ able ben, pe 55. Fahren 


an’ 
Öfrlen'Werben folk "ae a — 
“auf. feine Unterſtũützung Anfpruch 


Patent. Portland- — 


— db b nicht 
* ge "Schiff ba "hat ee kn Ftabinn von an —— ge er Preis iſt 41* De: Sun 
p dinf r di 
2 sshäfen a. NH. im September 1858. " Me ÜHHR wire 


ee |; 
Be” Eifenwaaren- Empfehlung. u 


Der Unterzeichnete beehrt ſich hiermit anzuzeigen, daß er fein | 
Geſchaͤft namhaft erweitert habe und von nun an, außer feinem "Ellen 
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Nach einer Entfehliefung el. 
Landkommiſſariats vom 31. Januar 
abhin wurde die wegen der 
ten Pungenfeuche genen die Gemeinde 
—— und deren Gemarkung, 
hängte Sperre aufgehoben. * % 

Die > — zur 424 
Rn 

el, ben — * 1859. 
— —————— N 


Bekanntmachung. 





Did Montag, den 21. Fe 
Baker 185%) Worpens. 10 Uh/ 


ng. HOW; 


in ber. Wirthsbeha 

Tbeobald Een ll. —X 
bach, läßt Adam Harth, Müler in, 
Dfterbrüden wohnhaft, ‚folgende‘ im Did 
firift Banwald, Bann von Krottelbach, 
liegende Solaforıimente öffentlich auf, 
— verſtelaern, als: 

1) 4925 gemiſchte Wellen mit ftarken 


3 
licher Dimalität.) 
4) 20 Wagnerftangen. 


Verſteigerungen. * 


Un nachgenannten "Tagen 
Et in-ben Eculhäufern 


Der nachgenannten Geineinden 


folgente Sötifertimente öffentlich vers 
eigeri 
Sa an deu 12. Februar. 1858, 
Nachmittags 2 a 
zu Wammelsbad 
600 Eieferne Rutzholzſtangen, 1350 
kieferne Bohnenftangen und 4550 
Wellen. 
Montag 14. Kebruan, 
Nadınittags 2 Uhr, 


ſtattgehab⸗ 


Prügeln, 
2 6 Klafter buchenes Scheithelz. 
125 eichene Bauſtäͤmme! (vorzügs 








bweiler: 
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gen, 100 Baumpfäble, 139 Nüßholz⸗ 
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Paiſt von einem 'bebeutenben zen 


in —A beaufte t, ächten fr 
ſiſchen Walzen zu Be fen; GR er 
franko Bahnhof Raiferstantenr —— 
wird ober votraͤthig iſt. Auch kann bei 
demſelben eine Parthie Mehl von fol: 
chem Waizen, weldyer auch En wich, 
eingeſehen werden. 


Hausverkauf. 


Der Unter — beabſichtigt 
i jein in dem Orte Ulmet Igeleges 
genes, ihm eigenthümlich zuges | 


höriged 8, zweiftödige®, an ber Straße 
ſtehendes Wehnha us Todann Auch 
baus ‚mit Scheuer, ‚Stallung un d Hof⸗ 
raum, mit einem dazu gehörigen n Blange 
garten, in ber Flaͤche 36. Dezimalen 
enthaltend ; fetner ein Getbhaus mit. 
eittgetichteter Oerberei .nebft dazu gehö— 


— Hofraum aus freiet Haud zu ver⸗ 


Ulmet, ben 3. Februar 1859. 
Georg Bertram. 
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in meinet Buhdruderei zur —2 

"der Buchdtucker⸗ Kunſt, ‚unter ſehr -güins 

fligen ee ‚eine Lehrlingſtelle. 
.E. Schneider, 


so 


Buchdruderelbeſiher 


Frucht: 
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fr. Sue 3 jn3B: fe vee 
24 LT :18 fro Echlen 5 
* * bi rn 


fee L. Qual. 12 A A Saale 108 
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eh Breiten ki 11. IT: 






ZagesPalender. Seornar, Seeitag 11., Broteit. Guphros 


fina. Kathol. Severinus, N. Samfay 12., Proteft. Eu⸗ 

lakia.- Kathol. Ludanus, "Bel, Sonntag td, Broteft. Geb⸗ 
“ hard, Katbol. Fulcranus. Montag 14., Valentin. Diens 

ſtag 15., Proteft. Daniel. Kathol. Faftın und Sovita, 


a a 
Beltbänden, 


+ Kaiferdlautern, 4. Febr. Hente wurde der protelt, 
Hausgeiſtliche Peterfen an der Gentralftrafanftalt als In⸗ 
ipection® s Verweier am k. proteſt. Lehrerſeminar dahier 
eingemwiejen, — Zwiſchen 5 und 6 Uhr heute früh brannte 
das %, Stunde von der Stadt entlegene Hargofen- Magazin 
mit fämmtlihen Vorrätben gänzlich nieder. Anf welche Weile 
das Feuer entflanden, iſt noch nicht ermittelt. 


v Raiferslamfeen,B. Febr An unferm Markte wat 
beute bie Geſchaͤftsſtimmung fehr belebt ; die beigebrachten 
BVorrätbe fanden rafmen Abſatz und die Preife Jämmtlicher 
Fruchtgattungen erfuhren eine- Meine Befferung. Bei einem 
Geſammt⸗ Umſatze von 1414 Zeutnern, nämlih Waizen 68, 
Korn 374, Spelztern 21, Spelz 476, Gerſte 281, Hafer 
153, Erbſen 3 und Wicken 35 Dentner, berechneten fidy bie 
Mittetpreife wie folat: Waizgen 4 fl. 41 fr (ti fr bh); 
Kom 3 fl. 48 ki. (1 fr. h.); Spelzkern 461. 36 kr. ; Spelz 
31.38 fi. (Tr. h.) Gerſte 4 fil. 24 (9 Fe h.); Ha⸗ 
fer A fl. 18 fr. (9 fr. 6); Gebien 5-fl. 18 fr. (14 kr. 
1); Wien 5 fl. 13 fr. (4 fr. n,). Der Preis des Gpfln- 
digen Kornbrodes blieb winverändbert auf 16 fr, ber des 8— 
pfündigen gemiſchten Brodes flellte fi von 9 auf 10 Fr. 
und jener des 2pfündigen Weißbrodes von 8 auf 9 fr. 


Die Aus hebund der Konfkribirten aus ber Alters: 
Haffe 1837 zue Ergänzung des ſtehenden Heeres im laufen- 
den Jabte hat nach böchſtet Entſchlleßung in allen Megie- 
xungsbezinken am beverftebenden 2, Diärz zu beyinnen, 


München, 7 Febr. Als beſtimmt kann ich mittbeis 
len, daß auf. Den von unjerer Staatdregierung andgegange 
nen Vorſchlag, ein Verbot der Pferdeausfuht zu erlafjen, 
das preußiſche Kabinet bereitd beiftimmendb geantwortet bat. 


Muünchen, 7. Febr. Die Kammer ber MABaeorbnes 
ten wählte beute ihren Gommiffät bei der Staalsſchulden⸗ 
Tilgungd:Gommiflion, -®on- 405 Votanten wurde Abarord. 
Graf v. Hennenbera mit, 107 Stimmen wieder gewählt, 
ebenſo Abg. Sedlmeier mit 102 Stimmen mis deſſen Gr- 
fapınann, N 


Würzburg, 8, Febr, Sicherem Vernehmen mach 
iſt vom F. bayer, Kelegäminiſterium en. bie verſchiedenen 


, 


— —— —— — — 
— — — — —— — — — —— © 


Truppencommando's bie —————— für ben Stand 
ber Kriegsbereitſchaft bie en Anordnungen zu treffen. 


Berlin, 6. Febr, Die*Hanfe des neugebornen Prin- 
gen wird in einigen Wocheıtfkaffgnben, und: ſollen, jo weit 
bis jept darüber Beftimmung getroffen, JJ- MM. die Kö⸗ 
siginnen von Preußen und von Großbritannien, und ber 
Raifer von Rußland, fo wie IJ. ff. HH. die Fran Prin⸗ 
zeſſin Sarl von Preußen und ber Großherzog von Sachſen— 
Meimar ald Taufpatben eingeladen werben. Der Prinz 
wird, wie fein Vater, Großvater und Urgroßvater, die Na: 
men „Friedtich Wilhelm” erhalten und bei dem Namen 
Wilhelm" gerufen werben. (Fıft. Pſtztg.) 


Aus Berlin fchreibt man ber A. Z.: In biefigen 
politiichen SKreifen laufen feit einigen Tagen auf Grund aus 
Paris einaetroffener vertrauliher Mittbeilungen eigentbüm- 
ide Berüdhte über den Geſundheitszuſtand des nunmehr 
drei Jahre alten „SKindes von Frankteich“ um, Man tft 
nicht abgeneiat, bie ichernbar ziemlich beſchleunigte Verbin- 
dung des Prinzen Napoleon mit der Prinzefiin Clotilde mit 
jenen Gerfichten in Verbindung zu bringen, infofern e8 dem 
Kaifer Napoleon daran gelegen fein muß, bei dem Mangel 
eigener männlicher Nachfemmenfchaft anderweit für die Dauer 
feiner Dynaftie geſorgt zu jehen. 


Berlin, T. Febr. An Stelle der jept umlaufenden 
Noten der preußiichen Bank zu 25 Xbaler follen andere 
von. bemielben Betrage ausgegeben werden. Die alten 
Bunfnoten A 25 Thaler fönnen vom 15, d, ab bei allen 
Bınfcaffen in neue umgetauſcht werden. 


An diplomatiihen Kreiſen Berlins iſt die Nachricht 
verbreitet, daß in Rußland militäriihe Worbereitungen ftatt- 
finten, Auch von anderer Seite werben der „Allg. Ztg.“ 
dieje ruſſiſchen Müftungen vollkommen beftätigt. 


ULhlich in Magdebutg bat noch immer feine North, 
feiner freien Gemeinde auf die Weine zu belfen. Ec bat 
jebt den Rechtsweg betreten, allein auch da in zwei Inſtan— 
zen nichts durchſetzen können. 


Eine erfreuliche Iharixche it es, daß im den meiſten 
deutſchen Starten die Einnahmen und Auogaben nicht 
une im Gleichgewicht fteben, fondern daß and jene noch 
Ueberichüffe bieten, um nefteigerten Anforderungen des öf— 
fentlihen Dienſtes obne Auflage nener Steuern zu genügen. 
Menn die Emnahmen des Staates ich mehren, obne daß 
die directen Abaaben vermehrt werten ind, fo iſt das ein 
Bewer, daß der Woblſtand fleig! und Daß namentlich 
Grumdbefig, Dandel und Anduftrie ſich heben und ſich gegen 


frühet beffer ſtehen. Um jo mehr, iſt dann aber auch zu 
hoffen, daß von Seiten der Volksverſrekungen den Anſc 
gen der VReglerungen auf einedien ger 
entipredhentbe . And. u Des offentlichen Dien 

nothwendige Mrhöhndg ber Staatſausgaben zugpfticumt 
werde, zumgl wenn den Unterthanen daraus feine neuen 


vaſten erwachſen. 


Man nennt Napoleon den Schweigſamen und doch hat 
er mehr geſprochen, als jeine kaiſerlich-koniglichan Collegen 
zufammen. Kaiſerliche Worte find nicht immer Goltfärner, 
aber das Publikum bebt fie auf, ald ob fie es wären, und 
wenn «3 einmal nicht weiß, waran .ed mit dem Raͤthſel ift, 
Bott es fie hervor, fläubt fie ab und dreht fie bin und ber. 
So ein Wort ift fein Mochzeitetzrt, damals ald er jtatt 
einer Prinzeffin aus altem fürſtlichen Haufe bie Gräfin 
Montijo heimführte. Gr hat's damald im Moniteur über 
die ganze Welt hingeſprochen und es lautete; Du ſollſt 
mein Weib fein; „benn 8 iſt der Augenblick gefommen, 
offenen Bıfird mit den Weberlieferungen der alten Politik zu 
. brechen !* Wer diefen Hochzeits text zichtig zu beuten wüßte, 
hätte auch den Schlüffel zu dem gegenwärtigen Raͤthſel, 
mit bem wir uns jeit Wochen plagen. 


Napoleon will genau den Barometerftand in Deutſch⸗ 
land kennen lernen und hat bie Bejandten an ben deutichen 
Höfen einzeln zu ſich in bie Tuilerien beſchieden. Hoffent⸗ 
lich werben fie ihm reinen Wein einſchenken und ihm jagen, 
daß die Deutichen von einem Rheinbund berüchtigten Anz” 
denkens nichts wiljen wollen, und daß bie Helenamebaillen 
folhen Enıhufiasmus für das franzöfiſche Staiferhaus nicht 
bewirken können, 


Der Luft hat, kaun an den Ruöpfen abzäblen, ob’s 
Vrieg giebt. Das ift zwar wenig geiftvell, aber vielleicht 
eben fo ficher, als Napoleon berechnen zu wollen, der fi 
des Berechnung alzufebr entzieht. Die Kelügſten bifteln und 
ſchauen nach allen Zeichen und find nicht flüger als bie 
Andern ; denn heute hängt Napoleon die Sturmfahne aus 
und morgen zieht er fie ein und übermorgen beginnt das 
Spiel von neuem und äfft und quält alle Welt. Nur Eins 
giet eruftyaft zu Denken: wenn Navoleon die Welt beruhis 
gen, d. b. entſchieden feinen Krieg führen wollte, wie leicht 
wire ed ihm, wie viel zubsägliche Mittel finden ihm zu 
(Sebor ; er hält aber biefe Mittel in feſtgeſchloſſenet Sand. 


Man traut dem Karfer Der PFrangofen jelbft in 
feinen nädften Umgebungen nicht. Alle, die ſich ihm nahen, 
weißt er, ohne viele Worte zu maden, auf feinen alten 
MWabliprub win: das Starferreich ift der Friede und doch 
ftellt er die Rüftungen zu Waſſer und zu Land nicht ein. 
Man glaubt, ed werde gehen wie au Dem verhängnißvollen 
2, Dezember, ec werde plöpli losſchlagen, ohne vorher 
viel Aufhebens davon zu machen. 


Halboffiziele Blätter in Paris betheueru: bis zum f. 
April fönne Frankreich 632,000 Mann Soldaten ftel: 
len und bis zum 1. Juni 672,000 Dann ; von dieſen könne 
e3 leicht 500,000 Mann in die Linie ftelen. Soviel ben 
„verkleinernden“ Gngländern zur Antwort. 


Rußland bat dem Kaiſer Napcleon Erlaubuniß gegeben, 
die italientſehe Frage zu löſen, natürlich mit bem 
Schwerte, da ber Knoten zu verfißt ift. Napoleon ftellt zu 
biejer Löfung -200,000 Eoltaten und 200 Millionen Frants, 
die er Sardinien zu 3%, leibt. Gine Bedingung hat Ruß: 





Tand geflellt: daß die Bourbens in Reapel auf dem Zipeötte 
bleißieng bie Murats, bie auf Reapel fvefulinen, Bönen an⸗ 
derswo entihäbigt werden. Rußland will, wenig 
Stiegen kommt, an der Eflecke chiſche Greuze eine Amar 
Aende Stellung einnehmen, Wie 1854 bie Deſterreiche in 
ver i. 

Dieier Tage fpielte der Feine Fatlerlihe Prinz in bem 
Garten feiner Großmutter in Paris. Ginige Damenbes 
Hofes. eilten herzu, alte. Yu zu, Pa und zu Pülfen. 


Plotßlich aber warf ſich ter Meine‘ Vrinz in die Bruft und 


reichte ben Damen fein Patſchhaͤndchen zum Kuffe bar. 
Der König bon Sarbinien hat große Luſt, dem 


Haufe Oefterseid va banque zupurufen. Pr-den Fall, daß 


er geichlagen wird, hat er ſich jhon ein Aſyl in Amerika 
ausgefucht, wo er feine Tage ald Privatmann zubringen wird, 


Dem Vapſft wirb es jept auch etwas aängſtlich zu 
Muthe, er glaubt, Daß es darauf abgefeben fei, ihn um feine 
weltliche Herrſchaft zu bringen, ex will fi) daher fefter an 
Defterreih anſchlleßen und Hofft dodurch gegen alle Wech⸗ 
jelfälle geſchützt zu fein. 


Die Dänen wollen e8 nicht mehr dulden, daß in den 
Bamilien in Schleswig dentſch geiprodden werde. Ginem 
Lehrer wurde mit Abſehung gebroht, wenn er ed wage, in 
feiner Familie deutſch zu veden. Ein Knabe wurde von ſei⸗ 
nem Vater zu einem daäniſchen Paſtor geſchickt, um eine Ber 
ftelung auszutichten. Als er fie in beuticher Sprache vor: 
trug, erhielt ex eine derbe daͤniſche Ohrfeige. 


Der eigene Präfibent ber nordamerikanifchen 
Freiſftaaten fiellt denjelben kein gutes Prognoftifon, er 
findet es jehr ſchlimm, daß neuerdings die Wahlen mit 
Geldmitteln betrieben werben. Die Feilbeit des Volkes und 
die Herrichaft des Metalls verfündigt ibm ben Untergang 
ber untheilbaren Republik. Der Präfibent jpriht es offen 
aus, daß eine Auflöfung der Union erfolgen werbe und 
nachdem alle Bruchftüde in Kämpfen mit einander fih er 
fhöpft, würben fie vielleicht wieder vereinigt werden, aber 
nur unter bem Schirm und Schu eines großen, alles 
überjchattenden Militär-Despotismus, Der Gäfaridmus fol 
aljo der lachende Erbe auch der norba,neritauijchen Freiſtaa 
ten werben. Der Bräfident hat bei feiner Prophezeiung als 
lerdiugs bie Weltgeſchichte für ſich. 


Die Anwendung des galvaniſchen Stroms zum ſchmerz⸗ 
loſen Herausziehen der Zähne, urſprünglich von Amerika 
ausgegangen, wirb auch in Deutſchlaud immer mehr geübt. 
Die Patienten fühlen durchaus feinen Schmerz unb wenn 
ber Zahn heraus ift, wundern fie ſich nicht wenig über bie 
jchmerzloje Operation. Sie befommen den negativen Pol 
einer Bunjen’schen Batterie in bie Hand, während ber pofis 
tive Pol mit bem Zahnichlüffel in Verbindung gejegt wird. 
Hierauf wird berfelbe mit eurem febernen Handſchuh — ein 
feidener ift nicht nothwendig — gefaßt und der Zahn aus: 
gezogen. Scädliche Zufäle bei oder nad ber Operation 
wurden nicht beobachtet. 





Dienſtesnachrichten. 


Se. Maj. der König Haben Sich allergnaͤdigſt bewog en 
gefunden, unterm 3. Februar ben biöherigen Forftmeifter zu 
Tegerniee, im Salinen-Forfibezirte, Beorg Rineder, vom 1. 
Mär an zum Regierungd- und Forſtrath bei der Regierun) 
der Pfalz, Kammer der Finanzen, zu ernennen, 


per Schäffel: u, 
21 fr. tr.; Hafer 7 i 1 k.: 
Repsamen 29 fl. 30 fr., gell. — fl. 31 fr.; Sue 20f. 
1 fr, — fl. 


Worms, 4, u 
‚ Rom a 180 Pfund 7 fl. 7 fr, Gerſte 


* 4 120 Pfund 3 fl. 55 
fr., Hafer d 120 Pfund 5 fl. 28 ji 


St. Wendel, 10. Febr. * on Wai — af 


TR. Kon 3 fl. en — 
ft. — &; e — fl r 

Widen — LH Erbſen u”, Sei Kartoffeln 
— fl. — k; Linſen — fl. — k; Bohnen — fl. — — ft. 





8 optt®. 


In Münden find am 8. Februar folgenbe Name 
mern zum Vorfchein gefommen : 


64 1 51 
Schluß der näcften Ziehung ift am 15. Februar. 
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Fruchtmittelpreiſe. Waizen a 200; : 


1T 


—— — —B8 in der 
* Nictu 
tem ni Tg hupe “eo Mi. 


Ein Bormittags. _2 Uhr 29 Minuten —— 6 Uhr 38 
4 at. Guter zuge: 8 ug: AÆin. Abende. 12 uhr 


Betas u 8..Uhr 27 Minuten Borm. 12 Uhr 44 Minuten Mittags. 

8 ST. Nachmittage UT Uhr VNinuten Abends, 

Güterzüge: A Ubx 33 Min. Morg. 5 Uhr 43 Minut, Mittags. 

Von Homburg nad Zweibrücken. 

6 Uhr 55 Minuten Morgens. 9 Kpr 10 Dinuten Bormittags, 1 
Uhr 55 Minuten Mittags. 4 Uhr. 10 Minnt. Madimitt. 8 Udr 5 
‚Minut. Abende... 6 Ubr 10 Minuten Abends.) A, 55 Minuten 
Mittags, 6 Upr 55 Minuten Abende. 

Bon Zwelbrücken nay Hombur 

6 Uhr 20 Meaunten Morg 8, Uhr #0 Dun Big. * Ubr Mi 

nuten Mittags ih Ihr. 40, Minuten. Ram Mage un 80 Mi. 
Uhr Minuten 


nuten Abende. 5 Uhr 35 Minuten A, 
Morgens. 7 Uhr 30 Minuten Abends. 
Minibus:Fabrten von ARufel nach 
Landfinhl Morgens 3%, Uhr. Aukunft um 4 Ubr. 
Abgang von Lanpfupf nap-Aufek Abends 3% Uhr. 
Lauterecken Nachmittags 4 Uhr, Ankunft Abends B Upr. 


Abgang von fautereden nah Kufel Morgens.5 Upr. * 
Baumbolder Morgens 210 Upr, Ankunft Mittags iln Uhr 80 Min. 





Holz-Verfleigerung 
in Staatswaldungen des Nevierd Stahlberg. 
Februar 1859, des Alorgens 9 


Montag, den 21. 
Uhr zu Weubau. 


Gisdrudhölzer in den Abtbeflungen Nro. 1b, 2, 3, 4, 6 des Diſtriktes Stable |. 
en Steingruber: und Stedweilerihlag und 


berg und in ben Diftrifi 
Süttenwald, 
‚». 65 Eichen Wagnerftangen. . 
20 Birken Nugholzftangen. 
4 Hainbuchen ditto. 
Ya Klafter Buchen: Scheitholz. 
on „  Prügelbolz. 
1, birten ditto, 
512 Buchen Wellen mit ſtarken unb 
geringen Prügeln. 


) 
gautereden, ben 4. Februar 1859. 


nn. 


3211 Weihholz 
1853 Gemijchte 


i 8689 Gemijdyte 


Verſteigerungen. 

An nachgenannten Tagen 

werben in den Schulhäuſern 

der nachgenannten ®cmeinden 

folgende Holziortimente öffentlich ver: 
2: 


| geln, 
feiger 
Samftan den 12. Februar 1859, 
Nachmittags 2 Uhr 
au Rammelsbad: 
800 Kieferne Nupbolzftangen , 1350 
kieferne Bohnenftangen und 4550 
Wellen, 
Montag 14 Rebruar, 
Nachmittags 2 Uhr, 
au Ehweiler: 
325 — 2800 Bohnenſtan⸗ 
nen, 100 Baumpfaͤhle, 139 Rutzholz⸗ 
ftangen und 2302 eichene und ges 
miſchte Wellen mir geringen und ſtar⸗ 


Prügeln, 


388 Eichen Wellen mit ftarfen und 
geringen Prügeln. 


375 Eichen Aft 
375 Weichholz Reifigwellen. 


len mit — und ſtaͤrkeren da⸗ 





Bekanntmachung. 


Bis Montag, den 21. Fe⸗ 
deck: 1859, Morgens 10 Uhr, 
in ber Wirthöbehaufung von 


Ebeobald Zimmer Il. zu Rıottel: 
bad), läft Adam Harth, Müller in 
Diterbriicden wohnbait, folgende im Dis 
firift Bauwald, Bann von Krottelbach, 
liegende Holzſortimente öffentlich auf 
Zahlungstermin verfteiaern, als: 

1) 4925 gemifchte Wellen mit ftarfen 


2) 6 Klafter buchenes 

3) 125 eichene Bauftämme (vorzügs 
licher Qualität.) 

4). 20 Waguerftangen. 


Holjverjteigerung. 
Mittwoch, den 16, biefes 
Monars, Morgens 10 Uhr, 
läßt der Unterzeichnete zu 
Rathsweller aus feinen Waldungen in 
der Steinalp, 
Diftrift Finfterbell; 
2000 ftarfe buchene Wellen 
verfteigern. 
Kufel, den 10, Februat 1859, 
.Benzino. 


Hofqut:Berfauf. 

r\ Der ag ga beab- 
Q ben Schneewei⸗— 
derhof bei Eßweiler 
ans freu Dand zu verfanfen. Derfelbe 
befteht in einem einflödigen Wohnhaus 
mit Scheuer, Stallung und Schoppen 
unter Ginem Dad; iu 45 Morgen 
Ueder und Wieſen, theild mit Korn, 
Baizen, Spelz und Kohl einbejamt und 

alles in gutem Zuftande, 


eter Buhl. 


Ein Schriftjeger, 
| 


— 


desgl. 
desgl. 
desal. 


bitte, 


——b- 





der auch an ber Preffe nicht unerfahren, 
findet Gondirion und kann jogleidy ein= 
treten in der Buchdruckerei von 


2, Schneider. 





Bei Weter Belfch von Mett- 
weiler ſteht ein ſchöner Hengſt, Ei— 
feler Raſſe mil weißen Fuße und. ‚Bei: 

n anf der Stirn, weldem jeben Tag 

Stuten gebedt werben könne, 
Scheitholz. 








N chelingögefuc. (her 


die nöthigen —ãe befißt, findet 


fen In. 
—835 15. Februar, Gute in une —— zut —— 
d drucker: unter ſeht güns 
zu 64 rt en er: Baumwo ltzeug if ug Weber fügen —E Kin, bern 
8 eichene Wagnerftangen und 5450 finden dauernde ch Pr Eh. neider, 
buchene, dem und gemiſchte Wel⸗ M. E a. Buchdrudereibeftger. 


: „Waterländifche 
Feuer -Verfichetungs- Geſellſchaſt 
zu Elberfeld. 


Sanktionirt feit Dem Jahre 1823. 

fl.  3,500,000, 

Br EEE 650,000, 

Berfiherumgs-Rapitall » » +. + m 567,587,687. 
Die Geſellſchaft verfichert gegen ſeſte und billige Prämien, one jede, Nach— 





Grundfapital . » » » 
ämien 


de aller Art, ald: Hausmobilien, Ader ätbe, Ba , 
a IR Berf — — fi bie — el! 
Agentur beftens. 


— ben 1. Februar 1859. 


Chr. Dick, Agent. 
m Frifcher Vorrath 


= von GE Leder’s Erdnuss-Del-Selfe. ea 

erwarteten neuen Zuſendungen der auch in biefigaer Gegend jo beliebt ges 
werbenen — Gebr. Leder'ſchen balıamifchen Erdnußöl-Seife — find 
in ber befannten Original:Verpadung — & Stüd mit Ger, Amumrtt fr — 4 
Stüd in einem. Bader 3ö.fr. — eingetroffen, und ıft ſonach mein durch die fo 
ftarfe Kanfrage in »en lebten Wochen geräumtes Lager wiederum beftens affortirt, 


Chr. Lud. Blitt in Eufel. 


Friſcher Borratb. EB 
Die "sth befannten ächten 


Nheinifchen Bruft-Caramellen SD 


find in verfiegelten rojarothen Düten 4 5 Sgr. -— auf deren Vorderjeite ſich 
die bildliche Darftelung „WBater Mbein und die Moſel“ befindet * ſlets 


zu haben bei 
Chr. Lud. Blitt. 


| Tapezier in ſtuſel fann ein junger 
Wienſch von guter Erziehung in Die 
Lehre aufgenommen werden. 


Berfauf. 


ine ſolid gebaute 2 fpän- 
en Chaiſe, faft wie neu, mit 
Sla8-Vorderverded, mit Sitz⸗ 


und Reiiefoffer fteht billig zu verkau— 
fen. Die Redaktion ſagt wo? 

















Holzverſteigerung 
der Reichswaldgenoſſenſchaft. 
Mittwoch, den 16, Hebruar 1859, 
Morgens präcis 10 Uhr, im der Frucht⸗ 
halle zu Raiferdlantern: 
Revier Aſchbach, Schlag Danjenberg. 
122 Fieferne Bauftämme 2. u. 4. ©. 
* Nutzſtämme 3. Glaffe. 
3 „ Nupabichnitte 3. u. 4. Cl. 
Raijerdlautern, den 1. Februar 1859. 
Das Vürgermeifteramt. 
8. Preſſer, Adi. 


Holzveriteigerung 
der Reihsmwalrgenofienidaft. 
Samftag, den ’19. Kebruar „1859, 
Morgens präci® 10 Uhr, bei bein Büt⸗ 
germeiſter Heren Stauch in Namftein. 
Revier Jagdhaus;: 
Schlag Schanzen: 
32 Fieferne Bauftimme 3 u. 4. Glaffe, 
2 Nugbolgftimme 1,, 2. u 
8, Glafje. 

6 , Blöhe t., 2., 3. n. 4. 6. 
Nevier Ramfein: 
Schlag zufällige Ergebniffe: 

42. fieferne Blöche 2, 3, u. 4. Glaffe. 

Raijerölautern, den 31. Januar 1859. 





Jertine verifieirte Guf: und 
Meſſing⸗Gewichte 
find nach neueſter Vorſchrift billigſt zu 


haben bei 
J. Schmelzlé. 
Verzeichniß 


der vorrätbigen Drudjormularien 
aus dem Berlag der Budruderei 
von fudw. Schneider in Lufel. 

— e, Einmal Eins für Schul 

inder, 

GorrefpondenzRegifter für Bürgermeifter, 

Gorrefpondenz.Regitter für Pfarrämter, 

Riyertorium Nie Steuerboten, 


Gericptsvollzieher. 


Borladungen für ” 





— — — —— 





Das — erg adnungen Zad!defehle,JZahlungsunfäpigfeitd 
Schwarz, a Brotofolle für Stenerboten, Pfändungen, 
Bemeinde-Rednuugen, 
ei 


——— Geſuch. 
Bei Zakob Weis, Tüncher und 


Drud und Berlag von? 


y qen · Bu dgeis, 
Kirchen ⸗Rechnungen, 






— 





Verantwortlicher Weraftenr %. Schneider in Eufel. 


Borlabungen und Zahlbefehle für Aorfiboten, 
Steuer-Journale und alle auf 
zeien vorfommende Drudformularien, 
Repertotium für Zorfiträfprotofofle, - 
rn ern 14% 
———— für Einnebmerelen, 
5* 6.An * fü Burgermeiter 
adiunge · Anweiſungen für 1» 
Beribeilunge x 


ort tokoll tm 
Ben a ann, 
für 


reg 
ben: —2— em» Manu 
ge velprogofolle, Armenrechnun jen, 
—— au 


— —— Tagebuch für Aerzie 
aueh eine, und noch viele andere, bier 
nicht genannte Formularien u, Drudfacen. 





Srankturter » Erin Course - 
vom 9. Februar 1858. 





Biftolen ! . fl. 933 
Preuß. Friedrichsdor li 954 
Rand-Duraten . . 2: u .582%89 
g8 10%.:Stüde . . fl. 939 
FrancsdStüde . fl. v 18%, 
Engl. Sovereigns t1 38 
Preuß. Thaler iS — 
Preuß. Baffen-Schein- . „4-44, 
Hfrancd-Thaler . . . „ 2% 
Hochhalt. Silber . ,.:52 52 
aYdn DE. Maui. 95 pP 
5%, Ldw.⸗ Bexb. Pr.-Obl. ws. P 
Gold al Marco . . — 
4%, Liw.-B. Eiſenbegletien — [H 
hen Mabe:Bahn . . . -—— 
Frucht⸗ 
Mittel⸗ I Preise. 
$ujel, 11. Febrnar. 
Der Gentner Weizen : 4 A. 39 fr. 
Kom Sf.AT le. Spelz 3 A. 30 fir 


Sommergerfte 3 1.58 fr. Wintergerfte 
— fl. — fr. Hafer 4 fl. 13 ie Grbien 
5 1. — fr Karttoffeln — fl. 58 fr. 
Gin Kornbrod 17 fr. Gin Paar Wed 
weidhgebaden 9 Yotb, hartgebaden 
8 Loth. Faſſelfleſſch 8 k., Kuhfleifch 
9 Er, Rinvfleiih 9 kr. Dammelfleifch 
9, Kalbfleiich 7 kr., Schweinefleiich 
14 fi. 

Hombura, 9. Februar. 

Ter Gentner Waizen 4 fl. 46 fi. 
Korn 3 fl. "5 fr, Speizkern —- fl, — 
.24 fe Gerſte — fl. 

23 fi as 


40 fr. Rornbrod 16 fr. Meißbrdd Hi 
fr. Ochſenfleiſch — fr. Kubfleiſch 12 Er. 
Ralbdriih 8 fr. DER (2: 
Schweinejleijh 14 Er. 
Zvedver, 8. Februar. 

‘Der Gentner Woizen 4 fl. 40 fr. 
Korn 3 fl. 53 fr, Gerſte 3 fl. 56 fe. 
Spelz 3 fl. 16 fr. Hafer 4 fl. 18 Fr. 


} 





Meuitadt, 5. Februar. 

Der Bentner Waizen 4 fl. 55 fr 
Korn 3-fl. 54 fr. Spelz B fl. 48 fr 
Gerſte 4 fl. 38 — — — 












Gunachſt Bote für das Glanthal.) 


Nro..12. "Mufel, Mittwod, dem 16. Bebruar 


——y mu nn 


Zaarsfalender. Sebraar. Mittwoch 16, Juliana. Don 


ändern — fo ift ber öfterseichliche Kreuger genau — 2 
neiſtaa 1%, Ptoteſt. Salomon. Kathol. Silvinus,, B. 


Pfennige. 

Blefes neue öfterreichifche Pünjfoften hat demnach eine 
aehaueHebereinftimmung mit dem preußlichen und kanzöft- 
then erreicht und es fehlt nur eine gleiche mit “unferm 60 





Welthandel: 
Speyer, 7, Febe. Bekanntlich wurde im abgewiche⸗ 
sen Jahre Puch die zu München ſtattgehabte Muͤnztonven⸗ 
tion eine beſſere Uebeteinſtimmung ber deutſchen Müngver⸗ 
baͤliniſſe angeſttebt. In Betreff derſelben wird und Nach— 
ſtehendes geſchrieben :? Wr 


fr. Guldenſyſteme. Dieje ift aber unerreichbar, indem ninfer 
“Gulden Dre. Mraian Eu 
F — 17 Sgr.105 Pfennige preußifch, 

= 870 öoſtetteich Kreuger, 
2SFrts. 14%, Gentimes franzdfiſch 

iſt und die Unterabtheilungen der halben und vlettels Gut; 
den eine noch troſtloſere Ausſicht anf Uebereinſtimmung ger 
‚währen, at I mt oe A 
Es waͤre nun an der Zeit, ehe bie ſübdeutſchen Staa⸗ 
ten die Prägung von Biertelögulden beginnen und hiemlt 
die Ausſicht anf eine jetzt mogliche Vereinigung wieber wer: 
ütee binaust icen, in eruſte Erwaͤgung zu ziehen, ob e&kicht 
- zatbfanter jei, 'ba8 ‚neue: Öfterreichtiche Runzfyſtem als bes 
einzige .— eine einfache Lebereinftimmmung ‚der -meiften weſt⸗ 
europãiſchen vermittelnde — ‚Suftem vollſtaͤndig zu ader- 
tiren. — 


| 
1} 
| 

Es iſt nicht zu leugnen, daß bie Ofeihartigfeit ber 
Jaaafır ung Örwichte fowir Münzen in zwei bes 
machbarten Laͤndern einen wejentlichen, Einfluß auf den Ber: 
"Feb und durch Tiefen Auf Die pegenfettige Annäherung ber 
beiten Laͤnder aushbt. Blicken wir auf die in diejem Haibie 
veſtehende Verſchiedenheit in den deutſcheit Staaten, jo ſtellt 
ſich namentlich hierin ung ein betrübendes Bild des Mans 
geld an-LWebereinftimmmug dar, Die in den einzelnen Staa: 
ten üblichen Mache find faſt unzählig, im Gewicdte 
iſt im memerer Zeit eine Einigung angefirebt werben: durch 
Annahme des Zollpfundes, inıden Münzen hat eine im 
verfloſſeuen Dahre:zu München ſtattgehahte Müngconvention 
eine beſſere Mebereinftiimmung zu erreichen verſucht. Das Ludwigshafen, 10. Febr; Dem Vernehmen nach 
Reſultat konnte Fein all gemein befriedigendes ‚werben, nach» kamen im ber legten: Sißzung bes Verwaltungsraths der 
dem Preuhen mit den nördlichen, Staaten. auf feinem has ; Pplälgifchen Bahnen verſchiedene Projecte neuer Schieuenwege 
ler · und Groſchenfyſteme flehen geblieben und nur Defter: | sum Begutachtung. Ramenttich fol das Peojeet einer Mi: 
reich, unter Aufgebung feines jeitherigen unpractiſchen Muͤnz⸗ ſenzbahn — von: ſtaiſerslautern über Winuweiler und Ro— 
ſyſtemes, eine dem Bedürfniſſe den ‚Zeit entſprechende Nadi- denhauſen mach Kreuznach — bie allgemeine Zuſtimmung 
cal⸗Aenderung eintreten zu laſſen feinen Anſtand genoms cxhalten haben. Ein proviſoriſches Comite, an deſſen Epipe 
mer hat. Er . "Sreiberr-d, Gienanth fteht, hat bei ber k. Staatstegierung 

Zur Beurteilung ber Vorzüge dieſes neuen dſterreichi⸗ ein Geſuch um. die Projectirungsconceffion eingereicht, ar 
ſchen Muünzſyſtemb dürfen wir nicht unfern jepigen Gulden deſſen Genehmigung kaum zu zweifeln. iſt. Die jragliche 
zu 60 fr. ald Maaßſtad anwenden, fondern müffen ung auf Eınig würde ungefähr bie halbe Pfalz von Norden und Sü- 
einen allgemeinen Standpunft fleilen, — den El Bingen nach dem 

Bekanntli en bie in Keanfreid — rchein bedeutend abkürzen und daher auch auf den Bere 
——8 nt — | leht der Maxbahn Äuferft vortbeilhaft eimpirfen. Kür Pie 
tigen Münzfofieme einen’ entfehledenent” Vorzug ur 1 ä — 2* Der leßteren von Winden au den Rhein mir ber 
Bhrigen und Defterreid) Bat Mn N ehtiger Gekenutniß diefes onderen Uederfahetsvorkehrungen für die geladenen Kehlen— 
Borjuges ſich denſeiben doech Gintheilung feines ‚Buldens wagen, fol fi ter Verwaltungdrath gleihfals einhellig 
ta ido Areizes möllftäubig sangeeigueb;; den Werthchiefes | -'FTildieden: und, wieberholt, am die F.; Gtaatsregierumg dat 
Guldens deſtintiate e ber guten Uebeteinſtimmung mit ben rg —* —* die cxforderlichen Bioſectiruuzsar 
preußiſchen und norddeutſchen, ſowie mit dem ftanzoͤſiſchen * en ag zu Dürfen, Der Bau der Strece non Karte: 
° fund belglichen xc. Gelbe wehen, gie” 20 Eithetsesfihen — | „no nn bein hat dereits bie Genebmigung ber habt. 
‘einem  Hnlben?"Finnffräntentbätt; Seine ünnffrengerfihde |, or, Kaernng erpalfen“und wird wohl don, der @rate 
find’ nichts anders ais ber preußiſche "Sitbtrgtofchen ‚Terme Karlsruhe noch im Laufe dieſes Jahres In Angriff gencms 
Kreuzerftüde genau ein halber malte Su, mb — |. —— ? 4 (Pf. 318.) 
"wenn Preußen bie 12: fennigeintkeilüung jeinsg Geyſchens — m # den, d. Febr. ‚Ben rallieutenant »._d, Meıt 
In 40 Pfeunige, wie ſolche im Rinigreidh Cadjen , ke, | „IR vor einigen Zageü nad) Bine 


. 


urg abgereift, ho fi, mie 


man fagt, von bort im einer militäri 
furt und Wien zu begeben, wurde 
ü zurü 


jahre eine Einnahme von 1 
von 10,046,234 185 

eine — 
40,288,434 r 27 tr., 494 * —* 17 kr Dr 





Ausgas 


= Abzug eines ng Pe; "ben — beit 
eine Erſthrigung von u. NV 


„Ein, Münder Ba,nEb an 8 verſchickte Fürztich in eb 
nem, Ran: « Souvert 3000,fl, ‚in Baufuoten und 2000 


ut upon, ‚ohne deu Inhalt au beclatiren. ‚Das Cou⸗ 

— 9* FERN au den, Abzeflaten ;an; aber ohne die Bant- 

ba das Gouvert unterwegs Lünftlich geöffnet und 

bieelben herausgenommen worden waren. Die Gonpons, 

welche leicht hätten zum, Verräther werben können, waren 

aurüdgelaffen worde. So wurde ber Geiz au — 
von 1, Rorto ‚mit ‚3000. “fl, beftraft 


s gıdmrber‘ —— des befestigen Shwitzerifgte di dom 
+ uud 5. Februar wurde ber ledige Bauernfohn Jakob 
Dorih non Albertshof des Verbrechens des qualifigisten 
Mordes ſchuldig befanden im Folge: Deffen um: ’ Tode 
»erurtheilt. . Der: Angellagte war · befchuldigt,; feinen 60jäh- 
‚eigen Vater am 2. Oktober ni) Yin einem Wäaldchen durch 
Schlagen mit einem ſtumpfen Inſtrument betäubt, dann er- 
wöärnt und bie Leiche ſpaͤter, um eine Selbſtentleibung ver⸗ 
muthen zu laſſen, san einen Fich tendaͤumchen — zu 
haben. 


£ Mit der Br ii geift valf ee: bleibt! es in Bavern beim 
Alten. Dienbölenn Buben werden den Landrichterſtock noch 
immer, wöhlwerbientermaßen jeder andern Eträfe ſelbſt vor: 
ziehen. Sehen wir nut zu daß bei demrbiefleitigen fu. 
feinern; Sitten. uns die Bubenſouveraͤuitaͤt nicht übet den 
Kopi wachſe. Des; Ungehörfam Anter den Dienftperjonäle 
iſt bie zu allen Rohheiten eingertſſen der Lehrbube möchte 


ſchon verſuchenn,? ben Meiſter zu "züchtigeni) Nochmalein 
ea orte m ge Unriffen Beine Brifle 


„mehr nõthig —— — 1 pri * ED rn * 


us labder Ib Hd fat eine 
"kin gi, —9 nu 


de Yunreftig Bine; te, am * nugted 

ken uten, ie Ranonen 9 u bi fm 
"Nöriil, Ai € Taujchten , = die Bee —— 4 und 
„für froh tobe € Borftpaft tem Hnb.nling ‚und, te —* 


ko: dm Mardch uk Aſte der Befehl eingerkoffenj tie 
—— Beiſanmungen "bie" freien: Gehteinden 
— zu ſtöten kind zu hindein sn an aytind 


uennaunld 2:3 Eid IeT ink m 


Die, Partei Ber Ruengpeitung, hat E — 
Sie a and we A haft.) Dirt 
(-8!C ‚nude m 


is, N is 


Batch a 











räne Im. Kt 
si Roenen,. I = | 


— 7 — bie | 


ji m, bin 







halten, als % * —* 4 


Die ‚ganze ul ke Kriegsſpecta kels Tag 









— F en der ie ng Gute 
Rätpgeberintien, der Heiden Raifer‘)Nbie-tnf Ahr Vben dern 
den Frieben Heben "und ar hundaft "Def hoben Hettht Por 
tentaten "verföhnt fehen möchten; babe: mm geruchtwefe 
den Plan zu ‚ging vigberholten, Go ger ß der curopäi- 
ſchen Mächte in dieſer flrittigen Geſchichte vernehmen laffen. 
Gelingt dieſes allerliebſte Plänen‘, bann’,' meine- Hand 
brauf I. tönnen die Häupter der veiter noch Tange in dem 
Sdooße ihrer Fürften ruhen 


Wien, tl. Febr. Die in aufwärtiaen Blättern ver: 
„breitete Nachricht, einer Verftärfung der Garnijonen in An- 
‚sona, Bologna ‚und, Ferrata iſt chen ſo ierthumlich, a ‚iene, 
daß eih oder das andere Armeecorps bereit auf ben Ariegs- 
fuß gelegt wurde. Bis zur Stunde it die Armee in allen 
„Brovingen der Monarbie auf tem Friedensſtand in. der 
‚Etärte von 400,000 Mann geblieben; es bat auch Feine 
‚Nor, die Kriegsbereitſchaft fofort ind Lehen zu rufen, 


Die nette Ratte Ewropa’s, bie'in franzbſiſcher 
Aufttage im London CÄhr 15000 Franken) gefertigt wirt: 
und in Paris in vielen Händen ft nnd ala Beilage zu dei 
famoſen Flugſchaift:? Napoleon IM. und SFtalten gilt‘, "Hat, 
wie geſagt, Oeftreih ganz wragewiſcht. Der König von 
Hannover regiert in Gonftantinopel; Mecllenburg, Hanne: 
der, Braunſchweig ꝛc. fürd mir Preußen vereinigt, welche 
“das linke Rheinufer verliert, Dieſes fällt jedoch nicht A: 
Ftantreich, ſondern an Holland und Belgien. Man gibt 
es dieſen Provinzen, Die ftamzöſiſch waren und es natür 
lich ſpater wieder werben jollen. 


Bis jept hat fich Fein ſicheres Urtheil über die Thron: 
Fede Napolegaus gebildet, Die Warte.berjeiben be: 
‚Sanen afles und nichts „Jeder, fit feine ‚Meinung heraus ⸗ 
leſen und Nıemand ben, lepten ihluß des Rail 118, Nur 
"yoleon i verite Ran ſich — J. jr 8 
‚ die Abaten Rn 
. Ginfteltung‘ Reungen. 

— wolle ftp, 
Yelie | Nür einen, gr größen „Rrieg je bo —* F TR 


du, Weder nube nbch ——— das Ki ı 
Brattrr ichs ſein, abernin einenn Röcperlichen Zuftande 
der iein / langja mies Sfnfledengufet Brueifel fir. 


Ann ron Sun 


qunua || a 
. euer at. e) ind al Hmendem,. frühen. Befanng gt 


der;bahiigen apeiten,Rammer- und, 4849 hei...de 
— — BR Slũchtling in, Amerifa⸗ 
mi * rt, "bag in A, 
—*9 a dk u Mu En = arli * 
Es die te —— — ff berfaäine rl 


einbeifigen. 


| — 


den. Sri Dleraehi wirde am 28. Shah den Entwurf ber 
BVarlamentsreform N 





ı ylra 91 
a \ 


n Diftritie ſchu fpeetor fn 


Ku * ber Loͤnlg haben, Sich allergnaͤdigſt ar ar 







ae. 


a Yeßung 
ha — Kr — 
antons Horn 
— as X biefen Pt: 6.1000 


—Gnn 


dko 
ee 





a. BR "X latholiſche 5* 
Priefter Schiefer, 
‚, Rand: 


„dejHonna nos ET TEE PT] Pe 





hend IT 16 ker 
n 

"#160 Piund 6 fl. 56 fr, Spell d 120 Bund 3A. ‚50 
* * 120 — * 5A. 86 fr, 


br Bruchtngittefpreif & Bahen ä 200 
m a 180 Pfund 7 fl. 9 kr., Gerſte 





mus 


Bir ichungdrs ————— — 
vonn Jahre 1845. u ae) 


‚Die. Sauptg — 
35000, 23miel fl. Ho 000,5 
2000, 19AAmal fl. 1000, 1770mal 
* oriuon· are — — —E mug, n 25 f w. 25 Tolr., 21 &gr, 


u Ohltnationslosfe, Deren Verkauf überall, auch 
ſolche ern Verlangen jofort nad) Ziehung weniger 2 


Br. 


sat. 1D% 0 


(»si»»° 


our, oder 2° 


1Amalf."50,000 
09,,A0mal. fe — 58mal, 


5ämal fl. 20, 000, 12mal AM. 


ff. 4000, 966mal fl, 


laubt ift, erlaffen wir um Tagedcours , 5 aber 
fl. 8 830 Pr. wieder zurück. 


Es haben daher auch unſere zefp. Abnehmer, welche jet Schon aefonnen find, uns ihre Obligations:Loofe nad) erwähn⸗ 


ter Ziehung wieder zu erlaffen, anfatt des wollen Betrags nur den Unterſchied des Anz mr 
Über Ebir. 2. Pr. our. für jedes zu verlangende Obligationsloos einzuſenden. (NB, 
looſen find nur 42 fl. oder Thir. 24 P 


Gour, werten dagegen 30 Dbligarions-Rooje —— 


Ziehungs liſten ſofort franco nach der 
Alle Aufträge find direkt zu richten u 


ng. nf 


7 EL 


-NB Wenn nad Wunſch der Betrag der Beſtellung — VPoſtvorſchuß 


‘erhoben werden ſoll, fallen ale Weitlãufigkeiten und Portokoſten füt 
die resp. Beſteller weg, indem wu deren, — ſtets non ep 


nz va. ansfühten, ° 





PR a 
der Reichswaldgenofſenſchaft. 
Samſtag, den 19. Februar 1859, 
Morgens praͤcis 10 Uhr, bei dem Bürr 
gerneiſtet Here Stand in Rüniftein. 
Revter Jagbbaus: 
Schlag Schanzen: 
3% lieferne — u4 Glaſſe. 
24 — 17, 2 u. 
WE ! i 


1 96 >17, 2.37 4. 61. 
‘ Nenier Rain hielin: 1 
vr Sälah zufaͤllige Grgebniife: 
1.42 Bieferne Bloͤche 2, 3.1: 4. Claſſe. 
" "Katjerdlauterh, den 3. Januar 0859. 
2 2* Buͤrgecmeiſtetant.. 
108 F Schwarz, Adj. 





Bekanntmachung. Bi 


Bis Montpgibem 21. Fe- 
ke 1859). Morgens 10 Ubr, 
in. ber —— — 
„beobal —“8 In zu Gottel⸗ 
—— Sarth, Düller in 
haft, „folgende, im Dis 

nun bau; Meoktelban, 

Filme ffentli auf 


DA ni ) nn 


—— een fteinerd, a 
Bellen Maiden 


rm "a 33% 


= “6 ut: — Seither h 
3). 125 eihene Banſtaͤume (borjügs 
licher Qualität), 
4) 20 Wagnerftabgen, ' 


Perfauf,, 
Eine ſolid —8 2jpin- 
nige Chaiſe faſt wwie mem, mit 
Glas⸗Vorderverdeck mit Sit: 
uud, —A fteht ‚billig. au verltau⸗ 


Bi Die Hedaktion fagt je 


- Ewiger Kleefamen, 
1 Teföft RM zu verfsufen dei 
iinehmer Binger 


Sffen⸗ Lehrſtelle. 
Gin junger Mensch, welcher die Hands 
Jung ai legen suftnicht,, wird in bie 
Lehre gejucht * 





—3 — 


eines 








„Bhaftigen Donnerjtag den 2. N M. 
au Chrebrüden | wirb 
ieb s 





2 Heigert, zug Maple ne mid sn 





t. Gonr. zu zahlen, gegen: Einjenbung von 9 * vo fe. ober 


kaufpreiſes von # fl. 80 Pr. 
ebernahme von 13 Obligations: 
bir. 50 Br. 


et: & . Gteim, 


Dank aud Stonts- Papieren» Gtſchaſt 


in Franäfurt 2/5. 





TR, ' 
Ein Schriftieger, 
ber auch, au, deu Pie Bade nieht unerfahren, 


findet Couditign und. Fanu fogleich ein: 
treten in Der — von 


8. Schneider. 


MB Meter Welfch von Met 


weiler ſteht ein ſchöner Hengſt, Eu 
jeler Naſſe mit weißen Fuße und Zei⸗ 
hen auf. dee Stim, bei meldyem jebeu 
Tay Stuten gedeeft werden fün be 


Zehrlingsgefuch. 


‚brapewpung Menid, wenn auch 
von Kalle er Bei freier Koſt und 


Logis jur Gefermihg der Buchbruders 
funft eine Stelle in der Schueider" 
ſchen Wudßöriifend dahler. 


Deutfcher u und eiwiger 


Kleeſamen, 
ſelbſtgezogen, zw kaufen bei 
3: Grub. 


Lehrlings Sefuc. 








Tapeiier in Kufek fann ein jungen 
Wenſch von qauter Erzielung in die 
Tehie aufgensinmen werden. 


|; Bei Jafob. Weis, Tünder nnd 






it⸗ T uf i nd: C da 
— Selannten-von Moblns de 
iff bat wieder eine große Parthie davon re ve ir 


Sifigft geftellt, | | 
* “in — 2:0. ik Geptnnber 1858 ss — 355 En ar 
tbeil® _ unit. 


©. eederle —5— Spelz und Kobl — 
= ih gutem Zuſtande 











Se” — Empfehlung. nn Peter Bubl.. 


Der Unterzeichnete beehrt ſich, hiermit anzuzeigen, daß er fein 
Geſchaͤft namhaft erweitert habe V nun an, außer Line Eliten. 4 Anzeig ge A 
und Spezerei-Waarengefhäfte, auch Defen, Drobt, tra tz⸗ ven sten t " 
federn und alle Sorten Guß- und fonftige : Ehen. aareit führe, —— F re En 


womit er fih zu da? Zufprude ER 06 Sehmelzte. 
Güter-u. — — v.S. v. S.Lederle 


Mein Güterdampfboot führt regelmäßig zwiſchen ‚bier 
Coblenz, Cöln ete. (Düsseldorf, Wesel, Rot- 
terdam, Amsterdam, Antwerpen, New-York, 

Philadelphia.) 
Die Frachten fi die aufs Dilligfte geſtellt. 
— “ a, Mb. im September 1858. 


Sppotit vapni ben us Bird 8 
eiuwan ar 
bild übertragen, A w 





Jedem gern meine Muſter vorlegen, 
Beftellungen für mic) aufnehmen und 
ie Waaren zuftellen. 

Bielefeld, den 20. Januat 4859, 


H. Detring: 


— ⸗ 


FMand turter = GirinEoursı 
vom 9. Februar 1868 





YiRdlen. . 2 2... Er 
S. Lederle. Preuß. Friedrichsdiot fl. 9:54 
ET TEE EEE EEE 

Mobilien-Berfteigerung. 18000 BuchenBellen mitRarten und | Del. 1Of.-Sthde . . f. 9 39. 

Dienftaa, ben 22. Februar 1859, G & —— R. Nr zer: 

Morgens 9 Uhr zu Rammelsbadh im Kufel, den 14. Februar 1859, et — —— 

—3* läßt Schullehrer Mork — — — — a 3 —5 — 

Bü v Preufi. Caſſen-Schein „ 1 * 

er Küchenfciranf, 1 'nußbaumene Go- Paigts- erein an Sul —— AR: = =, 


mode, 1 Tiſch, mehrere Stühle nebft 
fonfligem Haus- und Küchengeräthe 
auf BZahlungetermin ' öffentlich ver» 


Ay Bf. Marl . 9 
5%, Cbiw.-Berb. Br.-Obl. — 
Bold al Mlarca . 


Durd Beilluf der der Generalverſamm⸗ 
Jung vom 30. Januar d, 9. wurde 


ine beftimmt, daß fünftighin die Gintritts« Eiie bAel en 
*— gelder zum Vereine 9* dem Lebens: —S——— een 46. 
——— ir * 40 Jahren 
eintreten e von 40 bi8 50 Jah⸗ ⸗ 
Bekanntmachung. ————— Frucht⸗ 


8 fl. zu Jablen haben, von 55 Jahren 
an aufwärts Niemand mehr aufgenoms 
Bere Ei Mitglieder, welche 
auf Feine Unterftügung Anfpruch machen, 
find durch -biefe une nicht bes 
rührt, Fönnen zu jeder Zeit eintreten, 
- und haben blos 46 fr. @infchreibaebühr 
zu entrichten, 

Um zu recht zahlreichen Beitritten 
aufzumuntern, bat ber Werein jedoch 
beſchloſſen, diejenigen, welche fich in ben 
naͤchſten 3 Wochen, vom Heutigen an 
nerechnet, aufnehmen lafjen, blos 1 fi. 
zahlen zu laſſen. 


Montag, den 7. März 1859, Mor⸗ 
gens 10 Uhr in feiner Behaufung läßt 
obanned Hauther auf dem Neuhof bei 
trichweiler« Pettersheim aus dem 
alddiſtrikt Reichshed 

80—90 Klafter buchen Scheitholz. 

2 Eichenſtänme, Bauholz. 
3500 Wellen 
verfteigern. 
Kuſel, den 13, Febtuar 1859, 
Aus Auftrag 


Mittel: U Preiſe. 


Aaiſerolautern, 15. Februar. 

Des Geninee Waigen 4 fl. 36 fi. 
Kom 3 fl. 41 fr. Spelijtern 4 fl, 34 
h. Spelz 3 fl. 42 Ir. Gere 4 f. 
17 fr. Hafer 4: fl. 23 A Erbſen 5 
fl. — fe. Widen.5 fl. 18 kr. Linſen 
— M. — kee 3 Rilge. Kornbrod 16 fr. 
41 Ritge, Weißbrod 9 fr. Ochſenflelſch 

1. Qual. 12 1. Qual. — fr. Ruh: 
fleiich 1. Dial. 12 fr. 3, Onal. 10 fr. 
Aufel, ben 3. Februar 4859. Kalbfleiich 8 fr. Sammelfeije 12 fr. 

DerBorfand, Schweinefleiſch 14 


3 Nipperger. — — 
Neuſfladt, 12. Kebruar. 


. Roegele, 
di. —* 





| 
i 
| 


Holgerteigerung. 

Dienftag, den 22. Februar, des Mer: 
gend 9 Uht, werben zu Kuſel nachfte- 
bende Hölzer aus dem Schlage Winter: 





bel v t Der Bentner Walzen 4 fl. 
j En Baus und Muphelz: Zahn‘ 8 re * ei * ie 2% ar 
änıme, ab n e dh. Hafrt 
5 Lerchen „ Pr EREEEEE ERITTNEN ZEN v2 
94 Eichen Wagnerftangen, Gdentoben,12. Febr. per Gent: 
12450 Ba he a bibkifche Gefchichte 1 Walzen - #. hr fon 8 
. Klaftet Buchen 263 zu haben bet fl. 58 fs Hi Gafte a ri Spelj 


Vasquap, tal. Notär, alter. berechnet werten. follen, ſo daß 


R ESqeithoiz. J. Körper. 3 wa ll Ba BE nn AT RAR ERW a7 MR: Safer CR, 30 m} 
BE 25,777 eu er per ner TE Hure und Verlag von dem verantwortliche⸗ Meraftenr % Shnrider in Eufel, 





(Zunächft Bote für das Glanthal.) 


Aue, 


grejtag di * as — 





Tageskalender. Sebruar. in 18,, er wear 


dia. Kathol. Simeon, B. M. —— 
Suſanna. Katbol. Manſuetus. Sonntag ih ri sing 
Montay 21., E'conora. Dienſtag 22., 5 —E 


— 





Beltbänbel 


Es gibt noch immer viele Zeitungsſchreiber, welche 
ihre Blätter nur mit vielen ſtriegsnachrichten intereffant 
machen. Seitdem aber ber Friede nicht. mehr fo: fürchterlich 
ift, Elend brütend, nur Rüdſchritt, Verbummung und 
Armuth erzeugend, fondern vielmehr Wiſſenſchaft und Wohl: 
fand fördernd, feirbem, meint ber Glanbote, Lönne «8 
nichts Geſcheideres geben, als recht viel Frieden 
fpectafel. friedensipectafel im jeder Werkftätte,, im 
‚jeder Fabeif, bei Spuhle, Hobel , Hammer und Ambos, 
auf jedem Markte, auf jeder Meſſe, Frieden sfpectatel , ins 


terefjanter Friebensfpestatel in jeder Zeitung, auf Kanzel- 


und Lehrftühlen , Friede in jedem Haufe, auf jebem Munde, 
zu jebem Gruße ; felbft jeber Kampf nur um bes Friedens 
willen, Subelnder , thätiger , lebendiger, aujftrebenber, 
wohltbätiger — Friede Wit allen Feinden, mit 
allen Partein einheitliches Beſtreben zu einem Bunde ber 
bes Gintracht, der Berſöhnung und bed Friedens. 


Speyer, 17T. Febr. Am 4. April I. J. wird eine 
Prüfung pro absolutorio der Lehrlinge für den niebern 
Forft: und Jagdſchutzdienſt am Bipe des Fünigl. Forftamtes 
Speyer eröffnet werben, und ift ald Mitglied der Prüfungs⸗ 
commiflion der fönigl. Revierförfter Geib zu Haßloch, ber 
malen am Kreisforſibuteau bier verwendet, beſtimmt. Die: 
jenigen Forftlehrlinge, welche bie zweijährige Lehrzeit bereits 
vollendet haben, oder bid zum Prüfungdtage noch vollenden 
werben, haben ihre Geſuche um Zulafſung zu dleſer Pili⸗ 
fung nebft den vorgefchriebenen Zeugniſſen Tänaftens bis 
zum 10. März I. J. dem einfchlägigen kgl. Korftamte zu 
übergeben. (Ep. Anzbl.) 


Raiferslantern, 15. Febr. Heute war das Ges 
ſchaͤft auf unferm Markte weniger belebt wie vor 8 Tagen, 
Bei eiuem Gefammtumfape von 1591 Gentnern ftellten ſich 
die Mittelpreife ber Waigen um ö fr., bei Korn um 2 fr, 
und bei @erfte um 7 Er. nieberer, bei Spelz bageyen um4 
fr. und bei Hafer um 5 fr. höher. Die. Brobpreije blieben 
‚unverändert, (Bote.) 


Vom Haardtgebiege, 13. Febr. Die Pilger 
Weine werben fei einigen Jahren in Rordametika fehr ge: 
ſucht und theuer bezahlt, daher au ber Transport docthin 
von Jahr zu Jahr mehr zunimmt. 


Diejem Umfand.. iM 


auch großentheils ber jetzt am Gebirge fo rege Verkehr im 
Weinhandel zuzuſchreiben. — Unſere Landwirthe, bie fonft 


‚Strobpädjel unter das Kurzfutter meugten, verwenden jept 
“in Ermangelung bed Strohes Spelzenfpren dazu. Diefer 


Artikel ift fo ſeht nefucht, daf in Dürkheim ber Gentner zu 
1 fl. verfauft wird. Grgenwärtig fommt viel Stroh aus 
Frankreich in die Pfalz. 


Rirdheimbolanben, 16, Febr, In einer der 
legten Ziehungen der bayer. Lotterre gewann ein Mann 
aus Alzey, der in ber hieſigen Gollefte auf eine Terne ges 
jegf, eine Summe von über 1800 fl. Heute ſchon war bie 
biefige Gollefte wahrhaft belagert von Glückſuchenden, beren 
Hoffnungen aber natürlich zu Waſſer werben müfjen, 


In der dritten Sitzung ber bayer. Ständefanmer , 
welcher ber 2te Präfident Dr. Weis präfidirte , antwortete 


„ber Minißerpräfivent v. d. Pfosbten auf Fhr. von Lerchen« 


felds Anfrage, ob Bayern die Pferdeausfuhr verbieten 
werde, ba ein folder Beichluß, mad) ben ſchwindenden 
Rriegsbejorgniffen nicht mehr an der Zeit ſeie. Eine Kriegs⸗ 
gefahr würbe Abrigend ganz Deutſchland vereint finden. 
Münden, 14. Febr. (IV. öffentliche Sigung ber 
Kammer der Abgeordneten.) : Am Miniftertiiche: bie Herren 
Minfterpräfident Frhr. v. d. Pfordten, die Staatsminifter 
ber Jußiz : De. v. Ringelmann, des Innern: Graf v. Reie 
geröberg,, des Kultus: v. Zwehl. des Krieges: v. Manz 


und mehrere k. Commiſſaͤre. — Auf der Tagesordnung Be: 


sathung über den Antrag bes Abg. Heren Dr, Böll, „Ab: 
änderung der ſtrafgeſetzlichen Beſtimmungen über die Wider⸗ 
ſetzung gegen bie Obrigkeit betr.” Rach Art. 317 Theil 1. 
bes Strafgefepbuhs wird derjenige, welcher ſich einer Wer: 
fügung der Obrigkeit an der Perfon der obrigkeitlichen Die- 
ner ober einer obrigkeitlich beordneten Militärperfon mit Be: 
walt widerjept, ebenfo beftzaft, ald wie terjenige, welcher 
bie Wewalt unmittelbat gegen bie obrigkeitliche Perſon ſelbſt 
gerichtet hat, ſonach ‚gemäß Art. 316 mit 4 — Bfährigem 
Arbeitöhanfe, wenn die gewaltjame Widerjegung unter er- 


ſchwerenden Umfländen verübt wurde, außerdem mit 2—4s 


jührigem Arbeitshauſe. Der Antragfteller erörtert die Noths 
wendigfeit einer -gelinderen Beſtrafung der untergeorbneten 
Diener und ſchlaͤgt zu diefem Bwede Beftimmungen vor, bie 
ihm zwar felbft noch immer viel zu hart er ſcheinen, bie er 
aber nur deßhalb fo aufftellte, um dem Borwurfe zu entger 
ben, als fei ed auf Abſchwächung bes obrigkeltlihen Ans 
ſebens abgejehen und um zu zeigen, daß aud die größte 
Shenge noch ald Milde gegen den befichenben Buftand 
erſcheint. 


Münden, 15. Febr. Die Kammer ber Ab geordne 


ten beichäftigte ſich geftern und heute mit bem Untrage bes 
Abgeordneten Dr, Bölk, Abänderun 
flimmungen —* Widerſetzung gege 
—2 






eil € 

—* 
en So 
ige 


u Se 
es d 


rbeit angenommen, 


Münden Febr. ah be 
über das * er Re 3t Lead a 


er 


befriedigend und beftärft zur allgemeinen _Freube bie Hoff 
„sung auf baldige Wiedergenejung bee hobem Bram, 7 1 ! 





= Münden, 16: Febr.“ In der heutlzen Sihung 
‚Kammer bee Reichsräthe wurde ber Gefepentwurf: „Das 
AUngehorſamsverfahren in den zur ‚Setzen —F Bezltks⸗ 
gerichts gehörigen Verbrechens⸗ und, Fr — 9 — betr.”, 
«berathen. Die HH, Reiläräthe von aurer "und von Heing 
"erfläcten ſich dagegen und letzterer eiupfa 4 bag in der fs 

für ſolche Faͤlle gültige Verfahren, woran ‚die Rammer, dem 
Anträge ihres II. Peäfidenten, Hr: Grafen ‚von Eeindheim 


2 


entipredhend bejchloß, den Gefepentivurf zur ermeuerten Bes 


gutachtung an. ben Ausihuß zurückzuweiſen, 


WVon Sr, Maj. dem Könige Maximilian, dem erha⸗ 
benen Gönner der Wiffenfdaften , ıft wiederum eine Summe 
"von 18,400 fl. für wiffenfehaftlidhe Arbeiten bewilligt orx⸗ 
den. Sind dieß nicht auch ‚Liberale Goitjeittöbeftrebungen ? 


. Ihre k. Hoheit die Beingeflin guitpolb Dehnbet fi 
auch ‚heute wieber beffer, * 


König Ludwig von Bayern teßt Weintich en dout⸗ 
Büfte anfertigen ; für bie Ballpalla 7 J 


In S &werinfent: ıtaugte vor: — ein si 
wangiges Mädhen hiftig darauf los —  plöglick hielt: «3 
‚inne und war — tobt, er, di” 


"Preußen laͤßt einen Wechſel en Beſetzung ber’ wichtig» 
ften Diplomatifchen Poften eintreten. Sehr wahrſchein⸗ 
lich kommt nach Wien v. Werther, nad) Vetersbutg v. Bis ⸗ 
mark·Schonhauſen, nach Paris Graf Pourtales nach Frank: 
furt an den Bundestag v. Uſedom, nad)  Gonftantinopel 
Graf von ber Bolp. 


Der alte Arndt hat nun noch ——— gefun⸗ 
den, welche wiſſen wollen, daß bayeriſche Soldaten unter 
Wrede im Schloſſe Oels Silbergeſchirt mitgenommen. bäts 
ten. Nun, was iſt bad? es waren unter Napoleon Fünps 
fende Feinde biefer Vefigthümer , iſt dieſer Vorfall weder 
eine Beichuldigung noch eine Beſchinpfung, ſondern etwas 
.... „ das ſich faſt wie von jelbft verfieht. 


Statt eines Leitartikels über die preußiiche Kammer 
iR: den ſchweigſamen ® Inde gebt ber Kölner 3 die 
Anfrage zu: 

Gin „Lerchenfeld“ in Deutfhlands Std 

Hat angeftimmt das Fruhlingslled; Ka 

Wer hätte das gedacht ? — Bann’ u. 

Es wieder in den „Finfenwalb.” 0: 


Der jeit 7 Monaten in Heibelberg beſtehende 
Yorfchun-Ferein erfreut ſich eines gedeihlichen ort: 
ſchrittes. Die Vermittlung des Vereins wurde in 26 Fäl- 

Ien in Anſpruch genommen und ‚dabei — RE, von 
etwa 6000 fl. erzielt. 


ı} 3% 239% 













Ardennen und im —** Walde Uegt jeit 








und dazu 
Die Liebe hatte fie 


us Seſterreich 12. Febr. Einer ganz authen⸗ 
wech br die „Hamb. Nacht.“ die ges 


Miphmiföy: einen auswaͤrti⸗ 
= BA a fe: Verfügung fann minbefteng : 


„300,000 Maun_Grenabiere und Linien: Jnfanterie, 25,000 
: Mpun, Gräy-fnianterie, 25,000 Mann * rt, :50,900 


itesei,. 32,000. Maun Artillerie mit. 1000 befpanp- 
ten Geſchlihen, 10,000 Mann Bontoniers, Sappeurd, Mi— 
neurs, 8000 Sanitäts Soldaten, Voten⸗ager, Stab Dih- 
Stabs:Bataiflene e. Zuſammen 430,000 Maun, 
ohne das Fuhrweſen⸗Corps trefflich eingeübter unb ausge 
‚züfterer Soldaken. In Barnifonen in den Feftungen, Haupt: 


- mibten, Wränzdiffeiften und in ben Depots würden bann 


außerdem an 200,000 Mann, der verſchiedenſten Waffengat ⸗ 
tungen zurüdbleiben, jo daß jene 400,000 Mann Feldtrup⸗ 


“den ſteis in volftändiger Kriegsſtäcke erhalten werden könn- 
Item, ohne daß darum das Innere des Landes der bt 
„Truppeiv eitbebrie. 


Wie aus beſter Duelle veruehme, wirb bie: prote⸗ 
ſtantiſche Gemsinde zu Halifta det in Oberöfterreich.eine 
aune Kirche erhalten, zu deren Aufbau ber Kaifer :3000 fl, 
‚beizuftenern gerubte, Holz und Steine find aleihfals vom 
Staat dazu verwilligt. Die Kirche kommt unfern ber jepi- 
gen an das Seeufer zu ‚ftehen, und wird, von Prof. Lange 
in Münden im romantiſchen Styl mit Anflgung eines 
‚Aburmes ‚erbaut werben. Die Plane find bereits eingeichidt. 


Es find wieder, dem Vernehmen nah, zwei Ko: 
meten auf dein Wege, welde ſich bei ihrer Durchreiſe 
"bei uns‘ in biejem Jahre jehen Taften werden. 


‚Ale Rachrihten , bie jetzt noch von Krieg und hie: 
rauf bezüglihen Rüftungen lauten, ſcheinen nach dee fall. 
Thronrede alt,, ſich nach und nad verlaufende Nachzügler, 
ein ſich verziehendes Gewölfe nach einem Gewitter, Man 
"verlangt nun ſchon ipieder ein anderes ein. 


Es Tonnen num ‘auch Briefe nad Jerufalem in vala 
ſtina, frankirt und unftaulitt, expedirt werben. 


Die Kölnijhe Zeitung ſchreibt aus Paris: „Die 
Rüftungen dauern im, geoßutigften, Maßſtabe fort, Die 
Garde wird durch Truppen, die man. in ben. übrigen Regi- 
"mentern ausſucht, verftärkt, und leßtere erhalten durch die 
Leute, die biäher auf Urlaub waren, tagtäglich neuen - Zus 
wach, E 


Das kürgefte Urteil über bie, Th ron xeb e ne 
‚leons iſt: Der Kaiſer verſpricht uichts verpflichtet fi zu 
nichts , und alles bleibt „ wie, es a war, nur daß eine 
alaiurd· Rede mehr, vorhanden ift. —*— 

In der NRähe von Freiburg in dee * wurde eine 
Ghinsrbanne von 22 Mann in dem Augenblid gefan« 
en genommen, als fie auf ale: vr mit -Sarten 
"um Goldftüde jpielte, ., -.. — 
Eme nee V Khegenheit Fr # wife fn 
der Moldau und gi Ackander 'Goufr dum Büfften 


der Mofba ud zn al zum —* der 


Bew Verti ‚wiberfizeitet dem 
fer und biide fut Rapoleon wieder sinen Zank⸗ 
apfel- y im: >.2 get mie N 55 Ri 


, Der König, bon Neapel " wieber gergehtilk. . 


"es ngland —** Kine Vermittlerrolle raifghen a —J 
lien, Frantreich und Deſterteich. Times empfiehlt O 

„seich ‚Machgicbigleit gegen Frankreich iu Betreff römische i 
Reformen, obgleich fie ſich nicht für eine fofortigen Abbe 
fung feiner Veſabungen * — er 





ia KT ZEILE 


Handels⸗ ih volfwirtbichaftliche Berichte." 


es) O uirnbah, 11. Febr. Der am IA Yanlaar TI]'/ 
1.818. Dahier abzehaltene Viehmarkt warb won allen Gat⸗ 
tungen Verkaufspieh mıt-380 Stüd befahren, wovon 117, 
Ochſen und Stiere, 41- Kühe mıt 2 Kälber, 19 Rinder und 
1. Pferd verkauft zounden, um ben Kaufpreis von 1200 F- 


1178) 


— Der am 2. Februar 1. Irs. babier abgehaltene : 
"Biehmarft wurbe von allen Battungen Berfaufsvieh nur 
mit 200 Stüd befahren, wovon verkauft wurden 68 Od» 
mit 2 Kälber, 15 a. und 9 
affel, um den Kaufreiß von 10,000 fl; 54 fr. Die Ur 


adhe, — dieſer Maꝛkt von Berfäufern jo wenig ” 


Ki und Etiere, ?5 Nübe 


Holz: und Sohrinden- 


Berjteigerung. 

Freitag ben Februar nächſthin, 
Morgeus 9 Uhr, zu Obermohr werben 
aus Dh. chen Waldungen allda, 
nachbezeichne Holzforfimente öffentlich 
— als: 


4540: buchene Wellen 1. Dualität, 
2 3200. :, Bohnenfta 
3) =: 87 — Baus und Raptokze 
amm 
4) Das biehjährige Lohrinden⸗Ergeb⸗ 
niß circa — * 
v u 1 IB ebruar 
— techn, Notär, 





Holz:Veriteigerung. 
Domnerftag 24. Februar, Nachmittags 
2 Uhr werben zu Diebelfopf aus dem 


Gemeindewalde ven da 8 Eichen Nutze 


Holzftämme, 3500 Bohnenftangen , %a 
after Scheitholz und 1749 Wellen 
berfteigert.' 





eine. 

Meinen geehrten 
in und außerhalb Aujel zeige ich hier⸗ 
mit ergebenft an, daß ih dem Herrn 
Sppotit Aovanni den Verkauf meis 
ner Leinwand, Taſchentücher und Ge— 
bild ibertragen habe, Derfelbe wird 
dpa gern meine” Muſter vorlegen, 


min für mich aufnehmen und 


Wagren zuſtellen. 
“Ban, den. 20.: Januaf 1858. 
H. Detring. 
leſch bringe ich mein im allen 
a Fr Ka Layer 
vor — in empfehiende Erin⸗ 
neruug. 


BS. Ioanni. 7: 


ſchaͤftsfreunden 













B565 kr. 
fl, — fı.; 


—— 


Berfteigerung eines . 
Schmiedgeſchirrs. 


Künftigen nl ben 24. u 
bes Vormittags zu Oſterbrlicken wird 
ein vollftändiges Schmiedgejchire per⸗ 
fleigert werden, 


"Umpteblang. s 
Unterzeichneter empfiehlt! Gar⸗ 
dbinenhalter, Rofetten ‚und 
Stangenverzirrungen. Eine 
fhöne Answahl Lithophanien 
oder Lichtbilder, Diaphaniebil- 
ber auf Glas ‚gemalt, mit, und 
ohne Einfaffung, und andere Lur 
xusgegenſtaͤnde. 
J. Wolf, —— 


Gute . 


Baumwollz zeug Weber 
PR 


finden dauernde 5* un * 


— — — 








Ueue F 
Zahns 


biblifthe Gefcichte 


zu Ber be 
3. Körper. 


Rehnungd- ⸗ Vermethung. 
In meinem "Haufe iſt die Wohnung 
im britten, Stock zu vermietken. 


Earl Unold. 


Bei Peter Welſch von Mett- 
‚meiles flieht ein schöner. —5 Gi: 
» feier Rafie: nit: weißem Fuße uud (eis 





| 
— 


EN. —— an» zuge theilt 

“4: ubul ask dit nur "Bi 
re Behr Deriam- 26,6.) Wets abgehalſehne 
wurde von Verkaufavieh aller Gattungen ‘von ® 

2 —— ren, wovon verlauft ar: Br — 


art 


:49 Kühe mit {0 Wälber und Ig 


— 8 ‚Känffumme von 86,070ft. 10 md a: 
aut 39) 
Mittelpreis. 


— A — *— “Ser San, @ Baigen 


—— * 





— — 17. Febr. Der Waizen IA. 
Kon 3 fl. Te; Pin fl. te f —— 

Gerſte — «fl 

Biden — —— — fr; 


3 kr.; 


Erbſen — fl. — Mr; GE 


; Linien — fl. = 6; Woßnen — fl. =. 


Fran e furt, 14. Febr. Auf dem Oetreibemasft war 
es heute, flauer und Preiſe rt 
fl. 30 fr., per Mai 9 fl, 20 tr 
auer 9 fl. 50° fr.; Roggen 7 fl. "30. bis 45 fr.a Berfte 8 

: fl, ohne Umſaßz. "Nur Hafer‘ * 4 r Sringügerhiite: re 
ber, * 15 Er, ku 


Ftaͤnliſcher Walzen 
„okne Liebhaber, Wetter« 


t 





den u * Se bei welchem jeben 
Tag Stuten gebezft‘ wer werben — 


Ewiger Kleeſamen, 

ſelbſt gegogenen, u verkaufen bei 
Cinzehmer Winger. 

Ein einzelnes „Zimmer 
zum Betdebe ciues geräujhlofen Ge- 
ſchaͤftes, wo möglich in Der Mitte dev 
Stadt, weun auch nicht im der Haupt: 
ftraße, wird zu miethen geſucht. Das 
Nähere bei der Ned. ng, BI, 


Ein Schriftfeger, 


ber auch an ber Preſſe nicht unerfahren, 
findet Gondifion und kann ſogleich ein- 
treten in der ar von 


8 Schneider. 


Denticher und eiwiger 


Sleefamen,  - 
ſelbſt seogen, zu kaufen bei 
3 3. Grub. 











Dffene Lehrſtelle. 
Ein junger Menſch, welcher Die Hanb- 
lung zu lernen wunſcht, wird in bie 


Lehre geſucht * 
E. 3: Pitthan 
in Kuſel. 


Lehrlingsgeſuch. 

Fin braver zunger Menſch, wenn auch 
vom Lande, Hndet bei freier, Koſt amd 
Logis zur Grlern: ing der Buthdrucken⸗ 
kunſt eine Stelle in det Schneider 
ſchen Buchdruckerei dahier. 


een Ber, ER 


ie enwarteten neuen Zuſendungen det aud in die Segenb. io beliebt ges 


werbenen — Gebr Lederihen baliamifchen 
adung — & Stüf mit Gebr:Anm. 1 ki. — 4 


+ in ber: befannten OriginalsBerp 


nußöl-Beife — find 


Stuck in einem Padet 36 fr. — eimperzoffen, nnd ıft fonady mein durch bie fo 


Rare Nachfrage in den legten Wochen geräumtes Lager 


wieberum beftens affortict. 


Chr. Lud. Blitt in Eufel, 





E Frifcher Borratb. 


Die rühm! 


befannten dchten 


SE” niſchen Bruſt Caramellen 
find in verfiegelten einiſchen Duͤten ff Sgr. — auf deren Vorderſeite fich 


bie bilbliche 
au Baben ba 





Bekanntmachung. 
Montag, den 7. März 1859, Mor 
er 10 Uhr in feiner hauſung läßt 
obanned Hauther auf dem Neuhof bei 
Hertſchweiler⸗ Petterheim aus bem 
a ar 5 
— lafter buchen Scheitholz. 
2 Eichenſtamme, Bauhoij 
3500 Wellen 


verfteigern. 
Kuſel, den 13. Februar 1859. 
Aus Auftrag 
Moegele, 


[. @eridhtöbote. 


Holzveriteigerung im 
Staatöwald 

des Fönigl, Forſtamts Kaiferdlautern. 

Mittwoch, den 23, Februar 1859, 
Morgens 9 Uhr, zu Ramſtein bei Blir- 
germeifter Stauch. 

Revier Ramftein 

Schlag Walhſchlag, Abth. Rindenſchlaa. 


58 
203 , Säyblöde 1. bis 4.61. 
78 —— feiern Scheit⸗ und Prü: 


gelbolz. 
I Nlafter fieferne Kienftöde, 
2725 Beferne Reiferwellen, 


Holzveriteigerung im Stadt⸗ 
walde zu Kaiſerslautern. 
Den 28, dieſes und dem 2. des naͤch⸗ 

ſten Monats März, jedesmal des Vor: 

mitfags 9 Uhr, werden im Saale in 
ber Fruchthalle dahler, Die hiernaͤchſt 
verzeichneten Hölzer in den Diftrikten 

Großer und Rleiner-Qumberg, Spiprain 

und Rummel verfleigert und zwar : 
An 28. $ebruar;, 

33 eichene Bauboljftämme und Ab⸗ 

Me nz —* 4. > 

25 eichene Nu me und Abs 
fäynitte 4. & y 

164 Ficferne Bauholzftämme 3. u. 4. GL. 
5 „° Blöhe 3. m. 4. GL. 

64 buchene Rupholzftämme, 
2 Birfene 


23 eihene Wagner 2 
68 buchene , * 
127 bickene 





arſtellung „Vater Mbein und die Motel” befindet — fies 


Chr. Lud. Blitt. 





72 kieferne Gerüftftängen. 
175 


„  Baumpfäble. 
Am 2. März: 
242. Klafter buchen Scheitholz. 


24.  eiden 4 


16%, , " " 
4 bitken und aspen Scheithol;. 
442%, buchen, eidyen, Kiefern und 
birfen gefchnitten und ges 
bauen Prügelbolz. 





Holzverfteigerung. 


Donnerftag am 3. März 1859, Mor 
gend 9 Uhr im der Wirthsbehauſung 
von Theobaldb Zimmer ll. zu 
Krottelbach, lafjen bie Erben von Jar 
fob Nabinger, im Bauwalb, 
Bann von Krottelbach folgende Hölzer 
auf Zahlungstermin verfleigen, 

30 RKlafter Buchenholz, 
10 after Gichen-:Scheitbols, 
10 — Buchen⸗Geſchirtholz 5 
ang. 
3000 buchene und 
1000 eichene Wellen mit flarken 
Vrügeln, 
25 eichene Bauftämme 1.2, u. 8. Cl. 


Lohrinden⸗Verſteigerung 
Samſtag, den 5. März nächſthin, 
Nachmittags um 2 Uhr, wird das Gr+ 
gebniß an eichenen Lohrinden pro 18%, 
a) aus bem Gemeindewald von Stein» 
wenden, Schlag Grbbeerenberz, 
geihägt zu 60 Gentur; 
b) aus dem Gemeinbewalb von Kotts 
weile-Schwanden, Schlag Inſen⸗ 
fopp, geſchaͤßt zu 70 Gentner. 
im proteft. Schuljaale dahier, öffentlich 
verfteigert. 
teinwenben, ben 7. Februar 1859. 


Holierfteigerung. 
Oberalben, Landkommiſſariats Kuſel. 
Mittwoch den 23. Februar naͤchſthin, 


bes Morgens 10 Uhr anfangend, wers 
ben im Ehulpaufe zu Oberalben, fols 





‘gende Hölzer aus dem Schlage zufäl- 


lige Ergebniffe der Bemeindewalbungen 
allda, verfteigert, als: 
4 Alalter budyen Scheitholz. 
In 5 Brüůgelbolz. 
2325 gemiſchte Wellen mit Prügel. 
Ulmet, den 7. Februar 1859. 


Verzeichniß 
der vorräthigen Druckfoormularien 
aus dem Berfag der Bußbruderei 


Do. ’ in dufel. 
— Einmal Eins für Schul⸗ 
v 


— —— für Bürgermeifter, 
Eorreiponden 58 für Pfartaͤmuer, 
Repertorium für Steuerboten, 

" G@eridtsoolgieher. » 


n Borlapungen für 


— *358 Jahten eun faͤbiglen⸗ 

otofolle für Steuerboten, Pfändungen, 
meinde-Rednungen, 

Gemeinde-Büpgets, 

Kirhen-Büpdgers, 

Kirch en · Rechnungen, 





Erandeurter · Grin Course 
vom 16. Februar 1858. 


DER. u 4: 5 u» MO HR 
Preuß. Friedrichstr . M. 954 
Kand-Ducaten . , . „ 538 
Holl. 10.-Stüde . . M. 9 39 
20 Francd:Stüde . : fl. 919 
Engl. Sovereigns „ 11:38 
Bub, Ayla — 
Preuß. Caſſen⸗Schein „ 14 
5 Francs⸗Thalet . . v„ 2% 
Hochhalt. Siiter. . . „ 52 52 
Ay, Pf. Max⸗E.A. 95 P. 
5% Ww.⸗Bexb. Pt.Obl. 198%, P. 
Bolb al Mara. . . — 


4%, Fin ®. Giienb-Achen 144% ©. 
Rhein-Nabe-Bahnı . . . — — 


Frucht⸗ 


Mittel⸗ Preife. 


Aufel, 13. Februar. 

Der Gentner Weizen 4 fl. 40 fr. 
Kom 3 fl. 50 f. Epel 3 fl. 49 fr. 
Eommergerfte 4 fl. 10 fr. MWintergerfte 
— fl. — A Hafer 21.0 fr. Erbſen 
5 fl. — kr. Kartoffeln — fl. 5ödtı. 
Gin Kornbrod 17 kr. Ein Paar Met 
weihgebaden 9 Loth‘, hartgebaden 
8 Loth. Faſſelfleiſch 8 fr, Kuhfleiſch 
10 fr., Rind fleiſch 10 fr., Oammelfleiich 
*8 Kalbfleiich 7 kr., Schweinefleifch 








Domburg, 16. Februar. 

Der Gentner Waigen 4 fl, 38 hi. 
Korn 3 fl. 32 fr. Speljten A fl. 15 
fr. Spelz -- fl. — fr. Gere 3 fl. 
10 kr. Hafer 4 fl. 20 kt. Miſchfrucht 
3 fl. 32 fr. Erbſen — fl — kx. 
Widen 4 fl. 35 fr. Kartoffeln —I. 
40 fi. Rombrod 16 fi. Weißbrod 11 
fr. Ochſenfleiſch — fr. Kubfleiih 12 Ei. 
Ralbfleih 8 fr. Hammelfleiih 12 fr. 
Schweinefleiih 14 kr, 

Speer, 15. Februar. 

Der Gentner Baizen 4 fl. 48 fi. 
Korn 3 fl. 55 kr. Gerfte 3 fl. 68kr. 
Spely 3 fl. 25 fr. Hafer: 4 fl. 31 fr. 


Meuftadt, 15. Februar. 

Der Zentner Waizen 4 I. 53 fi. 
Rom 3 fl. 50 fr. Spel, 3 fl. 46 Fi. 
Geiſte 4 fl. 17 . Hafet 4 I. IS kt. 





Drad war Verlag von dem prrantworiligen ⸗Vedatteat 8. Squtider in lelel. 


2 


(Zunächit Bote für das Glanthal.) * 








⸗ 
— pen) 
Nro. 15. —* et, Witte, d den 23. 3. Bebrunr 185% 





Tageskalender. Sebruar. Mittwoch 23.,' Proteft. Reins 


ee Kathol. Pettus —— — * — 
ia 





Welthäudel. 

In ten Zeitungen heißt es die En länder felen 
entrüftet,, daß ein chrgefner Menfeh beututage bie Macht 
befige , feiner ehrgeizigen Laune zulieb die Ruhe Guroßns- 
in Frage zu ftelleh, Es ft wahr „- bie “Engländer baben 
ſich einft vor dem großen Onkel nicht "gefftichtet',' indeffen 
aber fe ſich heute von dem Meinen Neffen einſchüchtern 
Iafien. Wie kommt das? Deutihlanb Tann ben 
Frieden erzoingn , Deutfhland Falun Eu 
ropa bon ter Schmach befreien , daß ſeine Mühe, feine 


Woptfäher ſeine Yukımft wicht mehr von’ den Etkersuns 
jelu irgend sinet ira Miacdiiunten mUgAne On, 


warum jolfitees widt wollLemfl 
Wenn noch eine Bezeifterung für Deutſchlands Ghre , Ein- 
beit, Macht und Ruhm in Deutichen Serlen lebt „ fo werde 
fie wach, jo erhebe fie ſich mit all ihrer Beredjanikeit, fo trete 
fie- fol; und fühn hervor ‚gegen den Uebermuth feines 
Drängers ;- ſolchen verhöhnen? und verachtend, Denn um 
der hödften uud, heiligften, @üter des deutſchen Vaters 
landes willen, ift gegen ben Find berjelben feine Rede zu 
geräufchvoll , fein Wort zu erregend, Fein Aufruf zu erhe— 
bend, fein Machtſpruch zu mächtig, um auch den trägften 
Mann , den dummften Bolititer binterm Ofen aufzufchreden. 
Wenn auch die Rüftungen in unſerem Mahbarlande jept 
feine Folge hätten , fo mögen fie weninftend den deutſchen 
Michel ans feinem Schlafe reißen , jo mögen fie wenigſtens 
das deutfäye Bolt mahnen zu einheitlicher Geſinnung, ein- 
heitlichet geiſtiger Wacht und Größe, zu. einheitlichen Wol⸗ 
ten in der Gefahr, Die wie ber Staatäftreicd) bed 2. Des 
zember über Nadyt fiber uns hereinbrechen fönnre | 


Ratjeralautern 19. Febr Rach ungefähr 14: 
tägigem Krankſein verſtatb geſtern Nachmittag Herr Schimeis 
Ber, Yebrer an Der abern kathol. Knabenſchule dahier in 
einem Alter von 55. Jahren und Y6ften ſeines Dienſtes. 


Kallerdianteru, I Kebr. Die Fruchtgeſchäfte 
auf unferem Marke erbalten jich ſchon jeit längerer Zeit in 
faft unveraͤndert flauer Stimmung, wozu namentlich beiträgt, 
dag noch immerwähren? Früchte und Meht in großen Maj- 
fen ans Frauktelch nah Teutſchland ausgeführt werden, 
Selbſt viele Müller. und Bäder aus biefiger Gegend beyier 
hen ihren Bedarf direct aus Frankreich, Heute wurben im 
Banzen 1375 Zentuer umgeſeht, nämlich Waizen 131, 
Ron 456, Spelztern 63, Spelz 398, Gerſte 188, Hafer 


- 467, Erbſen 8,,Miden,37 und, Sinfen 2 entner. Pen 


Mittelpreife derechueten ſich wie-jolgt: Walzen 4 fl. 40 en ar 
(4 Fr. b.); Korn 3 fl. 42 fe. (I fe. h.); Spelzkern 4 

‘89 fr. (5 Ee. 6.) ; Spelz 3.1.42 Fr. (geblieben); Berfle 1“ 
FU te E kr. h.M Hafer 4 IP. 20 ir (d fe h.); Erbe 


‚fen 5 fl. 8 k. (10 fen); Widen 5 fl. 9 Ei. (9 kr..n.); 


infen 5 fl. (1 fl. m). Die Brobpe:ife blieben unverändert, 


6 Pfund Kornbrob koſten mämlıdh 16 kr., 83 Bimb gemischt 


Brod 10 fr. und 2:-Pfund Weißbrod 9 R. 


sl Dürkheim, id. Febr; Am Haardtgebitge nimmt 


manıfeit einigen Wochen einen recht lebhaften Berkehr . im 
‚Weinhandel wahr, Die Preije ſtehen hier bei den Mittel» 
leuten per Fudet 30-310 fl. In Ungftein wurden vor 
einigen Tazen 2 Fuder, jebes zu 500 fl. verkauft. Auch 
Hrrr Lonis Fig in Dürkheim hat jene Gresern 1858er, 


— —. —— —— we 


Weinbamern haben wieder alle Hoffnung, wenn and , nicht 
ſehr viel, body wieder einen fohr auten Wein zu machen. 


Sie fagen, der 1857Tr- fei der Lebrjunge, ber 1858er fei: der 


&efell und der 18598 wiirde der Meifter. werben. Daß find 
wirklich tühne Hoffnungen, Aber:die wir uach einem Ihr 
RR werden zu teden wifſen, ald heute, 


Gute Leute in dem Orte Dreifen bei Winnweiler bat: 
ten fürzlich von einem alten Better aus Rheinheſſen einen 
Befuch erhalten, den fie wohlgefällig aufnahmen, bewirthes 
‚ten: und beberberiteu.,. Amsandern Morgen erichten bas 


exbleichte greiſe Haupt zitterud vor der Verwandten Bette, 


diefelbe — erdolchend und ermordend, welche fürchterliche 
That-aud vollbracht worden waͤre, wenn nicht das Hülfe— 
geichrei Rachbarsleute rettend herbeigezogen bitte, 


Wie man bört, ſei von Seite der baler Staatäregie 
zung der Befehl ergangen, die Feftungen Landau und Ger: 
mersheim augenb.idli zu; verproviautiren. 


Aus ber Garniſon Landau find kürzlich ſechs Tam— 
bour wach Frankreich ebapirt, welche wieder ausgeliefert 
werben. ® 


Es ſollen, mie mm hört, bie im Monat März 


einzuteihenden Rektuten ſogleich hei ihren Regimentern bes 


halten umb einegereirt werben, 


Die diehjährige_ Rehuten» Aushebung beträgt unter 
38,78 Dann, welche geloost baben, 14,000 Wann. 
Davon kommen auf die Pfalz 2,251. 


Am 19, Februor hielt die bayer, Kammer ber Abge⸗ 


orbneten ihre feste Sitzung. Der Staatsanwalt in Eich⸗ 
ſtaͤdt, Graf v. Taufkirchen, ‚Hatte eine Reklamation gegen 


bie bortige Abgeordne tenwahl eingereicht, weil 

Uwahl zum Wahlmann gewählt ,% fGrund 

vſoriſchen Anſtellun und daher ih 

feit 3 von ber baren HL. auszefähloffen worhen 

wor. Die Rammermehrheit erklärte faſt einftimmig bie 

flamation für degrimber , gab derſelben aber eine weitere 
e darum nicht, weil durch biejelbe: bad Rejultat ter 

ahl nicht alterirt werbe. © 


fein 


Die Lehrer an ben Holisten Late inſchulen find „bei der 


Ständefammer ws Erhähndg ihrer Gehalte: eingelnnien 


Am 16. dieſes war in Münden das Monument 


des hoaſtſeligen Könige Mag Yofepb wor ber Refidenz wier 


ber mit frifchen Blumen gegiert; denn an- die ſem Tage-batte 
vor 60 Jahren ber ehemalige Herzog von Aweibrüden als 
Shurfärft von Bayern bie Regierung angerteten fals König 
Mag Joſeph 1. am 26. Dezember 1805.) J 


Heidelbera, 14. Rebe, Geſtern wurde bad. Aus 

beufen an den am 12. Febr. 1559 verftochenen Reformator 

‚ der sheiniicher Pfalz, den Kurflitſten Otte Heimric, 

durch eine Gedächtnißtede in det ſeirche zum heiligen Geiſte 
gefeiert. Won tem Thurme ber Kirche ertönte der erheben 
Choral „Ein fefte Burg ift unfer Gott.“ 


Bor einigen Tagen bat man bie Leiche der genen Weib» 

nachten v. J. auf geheimmigvolle Weiſe verſchwundenen 

Pfarreisſtochter Opitz bei Herenbut in einem Teiche aufge⸗ 
funden. lie 8* 


Berlhlin, 14 Febr. Seit einiger Zeit tauchen Ge. 


‘5 At 
von. 


ein meurs erfreuliched Famılienereigwiß für uuſete Köuigefar 
milie in Ausficht ftellen, Nach einer Annabme ftünbe.. bie 
A jetzige Anweſenheit des Bringen von LBaled in Rom nicht 
vr gußer Beziehung zu der: jungen Pringeffin, nach einer an— 
dern wäre von einem deutſchen regierenden Fürfien jo eben 
um ihre Hand geworben worden. Die Prinzeſſin ſteht jeht 
in ihrem 18ten Lebensjahr und gilt als eine ducch @eift 
ir und Schönheit gleich aus gejelchneit Fürftin. 4 


a a 


ndeine 


"Berlin, 16 Febr. Die Taufe bes neugebornen Prin— 
zen wird am 9. Märy flatffinden. Eben fo wie die meiften 
audern der Pathen erſcheint auch die Königın von England 
nicht perfönlich zu der ZTauffeler, ſondern kommt erſt gegen 
Oſtern nach Berlin. — Dad Gerfihht won einer: nahe be— 

vorſtehenden Relſe des FrinzRegenten nach Wien findet biß 

‚jebt keinerlei Beſtaͤtigung. RR Fu 

Berlin, 17. Febr. Die Minifter der Juſtiz und des 
Cultus legten heute dem -Abzeorbnetenbauje einen eich 
entwutf über Givilche, Aufhebung eines. Ehehinderuiſſes und 
einiger Gbeicheidungsgrände ver, Nach bemielben jel tie 

Civilehe nicht obligatoriih, feine Notheivilehe, ſondern in 

das Belieben geftellt fein. Dir Cultusminiſter, Hr. v. Beth: 
mann⸗Hollweg, begleitete die Vorlage mit mer, die Gewiſ⸗ 


fenfreigeit bejonders betoienden Rede, die von ber jepigen 


un, Borlage ging an eine 
gliedern. 2 


ar VBomMbein, 16. Febr. Koönig Ludwig von Dayern 


“ Bat als Protector des Vereins für deutſche Miſſienszwecke 


: in Mordamerifa wiederum 6000 fl. geſpendet. 


er im ber; 
to⸗ — 
angelnden Anſaſſig⸗ 


Re: 


reupeit,. 


* F u rreichs Kaiſer hat dem Frauzoſenkaiſer alje 
—9 BE Hand zur Berföhnung geboten nnd a... 


ſei ccupatlonstruppen aus dem Kirchenſtaate 
wenn dieß io ein chrempolles 
erheiſchen würde. 2. PO 

 Waniheint , als waͤre #8 mancher Zeitungen Aufgabe. 
immer noch) an Kerieg giauben zu machen. Die Grhaltung 
des Filedens ſei noch umer zweifelhaft, verſucht man zu 
belebten, blos nach den Infinuationen des Mintſter Des 
Hänge; weicher Deut -Feiegeluftigen Sofdatenvolfe Ftant- 
reichs einfhmeichelnd bethenerte, daß ihr Kaiſer nicht um 
jeben Preis den Frieden werbe erhalten wollen, ſandern 
wenn bie Nationalehre Frankreichs es gebieten ſollte, mar 
auch vor einenn rie ge nicht zurückſchrecken werde. "Das fin- 
den wir gang natürlich, finden aber aud natürlich, daß 
bie anſcheinenden Rüſtungen wies anders find, als eine 
vurch· den Krimfelbzug nothwendig ‚geworbene Vervollſtaͤndi⸗ 
gung ber gewöhnlichen Militär Ausrhftung. 


Bari wimmelt zur Zeit von Rufen. Sie verduns 
keln an Pracht Aueh, waß man frfher von englijhen My— 
lords und indiſchen Nabobs gehört. hat. Nicht weniger als 
fun ruſſiſche „Milliardaires“ d. h. Befiper einer Milliatde, 
beſinden fich gleichzeitig in der Hauptſtadt der Moden und 
des Luxus, und glänzen im Faubourg ven St. Hongre 
durch fürftlichen Aufwand, Die fünf Sröfuffe And, nach der 
‚Stufenfolge ihred Reichthümes, Hr. v. Jacowbleff, der ruj- 


ben, 
Gnigenenlommen Zraukikbs 


Ar 


‚file Retbihild, Hr. v. Demidoff, einziger Sohn der Prin⸗ 


„zeffin Mathilde, Hr..v. Scheremetieff, gr. v. Auſcheleff, Fürſt 

Vuſſupoff, und Graf Alezis Bobrinſti. (Das find abır nicht 
fünf, fondern ſechs.) Der erfigenannte ift bei weitem ber 

- reichfie biefer zeichen Moskowiten, und die Parijer Anbeter 
«des ‚goldenen Kalbs erzählen wunderbare Geſchichten von 
ihn ‚und feinen Rubeln. 


Straßburg, 18. Febr. Die Geſchäfte in Landes: 
producten liegen gänzlich darnieder. Frucht und" Tabaf- 
‚preife find jo niedrig, wie bas jeit vielen Jahren nicht mehr 

vörgefommen. Die Getreidevortäthe find alleuthalben To 
groß, daß die Händler ofr um ein Spottgeld ihre Waaren 
erläffen müffen. Die Viehttansporte nad) Paris find hoch 
immer zahlreich. Die Einfuhr aus Deutſchland erhaͤlt ſich 
ihrem normalen Berbältniffe. * 


Die Conterenz Der Grofjmächte wird wahr: 
ſcheinlich ſchon Ende Februar in Paris ihre Herkulesarbeit 
“anfangen; ben politiichen Augiasſtall zu reinigen. Graf Ga: 
vour ſitzt in ihr. für Sardinien ; zwiſchen feinem und Defter: 
teichs Stuhl werben. vorfichtig vier andere Stühle gelegt. 


New} ort ‚9. Jan. In Tray (fentudv) iſt 
ein juger Neger, der jeinen Herrn erfchlagen hatte, leben— 
big verbrannt worden. Gegen 2000 Berjonen, barunter 
200 800 Neger, waren bei dieſem gräßlichen Schauſpiel 
zugegen. f 





Dienſtesnachrichten. 
Se. Maj. der. König haben allerguädigſt geruht, dem 


‚geprüften Rechtöprafticanten Friedrich Hohe aus München, 


den Acceß bei der Regierung der Pfalz, Kammer bes In— 
nern, noch den Weftimmungen ber allech. Berordnun ! vom 
5. Tee, 1850, md unterm 12. Febr, die erledige proteſtan⸗ 
tiiche Pfareftelle zu Großniebeöheim; Decanats; Franf thal, 


: dem bisherigen Pfarrer zu: Schieröfeld, Deeanats  Obermo- 


ſchel, Karl Fert inqnd Culmann, zu Verleihen. t 


vd 


Durd) Beſchluß fönigl Regierung der Balz vom 17, 
Febr. c. a Reina a. Po e Ludwig wg hi ‘ | 
ule 


bach, zum Lehrer anıder “dortigen prot. deuiſchen S— 


bef. Eigenſchaft ernaunt. u a 


-‘ BERTTETL 





Mainz, 18. Febr Getrelde, bei ſchwachen Zufubren 
und mäßigem Benehr, ohne Variation in den Preijen, - Wir 


notiten: Waizen alter, eff. 41 #. 20 fr. — 11 fl. 40 fe.’ 


neuer 9 A. 40 fr. — 19 fl. 20 fr. yer Mär 9 fl. 45 fr. 
— 10 fl. 15 fr, Korn effectiv, TA, 50 ii. — 8 il, per 
März 8 fl. Gerſte 8 fl. Hafer 5 fl. 20 fr, Nüböl Rr 

25 fl., per Mai 27 fl, ver Dct. 25 fl, Mohnöl 45 fl. 
30 fr. — 46 fl, Leinöl 23 f. Bohnen 13 fl. 30 fr. — 
14 fl., Erbſen 13 fl., Linſen 14—18 fl. Kleeſamen beut- 
fcher 32— 33 fl., Luzernet 28—29 fl. 


' Rathdeins Zirimeifte| ——— daun Mauga 
—— — ad Shm vb ! Bañ 

* Gin: Jobaun GBegez Spigh, Schufer von Gr 

Handels: u. volfswirthichaftliche Berichte. | ** 


ee 


Auswandern wollen: 






. 22 —« 


einpreüßen. 


212 we? — 





Warunng für. Auswanderer. 


Alle Berichte and Peru warnen“ aufs eindringlichite 
vor der Auswanderung dahin, Die duch einen gewiffen 
Schüß zur Ueberfiedelung dahin verleiteten Tiroler haben 
ein Jahr nad) ihrer Ankunft daſelbſt die ihnen verſproche— 
nen Zändereien noch nicht einmal nejehen. Viele find’ ſchon 
ihrem Elende erlegen, andere müffen betteln gehen und wies 
der andere, welche flüchten wollte, wurden ing Gefängniß 


' geworfen, Die Ginivohner zeigen ben größten Haß gegen 


Ausländer, 


. Wi 


* 





Den 28. 


| Bichung des Gro 


sebruar 


Bherzogl. Badischen Eifenbahn-Anlehens 


vom Sabre 1845. | 


- Die Hauptgewinne vefieben had: -Amal fl. 50,000, 5ämal A. 20,000, 12mal fl. 
35,000, 23mal fl. 15,000,’ 55mal fl. 10,000, A0mal fl. 5000, 58mal fl. A000, 366mal fl. 


2000,-194Amal 8.1000, 1770mal fl. 250. 


F geringſte Prets, den mindeſtens jedes Obligations-Loos erzielen muß, iſt A8 fl. ob. 25 Thir. 21. Sgr., 
one, — — 
Obligationslooſe, Drten Verkauf überall grfetzlich erlaubt iſt, erlaffeır wir zum. Tagescourd , nehmen aber 


ſolche — Verlangen ſofort nach Ziehung weniger 2 


bir., Be. Gour. ober »fl. 8,80 Pr. wieder zurüd. 


haben daher au unjerz reip. Abnehmer, welche jept ſchon geſonnen find, uns ihre Obligationd:Foofe nach erwaͤh n⸗ 
ter Ziehung wieder zu erlajfen, anftart des vollen Betragd nur den Unterſchied des Ans und Berfaufpreijes von 8 fl. 80 Pr. 
oder bir. 2. Pr. Gour. für jedes zu verlangenbe Obligariongloos. einzujenden, (AB, Ber Uebernahme von 13 Obligati one: 
Ioojen find nım A2 fl. oder Ehlr. 24 Pr. Gour. zu zahlen, gegen Ginjendung von fl, 87. 30 Pr. oder Thlr. 50 Br. 


Gour, werden dagegen 30 Obligations-Rooje üderlaffen.) 
Ziebungstiften ſofort franco nach der Biehun,. 
Alle Aufträge find Direkt zu richten an 


NB Wenn nad Wunſch der Betrag der Veftelung durch Poſtvorſchuß 
: erhoben werden fol, fallen alle Weitläufizfeiten und Portokoften für 
bie resp. Befteler weg, indem mwır deren Aufträge ſtets prompteft und 


ganz portoftei ausführen, 





Stirn & Greim, 


k- uud Stants- Bapieren- Geſchaſt 
* * et a’. ‚ 


— 


Holz⸗ und Lohrinden⸗ 
Verſteigerung 
Freitag den 20. Februar nachſthin. 
-Morgens 9 Uhr, zu Obermohr werden 
aus den Benzino’ichen Waldungen allda, 
nachbezeicdhnete , Helgjortimente öffentlich 
verfteigert, als: 
2 4500 büdyene Wellen i. Qualität, 
327 3200: +, 55 Bohhenftaiigen, 
3) 37 eichene Bau: und Nutzholz⸗ 
ffänme, 


4) Das biefijäbeige dohrindeñ ⸗· Ergebe 


niß cirea 250 Geutuer. 
Landſtichl⸗ 13. Februar 1859 
Biecdy, Nofür, 





Bekanntmachung. 
Montag, den: 7. März 1859, Mor⸗ 
gens 10 Uhr im jeiner Behauſung läßt 
Kobannedı Hauther auf dem Neuhof bei 
v Dereichineiler = Betteräbeimm „aus: dem 
Walddiſtrilt Neichöbed 
- 80.— 90. Hlafter. buchen Scheuholz. 


u er. 


| 
| verſtrigern. 
| 








2 Kichenftinme, Bauholz 
3500 Wellen 


Kuſel, ven 13. Februar: 1859. 
Aus Auftrag 
3. Voegele, 
fgl. Gerichtsbote. 





— — | 


Eohrinden-Veriteigerung 


zantie der Aechtheit', als: deutſcher 
weißer, Jukarnat als Frühjahr sſaat 
Steinklee gelbet, und ewiger ode 
Zugerner von hieſ. Dekonomen zu 20 fr 
per Prund. 


vi. Ehr ſtiau Die. 
Denticher und ewiger 


4 





) 
Samftaz, den 5. Mätg nächſthin, Kleefamen, 
Nachmittags um 2 Uhr, wird das Gr ſelbſt gezogen, zu Eatıfen bei 
gebnip an eichenen Lohrinden pro 18%, | \ J. Grub. 
Maus Der Gemeindewald von Stein⸗ — een 
wenden, Schlag Erdbeerenberg, Fertige verificirte Guß⸗ und 
deſchaͤtzt zu GO, Gentner; i i 
b) aus dem Gemeindewald bon Rott: Mefling:Öewichte 


weile Schwanden, Schlag Inſen⸗ 
fopp, neichäpt zu TO Gentner. 
im proteſt. Schulſaale Dabier, öffentlich 
verfteigert. 
Steinwenden, den, 7. 


Der-Unterzeichnete empfiehlt ſich für 


Februar 1859. 





alle Sorten Kleefamen mmter Gut ' 


hr 


s Billäyn bei 


Ch. Dick 

Wohnungs Dermiethung. 
In meinem Hanfe it die Wohnung 

im dritten Stock zu vermietben. 
et @ar! Huold. 





Güter-u, Schleppdampfebifffahetv.@&. Lederle 






terdamn, A 


msterdam, Antwerpen, New- 


Mein Büterbampfboot fährt regelmäßig zwiſchen hier 
Coblenz, Cöln ete. (Düsse . 


Idorf, neh aei- 
orä, 


Philadelphia. 
rar Billigfte aeftellt. 
Fi September 1858. 


FR en 


S. Lederle. 





BE Eifenwaaren- Empfehlung. | 


Der Unterzeichnete beehrt fi, hiermit anzuzeigen, daß er fein 
Geſchaͤft namhaft erweitert habe und von nun an, außer feinem Ellen— 
und Spezerei-Waarengefchäfte, auh Defen, Bled, Draht, Matrap- 
fevern und alle Sorten Guß- und fonflige @ifen:WBasren führe, 








— 
Donnerſtag am 3. März 1859, Mor: 
gens 9 Uhr in der Wuthobebauſung 
von Theobald Zimmer U. zu 
Krottelbach, laſſen die Etben von Ja: 
kob Nabinger, im Bauwald, 
Bann von Krotielbach folgende Hölzer 
auf Zahlungstermin verfiergern, 
30 Rlafter Buche nholz, 
10 Mafter Eichen: Scheitbola, 
10 ame Buchen Geichirhet; 5* 
lau 
3000 buchene und 
1000 eichene Wellen . mit 
Prügeln, 
8 eichene Banftimme 1. 2.u. 3. 61. 


flarfen 








| 
womit er fih zu geneigtem Zufprucde em SR "Girdechrung. in Eufel. 
&, 
} q —3 dien Saale 
— er ke SASHA 


Patent-Portland- Fler 


(von dem rühmtichft bekannten von Mobins «K Cie.). 


Mein Schiff hat wieder eine große" Parthie davon -angebradt:< Ders Pꝛeis iſt 


billigſt geſtellt. 


Ludwigshafen a. Rh. 


Stammholz-Verſteigerueng. 
Freitag den 25. Februar 1859, Mor: 
aend 8", Uhr, au Landſtuhl aufm 
Stadthauſe, läßt Gottlieb Loew, Rent⸗ 
ner, wohnhaft in Lan ſtuhl, aus den 
Freihertlich von Bethmann'ſchen Wal⸗ 
dungen, Revier Stempelberg, nachbe⸗ 
zeichnete Hölzer öffentlich verfteigern : 
Schlag Horft: 
220 eichene Bau: und Nubftämme; 

149 „  Wagnerbolzftangen. 

b) In verichiedenen Diftriften an us 
fälligen Ergebniffen 

21 eichene Baur und Nukftämme ; 
400 Eieferne Bauftämme. 

Nähere Auskunft ertbeilt Johann 
Stadtmüller, Revierförfter aufn Stem: 
pelberger Forſthauſe. 

Landſtuhl, den 15. Februar 1859, 

Raquet, k. Notär. 


— — — — — — — 


Holz: und Lohrinden— 


Verſteigerung 

Samſtag den 26. Februar 1869, läßt 
das unterfertigte Bürgermeifteramt ad. 
genannte Hölzer nnd Lohrinden verfteis 
gern, als: 

a) des Morgend um 9 Uhr, zu Gims— 
bach im Schulbaufe, aus dem Wald: 
ſchlage Popberg : 

4 eichene Nußbolzftämme, 
u Nusbolgabfchnitte, 
22 buchene Nubholsflänyne; 

b) des Mittags um 11 uͤhr, zu 
Matzenbach im Schulhauſe, aus dem 
Waldſchlage Dietelberg 4 

3 eichene Nußholzſtaͤmme, 

3 u Nubbolzabjchnitte, 
15 bainbucene Nugholzftimme, 
53 buchene Nupholzabidpnitte ;j 


e) des Nachmittags um 4 Uhr, au 


im September ©. 


— U — — — — 


Mahzenbach auf an a Ja Bürgermeifteramts; 
bureau, aud dem Waldſchlage Poßberg, 
der. Gemeinde Gimsbacd gehörig: 
das Lohrinden Ergebuiß pro 1859, 
geibägt zu 300 Bentner. 
Matzenbach, den 9. Feoruar 1859. 





Befanntmacung. 
Am 28. I. Mts., des Mittags um 
ein Uhr, werden zu Altenkichen: 
25 eichyene Bau- und Nupftämme 3. 
u. 4. GL, 
18 eichene Wagnerflangen, 
60 Eieferne Sparren, 
* Klafter eichen Scheitholz, 
MWuorrig, 
„VBVrüůgelholz 
ſodann: 
Am 1. März I. J. des Mittags um 
12 Uhr, zu Frohnhof, 
18 eichene Bau: und Nubfläunme 3. 
und 4. GI., 
70 eichene Waaneritangen, 
37) lieferne Banflämme 3. n. 4. ECl., 
20 eichene Spareen, 
100 kirfene Waanerſtangen, 
30 Klaftet buchen, eichen und birfen 
‘Prügelbol;, 
verfteigert. 
Altenkirchen, den 15. Februar 1859. 


Holzveriteigerung. 

Montag den 23. Februar I. Is., des 
Rormittagd 10 Uber, werden in loco 
Breitenbach aus dem dafigen Gemeinde + 
walte, Schlag „Serr“, durch das uns 
terfertigte Bürgermeifteramt folgende 
Hölzer öffentlicy verfteigert: 

23 eihene Bau: und Rupflimme ?2., 

3. u. 4. Gl. 
2 eıhen MWagnerftingen. 
Breitenbach, den 16. Februar 1859, 


©. Lederle. | * 
| 


———— — —— — — — — — 


Abonnement, — 


an: 5 1559. 

Anfang um TF Uhr Abents. 
Eintrittspreis für Auswaärtige 36 fr. 
Näheres im Programm, 
Darauf folgt; KiaM. 


—— — — 


Uene 


Zahns 
bibliſche Geſchichte 





zu haben bei 





3. Körper. 
Frankfurter » hg — 
vom 16. Kebruar ( 
Viſtolen. 34 
Vreuß. Friedtichot or fl. 9 54 
Rand: Ducaten. . 2 + m. 52%9 
Hol. 10 fl.eStũche. . FT. 9.39 
W Francs-Stüde. fl. 919 
Gugl. Soverrisns: .. +... 11 38 
Preuß. Thaler fl — — 
Preuß. Caſſen-Schein „ 1 44%, 
5 Fraucs· Thalet 2.20 
Hochhalt. Silber. . . „ 5252 
/dgPi Mar. 95 P. 
5%, Lw.⸗Bexb. Pr.:Obl. 103%, P. 


Gold al Maris . J 
4%, 2oin.-8, Gifenb: Actien 189% G 
Apein-Nahe- Bahn 


Frucht⸗ 


Mittel⸗ Preiſe. 


ſtaiſerslauteru, 22. Februar, 

Der Centnet Waizen 4 fl. 40 fr. 
Kom 3 fl. 42 fr. Spelifern 4 fl. 30 
fi, Spelz 3 AM. 42 fr Serie 4 AM. 
21 kr. Hafer 4 N. 23 fr. Etrbſen 5 
fl. 5. Widen 5 fl. 9 fr. Linien 
53 Kilgr. Korubrod 16k. 
1-Rilge. Weißbrod 9 Mr. Ochſenfleiſch 
f. Oral. 12 fr. U. Qual. — kr. stuhl: 
fleifch I. Qual. 12 fi ll; Qual. 10 fr, 
Kalbfleiſch 8 fri Hammelfleiſch 12 fr, 
Schweinefleiih 14 fr. 


— — 


.— 


Drnd und Berlag von dem veraniwortligen Srbalieur &. Sharider in Tufel 


Kart na; x 4 


7) 






Tr u DET 





(Zunächft Bote für das Glanthal.) 


Nro ro. 16. 


Aufel, Beer, | ben 25. 1. Sedrhat 





Tageskalender. Schraar. 


Freitag 25., Proteſt. Engels 
bert. Kathol. Victorinus, W. Samſtag 26., Proteft. 
Neftor. Kathol. Mechtildis. Sonntag 27,, Beoteft. Joſua. 
Kathol. Leander B. Montag 28., Proteſt. Valbutgis. 
Rathol. Romanus, A. 





— — 


Welthändel. 


JItaliſen ſehnt ſich nach Freiheit, nah Selb— 
ſtandigkeit. Von einer auswärtigen Nation beherrſcht, von 
fremden Truppen in Zaum und Bünel gehalten zu werben, 
des iſts, was bie Staliener mit Grol und Empörungs— 
gelüften erfüllt. Wird num Napoleon biefer Sehnſucht zu 
Hilfe fommen und Stalien zu eineh von bem Auslande 
unabhängigen Staate machen wollen ? — Es wire Schwach⸗ 
finn , an jo etwas zu glauben. Wie die Lage der Dinge 
jeit einer Reihe von Jahren in Italien iſt, fo ift diefes 
Sand ein fleter Revolutio.öheerd. Das Regiment, nament: 
ich im Kirchenftaate macht 08. dazu. Werließen heute bie 
oͤſterreichiſchen Truppen bie römiſchen Zegationen (Aufona 1c.) 
und bie Franzoſen jdifften ſich ein, ſo beflände die gegen—⸗ 
wärtige Negierung im Kirchenſtaate Feine vier Wochen. 
Man will dort ein bürgerliched Regunent , wie es in allen 
Staaten audy bejteht ; — Staatdmänner , nicht aber geijt: 
lihe jollen regieren. Das find die Reſormen, welche man 
begehrt. Die Ginführung derjelben hat bisber Defterreich 
durd feine Beſetzung Der Yegationen verhindern helfen, 
wahrſcheinlich aus dem Grunde, weil ed von berjelben Ge— 
fahr für jeine italienifchen Länder befürchtet. 


Napoleon hat nun den Dämon ber Nevolution im 
eigenen Lande mit eiferner Hand niedergearbeitet,, ( zugleich 
mit der Freiheit! Anm, d. Seperd.) — ſoll er benfelben 

+ in Jtalien dulden? Orüni war Italiener! — Nun tritt 
Napsleon mit der vor aller Welt, gerechtiertigten und von 
den Wroßmädrten unterflügten Forderung auf: „in, Kirchen: 
flaat müfen bie nörhigen Neformen eingeiübrt wers 
ben! — feine eigentliche Abſicht aber iſt, daß Die Oeſter⸗ 
reicher abziehen und ihm, dem frangöfiichen Kalſer das Feld 
überlaffen jollen, um dem dortigen Revolutionsgeiſte auch 
den Garaus zu machen. — Ob ihm daß gelingen wırb, wenn 
die Staliener fich in ihren Hoffnungen getaͤuſcht jeben -? Das ift 
freitich noch die Ftage ; ſobiel aber fteht; feit, wenn fie eins 
mal einen fremden Herin haben -müffen , jo ftehen fie lies 
ber. unter Franfreih und einem aus italienischen Blute 
‚entiproffenen Hertſcher als unter Deſterreich, Letzteres hat 
jwar dem Vernehmen nach feine Bereitwilligkeit erflärt, zu 
den Reformen im Kischenflaote mitzuwirken, — wirbs ibm 
und Fanns ihm damit Gruft’ ſein - und wenn nicht — ift 
e6 dann denkbar, daß ſich dann Napolron , angethan mit 


Waffen und Wehr, von ben diplomatiſchen Künften Oefter: 
reichs hinbalten laffen wird ? — Gr wird mit immer ente 
ſchie dneten, meitergehenberen Forderungen auftreten, — 
Defterreih wirb benfelben nicht entiprehen und ſchließlich 
rückt eine frangöfifche Armee in dem Kicchenftaat em, a 
bie Defterreicher zu vertreiben ; — dann haben mir, 


den Krieg. 


Sinen Troft Fönnen wir ben Leſern geben: die Mömer 
werben nicht auf Tiſch und Bänke fpringen, wenn ran- 
zojen und Defterseicher abziehen ; denn vorher werden j p a— 
niſche Truppen einziehen, Solde waren wenigftens 
im Vorſchlag und bie einzige Frage ift nur, ob Königin 
Jiabelle ein paar Taufend bewaffneter Landsleute entbehren 
kann. — Oefterreih will nörbigenfalld feine Truppen zu 
gleicher Zeit mit den Franzoſen aus den römiſchen Landen 
herausziehen, aber auf fein Beſatzungsrecht in Ferrara, 


VPiacenza will es entjdieben nicht verzichten. 


In Ztalien iſt's ein öffentliches Geheimniß, Koh die 
erfte jorgfältig angelegte Mine im Herzogthum Modeiia 
plagen wird. Wenn bie Defterreicher nicht beijp ringen föne 
nen, ift Fein Helfer und Netter dba, 


In Ztalien erzählt man ſichs ſchon beun — 
daß Sardinien das arme, aber militäriſch unſchätzbare Sa— 
voyen au Frankreich abtreten und dafür die reihe Lombar— 
dei als Eutſchädigung erhalten jol, Sogar frangöſſſche 
Zeitungen bürfen darüber plaudern. 


Wie kommt es doch, fragte ein Reiſender einen ftanzö⸗ 
ſiſchen General, daß Frankreich die Freiheit in Itallen wie⸗ 
der herftellen will, da doch nirgends bie Freiheit weniger zu 
finden ift als in Frankteich ? Das ift eine alte Beichichte, 
antwortete der Beneral, denn es ijt befanut, baf die Schr 
fier das ſchlechteſte Schuhwerk tragen. 


Was raiſonnirt Ihr auf Napoleon ? fragt ein Miener 
WVolkswits. Mas will er denn? — Nichts ald einige * 
Deutſchland und einiges Italien! 


Nach einem wiener Briefe in ber Allg. Zeitung iſt die 
Stimmung in Defterreih jept im Allgemeinen fe, ‘daß. bie 
Defterreicher dad dem Grafen Derby zugeſchriebene Dictinn 
„Schlage ben erften nieder, ber ben europäilueu Frieden 
bricht, umkehren und jagen: „Schlage deu erſten nieder, 
der einen unvermeidlichen Krieg auiihicht.* 


’ Der zw bemaffnende Friede wirb — iu bie, ai 
tächfirgers eingreifen , * mau fig 4 Gnlhen augen 
feben muß. 3 1 


Turin, IT. Behr Der Prinz Napoleon bet bie 
Bertheilung von 400,000 Fr. an die; 
Helena: Medaille Decorirten angeorbne, Man ichläat bie 


Zahl degſelt a 200. ar, und fa dürften Awa 
20 Fic. anf Arfonmen. 3 


Vorl 2. F 10 die — des MM "ad 
re Des } * Vaenier Mader if ein? Meihe Fal · 


Umente erfolgt, bie der Stadt Orleans unb dem Deparfee 


ment Voiret einen Berluft von Sn % ör. vugel dat 


haben, «+. EN ey fr 
Ein franzöſiſches Journal veröffentlicht fofnenbes _ 


28. jagt, "Verzügliches al grau die Sicht, 
v toir den an dieſer Unbeqdlle I 
ſchen nicht vorenthalten dürfen. CE beſteht in Fußbäbern 
mit Waſſet, in weldem man Gihenblütbe mit Hollunder— 
blüthe vermilcht, drei Stunden lang kochen lieh. Nach zwei, 


— vier Tagen verſchwindet die Gicht vollſtaͤndig. 


' Framffurt, 21. Febr. An Der heutigen Börfe faud 
ieh abermaliges ſehr bedeutendes Sinken fämmtlicher 
ourfe Statt; es haben einige der bedeutendſten Effekten 
an ber hiefigen Börje ben mederſten Stand jet dem Be— 
ginn der ſtriſis erreicht. Die Beranlaffung dazu find zahle 
veiche Berfaufsprdred und verſchiedeue umlaufende Gerüchte, 
deren Authentizität jedoch nicht behauptet werben kann. 


Fraukfurt, 2. Febr. Wie man ans bundestaͤgli— 
en Lreiſen erfährt, darf ſchon in einet ter nmädfen is 
hungen der Bunbesverfammlung bie Stellung eines Antrags 
auf Striegbereitichaft bes deutſchen Bundesheere® erwartet 
werben, — Heute Nachmittag verbreitete fich hier das Ge— 
rücht, daß Vie preußiiche Armee mobil gemacht werde. 


Die „NR. W. 3.“ theilt mit; „Unfere Nachricht, daß 
das 7, preufiiche Armeecorps (Rheinprovinz) Befehl erhal: 
ten babe, fih marſchbeteit zu machen, beſtätigt fih. Die 

auswärts befindlichen Studenten ꝛc., melde zu biejem Ar: 
meecorps gehören, haben ihre Ginberufungs- Schreiben er— 
halten.“ 


Am Rheim haben die franzdflihen Flugſchriften und 
Lockooͤgel nicht verfangen ; die alten Lieber aus anno 1813 
„find aufgewacht : Arndts Pied vom deutſchen Vaterland, vom 
Gott, der Eiſen wachſen lieb und Körner Lied vom „Schwert 
an meiner Linken ac. 


ar Preußen gibts künftig eine Civil-Ahe, v. 6. 
heisathölnftige Leute koͤnnen künftig auch ven ber betr. bür- 
‚geelihen Behörde zuſammen gegeben werben. 


Saarbrüden, 16. Febr. Geſtern wurde wor den 
biefigen Ajüfen ein junger Wann, meldyer dad Al— 
„teinzeijen einer jungen Dame aus Frankreich in einem Wa- 
„gen “zweiter Kleſſe benußt hatte, um ſich Uufitttigpleiten ges 
gen biejelbe zu erlauben, zu dreijaͤhriget Zuchthausftrafe 
verurtbeilt. Mir erivähnen dieſen Fall als ein warnendes 

» Beijpiek und rühmen zugleich bie Ginrichtung mehrerer Bah ⸗ 
men, welgpe eigens nut von Damen zu benupende Wagen⸗ 
Abtheilungen haben, 


Der Kölner Männergefangverein hat letzten Don- 
nerftag im Gurzenich-Saal zu Beften des Schillervereines 
zu Marboch ein Goncert gegeben, das fo gut ausgefallen 
', daß dem Vereine zum Anfzufe von Stillerd Geburts⸗ 

aus die Summe von 500 bis 600 Thle, überwielen wer⸗ 
den Eonnte, Gs verdient Anerkennung, daß der Gemelude⸗ 


er 


Piemont mib_ber 7 


kit leibenden Det. 


| 


rat ber Stabt Röln bie Saglmiethe, welche 100 Tblr. 


"berrägt, gleichfalls zum Beften des Schilerhaufes-beflimapte. 


Das Goucert hat auch Velegenheit zu einer vaterlandiſchen 
Demonftration gegeben. „ Gin Lied- „die Wacht am Rhein“ 


_ ertente men wahren Sfutm unter den Zußörern, und wurde 
gewalm da capo verlangt.s 


Es enthielt unter andern die 
Worte : 


So lang ein Zehen Blut noch glüht, 

Noch eine Fauſt den Degen zieht, 

Und noch ein Arm die Büchſe ſpinnt ie 
Belratt bein Zeinb bier deinen Strand ! 

ieb Vaterland maaſt aubig ſein, 

Feſt ſteht und treu die Wacht am Rhein! 

Wie erfremich Mr Geiſt und Herz iſt doch dieſet Auffchrei 
bon 1399: Deutjgland über alles! 


Ju der k. f. Hof: und Staatstenderei in Wien er- 
icheint feit dem 4, Jan, d. J. eine mit beweglicen Typen 
gedruckte — Jeitſchrift, welche vom Gentral- 
Verein der Stenographie bes Suilerflaates zu Wien beraus- 
gegeben wird. Somit wäre denn 10 Jahre nach dem Tode 
Gabelbergers bad_große Problem, Diffen geiſtteiche Schb— 
pfung Durch Die Bucdruderpeefle verhertlicht und verbreitet 
zu jehen, geldßt — ein Greignik, defjen Tragweite im ges 
genmwärtigen Mugenblid noch wicht ermefjen werben kann. 


Aus Ulm vom 22, Febr. wird dem „Schwäb. Mert" 
gefchrieben, daß feit einigeu Tagen Bommtfionäre befannter 
Bruchſaler und Mannheimer Speditionshäuſer bie Ulmer, 
Blaubeuter und Münfinger Alb durchwandern und den Ha: 
fer in großen Maſſen auflaufen. Starfe Duantitäten find 
bereits mittelſt Gifenbahn ins Rheinthal und von dort ohne 
Bwedfel nah Frankteich abgegangen ; noch ſtärkere Beftellun: 
gen wurden gemacht und dauern immer noch fort, 


Ulm, 22. Febr. Wie wir hören, fol die ſchon Tän- 
gere Zeit nicht mehr in gutem baulichen Zuſtande befind: 
liche Sich in Meikenborn, im baveriichen Fandgerichte Rog— 
genburg während bes Oottesdienſtes eingeſtürzt und meh» 
tere Berfonen verwundet werben fein. 


Rottweil, 21. Febr. Geſtern früh hat ein 28jäh- 
siger Bürgerjohn and Religionsichwärmerei eine ſchauderhafte 
That an ſich ſelbſt vollbracht. Gr ergriff ein Holzhadin: 
firument mit ber linfen Hand, legte jeine rechte auf einen 
Hackſtock, ſchlug fich dieſelbe ab und warf fie ind Feuer. 
Die. Knochen am Vorberarme waren fo zeriplittert, daß ihm 
derſelbe alsbald abgenommen werben mußte, 


In Ajffingen bei Uls hat fich ein Bauer auf fei- 
ner Genbühne mit ber- Miſtgabel erfiochen. Es ift dies 
gewiß ber merfwärbigite Selbftmord, der noch je vorgefom« 
men if, 


Münden, 20. Febr. Wie man in ben Kreiſen der 
Abgeordneten vernimmt, ftünde eine durch bie politiſchen 
Derhältniffe der Gegenwart veranlaßte Negiernngs:Borlage 
finanzieller Natur ſchon demnächſt zu erwarten. Durch bie 
Borlage fol indeffen nicht beabfichtiat werben, ber Regie⸗ 
rteig Schon jept die Mittel zw militäriichen Zwecken an bie 
Hand zu geben, fondern nur eventuell, wenn ed durch etw: 
eintretende Umſtaͤnde nothwendig erichelnen follte, Rährret, 
über bie vorenwaͤhnte Angabe wird sinbeffen abzuwarten fein. 


Die für das erfle Quartal 1859 ſtatthabenden Aſſiſen 
wirdben zu Zweibräden nächſten 1. Min — 
wobel 4 Procedusen zur Verhandlung koınmen,. 


Münden, 23. Febr. In der heutigen Sihung ber ‚| 
zweiten Kammer fam ber Frhr. vı Lerchenfeld auf jeinegm 
terpellation wegen Grlaffung eines Pferdeausfirhrwerbotd jur 


id. Er Hält den Birirg für gewiß: ber Friebe fei nur 
möglid, wenn Deutihland aufs Beftimmtefte erkläre, welche 
Bartei es nehme, wenn ber Gegner biesmal in den Trem 
nungsgelüften netäufcht werde, Dietmal fei der Krieg ent 


fcheibend, er werde nicht enden, bis volle Beruhigung Fine 


getzeten. Auf den Antrag bed Freiherrn v. Rotbenhan gibt 
die ganze Werfammlung ihre einftimmige Zuſtimmung durch 
Aufſtehen zu erkennen, Der Minifterpräfident v. di Pford: 
ten jchmeigt. 


Ludwigshafen, 3, Febr Die Pierbeausfuhr 
über bier nad) Frankreich ift keineswegs unbedeutend, Unſere 


Eiſenbahn befösberte nämlich jeis- einigen Wochen — 
wahrendſit iNn dem sen — Zeittaume *⸗ Bote 
nur SAL kransportitt hatſe. 6 





Wittelpreie, 
St. Wendel, 4. Sebr. Der Scheffel Bien af. 


ABk. Min? fl: 53 fr. ; Speig 1 fl. 49 fr, Spelif 
— fll. — fr; Berfte ade 3 — Hafer 1 J— 
Biden 3.1.38 fr.; Erbſen — fi. — kr.; — 


— fl. — fr; Linſen — fl. — ke; Bohnen — fl. — fr. 


Worms, 48, Febr, Fruchtmittelprelſſe. Waizen à 200 
Pfund 9 FR, 2) fr., Korn a 180 Piund 7 RM. 12 fr, Oerſte 
160 Piund 6 fl. a4 fr, u 4 120 Pfund — fi. — 

„Hafer a 120 Pfund 5 fl. 40 fr, 





Holzverjteigerung im Stadt⸗ 
walde zu Kaiſerslautern. 


Den 28. dieſes und dem 2, bes näch⸗ 
flen Monats März, jedesmal des Vor: 
mittags 9 hr, werden im Saale in 
der Fruchthalle dahier, Die hiernaͤchſt 
verzeichneren Hölzer in den Diſtrikten 
Großer und ſtleiner-Humbetg, Spigrain 
und Rummel verſteigert und war: 

Am 28. $ebruar:, 

33 eichene Bauholjfämme und Ab- 

fhnitte 3. und 4. El. 

25 eichene Nutzholzſtaͤnme und Abs 

ſchnitte 4. GL. 
164 kieferne Bauholzſtaͤmme 3. u. 4. El, 

35 „ Blöde 3. u. 4. Gl. 

64 buchene Nupbolzftämme, 
2 birfene 
23 eichene Wagneritangen, 
62 buchene F 
9 birkene 
2ieferne Gerüftftangen. 
175 Pr Baumpfähle, 
Am? März: 
Am Stlafter buchen Scheitholz. 
24, eeichen 


16%, ” 
4 P bieten und adpen Scheitholz. 
442%, buchen, eichen, kieſfern und 
birken geſchnitten und ge 
bauen Prügelholz. 
Bekanntmachung. 
Am 28. I. Mis., des Mittags um 
ein Uhr, werden zu Altenfichen: 
25 eichene Ban und Nupftämme 3. 
n. 4. GL, 
18 eichene Wagnerftangen, 
00 fieferne Sparren, 
24, Klafter eichen Scheitbolz, 
4 


P „  SKuorrig, 
4 7 VPrüũgelholz; 
ſodann: 


Am 1. Maͤrz l. * des Mittags um 
12 Uhr, zu Frohnhof, 
18 eichene Ban: und Nußzſtaͤume 3. 
und. 4. GL, 
70 eichene Waanerflangen, 
37 kieferne DBanftämme 3. u. 4 SL, 
20 eichene Sparten, 
100 Birkene Wagnerftangen, 
« BO Klafter buchen, eichen und bisten 
Vrügelhofz, 


eiget. 
Kıtenficßen, den 15. Febmar 1859. 





| 
| 
| 


| 


Holgveriteigerung. 

Montag den 283. Revruar I, Is., des 
Vormittags 10 Uhr, werben in loco 
Breitenbach aus dem daſtgen Gemeinde: 
walde, Schlag „Serr“, Dur das uns 
terfertigte Bürgermeifteramt folgende 
Hölzer öffentlich verfeinert; 

23 efchene mar und Rubftäinme 2, 

3. u. 4 
2eichen — 
Bteitenbach, den 16. Februar 1859, 


Anzeige. 

Meinen Be eſchaͤftsfreunden 
in und außerhalb Kuſel zeige ich hier— 
mit ergebenſt an, daß ich dem Heren 
HSyporit Io anni den Berfauf mei⸗ 
ner Leinwand, Tafchensücher und @er 
b:ld übertragen habe, Derſelbe wird 
Jedem gern meine Muſter vorlegen, 
Beſtellungen für mich aufnehmen und 
die Waaren zuſtellen. 

Bielefeld, den 20, Jannat 1859, 

5. Detring. 


Zugleich bringe ih mein in allen 
Nummern neu vervollſtändigtes Layer 
von Eorfetten in empfehlende Geins 


neruug. 
H. Joanni. 


Der Unterzeichnete empfiehlt ſich für 
alle Sorten Hierfaınen unter Gar 
rantie ber Aechtheit', als: beutjcher, 
weißer, Inkarnat als Fruͤhjahr sſaat, 
Steinflee nelber, und ewiger ober 
&ngerner von biej. Defonomen zu 20 fr. 


rer Pfund. 
Ebriftien Die. 


Deuticher und ewiger 


Kleeſamen, 
fo wie Steinkler iſt zu haben in 
vorzüglich guter Qualitaͤt bei 
E 2. Blitt 


Offene Lehrätelle. 

Ein junger Menſch, welcher bie Hand⸗ 
fung zu Iermen wünſcht, wird in bie 
dehre geſucht * 
€. J. Pitthau 
in Bufd.. 


@mpfebluna. 

Unter zeichneter empfichlt: Gar⸗ 
dinenbalter, Roſetten und 
Stangenverzierungen (ine 
ſchöne Auswahl Litbophanien 
oder Lichtbilder, Diaphaniebil— 
der auf Glas gemalt, mit und 
ohne Einfaſſung, und andere Lu— 
rusgegenflände. 

3 Wolf, Budbinder. 


— — 


Baumwollzeng: Weber 
finden dauernde Beſchaͤftſgung bei 
R.®. Wad. 





Bertine verificiste Guß- und 
Mefiing: Gewichte 


billigſt bei 
Eh. D ick. 


Bei Peter Welſch von Met 
weiler ſteht ein fchöner Hengſt, Gi: 
Ku Kaffe mir weißen Fuße und "Bei 

n auf der Stimm, bei weldem jeben 
* Stuten gedeckt werden fönnen. 


Ewiger Klcefamen, 
felbft geaogenen, zu verkaufen bei 


Ginzrpmer Bingen. 


Ueue A 
3Zabhn’s 
bibliſche Gefchichte 
au ER bei J. Röıyer. i 
Lebrlingsgefuch. 


Gin braver junger ur wenn auch 
vom Lande, -finbet bei freier Loft und 
Logis zur Grlernung der Buchdrucke⸗ 
funft eine Etelle in ber Schneider 











ſchen Buchdruderei dahieie. 


Wohnungs⸗ Vermiethung. 
In meinem Hauſe iſt die Wohnuug 
im dritten Steck zu vermiethen. 
Tari —— 


Bi 
yet 


ie erwarteten neuen BZufendungen der auch in biefiger Gegen 
worbenen — ®@ebdr. Lederihen batfamirchen Erdnumöl: 


+ %= Sriſcher — SE 


37 beliebt ge: 
⸗ fe — fd 


in ber befannten Original:Berpadung — & Stüd mit Gebr,-Ams. IF 41 
Stüd in einem Packet 36 fr, — eingerroffen, und ıft ſonach mein durch die fo 
arte Nachfrage in den letzten Wochen geränmtes Lager wiederum beſtens aſſortitt. 


Ehr. Lud. Blitt in Cuſel. 
Frifcher VBorratb. ES 





a” 
Die rühmlichit befannten ächten 








Nheiniſchen Bruſt Caramellen ) 


find in verſiegelten rojarotbem Düten a'5 Sgr. — anf deren Vorderfeite 
die bildliche Datſtellung „Vater Rhein und die Morel” befindet — flets 


zu haben ber 





Die Verififation der 
Maofe nud Gewichte 
betreficnd 
Der untezeichuete f. Berificater - ber 
nadhrichrigt die Gewerbsleute des Land⸗ 
lonnniſſariats, daß nach Verordnung 
bober fünigliben Nexierung vom 10, 

Juli 1857, Amtsblatt Rio dt, 

1) vom }, Januar I, 3, der Kalk 
gewozen, flatt gemeflen werden muß 
und ſich die Kalfbreuner Daber mit den 
verihrifismäßigen. Waagen und Ge: 
‚wichten verieben müſſen. 

2) Wüffen (mad Verordnung bober 
fol. Regierung vom 28. Kebe, 1858) 
wo ſich an der Wange fein Bügel befindet, 
eine angebracht werden, indem an Dies 
fen Theile eine Piomb+ angebracht wird; 
lodann wünen au. ſämmtlichen Scas 
lenwaagen die Gehänge aus Ketlen mit 
geſchlofſenen Ringen befteben, mit Hus- 
nabue der Soalzwaagen, an welchen bie 
Gehaͤnge aus Striden befichen follen, 
Die Schale der Salzwaagen müſſen 
gut verzinnt, und fein Theil der Waage 
darf weder roſtig mom ichwußia fein. 

3) Soll die Höhe der. Flüſſigkeits— 
maße dem doppelien Durdmehler gleich, 
ganz eben am Nande ein Stück Zinn 
“angeiöther jein, da dieſelbe nicht wie 
bisher geſtempelt, ſondern mit einer 
Formzange gepreht werden , jämmtliche 
aber, mirffen von Noſt und Schmuß 
frei gebaiten werden, 

4) Die Eintbeilung der Elle befteht, 
auf der emen Seite in 60 Gentimetern, 
auf der gegenüber chenden Seite in 
16 aleihen Teilen und müffen mit 
* bezeichnuug verſehen fein. 

5) Der Meter muß in 100 Gentner 
eingetbeilt, und vie Theilſtriche müſſen 
Kümmtlich Winkeltecht jein, mit Farben 
bezeichnet oder mit Puntten find une 
ftatıbaft. Iſt Die Gile oder, der Meter 
um 1 Millimeter zu lang cder zu kurz, 
fo türfen dieſelbe micht verifieirt were 

“Ken, dann darf weder Glle noch Meter 
"verzogen oder verbogen und müffen un: 
ten Icharf begrenzt fein. 

4) Düffen ſammtliche Gewerbsleute, 


; welche wit Schneliwaagen wiegen, mit _ 


ewichte won IQ Piund abwärts bis f 
otb verfchen Sein, da dieſelben ten 
Bord baben, dazu benüht zu werden, 
um ſich au jeder Seit von der Richtig⸗ 


Chr. Lud. Blitt. 








keit und vorgeſchtiebenen Gmpfänglic- 


fett überzeugen zu fünnen, 
Kufel, den 25. Kebruar 1859. 
Der Pal. Verififator 
Pore. 
Holzverſteigerungen in 
Staatswaldungen 
des königl. Forſtamts Kaiſerslautern. 
Donnerſtag, den 3. März, Morgens 
10 Ube Ramftein, bei Bürgermeifter 
Stauch 
Revier Naadbaus, 
Schläge Schanzen Abth. 2a. und Su. 
101 kieferne Bauflämme 1. bis 4, Gt. 
52° u Nupbelzftänme 1. bis 4. 
Claſſe. 





200, Ssabloͤche 1. bis 4. Gt. 
65 Klafter kiefern Scheit · und Pri» 
geluolz. 
17 Rlafter kiefern Kienſtöcke. 
5 


or „ Stodbolz. 
1100 kieferne Neijerwellen. 
Schlag Heiersberg an den Heibenfüpf. 
17 Hreferne Bauflimme 4. EL. 
{ „ Einblöhe 2. bis 4 GL, 
5 Klafter buchen Brügelbolz. 
14 „ kiejſern Scheit- und. Prüs 
gelholz. 
2 Klafter kiefern Kienſtöcke. 
150 buchene Relſerwellen. 
Fteitaa, den 4. Mir, 1859, Mor: 
end 9 Uhr, zu Sailerslautern in Der 
ruchthalle. 
Revier ——— 
Schlag Kleiner Steinberg neten der 
Eu Gijenbahn. ° 
200 eihene Bau⸗ und Nutzbolzſtaͤnme 
1. bis 4. GL, worunter viele von 
aanz beſonderer Stärfe und zu 
Schiffsbauhoiz geeignet. 
18 eichene Abichnitte 1. bis 4. GL. 
10 buchene Rußbolzſtaͤmme. — 
46 eichene Wagnerſtangen. 
6 Klafter eichen Miſſelholz. 
24 „ bvuchen desal. 
buchen Knorien⸗ und Ans 
btuchholz. 
153 , eicheu desgl. 


Verzeichniß 


ber vorräthigen Druckformularien 
aus dem Berlag der Buchdruckerei 


‘non Kedw. Shu:ider in Eufel. 


ShulrJeuguffe, Einmal Wins für Schul⸗ 


finder, 


4 ta "ar 
ug} tr 


| 
| Berfitrufprotofolle für Privatmaldungen, 
| 
| 
| 
| 
| 
1 


| 
| 
10 £r., Rundjleiich 10 fr., Danmelfleiic 


Hit ann ra fũr Sargetmeler 
oa An — * 
* —4— iche voll ziehe 


—3 35 OR 
en le, Japlungeun is 
—* Oro für Sen, y jeanfanah 

ehnungen, a — 
Gemeinde-Buipgers, 66? ER 
Kirhen-Budgert, 
Arhen-Retnungen, 

Borladungen und Jadlbefedle für Rorboren, 
Steuer- Journale und alle auf @innehme- 
teien vorlommende Drudformularien. 

Repertorium fir Korfiftrafprotofolle, 

Einnabns-licbermeifungen, 

Einnabma-Regifter für Ginnehmereien, 

Wechſelblaͤuchen. 

Jablungẽe -Auweiſungen für Bargermeiſſer 
amter, 

Vertoellungs⸗Etate 


Alten LUmiwlage, 
anignitts-Regiker fürBcrgwerfefteiger, j 
#ranbturter = Geid Courses 
vom 23. Februar 18658 

tittolen . Kt? 1, 4 

Preuß. Friedtichsd'or fl. 954 

Kand-Dwatn . 2... „ 529% 
Hol. WIL.-Stüde . . fl. 
W Francd:Stüde. . . A. 
Engl. Eovereind .- . „ 
Preuß. Thaler h 
Preuß. Gaflen-Schein . „ 
5rancs-Thalr . . . „ 20 
Hochhalt. Silber. , . „ 
ID Mair. . 
5%, Xbw.=Berb, Pr. Obl. 

Gold al Marc... „ 
40, on. Eiſenb⸗Aetien 
Rhein Nabe-Bahn . . . 


 P. 
103%. P. 


137! 2 6. 


Frucht— 


Mittel⸗ Preiſe. 


Auſel, 25. Februar. 

Der Ceutner Weizen 41. 42 fr, 
Keraı 31. IC. Spelz IM 50 Ei. 
Sommergerfte 4 fl. 14 fr. Wintergerfie 
— fl. —f. Safer 4 fl. 12 kr. Erbſen 
Kartoffelt — fi. 59 fr. 
Gin Raar Med 
hartgebacken 

Kuhfleiſch 


ft. — f. 
Gin Kornbrod 17 fr. 
mweichgebaden 9 Loth, 

8 Loth. Faſſelfleiſch 8 kr., 


I Mr, Kalbfleiſch 7 kr, Schweinefleiſch 
1 


& fr, 


Homburg, 23. Februar. 

Der Gentner Waizen 4 fl, 36 fr. 
Korn 3 fl. 31 fr, Spelzfern — Hl. — 
fi. Spelz 3 fl..26 fr. Gerſte — fl. 
—- fr Dofer 4 fl. 38 kt. Miſchfrucht 
3 40 fr. Ecbſen — fl.’ Fr. 
Widen 4 fl. 10 fr. Kartoffeln —fl. 
40 fr. Korubrod 16 fr. Weißbrod 41 
fr. Ochſenfleiſch — Fr. Kubfleiihi? Er. 
Kalbfleiſch 8 kt. Haumelfleiſch 12, kr. 


| Schweinefleiich 14 Er. 


T—TDpeder, 22. Geh. 

Der Gentner Waigen 4 fl. 56 fi. 

Korn A fl. — fr. Geiſte 3 fl. 58 Er. 

Spelz 3 fl. 27 kr. Hafer 4 fl. 42 fr. 
Meuntade, 19. Febzuar. 

Der Zentnee Waizen 4 fl. 49 fr. 

Kom 3 fl. 52 fr. Spelz B fl. 44 fı. 

Gerſte 4 fe 19: fr. Hader A HR, 53 fr. 


Drud und Beriag von dem verontwertliher Wepatieur %. Squnetder in Eufel. 





Sicht Bote für dad Glanthal.) 


— 


—— * * März, 





Mitt: 


EagesPalender. 
woch 2., Proteſt. Simp tcins, ſtathol. Die 80 Maͤrthrer. 
Donnertag 3., Vroteſt. Ferdinand. Kathol. Cunigunda. 


Mir. Dienſtag 1. Albinus. 





Da das ſeit einigen Wochen unregelmäßige Erſchei⸗ 
nen des Glanboien als eme Nachläſſigkeit in der Expedition 
ober als eine Unorduung in dem Redaktionsgeſchaͤfte 
werben. möchte, finde: ich mich an verehrl. Leſer 
wiſſen zu laffen, daß jeit Januar. d, , meinem Bud: 
—— igeichäfte nut Mangel an u I — 

—* R— *— den Auffſchub vleler peu 
ddtbeireht vera! Ein Engagement noch "eiiäer 
re 
te, wieder e 117 incl 

- - 2. Schneider, 


— — — 

Yan a hin ara? 
®hlı u — — — — card. 5, alu 
Ken habt, 2, Behr. Keiue wurde hie, Beiäk Bed 
— uud, Spehiteus, Deren. oh, Mb. Tras 
wer& von bier, ohne Saug und Klang, nur ._ Berwanbr 
Ten und “einigen Freunden· in 4 Ghaifen der re 
Übergeben. Seine‘ ‚Steltiung ur ·katholſchen * ber tr 
angehörte, war der Art, daß ‚m? die Geiſtlichkei die. fire 
‚Uche Beerdigung verfagen,, zu müffen glaubte. Ftommet 
Sinu und Glaube war ihm. in dem Getriebe ber Welt, das 
den Blick nur- zur SEcde zieht, mit der Kitche fremb gewor⸗ 
den ; im Mebrlgen aber war der Verſtotbene ein Mann, den 
—* bürgerliche Tugend, auszeichuete. Seine Stellung 
‚unter feinen Mitbürgern und fein wicht ‚gewöhnlicher Lebens 
lauf zeugen ‘davon 5 denn er war. viele Nahre lang Mitglied 
des Stabtrathes, eim jehr euergiſcher Adjunkt, Mitglied ber 
Detsſchulcommiſſion und des - Annenpflenichaftsrathes und 
ift aus einem armen Jungen, welcher baarfuß den Schubs 
Barren druckte, der erſte Frachtiuhtmann der, Pfalz, Spedir 
teur und einer ber reichſten Grundbeſitzer unjener Stadt ge 
worben. Uunermũdlicher Fleiß, der ſich ſelbſt nicht ſchont 
und ſich die Ruhe der Nacht wicht gönnte, Puͤnktlich keit / und 
Auverläffigkeir im ben Gefchäften und klugt Beufthung pin: 
ftiger. Konjunftureu, weiche dem Abſchluſſe des Zollvereins 
vorausgingen, waren bie. Mittel zu feinem glänzenden öfos 
nomiſchen Emporkommen. Dieje Umſtände werden es rechts 
fertigen, bed Mannes in Ihrem geihäpten Vlatte zu ge 
denlen. 


Raiferslautern, 24. Febr, Die Pürzlich durch 
das Ableben des Herrn Lehrer Schhmeißer frei gewor- 
bene Lehrerſtelle au der oberen Fathol. Knabeuſchule bahier 
iſt zur Bewerbung ausgeſchrieben. 


Dürkheim, 22. Febr. Bei ber geftern hier ftattger 


‚babten Farny ſchen Weinverfteigerung, 1858r Grescenz, wur» 
‚den die beſſern Weine, gemiſchter Sıp und aus guten La— 


gen, zu 300 fl. zugeichlagen, Einige Fuder geringerer Qua⸗ 
Hrät werben zu 255 und 265 fl. abgegeben, 


Selbft. gebaut hat der Butsbefiper Fig in Dürk 
beim feinen 1858er, aber nicht zum Haustrunk; denn es 
waren 31 Fuder und verfauft hat er ihn alleſammt a Fuber 
5001 Gulden. ——— Säffen ſteht: - Segen bes —— 
Rode. - 

Mi uden, N Febr. Wie, ich aus beſter Duelle 
erfahre, werben die dies ſahrigen⸗ Materinllieferungen für, uns 
jere, Armee ‚in. fo mnfafjender ‚Weile bethätigt, bafı Bu 
für alle, Gpeniwalitäten ‚gerüftet n. 


Daß die dies jahtigen Netruten —58 dir ihren a 
——6 müſſen iſt officiell „ ausgenommen hier⸗ 
von ſind nur die Rektuten des 3. ArtgzReg. und, der Sani⸗ 
tätscompagnien., Auch die unmontistAjfentiten, welche noch 
nicht einegercirt men An „ een RFea vntem einbe⸗ 
zufen. 


Die in der ehe un; ige : eüthalheie King 
keit bag 7. Vreuhliche Armeetorp® babe Befehl erhalten, 
fi) marſchbereit zu machen, ift durchaus ungegelindet. '' 


Auch in Osnabrüd entlud fih am 18. Sehr, uns 
ter Schnee und Hagel ein beftiged Gewitter. Der Bliß 
ſchtug in den Hohen Thurm ber Katharinenkirche ein und 


‚gündete, obſchon der Thurm mit einem Blipableiter verjehen 


war. Zum Glüd fonnte das Fener durch ſchnelle * 
geloͤſcht und Thutm und Kirche gerettet werden. 


Die Studenten in Berlin haben dem Prinzen Ftle⸗ 
drich Wilhelm zu feinem Erbprinzen auch gratulirt ; fie 
gl Nachts angezogen in langem Fackelzug, Reiter und 

—5 — voraus, alle in, Buiſchenwichs und bie Führer 
ferd und zu Wagen. Der Prinz errinnexte fich ber 
Beil da er jelber Stubent war und verſptach, feinen Sohn 
fo zu erziehen, da das Land Freude an ihm babe, Ein 
Gommers, dem ſich aud ber fromme Wingolf nicht entzog, 
beendigte die Feier. 


Der paniſche Börfenfchret in Framkfnet war am 


‚21. Bebruar jo groß, baf öfterreichiiche Creditbankaltlen von 


vou 235 fl. auf 203%, und bie Aktien der Mationalbanf 
von 1004 fl. auf 967 fielen. Meben andern oben bejeich⸗ 
neten Gerüchten wollte man aud; wiffen, daß im dem mäd- 
fen Tagen. bie Kriegäbereitichaft des Bundesheeres werbe 
beantragt werde. — Auh in Paris wollte am 22. 


Febr. Niemand an ber Börje Papiere Faufen. Napoleon 
wird das Kaufen befehlen müffen ! 


Dresden, 24. Febr. Die Wiener Foiirnal-Gorsts 
ſpondenz meldet als friedliches Anzeichen, daß urqueney 
als franzöfiicher Botſchafter dorthin zurückkehet. Das Jour⸗ 
nal widerſpricht die Nachticht, daß Graf Walewsli feine 
Entlaſſung angeboten; er werde friedenſtrebend, Auf, feinem 
Poſten verbleiben. 


Hannover, 24. Febt. An * zweiten Kaumer 
wurde einſtimmig de Beſchtuß gefaßt ı 
herlei Anzeichen — Kriegẽgefahr erfuchen bie Stände 
bie Regierung, beim- Bunde einen Beſchluß au erwirlen, 


welcher durch Ginmüthigkeit und .. — heeignet 
br abzuweunden, 


wäre, bie Deutſchland etwa drohende Ge 

nötbigenjall® aber auch einen Angrıff auf —— oder 
einen andern deutſchen Bundesſtaat mit vereinter Dundes 
kraft zurückzuweiſen. 


Au © addeutſchland erhebt fi, ‚eng, nicht gan zu 
überbörende Stimme, welche ruft: Rapoleon bat es weniger 
anf Stalien als auf den Rhein abgeiehen. Deſterreich 
fol durch den Spektakel tn Italien und nöthigenfalls tu 
ber Moidau und Walachel lahm gelegt werben, daß rd Deut⸗ 
land am Rhein nicht helfen kann. Preußens Politik habe 
daher Recht, jo überand vorſichtig zu fein und fi — ſelbſt 
ben wobiwollentften patriotiſchen Aufforberungen gegenüber 
— guirüdjühalten ;'behm Mapoleom fuce rinen Vorwand, 
fet et felbft- der. fchlechtefte, an den Rhein zu marfchiren, 
(Richtig oder umrichtig : Dentfihland hat alle Urſacht, dem 
gefährlichen Schachſpiel der Rapoleonfchen email mit 
gefpaunteßer Aufmertjamdeit zu felgen.) ! 


Wenn Rapoleon nicht bad Ohr Mingt, ſo klingt 
Riemanden. Aus aller Welt fhreiben ihm feine Geſandten 
verblümt und umverblümt ; es traut Dir Keiner, Mile meis 
nen, Da felbft feirft ber "Schöpfer ber jegigen Kriſis ; er 
hoͤrt's und lieſt's, jagt fein Wort, verzieht Feine Miene und 
treibts nach wie ver, anverautwortlicher noch als manchet 
Schulz, ber auch alles zum einen Ohr Nach, und, um ame 
bern herausgehen 1äßt. 


Da Napoleon ſich fo fehr für die Freiheit ber Völker 
(Ztaliener :c.) intereffist, fo wollen die Araber, Kabylen xx. 
in Algerien auch davon profitiren und frei werden. 
Sie laſſen den Raijer wiffen, um ihrer ‚Freiheit willen 
bleiben brauche. er. nicht „wie für bie italieniſche Freiheit 
Krieg zu führen, er brauche mar feine Soldaten anzurufen, 
das Uebrige wollten fie felber beſorgen. Wirklich zeigt 
ſich drüben große Aufregung und weit verzweigte Ber 
ſchwerung wieder Fraukreich. 


Man ſchreibt der „N. Pr. 8” aus Benua, daß 
Die Ankunft einer großen Menge politiiher Flüchtlinge die 
Lortiaen Behörden in feine geringe Verlegenheit geſehzt habe. 
Ein Schiff aus Amerifa habe deren Über hundert gebracht. 


Zurin, 18. Feb Wie fehr hier die von Frankreich 
angeregten Hoffnungen ſchwankend geworden find, mögen 
Sie aus folgendem Schreiben erſehen, das König Victor 
Emanuel an den Kaiſer Napoleon gerichtet hat und welches 
bier in Hofkreiſen circulirt, Dasſelbe wird mir von einer 
hochgeſtellten Perfon mitgetheilt. Es lanter: „Sire! Wenn 
aus Gründen der inneren Politlf, deren Beurthellung mir 
nicht zuftcht, die Regierung Eurer Majeftät die Sache Ita— 
liens aufgeben follte, fo wäre biefer Abfall Frankreichs taus 


Beh die Urſachen mitntheilen, 
sep” hätten, ein jo ſchuerzliches Opfer" zu bringen u. |. w.* 


Modene; 24: ige Sein velafn ol Freiſchaa⸗ 
! red haben die moͤbeneſiſche Graͤnze verlaffen ui! find inter⸗ 


nirt · worden. Alles ruhig. 


Angefichib & ber mand] | 





Tendmal, unbeilvoller für Sarbinen, ald der Verluſt bee 


Schlacht von Novara. Angeſichts einer folden- -Gventwali- 
tät, bie ih als unmöglich anfeben will, hliebe "mir midts 
fibrig, alt "dem Beiipiele meines Vaters, des Könıye Karl 
Albert, zu jolgen und eine Krone nieberulegen, bie ih forte 
an nicht mehr mit Ghre für mich uud mit Sicherheit für 
mein Bol tragen Fünnte, Gegwungen, dem, Ahrone meiner 
Väter zu enfjagen, würde das, was ich mir Telbft, dem 
Ruhme meines Geſchlechtes und dem Intereſſe meines Va— 
terlandes ſchuldig bin, mir bie Verpflichtung auferlegen, der 
He mich in bie Lage ver 


In Indien tt bie-Ruhe wieder hergeſtellt. A 
in Audy ift ber Aufſtand gebämpit ‚und 400,000 Waffen 
ſind von den Rebellen an bie Engländer ausgeliefert wor⸗ 
ben. In England berrjcht großer Jubel und es jollen nun 
feine Regimenter weiter nad Indien abgeſendet werden. 


Der jhware. Raiies Soudouge.hat auf ie 
Raifer-Spielerei nit nur. fein Leben, jondern and feine 
Miliowen gerettet nad will fielin Parid verzehren, — Als 
die Repolution in Ouͤhti ausbrach, lagen im Palaſt 30,000 

St. in, Gold und 2 Milöner Dollars in Bay Die 
teren ‚mußte der Kaiſer wueüdiaffen und bas Bol new 
theilte ſie. Der Mothpfennig; den /der Kaijer in europälfchen 


Banten angelegt Hat, foB an 500,000 ®. @t. betragen. 
— — — 
denslihe ak 


u kg auberei die a 
fr # Geha daher Werplanie, © 

h Zeit, ſowie Melaucholie; verwandett 
toſe geben in wenigen Stunden in bie Stimme 
ng. ber Heiterkeit und des Frohſinnes hes 
nd der Freundlichkeit, der Liebe. und 8 der Berjöhnl 

t und Gintradpt, gibt den Gefühlen und Gedanten höher 
sen Schwung und verjeger bisweilen in ſolche Phantafieen 
A weiden bie Jabıpiduafirät ein 1Aöned Brbendjlel erbiidt, 
Winfhe entflammend, bie, wenn fie wahr wlan, einen iedi- 
ſchen Himmel bereiten würden, — jedoch nur yo y 
re pa Schönen, be Rujit und des Ser 

angesd — benn unjer Zauberer ift ber dahier —— ende 

efangr und Mufil-Berein — 
vor dem geftrigen Goncerte, zu Hauſe, noch 2* 
Wolken über dem Horizonte hingen, der ſah vun äerftieben 
uud von ber Sonne der ſtunſt durchbrochen, ſchon nach der 
erften Ouvertüre ber Oper „Maurer uud Schloffer.” Ahr 
folgte bir Männerchor: Ruhe der Krieger von einigen Muiit- 

—S guet dann ein bimociftifcher Jiveigeſang 
Kr ber „Unbine, “  Bmwildyen den folgenden 
Geſaͤngen F —————— für zei und ein ſolches für 
eine Violine. Bam Schluffe eine zweite Ouvertüre aus ber 
Oper: „Die, Entführung aus den Serail* von Mozart. — 
Wer nicht den wohlbekannten „Balentin* als Ralfırer an 
ber Saronthlre genau gejeben, hätte beinahe vergeſſen fön- 
nen, daß er fi in dem Städtchen Kuſel befindet, fo jehr 
hoben die wirklich fchönen Vorträge empor, fo jehr fühlte 
man fi in jene Räume verjegt, wo Kuuſtſinn und Geniea: 
lität. die Lüfte erfüllt, — Habe ich auch in meiner Auffaſſung 
u viel gejagt, fo ift doch fein Wort zw viel für bie Or; 
File ber Anerfennung und bed Danles, worin das Publi: 
kuin mach jeden Bortrage applaubirre, und biefen Beifall zu 
veröffentliden, ſollte heute der einzige Zwed dieſer Zeilen 
fein. Mögen bdiefelbe dazu beitragen, daß ein folder 
fchöner Verein gedeihlich fortbeftehe und mögen bie Koſten 
nicht reuen laſſen, bie für die Folge der neu entjlandene 
Mufifverein hervorrufen follte, 


Dienſtesnachrichtem hl, 


Durch vVeſchluß fön ng der Pfalz; vom 26. 
va ec. wurde ber — ant m. Mobr 
aus 4 an bie erlebigte proteft. Schulgehilfenſtelle 


der Sculbienftegfpeftant Jakob Gier von 
teimdenden ‚neu errichtete proteft. 


in Reichenba 
Kolweiler, an die zu 


Scähulgebilfenftelle, der ger sang Bardon 
bie erle t 
nr Ubc Zee Geitelrn Sin 


kr Lehrer am ber Fathol. Egue zu Ranſchbach, vom 15. 
März e. an, berufen. 


— —— — — 
bapdeu⸗ u. volkswirthſchaftliche Berichte. 


“Heilbronn, 18. Kir Der geltrige Ledermarkt war 
größer alö je; ber Verkauf. if raſch von flatten gegangen 
und, wurben befondere Kalbfelle in Folge allſeitiger Nach— 

n mit 10-15 pt beffer * ohne daß hierin der 


deckt n 
Bu Befonders were aare, bleibt fortwährend rin 
* br rter Artikel, und bezahlte man für Waare aus biefigen 
reien 54 und 56 fr. ver hleſiges leichtes Pfund. Im 


u wurden in der Lederhalie 123,228 Pfund HE 
und fer 


die Summe von 136,000 t. 
bt Dienäteg; ben 24. Mai, N 


Mains, br. 9 Woche das, 
Geſchaͤft gi te — ar * tet dab 






si . r 


geſchloſſenen Ringen befteben, mit Aus⸗ 
1 Salzwaagen, ‚au welchen die 
| 


Befanntmachung. 
Bis Dontag, den 14, Mär 1859, 


—** 10 Ühr, auf dem Le beſtehen bürfen, müflen aber. an | des fü 16 Kalſers lautern. 
= enbäuscen, —— —* den iqungspunften ſorgfaͤltig mit Done Pi er * Morgen 
töbefiger zu Boddelpaufen wohnhaft fe ‚ Dder — verkleidet fein. | 10 Uhr Nam ra bei Bärgermeifter 


Br Holziertimente aus Dem Schale ber 


zoftig noch ſchmutzig 

3) Soll die Höhe ber Siüffigfeite- 

e dem doppelten Durchme ſſer gleich, 52 

pr 4 ‚oben, am Bone ein Stüd Zinn 

| angelöthet fein, da biefelbe nicht wie 
bisher geftemvelt, jondern mit, einer 

Formzange gepreßt werden , ſaͤmmtliche aeluo 

aber müffen von Roſt und Schmutz 

frei gehalten werden, 

4) Die Giutheilung der Elle befteht, 
‚auf der einen Seite in 60 Gentümetern, 
‘auf der gegenüber ftehenden Seite in 
16 aleichen Theilen und müſſen mit 30 
Zahlbezeichnung verjeben fein. 

5) Der Meter muß in 100 Gentim, 44 
eingetbeiff, und die Theilftziche müſſen 

R ſaͤmmtli "Winfelcecht fein, mit Karben 
Maafe und Gewichte ne oder mit Puniten PR un: 
ſtatthaft. Iſt die Elle oder der Meter 
‚ am 1 Millimeter zu lang ober zu kurz, 
ſo dürfen dieſelbe nicht verificirt were 
den, dann darf weder Elle noch Meter 
verzogen oder verbogen und müffen un: 
ten icharf begrenzt ſein. 

6) Müffen ſämmtliche Gewerbsleute, | 200 eichene Bay: und Nußbolzſtaͤmme 
weldye mit Schnellmargen wiegen, mit 
Gewichte von 10 Pfund abwärts bist 
Loth verjeben fein, 
Zwed Habeh, day behhhr zu werden, 
um fich zu jeder Zeit: von der Nichtig: 
feit und voraeichriebenen Gmpfänglicdy: 
felt überzeugen. zu können. 


Kujel, den 25. Februar 1859. 
Der fol. Berififator 
Porr. 120889 


8 eichene Bau: um * holz⸗ 
A Bil pin —* 
after huchen cheitho 
wi 800 buchene Wellen. 


A, beide Gutsbeſiher und Rentuer 
— ebendafelbft aus demſelben 
Bere, verfteigern 


nmittelbar nad, dieſer VWerfteigerung 
laſſen Jakob Emrich und Johann 


10 after buchen Scheitholz. 
1400 buchen Wellen, 


Die Berififation Der 


betreffend. 


Der unterzeichnete k. Verificator bes 
nachrichtigt bie Gewerbsleute des Land⸗ 
dommiſſariats, daß nach Verordnung 
hoher königlichen NRegierung vom 10, 
Juli 18607, Amtsblatt Nero 651, 

1) vom 1, Januar l. J. der Kalk 
gewogen, ſtatt gemefjen werden muß 
und ſich die Kalkbrenner Daher mit den 
vorjchriftsmäßigen Waagen und Ge: 
wichten verſehen müjjen. 

2) Müſſen (nach Verordnung hober 
fali Regierung vom 28, Febt. 1859) 
wo ſich ander Waage Fein Bügel befindet, 
einer angebracht werden, indem an Die: 
fem Theile eine Plembe angebracht wird; 
jedann müflen an fämmtlichen Scya: 
lembaagen die Gehaͤnge aus Ketten mit 





konnte. Schmalleber angenehm: 


Nm 


Behänge vorläufig noch aus Striden 


da biejelben den 


A ARBBEWSEN ONE AL SR ee * 
h —— ——— Hafer 5 
Det: 25 


Bf. 28: fl 15 ML, per 2338 
Mohndl 460 fE;: Leindl : 23, Fa 
18 fl. Ask. — 19 fl. 30 Mr., Mohnſamen 27 fl., deuticher 
— 32 fl., Luzerner 231. fl, Hülfenfrüchte unverändert, 
Mitrelyreie 


Zweibrücken, 24. Februar. per Gentner: Waigen 
41.33 fr ae. St; Bm 3 h geft. 1 ir; 
Gerſte, zweireihige — HM. — Fr, vierreibi 3K. 
39.te.4 Such If Stile, Fa er 


eft. 5 fr. Kartoffeln — fl. 48. fr., gell. — f,; Erben — 
eu fl Be ea DE Weiß: 
breb.3 ib, 13.Fr,, Kornbrod 6: Po. 16 fr. 

Mainz, 25. Kebrum. "Walzen 200 Pſd. 9 fl. 51 fr, 
geit. 4 Fr, ; Korn 180 Pf. 71.28 fx,, geft. 24 fr. ; Gerfte 
160 Pfd. 6 fl. 47 f., —«—66 4 —F ee 120 ar Hal 
9 fr., ‚get. 15 Fri; pelz 120 
— ER I fr,4 Piv. Schwarzbrod Bn. ri: 33 RS Weif- 
brod 17 fr. — Weißmehl das Malter 140 Pb. 9 fl. — 
fr., Roggenmehl ditto 7,fl. 40 Er, 





In Eur u ber dal foigeithe Nume 
mern zum Borfdein gefomm 
330 7.80 


ae ber naͤchſten Ziehung iſt am 6. Mär. 





4 


————— in 
waldungen 


— müſſen Stau 


zei, ñQ — Bann Pr I Bu vegan, und fein 
| 
I 
| 
| 


ber Bo — Xagbbaus, 

Schläge Schanzen Abth. 2a. und 3a. 
101 kieferne Bauflämme 1. bis 4. GI. 
« AusbpliRämme 1. bis 4. 


200 — 1. bis 4. Gt. 
68 Klafter fiefeen Scheite und Prü⸗ 


'. 
17 Rlafter kiefern Kienftöde. 
5 „ Stodhoß. 
1100 fieter: je Reijerwellen, 
Schlag Heierdberg an den Heibenköpf. 

17 Ewferne Bauftämme 4. Gl. 
Saͤgbloche 2, bis 4 El. 
5 Klafter buchen Prürgelbolz. 

„ Kiefern Scheit: und Brüs 
gelholz. 

2 Klafter kiefern Kienſtöcke. 

150 buchene Reiſerwellen. 

Freitag, den 4. März 1869, Mor: 
gens 9 Uhr, zu Kalſerslautern in ber 
Fruchthalle. 

Nevier Stiftswald. 
Schlag Kleiner Steinberg neben der 
Eiſenbahn. 


1. big 4. Gl, worunter viele von 
ganz beionderer Stürfe und zu 
Schiffsbaubolz geeignet. 

18 eichene Abichnitte 1. bis 4. Gl. 

10 buchene NRutzbolzſtämme. 

46 eichene Wagnerſtangen. 

6 Rlafter eichen Miſſelholz. 

2buchen bedal. 

48 3 buchen Knotren- und An— 
bruchholz. 

eichen desgl. 


Güter-u. Schleppdampfſchifffahrt v. 


Mein Güterdampfboot Aährt — — zwiſchen hier 


Coblenz, Cöln etc. (Düsseldo 
terda 

| nch ‚Philad 
Ur Die Frachten ſind auf 
Ludwigshafen a. Mb. im 


IS ın 


rdam, 


hun TE A 


Er “ im) 


Geſchaͤft 


nambaft erweitert habe und 
und Spezerei ⸗Waarengeſchaͤfte, aud Defen, Blech, 


BNne 


Billigfſe geſtellt. 
September 1858. 


S. 


von ‚num van, außer fe 


fevern und alle Sorten Buß. und fonfige Eifen:Waaren führe, 


womit er fih zu geneigtem Zuſpruche empfiehtt, 


akob Schmelzle, 


Aecht englischer 


- Patent-Pörtland-Cement 


( em ruhmlichſt befa vor HKobins & Cie.). 
Mein —— hat wied e gioße Parfhie davon angebracht, Zi Preis iſt 


billigſt geſtellt 






Mobiliar Beriteigerung. 
Mittwoch), den 9. Wi 1859, des 
Morgens 9 Ußr, zu Kroftelbach in der 
Wohnung der Wittwe bes allda detleb⸗ 
tem Adersmannd Theobald Bim 
mer, werben nachbeſchriebene, beffen 
Kindern Angehörigen Mobillar· Gegen⸗ 
fände, auf Eigenhun öffentlich verftet« 
gert, als: 
2 Kühe, wovon 1 Hächtig,”2 Stiere, 
Muttetlalb, 1 Stierfalb, 4 Schweine, 
darunter 1 junges Murterihmein, 1 
Dierd, 1 Wagen, 1 Offenfirn, 1 
Kartoffelkaften, mehrere Pfluge, Ey: 
gen, Ketten, 2 Kleiderfchränfe, Tiſche 
und ſonſtiges Holz⸗ und Schreiner: 
werk, 1. Scneidbanf, Haufbrechen, 
Bettung, Weißzeug, Getuch, Küchen 
xſchite, 1, Flinte, Fäffer, Bütten, 
Ständer, 1 eichener Bauſtamm md 
jonftige ®egenftände durch alle Rus 
brifen. 
Kuſel, den 28, Februar 1859. 


Lorch, kal, Notär. 


Heu⸗Berſteigerung 
Dienſtag, den 13. Mär nächſthin, 
Morgens 9 Uhr in jeiner Wohnung auf 
ber Untsrichernau,, bei Ramflen, läßt 
Jakob Stunpy von da 500 Gentner 
Wieſenheu befter Qualität auf Gredit 
verſteigern. 
Landſtuhl, 26. Februar 1859. 
Aus Auftrag 
Biechy, Notär, 


Hole und Lohrinden⸗Ver— 
fteigerung zu Mebweiler. 
Samftag den 5. März naͤchſthin, Nach⸗ 

untags 2 Uhr, werden duch. das Bür⸗ 

germeifteramt Quirnbach an Nehweiler 





Drud und Berlag von dem verautwortlich 


den Gemeinde waldungen don 


Ludwigshafen a. Rhe im September 1858. 


ze — S. Lederle 





Shhul hauſe die nachbezeichneten Er⸗ 
ki an Holz und Lohrinbe He 
Rehweiler 
öffentlich meiſtbietend verfteigert. 
) Shlay 3ufällige Ergeb— 
" nifie rn 

9) 94 after Buchen Scheitholz, 

-anbrüdgig, lan dt \ 

2) 206 ichte Wellen, mit flarken 

| geln, 

3) 807 gemijärte Wellen, mit gerin⸗ 

gen Prügeln, di 

4) 225 Buchehe Aftiwellen, 

5 295 eichene Aftwellen, 

») Schlag Buhwatld. 

6 8 buchene Nutzholzabſchnitte, 
9— 40 Centner Giden-Yohrinden. 
Quirnbach, den 23, Februar 1959, 
Das Vürgermeifteramt, ' 
Dinfelmann. 


Holzverfteigerung 
der Reihswaldgenoffenfcaft. 
Samftag, den 5, Mär 1859, Mor: 
gens präcid 10 Uhr, bei dem Bürger: 
meifter Herrn Stauch in Ramſtem. 
Revier Ramftein, Schlag Waldſchlag. 
213 kieferne Bauſtaͤmme l. 2., 3. u. 4. Ci., 
58 ,Nutzſtämme 1.,2.,3.0.4.61. 
203 „ Biöhe 1.,2,3. 4% 61. 
Kaiferslautern, 18. Februar 1859, 
Das Bürgermeifteramt, 
3 Schwarz, Adj. 


Holzverſteigerung im 
Staatswald. 


Freitag den 4, Mär 1859,,zu Hom⸗ 


burg, des Morgens 9 Ubr: 
evier Jäigersburg, 
Schläge Reiskitchendick, Haſſelhech; Ras 


benfupp und Schnapphahn. 


©. Lederle. 


rf, Wesel; Rot- 
m, Antwerpen, New=Y 
elphin.) rl 9 


ork, 
| i '* 8. Lederle 
Eifenwaaren- Empfehlung. 





Dradt, Matrag- | 171 — 


Redakteur c. Shaeider in Eufel, 


329: eidhen: Battle Und Abſchnitte 
2, 3, und 4. Cl. — 
birken Nupflämme ° I * 
150%, Alafter eichen Scheit und Prügef) 
149%. ‘Buchen ditte. 2° 
uw 7 birfen bitte. Lan u 
199°, Feiern Prügel, 
——— a ih 
Soinſtag den 5. März, ju Wh , 
des Morgens’ 9 Ihr un 


Fuge . & 1 ⸗ 
Revier Jageréburg, 


| Schläge: AltenweogsFieferit‘, Reken 
aut, 


iaDes; Untergeiipnete Beeprt ‚fh, ‚blermit Yanzuzeigen, paß ir Tri Er en 
"nun von, ande Taken HET GEHE 2 


und Rupholz .2., 3. 





— 
Holzverſteigerungen in der 
Bürgermeiftereı Schönen: 

berg. 

l. Montag, den 7. März 1859, Mom 
gens 9 Uhr, zu Schöneuberg aus deſſen 


Gemeindewald. 
; kieferne Bauſtaͤnme 4. Cl. 
20 parten, 
52 BGerüſtſtangen, 
Ir’, Nupftangen, 22 
1975 „ Baumpfähle, 


1. Ademtelben · Tage · R 
2 Uhr, zu Kübelberg aus dafigem Ge⸗ 
KIN: imeibea nt 

101 Kiefern Bauſtaͤnme 3. u, 4, 61. 

Akidäitte. digr: 


2 Ficferne Ey ref, roh 

20. @eriftftangen,) 100 

a Mirgflangen, * 

75 Buwban 4:0 
30 eichene Wagnerftairgen, 


II. Dienftag, ven 8, März 1859, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr zit‘ Schmirtweiler, au 
Gemieindewald 


50 eichen Ban + und Nuhſt amme 3. 
u, 4, 61° 
192°. Wannerftangen, 


8 hainbuchen und 8 ajpen Nußz⸗ 


ſtaͤnme, 
IV. Mittwoch, ben 9. Dir 1859 
Nachmittags tum 2 Uhr,. zu, Brüden 
aus deſſen Demeindewald, 
12 eihen Nupftänme 3, u. 4... 
in der Größe bis zu 170 
Cubiffuß. 
16 eichen Wagnerſtangen, 
20 tieferne Bauftimme 3.0.4. GI, 
eo , Sparte, 
2 Klafter eichen Scheirhof. 
19%, „ aemilchtes Vrügelbolz. 
Scyönenbera, den 28, Kebr. 1859, 
Das Bürgermeifteramt, 
Klıne 








SKaiferslautern, 1. März. 

Der Ceutner Waizen $ fl. 31 fi. 
Kom 3 HL B8 fr, Spelzkern 4 1.25 
ki. Spe 3 fl. 39 fr. Serfte Sf. 
19 Fr. Hafer 4 fl. 30 fr. Erbſen 5 
- fe Wilden 5 fl. 18 fr. Linjen 
6 fl. 26 fr. 3 Kilar. Kormbrob 16 &. 
1 Kilge. Weißbrod I Mr. Ochſenfleiſch 
1. Qual. 12 fe. I. Qual. fr. Kuh⸗ 
fleiih 1. Qual. 12 fr. 11, Qual, 10 fr. 
Kalbfleiich 8 fr, Hammelfleih 12 Mr. 
Schweinefleijch 14 Er, : 






ya x ig 


TapesFälender. 

Rafhel; Caſtmir, Bet. "Samftag Proteft, Friedrich, 

"Sarkol. Rogerius. Sonntag 6., Feiboltn. Montag 7., 

: Beoteft, Perpetus. Kathol. Thomas von Aquin, Diends 

a B. Broreft. B. Phileinon. ſtathol. Faſtnacht J. v. 
ft. 


— 





Welthäudel. 


Niemand mag den Kriegsteufel au die Wand 
malen; wenn er aber plögicch an der Hand ſich zeigen 
foflte, fe werden ihn micht mıre Dintenfäfter, ſondern ganz 
andere Waffen beichwören helfen. In aller Stille 
find Die Größten dazu gerüftet oder tüſten ſich. In aller 
Stille iſtdie öſterreichtſche Armee in Jtalien von neuem 
verftärft worden ; dent es it fein Geheimniß, dag in klei— 
nen Hetzogthümern, in Parma, Modena ac. die Revofn: 


tlous⸗ und Kriegslemme heimlich aeihürt wird, In aller 


Stille trifft auch Preußen feine Mafregeln. Won den mili— 
tärpflichtigen Studenten im, Börtingen, Heidelberg ıc. wußte 
man ſchon jeit einiger Woche, dab fie heimberufen werden, 
und in Weimar und Kafjel weiß man aus Berliner Briefen, 
daß der Befehl des Prinz-Regenten zur vollen Kriegäbereit: 
ſchaft der Armee täglich erwartet werden darf, 


Baris, 26, Febr. Man verfihert, fagt bie Unien, 
baf in Frankreich für Rechnung ber ſardiniſchen Negierung 
30,000 Baar Schuhe und 30,000 Soldaten⸗ ‚Oberröde an: 
gefertigt werben. 


Baris, 27. Febr. Dir „Monitene” enthält made 
lebende Mittheilung: Der Gartinal Antonelli bat am 
22. Febr. ven Botſchaftern Frankreichs und Deſterreichs 
angezeigt; ber Wapft erachte ſich für ſtark genug, um feine 
Sicherheit zureſchend zu wahren und den Frieden. in feinen 
Staaten auitechtzuerbalten; demgufelge fei der Papſt bereit, 
mit den beſden Mächten in ein Arrangement einzutreten 
behuis gleichzeitiger. Raͤumung ſeines Gebiete® von den 
feanzoͤſiſchen und oͤſterreichtjchen Herren in mözlichft kurzer 


Friſt. — 


Paris, 23. Febr, Was bie Sendung Ford Cowley's 
betrifft, ſo wird man wohl vor Ende dieſer Wache feine ber 
flinmten Nachtichten darſiber haben. Der edle Lord wird 
zehn Tage in Wien verweilen. Die, Rüftungen dauern auch 
in Frankreich im grohartigften Maßſtabe fort. Jeden Tag 
kommen in yon frijhe Truppen an;. 800 Mann, aus 
Afrita kommend, find in Marjeille gelandet und befinden 
fich bereit8 auf dem Wege nad der erfigenannten Stabt. 
Andere felgen nad. Die Hundert-Garden, die den Kaiſer 


ig. AR Proteſt. Adrian. 


—A den 4. 





überall hin begleiten, — jetzt Befehl erhalten, ſich 
ſtändig für den Ausmarſch iu Bereitſchaft zu jepem, was 
barauf ſchließen läßt, daß fid) der Kaiſer zur Armee ne 
wird, falld der Krieg ausbricht. 


Im gejepgebenden Körper wird eine Danifeftation ge- 
gegen den Krieg vorbereitet; man will vom Budget den 
öweiten Kriegs-⸗Decime wegſtreichen laſſen. (Köln. 3.) 


.. Bari, 1. Mäy. Seit. ſechs Wonaten jollen in dem 
franzöftichen Häfen 60 Seriegsfahrzeuge ausgeräftet worden 


- fein. — Dan jagt, 3 Divifionen der Obft:Armee jeien bes 


reit, nad) ®yon und Tonlon abzugeben. 


Herr Mornand, ein Franzoſe, ſchentt jeinen Landes 
leuten reinen Wein ein. Bor einem Jahre etwä 
fam er mach Deusjchland mit der Meinung feiner: Sander 
leute, Die Deutſchen am linken Rheinufer fein halbe Fran⸗ 
zoſen und möchten alle Tage ganze werden. Ge irrte fi, 
wie er ſeinen Landsleuten erzählt, gewaltig. Die beutjchen- 
Linken am Rhein ſchwadroniren zwar, aber am meıften über 
Frankreich, fie zeigen ſich ſtolz, Deutiche zu fein und verbit- 
ten fih die Ehre, Fra zoſein zu werden, jo jebr, daß fie ſich 
die Ausficht auf ihren Rhein durd) Wäle und Bollmerke, 
vrrbzuen. Deine paar Brocken Deutſch, erzählt Herr Mor: 
nand, nuͤtzten mir mehr ald mein ganzes Franzöſiſch; denn 
Niemand ſprach Franzöfiſch als bie Herren und Kellner in 
den Gaftböfen, und fogar in den großen Kaffeehäuſern in 
Mainz, das in franzojenfreundlichftem Geruche ftcht, hörte 
und lad man mur Deutſch und der Wirth konnte Fein 
Sterbenswörtlein Frauzöſiſch. So ſtets gebrudt in ber 
„Illuſtration“ und Die Napoleon'ſche Polizei mußt's rein 
uberſehen haben. 


Man liest in einem Purifer Blatte: Um ſich eine 
genaue Aufklärung über die Bewegung der Geiſter in 
Deutſchland und Italien zu verſchaffen, bat das franzöfifche 
Cabinet diejenigen diplomatiſchen Ayenten, welche die wiche 
tigſten „BeobachtungsPoſten“ in den beiden Pärdern be 
gleiden, in Paris verjammelt: die feanzöfiihen Geſandten 
nämlıh in Turin, in Frankfurt, in Münden, in Kaſſel und 
in Hamburg. 


Es kommt viel Priuf an, was Lord Go wien, 
der eugliſche Geſandte in Paris ausrichtet. Gr it auf 
Ginladung tes Kaiſers Napolean ‚mit om; 
nehmbaren' Ausgleichungsvorſchlägen nach Wien gereiſt ‚md 
von ber Annahme derjelben ift die Grhalı * des Fuedens 
zu hoffen. 


Majer Fitzmanricet in ——— fett ein neues Licht 


erfunden haben, durch welches unſer Leuchtpas in den 
Schatten geftellt wird. Es iſt leicht tragbar, und eine 
Slamme, welche der Beleuchtungsktaftz von 30 Kerzen gleich: 
fonunt, foftet, wie es beißt, nur etwa 5 Pfennige per Stunde, 


Thron, 25. Febr. Auf bie Anfrage Palmerſton's, 
ob die Regierung einige Auskunft über bie friedliche Lö⸗— 
fung der ſchwebenden Differenzen geben könnte, antwortete 

li, 6, gereiche ihm zur Befriedigung anzuzeigen zu 
konnen, bie Regierung Habe bie Mitteilung erhalten, daß 
bie oſterreichtiſchen und franzbfiſchen Truppen die römiſchen 
Staaden binnen 2 einräumen wůrden und zwar wit ber 
Zuftimmung des ‚es. Unter diefen Umfänden ſei Cow— 
fen mit einer verjöhnlichen Miflion nah Wien gegangen. 
Schließlich ſpricht Disraeli die Hoffnung aus, das Haus 
het De erwarten, daß er mehr fage. — Ruſſell drückt 
jeine volle Zufriedenheit mit dieſer Mittheilung aus, 


Die Großfürftin Helene, Tante des Kaijerd von Rufe, 


fand, hat am 4. Jan, I. 3. den ſämmtlichen Bauern ihrer 
Büter unter den günſtigſten Bedingungen bie Freiheit 
geſchenkt. 


Aus Bent wird gemeldet: Ein Stadthausdiener wollte 
vor einigen Tagen Feuer mit einem Phosphorböljhen ans 
machen. Das Hölychen brach und rigte ihn leicht am Fin» 
ger. Nach 24 Stunden farb er an unaufhaltiam fi ver 
breitender Entzündung, veranlaßt duch den in die Wunde 
befommenen Phosphor. ö 


Hannover, 2%. Febr. Geſtern Nachmittag Fam 
ein Extrazug hier durch, der mit Silberbareen, 7 Millionen 
an Werth, beladen war. Das Silber, ohne Zweifel ein 
Theil des Erttages der öfterreichiichen Anleihe in London, 
fam von England und hatte feine Beflimmung nah Wien, 


Der Finangminifier in Preußen bat dem Lanb- 
tage vier Geſetzentwütfe auf einmal vergelegt ; fie betreffen 
bie Regulirung dee Grundfteuer, die Einfübtung einer all⸗ 


gemeinen Bebäubefteuer, Erhebung dee Grundfleuer von ' 


den bißher befreien und bevorzugten Grundftüden und bie 
Entihädigung für Die Aufhebung der betr. Befreiung. Der 
Minifter ſelber nannte Die Vorlagen inbaltsjchwere und 
verhehlte nicht, dab fie viele Bebeufen finden würden. Wir 
dürfen auf die Berhantlangen ſehr geipannt fein ; denn Die 
Entwürfe berübren jebr verfchiedene Jutereſſen auf's Gm- 
pfindlichſte. 


Die Stuttgarter „Bürgerzeitung“ vom 24 Kebruar 
Schreibt : „Wie wir aus guter Duelle wiljen, find geftern 
Abend an fümmtlihe Oberämter Schreiben ergangen bed 
Auhaltd: die Benrlaubten einzuberufen, jo daß innerhalb 
innerhalb 24 Stunden, von deren Gintreffen an, unfer 
ganzes Armercorps mobil gemacht werben kann.“ 


Mannheim, 23. Febr. In Folge ber umfichern 
rolitiichen BVerbältniffe find unfere Geſchäfte leider bebeutend 
geiunfen; bie Gewerbe ftoden immer mehr, der Handel jehr 
ftill, Bei den niedern Kruchtpreifen finden ſich feine Käufer, 
Sin Tabaf etwas mehr Leben, deßohngeachtet bemerfen wir 
ein fteted Fallen ber Preiſe desſelben. (MH. Anz.) 


Münden, 2. Mär, 10 Ubr 15 Min. Vormittags. 
Kin Pferbeausfuhrverbot fiebt in vaher Ausfiht. Der 
Kriegsminifter hat im geheimer Sißung der Abgeorbneten- 
fammer einen Geſetzentwurf vorgelegt, der ohne Zweifel ein 
Anlehen zu eventuellen Kriegsrüſtungen betrifft. 


Münden, 3. Febr. Hr. Abg. v. Lerchenfeld, als 
Referent bes I. Ausichufies über die Staatsaudgaben in 





den Jahren 1853/55, flellte im Ausſchufſe folgende Au— 
träge,obenen.ber Ausſchuß einſtimmig beitrat: 1, Die Ram: 
mer berAbgeorbneten lege Berwahrung ein? 0) gegen bie 
Uebecſchreitung des Etatsanſaßes für Otden im Sabre 
185/54 zu 19,130 fl..34 Br; by gegen bie Stefervefonds- 
ausgabe für denſelben JIwede zu 28,450 1.84 fr.; c) ge 
geu bie, Reſervefondsausgahe für geſandtſchaftliche Regie 
im Habır 1564,55 zu 6257 Wi; 2, Diefelbe iegt Verwoh⸗ 
sing ein) gegen die Verwendung von 13,3000 fl. 34 ft. für 
Auflagen an die Bensdarmeriemannihaft aus dem 15. Jaͤn 
ner 1854 ; Berdieielbe beſchließt, Die Ausgabe von 400,000 
„ft. auf die Steuerfütateranftalt sur Jabre 1854/55 nic t, 
ſonderu nur den Betrage von 300.000 fl. Bierfür anyuer- 
fennen, und die Verrechnung des Reftes von 100,000 HM. 
auf den Beſtand der VI. Finanzperiode zu beantragen; 4. 
diefelbe beichlieft, die Reſervefondsausgaben für VBetriebs- 
einrichtung und für Zuſchuß zu der Porzellannanufaftur 
Rympbenburg im Sabre 1853/54 zu 11,300 fl. und im 
Jahte 1854/55 zu 19,700 fl, nicht anzuerkennen, unb ben 
Rüderfap diefer Summen aus ben Fonts bieier Auftakt zu 
beantragen ; 5. biejelbe legt Verwahrung ein gegen die Ber» 
mendung ven je 3000 FM. für bie Jahre 1853/54 und 
BDücerankaufsfond der Hof und Staatsbibliorhek; 6. bie: 
jelbe legt überbieß Verwahrung ein genen Die übermäßige 
Höhe bed Aufwandes auf gonvernementale Preffe in ben 
Jahren 1853/54 und 1854/55, und flellt au Se. Majeftät 
ben König bie ehrfurchtsvollſte Bitte, Die Ausgaben für dies 
fen Zweck auf das frühere Maaß zurüdzuführen ; T. biefelbe 
beichließt, an Se, Mojeltät den König bie ehrfucchtsvolfte 
Bitte zu fteDen, allerguäbigft anordnen zu wollen, baß bie 
Aniüpe des Budgets ftrenge eingehalten werben, und nur 
in Fällen unabweisbar Bebürfniffes Ueberſchreitungen ber» 
jelben und Ausgaben auf den Reichsreſervefond zu geftatten ; 
8. endlich beichließt dieſelbe, im Uebrigen die Nechuungen 
anzuerfennen unguerfennen, 


Raiierslautern, 1, März. Unfer heutiger Markt 
war etwas mehr befahren wie ſeither. Das Gefhäft an» 
langend, fo war dasſelbe ziemlich belebt, ohne daß jedoch 
in ben Breiten fich eine betondere Aenderung ergeben hat. 
Die Bezlige von Früchten und Mebl aus Franfreid werden 
jept deßwegen unterbleiben, weil ſich in den letzten 8 Tagen 
dort bie Preije höher ftellten als bei und. Heute wurben 
im Banzen 1737 Gentner umgeſetzt nämlich Waizen 30, 
Koın 599, Spelzkern 28, Spelz 528, Gerſte 193, Hafer 
137, Erbſen 9, Widen 96 und Linſen T Beniner. Die 
Mittelpreiie beredineten fih wie folgt: Waigen A fl. 31 fr, 
(9 fr. u.) ; Korn 3 fl, 38 fr. (4 fe. n.); Spelzkern 4 fl. 
25 fr. (14 fe.n.); Spelz 3 f.39 fr. (3 kr. n.); Gerſte 4 
fl. 19 fr. (2 Er. n.); Hafer 4 fl. 30 Fr. (2 fr. h.) ; Erb 
inäöfl.5 lien); Wilden 5 fl. 18 fr. (9 fr. 6); 
Linfen 6 fl. 26 Ir. (ti fl. 26 m.) Die Brodprrife blieben 
unverändert, 6 Pfund Kornbred Foften nänlıh 16 fr., 3 
Pfund gemiſcht Brod 10 fr. und 2 Pfund Weißbrod 9 fr. 





Dienitesnadrichten. 


Ge. Wajeftät der König haben Sich allergnäbigft ber 
wogen gefunden, unterm 27. Februar bie an dem Bejzicks⸗ 
gerichte Landau erledigte Stelle des Staatsprocuratordfub: 
ſtitnten dem Movocaten Kajetan Raft zu Sanbau, feinem 
alleruntertbäniaften Anfuchen entiprechend, zu verleihen, 


Seine Majeftät der König babem ſich allergnächft be⸗ 
wogen gefunden, unterm 20. Webr. bie erlebigte zweite pro- 
teſtautiſche Pfartſtelle zu Kaiferslautern, Decanats gleigen 


—. 


, dem biößerigen Pi d Diftritts-Schulinfp Fr N Berichte. 
tor {u Ynrtweiler, Deranats Bergjabern, Karl Rentus SA — en —— 
ankfurt, 28. Febr. Bemerkenswer 


helm Aign, zu verleihen. 
Ernanut wurden: Pfarrv. Schecher von Kriegsfeld zum zungen kamen mit Ausnahme von Hafer nicht ver, Waizen, 
Blast. in Kriegefeld und Mieter Nenmann aus ver Si, | Gele SYs fl, Bindserfte 9Ya fl.; Hafer 59, I; 


Erbſen 13 fl.; Linfen 13—/z ſi.z Bohnen 13 fl.; Widen 
vefe Würzburg zum PBfarro. in Ramflein. (Gh. Pilger.) 12 flrs Ruhe 200 Kr — EN edlaffen. ‚Adeh 


erner wurde der Schuldienſtexſpektant Wilhelm Mohr Andere, unverändert. 


ans Odenbach an bie erledigte proteſt. Schulgebilfenftelle In Frankfurt wurde das Hnndert Gier für 1 fl. 45 fr. 
ın Relchenbach der Schultienftegipeftant Jakob Fiſchet von außgeboten. — Der Getreidemarkt in Schweinfurt war am 
Koffwelfer, ‘an die zu Steinwenden new errichtete proteft. 23. Febru:r außerordentlich ftart befahren, dennoch behaups 


Schulgehilfenſtelle, der Schuldienftegipeftent Franz Barden "| tegen fi bie Preife; auf dem Biehinarft Fauften Händler 


fraͤnkiſchet 9a), fl., Wetterauer 10 fl.; Kom 5%-fl.;. 


von Rodenhaujen an die erledigte proteft. Schulgehilfenftelle aus Berlin, Köln und Frankfurt ; bie theuerſten Ochſen ko⸗ 


in Alſenz, der bisherige Lehrer Taver Seibel zu Hilft als ſtetrn das Paar 50 Karolin. 
Lehrer an der kathol. Schule zu Rauſchbach berufen. A —— 


. Mojeftät der König haben Sich allergnäbiaft bes , * ra 
— — unterm 4 an das im Geh Worms, 26. Febr. Fruchtmittelpreiie. Waizen a 200 
amte Duͤckheim erledigte Communal«Revier Hertlingshaufen Pfund 9 fl. * fr., Korn & = wert fl. —* Gerſte 
ben Forſtamts⸗Actuar und Fuctionaͤr im Regietungs-Forſt⸗ Bar Pfun Ar — —* 120 Pfund — fl. — 
bureau zu Speyer, Karl Gieſſen, zum proyiſoriſchen Tom⸗ „Hafet d 120 Pfund 5 fl. 45 fe... 

munal:Revierförfter vom 4. März. d. J. an, zu erneunen; St Wendel, 3. Mir. Der Scheffel Walzen 4 fl. 
die etledigte proteſtantiſche Pfartſtelle Oppau, Decanats 5; Korn 8 fl. 3 kr.; Spelzul fl. 4 fr, pelzkern 
Frankenthal, dem biöherigen Pfarret zu Wallhalben Des ff; Gefe — MM. — fr; Hafer 2 fl. 2 fr. ; 
canats Pirmajens, Magimilian Johann Rudolph Ftaaß, zu Wilden 3. 54 fr; Grbfen 5 fl. 17 fr.; Kartoffeln 
verleihen ; — fl. — fe; Linien — fl. — ke; Bohnen — fl. — fr 


200,000 Gulden :;,* 


zu gewinnen . 


bei der am kommenden 1. April ſtattfindenden Gemwinn- Ziehung 


der Kaiferl. Königl. Oeſtreich ſchen Part.-Eifenbahnloofe. 
, Jedes Dbligationsloos muß einen Gewinn erhalten. 

Die Dauptgewinne des Anlehens find: Zımal W. MWähr. fl. 250,000, 

7 imal fl. 200,000, 103mal fl. 150,000, 9Omal fl. 40,000, 105mal fl. 30,000, 90mal 


20,000, 105mal fl. 15,000, 370mal 5000, 20mul fl. 4000, 258mal fl. 2000, 75Amal 
# 1000. 

Der geringfte Gewinn den mindeftens jebes Obligationsloos erzielen muß beträgt fl. 120 W. Währung oder 140 
A. in 24 Guldenfuß. ’ 

Obligationsloofe, Deren Verkauf Überall gefeglich erlaubt int, erlaſſen wir zum Tagescours, nehmen aber 
jolche auf. Verlangen ſofort nach genannter Ziehung weniger 5 fl, wieder aucüd, 

Es haben daher auch unjere resp. Abnehmer, welche jegt ſchon gejonnen find, uns ihre Obligationsloofe nach er- 
wähnter Ziehung wieder zu erlaffen, anftatt des vollen Betrags nur den Unterjchied des An- und Berkaufpreijed von 5 fl. 
für jedes zu verlangende Obligalionsloos einzufenden. (NB. Bei Uebernahme von «4 Obligationslonfen find nur SU fl. 
zu zahlen, gegen Ginfendung von 100 fl. werden dagegen 24 Obligationsloofe überlafjen.) 

Die entfallenden Gewinne werben ben resp. Intreffenten, weldye ihre 





Looſe birect won unterzeichnetem Bankhaus b ‚ ſofort demfelben baar . . 
——— WERL SONO DOM SU Stirn & Greim, 

- Bläne gratis. — Biehungsliften fofort Franco nach ber Ziehung. — Peak- und Stats - opieren - Gefhäft 
Ale Aufträge find direct zu richten an in Prankfurt 2/5, 


AB, Der Betrag der Beftellung kaun auch nach Wunſch durch Poſtnachnahme von uns efhoben werben. 





@mpfeblung. Seute Zonntag und Faft- Loais zur Erlernung ber Buchdruden 
Unterzeichneter empfiehlt: Gar- nachts: Dienitan funft eine Stelle in ber Schneibder‘- 


binenhalter, Rofetten und Tanz Mufit ſchen Buchdruckerei babier. 


Stangenverzierungen. Cine Heinrich Wolf 

ſchoͤne Auswahl Lithophanien eint . 
oder Lihtbilver, Diaphaniebil- in Dietellopf, Deutfcher und ewiger 
Kleeſamen, 


der auf Glas gemalt, mit und — — 
Lehrlingsgeſuch. fo wie Strinkler it zu haben m 


ohne Einfaſſung, und andre Lus 
zußgegenflände. | Gin braver funger Menſch, wenn and; | vorzüglich guter Qualität bei 
vom Lande, findet bei freier Koft und C. 2. Blitt. 





bei 





- 











— .Wolf, Buqbinder. 


Friſcher Vorrath 


Homer 
— —8* 


en Br: Zul ul der de tt Se belieh 
rteteh N uſen r —* ge t,ge: 
worbeneht r@ e dir. 2 ui I u Be —* J 
in der en a Original: ® eur nit Gebt inw. I — 
35 ei * er ıft fonady mein bush. die 4 
Fr — in den letzten Wochen herumes — erum beſtens aſſortitt. 


Chr. Lud. Blitt in 


üfel. 





— Friſcher Vorrath. 


Die hei befaniiten ächten 


nischen Bruft-Caramellen E 


in verfiegelten rojarothen Düten d 5 Sgr. — auf deren Vorderſeite fich 


* bildliche 
zu haben bei 


arftellung „Buter Mbein und die Moſel“ befindet — ſiets 


Chr. Lud. Blitt. 


—— — — — — ñ — — —— — 


Lohrinden-Verſteigerung. 
Dürgermelfteramt Ulmet,. Landcom⸗ 
niifjariat® Rufe . 

Somftag, den 12. d. M., des Nach— 
mittags um 2 Uhr, auf dem Amisltokal 
der unterfertintet Behörde Das diesjaͤh⸗ 
tige Lohrinden⸗Ergebniß machgenannter 
Semeinde Viesjeitiaer Bürgermeiflerei 
an ben Meiftbietenden öffentlich vers 
fteigert : 


| 


1) Gemeinde Nathsweiler, Diſtrikt 


Rathskamp, geſchatzt am «) 50 En 
2) Gemeinde Et, Yulianr 

Obereiſenbach, Diftriftkichthef, 

geſchaͤtzt zu 200 Gtr. 


Umet, den 1. März 1859, 
Das Bürgermeifteramt. 
Yahteren 


 Holgverfteigerung. 

Dennweiler⸗Frobnbach, Lande. Ruiel. 

Mittworb ; ven 9. Mär naͤchſthin, 
des Morgens um 9 Uhr, zu Denn: 
weilet · Frohnbach im Schutbanie merden 
aus den Gemeindewaldungen von da 
nachbezeichnete Holzjertimente auf (re: 
bit verkteigert ; 

60%, Klafter buchen Pıligelbolz, 
10973 buchene Aft- und Reijerwellen, 

40 eihene Aftwellen, 

350 kieferne Aftivellen, 

100 erlene Wollen. 

Ulmet, den 24. dehruar 1559. 

— —— 


Holzverſteigerung. 
Mittwoh, den 9. März naͤchſthin, 
des Morgeut um 10 br anfanamt,_ 
werben in "loco Oberohmbac nachver⸗ 
zeichnete Hölzer effentlich verfteigert als: 
Aus dem Semeindewalde von Übers 
—— Diſtatt Hummerwald und 








3 eichene Baufiämme u. Asfenitte, 
4. .„. MWannerftangen, 
10%: Klafter kucheue m, eichene Prugel, 
3350 buchene, eichene u. gemijchte Welen. 
I Aus dem Gemeindewald von Nie— 


derohmbach, Diftrift Naupempald und 


Durchidlag : 
30 Hieterne Bauſtaͤmme 4. GL und. 
paren, 


8 Klafter fieferne Prfiz ed, 
471 fieferne u. gemtichte Brfigefwellen. 
Herichweiler, den 25. Febr. 1859. 





| 
| 
. 
" 
| 
ik 
iR 


Eopeinden-Verfkeigerumg. 
Bis Freitag, als ven 11. März, 1. J. 
des Nachmittags um 1 Uhr, werden zu 
Ghweiler, auf dem Bürgermeifteranuss 
Lokale daſelbſt, aus Dem ge böhnlichen 
Schlage, Diſirikt Wakenwald, Gemeinde 
wald von da, 10 Gentner ſehr gute 
Lohriuden verſteigert. 

Eben an diejem Tage und Stunde 
werden aus dem Gemeindewald von 
DO bermweiler im Thal, Schlag zufällige 
Ergebniſſe 18 Gentner Toben der 
fteigert. 

Ehweiler, 
Holz: Rerftei igerumg 

der Neichswaldgenoſſenſchaft. 

Samſtag, den 12. Wär, 4859, Mor⸗ 
gens praͤcis 10 Uhr, 
merjter Heren Stauch in Ramſtein. 
Revier Jardiaus. Epläge Schamen, 
zufällige Erger sufffe und Greytrsbreig: 
236 fieferne Dauftämnme 1.,2.3. u. A. Cl., 

4°. Nupftimme 2, 3.0.4. Cl 

183. „ BVlähe 1. 2,3. midi Eli, 
1'/, Rlafter eichen Sceirl olz am brädjiz. 

Kaiſerslautern „deu? 2 « Sebenar 1359. 


Holzverjleigerungen in 
‚Stsatswaldungen 


des körigl. Forſtamts Kaiſerslautern. 
Being, Den II. Maͤrz 1809, Mor⸗ 
geng 9 libe, zu Ramftein bei Bürgers | 
meiſtet Stauch 
Revier Ramſtein. 
Stlag Waldſchlag am Mübhlweg. 
4 fieferne Bauñaͤmme 3. GL. 
I, - et 
223% Sigbidhe 1. bis 4. Ol. 
35 Klafter Kiefern Scheit= u. Prügel-⸗ 
holz. 


ben 1, 1; März 1859. 


— 
— — — 
Donnerſtag, den1 näd 
bin, Fe ft a 4 ie — 
werden aus dem Ge: 


zu Nieedermieſau 
kind, Schlag ve⸗ 


meineweld ven 


terswald Folldnde Hotzer verfteigert : 
69 lieferne Bauſtamme und 8 fieferne 


* 


chnitte 4. GL, 
arten und 4 fieferne 
Geritiftangen, 






bei Dem Bürgers” 


bh Biden Rapfanen sah: ähiefene: 


agnerflangem: mW ı, 
——* ten 2, Ming 1850. 


einer — Stadt der baver 
—— Zn —9* ie ndihigen 


ar ak 





ten . 
offen, ‚Die den jept in Oftern, 6 
werbeh fanın. Adrefie bei der Ggpebir 


tlon zu erftagen. 

Anzeige. 

Meinen geehrten Geſchaftsfreunden 
in und außerhalb Kuſel zeige ich hier⸗ 
mit ergebenft an, dab ich Dem’ Herm 
Sppoiit Joannt den Berfauf mel: 


| wer Leinwand, Trichentücher und 





| 
! 


Nutznaume tr bis 46h.’ 


1 


Retter tiefttu·Etechotz ⸗· 
1000 kieferne Reiſerwellen. 





Drud und Verlag von dem verantwortliger Kedalicut &. Squeider In Aufel. < 


beld fiberteagen babe. 
Jedem gern meine 
Veftelhungen fir mid) 
die Warten zuſtellen 
Bielefeld, deir 20, Januat 1859, 


Detring.. 


Zugleih bringe ich mein in allen 
Nummern neu vervollftaͤndigtes 
von Corfetten in empfeblende Grin: 


Merung. 
| Joanni. 


Ueue u 
biblifche Gefchichte 


von 
3 ab U,», 
find hei. den bindern 
Graf, Körper und Wolf 
au 36, 33 und 40 Kreuzer ver Exem⸗ 
plar zu haben. 
Der Untesjeichnete empfieblt fich Fe 
ale Soxten Kirefamen unter Ga 
tantie der Aechtheit, als: deutjcher, 
weißer, Inkaruat als Ftuhjahroͤſaat, 
Steinklee gelbet, und eipiger oder 
Luzernet von hieſ. Drfonomen-zu 20 ff. 
per Pfund 
Ebr ftiau Dick. 


Derfelbe wird 
Dinfler vorlegen, 
aufnehmen und 




















Bei Vhilipp Decker, ‚Schneider - 


dabier it von aulen Gattungen Samen 
befter Qualität 34 billigen . zu 
hab De h 


— 


EAranufurteree Gelb @onrsı 
ER * 2, ‚ Ditn AUSB, li. 
Fiftolen ; * 9341, 





Vieuß. Friebtichsd or Ei: 9 53 
RER N 
Hof. 101.3 - . H 939 
20 FrancdsStüde. ı . fl) 9 191, 
Engl. —— dB 
Preuß. Thaler Mu, m 
Preuß. Gaffen: Eihein u DA 
5Rrancasthnler ', . .,, 2 
Hochhalt. Bitter. . . „ 52 32 
PM. 695 5 
5%n, bw, Bexb. Pr.-Obl. 100 P. 


Gold al Diarca . 
4%, Lın.-B. ElfenbAchien” 13814 FR 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 


EN 











„+ 


4 


| 





Der Pfälzer. 


(Zunächft Bote für. das Glauthal.) 


Mittwoch, den 9. ir, Ä 1859. 





— — 














Zagesfalender. Mirz. Mittwoch 9., Proteft. Pigme⸗ zu fürdten,, daß Oeſterreich den Clerus im eigenen Qande 
nius. Kathol. Afchermittw. Franc. Donnerftag 10., Broteft, zu mächtig hat werden Laffen. 
Gajus. Kathol. Die 40 Mäktyrer.: 





—— —⸗Ni 3 
Die Reformen im Kirchenſtaate. Welthändel. 
Dies iſt bekanntlich der Oegenſtand, um deßwillen der Paris,d. März, Der „Moniteur“ enthält einen 


Artikel, worin es heißt: Die anhaltende Schwierigkeit der 
—* * —— gr u. — Lage Raliens erregte die Aufmerkſamkeit des Kaiſers, ber 
willfemmen fein, 8 verhält fi aber damit’alfo, Der | auf Allianzen bedacht ift, welche dem Intereſſe Frankreichs 
Papft iſt nicht blos Oberhaupt der römifch katholiſchen Kirche, | Pan Bi at dem ger dem —— —— 
ſondern cr iſt and Landesherr fiber ein Gebiet von 812 * A un. t (aete agressif) Defterzeid 
Quadratmeilen in Mittelitalien, welches Klrchenſtaat heißt au verthei den, und > ganz —— halten. ‚Der 
und deffen Hauptflabt Rom ift. Die oberften Kirdenbrams —— mer = — iſtungen mache; der 
ten, welche dem Papſt im Negimente der Kirche zur Seite —— * —— ar — on m 
ftehen, fiud die Garbinäle, deren es 70 albt ; ganz bie näm« SUR SR — Bi * N gr — **— 
lichen Verſonen find- aber zugleich bie Wini nd erften geichieht ed, weil. unjer ganze rti leriemater zu än R, 
Beamten im Rezimente des Piccenft 99 Helen unjere ganze Flotte in Schraubenidiffe umgubilden if, Die 
Sande bie Auf. die Verwaltung , * und das Fir Seetüſtungen bejchränken ſich auf die Bewaffnung von bier 
nanzwejen, fur) alles in den Händen von @eiftlichen if; Bregatten und vier Transporkſchiffen für verſchiedene Even- 
und fo if’ nicht blo8 in. ber Hauprflabt, wo der Bapft uns tualitaͤten. Es ift baber finnlos (absurde), den Kaiſer hin: 
mittelbar tegiert, jonbern auch in den Provinzen, wo päpfts juftellem , ald ob er anf Krieg dränge, und ihm allein bie 
liche Legaten d. b. @eiftlidhe, die der Papft abgeorbnet hat, Verantwortlichfeit ‚nu Saft au legen für Die Unruhen und 
in feinem Namen das Reniment. führen, ; Nüftungen Guropa’s. Wo fund die Worte und die diplo⸗ 
Dieſe Ginichtung will das zömifhe Volk nicht mebr, matiſchen Noten oder irgend ein Akt, der auf ſeinen (des 
weil ſie jeden Fortſchritt zum Beſſern binbert ; denn gleich⸗ Raijers) Willen binwieje , er au —— Obne 
wie die katholiſche Geiſtlichkeit in kirchlichen Dingen keiner⸗ Zw· ifel wacht der Bal jer über bie Urfahen er europäljgen 
lei Aenderung zuläßt, fo thut fie e8 auch im weltlichen Re: Verwi dlungen nnd will deren Loͤſung. Uebrigens hat die 
giment, und bie beffern flaatlihen Ginrichtungen, deren fih Prüfung diefer Fragen den biplomatijchen Weg beichritten 
andere Ränder erfreuen, finden deshalb im Rirchenftaate kei⸗ und wide beredhtigt au glauben, Daß —* Ausgang ber Be 
nen Bingang. Die letzte Revolution hatte dag geiftlicye handlungen der Beieftigung des europäijchen öriedend nicht 
Regiment in weltlihen Dingen befeitigt. Bekanntlich flüc: günftig fei. 
tete damals der Papfl und lehrte nach Nom nur unter dem Aus Bari fchreibt man dem Berner „Bund“: Es 
Schutze öſterreichiſcher und framöflicher Beſatzungon zutück. iR überaus luſtig, gegen 2 Uhr Nıdmittagd das Schauipiel 
Aller Verbeißungen ungeadhter ward aber das alte Neaiment | au beobadıten, welches bie Boulevard:Raffechäufer darbieten. 
wieder hergeſtellt, das Berlangen der Nation aber nad Ein⸗ Erſt um diefe Stunde läßt man die auswä stigen 
führung einer Negierung mit weltlichen Beamten . ift geblies | Zeitungen los. Die Ankunft des Vrieftrigerd wird mit 
ben, und wie gerechtferigt dieſes Verlangen iſt, zeiat ‚bie | einem Stoßſeufzet „enfin“* (endlich N) begrüßt. Tie Bälle 
befannte Mortarı Geſchichte. Die Eltern des auf Befehl | Drän.en ſich um ihm herum, Die „Kölniſche!“ ruft einer, 
des heiligen Gerichts weggenommenen Kındes mögen lagen, | „Burädgehalten I" lautet die Antwort. Mir die „Auges 
wo fie wollen, fie müffen gegen Priefter vor Prieſtern Elas burger,“ mir das „Franffurter Jonrnal,* mir den „Bund,“ 
gen uud dieſe weifen bie Kläger ab, mir Lie „Rationalzeitung,* mir die Krenzzeitung,“ mir bie 
Eben dieſe Reformen find auf dem Pariſer Gonferenzen HOamburger Nachrichten,“ mir die Wiener „Preſſe“ 4 ſ. w. 
als nothwendig anerkannt worben, und jie finds auf deren er, Med, nichts. Dre Engländer fireden ihre Jangru 
Ausführung jept Napoleon bringt, während Deiterreich das Arme fiber Dicie Gruppe bimweg um ihre Jouxnale au es 
alte Regiment, deſſen Seele der Gardinal Antonelli ift, haſchen. Die „Times !“ s’il vous plait — fie fehlt. „Dailys 
ſd uͤt. Thaͤte hier Deſterteich feine Schuldigkeit, jo wäre News’ — fehlt and. „Blobe* — ansgebliehen, " Nichts 
Napoleon eine Urſache zur Kriege genommen, oder er wüßte iſt melancholiſchet ald der Anblick ber alten Beitinigen, bie 
mit feinen eigentlichen Abſichten berausrüden; es iſt aber auf den Tiſchen umherlungern. „Die Timed von geflern, 


‘ ‚ben Rüden, 


wenn Sie wollen,” jagt ber Gargon, ober die „Allgemeine* 
vom 15., die „Hamburger Nachrichten“ vom 17., „Kreuz 
zeitung,“ „Nationalzeitung® u. |. it, find „chen mehrere 


Tage alt, unb bei @ott! es gibt in sen Kaffechauſe nächte — 


amoidegn eß ais ein heſchmutztes zerlumptes altes Zeige: 
blatt. Wie bes Marfeithun zu Engländern und Deutſchtu 
ſich verhält, erbellt Then aid dem Monftre-Mutebahi, wel— 
a die Poſt kügtüh, at den deutſchen and engliſchen = 
term” anftelN. 

Bari, 
bes Deeret: 
hört auf fein Berkanirert anf, min Ent Mififterin von AL 
= und den Golonien betraut zu fein. _ 


} ",Brlede ober Krieg.“ Auf dem’ Außerſt gldnzendeu Dale 


8. März. Der Moniteur“ entbält folgen 


vi Herem Fould zu Paris, welchen auch der Kaiſer und bie - 


Kalſerin incognito in fehwarzen Dominos beehrten, bemerkte 
wan eine Dame, den „Frirden“ darſtellend. Sie war weiß 
gefleibet und trug auf dem Hampte grüne Palmen und gel 
dene Früchte; ebenfo bemerkte man eine Dome von hober 
Geftalt und Fampfluftigem Anjehen, welche den „Krieg“ vor: 
ftete ; fie trug auf Dem Kopfe den Helm der Bellona, Die 
Friedensgöttin war nicht ſchön, die Gottheit des, Krieges 
war häklid, was einen Diplomaten zu der Aruferung vers 
anlaßte: „Wahrhaftig, die Wahl zwiſchen Krieg und Fries 
ben iſt ſchwer.⸗ 


„Sehen Sie, meine Herren, ben ſchönen Werolith 
(Meteorftein) ben ich auf dem Spaziergang gefunden.” 
Mit diejen ; Worten richtete ſich Mailer Napoleon bei 
jeinem legten, Aufentbaite:im Lager von Ghalons an jeite 
Umgebung und insbejondere an einen ihm als willenicaft: 
liche Autorität befannten Dberbergbeamten. „Sire,“ eriwis 
berte biejer, „ber Stein, den Ihre Majeflät gefunden, iſt 
ein Eugelförmiger Schwefellies, wie ſich deren eine große 
Menge in der hierortigen Kreideior.nation vorfindet.“ „Ste 
irren fi, es iſt ein Aerolithe!“ und damit ftedre der Kailer 
deu Stein wieder in die Taſche und kehrte Dem Gelehrten 
„Nun haben Sie geſeben,“ fügte Generst U 
launig bei, ‚wie leicht Se: Majeſtaͤt zu belehren il.“ 


Bring Napoleon if die Seele ber kleinen 
Kriegspartei in Frankreich. Neulih empfing er bie iralieni- 
ichen Flüchtlinge, Man erzähle ſich darüber unglaubliche 
Din;e. Unter den Mitgliedern der Deputatien foll ſich der 
Mörder des Grafen Roſſi (in Rom) befunden und jegar 
einen Dolch bemerklich gemacht Haben. Vie Anrete des 
Bringen ſoll außerordentlich drobend gegen Orfttteich gelau— 
tet haben m. j. w. Paris ift in großer Anfeegung darliber 
und der Prinz ift nichts weniger als beliebt. 


‘ Sämmtlihe Marſchaͤlle follen dem Sailer Napoleon 
poleon erklärt haben: Frankteich fünne im Augenblid kei— 
nen Krieg führen, es ſei noch nicht gehötig gerüftet. Daber 
ift der Krieg um ein paar Monate vertagt worten, 


Straßburg, 3 März. Die allgemein vorher: 
ſchende Stimmung ift noch immer dem Frieden günftig und 
Niemand wird behaupten fünmen, Daß man bei uns frieges 
riſche Kundgebuugen wahrnehme. Nach den meiften Pros 
vinzialblättern iſt auch anderwärts dieſelbe Geſinnung ‚vorz, 
herrſchend. Auch iſt an unſerer Grenze bis jetzt nichts von 
Seite der Regierung geſchehen, welches an kriegeriſche De— 
monſtrationen erinnerte. Is 8 in den mittäglichen Orten 
und in Sechäfen an Rüſtungen geſchah, ift Fein Geheimuiß. 
Die Loge ift eine fehr geſponnte. 


; Noch nicht Thatſache, aber. viel geglaubtes Gerüicht 


Uniey vielgeliehter Beier; der Pring Rapdleoug 









; Primer und jbre, Begleiter af 
einem Orkan —— An 2 


#3 daß Rußland bei Rothſchild in London eine nene 
30 Million Silberrubel macht. 


agantock am Aſow'ſchen By © 








Ungtädlicen verianfen ind Mkerr. 


Der Melannte — Bifen? in in 2 rn 
iheimtrein Mann zu jein, Wer in alle Sättel yihk (&r ı 
alä Duſtſpreldicht er auftreten und wit Glück. Die 
Zuhörer biekten ſich deu Bauch vor Sarhen über bie trofligen 
Gh des ich en Bil ein). athen Hut, der bie 
Guatänder katholiſch macht. 

Ueber das Bar enter ee auch cinſtyilen 
ehe der, BAc kiebegt iſt. Wan (wer?) will iflerreich! 
Lombarber uud Benedig tir eine Milllarde abkaufen und ein 
unabhängiges ae areiv unter einem Öfterr. Etzherzog d raus 
machen. 

Frankfurt, 3. Min. Vergebens jucht der Be⸗ 
richterſtatter nach Faben, welche den jetzigen Zuſtaud der 
BVörfe zu ſchildern vermöchtenu. Eine ſolche Troſt- und 
Muthlofigkeit herrſchte Baum ir Jahre 1848. Damals 
war bie Papiermenge am Markte gar nicht mit der jetzigen 
au vergleichen, uud ‚nur ein ganz enger Kreis von Kapita— 
liften war von den Berluften betcoffen, Jeßt bat ſich Die 
Zahl der Papiere in's Unendliche vermehrt, und die Berhei- 
ligung dee großen und bes kleiuen Publikums bat- fi in 
demjelbem Maße ausgedehu?. Wie fürchterlich aber Die 
Berlufte in Vermögen find, wie unheilbar die Wunden, bie 
einem großen Theile ber. befipenden Klaſſe geſchlagen find, 
zeigt und beute.ein Rüdblid vom 3. März 1859 auf den 
3. März 1856, Damals notisten wır Defterr. Grebit 436, 
heute 178, Staatsb. 470, heute 233, National 97, heute 62. 


Münden,2b.r März. Es murde eine Pferbeaus: 
fuhrverbot erlaffen, welches ſich anf die Ausfuhr über bie 
äußere Zollgrenze gegen das Zollvereinsausland erfttectt. 
Das Handeldminifterium iſt jedoch ermächtigt, anf einzelnen 
Grengftrerten, ſowie in einzelnen Kälen äusmabındıvefie be: 
jonder Etleichte rungen für: ben Hein n re zvẽtleht eintreten 
zu laſſen. 


Münden, 2. März (Niunte öffentliche Sißung 
der Kammer ber Abgeordneten.) Am Miniſtertiſche die El. 
Minler Fehr, v. d. Pfotdten, wWeneralmojor v. Manz, 
dann ber f, Stadtsrath v. Fiſcher. J 

Der k. Ktriegsminiſter beelanate zu einer vertraulichen 
Verlage eine geheinte Sitzung in Folge deſſen die öffent: 
liche Sitzung, deren Tagesordnung erichöpft war, im eine 
neheime verwandelt wurde. Die Vorlage, welche ber kai. 
Krieganinifter dann machte, „Toll“ dabın gehen, daß Die 
Staatsregierung ermächtigt werde : 1. zu unumftößlicheu 
militärifchen Zwecken, Die auch, wenn ber Frieden erhalten 
werbe , nothwendig find, 6 Millionen aus ben Ginnahms: 
überichüffen ber letzten Jahre zu verwenden, und 2, daß bie 
Regierung eventuell, wenn die Verbältniffe es nothwendig 
machen follten, zu einem Anlehen jehreiten dürfe, Die Größe 
dieſes Anlehens ift mir vorerfi nicht bekanut. Diefer Geiep- 
entwurf wird bereit8 morgen im zweiten Ausſchuß zur erften 

Berathung kommen. 

Heute Morgen iſt aus Berlin bie felegraphiiche Anzeige 
bierher aelangt, dab nun auch die preußtſche Regierung dem 
Etlaß eines Verbots ber Pferdeausfuhr beiſtimme. Ta tie 
andern Regierungen ſchon vorher beiflimmten ,, jo it ‚die 
Verfindigung des Verdors vieleicht ſchon bis morgen zu 
gewaͤrtigen. 


ir; Li 4 


Z w e Tr rüden (A 
1. Mi. —Rx bifte | 
zufe der au tilier Seſſion einberufenen - wornen, nims 
Ud.der Herren; ;;1: Jakob Stübener, Bidäerhröifter‘ von“, 
Borderweibenthat ; 2. Chriſtian Ferneleß, Sutäbefiter von 
Wattenhenn; 3. Gy. Friedrich Friedrich, Papierfabrikant von 
Großkarlbach; A. Joh. Jochem, Gutsbeſitzet von Vobenbeim ; 
5. Maximil ian Kite, Kaufmann von en 6. —** 
Breith, Nothgerbet von Steinwenden; T. Yalob Köbig, 
Kaufmann won Homburg ; +8. Phillpp a Wirth 
von Käsdhofen ; 9 Friedrich Pixis, Handelsmenn von Salr 
verdlautern ; 10, Philipp Häberle, Ackersmann vom Dauben: 
bornerhof; 11. Valentin Spits, Adjunft von Schönborn ; 
12. Wilpelm Ritterspach, Holzbändler von Kirchheim: 13. 
Heintich Weflenberger, Gutöbefiger von Odenbad) ; 14, Ja- 
fob Leppla, Müller von Oberweiler-Tiefenbach; 15. Leon: 
hard Geropp, Yeberbänbier von Landau; 16. Jakob Gans 
mel, Gaflwirtb von Edesheim ; 17, Friedrich Seyler, Wein: 
bähbfer von Deidesheim ; 18. Georg Rupprecht, prakt, Arzt 
von Reuftadt ; 19. Georg Jakob Klein, Defonom von Don— 
ſieders; 20, Adam Höh, Defonom von Höheinöd ; 21. Das 
vid König jun., Kaufmann won Pirmaſens; 22. Friedrich 
Wilhelm Gorcilius, Broßhändler von Ludwigshafen ; 23. 
Andread Helffer, prakt. Arzt von Medelsheim; - 24. Franz 
Anna, Oekonom von Neinheim. Sämmtliche Geichworenen 
waren erichienen und e8 konnte nach einer kurzen Anſprache 
bes. Pröfidenten au bie felben jofort zur erfien Verhandlung 
geſchritten werden. 

Jobanu Bäder, 48 Jahte alt, Taglöhner von ‚Seelen, 
Kantons Wotfſtein, augeflant wegen Memeids (vertheidigt 
durch Herrn Rechtskaudidat Eberhard) wurde in ber heutis 
« gen Verhandlung für ſchuldig erfannt und zum Verluſte der 
flaatöbürgerlichen Rechte und zu ben Koſten verurtheift. 

Ju der Sißung vom 2. März wurbe Georg Gaa, 20 


fung ven Azur |! 


... 


kt. — 5 fl. 30 kr.; 


alt; Dieenſttnech tar ‚age 
Sale SipangBarbeit —JV rt ia — 


VBom Haardigebbrge 28. Fehr. ea 
ang vr A Weinhandel am Hahrbijebirge Are 
eingetreten, tie, gegen. den frühern regen Wislehr ſeht 
abſicht Zu, <Fulgensbieien, Stockung finbt auch die Preiſe 
wicht unbedeutend geſunken. Neue Weine, bie nod vor brei 
Wochen mit 300 fl. bezahlt wurden, werben jetzt zu 270 fl. 
angeboten, ohne Käufer zu fi.ben, 


Speyer, 2. Mir. In Folge der Lriegäbefücchtun 
nen find die Preiſe ber Militär-Einftandsmänner nicht une 
bedentend 'gefliegen. Für bie Infanterie betragen fie 650 
bis 7500 f. und für die Gavalerie 1000—1150 fl. 





Handeld= u. volkswirthſchaftliche Berichte. 


Mainz, 4 Mär. Bei beichränftem Verkehr blieb 
Betreide ım Laufe der Woche ohne erhebliche Veränderung. 
Mir notiren: Waizen effect. 9 fi. 45 fr. — 11 fl. 30 Fr, 
nach Quali ät, per Mi Of. 45 fe — 10 fl, pe Mat 
t0 f.40 fe, — 10 fl. 50 fr. auter 1858er; Kom 7 fl. 
50 fr. — 8 fl. Gerſte 8 fl. — 8 fi. 10 Er, dafer 5 fl. 20 
Nüböl effer, 28 fl. per Mai 27 fl., 
per Det. 25 fl, Mohnöl 44 fl, Leindl 23 fl, Kohlſamen 
19 fl. — 19 fl. 30 ki., Mohnſamen 27 fl., deutjcher Stlees 
ſamen 31 — 32 fl, Yuzerner 28 fl, Hüljenfrüchte unver: 
‚ändert, 


Mittelpreis. 


Sweibrücen, 3. März. per Genmer: Walzen 
af. 2a te ei. A fe; Kom Bf. 38 fr., geſt. 6 fr; 
Gerſte, — — fl. — Fe, geſi. — kr.; vierreibig IR. 
40 ke.; Spelz 3 fl. 39 fr., aefl. 7 kt.: Hafer AfL. 49 kr. 
et. 22 fr. Kartoffeln — fl. 48 kr., geft. — fb&.; Erbien & 

4. Heu 3 fl. 30 kr. Stroh Unl. WO fe Weib: 
br cob 3 Bid, 13 fr, Korubrod 6 Pio. 17 fr. 





Holz: Berjteigerung 
der Reichswaldgenoſſenſchaft. 
* Samflag, den 12. März 1859, Mor: 
gens präcid 10 Uhr, bei dem Bürgers 
merfter Heren Erauch in Ramſtein. 
Revier Jagdhaus. Schläge Schanzen, 
zufällige Grgebniffe und Greyersberg: 
236 kieferne Bauftaͤmme 1.,2.,3. u.4.G1., 
4. NRusftär me 2,3 3 .n.4, GL, 
1833 3Blöche 1., 3. u. 4. El., 
1%/, Klafter eichen Soruben anbrüchin. 
Raiferslautern, den 22, gt 1359. 


) 


2 
5 





er 


Holzverſteigerungen in 


Stwatswaldungen 
des Pontal,‘ Forſtamte Kaiſerslaufern. 
Freitag/ deu 11.Matft 1859, "Mor: 
gens DB Ile, zu Ramſtein bei Bürger: 
meiſter Stauch 
Revier Rimftein 


— — 


1) 


Hübenbäuschen, läßt Johann Braun, 
Outs beſitzer zu Botdelbauien wohnhaft, - 
folgende Holzjortimente aus dem Wald- 
biftrifte Stangenwald, Bann von Nebs 
weiler, Öffentlich verfteigern, als: 
18 eichene Bau: 
Nämme 1. und 2, Glafle 
2 Klaftet buchen Echeithol;. 
800 buchene Wellen, 


Unmittelbar nach Diefer Berfteigerung 
lajfen Jafoeb Emrid und Johann ' 
Wack, beide Gutsbeſihet und Rentner 
au Rufet ebendafelbft aus deuſelben 
Watpdiftrifte verfteigern 
10 Klafter be Scheltholz. 

2) 1400 buchen Wellen, 


Heue 
biblifche Geschichte 


— verificirte Guß⸗ and 
Meffing: Gewichte 
Billigft bei 


= 
83 
* 


uub Rugholze | · — — nt 
Bei Vbilipp Deder, Schneider 
dahiet ift von alen Gattungen Samen 
befter Qualität zu billigen Preis du 


haben. 


in m 





Hufe 


Baummwollzeug: Weber 
finden dauernde Beſchäftſgung bei 
Mad, 


Lebrlingsgefuch. 
Ein braver junger Menſch, wenn aud) 
vom Sande, findet bei freier Koſt und 


Schlag Waldichlag om Mühlweg. von Loais zur Geferuing ber — 
* kleferne —— 3. —4J FE Bahn, kunſt eine Stelle in der Schneider”. 
238.” Cankiäce 1. biea.0L | Mad Sei deu Bucbinbeen —— 


Bs Klafter liefern Eiheit- m. Prügel⸗ 
bolg: 
12 nlafter fiefern- Stodhols, 
1000 Kiefcene Reiierwellen. u, 


— u. 


plar zu haben, 


— — nn nn — — 





— — — — 


Bekanntmachung. 
—* Montag, Den 14, Mär; 1659 


Morgens-10 uhr anf dem Lewſtahler Nucht. 


Groß, Körper und Wolf 
zu 36,38 und 40 Sreuzer per Exem⸗ 


— — — — — 


Sejud. 


Gür ein geraͤuſchloſes Geſchaͤft wird 
ein eimzelnes Jimmer zu miethen 
Näheres kei, ter Red 





Deutſcher und ewiger 


Kleeſamen, 

jo wie Steinklee if zu haben im 

sen guter Qualität bei 
@. E. 


u 


=. F 


Gütern. Schleppdampfichifffahrt v. S. Zeberle. 


Mein Güterbampfboot Führt regelmäßig *8* —* 
Coblenz, Cöln .ete, 
terdam, Amsterdam, Antwerpen, VeweWock. 





Phi 


Die Frachten 


De Eifenwaaren- Empfehlung. 


‚ Der Unterzeichnete beehrt fi, hiermit amjuzeigen , 
Geſchäft namhaft erweitert habe und von nun an, außer feinem Gllen- 
und Spezerei-Baarengefchäfte, auch Defen, 
federn und alle Sorten Guß- und fonfige Eiſen⸗Wagren führe, 
womit er fih zu geneigtem Zufprude e I. 





Aecht engliſcher 


(Düssel 


dor f,w 


leiphin.) 


-anfd Billigfie geftellt. 
Zudwigsbafen a. Mb. im September 1858. 


. Lederle 


daß er fein 


Bled, Draht, Matrap- 


akob Schmelzle. 


"Patent Pordand- Gement 


von dem rühmlichft befannten von Rehins K Cie.) 


billigſt geftelt. 


chiff hat wieder eine große Parthie davon angebracht. 


er Preis ift 


Ludwigshafen a. Rh. im September 1858. 


©. Lederle. 





Holz und Sohrinden-Ber- 


jteigerung zu Quirnbad). 
Samftag den 12. März naͤchſthin, 
Nachmittaas 2 Uhr werden durch das 
Dürgermeifteramt Quirnbach die nach ⸗ 
bezeichneten Ergebniſſe au Holy und 
Lohrinden aus den Grmeindewaldungen 
von Quirnbach Öffentlich meiſtbietend 
verfteigert. 
e, Shlag Altenwalbd. 
1) . Gichen-Bauftänme 2. Klaſſe, 


4. 
1 Eihen:Rupftarrın 4 » 
‚50 budyene Baumpfäble ; 
56 , Bohnenftangen ; 
1 after buchen Schritholz; 
1°. eicen Pr 
8) 614 buchene Wellen ; 
9) 125 eichene Aftwellen ; 

10) circa 30 Gentner Eichen: Lobrinben. 
b) Schlag zufällige Ergeb 
; niffe (Eisdrndyölger.) 

11 14 Gerüftftangen ; 


RG 
A 


12 eichene Wagnerftange; 
13) 1017 buchene Wellen ; 

14) 200 gemiihte „ 

15). 183 eichene 


” 
16) 200 Weihhol: „ 
Duttenbadh, den 5. März 1859. 
Das Bürgermeifteramt, 
Dinfelmann. 


Cohrinden: Beriteigerung. 
Büryermeifteramt Ulmet, Landeom⸗ 
miſſariats Rufel, 

Samftag, den 12, d. M., des Nach— 
mittags um 2 Uhr, auf dem Amtslokal 
der, —— Behörde das biesjäh- 
rige Lohrinden⸗Ergebniß nachgenannter 
Gemeinde diesſeitiger WBürgermeifterei 
an den Meiftbietenden öffentlich ver: 
— A 


1) Gemeinde Rathsweiler, Difteift 


Rathékanw, geihäßt zu 50 Etr. 
2) Gemeinde St. Julian— 

Obereijenbady, DiſtriktLichthek, 

geihäßt zu 0 Chr. 


Ulmer, den 1, Diärz 1859. 
Das Bürgermeifteramt. 
galternen 


Holzverit:igerung 
zu Födelberg, Landkemmiſſatiats Rudel, 
Freitags, am fi. März 1859, des 
Morgens um 9 llbr, werden aus den 
Gemein cwaldungen von Föckelberg im 
gewoͤhnlichen Verſteigerungslocale da: 
ſelbſt, folgende Hölzer öffentlich auf an— 
genehme Zahlungstermine verfteigert: 
„chen Nußſtamm 4 GI. 
/g Rlafter buchen Prügelbolz. 
” „  anbr. eichen Sceithols 
2%, eichen Prügelbolz, 
1/4, Kiefern Prügelholz. 


5050 Stüd gemiſchte Wellen mit flars | 


fen Prüzeln (buchen und eichen). 
Außer diefen Hölzern kommen dem— 
naͤchſt im dieiee Gemeinde noch circa 
0 Stüd ſtarke jchöne Gichen, zu Bau: 
und Nupholz geeignet, zur Verſteigernug, 
worüber in biefem Blatte Bekanntma— 
dung erfolgen wird, 
Neunkirchen, den 1. März 1359. 





Befanntmachung. 
Lohrinden-Verfteigerung zu Kuſel. 
Montag den 14 Mär I. J., des 

Morgens If Uhr, in dem Dürgermei 

fteramtslocale zu Kujel, werten circa 

100 Gentzer Lohrinden aus dem Kir— 

cheuſchaffnei· Walde Winerhell, nabe bei 

Kuſel gelegen, öffentlich verſteigert. 
Oberinoſchel, den 2. März 1859. 


Rot- 


ı aus dem 


! — Nabe⸗Bahn 


Holgverfteigerung 
zu Reu Landkommiſſariats Eufel. 

Freitags am 11. März I. 3., bes 
Nachmittags um 2 Uor,-in der Behän- 
.. bed ı Philipp Kettenring, werben 
Grmeindewalde von Reunfir: 
hen (Bopberg), nachfolgende Hölzer, 
auf angenehmen Gredit verfteigert, als: 

96 eichene Gerüftftingen. 

6 kieferne 

1 buchener Nupbolzabfehnitt. 

2/, Rlafter buchen anbr. Scheitholz. 
Y m  eiden Scheitholz, 
%, Kiefern Prügelbolz. 

10 eichene Bauftimme 2., 3.0.4. &i. 

Diefeje Hölzer find b: quem abzufahrent. 

Reunficcher, den 1. März 13 1359. 

In ener Heinen Stadt ber baner. 
Rheinpfalz ift für einen jungen braven 
Mann (Karbolif), der die mörbigen 
Schulfenntniffe befigt, in einem gemijd: 
ten Waarengeſchäfte eine Pebrlingsftelle 
offen, die von jept bis Oftern beſetzt 
werben fann. Mdreffe bei der Expedi— 
tion ion zu erfragen. 


Lehrlings⸗ Geſuch. 

Bei Schreiner Theado dahier ift 
für einen jungen Menſchen eineLehrlingd⸗ 
ſtelle offen. 

In vermiethen. 

Bar W. Most dahier ıft eine Woh⸗ 
nung zu vermiethen und bis Michaeli 
zu beziehen. 

Sranbturter =» Grein Course 
vom 2. März 1858. 


Biftolen. . : M. 939, 
Preuß. Friedrichäb’er 98 
Rand-⸗Ducaten. m 5 238% 
Hell. HON.-Stüäde . . f. 939 
20 Francd-Stüde. . fl 9 19% 
Engl, Sovereignd . . „ 1138 
Preuß. Ibalcd . .. . — — 
Preuß. Baffen- Schein . „ 14%, 
Srrancs-Thalr . . » u 2% 
Hochhalt. Silber. . .» „ 5252 
41/0, Pi. Max⸗E.⸗A 95 P. 
50%, Ldw.⸗ Bexb. Pr. Sol. 103% P 


. al Marc . 
o Lw.-B. Eiſenb⸗ Aelien 13 gr 


— — 


Frucht: 


Mittel: Preife. 


ſtaiſerslautern, 8. Min. 

Der Centnet Warzen 4 fl. 28 fr. 
Korn 3 fl. 38 kt. Epeljfen — fl. — 
fi. Spell 3 fl. 49 fr. Serie 4 fl. 
17T fr. Dafer 4 fl. 35 fr. Erbſen 5 
fl. 2 fe Biden 5 fl. 17 fr. Linien 
— fl. — fr. 3 Kilgr. Kocnbrod I6 fr. 
1 Rilge, Weißbrod 9 fr. Ochſenfleiſch 
l. Qual. 12 fr. I. Qual. — fr. Kuh⸗ 
fleiih I. Onal. 12 fr. I, Qual, 10 fr. 
Kalbileiih 8 fr, Hammelfleiſch 12 fr. 
Schweinefleiſch 14 fr. — 

Neuſtadt, 5. Mär. 


Der Zentner Wagen 5 fl. 3 fr. 
Korn 3 A. 67 fr. Spell B fl. 52 Fr. 
Gerfte 4 fl. 19 fr, Hafer 5 MH. 26 Fr. 


Drud und Berlag von dem verantwortligen Wevafteur &. Säneiver in Rufel, 


kn 





(Zunächit Bote für Das Gianthat.) © 


Ani) 


Nro. 20. 
Ems ——e 
Tageskalender. eitag 145 Proteſt. Hubertus 
a Eulogius, Ai. ‚ Öregor. Sonntag 
13., Proteſt. Maceb. Kathol. Super :Montaf 14., 


R Broteft. Zachacias. Kathol. Kſu. —* 
15. Longinus. 








— —— — — 
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Weltbändeln. 


Baris, 6. Mär. Der „A083. wird’ gefchrieben ; 
Ein trauriger Faſchingsſonntag. Man kennt die hohen Her? 
ren, welche Donnerflagd und Freitags einige Millionen 
Rente kauften. Es iſt gang derſelbe Coup, mie nadı ben 
Attentat am Reujahrstag. Das Manöver bilder ſich zu 
einem Syftem aus. Das Publilum weiß es, und darum 
iſt es am Faſchingsſonntag verſtiwmt und, angeefelt. Es 
iM als ob jene Herren‘ ffir jene Tage vorſorgten, welche 
ihnen nicht ausblerben Fünnen und von benem ſie fanen 
werden ; fie gefaDen uns nich: f 


* * 
Wenns zum Kriege kommt, werben die franzöſijchen 
Barbderegimenter nach Italien marſchiten und Napoleon. wirb 
fie fommandiren, und unter ihm der Marjhall Magnan. 
Paris wird während ber Abwelenbeit des Kaiſets Der Treue 
und Energie des Marſchalls Pellifiee anvertraut, obgleich 
Belifier ein alter Drleanift und neuer Napoleoniit it. 


Wenn dem Kaijer Napoleon etwas Une rwarttetes wider: 
führe — 08 ſagts Niemand, aber ed denkts Macher — 
wer jollte die Zügel Frankreichs führen ? Wan -kümte 
freilich jagen : neue Greigniffe bringen neue Männer ; Brand). 
mal aber haben fie doch den Ereigniſſen gefehlt, 


Maygini war mit gutem Faijerlichen Pız in Paris 
und verbandbelte in ter Verkleidung eined Geusdarmen mit 
dem Prinzen Napoleon, (N. U. 3.) 


Quizot, ber Exminiſtet Louis Philipps, und Kürft 
Metternich, beite von der Revolution nach England 
verjeblagen, unteebielten fib manchmal Aber tie Nevolutien, 
Mein Bott, fragte einmal Guizot den Fürften, wie konnte 
unter. Ihrem Regimente in Defterreih evolution ausbre: 
Ken ? — Lächelnd ermwiderte Metternich : ich babe zuwellen 
Guropa regiert, aber Oeſtecreich niemals! 


Des Papſtes Minifter, ‚Gardinal »Antoneli bat den 
Botſchaftern Oeſterteichs und Ftankreichs esfläct, der Papit 
erachte fich ftark genug, um Sicherheit und Frieden in jeis 
nem Sande zu wahren; er ſei daher mit tem baldiaften 
—— Abzug ber öferzeichiichen. und franzöfiichen 
Truppen cinverſtanden. 


In England gibts eine Miniſterkriſis. 


Freitag, den 11. —— 


ins nr ';n® 


2, [ 


Auf dem Hochzeitsb alte des jungen Rotbihike, 
wo der dichtbemooste Stammbaum ein unge, Zweiglein 
trieb, barte fi der ganze alte Adel Frankreichs, ſammt deu 
europhichen Gejandtjchaften eingefwiden, Die Braut, Fraͤu⸗ 
lein Anſpach ſtrahlte und Baronin a von Rothſchild 
and Frau Vereira, vie Frau des Botrtind waren bie Röni- 
aiinen der Schönbrit,“ - 


Der alte Lord Feuerbrand in London greift diesmal 
zum Loͤſcheimer. In langer trefflichet Node, fragte Lord 
Falmerfton im Unterhaus den Miniſter: Kaun die Regie 
zuug uns etwas über eine friedliche Löſung der Kriegsgefahr 
wittberlen 2" Ja, fagte ber Plinifter Schatzlanzler, es iſt 
angezeigt, daß die Oeſterreicher und Franzoſen in tutger 
Zeit die idmiſchen Staaten tumen werden und zwar mit 
Zuſtimmung des Papſtes. Lord Cowley fer mit einer vers 
jadulichen Senduug nach” Wien RER mebe bürfe ır A 
Augenblide nicht ſagen. : 


Gine neue napoleon’sche Flugſchtift nennt die kalien® 
ſchen Fireften die Negerſclaven Defterreichs. 


Das. Mittleramt iſt eine undaukbare Wolle; dem Kat: 
ier von Defterreich ſoll das ärgerliche Wort entichlüpft jein ; 
„Deiterreich bat Verbündete nöthig, aber feine Rathgeber.“ 
— Die Serfe Der Atigspattei in Wien ſoll Etzherzog Wil⸗ 
in fein, .. 


‚gu Wien erwartet man jeden Tag die Erhebung bis 
greifen Feld eugmeiſters von Heß zum Feldmarſchall. 


Aus Bertin. Es hat noch feine Gefahr, auch für 
Veſterreich in Italien nicht. Dis Feftungsigften am Miu- 
elv und an ber Erich iſt das ſtaͤrkſte in Europa, und wer 
ed, tie Oeſterreich beſetzt, dec ift Herr jener Schönen Pro? 


vinzen‘, auch wenn femtlihe Here am Fuße der Feſtungen 
Händen. Mit den bis jetzt in Frankkeich in Kriegsbereit⸗ 
ichaft geſeten Streitttaͤften vertreibt anan die Defterrcicher 


wicht aus Jralien und saubt man Deutſchland nicht die 
Vbeinprovinzen, 


aM erbin werkwmir mau bereits friichen Sparael, 
junge Kartoffeln, Blamentohl und große Ealatlöpie. Die 
jungen »grünen Kinder nehmen ſich Figentbümlik aus neben 
den Winterdelifztelfen von Auftern und Seefiſchen, Die täge 
lich auf den Gijenbahnen in Berlin aufommen, 

Es wird Ernſt mit Aufhebung der Grundſteuerftaheii 
ber Bevorzugten in Preußen. Der Finanzıninifter- har bei 
reits den befrefenden’ Grirkentiwmf tır Nummer’ vothelegk. 
Die Ausgleichung wird jo berbeigeftiber; Doß die Grund: 
fteuer der weftlichen Prorinzeu nm 10 pGt. ermäßigt, Die 


der äftlichen um 20 pit, erhöht wirb.. Die Entſchaͤdiguug 


decjenlgen Rittergliter, deren feitherige Steuerfreipeit auf be 
ſonderen Rechtötiteln berubte, iſt zum 20fadhen Betrag vor 
geſchlagen. 


Senefturt, 27. Ich. 
depefche Walrwetis wem 2. d. DM. am bie franzößfä:biple- 


matiſchen Wertseter in Deutfchland, bie ſeht friedlich lauten 
ua von ber Boraudjegung audgehen fol, daß die Differen- _ 


zen mit Deſtreich auf diplomatiſchem Wege ausgeglichen 
werben ıplcben. Haben mir recht verſtanden, fo verzichtet 


Mapoleon unter gewiſſen Bedinaungen (die wir aher nicht 
kennen) darauf, daß bie italieniſche Angelegenheit vor bie 


Patiſet Konfereng kommen ſoll; deſto ſicherer rechnet ex aber 


auf eine Bereinigung ber — in.ber - 


Ronferen. (Schw. Mek)7, 


Frankfurt, B. Mär, Auf, die telegeaphiſche Kat 
richt bon ber Abdantung bes Pringen Napoleon nahmen alle 
Effekten einen bebeutenden Anlauf zum Steigen. Die gün: 
fige Tendenz erhielt fich die ganze Börje hindurch. Das 
Geſchaͤft war ſeht beliebt. E 


Yu Frankfurt wurde in biejen Tagen Nachts eine 
fanatifche VBrofchüire auf den Straßen verbreitet, die wahn⸗ 
finniger Weiſe zum Umſtutz der beftehenden Berhältniffe 
Deutſchlands, Gründung einer Republik u. ſ. w. auffordert, 
Alle Anzeichen ſprechen dafür, daß biejed Machwerk von feie 
nen Deutfchen, jondern von Franzoſen berrühre, um Un 
freut unter den blühenden Waigen der deutſchen Ginigfeit 
zu faen. 


In Sohfenbanfen fand ein Keind auf ffentti- 
her Strafe einen acceptirten Wechiel, der bereitd zum Ins 
kaſſo unterzeichnet war, im VBetrage von 5000 -fl., und er 
hielt bei Ablieferung an den Gigenthüner bie großartige Bes 
lohnung von — 9 Kreuzeru. 


Die Aufforderung des Deren Marloff in Darmfladt am 
jeine Sameraden, die Helena⸗Medaille zurüdjufenden, finder 
vielfachen Anklang, ſowohl bei Gingeln, wie bei ganıen rg 
einen von Beteranen, 


Münden, 25. Febr. Mit blos bie Randig Beurr 
laubten, ſondern and) die ihm zeitweiligen Urlaub befind- 
lichen Soldaten — ob jedoch auch dieſe jämmtlich,. vermag 
ich noch wicht mit Beſtimmtheit anzugeben — find zu thren 
Regimentern einberufen. 


München, 97. Febr. Die Mittheilung aus Mün- 
ben in der Ada. Btg., daß die unmontirten Affentirten, 
welche bisher noch nicht egereirt find, zu ihren Megimentern 
einberufen wurden, entbehrt der Begründung; es ift eine 
ſolche Ginberufung weder erfolgt, noch zur Beit, beabfichtigt. 


Münden, 4. März. Aus dem Berichte deö Hrn. 
Dekan Vogl über das Porto ; beffen Rechnungsnachweiſe in 
ter morgigen Rammerfipung zur Beratung Fommen , ents 
nehmen wir Folgendes: Während man im Budget von 1852 
die Lottoerträgniffe mur auf 1,200,000 fl. per Jahr ver: 
anfchlagte, ergaben dieſelben im Jahre 1853—64 die Summe 
von 2,166,601 fl. und im darauffolgenden Jahre 4,896,846 fl., 
alſo in beiten Jahren mehr um 2,486,646 fl.. Da im Jahre 
1956 von beiden Kammern einſtimmig beſchloſſen wurde, 
daß das Zahlenlotto auf zuhören und dm nächſten Bubget 
wicht mehr zu erjcheinen babe, jo hält es Referent für über- 
safe, die ſeit 1819 in beiden Kammern unaufpörlidy tönen: 


Es exiſtirt eine Cirkulat · 


— — — 


den Magen Aber die Schaͤdlichkelt ber Rotıs:Anftalt gm wie⸗ 
berholem: 


Münden, 7. März Der Umzug unferer Meppen 
zunft nach ber k. Reſidenz, dem Wittelsbacher Balaft und 
ben Palais der f. Prinzen, dann ber Mepgeriprung haben 
heute in bherfömmlicher Weiſe flattgefunden. Aeltere Leute 
erinnerten fit; daran, daß es gerade am heutigen Tage vor 
54 Jahren var, am 7. März 1805, ba Napoleon I. bey 
Depgeriprung von den Fenftern unſeres Regierungtgebäubes 
mit angejchen hat. 


Münden, 1. März Dem Vernehmen nach if 
eine Berlängerung des Laudtags bis zum 31. d4. M. be- 
edſichtiat. 


Speyer, 1. März. Geſtern Mitteg iR bier der J. 
Notär Herr Maria Joſeph Franz TZaver Render im 
82ften Lebensjahre mit Tob abgegangen. 


Raiferdlautern, 8. Mär. Muf dem Heutis 
gen Fruchtmarkte ftellte fi nad den Mittelpreifen Waizen 
3 fr. nieberer, Korn blieb, Spelz 10 fr. höher, Berfle 2 Er. 
nieberer und Hafer 5 fr. höher, Die Protyreife blieben 
unveräubert, \ 


Albersmweiler, 4. Mär. Zar allgemeinen Weber: 
rafhung hat ſich der Steuer: und Gemeindeemnehmer Mains 
zinger mit Hinterlaffung eines Gaffabefectd von 3000 A., 
die aber bis auf ungefähr 700 fl. durch bie Gaution gedech 
find, von bier entfernt. Außerdem bat er noch an 3000 fl. 
Vrivatſchulden und Einige, die ihm vertrauendvoll Geld 
geliehen, werben duch ben Verluſt besjelben hart betroffen. 
Der Mann genoß großes Vertrauen und ſchien dasſelbe 
auch durch ſein geregelied Leben zu verdienen. Wie uad 
woburd er fo weit gefommen, ; ift für alle feine Bcfannten 
ein Raͤthſel, ba er unverheirathet ift und feine Familie zu 
ernähren bat, 





Kufel. (Eingejendet.) Auch wir wurden biefes Jaht 
mit einem Faſchingszug beglückt, der von dem fchönften 
Wetter begünftiat, feinem Umzug durch alle Straßen bielt. 
Der aufgeführte Biehmarft und bie Streußberg” ſche Menagerie 
waren beſonders ergötzlich, dagegen waren wir mit den im 
Programm angeführten Geifterenfheinungen , wie biejed bei 
ben meiften Spudgejchichten gebt , in Wirklichkeit angetührt 
und läßt fich bieraus ver Schluß ziehen, daß den Herin 
Unternehmern wenig Geiſt zu Gebote fiaub ober deren 
Geiſter fi in ber Denagerie befunden haben. 

Es wäre zu wünſchen; daß derartige Faſchingsbeluſti⸗ 
aungen recht zahlreiche Theilnehmer fänden, aber von tüd: 
tigen Maͤnnern geleitet würden, Damit wir menigftend einen 
Geift, nämlid den des guten Humors Darin erbliden 
fönnten, 





Mittelyreiß. 


St Wendel, 10. Mär. Der Sceffel Waizen If: 
57 kt.; Korn 3 fl. zft.; Sp if. 56 fr, Speljkerm 
iil — fr; Gerſte 3 fl. 14 fr; Hafer 2 fl. Te; 
Biden 3f. 57 fe; Erbſen Sf. 2 ir; Kartoffeln 
— fl. — fr; Binien — fl. — fe; Bohnen — fl. — I. 





8 ot tod. 


In Münden find am 8. März folgende Rumarm 
zum Worfchein gefommen ; 


8 20 43 30 61 


Schlufi der naͤchſten Ziehung ift am 15. Mär. 


— 


200,000 Gulde 


zu gewinnen 


wine Bflr, 
' Währung. 


bei der am fommenten 1. April ftattfindenden Gewinn. Ziehung 


der Kaiferl. Königl. Oeſtreich ſchen Part.-Eifenbahnloofe. 
i Jedes Obligationslood muß einen Gewinn erhalten. | 
Die Hauptgewinne des Anlehens find: Zımal W. Währ. fl.. 250,000, 


71mal fl. 200,000, 
20,000, 105mal fl. 
fl. 1000. 


fl. im 24 Guldenfuß. 
Obligationslooſe. 


ſolche auf Verlangen ſofort nach genannter Ziehung weniger 5 fl. wieder zurück. 
— g 


Es haben daher auch uniere resp. Abnehmer, welche 
‚wähnter Ziehung wieder zu erlaſſen, auſtatt des vollen Betra 
für jedes zu verlangende Obligationsloos einzuſenden. 
u zahlen, gegen Einſendung von 100 fl. werden 


Die entfalenden Gewinne werden den resp. Jutreffenten, weldye ihre 
Looſe direct won unterzeichnetem Bankhaus bezogen, ſofort bemjelben baar 


übermittelt. 


Pläne aratiß. — Biehungsliften ſofott franco nad ber Ziehung. — 


Alle Aufteige find Direct zu richten an 


AB. Der Betrag der Beſtellung 


jept ſchon geionnen find, 


103mal fl. 150,000, 9Omal fl. 40,000, t05mal fl. 30,000, HOmal 
15,000, 370mal :5000, 20mul fl. 4000, 258mal fl. 2000, 754mal 


Der geringfle Gewinn ben mindeften® jedes Obligatlonsloos erzielen muß beträgt fl. 120 W. Währung ober 140 
deren Berfauf überall gefeßlich erlaube iſt, erlıffen wir um Tagescours, nehmen aber 


uns ihre Obligationdlooje nach er 


8 nur den Unterichied des Au- und. Berkaufpreijed von 5 fl. 
(xB. Bet Vebernahme von #4 Dbligationdloofen find nur SU 
dagegen 34 Obligationsloofe überlaffen.) \ 


Stirn & Greim, 


Bauk- and Staals - Papieren - Giſchaͤft 


in Prankfurt a/ M. 


— auch nach Wunſch duch Poſtnachnahme von und erhoben werben. 


— — —— — — — — — — — — — — — 


Heu-Berfteigerung. 

Dienftaa, den 15. März nächſthin 
Morgens 9 Uhr in feiner Wohnung auf 
ber Unterjchernau, bei Ramſtein, läßt 
Jakob Stuppy von dba 500 Gentner 


MWiejenheu beftee Qualität auf Gecdit - 


werfteigern. 
Landftubl, 26. Februar 1859. 
Aus Auftrag 
Biedy, Notär. 


Lohrinden:Veriteigerung 
zu Niederfirchen, Kantons Kufel, 
Mittwoch den 16. März 1859, Nach— 

mittags 1 Uhr, zu Niederkichen, wird 
das bießjährige Ergebniß der Eichen: 
lobrinden aus nachbezeichneten Ge: 
meindewaltungen zur öffentlichen Ber: 
fteigerung gebracht werben, als: 
Gemeinde Schlag Quantum 
Hoof, Staffel circa 30 Gtr. 
Niederkicchen Reimelsſpiz „ 90 „ 
Dfterbrüden Brüderbuih „ „ 
Niederkirchen, den 7. Maͤrz 1859. 
Das Bürgermeifteramt, 
ern. 





Holszverjteigerung 
in der Bürgermeifterel Glan Diünchweiler. 
1. Gemeinde Dietjdyweiler, 

Montag den 14. März 1.%8., Mor: 
gens 10 Uhr, im Schulbauſe allda : 
48 eihene Bauftämme 4 El, 
28 kieferne Gerüftftangen, 
51 afpene 4 
6400 buchene Bohnenſtangen, 
1/ Klafter eichene Prügel, 


Yo.  alpene „ 
00 bucene Wellen, 
460 eichene 


5 


1. Gemeinde Boͤrslorn. An demjelben 
Tage, Nachmittags um 2 Uhr, im ders 
tigen Schulhaufe. 

20 eihene Bauftämme 4. GI., 
22 kieferne Gerüſtſtangen. 
26 eichene und, birkeue Wagner⸗ 


fangen, 
56 afpene Gerüftftangen, 
36 weichholz Nußſtaugen, 
5500 buchene Bohnenftangen, 
900 eichene u. Weichholg: Wellen. 
5 after buchen und eichen Scheit. 
1725 budene Wellen. . 

Il. Gemeinde Steinbach. 
Dienstag den 15. März I. 38, Mor⸗ 
10 Uhr, im Schulhauſe bajelbft : 

4 eichene Nupitämme 3. GI, 


” ” u 
1 Abſchnitt 3. GL 
oi Klafter eichene und kieferne 
Wellen. 
IV, Gemeinde Mündweiler. 
An demſelben Tage, Nuhmittagd 
um 2 Upr, im dafigen Schulbaufe: 
4 eichene Bauftämme 
43,4 Rlafter buchen geichn.Scheltholz, 
1Y buchene u. eichene Brügel, 
| 1800 buchene uud eichene Wellen. 





Unmittelbar nach dieſer Verſteigerung 
werden folgende Kobrinden, ebenfallä 
im Sculhauje zw Wündweiler, wer 
fteigert : 

1. Gemeinde Bördtorn, Schlag Ad 

terwald, geſchaht zu 10 Centnet z 

2. Gemeinde Dietichweiler, Schlag 

Achterwald, zeichäpt zu 16 Gm. ; 
3. Gemeinde Hajhbah,Schlaaloppr 
waid, geſchaͤnt gm 42 Gentner. 
Slam Munchweiler, den 5. Mär 1998. 
.. Des Büri E 
Reonhbarb, _ 





| zu bejichen. 
biblifche Geſchichte 


In emer Meinen Stadt ber Bayer. 
Nheinpfalz ift für einen jnngen braven 
Mann (Katbolif), der die nöthinen 
Schulkenntniſſe befipt, in einem gerniſch⸗ 
ten Waarengeſchaͤfte eine Rebritngäftelle 
offen, die von Ist bis Ditern beſeht 
werben kann. Abreſſe bei der Ezpedi⸗ 
tion zu erfragen. 


— — — — 


Lehrlings-Geſuch. 

Bel Schreiner Theado dablert iſt 
für einen ſungen Menſchen einedehtliugs⸗ 
ſtelle offen. 

gu vermiethen. 

Ba W. Moſt dabier ıf eine Wob» 

nung zu vermiethen und bie Michaeli 


Weue 





3 ab nn, 
find Het den Buchbindern 

Graf, Körper und Wolf 
su 36, 33 und 40 Kreuzer per Gpem- 
plat zu haben. 

Gejud. 

Er ein geraͤuſchioſes @eihäft wird 
ein u Aimmer zu miethen ge» 
fudgt. Wiheres bei der Med. d8. DI. 

Bel Bhilipp Deder, Schneider 
babıer il von aden Oattungen Samen 
befter Qualität ga billigem Preis zu 


haben. —— 
ure 
Baumtwollseng-Xeber 
ba i 
N Me. 


= — vU— der auch in hie 


worbenen — Gebr Leder'ſchen balfamiſchen Grönußp!: 31 — Ay: 
in der befannten Original: Verpackung — 
Stüß in einem Packet 36 fr. — eingetro 


er — * in den lehlen Wochen 


Mn 
3 














bie bildſſche eu! 
zu haben bei 


be: og Reiter 


Höfverfleigerung 
in Staatsa älvungen dee Reine 
"om R Rätten. 
Dietrftag," Ben 9. März 1 Ve 
Vormittags 9 Ubr, zu Hodhät 
Schlag Schlofjbrrg v2. 2. 
 (Dreigemäifer,) 
Schlag & gemiſchtes Stodholz. 
ehrohbrrg v4. 


( 
150 a" ara mit geringen ' 
n; 
725 Kieferne Wellen mit ger, Prügeln; 


3 al er —— zn” 
sdläg Winterwain 4a b. 


(Hallgastered,) F | 


i fiefeıne — ; 


—* Klafler tiefere — Staus 
1667 kief Selen gering. Püg-; 
eierne en mt u 
20 after Stodbolz ; —— 
550 eichene Aſtwellen mir ger. Frhgel : - 
Zufältine Eraebnifhe: von’ 
Gisdrudb.Izern herrühtend. 
Disivikt allbrücker wald. 
„Aue: 2 2,3.4.5,6,7,8n.9. 
ifter, Referke —— 


280 ene Aſtwellen nit ger. Be, k 
350 Rirferne Wellen _ „ we 
175 Weihbol, „ - 7 * 

Snemildte % : — 


befetue— ap 
6 Weihkel, ” 2 
1 Klafter Stodbolg. ” 


Distrikt l £ 
nt 


erne Se 

4 re — et Ph erst 

475 lietetue Wellen mis zer. —R 

2375 eichene UVſtweſſene " 

4 h "Seirını Walk ua 
strikt Ibaljbrra. —8 
ene Aſtwell en m ———— 


Ri; jichte A 

a BR Sa IB Hr? 

1 ! 

Bıott 3. 
26 Seile an 

Zst Maiwald. Abtb. 1 u 


Ja eichene Anger 


a — 





i 
IE BE 
Be Mrtrenbn 2 

—— a5 #,Caram -— üuf deren Morderfeite — 
*3 Mbein und die Moyelt befindet —: fer 


eg 


| 
| 
] 
1 
— — 
* istpißsMjntertsain. th 1, 42.8 | Beat. 3 


|’ 0; verichiedeng Wellen. w 


“ Diittipoch, den 16. Lieſes Monats: | 
bes 8 
l 


© 





1; Afehit ſich für 

i —— Ga⸗ 
Mi 

nenb jo jagt ge | weiße, Ankarnat ale Frübjahrefant, 

| Steinfiee nelber, und ewiger ober 

Engerner von biej. Dekoncmen zu 20 Pr. 


fige 








erdumes Anger) wiederung befteue afjortie.n| "'h Fund ;., 
Bhitt in $ |. Ebr ftion Die. 
| Bli se 1 Fe De. 


Bewohnern Kuſels, welde jo 
* in zZut Ausführung nnd zu deu 
Neften cunieres mm 7, d. Di, ftattgehab- 
‚ten, Maslemiges beitrugen,, jagen wir 
hiermit unjerem verbindlichſten Danf. 

Rufel,- ber 10, Min 1859. 

Das Sonite 
des. Narren-Bereind. 
a: = GeldCourse 
vom 9. mn; 1358. 


mellen 


une — 


— — —— — 





934 
1975 eichene A m m. Fe cine Preuß. ztiedrichsdeor i. 93 
325 Weichhol . . HandsDucaten . . 8328 
200 geniichte Wellen * < Hol. 10 f.cStüche . . % 9 391% 
50 Fefene 20 Zrancs- Stüde. » .. MH. 919 
5 Beicbeli Refenmellen Eugl. Sovereigus . „ 11 36 
Dioiridt Wamfchein. Preuß. Thaler .. . — 
21 geiniſchte Wellen m. ger. Brügeln; Vreuß. Caſſen-Schein „ 1483, 
60 eichene Afhorllen · 24 —— rar u 2 U 
-— 1 - re nn ara ee sr 
. ci —2— I» 9 J 
Hol vit Igerung am 5%, WMw.⸗ Ay N. hs. 103%, P 


Staatswald. 

Montag den 21. März 1859, zu 
Waldmohr, um. 9 Ubrdes Morgens, 
- Nevier Jägeröburg: 

"Shläye Eichwald und Spiegelwalt, 


Oold al Marıı .. 
4%, Yon. Gijenb: Aelien 135% u 


Rbein-Nabe Bahn . . . — = 
456 Er Bau- und Nukftänme 2., 


Frucht⸗ 
Yu. 4 


. Gl. cr XIL 2» 
... 8l-eichene. Dayı * ugen. | Wittol⸗ Preiſe 
„Dienstag den 22. Deärz, zu Ran nur 


Hohe, m Y Ubendes Morgens :- - Kusel, 14. Min. 





4%, Klaͤſter eichen Nubhelz in Miffeln D r 
108 eichen Scheit u. Prügel, | gar gg FR ge s - » F 
13 buden — 4 71.24 fr. Wintergerſte 


" 
verjchiedengd „ —H. — fr. Paler 4 1.34 fr. Grbien 


5 r 6 fe. Kartoffela — fi. 53 fr. 
j Sin Kornbeod 17 fr. Gin Paar Wer 
ı wricaebaden 9 Vorb, hattgebacken 
8 Lotb. Faſſelfleiſch 8 fr., Kuhfleiſch 
12 fr, Rindfleiſch 12 Er. Hammelfleiſch 
10 ti. ., Kalbrleiich 8 fr., Sihnweinefteifeh 
14 ft 


Somburg, 9. Mi. u 


Sweibsügen, au I Be Bin 1859. 


FE perfteigerung - ; 





grmitgagd um 10 Ude, zu Oſſer⸗ 
—— wird ein: vollftänbiges Schmie⸗ 
dentſchirr verſieiact ,\ 6 
Anſel, den 10. Mär — 





— ñ — Der Centuer Waizen 4 fl, 5J Er. 
Eee Anzeige. Korn 3 1.36 fr, Speljfern 4 fl. 40 

Meinen ‘gebeten Werbäftäirhufen | Ir: Spez 3 N. 24 Fr. Gere — fl. 
in und außerhalbe Kuſel zeige ich bier | =" fr. Hafer 4 iL 42 fe. wife 
arena A, daß Ih. dem Kderen | 3 A. 40 fr. Grbjen — fl. 


Miden AH. 42 fr. 
40 — 


Kartoffeln — Fi 
Rorubrod 16 fr. Weißbtod 11 
bienfleiih — fr, Rubfleiih 12 fr. 


Spholie No ahnt den Verkauf mei 

ner Leluband, Taſchernicher und Ger 

Wbad überreden baber Derſelbe wird g 

edent zeit: meine Muſter vorlegen, R ida 8 fr. Hammelfleiſch 12 ir. 

Weteflungen fuͤr mich Aufnehmen und | S—weinefteiſch 14 Er, 

„die —— — zuftellen, | — 
Bielefeid, Ken BO Yannıc 1859 


— 





"Svrver, 8 . März. 


er Der, Centner Waisen 41. 55 fi 
im u MD Detring. | Storm 3°fl. 57 fr. Gere 4 f.. 9 M, 
; 5 bringe ich. mein in allen Sp 3 f. 32 tr. Hafer A fl. 5Ife 





Am mnern neu :vervollitändigtst Lauer | 


N we 
vn &orfssten in empichlende Eriu⸗ Min. 


Neuſtadt, 8. 


(Mm; * Der Zentner Waizen 3: —K, 
BER ag Eng ı,n) Korn 3 1.58 fr. Spelz 3 fi Safe, 
as: LA, Joanni. Gehe AM. 23 h. Dıfa 5 MER 


Drud und Berlag yon dem verantworiliher Weraficur 8. Squeider in Rufıl. 


| 


HZaSn |T Seen 


is. 


.-.u werrr 


0 Hol: . 


Der Pfäle 





* 


(Zunächſt Bote * das Glanthal.) 


Nro. 21. ‚ Aufel, 





PING März. Mittwoch 16., WProteft. Cytlac. 


Gertrud, 


Katbol. Heribertns. Donnerftag 17., 





Beltbändei. 


' Bari, 9. März Verſchiedene Truppenbewegungen 
nah dem Süden, die beichloffen waren, jollen nun abber 
ftelt fein. — Graf Cavour hat in Erwiederung auf den 
Monttenrartifel vom vergangenen Samstag fämmtlihe far 
diniſche Gomtingente unter dir Waffen gerufen. 


Aufrichtig geftanden: die volitijge Welt if 
ehwad perpleg : fie weiß nicht vecht, was fie aus den bars 
Ichen Friedensworten des Monitenr in Paris machen fol, 
Die Börfenbeeren zwar ſchwimmen in den Friedensworten 
wie der Fiſch im Waller, die andern Keute aber wollen 
etwad Andere abwarten, was zu den orten gehört: nüms 
lich Friedens: Thaten, und von ſolchen ift außer einer kleinen 
vorläufig mod nichts zu jeben, Dieje _ eine Fleine- ift die 
Gntlaffung des Prinzen ‚Napoleon aus dem Minifterium, 
in weldhem er mit Bewilliaung bes Kaiſers bad große, 
etwas laͤrmende Wort führte. - Gr war mit einem. Worte 
die. Seele der Kriegöpastei und zanfte ſich mit allen andern 
Miniftern. 


„Knapp, fattle mir mein Dänentoß!“ ruft ber. Frans 
308. dem Därren zw, und mtt renden ſattelt's ber bäntfche 
Knappe.und zaͤumfts uud führts ihm zu. Manches taufend 
Säule wird in Zütland, Seeland und auch Schleswig aufs 
defauft und von den Häfen Tönning, Huſnm ıc. anf Dam: 
pfern hinüber nach Havre, Calais ꝛc. geſchafft. In Gopen- 
hagen kauft cin frauzöſiſcher Oberft 600 geihulte Gavallerie- 
pierde. Die Dünen fleigen ab, die Franzoſen jteigen anf. 
GE iſt nur ein Freundſchaftsſtücklein, wie Franzoſen und 
Dänen: einander auf ten Gaul helfen. Der Däne dankt 
ort, daß er dem Prangejen einen Gefallenzthun Fann ; 
Lenz ihm hat der Franzos auf den böben Gaul hinauf ges 
Bolfen, ten er jeit manchem Jahr zeitet und von dem er 
doch herunter mit Deutfchland parlamentırt. 


Die „Times“ halten den Umſchlag der Parijer Po litik 
gun Weisen für unverfennbar. 


Einſtwellen hendelt man in Defterreich als ginge 
26 morgen los. Micht nur bie Armeecommandanten, fondern 
auch tie Commandanten für alle Feftungen und wichtigen 
Pläpe in Stalien, find. ernaunt, lauter Leute, die ſcharfes 
Au;'s ‘und Haare auf ben Zähnen haben, Der Kaiſer 
Eonnte -mit Mühe von dem Gutſchluß zurüdgebracht werben, 
‚ben Oberbefehl perſonlich gu ibernehmnen. — Am 15. Wpril 


wird Piemont den Krieg Defterreich erklären, heißt's allge: 
mein in Stalien, 


Bom Rhein Die Franffurter Poftzeitung beant« 
wortet den „beruhlgenden“ Moniteur-Artifel mit folgendem 
fernigen Leitartifel: „Tran, [hau wem!“ 


Aud Thüringen, 9. Mär. Geftern confirte in 
Hoffreifen das Gerücht, der Graf von Parid werde ſich mit 
der zweiten Tochter des engliichen Königspaares verhei⸗ 
rathen, 


Mainz, 10. März. Heute Morgen bat ein Dienjl- 
mäbrhen dahler Schwefeljäure genommen, um- fid) zu .tödten, 
da fie die Unserhaltungstoften ihres Kindes nicht mehr zu 
beftreiten vermochte. Sie wurde fefort in's Hofpital. ge- 
bracht, wo fie unter. den ſchrecklichſten Schmerzen ei 
ben ift. 


Münden, 7. Mär. Heute hier eingetroffene Briefe 
aus Wien betätigen mur aufs Neue, was ich Ihnen geitern 
ſchon von dorther gemeldet: Defterreich hält feft an feinem 
quten Rechte, und wird ſich über ſein Thun und Laſſen von 
Frankreich Feine Geſetze vorfchreiben laſſen. Man weiß ai 
Wien und bier, daß man zu Paris den Krieg will und nur 
noch zögert, and dem einzigen Grunde, weil die Rüftungen 
und namentlid die Umgeftaltung ber franzöſiſchen Artillerie 
nicht bis zu dem erhofften Zeitpunfte, als welcher dem 
Kaiſer Napoleon I, der 1. Januar in Ausſicht zeftellt war, 
vollendet werden Fonnten. Bis Mitte April fpäteftens Hoffe 
man — wie Barijer Nichrichten aus beftunterrichter Quelle 
bejagen — bamit fertig zu fen. Daun wicd man auch Die 
wahre Farbe beraudfchren. — Nur noch einige Thatjachen 
ald Beweis der bier allgemein herrſchenden Stimmung. Ein 
bier feit langen Jahren lebender Staliener wollte im Sof: 
braͤuhauſe das Gebahren feiner Landalente vertbeibigen : 
fluchs war er von feinen entrüfteten Zuhöcern zur Thüre 
hinansgeworfen, Dasjelbe Schidjal hatte diefer Tage ein 
andere Individuum, welches in einer andern öffentlichen 
Bierſchenke es für angemefjen erachtete, den Ruf ertönen zu 
laſſen: vive la France! Ob der Mann ein, Franzoſe war 
oder nicht, iſt mir nicht bekannt; die Thatſache aber iſt 
richtig. Hieraus mögen Sie een Schluß ziehen auf bie 
Stimmung, welde in allen Schichten unjerer Be.ölferung 


bericht. (Brffte. Poſtztg.) 


Münden, 9. März. Die Kammer ber Ngeprbhe 
‚ten ertheilte Beide nachthaͤglich ihre Zuſtimmung!: den 
Münzverträgen, den Poftulaten, beziehungswelſe Borb U 
ten hinfichtlich der Bob." und" Hankeisı hälthiffe für 


Zukunft, fowie ben Rechnungs-Nadmweifungen ber verſchiede⸗ 
nen Verkehrsanſtalten. 


Th. BJ j 
Münden, 10. Mär. In dh heutigen‘ Sihzung der 
Kammer bei Abgerrdneten u die Berathung über bie 
Nachweiſungen der Jahre 1369/55 fortyejcht und zwar fiber 
die Staatsqusgaben. Bis zur Mittagöftunde waren bereits 
eine Reihe Etats erledigt. 


Affifenverbanblung. 

Sigung vom % und 4, März. Gegenftand biefer 
legten zweitägigen Verhandlung ift die Anklage wegen qualis 
fjirten Diebſtahls gegen Melchior Hehn, 50 Jahre alt, 
Viekhändfer von Hochdorf, vertheibigt durch * Herm 
Rechtskandidaten Wand. 

- + Am Sommtag den 23. Januar letzthin — der Pfarrer 
Ludwig Frübis feine Antelttöpredigt in der Kirche zu Gods 
dorf. Bei der Rückteht aus der Kuche fand feine Hausbäls 
terin bie vorher verichloffene Ihre gegen den Garten bin 
offen, worauf fie ben Würgermeifter und ben noch in ber 
Sabltiſtei befinblihen Pfarrer herbeirjef, die aldbann entbed: 
ten, daß im Studirzimmer des Pfarrers im zweiten Stod 
ein Pult erbrochen und vas darin verwahrte Geld, beftcheub 
in 84 Zwangigfranfenftüden und I0 Doppelgulden, ferner 
aus einem auf dem Boden befindlichen Pappkäſtchen 16 
Rupferfreuger entwendet worden waren. Aus den Spuren 
am Dedel des erbrochenen Pultes entnahm man, daß 3 
Stemmeifen von verſchiedener Breiten angewendet worden 
waren, Aus ber linken nicht verichließbaren Haͤlfte bes 
Vultes waren eine filberne Doje, von dem Tiſche des 
Studirzimmers ein kupferner ſtark vergolderer Kelch vers 
ſchwunden. In einem Zimmer ebener Erde fand man eine 
verſchloſſene Tiſchſchublade aufgeſprengt, ohne daß etwas 
vermißt wurde. Die Schlüſſel zu lehterem Jimmer, ſowie 
ein Meißel und der im Pulte vermißte Hauptſchlüſſel des 
Pfarrhauſes wurden vor dem Fenſter der im Hofe angebaus 
ten Waſchküche gefunden. Letzteres war durch Eindrücken 
einer Scheibe und Zurückſchieben des Reibers von außen 
geöffnet worden. Das Fenſter ift vom Boden aus mebr 
als 2 Meter hoch; vor demfelben fand ein TO Gentimeter 
Fober Holzbockh; daſelbſt waren auch 2 Fußtritte deutlich 
ausgeprägt und zwar mußte ber Dann, von dem fie her- 
:ührten, die beiden Beine übereinander geſchlagen haben. 
Aehnlihe Fußſpuren Tiefen von ber hinteren Haus 
thlire durch den Garten am Marlachbache bin, über 
ten Schafbrüdenmegen, bis in ben ven "Hochdorf mach 
Haßloch führenden Verbindungsweg. Nach Zeit und Um— 
ſtaͤnden mußte ein mit den Lokalitäͤten vertrauter Dieb bie 
That verübt haben. An dem Scheuerdach war eine Ziegel 
aufgezogen, was Tags vorher noch nicht der Fall war, 
weßhalb die Annahme gerechtfertigt erſcheint, daß der Dieb 
in ber Scheuer die Nacht zugebracht und die Entfernung 
der Hausbewohner von da aus abgemwartet und beobachtet 
Babe. Aa jenem Sonntage wurde Melchior Hehn gejehen, 
wie er eilend von Hochdorf genen Haßloch ging; es begeg⸗— 


nete ihm bier der Schlofferlehrling Funk, auf deflen Frage, 


ab er in Hochborf geweien fei, Hehn erwiederte: „Nein, er 
babe dort feine Geſchäfte, er ſei vor vier Wochen erft bort 
geweſen.“ Gr war blaß und verftört, trug eitten grauen 
Mantel und eine rote Weite; und ein alfo gefleideter 
Mann wurbe am nämlichen Bormittage von mehreren Per: 
ſonen gefeben, wie er ſchnell hinter dem Pfarrhauſe an dem 
Marlachbache hin gegen Haßloch lief. Auf Melcior Hehn, 
der im Pfarrhauſe ſeht befinnt war, zichtete fi ker erſte 

t und er wurde besjelben Nachmittags in Speyer 


paßten. 


verhaftet, wobei ex ſehr erichroden und verwirrt ausſah. = 
trug 2 Bhuahzigfranfen: und 2 Zmeiguldenfüde, jowie 
Beißnange, ein Seil, eine Wachskerze und Fruerzeug 
fi, auch behauptete er, Seit 4 Wochen nicht ii tn 
geweſen gu jein. Nach mehreren Widerſprüchen und Wen⸗ 
dungen gab er am, in ber Nacht vom Samstag auf Seun- 
tag auf dem Kirchhof im Frankenthal übernachtet zu haben 
und Sonntag früh über Mutterſtadt nah Hochdorf gegau: 
gen zum fein, aber nicht buch das Dorf fonbern hinten 
berum. Man verglich feine Stiefel mit ven Fußſpuren im 
Hofe und Enten dei Pfatrhauſes zu Hochdorf und fand, 
daß die Sticfel genau, bei manden puren fogar bis auf 
bie einzelne Nägel nah Zabl, Eutfernung und Neibenfolge 
Ein vor dem Waſchküchenfenſter anfgefunbenes 
Stemmeijen wurde von ber Frau des Angeklagten ald defjen 
Eizenthum anerfannt und in feinem Haufe zugleich ein Heft 
gefunden, welches vollfommen zu dieſem Stemmeiten paßte 
Auch teilte ſich heraus, daß der Angeklagte frfiber 3 Meipel 
bejeffen, Die er mit ber Beißzange in einem Körbchen auf 
bewahrte, wo fie aber kurz vor den Diebflable verſchwun— 
den waren. Nach feiner Berbaftung machte ber Angeklagte 
im Gefängniß verichiedene Bemerfungen, bie mit Recht ala 
Aeuferungen ſeines ſchuldbeladenen Gewiſſens betrachtet 
wurden; z. B. fagte er: „Hätte ich gewußt, daß die Nägel 
paflen, jo hätte ich die Abfäpe mit der Beißzange abgeriffen, 
dann hätten jie mir nichts hun fönnen.* Dec Angeklagte 
ift au Zimmern im Babifchen gebürtig, und war bajelbit 
in 50-70 Unterfuchnngen wegen Diebſtahls vrwidelt, 
wurde aber jedesmal ſtraf- aber nicht verbachtlo® jrei er: 
Härt, Nachdem er fi in Hochdorf nieberzelaffen, ging er 
nah Würzburg und Sikingen und wurbe von dem Landge— 
richte Arnftein wegen Betrligerei beftraft. 

Obwohl die Vertheidigung in erfehöpiender Weije allek 


"Mögliche aufbot, mm die ſchweren, gegen den Angeflanten 


vorliegenden Beweismomente zu entkräften, jo ſprachen doch, 
überzeugt durch das Gewicht und das genaue Zuſammen- 
treffen der letzteren, die Geſchworenen ein Schuldig, worauf 
Hehn zu achtjähriger Zwangsarbeit und zu dem Koſten ver 
uetheilt wurde. Die Geſchworenen wurden hierauf water 
Anerkennung ihrer eifrigen Pflicpterfülung ven dem Hrn. 
Präfidenten eutlaſſen. 





Erfte und legte Ertwiederung. 


Auf das Inſeral in Nro. 20 des „Pfälzer“, zeip. Bo: 
ten J dad Glanthal haben wir Folgendes zu erwiedern: 
Während ber im letzten Faſchingsumzuge aufgeführte 
Vichmarft und die Kreußberg'ſche Menagerie Ihnen, als 
Mäuner von Gapacität und geiftvollftem Humor , beionber& 
ergöplich vorgefommen find, hatten, wie es cein die 
übrigen im Programm angeführten Vorſtellungen, nament- 
li aud bie Grifterericheinunaen, da s große u nalüd, 
Ihnen zu mißfallen , wahricheinlich deßhalb, weil dir bei 
Ihten höchſt geiftreihen Augen überhaupt leine 
Geiſter erblicken konnten. Das iſt für Männer von Capa—⸗ 
citaͤt und geiftuoDem Humor alerdings ein fataler Umſtand 
Wenn fie ſich aber wegen der Geiſter in ihren Erwartungen 
angeführt und geräufcht fahen und fi andy fept * gar 
nicht darüber zu tröften wiffen, jo jollten Sie bob auch 
wohl bedenken, daß Geifter am hellen Tage felten Grdei- 
nungen find, die meift nur bei naͤchtlicher Stille ihre ein 
fame Runde machen. Gaͤbe es ein Mittel, ſolche Geiſter 
ohne viele Umſtaͤnde hervorzuzaubern -— hätse ben: Unter- 
uebmern ber Masletade fhatt ihrem wenigen Geh au 
dergleihen etwas mehr u Gebote geftanben , beſon⸗ 
ders auch die von Ihnen ganz richtig in der Menagerte 
vermutheten Geiſter: ja bann Lärte +8 Freilich nicht hrek 
Scharfſinnes, Ihres _ Se ied und Ihres geiſttrichen Hu · 


sid bedu einyngen aufzu Hua ‚ vor 
u. ß 6 nie! & a Bo 
he iA firden Sie Pe fen Din bie ginn 8 
näßer beſehen haben, Sie fonnten Bann unter ben en 
gem Griſiern wahruehmen: 


Adler mit ſcharfen Rrollen, SE. giũ⸗ 


geln, Löwen und ren mit krauſen 
Haaren, gräulichen mit langen Klauen verſehenen 
Tagtzen tand mit ſchrecklichen ZJähuen, deren blendend 
„weißer Schmelz geaufenerregendb entgegen ſtrahlte; 
alles inmitten Der jegt wiebet grünen den lu: 
ven und Shalgründen. 


" Mber , Scherz bei Eeite , Ihr Herren von Geiſt, von 
ten Geiſtern und ber Gapacıtät ! Tadeln ift leichter dem 


Deffermachen | Uebernehmen Sie, al tüchtige Männer, bie 
Leitung berartiger Falbingsbeluftigungen , laffen fie Ihren 
geiftreichen Humor walten in allen Beftalten ‚, Sie werben 
ſich obne Zweifel große Verdienfte erwerben, auf bie wir 
leider bei ber Kürze ber Beit, die und zu ben Borberei- 
tungen verzönnt war, allerdings Feine Aniprüdhe machen, — 
Alfo pro future — vorderhand, Ihr Herrn Doftoren 
von bem auten Humor, Ihr Männer vom Fach, geht 


. 


— Jule 


—E 





e Unternehmer. 
‚Handels u. — Verichs 
Maing, it. März. Der heutige 


Weäteibemarft 

‚brachte wieder Heine. Far Pre (ver 290 m 
9.f. 120 Er. — 11 fl. ;. Korn (per 180, Po.) 7 A. 20 Mr. 
— Tfl. 30 fu; Gerſte (per: 180 Bid.) ı 6 45 fr. — 
Tfl. 2 Außerhalb der Halle etwas leb aftered Gonfumo: 
Geſchaͤft, hei behaupteten Preifen. Kohljaamen 19 fl. (per 
175 Pfo.); Rüböt 27 fl. 30 fe. — 27 fi. 45 fr (mr: 
100 Pf.); BYrauntwein- 24 fl. (per heſſ. Ohm). 


i Mittelyrei®. ' 
Sweibrüden, 10. Mär. per Gentner: Way 


bübfch wieder heim und lafjet Euch den Bart zwicken, zieht 





. Holzverfteigerung 


in Gtaatswalbungen bes Rewierd 

Stahblbern. 

Dienstag ben 5. April 1859, bes Mor: 
gend 9 Uhr. zn Stedweiler. 
Schlag Tinterthalersterkerich 

und- zufäll,. Fraebniß bafelbft. 
507 Weihbolz-Wellen 2. GI., 
546 Gemiſchte und Weichholz⸗Wellen 
3. GL. 


Zufällige Ergebniffe von Gißbruchbötgern 
hertſihtrend. 
Diotrikt Schlangenschlag. 
59 Eichen⸗Bauſtaͤmme 4. GL, 
41 dito Berüftftangen, 
* R.after Buchen: Brügelholg, 
R „ Ede Prögelbaly, 
1300 eier At:Weihholz- und ge: 
miſchte Wellen 1. u. 2. El 
2625 gemiſchte Wellen 3. El. 
Distrikt Birrufchwamm. 
27 Eichen Berüfiftangen, 
4 Riefern:-Bauftinue, 
. Gerüſtſtangen. 
200 „Wellen 2. EL, 
2134 Riefern und gemiſchte Wellen 
3 


Bistrikt Wanaurrsteckrrich. 
487 Eigen Aſt⸗ und ua ur rn 


2. 

einiſchte Mellen 3. EL., 
ern Etzrjenwald. 

24 Meichholz: Wellen 2, GL, 
600 gemiſchte Wellen 3. Gt., 
Distrikt Sr.-Bahnensteig. 

3 Eihen:Baunıftänme 4. El., 
_ Gerüſtſtangen, 
Aſtwellen 2. GL, 

aan Wellen 3. Gl, 
isırikt Mittgemark. 

88 Eichen⸗Aſt und Weichholz⸗ Wellen 


1. u. 2. {., 
"406 gemAdte Wellen 3. GI. 
Dieirint Höwrnsteinerochlag. 


‚360 gemijfte und — — 
400 en Bellen 8. I 


= 


125 Eichen Aſt⸗ u. Beichholz- Wellen 
GL, 


614 gemiſchte Wellen 3. GL, 
Distrikt iölternechlag. 
50 Meihhelf Wellen 2, Kt, 
25 gemiſchte Wellen 3. GL, 
Distrikt ZUialdberg. 
75 gemiſchte — 3. GL, 
Sautereden, 11. Mär 1850. 
Verpackungen. 
Samftag , den 19. März nächftbin, 
Nachmittags 5 Uhr, zu Rufel im Ber: 
fteinerungslofal werden verpadhtet: 
1, Auf Anftehen bes Ludwig Nippel, 


Tuchmacher in Kuſel, - folgende Güter, 


Aujeler Baunes, nämlich : 
a) für Bar laufende Jahr. 
An Wieſen: 
1) 44 Decimalen an der Ruheiche, 
41 in der Streng, 
30 z Ureuzwieſe, 
7 am Meiſenpfuhl, 
5) 23 Dezimalen unter eig 
b) auf mehrere Jabre. 
Au Adertiand: 
6) 1 Tagwert 35 Decimalen auf 
Kedart, I. Gewann, 
7) 21 Decimalen am Hertcheuberg, 
B) 22 Pr im Weibergtaben, 
9) 80 « am Stniebrech, 2. 
Gewann, 
10 1 Tagwerf‘ 24 Deeimalen zwiſchen 
ber Mühlbergstrift, 

N. Auf Anftehen ber Mittwe von Carl 
Nippel von bier, auf fünf nach ein 
ander folgende Yahre nachbeſchtiebene 
&üter, Sufeler Bannes: 

1) 33 Decimalen Ader auf ber Reich: 


bach, 
2) 40 Dezimalen Nder auf Heller, 1. 


Gewann, 

3) 69 > Kter anf Sollen 6. 
Gewann, 

470 Acker am Ruirbrech, 
2. Orwann, 

5) ı Ge er auf der Meijch 


bach 
xxi⸗ den 12. — 1858, 


4 fl. 37 kr. gef. 4 fr.; Korn 3 fl. 33 ke, geſt. 5 
Gerſte, zweireihige — i. — kr. geſt. — fr; vierreibig 3 fi. 
37T fr; Spelz 3 fl. 33 fr, a, 6 fe: Hafer 4II. 40 kr., 
ae. 6 fr. Kartoffeln — fl. 48 fr ‚get. — fr.; Erbien 4 
fl. 40 fe. Heu Bf. 30 fr, Stroh 1 20 fr, Meiß: 
beod 3 Pd, 12 fr, Kornbrod 6 Pd. 16 fr, 
Holgverfteigerung 
in Staatämaldungen des Reviert 


Lautereden, 
Bamftag, den 19. Mär 1859, des 
—— 9 Uhr, zu Bautereden, , 
—————— 
183 eichene Bauſtaͤmme; 
13 weistannene Bauftämme ; 
16° fichtene Bauftänme ; 
1 eichener Nupholzftamm ; 
4 elgbeeriter — 
6 eichene see 5 
2 fihtene Nntzholzſtange 
2’, Klfte..geichnitt. buchen Shbeitbelj; 
31, Klftr. geſchnitt, eichen Scheithokz; 
4. Kuchenes Pruͤgelholz; 
3267 gemiſchte Wellen, 
Zufällige Ergebnifje — 
Eisdruckhölzer in den Diſtrikten 
Dngenöbl , AWalterbuſch und 
Ebirrgarten. 
2 tannene Bauftäume ; 
2940 gemiſchte Wellen, 
Lauterecken, den 8. Maͤrj 1859; 





bibtifche Geſchichte 
3 eb n, | 

Aid bei ben Buchbindern 

Graf, Körper und Wolf 


jun 36, 38 und 40 Nreuzer pet Erem⸗ 
plar_ zu Haben haben. 


| OGOeſuch. 
Für ein geraͤuſchloſes Geſchaͤft wird 

ein einzelned Bimmer zu mnethen "ges 

ſucht. Näheres hei ber Red. b 8. BI, Bl. 


Bei Whilinp Deder, © Schneider 
** iſt von allen Gattungen: Samen 
befter Qualität zu billigem Breit) zu 
ni en 

u vermiethen. 
Dar W. Moit dahler ıft. eine Web» 
| nung gu vermietpei und. ‚bis 2 
au bejichen. 


® ir 


= Neuftadter Bleiche. a 





- Für die Ei 
Pi zur 'prompter it 


Binde — ich wieder 
reeller B 


edienung. 


Die Bleichpreiſe ſammt den Frachtkoſten ſind: 
Blatt Leinen und Gebild bie Elle : — 


M. €. Wal. 
Güter-n. Schleppdampfichiiffahrt v. S. Lederle. 


ES 
Ir 4 


Suijel, im Mär 1859. 





Mein Büterbampfboot fährt regelmäßig zwiſchen bier 
Coblenz, Cöln etc. (Düsseldorf, Wesel, Rot- 
terdanm., Amsterdam, Antwerpen, New-York, 

Philadelphia.) 


Die Frachten find aufs Billigſte geſtellt. 
Ludwigsbafen a. Mb, in September 1858. 


Di Eifenwaaren- Empfehlung. 


Der Unterzeichnete beehrt fih, hiermit anzuzeigen, 


S. Lederle. 


vaß er fein 


Geſchäft namhaft erweitert habe und von mun an, außer feinem Ellen» 


und Spezerei-Waarengeihäfte, auh Defen, 


Blech, Draht, Matrap- 


federn und alle Sorten Bufß+ und fonftige Eiſeu-Waaren führe, 


womit er fih zu geneigtem Zufprude e 


fieblt. 
Safob Schmelzte, 


Aecht englifcher 


Patent - Portland - Cement 


(von dem rühmticht befannten von Robins «& Cie.). 


Mein Schiff hat wieder eine große Parthie davon angebracht. 


bißigft a 


Der Preis ift 


Ludwigshafen a, Rh. im September 1858. 





Befanntmadung. 

Der unterreichnere Berificator bringt 
biemit zur Nachricht, daß die Birifica: 
tion von Maaß und Gewicht pro 139%, 
in der Stadt Kuſel Wontag am 21. 
März naͤchſthin beginne, und es wer: 
“ben daher ſämmtliche Gewerbtreibende 
der Stadt Kuſel aufgefordert und awar 
Die⸗Kaufleuſe und Spejereibändler 

Montag, Dieuſtag und Mittwoch 
den 21,,.22, und 23. März. 

Die Mebyer Donnerjtag den 24. März: 

Die Schmiede, Schloffer, Schreiner, 

Maurer, Zimmerleute, Bilafterer, 

Wagner, Kieſer, Holzhändler und 
Weber Freitag den 25. März. 

Die Wirthe und Bierbrauer Samitag 

den 26, März. 

Die Bäder und Mebtbändter, Don: 

tag und Dienflag ben 28. und 
29. Mir. 

Die Gerber, dederhändler nnd Für 

ber Mittwoch den 30, März. 

Die Samen⸗; und Zuderwaarenbhände 

ler, die SKoblenverfäufer, nnd 


fämmtliche übrine@ewerbtreibende 


und Privaten, welde beim Ver⸗ 


Paufe ihrer Produften ſich Wanfe ! 


‘und Wewichte bebienen‘, Donner · 
Drud und Berlag von dem verantwortlidger Rrebalteur ©, Squelder In Aufel. 


. Zederle. 


ſtag den 31. März ibre Maaße 
und Gewichte in acwinigtem Zuſtande 
und zwat vollſtaͤndig, wie ed Die Ver— 
otdaung hoher lön gl. Regierung vom 
10. Juli 1857, Amtsblatt Nee, öl 
vorich.eibt zur .VBerification vorzulegen. 

Kujel, den 14, März 1859. 
0... Porr, igl. Beriflcater, 


—Publicandum. 
Mit Genehmigung Großherzoglichet 
Regiernng iſt der auf Mittwoch, ben 





"21, April d. J. angeſetzte biefine Jahr⸗ 


markt wegen Zulammentreffen 8 mit dem 
jdiſchen Oſterfeſte auf Mittwoch, din 
13, deſſelben Monats verlegt, wad zur 
öffentliden Kunde hiemit gebracht wird, 
Birkenfeld, den 13. März 1859, 
Der großberzogliche ——— 
Br 


Bon jebt ab bis zum Herbit können 
Erdarbeiter in größerer Anzahl ‚beim 
Daue der Mbein » Nabe = Bahn in der 
Gemarkung Wellhauſen Beihäfttgung 

nden 
—X Schicht von 5 Uhr Morgens 
bis 7 Uht Abends wird den Friftigen 
Ürbeitern ein Tagelobn von 20 Sr. 
gezahlt. Auch iſt Einrichtung getrof⸗ 


— — 


fen, daf fremde Arbeiter ihre Rebene- 
mittel zn mäßigen Pretſen beziehen 
können, Für Zmaligen Kaffee unb 2 
Quast Mirtagseſſen werten 4 Ggr. 
berechnet. 
Wallhauſen, im Dän 1869. : 
Zubwig Hunratb, 
Bauunternehmer. 


Arnold Neringer, 
Dptifus, 
macht hiermit die erzebenfte Anzeige, 
daß er wieder mit feinen jelbft verfer- 
tiaten Gonfervationd : Brillen, 
Korgnetten, Thermometer nnd 
Baro.neter bier angefommen iſt 
Auch werden Barometer bei temjelben 
billiaft reparirt,. Sein Logis ift, wie 
früher, bei Hrn. Yammert (Poſt). 
Zimmer Nro, 8. Nufenthalt einige 


— — — — — — — — — — 


Verſteigerung 
Jdakob Sehwaärz, Päder von 
—— läßt am 2%. Mig tl. J., 
Vormittags 9 Ubr, 50 Genrner gutes 
Heu, 40 Etr. Kornſtroh und 95 Etr. 
Kartoffeln auf Termin bis Martini 
verſteigern. 


In emer Heinen Stadt ber bayer. 
Rheinpfalz iſt fr einen jungen braven 
Maun (Ka’bolit), tes die nöthigen 
Schulkeuntniſſe befigt, in einem gemifch- 
ten Waarengeichäfte eine Lebrlingöſtelle 
offen, die von jeht bis Oſtern beiept 
werden kann. Adieſſe bei der Expedi— 
tion zu erfeaaen, 








— 





Frankfurter : Geld Course 
vom 9. A 1858. 
fl, 


Piltolen . . 9:34 
Preuß. Friedrichsd or a. m, 
Rand-Ducaten . 2». u 538 
Hol, WL-StHE . .- R. 939% 
MFrancs⸗Stlicke. fl. 919 
Enzi. Soverrigns „ 1136 
Preußft. Tl ... MM — — 
Preuß. Saffen-Schen . „ 14%, 
francd-Tinlr . u 20 
Hocbalt. Eilber. . » 52 52 
41,9, Bi. Mir. . 95 P. 
5%, Lin. Berb. Pr. Obl. 10, ? 


Gelb al Mares . 
4%, hm... ẽiſenb Acllen — 
Abein-Nabe-Bahın . 


Srucht:. 


Mittel: Preife. 


Saifersiautern, 15. Min. 

Der Gentner Wagen 4 fl. IT fe. 
Korn 3 fl. 42 fr. Epeljfern. — fl, — 
fh. Sypelz.ä 4.50 fr. Werſte 4 fl. 
13 fr. Hafer 4 fl. 37 kr... Brbien 5 
fl. 8 Er. Biden d fl. 24 kr. Linien 
3. A. — fit. 3 Rue mu i6f 

1 Rilge. Weißbrod 9 . Dchfenfleiih 
L Dual, 12 fr, U. Saal. Mb: 
fleiſch l. Qnal. 12 fr U, Qual, 0. 
Kalbſleiſth 8 fr. — 12 ig 
Schweineflei 19 14 fr 3 


— — 





2 — 





Der 





fälzer. 





(Zunächſt Bote für das Glanthal.) 


—— 


Freitag den 18. März 





ZagesPalender. Flärz. Freitag 18., Proteft. Alexander. 


Kaıtbol. Gabriel, Cejeng. Samftag 19, Joſeph. Sonns 
tag 20, Brote. Gabriel. atbol. Bernard dv. ©. Won— 
tag 21., Benedict. Dienftag 22., Ptoteſt. Amos. Karhol. 
Paul, 8. 





Beltbäudbei. 


Paris, 13. Mär. Die officiöfe Patrie ertheilt ber 
Haltung Preußens aroßes Lob (!) und meint, wenn dieſe 
Macht jih von Defterreih bätte binreifen laffen, jo wäre 
ber europãiſche Srieg vielleicht jbon ausgebrochen. Preußen 
denke aber gar nicht daran, mir Oecfterreih durch Did 
und Dünn zu geben, jondern der Minifter v. Schleinig 
babe ausdrücklich ertlärt, daß es nur die „wahrhaft dent⸗ 
ſchen“ Intereſſen vertbeibigen werde. Der befondere Nach— 
diuck, welder auf bieje Wort gelegt fei, laffe vermuthen, 
das Preußen nicht die Theorie der Oleichheit deutſchet und 
oſterreichijcher Intereſſen anertenne. Ulm ſolches Lob und 
aus ſelchem Munde wird. Niemand die preußiſche Regierung 
beneiden.) — Yaty Cowley var geftern zur kaiſ. Tafel ges 
laden. Lord Cowley ift Dienftag Abend oder Mittwoch 
Morgens in Paris erwartet. — Für den 16., den Geburtstag 
des kaiſ. Bringen, ſieht man zahlreichen Beförberungen in 
Der Armee entgegen, 


ES” Paris, 15. Wär. Gin Artikel des Moni: 
tee jucht zu beweijen, Dad das Mifrrauen Deutjd: 
Lands bezüglich der Politik des Saiferd ungerecht und 
unüberlegt jei. Wenn er (der Sailer) nicht überzeugt wäre, 
daß die Gefinnungen der Mehrheit des deutſchen Volkes 
deu Verdacht von ſich weijen, welchen man erregen möchte, 
jo Hätte ex dad Recht, verlegt zu jein nnd fönnte es als 
eine Antaftung der Unabhängigkeit feiner Politik betrachten 
was er nicht zugeben könne, Der Kaifer hat einen Beweis 
ber Mäßigung gegeben, intem ex b firebt war, die Erinue— 
rung von 1814 und 1815 nicht wieder aufzuftiſchen; daß 
er dieß nicht gethan, Dazu wünſche er ſich Glück. Bis jetzt 
ſei Frankreich von den ungerechten Angriffen nicht gereist 
worden, ed mache nicht ganz Deutſchland verantwortlich Tür 
die Jerthümer, welche kleinlichen Racherinnerungen entjprin: 
gen. Deutſchland bat Nichts für ſeine Unabbängigleit zu 
befũtchten; wir ſympathiſiren mit feiner Nationalität. Ju— 
dem es ſich unpatteiiſch zeigt, wird es der Sache Des 
Friedens dienen. Preußen hat dies begriffen, indem 
ed mit England fich einte, um in Wien gute Nathichläge 
au ertbeilen. Die Haltung des Cabinets von Berlin iſt 
für Dentjchland gewiß vortheilyafter, alö tie Aufwallung 
derjenigen, welche an die Leidenjchaften und Vorurtheile 
von 1813 appelliven. (Schw, M.) 


— — — — ———— — — — — 


Dem Obſerver wird and Paris, 12. März, telegta⸗ 
phitt: „Mean verfichert, die ſardiniſche Regierung babe 
von dem Kaifer der Franzoſen ein Hilfs-Cotps von 75,000 
Mann begehrt." 


Auf der Infel Sardinien ift ein Bandit einge 
fangen worden, der ſich rühmt, 30 Menſchenmorde auf ſei⸗ 
nem Gewilfen zu haben. 


Man fchreibt der „Patrie* aus Turin, die Garnie 
fon diejer Stadt fei auf dem Marche nach dem Ticino, 
wohin die Gavalerie ſchon ansgerüdt ift. Garibaldi ift zum 
Divifionsgeneral ernannt worden und wirb bie drei neuem 
Bıtaillone commanbiren, welche in Guneo gebildet werben. 
Der Marquis Panzoni hat auf feine Koften eine Felt batte— 
vie ausgerüftet, um fie der Regierung zu ſchenken. 


In seinem Minifter-Hotel m Brüſſel erſchien nen: 
li ein Herr, der wenig mit ber ocalität befannt und 
etwas zu ſuchen fchien, ald er eine Perfon giwahrte, die 
ibm als zum Haufe gehörig vorfam. — Das Gabinet des 
Minifters ? — Der Viinifter ift nicht da. — Es ift mög: 
ih .. „aber dad Gabinet ? — Es ift Niemand da, jige 
ih Ionen, ale... — Um Verzeihung . ,. Sie ver 
ſtehen mich nicht — ich frage nicht nad) dem Miniſter, 
jondern nad jeinem, Gabinet | — Jh verjtehe ganz gut, 
allein in ter Abweienheit bes Minifterd habe id Ihnen 
gar nicht zu jagen, wo fein Gabinet ift und werde es auch 
nicht. — Beſtimmt nit ? — Nimmermehr. — Sie ſcheinen 
fireng . .. das ift fon, was jind Sie denn aber? — 
Wer ich bin ? antwortete der Beamte, fi in die Bruft 
werfen, ich bin der Portier des Mintfteriumd ! — Und ich 
bin der Minifter ... . wollen Sie mir gütigft mein Gabiner 
zeigen ? 


Perlin, 14. März Privatbriefe aus Paris jagen, 
daß man Dort im Allgemeinen meht an Krieg als an bie 
Grhyaltiny des Friedens glaubt. Wohl unterrichtete Per— 
onen verfichern, Dee Monitenz:Artifel vom 5. März ſei nur 
veröffentlicht worben, damit ber Saifer im entſcheidenden 
Auzenblide jagen könne: Ihr (Franzofen) ſehet, Oeſterreich 
will nichts einraͤumen, obgleich ich mich ſelbſt dem Vocwurfe 
der „Reculade” ausgeſetzt hatte. — Der Director Der Ar— 
jenale von Toulon ift durch den Telegrapben nach Paris 
gerufen worden. Iu Marſeille ift der Befebl eingetroffen, 
ſefert alle zn einer entree en campagne” erforderlichen 
Geräthſchaften nad Nom zu ſchicken. Mehrere Algieriſche 
Regimenter baben Ordtes erhalten, ſich zur directen Ueber⸗ 
fabrt von Afrika nach Civitavrechig bettit zu halten. 

(Areuzstg.) 


Wie ſchnell die Diebe in Perlin von der Hand in 
den Mund Ieben, davon ein Beilpiel, Drei Männer und 
zwei Frauen ftahlen in einer Nacht 300 Thaler, jepten ſich 
dann nieder, um zu gehen, und al® am folgenden e 
die Schugmänner bie, Diebsbaude aufhoben, Hatten fie ae* 
rade nö 1 The, zur Verfügung, 298 Thlt. waren in eis 
ner Nacht verpraßt. j 


ündhen, 10. März. Im ver heutigen Abeudſitzung 
der Kammer der Abgeordneten, in welder die Vrrathung 
über die den Gentralfonds zur Laſt fallendeu Sraatsauss 
gaben der Jahre 1853,54 und 1854/85 zu Ende geführt. 
wurde, find jämmtlihe von dem’ Neferenten des zweiten 
Ausſchuſſes, Frhru. v. Lerchenfeld, gegen Die Budgetüber: 
ſchreltuugen eingelegten Verwahrungsantrige von der Ram- 
ıher mit großer Majorität angenommen worden. Die Abs 
geordneten Frhr. v. Verchenfeld und Dr. v. L. Yajaulg 
ſprachen fidy bei tiejer Gelegenheit über das gegenwärtige 
Negierungsjyftem mit der rüdhaltlojeften Fceimüthigkeit und 
Entſchie denheit aus. (A, 3.) 


Münden, 12. Wär. In der heutigen Sitzung 
der Sammer der Abgeordneten gelangten die Nachweiſungen 
über Einnahmen und Ausgaben des Eijenbabnbetriebd pro. 
1853,55 zur Beratbung. Der Ausſchuß beantragt; 1. 
Anerkennung der Nachweiſungen, 2. Erhöhung der Berjonens 
tage für die Gilzüge um 20 pGt. gegen bidber. Die beiden 
Anträ,e des Ausichuffes wurden engenemmen Die Kam- 
mer ſchritt hierauf zur Beratbuug der Nachweilungen des 
effectiven Aufwandes auf das Staatsbauweſen pro 1853/55. 
Den Anträgen des Ausſchuſſes wurde auch bier beigeftimmt, 

(N. M. 8.) 


Münden, 15. Mäcz. Die Kammer der Abgeord: 
neten bat heute in gebeimer Sikung den verlangten außer— 
ordentlichen Militäreredit einftimmig bewilligt. Die vom 
Ausſchuß zugleich beantragte Adreffe an die Krone: wurde 
mit 103 gegen 27 Stimmen angenommen, 


Spever, 15. März. Ginem Privatbriefe aus Paris 
entnehmen wir folgende Stellen: „... . Wir finden bier, 
daß dad Verhalten Deurid,lands in der gegemwärtigen Sir 
tuation ein klaͤgliches (pitoyable) if. Die Haltung Preu— 
ßens instefontere, welches fi gegen Napoleon I, nicht 
entihieden audquiprechen wagt, gefährdet den Frieden der 
Welt. Fürchtet Ihr Gud denn Alle vor dem Währmolf 
(ogre) des 2, December ? Der Krieg iſt in Frankreich 
unpopulär bis zum Neuferften (au hernier point) ; allein 
man ift gezwungen zu ſchweigen; in Deutſchland jedoch 
fönnte man fidy negen Die Projekte des Kaijers ausſptechen. 
0. Der Handel ift ii einem beflagenswertben Zuſtande. 
Nükrt Euch dech, Ihr Deutihen. ... . “ (Pf. Zig.) 


'Bweibrüden In der Sipungen des Speziale 
gerichts vom T. März wurde 1) Anna Maria Ringelöpacer, 
25 Jahre alt, Dienftmagd von Battenbetg, wegen krimi— 
nellen Diebftabls und 2) Peter Norheinier, 42 Jabre alt, 
Maurer von Niederhaufen, wegen beijelben Verbrechens zu 
lebenslänglicher Zwangsarbeit veruetheilt, (3. W.) 


7 Rujel, 18, März. Als ein Beweid des fleigenden 
Wohlſtandes unfered Glanſtädtchens ſehen wir von Qahr 
zu Jahr unfere Gefchäfte in dem Aufſchwunge begriffen, 
neue gründen und Sleisgewerbe in Fabrifberrieb übergeben. 
Mit dieſer Ausdehnung der Gewerbe nimmt jedoch die Zabl 
ber Arbeiterfräfte nicht zu, fondern klagt man unter fa 
allen Handwerkern über Mangel an Gehilfen und nament⸗ 









* 


lich über Mangel an jungen Leuten, die zu Lehrjungen ger 






531 — Im Wiederſpruche mir dieſem  Arbeiser- 
manel man dieſer Tage von poligei n⸗ 
gen ſolher Arbeiter, die ſich ledigerweiſe ermehrung 


der Poepularitaͤt nicht paſſiv derhielten in 












Seiner in 
welcher die arbeitenden Kräfte; allenkaipen * dei 
var ſind und den Wohlſtand der Stäbe Mibern he er 
ſcheint wunſchenswerth, daß Die brte — - ren. s 
angeftsebte Heirathen unter”denjelben begünftigte,"wobur 
zweſen Uebeln, auch dem f. a. unmotaliſchen, begennet-wet> 
den würde, " 


* Aufel, 17. Mir. Nehrfertigung Daß 
„bie in No, 20.d. DI. enthaltene -Kririt auf - Me—rieler 
Maskerade bei der Nebaktion die Würdigung Ber Aufnahme 
gefunden, Fann doch wohl nur eine Beyablung derjelben und 
die darin’ ausgeiprochene ſchmaähloſe allgemeinere Anficht zum 
Grunde gebabt haben, deun, wir find in ‘Der Perſon des 
Nedakteurs ja genau von der Webereinftimmung überzeugt 
in das Lob, bad allen Betbheiligten au dieſer 
Masferade von faft ſämmtlichen Bewohnern Kuſels und al: 
len Zuſchauern, die wohl auf Tauſende gezählt baben mö— 
gen, geivendet worden, Wir zweifeln daher auch nicht, daß 
man von Seite der Redaktion uns den Naum geftatten 
werde, dem Danke des Gomites gegenüber, hier den Danf 
des Publikums auszuſprechen, für das zeitgemäße 
Anüjement, mit welchem die Berbeiligten und Kufeler nach 
einer faft nur dreitägigen, mübvollen Vorbereitung erfreuten. 
In Anerkennung der ſchönen und nur beften Abſicht, uns 
mit dem aufgeführten Masten: Zuge nur den Genuß einer 
allgemeinen Beluftigung zu verjhaffen, müflen wir baher die 
in jener Kriti ansgejprodene Inſultation ald bömft verach: 
tungswürdig bezeichnen, herrührend aus der unlanterften 
Duelle, wo in Wahrheit dasjenige Unfraut wuchert, das 


man in den in dem Programme bezeichneten nächtlichen @e- 


jvenftern jo jehr zu jürchten fi) gedrungen fühlen muß. 


Kujfel. Auf der Gemarkung eines 2 Stunden von 
bier entlegenen preuß, Dorfes wurde auf einem Ader ſeit 
dem Tode des Eigenthümers ſchon einige Zeit an finftern 
Adenden der Beift defjelben wandeln geſehen. Dieſe Ericei: 
mung batte ich jedoch um ein halbes Jahrhundert vertech- 
net, denn die Erben des Ade-8 vermutberen hinter demſel— 
ben den lülternen Steigliebbaber, der ibm durch jeinen 
Spud um einen Spottpreis losgeſchlagen erbalten wollte, 
lauerte ihm auf und machten ihm wit einer Tracht Prügel 
begreiflich, daß Dumbeit und Aberglaube jelbit zum Verbres 
chtu werden fönnen, wenn man ibmen nicht rechtzeitig mir 
geeigneter Strafe begegnet. — Man kennt ein Haus, 
in weldem ein nächtlicher Geiſt e8 fortwährend auf den 
Raub von Peintüchern 2c. ꝛc. abgejeven zu haben jcheint , 
der ji) in einem Zeittaum von über einem Jahre wohl an 
jeiner Piebbaberei in dieſem Haufe einen Werth von wenige 
ftens 100 fl aneianete. Welches Mittel möchte wohl Diefen 
Nachtwandler heilſam fein ? 





Dienſtesnachrichten. 


Unterm 7. dieſes haben Sich Se. Maj. der König 
allergnädigſt bewogen gefunden, den Gommunal: Revierförfter 
zu Molffiein, Hermann Gämbel, wegen pbynicher Geblich— 
feit in temporäre Quiescenz treten zu laſſen; an befjen 
Stelle auf das Communal- Focſtreviet Wolfftein den Com— 
munal-Revierförfter Ferdinand Sieh zu Rumbad in gleiher 
Dienfteseiaenibaft, auf Anſuchen, zu verfegen, und endlich 
auf das hien ich fich eröffnende Gommunal:Korftreoier Rum: 
bach zum preoviloriichen Revierförfer den dermaligen orft: 
amtdactuar zu Zweibrüden, Ludwig Jacobi, vom 1, April 
an, zu ernennen. 


\ 


200,000 Gulden 


gewinnen ı ann ver + 


zu 


keue Sfr. >V 


— 


*1 


2a 


bei ver am fommenten 1. April fotrfindennen Gewinn⸗ Ziehung 


der Kaiſerl. Königl. Oeſtreich ſchen Part. Eifenbahnloofe. 
Jedes Obligationsloos muß einen Gewinn erhalten. 
Die Hauptgewinne des Anlehens find: Zımal W. Waͤhr. fl. 250,000, 


zımal fl. 200,000, 103mal fl. 150,000,-90mal fl. 40,000, 105mal fl. 30,000, 90mal 
20,000, 105mal fl.’ 15,000, 370mal 5000, 20mal fl. 4000, 258 mal’ fl. 2000, 754mal 


fl. 1000. 


Der geriugſte Gewinn ben mindeftens jebes Obligationsloo8 erzielen muß beträgt fl. 120 W. Währung ober 140: 


fl. im 24 Guldenfuß. 


Obligationslooje, Deren Berfauf überall geſetzlich erlaubt int, erlaſſen wir zum Tagescourg, nehmen aber 


ſolche auf Verlangen ſofort nach genannter Ziehung 
63 haben zaber auch unjere resp. Anehmer,- welche jetzt ſchon gelonnen find, 


eniger 5 fl, wieder zurüd, 


uns ihre Obligationsloofe nad) er: 


wähnter Biehung wieder zu erlaffen, anſtatt des vollen Betrags nur den Unterſchied bed An- und Verfaufpreifed von 5 fl. 


für jedes zu verlangende Obligationsloos einzujenden, 


CB: Bei Uebernahme von «4, Obligationsloofen And m nur 80 fl. 


zu zahlen, gegen Einſendung von 100 fl. werden dagegen 24 Obligationslooje überlaffen.) 
Die entfallenden Gewinne werden den resp. Antreffenten, welche ihre 
Looſe direct von unterzeichnetem Bankhaus bezogen, ſofort demfelben baat 


übermittelt. 


Pläne gratis. — Ziebungsliften fofort franco nad, der Fiehung.— “ 


Age Aufträge find Direct zu richten an 


Stirn & Greim, 


Dauk- und Staats - Papieren - Scrhäft 


in Prankfurt a/ M. 


AB, Der Betrag ber Beftellung kann auch nach Wunſch durch Poſtnachnahme von ung erhoben werden. 





Bekanntmachung. 
Der unterzeichnete Verificator bringt 
biemit zur Nachricht, daß Die Verifica: 
tion von Maaf und Gewicht pro 13°%/ 
in Der Stadt Kuſel Montag. am 21. 
März nächlibin beginne, und es wer: 
den daher jämmtliche Gewerbtreibende 
der Stadt Kuſel aufgefordert und zwar 
Die Kaufleute und Spezereihändler 
Montag, Dienftag und Mittwod) 
den 21., 22. und 23. März. 
Die Mepger Donnerftag den 24. März. 
Die Schmiede, Schloſſet, Echreiner, 
Mautrer, Zimmerleute, Pilafterer, 
Waaner, Kıefer, Holzbändler und 
Weber Freitag den 25. März. 
Die Wirthe und Bierbrauer Samſtag 
den 26. März. 
Die Bäder und Mebtbändter, Don: 
tag nnd Dienftag den 28. und 
29: März. " 
Die Gerber, Lederhändler nnd Färs 
ber Mittwoch den 30. März. 
Die Samen: und Zuderwaareubäub- 
ler, die Sohlenverfäufer , 


und Privaten, welche beim Ber; 
kaufe ibrer Produkten fib Maaße 
und Gewichte bedienen, Donner: 
ftag den 31. März ibre Maaße 
und Gewichte in nereinigtem Zuſtande 
und zwar vollftändig, wie es die Ver— 
ortnung hoher füngl. Regierung vom 
10. Inli 1857, Amtsblatt Neo, 5i 
verichzeibt zut BVerification vorzulegen, 
Rulel, den 14. März 1859. 
VPorr, kgl. Berificator, 


Bekanntmachung. 
Donnerſtag den 24. März nächſthin, 
Morgens 9 Uhr, auf dem Stadthauſe 





und 
ſaͤmmtliche übrire Gewerbtrelbende 


— — — — — — — — — — — 


I 
l 


zu Molfftein, wird ducch das daſige 
Bürgermeilteramt, bei welchem bis zum 
Werfteigerungdtane Bläne, Koſtenanſchlag 


und Bedingnibbeft zur Ginfiht offen | 


liegen, zur Minderverfteigerung der br: 
bauung eines prot. Pfarrhaufes mit 


DeconomieOebäude zu Ginöllen, ge: | 


ſchritten. 
Die Arbeiten ſind veranſchlagt wie 
olgt: 
A.Wohngebäruude: 
t. 
1. Abbiuch⸗ Arbeiten zu . 101 20 
2. Gun „ 175 7 
3. Maurer: „ * 2698 55 
4. Steinhauer „ . 47 5 
5. Zimmers „ " 1459 57 
6. Schreiner: „ ⸗ 667 58 
7. Schicffer „ = 374 35 
8. Ghfer „5 vw: + 2392 24 
9, Tüncher⸗ „ u. + 203.26 
10. Dachdeder. „ : . 284 31 
Eu:ma . 6503 18 
B. Sefonomiegebäude: 
1. Grund-Arbeiten au . 130 39 
2. Manrer: „ F 1650 21 
3. Steinhiuer, 4 87 31 
4. Bimmen „ P 50 21 
5. Schreiner: „ _ 79.45 
6. Schyloffer „ — 20 50 
T. Glaſer- „ jr 5 24 
8. Tünder: „ ” 65 26 
®, Dac;deder:‘, — 242 29 
Eumma . 791 46 
Publicandum. 


Mit Genehmigung Großberzoglicher 
Negiernng ift der auf Mittwoch, den 
21, April d. J. angefchte hieſige Jahr: 
marft wegen Aufamsnentreffeng mit dem 


jdiſchen Ofterfefte auf Mittwoch, d 

13, beffelben Monats verlegt, was ax 

öffentlichen Kunde hiemit gebracht wird, 
Birkenfeld, den 13, März 1859, 
Der sroßbergogliche en 





| 
| 
— 
Jakoh Schwarz, — von 
Ftutzweiler laͤßt am 24. März 3. 
Vormittags 9 Uhr, 50 — — 
Heu, 40 Etr. Kornſtroh und 35 Gtr. 
Kartoffeln auf Termin bis Martini 
verfteigern. 

Fertige verificirte Guß: und 
Mefling: Gewichte 


billigft bei A 
—Cbh. Die. 
Cheater in Kuſel. 
Sonntag Dein 20. März, 
im Saale des Herrn Wilb. Dick 


Der 
Graf von Burgund. 
Ritterſchauſpie 


in 4 Akten. 
von A. v. Kotzebuſe. 
Kaſſaeröffnung 7 Uhr. 
Anfang präcid 8 Uhr. 


Sn der Hoffnung diesmal wie früher 
Ihtrten jchäpbaren Beifall zu erwerben, 
was wenigſtens unjer eifriges Beflreben 
| fein wird, bitte ich um geneigte Theil: 
| nahme, um fo mehr, da der Aufenthalt 
' meiner Geſellſchaft dabier nicht von jehr 
| langer Dauer fein wird, 


G. Koppenböfer. 





Neuſtadter Bleiche. „eu 


Für die Neuftadter Bleiche überne 





Zücher zur prompter und veefler Bedlenung 
Die Bleichpreife ſammt den Frachtfojten 


Blatt Leinen und Gebild 


‚Damaft-Gebild . 
Sulel, im Mär 1859, 


7 

SE Brifcher Vorrath SD 
Leder’s Erdnuss-Oel-Seife,. 243 
Zufenbungen der auch in 
worbdenen — Gebr Leberihen balſamiſchen 
in ber bekannten Driginal:Berpadung — 4 Stüd mit @ebr,: Anm. 


= von Gebr. 
- Die erwarteten neuen 


hme ich wieder 
find: 


3 Kreujer. 
4 bitte; 


M. E. Wal. 


ö— — ne 


die Elle 


biefiger Gegend jo belicht ge⸗ 
Grdnnpöl-2eife — find 
u. — 4 


Stück in einem Padet 36 fr. — eingetroffen, und ift ſonach mein durch die io 


Rarke Nachfrage 


in den lepten Wochen geränmtes Pager wiederum beſtens affortirt. 


Ehr. Lud. Blitt in Eufel. 
— Frifcher Vorrath. SD 


— 


=” 
Die rübmlichlt befannten ächten 





SE" Nheinifchen Bruft-Caramellen > 


find in verfigelten rojarotben Düten a 5 Sgr. -— anf deren Vorderjeite ſch 
die bilblihe Darſtellung „Vater Mein und die Mogel befindet — ftets 


zu haben ber 





Derfteigerung 
von Gühen-Lohrinden aus deu Staatd: 
walbungen ber kgl. bayer. Forftämter 
Winnweilet und Lantereden zu Neu 

bau, Kanton Nodenbanfen. 

Montag den 4. April, des Vormlt⸗ 
dags 10 Uhr, follen in der Behauſung 
des Philipp Wafem zu Neubau fols 
ende Ecchen-Lohrinden öffentlich meift- 

bietend verfteinert werden, ale: 


Aus dem FE, Forftamte Winnweiler. | 


2) Revier Imsbach. 
Schlag No. 10 Heinbuche 300 Ctr. 


* „ 22 Vehn. 150 „ 
Gishrud:Ergebniffe im den 

Difteiften Hainbuch⸗ 120 „ 

Hübnerberg 30 „ 


ein... 50 
b) Revier Wiunweiler. 
Gisdrud:Ergebniffe in den Diſtrikten 
Jageloorn u. Zuckerwald 30 Gtr, 
ec) Revier Dannenfels 
Schlag No. 48 Scheinwald 
d) Revier Kırhbeim. 
Schlag No. 51 Gändwald 700 Gtr. 
Aus dem f. Forſtamte Lauterecken. 
”) Nevier Hochſtätten. 
Schlag Rodelsheck (Fels: 


vum) . . .. 320 Gir 
Ri Schloßberg (Drei: 

aemärker) . . . 30 „ 
" Schlofberg (Pot) 60 „ 
r Hinterwald (Halle 

aattered) . . . 400 „ 
P Fallbrücker Wald 

(Abtbeilma 10, 2350 „ 


b) Revier Lautereden. 


Schlag Pelzwald . . . 800 Gin 
„  nördl Jungenwald 10 „ 
„ Tbierguten . . 40 „ 


800 Gt 


Chr. Lud. Blitt. 


e) Revier Stahlbergz. 
SchlayWinterthalerfteterih 850 Gir. 
„Stahlberg (Brand) 60 „ 
= Nähere Auskunft über Page der 
Aläye und Dualität dee Ninden er: 
tbeilen bie unterzeichneten Behörden und 
bie emnichlägigen kat. Nevierförfte,, -, 
Alınnwriler und Rauterschen, 
ben 4. März 1859. 


polgveriteigerung. 
Künftigen Montag den 21. d. Mts., 
bed Morgens 9 Uhr, werden zu Kon: 
fen aus Dem Gemeintewalde von da, 
Tiftrift Konferwaid und Hilzel, nad 
bereichnete Hölzer öffentlicdy verfleigert, 
nämlich ; 
149 eichene Wagnerftangen uud 
fieferne Sparten, 
15 Klafter budyene Scheit 1, El, 
eihene und gemischte Prügel, 
14,700 buchene, eichene, fieferne und 
gemijchte Prügelwellen. 
Herſchweilet, den 11. Maͤrz 1859. 
Das Bürgermeiſteramt, 
Morgenſteru, 


Hanfſamen 
zur Saat das Faß zus fl. 
Kleeſamen ewiger ve 


Binnd 18 fr, 
Ehriftion Die, 


— — 








Von der Ziegelhütte bis in die Stadt 
Kuſel ging dieſer Tage eine goldene 
Proche verloren, deren reblicher Finder 
biefelbe gegen Belohnung bei ber Red. 
d. BL abgeben wolle, 


| 
| 
| 


Ä 


et ab bis zum Herbſt Pönnen 

FEW. in größerer Anzahl beim 

Bauc ber Rhein » Nahe: Bohn in ber 

Gemarkung Wellhauſen Beſchäftigung 
n. 


Für die Schicht von 5 Ubr Morgene 
bis 7 Uht Abends wird den Eräftigen 
Arbeitern ein Tagelohn von 20 Ear. 
gezahlt. « Auch it Einrichtung getrai« 
fen, daß frembe Arbeiter . ihre Lebens: 
mittel zu mäßigen Preifen beziehen 
können. Für Imaligen Kaffee und 2 


her Mutagseſſen werten’ 2 Sur. 
net. AN; 


Wallhauſen, im Wär 1859, 
Zudwig Sunreth, _ 


Bauunternebmer. _ 


Srankturter . Er Courses 
vom 12, März IR59. 


Bifolen. - »....4.9 31°/7, 
‘ Preuß. Friedrichstr . fl. 9 533 

Rand⸗ Ducaten .: 4 5% 
Holl. IOf.-Stüe . . AM. 9 38, 
AMFranes⸗Diuũcke 1. 919 
Gugl. Sovereims ) . „ 11 38 
Preuß. Thaler .ii. — — 
Preuß. Caſſen⸗Schein „ 1443, 
Örancs-Tbaler . . . „ 220 
Hochhalt. Sitte. .. „ 5252 
44a BE. Mar N, . 95 P. 
3% Lirn.=Berb, Pr. Obl. 1023, P. 


Go al Mar... „= m 
40% An.-B. Eiienb:*ctien 136%, U, 
KheinRabe-Babn . . . 


drucht: 


Mittel: U Preiſe. 


Kusel, 18. Wär. 

Der Gentner Weisen 4 fl, 40 fr. 
Rom sl.5i le Spelz 3.52 Fr, 
Zomergerfte 4 fl. 23 fr. MWintergerite 
— fl — fr. Dafer 4 1.28 fe, Giblen 
5 a Kartoffeln — 58 fr. 
Sin Mombrod 17 fr. Gin Paar Met 
weihgebaden 9 Yoth, hartgebaden 
8 Loth. Faſſelfleiſch 8 fr, Kuhfleiſch 
12 fr, Rindfleiſch 12 fr., Hammei fleiſch 
2 fr., Kalbfleiſch 8 de., Schweinefleiid, 
14 Er, 


— — 


Somburg, 16. Mär. 

Der Gentuer Waigen 4 fl, 33 Er. 
Korn 3. 33 fr, Spelzkern 4 fl. 85 
k. Spelz BR. 35 fr. Serfte — fl. 
-—- fr. Hafer f. kr. Miſchfrucht 
3 MA Een — fil. — Fr 
Widen 5A. 2 fr. Kartoffeln — A. 
30 fr. Kornbtod 16 fr. Weißbrod 41 
fr. Ochſenfleiſch — fr. Kubfleijch 12 fr. 
Kalbfleiĩch 8 fr. Hammelfleiſch 12 Er. 
Schweinefleiſch 14 fr, 

Speder, 15. Mär. 

Der Gentner Waizen 4 fl. 53 fi. 
Korn 3 fl. 48 fr, Gerſte 4fl. Tr 
Spelz 3 fl. 32 Er. Hafer 4 fl. 49 fr. 


Meuttadt, 12, Mär. 
Der Zentnes Waigen 4 fl. 59 ir. 
Kom 3 fl.58 fr. Spetz 3 ML, 58 fi 
Gerſte A fl. 25 fr. Hafer 5 RK. 22 ir, 





Drud und Berlag von bem verantmertliger Wepaltear 4, Schneider In Rufel. 


— — — — 








Kuſel, 






Der Glanbote 
bat feinen lieben Lejern in dem abgelaufenen Wiuter 
guartale feinen Krieg in Das Haus gebracht. Und das 
war gut. Beſſer war es noch, daß er oft an jeinen ge: 
wöhnlichen Tagen gar’ nicht erſchien, als daß er mit ben 
oft gar zu fhlimmen Welthaudeln vorlaut das Maul anf: 
netban hätte, Denn böſe Nacdnichten Fommen, wann fe 
fommen, ja dech immer uoch zu früh. Daß der vesfündigre 
Krieg, und zur beſtimmten Zeit ber Glaubote oft nicht er 
Ichien, lag in Paris in dem Mangel an Volksbedrückerge— 
bhilfen, wie in Sujel in dem Manzgel an Buchdruckergehilfen. 
Dit dem am 1. April beginnenden Frühlingsquartale bes 
giant, aber eine neue Ordnung der Dinge in der Melt und 
in dem. Ecſcheinen des Glanboten. Es wird ſich der 
Walllſptuch bewahtheiten, „das Kaiſerreich und ber 
Glaubote iſt der Friede!“ Denn ber Friede der 


Welt und des Glauboten Friede mit ſeinen lieben Leſern 


wird erbalten, das Volk ſich nicht von feinem Kaiſer, und 
der Glanbote nicht von ſeinen alten Freunden trennen, jo 
wie Der alte regelmäßige Gang der Stantsgejchäfte, des 
Handels und der Gewerbe, wird auch ber alte Gang des 
Boten wieder ein regelmäßiger werben. — Darum, Kriebe 
und Vergebung allen Menſchen, auf gute® Glück und Aller 
Wohlergehen I dem Voten aber insbefondere Reftigfeit zu 
feinem guiem Borfage und 500 neue Abonnenteul 


— Min 


Die Friedenspolitik 

bed „Boten“, in welcher derſelbe weit Hinter ber 
friegerijchen Haltung der Pf. Big. zurückblieb, erhält 
fih und finder er durchaus feine Urfache, den Leidenichaft- 
lichen Ausfällen gewilfer Blätter nachzuahmen, aufreigend, 
beleidigend, böswilig nedend und herausfordernd gegen den 
faijerlihen „Aar“ zu erſcheinen, wenngleich er Damit einvers 
landen, dag Deutſchland den Groberungsgelüften 
bejjelben auf das Reich der Vieruuddteißig in mächtiger 
Winheit und in dem Bewußtjein jeiner Unüberwindlichteit 
jede Möglichkeit zu einem, Augriffe entziehen ſoll. 

Die Politik des feanzöfijhen Kaiſers, der vor ein paar 
Jahren noch von allen Potentateu Guropas angebetet wors« 


„ben, ift noch Diejelbe, wie damals; er iſt mod heute ber 


Reiter der Thronen, der mit fucchtbarer Wucht das Geipenft 
bes Revolution erwürgte und würde auch den Gährungen 
in Italien ein Ende machen, wenn man ihn dort mit einem 
zweiten Degemberfteeiche einfchreiten ließe. Wer die Macht 
befipe, iſt oft verjucht, fie zu gebrauchen, Deutſchlands 
Aufgabe wäre daher, in ſich ſeibſt ſich zu einer ſolchen 
Macht zu einigen, die jener gleich hoch ſteht, welche ınan immer 


.—.— mn 
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(Zunächft Bote für das Glanthal.) 
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in Deutſchland ſtets ſo ſehr fürchtet. Der „Pfalzer“ möchte 
daher ben Ruf an alle dentſche Männer 
ergehen lafjen, vor Allen zur Begrändung bes 
großen Einheitsbaues bem deuticen Volke das 
nationale Gigentbum einer Vollspreſſe zu geben, welche auf 
den größten Bogen und ben größten Zitelbuchftaben, ber 
Welt den Gott der Macht und Größe Deutſchlands niit 
Ben einen Worte; 


„Einheit 


und jeinem inliegeuben Geifte repräfentirte. 


„Einheit“ 


müßte fortan nuſer Loſungswort, unſer Beſtreben fein. 
Dieſe vom Volke als deſſen nationales Eigenthum aufge: 
ſtellte Preſſe, von demſelben mit allen Mitteln zu Erfüllung 
ibrer großen Aufgabe ausgerüftet, von den hervorragendſten 
Geiſtern Deutſchlands unterſtühzt, im einer -Jeit gegründet, 
wo Hoch und Nieder, Fürft und Volk ſich von ber beingenb- 
fen Noth überzeugten, den großen Gedanken der Einheit 
verförpert und in das Leben gerufen zu ſehen, — würbe 
mehr als zehn Tauſend Kanonen, 10 Mal mebr als 
100,000 Bajonnette ausrichten, wenn nur ber zehnte Theil 
der Männer Deutichlands ihr ein jährlihes Suͤmmchen, 
wenn auch neh Fo klein, zumendeten. So wie einſt für 
Hamburg, für Schleswigholſtein, fowie einft für 
Robert Blum, ſteuere man heute für ein folge. 
nationales Unternehmen zur Begrün 
dung derdeutjwen Unabhängigkeit! ohne 
Saͤumen beginne der Nadıbar bei dem Nachbar mit einem 
Beittage — und wir werden, ohne ‚einen Schwertſtreich in 
diejem Jahrhunderte mehr ercingen, als zehn ſepaſtopoliſche 
Groberungen dem Reiche der Frangoien und dem Reiche Eng: 
lands genüßt baben würden, 


Vena dropen Gefahr und Krieg dem Baterland, 

So wedt in feinem Volk ber Pelvengeit pie Taten feiner Ahnen, 
Die feine Zeit verwiſcht, tie geſchtieben ſteh'n auf feinen Sirgesfahnen 
Er ipüpt die Battererd' mit Muth und farter Danb, 


Er bat nicht Angf vor frembem Kriegegeigrei uud Baffenklang; 
Der Rraft bewußt frht muthvoll er tem Kampf entgegen; 

Fir feines Volkes Rubm fit die Befüple mägtig regen, 

Laut ſprechen fie Ay aus in freiem Wort und mit Örfang. 


—ñ N i — —— 


Welthändel. 


Bekanntlich hat ber Kaiſer ber Franzoſen durch bie 
Praͤfecten nachforſchen laſſen, ob. das franzöſiſche Wott Krieg 
oder Frieden münfche, Jeht find bie Autworren von den 
fämmtlihen 86 Departement einjegangen. Davon haben 


Ach 833 für ben Frieden und unr 3 für ten Sieg ent» 
ſchleden. 


„ 


Wie die Benölkerung in Paris fiber den Kriey dentt⸗ 


Im Gireus kams gelegentlich zum Vorſchein. Die Spielet 
hatten ſich zu pruügeln; plöglich faͤllt's dem Einen ein zu 
fragen : warum fie ſich denn ſchlagen wollten, Reiner weiß 
einen Grund. Das ganze Publifum erhob fih mit lautem 
Beifall und klatſchte wohl eine Viertelſtunde Lang. 


Marum fie nur in Paris das Spottlieblein auf den 
gefürzten ſchwarzen Kaiſer Soulouque trälleın ? Es laus 
tet: „Er hatte Gardeſchaaren -— Echwadronen — Kanonen 
— beſtlefelte Hufaren — Höflinge — Kimmerlinge, — 
Herzöge und Marſchall — Laquaien ohne Zahl, —- das 
Geld des Randes al’ — das hindert nicht jegunber, — 
daß Soulouque herunter.” 


Statt auf eine neue Landkarte zu ſinnen, jellten die 
Herren Pariſer lieber die alte fleißer ftudiren. Ein halb» 
amtliches Blatt, die Gonftitutionel läßt die Haunoveraner 
ihre Waaren auf dem Flüßchen „Achſe“ nah Hamburg 
ſchaffen und in ber Lüneburger Haide wohnt eine halbwilde 
Bölkerjchaft Haidſchnouquis“ genannt, Die armen Laͤm⸗ 
mer! — 


Die einzige ausländiſche Zeitung, welche Kaiſer Napor 
leon täglich von A bis Z lieſt, ift die Times in London. 


Man fchreibt der „Patrie“ aus Turin, die Garniſon 
dieſer Stadt fei auf dem Marie nad dem Tirion, wohin 
die Gavalerıe ſchon ausgerückt ft. Garibalti ift zum Divis 
fionsgeneral ermaunt worden und wird bie Drei neuen Bas 
taillone commandiren, welche in Guneo gebildet werben. 


Der Marauis Panzoni hat auf feine Koften eine Feldbatte-⸗ 


rie ausgeräftet, um fie ber Regierung zu ichenfen. 


In Turin kennt man alle Gebeimniffe. „Der öfter: 


reichiſche Kriegsrath, ſchreibt man, ift uneinig : He, Schlick 


und Gorononi find der Anficht, ſich hinter den Feftungen 
zu verſchanzen, die andern Generale und der ſtaiſer vers 
langen bie Invaſion Piemonts.* 


Rom. Der Bapft hat im Eonfifterium erklärt, er 
babe nicht die unmittelbare Räumung des Kirchenſtaats ver: 
langt, ſondern er habe nur dem AZufammenftoß zweier ka⸗ 
tholiſcher Neiche auf feinem Gebiete zuvorfommen wollen, 
Gr ziehe vor, fein Geſchick ber Vorſehung anzuvertranen, 
(Was heißt das?) Neapel. Der König bat eine Ope⸗ 
ration durchgemacht, beſtehend in einem Schenkeleinſchnitt; 
das Fieber dauert fort. 


In Sardinien find die Saiten bis zum Plapen ge- 
ipannt. Der lehte Mann ift und wird mobil gemadht. 
. Minifler Gavour geftand in ber Sanımer ; wir fpielen va 
banque. Men ylaubt, daß bie Karten fo gemiſcht find, 
daß die Earbinier (i. e. Piemontejen) unter einem Bor: 
wand in eines ber mittelitalienjhen Herzogthüumer einmar= 
ſchiren, um von ben Defterreihern wieber auslo girt zu wer: 
ten. Das würde das Signal für Frankreich fein, Die 
Maske fallen zu laffen und an dem Kriege wider Defters 
reich Theil zu nehmen, 


Rah der „Union Bretonien“ läßt bie tuſſiſche Res 
‘gterung bei ben Schiffbauern der verſchiedenen ſcanzoͤſiſchen 
Höfen fir 10 Millionen Schiffe bauen. 


Defterreih iſt gertifter, als ob es morgen in Deu 


> 


Krieg ziehe, nicht nur in alten, ſondern in faft allen Bro: 


‚einzen, Lord Cowley, der Engländer hat leiſe aufzutreten. 


da Frankreichs Nüftungen übertrieben würben und nicht jo 
groß fein. Da gab man ihm Nachweiſungen Über bie 
er felbft erihrad und an Englands Regierung warnend be: 
richtete, Auch für die nötbigen Geldmuͤtel iſt Sorge de⸗ 
tragen. Baron Brentauo ging zum andernmal nad) Lon—⸗ 
don, um Gelb amfjutreiben und wirb ed befommen, da, ec 
diesmal um einige Procent nicht zu mäfeln braudt. 2 


Die Ausfihten auf augenblidlihe Erhaltung ades 
Friedens find etwas günftiger geworben, Deſterreich zeigt 
fih zu Geftändniffen in Stalien geneigt; Gngland und 
Preußen baten gemeimichaftlich in Wien darauf bingearbei- 
tet, und bie Friedensartifel im Barifer Moniteur find eine 
Folge, eine Anerkennung diefer in Ausficht geftellten Auge 
ftändniffe. Wir wollen ohne Übertriebene Hoffnungen ober 
Beforgniffe der weirern Gntwidelung entgegenſehen. — 
Ein bischen bat zur Faiferlichen Abwiegelung wohl auch die 
entichiedene Abneigung des Landes gegen Krieg beigetragen. 


Die Nachricht vom Durchmarſch 15,000 öſterreichiſcher 
Soldaten durch Dresden mittelft xtrazugs ift, obwohl von 
einer Dresdner Zeitung erzählt, eine — Ente. 


Münden, 14. März. In der heutigen Sipung ber 
Rammer ber Abgeordneten kam die Beſchwerde des Redar- 
teurd des „Volksboten“ wegen Berlegung verfaffungsmäßi- 
ger Rechte zur Verhandlung. An ber äußerſt lebhaften 
und intereffanten Discuffionen betheiligten fich, außer dem 
Referenten Dr. v. Laſaulx, bie Abg. Dr. Weis, Brater, 
Stauber, Keyl, Ruſand, Dr. Völt und Dr. Ebel, und 
batten ſich befonderd die glänzenden Vorträge der beiden 
letzteren wiederholter Veifalsbezeugungen ſowohl von Sei— 
ten des Haufes wie der im budftäblihen Einn bes Wor— 
te8 überfülten Xribfiren zu erfreuen, Nahbem Dr. ». 
Laſault die Verhandlungen rejumirt, und ber Minifler des 
Innern, Graf dv. Neigerdberg, das Verhalten ber Regierung 
in der Angelegenheit des Volksboten zu vertheidigen geſucht 
hatte, wurden Die (bereitd mitgetheilten) Ausfchußanträge in 
namentlicher Abftımmung mit 130 gegen 1 Stämme Apell: 
rath Lang) von der Kammer angenommen, 


Münden, 16. März. Nachdem in einer geftrigen 
vertraulichen Sipung der Kammer ber Abyeorbneten der 
von der Regierung verlangte Credrit einftimmig bewilligt, 
zugleich aber auch die Abjendung einer Abrefie an ben 
König beichloffen worben, wurde mit hentiger Gtgung Pie 
Adreſſe verleſen. Ihr Inhalt geht im Weſentlichen dahin 
Obwohl zwiſchen der Kammer und der Regierung keine 
Giutracht beſtehe, habe man das Geforderte dennoch be 
willigt, weil das Vaterland über Alles gehe. Der Mini— 
fierpräfident, Hr. v. d. Pforbten, rechtfertigt ſich! hieranf, 
den neulichen Angriffen gegemäber. Profeſſor Lajaulz, zur 
Oppoſition gehörend, erklärte, daß nach ben in der geftrigen 
geheimen Rammerfigung erhaltenen Anfſchlüſſen die außwär- 
tige Politit der bayeriichen Regierung nichts zu wünjden 
übrig laffe. (F. 3.) 

Herr von Lerchenfeld, ber bayeriſche Abgeordnete Hat 
Hecht, in Paris figt wirfli eine Sphyng, die dunkle ſchwer 
zu Löfende Räthlel ſtellt. Wer fie nicht loͤſt, wird in ben 
Abgrumd geſtürzt; wenn fie aber gelöft werben, wird ſich 
die Spbung ſelber in den Abgrund ſtürzen und gerichmet= 
sen. Es erſchallen rlictweile räthfelhafte, vieldeutige Worte, 
in denen Sieg und Friede fteden kann, die Handlungen 
aber find unzweldeutig und entſchleden kriegeriſch 


Möbel: Verfteigerung. 

Dienstag, ben 6. April, Nochmittdae 
4 Uber anfüngend und den datanffolgen⸗ 
den Tag, werben wegen Auẽtritt einiger 
Schreiner aus: dem - gemeinfchaftlichen 
Möbel-Gelhäfte, im Lekale ee Simon 
Debrtug babier, nachbezeichnete, 
ſolid und ichdn gearbeiteten neue Mds 
bel durch dem koönigl. Notär Haas 
auf Gredit verfteigert, nämlich : 

2 zweitbürige eichene Meiberichränte 
mit nußbaumenen Füllungen, 1 
ditto eichener, 5 ditto lakitte, 9 
fafirte Ghiffonier, 2 nußbaumene 
Shiffonier wit Füllungen, 3 bitıo 
clatte, 6 nMdbaumene Kommode, 
2 ditto lakirte, 3 nußbaumene 
Pfeilerſchraͤnklkchen, 1 bitte mit 
Marmorplatte, 1 ovaler Sopha⸗ 
tiſch mit Marmorplatte, 4 runde 
Sophatiſche, 2 nußbaumene halb⸗ 
runde Buleatifche, 4 lakirte ditto, 
1 Sekretär vou nußbaumen Holz, 
4 bitte von eichen, 9 gepolfierte 
Sopha, worunter zwei in Rococo⸗ 
Form, 4 nußbaumene Bettladen 
mit Drahtfedie: und Noßhaarmas 
a nebft dazu gehörigen Fe⸗ 
berfiffen und Yllimeaug, 2 nuß⸗ 
baumene Bettladen, 10 lakirte 
Bertladen, 4 nußbaumene Nachte 
ſchraͤnkchen, 1 ditto mit Marmor⸗ 
platte, 9 ditto lafirte, 1 ſtinder⸗ 
bertlädhen, 4 Waſchtiſche, 8 


Machstudtifche, 2 Arbeitstiſchchen, 


2 Rüchenjchränfe, mehrere Ded: 
betten, 1 Parthie Spiegel mit 
Gpld: und Nußbaumtahmen, eis 
nige Dupend Rohr Steoh⸗, und 
Weidenſtuͤhle 
Bemerkt wird, daß vor der Verſtei ⸗ 
gerung von ben oben verzeichneten Ge⸗ 
genſtaͤnden verkaͤuflich nichts abnegeben, 
To mie auch für aute Verfendung ber 
find gelorat wird. 
Raiferslautern, den 19. März 1869, 
2. a. 
Sauber, 
Geſchaͤftsmann. 
Schuldienſt⸗Erledigung. 
Durch Beurlaubung des Schulgehil⸗ 
fen Nippchen iſt die Gehilfenſtelle au 
der latholiſchen Schule zu ſeindsbach 
vacaut geworben, 


Der mit Diefer Stelle verbundene 


Gehalt beficht in: 


baar ans ber Gemeindekaſſe FM. 100 


R N) fändigen Zuſchuß anstzeisfond fl. 100 


uſammen fl. 200 


ferner werben 20 fl. Yır Beheizung des 
Lehrſaales virgätet. 


. Bewerber um dieſe Stelle find wier 


deaholt eingeladen, ihre Gejuche innere 


bald 3 Wochen der unterzeichneten 


Orteſchulcommiſſion perfönlih einzu: 


* 
1. 


reichen. 
ganbftuhl, 15. März 1859. 
Vrivatgeometer 


Füllemann 

— babier 
empfiehlt fih einem neehrten Publikum 
zu privatlichen Feld-Bermeflungen und 
apa billige und correcte Deforgung 
edler geehrten Aufträge, 


| 


- Hiflichft einlader, 


Einladung. 
Bis. nächten: Sonutag den, 27. d. Mi 


witd bei dem Alnterzeichneten die Bler⸗ 


= 


wirtbichaft ' mit einen zut n 
Sarmonio@MRufik eröffnet, wozu 


Quitnbach, den 21. Mär 1839. 
Hd. Munzinger. 
Bauholz-Verfauf, 
Bei dem Unterzeichueten ift ſteib 


fhönes kiefernes Bauholz Borden und 
Latten zu haben von allen Dimenfionen. 














Sodann ift bei demjelben ein zweiſtö— 
diges Haus von ıneift ganz eichenem 
Holz nebft allem Zubehoͤrde auf den 
Abriß und auf Termin zu verkaufen, 
Steinwenden, den 22. März 1859. 
DM. Burgarb. 
Hausverkauf 
auf den Abriß. 
Der Unterzeichnete beabſichtigt 
VE: jein zu Neunkirchen am Voßzberge 
tehendes Wohnhaus mit zwei 
Sıupen, Scheuer und Stallung, 44 
Schub lang und 28 Schub breit, ganz 
von eichen Holz mit 3 Giebel auf den 
Abtiß zu verkaufen, 
Daniel Heinz. 
Verſteigerung 
Darob Schwarz, Bäcker von 
Frußweiler laͤßt am 28. Mär I. J 
Vormittags 9 Uhr, 50 Ceutner qutes 
Heu, 40 Etr. Kornftrop und 35 Etr. 
Kartoffeln auf Termin bis Martini 
verfteigern. 





Anzeige. 

Meinen geehrten Geſchäftsfreunden 
in und außerhalb Kuſel zeige uch hier— 
mit ergebentt an, daß th dem Herrn 
Hypolit Zoanni den Verkauf meis 
ner Leinwand, Taſchentücher und Ger 
bıld Übertragen babe. Terfelbe wird 
Jedem gern meine Muſter vorlegen, 
Beftellungen für mih aufnehmen un 
bie Waaren zuflelen. 

Bielefeld, ven 20, Januar 1859. 

5. Detring. 


Zugleich bringe ih mein in allen 
Nummern neu vervollſtaͤudigtes Lauer 
von Corſetten in empfehlende Erin: 


nerung, ö 
9. Iovanni. 


Bon fept ab bis zum Herbſt fönnen 
Grdarbeiter in groͤßerer Anzahl beim 
Baue der Rhein » Mabe » Bohn in der 
Gemarkung Wellhauſen Beihäftigung 
finden. oo. 

Für die Schicht von 5 Ubr Morgens 
bis 7 Uhr Abends wird ben Fräftigen 
Arbeitern ein Tagelohn von 20 Sur. 
gezahlt. Auch it Einrichtung getrof: 
fen, daß fremde Arbeiter ihre Lebens⸗ 
mittel zu mäßigen Preifen beziehen 
fünnen. Fr Znaligen Kaffee und 2 
Quart Mittageelfen werben 4 Sgr. 
berechnet. 

MWallbaufen, im Mär 1859. 
Ludwig S>unretb, 
Bauunternehmer: 





@mpfeblung. 


Untergeichneter empfiehlt: Gars 
dinendhalter, Rofetten & 
Stangenverzierumgeit: 


fhöne Auswahl Pithophanien 
oder Lichtbilder, Diaphaniehil- 


: ver auf Glas gemalt, mit. ‚und 


ohne Ginfaffung, und andere. ‚Bus 


xusgegenſtaͤnde. 





| 
- 


3. Wolf, Budbinvet. 


anfjamen 
ur Saat dad Faß zu Ffl. 
Kleeſamen ewiger ds 


Dfund 15 fr, 
Ehriftian Did. 


roche verloren. 

Bon der Biegelhlitte bi in bie Stadt 
Kufel ging Diefer Tage eine golbene 
Proche verloren, beren reblicher Finder 
dieſelbe gegen Belohnung bei der Meb. 
d. Bl. abgeben wolle. 

Lehrer Büre in Elan Mündweiler 
bat 30 Gentner Kornſtroh und 30 ‚Gtr. 
Wieſen Heu 1. Qualitaͤt zu verkaufen. 


euverfauf, 

Es find cicen BO Gentner gutes, jü- 
fies Heu zu verkaufen. Bei wen 7 jagt 
bie Expedition, 


Bure 
Baunmwollʒeug Weber 
tigu 
M.@. Wed. 
fiederkrans. 


Donnerdtag: Drebefterprobr. 
Samstag: Gefangprobe, 
Anfang: Abends 8 Uhr. 


Verzeichniß 

der vorräthigen Druckformularien 

aus dem Vertag der Buchdrucereil 

son fudw. Shucider in Enfel. 
Saul-änguift, Einmal Eins für Stu 

nber, 
Korrefpondenz Regifter für Dürgermeifter, 
GorrefpondenzRrgifter für Pfarrämser, 
Repertorlum für Steurboten, 
" ” Berichtsvollgieher. 


Berinungen Fr ” 30h unfäplgteine 
befeble, 
Shotale | fr änbungen, 


finden dauernde 





vlolo Steuerboten, 
emeinde ·Aechnuugen, 
Bemeinde-Büpgets, 
Rirhen-Büpgrie, 
Rirhen-Rednungen, 
Borlapungen und Zaplbefehle für Forfiheten, 
Steuer -Journale und ale auf Finnehme- 
reien sorfommende Drudiormularien. 
Repertorium für Borffirafprorofolle, 
Einnahms-Hebermeifungen, 
Einnayms-Rrgiher für Einnehmereien, 
Vechſelblaͤttchen. 
—— — für Bürgermeiht» 
miter, 


aben- und Einnahmen · MN 
eAdfrevelprototolle, Armearecaunen, 


—— Er Pa 
(mälts-Tagebub, Tagedu für Brrje, 
red A 


vipt genannte Zermularlen w. Bradiaden. 


ar Unterseidänete, welcher vom 2. auf den 8. d. 
M. mit einem Brande heimgefucht wurde und feine Mo— 
bifien- hei der KK. p. 1. Deftr. Verſicherungsgeſellſchaft 
affecurirt batte, f ul jich verpflichtet, — öffentlich 
befannt zu — daß er ſogleich nach Ermittlung des 
Brandſchadens durch den Agenten Herrn 6 Molf in 
Kuſel und resp. durch die Haupt-Agentur in Speyer 
prompt ohne irgend einen Abzug zu ſeiner vollen Aufries 
denbeit bezahlt wurde, fo daß er Diefe Verſicherungsge— 
iz — zu empfehlen es ſich zur angenebr 
men Pflicht mach 
Kuſel, 16. März 1859. 
laß, 


Landlemmiffsriattaebilfe. 


on u. Schleppdampfichiiffahrt v. ©. Lederle. 


Mein Büterdampfboot Fährt regelmäßlg zwiſchen bier 
N Cobhlenz, Cöln ete. (Düsseldorf, Wesce!. Rot- 
terdam, Amsterdam, Antwerpen, New-York, 
Philadelphia.) 
Die Frachten find aufs liafe zeftelit 
Zudwigsbafen a. Mb, im Zepteniber 1858. 


S. Lederle. 
ME Eifenwaaren-Empfehlung. 


Der Unterzeichnete beehrt ji, hiermit anzuzeigen, daß er fein 
Geſchäft nampaft erweitert babe und von nun an, außer feinem lien» 
und Spezerei-Waarengeichäfte, auch Oefen, Blech, Dradt, Watrap: 
federn und alle Sorten Guß- und ſonſtige Eiſen-Wanren führe, 


womit er fih zu geneigtem Zuſpruche e Sat 
Ä afob Schmelzle. 


Aecht englischer 


Patent - Portland - Cement 


(von dem rühmlichft bekannten von Kohins KA Cie.). 
Diein Schiff hat wieder eine große Bartbie Davon angebradt. Der Preis ift 


billigt geftellt. 
Lubmwigsbafen a Rh. im September 1868. 
. Zederle. 
Mittwoch den 30, März 1859, Mor- 


gen? 9 Uber, and dem Eemeindewalde 
von Selchenbach, in Schulhauſe dafelbfi: 
63 eichene und biefene Wagnecſtan⸗ 








Holzverſteigerungen. 
Buͤtgermeiſterei Miedertischen, Kantons 
Kuſel. 

Samſtag ten 26. März 1359, Mer: 
gend 10 Uhr, im Schulbauſe zu Hoof, 
aud dem daſigen Gemeindewald : 

103 eihene Raguerſtangen und (ir 

chene Nutzſtangen, 

850 buchene Bohnenſtangen, 

5%, Klafter gemiichte Prügel, 
4800 buchene, eichene und gemiſchte 

Prügelwellen. 

Denfelben Tag, Nachmittags 2 Ubr, 
zu Martb, aus dem dortigen @emeins 
bewald: 

: 4 — und birkene Wagnerftan- 





gen, 
8%, Klaitet buchene und gemiſchte 
| Prünel, 
| 7725 buchene, eichene und gemifchte 
! Wellen, 
| An denselben Tage, Nachmittags 2 
| Ute, zu Ofterbrüden, aus dem bafigen 
| — 
4 eichener Bauholz⸗Abſchnitt, 
5 eichene Wagneiſtangen, 
| 4325 gemifchte, eichene m. buchene 
Wellen. 
| Nieberfiegen, den 12. März 1359, 


6, gi w b Scheit- tür 
——— ee „gohrinden: Verſteigerung. 
* 900° buchene, eichene und gemiſchte en den 30. d. Mis., um 10 
Prugelwellen. br tes Vormittags, wird durch bas 


_ - — — — 
— num ulm ana — — — — — — — — — — — 


— — ——— — — — — — 


unteryeichnste ———— u. 

deſſen Amtslolale zu Boſenbach, 

Lohtuden⸗ Crgebnißñ, aus de — 

nannten Gemeindewaltunge n meiltbies 

tenb verfleigert : .. 
1. Bemeinpemalb von- Boſenbach, 
Diſtrikt Herendellen, geihägt gu 
30 Bentner, 

2, Gemeindewald von Niederftauicns 
ba, Diſtrikt Lochwald, geſchätz 
zu 30 Zentner, 

Boſenbach, am 0, März 1859. 


Theater in in Kuſel. 


Freitag den q 25. Mär;. 


Der verwunfhene Prinz, 
ober: 


Fürſt Schufter. 


Driginal:£uppfpiel in 3 Akten von 
aurenfeld. 
Hicrauf; 


Lady Beefiteaf. 


Meueftd Vaundevill⸗ in 1 Alt von 
G Jacobſon. 
Muſik von A. Yang. 


Frankturter s Geld Course 
vom 12. u 1559. 





— 


Piſtolen. fl. 9 Br, 
Vreuß. Friedrichẽsd er La 
NandsDucaten . , . nn 5% 
Hol. 10f.-Stüde . . T. 9 381%, 
20 FranedsS@tüde. . . HR. 9 19 
Engl. Soverigus 11 36 


Preuß, Thaler A. 
Preuß. Caffen⸗Schein . „ 


| 44%, 
5 francd:Thater . „2% 
Hochhalt. Silber. . . „ 5252 
Id Pf. Wie 0. BP. 
59%, Low, Berb. Pr. Obl. 102% 


a. al Dar. . 
o lim, Gileubs Aelien 136%, 6 
— Nabhe⸗ Bahn 


— 


Mittel⸗ Preiſe. 


Kaiferslautern, 22. Mär;. 

Der Gentner Waizen 4 fl. 3 fr. 
Korn 3.48 fr Speljkern — fl, — 
fi. Ep 3 J. 44 fr Bere 4 fl. 
16 fr. Hafer 4 N. 18 fr. Erbſen 5 
f. 13 fr, Miden 5 fl. 14 fe. Linien 

fl. — fi. 3 Kilar. Kornbrod 1 TE. 

—J Weißbtod 9 kr. Drbienfleiich 
J. Qual. 12 fr DM. Qual. — fr. Ruh: 
fleiih L Qunal. 12 fr. I. Qual, 10 Er, 
Saibfleiih 8 fr. Hanmelfleiſch 12 fr. 
Schweinefleiih 14 Fr. 








Speyer, 22. Mär. 
Der Centner Waizen A fl. 57h. 
Korn 3.55 Gerſte 4 fl. 10 t. 
Spät. 44 kr. Hafet 4 N 45 ti. 


Meuſtadt, 10. Mär 

Der Zentner Waizen A fl. 
Rom 3 R. 51 Fr. Ep IN. 
Gerſte 4 fl. 18 fe. Hafer 5 M., 








fr. 


49 
DL fe. 
5 fr 


Drud und Berlag von bem vrranwortlicher Mepalicur &, Sıarider in Rufel,, 


- . Nönigliche Hof: und . 
*68 


Det 





Präber. 


20 ww. 


ten 
.n 


(Zunächit Bote für das Glanthal.) 


Nro. 24. 


Au 


—— Ben 25. —— 





Weitbaudel. 


Er atis, 22. Miz. an liest im halbanlichen 
Tbeile des Moniteur : „Rußland beantrige den Zufammens 
zritt eines Gongreffes, um den Verwickeluugen zuvor zulom⸗— 
men, welche der Zuſtand Italiens berbe führen könnte und 
die der Art wären, Die Ruhe Europas nicht zu ſtören. Dieier 
engere, zujammengeicht aus den Bevollmächtigten von 
Frankreich, Orfterreib, England, Freuen und Mukland, 
wird ſich in einer neutralen Stadt vereinigen. Die Regie ⸗ 
sung bes Kaiſers jtigemte bem Antrag des Gubinets von 
21, Peteräburg bei, Die Gibinette von Yonden, Wien und 
Berlin haben noch nicht offiziell geantwortet," 


Napoleon wird ſchinetzlich verfannt, ‚IBer's nicht, alaukt 
leſe es jelber in dem Briefe, den der Slafler an den Gupläns 
des Sir Francis Hrald, einen. alten Freund aus bei’ Zeit, 
da er ala Flüchtling in Yonton lebte , geichrieben bat. Tier 
Brief ift in der Times abaedendt und bie betr, Stelle laus 
te „Mau wedyelt nur Peiten und Freuden wenn man fein 
Schichſal wechſelt. Sonſt ſah ich uur die Kümmerniffe des 
Exils, heute ſehe ich deutlich Die Sorgen der Herrichaft, und 
eine ber ſchwerſten ift unzweijelhaft, fidy verlanut und falſch 
beurtheilt zu Sehen von denen, die man am meilten ſchäßt 
und mit denen man in zutem Einvernebmen zu leben 
winjcht.* 


Es wird doch wehl fo fein, dab Heer Lonid Napo— 
Teon fid im feiner unböflihen Neujahrsgratulation unver: 
Chens verſchnappte und deren Tragweite nicht berechnete, 
Das beißt; er bat, wie es heute ſcheint, nitt daran ge 
dacht, das tie Vörfen: und Zeutungswelt hinter einem paar 
zeibeutiner "Worte ſoglejch einen fürdpterlichen Srieg wit: 
tert. Diele, ſchwachen Füße, Die vor dem kleinſten Abhange, 
ve vor dem tiefften Abgrunde ſchlottern umd zittern, moch⸗ 
te wohl d;ran gemahnt haben, wie wichtig die Worte ci: 
es gauers Bert jein jollen, mit welder Behutſamkeit er 
mit ſolchen ĩchwãchlichen gebrechlichnn Dinger umzugehen 
bedacht ſein feld. Wr mon jogar ſchwach genun, ſich vor 
dem kaiſertichen Dunkel einiger Worte zu fürdıten, wie ſich 
Kinden fürdsten, vor Dingen, die fie eben nicht kennen. 
Denn Louis Nadoleon war, nach feinem Woniteur-Noten 
zu urtbeifen, über das Wehegeſchrei in Eutopa außerordent · 
lich verblüfft und fragte gar zu webmüthig und gerührt 
au: Was babe ich ent Kinderhen denn gethan, daß ihr 
alfo weinet, ich habe mod; mie etwas andere, als — ger 
wollt. 


Ga iſt doch gar zu jchön, wie die Beitunge n. 
fortwährend dein kaiſerl. Herru Nayotson ale Pläne jo 


— — — 


—— —ñ— — — —— — — — — — — ee 


Daumen weggertiſſen und das Hemd zerfetzt wurbe, 


recht Mat vorzeichnen, ihm fortwährend mehr in der Sum 
octreuten ald er je gedacht haben würse. Kaum jind Dies 
felben mit Der italieniſchen Geſchichte abgefahren, jo malen 
ie demſelben Gelüſte nach der Nheingrenge von Sein 
Verſtand darf rubig flille ftehen. Die Zeitungen (Die 
deutſchen und franzöfiichen) ‚denken mehr für ihn, al8 ihm 
recht und lieb iſt. 


London, 18. Mär. Der' „Mornig⸗Herald“ ver: 
ſichert, daß die italieniſche Frage werde geregelt werben, 
hue daß es nöthig wäre, zu den Waffen Zuflucht zu 
athmen. 


Loudon, 19. Mär. Der Pariſer Gorreipont ber 
wrineg" fhreibt: dad Ergebniß ter Miſſion Lord — 
el —— Art, und die Kriegsgefaht vorüber. 


New: Hort, 3. Mär. AS in der — 


Verſfammlung des Staates Kentucky geſtern ein Herr Mar— 
well eine Rebe bielt, warb er von einen gewiſſen Kom uns 


terbrechen, der ſich beleibigender Ausdrüde gegen ihn be— 
diente. Dagwell und Andere fenerten hierauf Schüſſe auf 
Low ab, wodurd dieſem Schenfel und Arm verwundet, ein 
Es er 
folgte biersuf eine allzemeine Schlacht mit Piſtolen, in 
welder John Aldridge, ein Freund Low's, getödtet und 
ein gewiſſer Miller durch den Schenkel geichoffen wurde. 
Hrn. Low bat man ing Sefängniß gebracht, um ihn vor 
der Wuth des Pöbels zu fügen. 


Bei New-Dtleaus joll ein Dampfer mit 400 Berionen 
in die Luft aeflogen jein. 


Von einem Morde in Washizsgtonm jpridt gan 
Amerifa. Der Senator Sifles, ein angeſehrner Dann 
überzeugte fih, daß fein College Key, ein Aljäbriger Witr: 
wer, ſeine von ihm vergötterte Frau verführt hatte. Er 
flürzte dem Verführer auf die Strafe nach und firedte fhn 
mit drei Schüffen tobt nieder. Der Aufteitt ereignete ſich 
Vittagd auf dem Marke der Stadt. Siclis ſtellte ſich 
jejort dem Gerichte. . 


In Zeddo in Aſien hat die Cholera binnen eine! 
einzigen Wonates, 150,000 Perſouen weggerafft. 


Auf einer der Hebtiden, der Inſel Mull, bat cd vor 
einer Neit, wie der Worth Britiib Mail ala authentiſch 
berichhet, Nekrtngergetignet, Eine Waſſerhoſe hatte tie Fiche 
and Veh MR geroden lid cin paar Tauſend Fuß‘ bett 
Strande niedergelaſſen. a 


Danemarks Geſandier für Holftein-Lauenburg in rauf 


- 


on fl Hadftant fein, zn erflären; daß tm Falle eines 
Eeges zwiſchen Feankreich und dem deutſchen Bunde D &+ 
nemarf bie Truppen der Herzägihluner Holen und . 
Lauenburg nicht dem beutfchen Armeetorps einderleibun werd. 


— ik wahr ift, wir" Deutſchtand dieſe Kriegser: 
——— mi F 


ea zu 
Ma 


u > 4 \ J = 
na der, Wieher Beitnng aug Berlin von 10, 
Din: „ER Bett ſeit einigen Tagen, ter @traf Ben Paris 


werde in bie preußiiche Armes- eintreten ud zwar dem ers 
ſten Garderegiment zu Fuß aftacdhirt werden, um ben Dilis 


taitdienſt practiidy kennen zu lemen. Der Gröftiengeg von > £ 


“ 


Medtenburgs&diwerii jol bei feiner Icpten Anmrjeubeit iu 
Berlin die Angelegenheit vermittelt haben.” - — 


Berlin, 17. März. Von 226 jüdiſchen Gemeinden 
ift jeht eine Vetition an dad Staatsminifterium gerichtet 
worden, fie wieder in bie Rechte einzuießen, welche ibnen 
Art. 12 der Berfafjung: „Der Genuf der bürgerlichen 
und ftaatsbürgerliten Rechte ift unabhängig von dem reli- 
giöſen Bekenntniſſe“, gewährte, bie aber das Minifterium 
Mantenffel nach allen Zeiten Gin beicränfte. (H. N.) 


Karlsruhe, 19. März. Die Abweſenheit des 
Großherzogs wird jebenfals acht Tage dauern, und fein 
Aufenthalt ſich micht ‚allem auf Berlin beichränfen. Gr, 
bevollmädhtigte deßhalb auch in dieſet ernſten Beit das 
Staatsminiſterium zur Führung der Regierungsgeidhäfte.. 
Den Tag vor feiner Abreife beftimmte er noch die Zwanyds 
authebung von 2900 Remontepferten, die unverweilt im 
ganzen Lande beginnen wird. 


Münden, 17. März. Die Kammer ber Abgeorb» 
neten uahm heute in einer Sipung von mebt als vierftüns 
biger Dauer weitere Rechnungsnachweiſe in Veratbung. Die 
Rechnungen der im Büdget nicht enthaltenen Staatsfonds, 
dann der Bergwerfe dieſſeits und jenſeits des Rheins wur— 
den genehmigt, bei beiden Verwaltungsjmeigen aber wieder 
einzelne Beanftandungen erhoben und Verwahrungen zu. 
Protofoll gegeben. — Auch die Kammer der Neichsrätbe 
hatte ſich beute in geheimer Sitzung verſommelt und Bei 
vom Kriegsminifter poftulirten Militärcretit einſtimmig gen 
nchmigt. 


Münden, 18. März. In ter beutigen Sißung 
‚der Kımmer der Wbgeorbneten Famen bie Rechnungen der 
Salinen= und Rentenablöfunasfaffe zur Erledigung, die in 
feiner Weije beanftandet wurden. Da hlemit fänmtlice 
Rechuungsnachweiſe der Jahre. 1853-55 zum Abjchluffe 
aedichen, jo wurde über das Geſammt-Nechnungsweſen ab: 
geſtimmt und demſerben die einſtimmige Anerkennung er⸗ 
theilt. Hierauf trat die Kammer über einen Gefekentwurf: 
„Gewaͤhtleiſtung bei Vieb:-Beränßerungen® in Berathung 
und errheilte demfelben mit allen gegen 2 Stimmen ihre 
Zuftimmung. Es wird mit Beftimmtheit vernommen, das 
Sefammt-Minifterium habe wiederholt dem Könige feine 
Gntlafjusg angeboten, — Ueber Entgegennahme ber Sam: 
mer Adreſſe iſt nod feine allerhoöͤchſte Entſchließnng erfolgt, 

(5. 3.) 


Die Adreffe der bayer. Kanumer an Er. Majes 
ftät den Köuig erhielt die Zuſtimmung der Kammermajori- 
sit und damit ift alles geſagt, was dafüt oder dagegen ſich 
einseden liche. Ihr Ton jedoch Hingt nach meinen Qheeu 
wie ber New Guß einer mißlungenen und ſchon im ter Form 
zteſchtungenen Glode. Ihr Inhalt befagt weiter nichts, 
ale deß tie Kammer, troß bes Mißtrauens gegen das 
















Dinifterium, „bewiligte,? „Mir Haben bewilligt,“ if 3 
” Eingang und Schluß, hinter welcher Ra et 

Stüd Fiochhdeit aus anno 48 und nichts als eine Minferbenun: 

ciation fich verbirgt. — Eine ſolche Adzeffe kann bei Allem 
‚ böcfter Stelle nur Verlegenbeit bereitend erfcheinen, und 
möchte wohl zu einem Vorwand Anlaß geben, ihre An⸗ 
N nahme zu verweigern. 


Münden. Bis Sauſtag den 26. b. M, wid ber 
Landtag geſchloſſen werden. 


Münden, 21. Mär. Neuer Nachrichten aus Me: 

drid zufolge, beabſichtigen II. kt. HH. der Prinz und bie 

Grau Pringeffin Adalbert einige Tage vor dem Ofterfefte 

. bier einzutreffen. — Geftern Nachmittag verfchied unfer 

teefflicher Hiftorienmaler Joſeph Anton Fiſcher, noch in ber 
vollen Kraft eines fhaffenden Lebens, 


In der heutigen Sitzung der Kammer der Abgeordne · 
ten wurte zur Berathung des Geſetzentwurfs „Derjährung 
der Magen betreffend" geichritten. Nachdem in Folge eine® 
Antrag des Abg. Boys (welchem fih mit Ausnabme bes 
Abg. Medicus fämmtliche pfälziſche Deputicten anſchloſſen) 
die Nichtanwendung des in Trage ſtehenden Geſetzes auf 
die Pfalz ausgeſprochen war, wurde dasſelbe nach mehzftürn: 
digen Debatten in ter Durch zwei Zufaganträge der Abga. 
Dr. Vf und Dr. Stauber verbefierten Form des An: 
ſchußgut ichtens mit 126 gegen 2 Stimmen von des Ran: 
Wer angenommen, 


— 23. März. Die Annahme der Adreffe if von Er. 
Majeſtãt dem Könige verweigert worden. 


Münden, 22. März, Im der heutigen Sipung 
ter Kammer der Abgeordneten wurde der von der Regierung 
dv.rgelegte Gefepentwurf, betreffend das Ungehorſamsverfah - 
ven in Den zur Buftändigfeit der Bezirkszerichte nebörigen 
Verbrechens: und Vergehensfällen, von den 131 anweſenden 
Abgeordneten einftimmig verworfen. Die Kammer ſchritt 
hierauf zur Berarhung- des Bejepentwurfs „bie Abänderung 
einiger flrafgejeplichen Beftimmungen in der Pfalz betr.“ 
Nah wehrſtündigen Debatten, an welchen ſich ſämmtliche 
juriſtiſche Autseitäten ber Kammer betheiligten, wurbe der 
Sefepentwurf in der durch ein Amendement des Prof. Dr. 
Edel verbefjerten Form des Ausſchußgutachtens angenommen, 


Dürkheim, deu 16. Mär. Manche Bewoher unfeıer- 
Stabt befinten ſich feit einigen Tagen in nicht geringer 
Aufregung . der biefige Kaufmann Samuel Mayer , der bis⸗ 
ber bei Hohen und Niebern großes Vertrauen genop, hat 
das Weite geſucht und, wie ſich jept herausſtelli, eine 
Schuldenmaffe binterlafien, die im Verhältniß gu dem wenis 
gen vorhandenen Vermögen, eine enorme zu nennen if. Noch 
furz vor der Abreije bat er nicht unbedeutende Kapitallen 
aufgenemmen. Der, Berluft trifft manche Wittelleute fehr 
bart, ven denen einige mit 4 — 5000 fl. beteiligt find, 


Wie ungereht und umgalant die Alten do zu 
urteilen pflegten ! Der Dichter Codrus fagte ! nicht fo viel 
Sterne find am Himmiel nicht jo viel Fiſche im Meere, als 
das Weib Schalkheiten im Hetzen verbirgt. Der Jurift Bar- - 
tiolus meinte, es fei nicht nothig, Geſetze für bie guten a 
Weiter zu machen, denn es gäbe feine. Hipokrate 
verfichert, die Bosheit jei dem Weihe angeboren; der Ri: #' 
mer Toberius ſpticht: fobald ein Weib allein if, denkt 
es Boͤſes. Unter den Tataren gehörte der Name Weib zu 


- Bamerland Beiten nnter bie profanen Musbräde, bie man 
fi bütete, andjufprechen oder zn fchrelben. Philipp, 
des großen Alexanders Water berheuerte: der Schlinmfie 
Krieg , den er gm führen babe , fel gegen. feine Gemahlin, 
Hefiod ſagt: nur zur Strafe des Menſchengeſchlechts fei 
das Weib gefchaffen, die Onelle alles Böjen, jagt S ofras 
tes, ift bad Meib, und der heilige Chryſoſtomus verfichert, 
unter allen wilden Thieren ſei keins gefährlicher, als das 


Weib, Cicero raͤchte ſich an ſeinenn Feinde indem er ihm 


feine boͤſe Schweſter zur Fran gab. Origenes nennt 
das Weib die Hauptfünde, des Teufeld Waffe und bergleis 
hen, Die verehrl. Leſerin darf ſichs aber nicht anfechten laſ⸗ 
jen, denn «8 iſt nur von loſen Weibern bie Rebe, 





Dienjtesnadyrichten. 


Zum Kantonsarzt in Nenftabt wurde ber Santonsarzt 
inRichbeimbolanden, Dr. Neiich ernannt; Kantousarzt Dr, 
Beutner in Bergzabern mir dem Xitel eines f. Raths auf 
fein Verlangen in Anbeftand verfegt und an beffen Stelle 
der Kantandarzjt in Drterberg Dr. Mag Sieffer ernannt. 





Handels- u. volfdwirtbichaftliche Berichte. 


Mainz, 18, Mär. Obgleich die Stimmung für 
@etreibe als eine ducchaus Ham begeichitet werben muß, auch 


die Zufuhren zum heutigen Warfte nicht unbebeutend waren, .: 


fo erlitten die Preife in ter Halle doch Feine welentliche 
Veränderung. Es koſtete: ber Waizen 1857er (per 200 
Dir.) 10 fl. 30 fr. — 11 fl., 1858er B fl. 45 tr. — O fl. 
30 fe.; Storn (per 180 Bio.) 7 fl. 20 fi — 7 fl. a0 Er; 
Gerſte (per 160 iD.) 
bandel will es dagegen mit dem Berkauf nicht geben. Der 
güuftise Sand der Aeiber, bie herrliche Witterung und ber 
angewifle Zuſtand Der politiichen Berhälgniffe laſſen feine 
Kanfluft auffommen. 


Ju Frankfurt ift ver Preis der Kartoffeln gegen: 





200,000 Gulden 


zu gewinnen 


Eee Ten. Jin Brob:, 


„mit Ramm %.. 


“ 


woaͤrtig elln ſo nielriger, wie er ſen vielen Jahren wicht mehe 
war Das Matter iſt zu IM. 34 Mr bis 1 HA, 45 Fe. zu 
babeıt. I 





Die Leſer tes Boten werben fi erinnern, daß in den 
Jahren, als bie liebe Eonne dem Weirgott weniger günſtig 
war, als Anno 57 und 58, man Fein ſauer Geſicht ſchuitt, 
min Jünger Gallo ihren Segen darüber ausgegoffen 
bztten. Jene Galliſche Süßigfeit liegt aber Einem beute 
noch auf ter Zunge und mechte biefe auch dazu weranlaßt 
baben, daß man kürzlich die Probe eines. Weinlieferanten 
au m..j..b,.. m, weiche als 
noch trübyähriger 1R58r gelten follte, einer chemiſchen Au= 
terfuchung unterwasf und in einigen Minuten in Zuderjaß 
und ſchlechtes, trübes Bachwaſſer ſchied. Trau, ſchau, wen! — 





Eiſenbahnfahrten von Zandflubl in der 
Nichtung nah 2 


Ratferslautern 7 Uhr 23 Minuten Vormittags. 9 Ur 29 Rus 
nuten Vormittags, 2 Ubr 29 Minuten Radhmittage. 6 Upr 38 
Tinuten Abends. Büterzüge; B Upr 50 Min. Ubenbs. 12 Uhr 
35 Min. Mittags, 

Zorbadı 5 Uhr 27 Minuten Borm. 12 Uhr 44 Minuten Mittags. 
3 Ubr 37 Rinuten ge T Ude 2U Minuten Mbenbs. 
Büterzüge: 11 Udr 33 Min. Morg 5 Uhr 43 Deinut, Mittags. 

Bon Hombarg nah Zweibräcden. 

6 Uhr 55 DWinuten Morgens 9 Kor 10 Minuten Bormittage, 1 
Uber 55 Minuten Dittags. 4 Uber 10 Minut. Nabmitt. 8 Uhr 6 
Dinut, Abende 6 Uhr 10 Minuten Abends. 4 Upr 35 Minuten 
Mittags, 6 Udr 55 Minuten Abends 

Bon Zweibrücken nad Homburg. 

6 Uhr 20 Minuten Morg. 8 Uhr 10.Drin Borg. 12 Uhr 55 Wir 
auten Mittags 4 Uhr 40 Minuten Rahmittags. 7 Uhr 30 Mi. 
nuten Abends. 5 Ihe 35 Minnten Abends. 6 Ude 20 Minuten 
Morgend. 7 Uhr 30 Minaten Abrnds. i 


Dmnibus:Fabrten von Kufel nad 


Laundſtuhl Morgens 3/2 Uhr, Ankuaft um Yu Uhr. 

Abgang von Laundſtuhl nah Anfel Abende 3%, Uhr. 
Lauterecken Nahmittags 4 Upr. Anlunit Abendée 8 Upr. 
Abgang von fautereden nad Aufel Morgens 5 Upr. 
Baunsholder Morgens "A 10 Upr, Ankunft Mittags 11Udr 20 Min. 





ueue öſtr 
Währung. 


bei der am fommtenten 4. April flatıfindenden Gewinn Ziehung R 


der Kaiferl. Königl. Oeſtreich ſchen Part.-Eifenbahnloofe 
i Jedes Obligationsloos muß einen Gewinn erhalten. | 

Die Dauptgewinne des Anlehbens find: Zımal W. Währ. fl. 250,000, 
zimat fl. 200,000, 103mal fl. 150,000, 9Omaf fl. 40,000, t05mal fl. 30,000, 90mal 
— 105mal fl. 15,000, 370mal 5000, 20mul fl. 4000, 258mal fl. 2000, 754mat 


Der geringfte Gertnn dem mindeſtens jedes Cbligationdloos erzielen muß bettägt A. 120 W. Währung oder 148 


fl. in 24 Guldenfuß 


Obliaationstoofe, Deren Berfauf überall geretzlich erlaube int, erlaffen wir zum Tagescours, nehmen aber 
ſolche anf Verlangen jſojert nad genannter Jiehung weniger > fl. wieder aurld, f 

Es Haben zaber auch unlere resp. Abnehmer, welche jeh: ſchen geionuen find, un ihre Obligationsloofe nach er; 
wöäßnter Ziehung wieder zu erlsffen, auftatt des vollen Bertrand mur den Üuterſchied des An und Verkanfprteiſes von & f. 
für febes zu verlangende Obligxtionslaes einzufenben. (NB. Bei Uebernabine von a8 DObligationdloofen Ünb nur 66 fl. 
zu zablen, gegen Giniendung von 100 fl, werben dagegen 24 Obligationsleoje überlaflen.) 


Die entfallenden Gewinne werden den resp. nteeflenten, welche ibre 
Fooje direet von unterzeichneten Bankhaus bezegen, ſolert demielben baar 


Abermittelt. 


Pläne gratis. — Ziehungsliſten fofert freneo nach der Birbung.-- 


Alle Aufträge find Diecct zu richten an 


Stirn & Greim, 
Paak- und Sisats - Yaplırın - Gcſqſt 
in Srankturt a⸗ 


AB, Der Betrag ber Wefiellung kann auch wach Wunſch durch Poſtnachnahme ven und erhoben werden. 


er Geſchäfts Empfehlung. 


Die Unferzeichnete, welche dahier ein Mode und Patzwaaren— 
Geſchãft eröffnet bat, empfiehlt ſich einem neehrten Vublikum unter Auficherung 
prompter und billiger Bedienung, auch fönmen Strohhüte zum Waſchen fiber 
nommen werben, 

Margaretha Fuchs, 
mwohnend im Hanie deb Hin. Drecpslermeifter finapp. 


= Seifcher Borrathb. 

Die rühmlichn betannten ächten 
Le Rheiniſchen Bruft-Caramellen SD 
find im verfienelten rojarothen Düten a 5 Sar. — auf deren Borötrieite ſich 
die bildliche Daritellung „Water Mbein und die Morel” befindet — ſtets 


— Chr. Lud. Blitt. 
SE Nenftadter Bleiche.. 


Für die Neuſtadter Bleiche übernebme ich wieder 
Tücher zur prompter und reeller Bedienung. 
Die Blrichpreife ſammt den Frachtfoiten find: 


Glatt Leinen und Gebild tie Elle 3 Kreuzer. 
Damafi:Gebilb : ditto. 


Gujel, im März 1859. 
M. E. Wad. 


Se” Brifcher Vorrath en) 
6” von CE. Leder'’s Erdnuss-Oel-Seife. "DIA 
Die erwarteten neuen Zuſendungen der auch im hieſiger Gegeud jo beliebt ner 
wordbenen — Gebr Yeberihen balramifcben Erdnußöneife — jind 
in der befannten Original-Berpadung — & Stüd mit Gebr.⸗Anw. II fi — 4 
Stüd in einem Bader 36 fr. — eingetroffen, nnd iſt ſonach mein durch die fo 
Pate Nachfrage in wen leßzten Wochen geräumtes Fazer wiederum beſtens allortiet. 


Chr. Lud. Blitt in Cuſel 
Ginladung. 


Bis nächften Sonutsa den 27.d. M. 
wird bei dem Unterzeichneten die Bier 
wirthfchafe mit einer aut kbeichten 














— — — nn 





Bauholz-Verkauf. | 


Bei dem Untetzeichneten iſt fletd 
chones kiefernes Bauholz Borden und 
Latten zu haben von allen Dimenſionen. 


Sodann ift bei demſelben ein zweiſtö— Harmonie⸗Mufik erofnet, wozu 
Aiged Haus von meiſt ganz eichenem heflichſt einladet. 
Holz nebſt allem Zubehörde auf den Duimbady, den 21, März 1859 


‚ad. Ad. Munzinger. 
12 „. Berfleigerin ung 


'Yahod Sethwire;, Bäder von 
Rengweiler, Tigt am 23. Mär 1. Ü, 
Vormittags 9 Uhr, 50 Centner gutes 
Sen, 4 Str. Kotuftrob und 35 Gm. 


Abriß und auf Termin zu verkaufen. 
Steinwenden, den 22. Märg 1859. 


On Buragerd. 
Hausverfaufi‘'; . » 


auf den Abriß. 








= ’ ‚Der Uuterzeihniete beabſichtigt Startoffelu auf Termin bis Martini 
(GE fein zu Neunfirchen am Poßberge verfteigern. 
Atehendes Wohnhaus mit zwei — * 


Fertige verificirte Guf: und 
Mefling:Gewichte 


billigſt bei 2 
Eh. Die. 


Stupen, Scheu und Stallung, 44 
Schuh laug und 23 Schub breit, gan, 
von eiihen Holy mit 3 Giebel auf den 
Abtiß zu verkaufen, 

Daniel Seinz. 








Bei dem Unterzeichneten kann eiu 
J R————— — Blehichmiedaejelle dauernde Beſchaͤfti⸗ 
gung baben. 
dahiet 2, Weingarth, 


Dlechſchmied. 
Gin junger Menich Kun bei 8» 
— Blechſchmied in die 
Lehre treten. 


empfiehlt ſich einem geehrten Publikum 
zu privatlichen Feld Vermefſungen und 
derſpricht billige und coirecte Beſorgung 
aller geehrfen Auftrige. 


Lehrer Dürr in Glan⸗Münchwe 
bat 30 Gentner Kornſtroh und 30 2 
Wieſen Heu 1. Qualität zu verfaufeh. 


Heuverfauf. 
Es find deca BO Gentner gutet, jir- 
ür3 Den au verkaufen, Bei ven ? jagt 
bie Ggpebition. 


Holzveriteigerung. 

Der Unterzeichnete läßt naͤchſten Frei⸗ 
tag, den 1. April, Nachmittags 2 Ubr 
im bielinen Verſteigerunaslocal 3000 
ihöne fieferne Weflen und 1200 fieferne 
Mußſtangen aus jeinem biefigen Walde 
in Veiſt verjleigern, 

2, Benzino. 


Theater in Kuſel. 





Sonntag deu 27. März. 


Fridolin 


ober: 
Der Gang nad) dem Eifen- 
hammer, 


Schaufpiel ın 5 Aufzügen von 
Holbein. 


Man erſucht böflichit im Theater nicht 
zu rauchen. EBENE: 
Pranbturter > Grid Course 


von 22. 1359. “ 
Titten. - j . m 080, 
Preuũ. Ariediuhetier . NM. wo 
KRand-Ducuen . 2. 52 
Holl. Std . . HM. 938% 
20 Francs⸗Stũcke. . N. 819 
En! Sommiand . . . 136 


Preuß. Thaler 


Preuß. Gaffen Schrein . „ 149%, 
z Franes Thaler 2 u 290 
Hochbalt. Eilber. . .» „ 9252 
0 Pr Market. BP. 


Jo vdw.⸗ Verb. PO. 1024 P. 
Gold al Mau. - — 
49, fin BeEiie ub: Aelien 136’, 6 
Abein Nabe: Babın . ⸗— 


Kujel, 25. Win. 
Der Centuct Wetzen 4 N. 40 fr, 
om 3.50. Zu IM Ib Ir 
Sommergerſte 4 N: 25 fr. Wint ergetſte 


— fd — fr. Hafer A fi. 27 fe, Erbien 
3» HH 4 kr. Kartoffeln — fi, 59 fr. 
Gin Kornbrod 17 fi. Gin Paat Wed 
weichgebaclen 9 Loth, bastgebadem 
8 Loth. Kaffelfieih R fr, Kuhfleſch 
12kt., Rindjteiſch 12 ir, Hammelfleiſch 
10 fr., Kalbfleiſch 8 ke., Schweinefl eiſch 


At „ie 





Homburg, 23. Mär. 
Der Gentmer Waizen, 4 fl, 28 Ir 
Korn 8 .1..34 fi, Svelzkern 4 fl. W 


fi, Spelf 3M. 31 kr. Gerſte Sf. 
49 8, Halter 4 fl. 24 Ar Rilhirndt 
3 AM. 33 fi Grebien 4 AN. 


Widen 4 R. 20 Fr. Kartoffeln — R 
SU’ fr, Rorubred 16 Fr. Weißbrod 1 
fr. Ochſenfleiſch — fr. Kuhlleiſch 12 es 
Kalbfciich 8 fr. Gammelfleifh 12 fr. 
Schweinefleiſch 14 Er, g 


— 


Drud und Brrlag don dem verantwertliher Redalteur 8. Saunelder in Auiel 


Zu Pe 


ro on, ron mw 


Der, 





mach Bote für das Glanthal.) 


Nro. 25. Kufel, 


Mittwoch, den 30. —* 





Beltbändeil. 
Ueber das Ausſehen des Saijers Napoleon gibt eine 


Englänterin folgende Schilderung. Der Ausbend des 
Auges ift kälter als jemals und das Augenlib hängt ſchwer 
über baffelbe herab, Die Wangen haben ſich tiefer gehöhlt 
und baben eine mehr ajchgraue Farbe, Man kann fid) gar 
fein Yäceln cuf dieſem länglihen Defichte denken. Sein 
Haar ſchillert md Graue, er fiebt leihenhaft aus und ift 
in der rechten Hüfte labın, was er ſorgſam zu verbergen 
ſucht. Sein Gang ift ſchwerfaͤllig. Er pflegt fich ſorgfaͤltig 
zu Bleiben, fein Mod fißt hin gut und doch hat er nicht 
dad Anfchen eines feinnefleibeten Mannes. Geber Schritt, 
den er thut, ift fberlegt, während jeine Augen jeden Vor— 
übergeben mit einem Blick prüfen, der. einen etwas unheim— 
lichen Ausdeuck hat, 


Turin, W. Wir Inu ade größeren Städten 
des SKönigreihd werden bie Klöſter und Kloflerlicchen zit 
Kajernen hergerichtet, In Genua wurden nicht wenig x 
als zwölf Klöſter geleert, um bie einridenden Gontingente 
und die erwarteten Franzoſen unterzubringen. Die biefige 
Militärakademie muß jelbft dad Feld ciumen und ihr Lokal 
den Truppen zur Verfüzung ftellen. Sturz wir leben jchon 
wie mitten im Seien. 


Der Eimer an dem Brunnen, aus dem wir Alle 
ſchöpfen, bringt heute Friebensgerüchte herauf, jogar, einige 
Tropfen Friedendrhaten, falls fie ſich beftärigen, 

1) Die Veinenarbeiten, die von Seiten Deſterreichs 
an der Brüde zu Buffaloro unternommen waren, find in« 
folge Befehl and Wien eingeftellt:worden. Buffaloro ifl 
ein Heiner Flecken am ZTeifin in der Lombardei nahe ber 
Deenze, Die betr, Nachricht, (telear. Depeſche) ift aber 
Turiner Heitungen entnommen, nicht Wiener Zeitungen, 

2) Der Friedenbcongreß macht Proyreffen. Das Ans 
drimmgen Englands und Preußens wird von Rußland unters 
ſtützt, Napoleon iſt ihm nicht abgeneigt nnd Oeſterteich wird 
nachkommen, um nicht allein zu ſtehen. Yondon wird wahr: 
ſcheinlich der Congteſi⸗ oder Gonferenz:Ort ſein. Deflerzeich 
macht in der Moldau und Walachel Zugeftändniffe (Goufa), 
danııt Napoleon die italientſchen Saiten nicht überſpannt. 

3) Die große Nevüie, die Napoleon am denkwürdigen 
W. März über dıe ganze Kaijergarde auf dem Margfelde 
in Paris abgehalten bat, ift ohne verfänglihe und unanz 
geneh ne Redensarten oder Zurufe vorliber gegangen, Auch 
aus den Provinzen waren die Abtheilungen der Garde beis 
gerufen worden ;. ber Heißſporn Prinz Napoleon mit allen 
Marſchällen und Generalen, die Paris aufzutreiben wareu, 
ritt im Gefolge, und die Hunderttaufende von Zuſchauern 


erſten Empfange ſeht ausgezeichnet. 


fürdhteten ſichet, es werde allerlei Anderes geben, als ein, 
alänzende Neviie ; der Telegraph weiß aber von nicht „An- 
berem* zu berichten, 

Karjer Napoleon hat ben neuen preuß. Geſandten bein 
St fagte: die Politik 
Preußens jei Mar wie die Kraft und halte mit dem Jahr⸗ 
bunderte Schritt, Das Handſchreiben des Prinz⸗Regenten 
ſprach die Hoffnungen aus, daß die Mäßigung Napoleons 
die Welt von dem Kriege bewahren werde. 

So ſtehts im Auzenblid und wir find froß, ben Fries 
ben zu mähren mit Dingen, die nicht neichehen find, aber 
bätten geſchehen können. Gin auf bie Dauer austeichendes 
Futter ift das nicht, ; 


Die neueſte bevorzugte Redewendung ift: Defterreich 
wolle mit drei Würfeln 19 Augen werfen, 


. An. Rhein bemerkt man mit Verwunderung, daß bie 
Heinften frangöfiihen Grenzieftungen vlöglih Beſahungeu 
erbalten haben: Lauterburg 1200 Mann, Neubraifady 1 
Batterie Artillerie und 1 Schwadron Küraffiere. 


In Wien bat der Semeinderath der Stadt einjlim- 
mig 50,000 Gulden für die Einrichtung einer ſelbſiſtäͤndi⸗ 
con proteftantii en Schule bewilligt, Wie berichtet, muns 
felt man nicht nur von baldiger Gleichſtellung der Prote— 
flanten umd Katholiken, fonbern auch von einer Abnahme 
des übermächtigen Einfluſſes des Uthebers des Goucorbats 
mit Rom, des Catdinal Rauſchet. In wie hellen Beifalls- 
ruf wurde ſich das Munkeln verwandeln, wenn ber aifer 
Ernſt machen. und vielfach vertrieftes Recht Recht jein und 
werden laffen wollte | 


Die Brüde kommt; Hans, Hans, wie wird Dird 
ge'bn 1? — wenn Du gelogen haft. — Iſt der Friede 
wieflih jo aroß, jo ausgemacht, wie Du betbenert haft # 
— Ad), leider nein! Das Bapıer iſt jo geduidin, der Tele 
graprapb fo ſchnell, und der Friede binft jo langſam hintere 
drein. Einen Gongreß gibts — vielleicht, ja wahrſchelnlich, 
Rußland bat ihn beantragt und zwar in einer neutralen 
Stadt, — alfo in London oder Berlin ; bei Leibe nicht in 
Rom, das wäre ein gefährlicher Spaziergang für bie Diplo- 
maten, der ganze Congteß fünnte unterwess geftoblen wer: 
den und wir müßten theuces Leſegeld zahlen. — Napoleon 
bat Rußlands Vorfihlag angenommen, die Gabinctte von 
London und Berlin haben noch Feine offizielle Autwert ger 
geben. Dieſe wollen wir doch erft abwarten und Dan deu 
Congroß jelbft. Kurz, vor dem Mar fünnen wir nichts 
verbürgen, und wir wollten Niemandem rathen, bie Quar ⸗ 
tald: Brüde mit einer Friedenslüge zu überichreiten. 


Berlin, 23. Mär. Das Haus ber Abgeorbneten 
begaun feine Heutige Sigung mit einer fehr Intereffanten 
Feritionsberathung. Der Ober-Rabbiner Abraham Sutro 
zu Mnfter hat wämlich eine Petition eingereicht, durch 
welche ‘er: henug der BVorfihrüten der Berfaffungsurs 
funde in Beziehung auf Anftellung der Juden im Staats 
dienſte und Aufhebung verichiedener, dem entgenenftehenber 
mägifterieller Reicripte bezweckt. Die Betitiondcommüfion 
trägt einflimmig darauf an, daß das Haus die Petition dem 
Staardminifterium zur Berückſichtigung übermeifen well. 
Nach einer Debatte bie 4’, Stunden dauerte, wird ber 
Com mifſionsantrag angenommen. Ahr denfelben haben 
geflimmt bie ganze Rechte (frühere Linke), ein Theil bes 
Gentrumd und die Polen; genen denſelben der größte Theil 
er katholiſchen Fraction, die äußerfte Finke (früher äußerſte 
Nechte) und die Minifter, 


Mit leiſer Itonſe fangen die durchlauchtigen und hoch— 
wohlgebornen preußiichen Pairs an, fid als „unſers aller- 
gnädiaft verorbneten Negenten“ (wie der Prälident bes 
Herrenhauſes ſich auszudrüden gerühte) allergetrenfte Oppo— 
fition zu fühlen. 


Mit den Miniftern gehts immer höher hinauf, Seit 
Preußen den Fürften von Hobenzollern zum Minifterpräfts 
tenten hat, denkt man auch in Bayern an einen fürſtlichen 
Meinifter und zwar an ben Reichstath Füriten von Hohens 
lohe, Nur muß zuvor Herr v. der Pforbten Platz machen ; 
denn es muß jedesmal Einer runterfommen, ebe ber Andere 
binanflommt, 


Wie man verfichert, wird der Congreß in Baden-Baden . 


zufammentreten. Der Tag des Zuſammentritts iſt mod) 
nicht beflimmt, cbenjewenig die Bevollmächtigten. Doch 
verfihert man, der Congreß werde fi in etwa drei Wochen 
verjammeln und jede Macht durch zwei Bevollmächtigte 
vertreten fein. 


In Stuttgart ft auch eine Karte von Europa für 
1560 erichienen, allein fie firht ganz anders aus, alß bie 
in Brantreich erjchienene, Da der Polizei Deutſchlaud zu 
aroß, einig und mächtig au fein ſchien, confiscirte fie bie 
Harte. 


Fraukfurt a. M., 22. Mir. Sicherem Verneb- 
men nach hat die großherzoglich badiſche Regierung vor 
Kurzem ein Gircular an die Bundesregierungen erlaſſen, in 


welchem fie briugend auf die Notbwenbigfeit eines flärferen 


Schutzes für die Südweftgrenge Deutſchlands hinweiſt. Die 
legte Anmefenheit bes Großberzogs von Baden in Berlin 
türfte dirſer Angelegenbeit nicht fremd fein, 


Seanffurt, 25. Mär. Einem Gerüchte zufolge, 
ſoll der k. bayerijche Bundesgefandte, Herr v. Schrenf, 
demnähft Frankfurt verlaffen und zu einem höhern Poften 
defignire fein. (Mb. J.) 


In dieſen Tagen ift in Ola bie Iepte Tochter bes 
Dichters Wieland im 86. Febensjahr geftorben. Als 
der Dichter in feinem liebl ichen Dsmanftebt lebte, ſah er 
einen Kranz von 15 Kindern um ſich und freute ſich ihres 
fröhlichen Aufblühens. 

Der Kapellmeifter Liszt in Weimar bat einen Ur: 
laub auf zwei Jahre erhalten. Derjelbe wird fich won 
Berlin nach Paris begeben: B 

Für das Euterbenfmal in Worms find bie jept 
TODD Thler eingegangen. Um das Drodel bes Bildhauers 


Rietſchel auszuführen, werden wohl 100,000 The. 
derlid fein, 


Der allgemeinen Aunsburgerin gehts viel zu lang ſam 
und vorfichtig. Dre bayeriſche Srome, meint fie, müfle mit 
Defterreih ein Schup: und Teupbündniß maden ; das werbe 
Napoleon zornig machen und bie Keangofen in bie Pfalz 
enden; dann jei der Kriegsfall da, deutſches Bundesgebiet 
verlegt und gang Deutigland müſſe ohne Weitsre® gegen 
die Frangofen marfchiren, Die bayerifche Serone werke un: 
gebenern Ruhm und Gewinn Davon heben uno bad bayeri: 
ſche Voll ? — nun, „das will nichts als fein Bundespflicht: 
gefühl zezen Oeſterreich befriedigen." Die allgemeine Augs- 
burgin jollte doch zufehen, daß fie nicht oſterreichiſcher werde, 
als Oeſterreich ſelbſt. 


erſor 


Münden, 24. Wär. Heute hielten die beiden 
Kammern ihre legten Sißungen. Die Kammer der Reiche+ 
raͤthe befchäftigte ſich noch mit der Beſchwerde des Radac ⸗ 
teucd Des Vollsboten, E. Zander, weiche auch fie für ber 
gründet erllärte und ebenfall$ an ben König bie Bitre zu 
richten beſchloß, es möge dem Bejepe über die Freiheit der 
Preſſe durch Die Digane ter Poligeigewelt nicht eine Ans 
wendung gegeben werden, welche bie Freitxeit der Preffe 
illujoriic made. — Die Sammer der Abgeordneten binges 
gen erbielt ein Schreiben des Gefammt-Minifteriums, durch 
weldes die Zuftimmung zu der gewüuſchten Beröffentlihung 
des Protololls der acheimen Sitzung vom la. d. verweigert 
wird, Diefe Kammer bejchloß ihre legte Sitzung mit lau— 
ton Hochruf auf den König. (Schw. M.) 


Münden, 26. Mär, 12 Ubt 15 Min, Soeben 
wurbe der Laudtag feierlich geichloffen. An dem Ranstagsd: 
abjchiebe werden die Geſetzentwuͤrfe und Auträge ber Kam— 
men genehmigt, Die Schlußworte des Abſchiedes luuten: 
„Mit Schmerz erfüllt Uns der Rüdblid auf ven Gang 
und Die Art der in der Kammer ber Abgeordneten gepfloge: 
nen Berhandlungen, durch welche jo ſehr alles Maß über 
ichritten worden ift, Wir ſchließen ben gegenwärtigen Land— 
tag verbleiben Unfern Lieben und Getrenen mir Köͤniglicher 
Huld und Gnade gewogen.” 


Münden, 28. Mir. Der Minifterpräfident Febr. 
v. d. Pfordten bat geſtern das Geſuch an den König ner 
richtet, ihn von den ihm anvertrauten Minifterien zu ent- 


heben. (Bi. 3) 


Die Kammet ber Neiböräthe ift heute nach einer fo 
energiichen Discufiion, wie fie in dieſem Haufe wohl kaum 
noch vorgefonmen, den fänmtlichen Berwahruugen ber Abs 
geordneten gegen bie Etatsüberjchreitungen beigetzeten. 


Oeffentliche Blätter erziblen einem baverifchen Kam: 
mermitgliedbe folgente Aeußerung nah: „Die engliſche 
Preſſe iſt ein Mann ; die deulſche ein den Gymuaflalftubien 
entwadjjener Jungliug, der eben feine Kraft fühlt, obne fie 
noch richtig anwenden zu Fönnen (eine ſchonende Ueberjegung 
des Wortes „Flegeljahre“); die franzöfifhe aber gleicht 
jenem Geifteöfranfen, ber an alle Welt Reichthlumer und 
Herrlichkeiten verfchenft und — o armer Tropfl — vergibt, 
daß er ſelbſt in der Zwangsjade ſteckt!“ 


Ludwigshafen, 27. März. Auf morgen it in 
Mannheim ein Bataillon Preußen und eine Gompaanie 
Artillerie angeſagt, welche bie Beſaßung in Raftatt verftärs 
fen werben. 


Man iſt jept dahinter gekommen, daß ‚bas 
Anschenmehl vortheilhafter zu. Viehfutter, ald! zur unmittel⸗ 
baren Dingung derivenbet werde, indem erfahrungsmäßig 
Pferde, Rinder, Schafe, Schweine zc,, eine beſondete Neig— 
ung für baffelbe zeigen und ſelbiges namentlich bei ber 
Mafung mit Gefölg angewendet werden kann. Bei ber 
Berwendung zit diefem Behuf muß es jeboch feiner als ge 
wöhnlich fein, wo es dann am beften zu dem - trodenen 
Futter gemengt und dabei z. B. auf ein Pferd oder Rind 
3 bis 4, anf ein arößered Schwein 2 Lth. u. ſ. w., ver: 
wendet wird. 


Die Znfammenjegung ter Milch ift je nach den Tages: 
zeiten, in benen fie gemelft wird, verjchieben. Die Aus 
nahme des Fettes in der Milh vom Morgen bis zum 
Abende ift eine jo bedeutende, daf die Befammtmenge ber 
feften Stoffe in ber Abendmild 3 mehr betzigt, ald in 
der Morgenmild. Die Menge der Butter ift ın der Abends 
milch mehr wie boppelt jo graß, als bei der Morgeumild). 
1 Pfund Morgenmilch giebt 7/40 Loth Butter; 1 Pfund 
Abendmild von derjelben Kuh #0 Loth Butter, 





Handels u, volkswirthſchaftliche Berichte. 


Mainz, 26. März Getreide blieb auch dieſe Woche 
in jehr eubiger Haltung, Da der Impuls zu Unternehmuns 
gen noch immer febl. Mir notiren: Malen effeer. alter 
11 fl. 15 ke. SE 530 kr., neuer frangöfiiher 10 fl. 
bis 10 fi. 15 fr, fränkiicher 9 fl. 30 Er., per Mai 9 fl. 30 
fr. — 10 fl. 15 fr., Storm effect. 7 fl. 50 fi. — 8 fl. per 
Muißf.-- Bf. 10, Bere 8 fl. — 8 1. 10 fr, 
Hafer 5 fl. 30 ir, Nübol flau und ohne Umſaß, effer, 26 
fl., per Mai 24 fl. 30 Er, per Det. 23 fl. 30 Er, Mohnöl 
44 fl, Leinöl 22 HM, Kohlſamen 18 fl, 30 fr. — 19 fl, 
Mohrjamen 26 fl., Hülfenfrüchte bei ſchwachem Begehr un- 


m — — — — — — — — — — — — — — — 


verandert. men Hau, wother 31 — 32 f., Luzernet 
a a fl, _ Suger 


Der Preis des Heues, der ih vorigen Herbft id Frank: 
furt a. M. bis auf TR, per Gentner geftegen war, iſt 


gegentoärtig wiebet auf 3 fl. 30 fr. herabgegangen, 


Mittelyrei®. 


Mainz, 3. Mir. Waizen 200 Bid, 9 Hl. 22 fr., 
geh. — Fr. ; Korn 180 Bio. 7.22 fr, geſt. — fr. ; Gerſte 
160 Pfd. 6 fl. 35 kr., geſt. — kr.; Safer 120 Pd. 6 fl. 
23 kr., geſt. — Ir.; Spelz 120 Pid. 4 fl. 50 Er, geil. 
— fl. — fr. 4 Pf. Schwarzbrod 127, kt.; 3 Pd, Weiß 
brod 16 fr. — Weißmehl dad Malter 140 Bio. I fl. — 
fr,, Roggenmehl ditto 7 fl. 40 Er. 





Gifenbabnfabrten von Zanditubl in der 
Michtung na 


Kaiferslautern 7 Uhr 24 Minuten Bormittage. 9 Uhr 29 Dis 
muten Vormittags. 2 Uhr 29 Minuten Radmittage. 6 Uhr 38 
Wincten Bbends. Ghiterzüge: 8 Uhr 50 Win. Abende. 12 Upr 
35 Win. Mittags 

Forbadı R Uhr 27 Minuten Borm. 12 Uber 34 Minuten Mittags. 
3 Uhr 37 Winuten Nacinittage. 7 Uhr 2u Minuten Abends. 
@äterzäge: 11 Upr 33 Min. Worg. 5 Uber 43 Minut. Mittags, 

Bon Homburg aach Zweibrücken. 

6 Ihr 55 Minuten Morgens. 9 Khr 10 Minuten Bormittagse. 1 
Uhr 55 Minuten Mittags. 4 Mor 10 Minut, Rachmltt. 8 Ihr 5 
Minut. Abende 6 Uhr 10 Minuten Abends. 1 Udt 55 Minuten 
Mittags. 6 Upr 55 Minuten Abends 

Bon Zweibräd.n nad Homburg. 

6 Uhr 20 Minuten Morg. 8 Uhr 30 Dem MWorg. 12 Uhr 35 Mir 
nuten Mittags J Uhr 4 Minuten Nacmittage. 7 Ubr 30 Mi, 
nuten Abend. 5 Uhr 35 Minuten Abends. 6 Uhr 20 Minuten 
Worgend. 7 Uhr 30 Minuten Abends. Al 


Omnibus⸗Fahrten von Kufel nach 


Landfluhl Morgens 3", Uhr, Ankunft um "/,8 Uhr. 

Abgang von Landfupl nad KAufel Abenns 3%, Udr. 
Lauterecken Raıhmittage 4 Uhr. Ankunft Abends 8 Uhr. 
Abganz von tautereden nah Kuſel Morgens 5 Uhr. 
Banmbolder Morgens 'z2 10 Upr, Anfnaft Mittags 11 Ihr 30 Din. 





Gefchäfts-Empfeblung. 


PBrivargepmeter 


Füllemann 


Die Untergeihnete, welche dahier ein Mode- und VBubiwaaren: 
Gefchäft sröffner bat, empfiehlt fich einem geehrten Publikum unter Inſichernug 
peompter und billiger Bedienung, auch fönnen Stro hhünte zum Waſchen über: 
nommen werben. 

Margaretha Fuchs, 


mohnend im Haufe ces Den, Drechslermeiſter Knapp. 





e— — Neuſtadter Bleiche. & 





Für die Neuſtadter Bleiche übernehme ich wieder 
Tücher zu prompter und reeller Bedienung 


Die Bleichpreife ſammt den Frachtkoſten find: 
Blatt Leinen und Gebild die Elle 3 Kreuzer. 


Damaft:@ebild 
Cuſel, im Mär 1859. 


— — — — 


Quirnbach. 
Hlarkt-Verlegung. 


Der auf Mittwoch, den 20. Aprile. 
treffende Viehmarkt wird wegen ber auf 
die beiden folgenden Tage fallenden 
chriſtlichen Felertage — Gründonnerss 
tag und Gharfreitan — fowie der für 
biihen Dftern zwei Tage zuvor, d. ı, 
Montag, deu 15, April 1.38. 








ditto. 


M.E. Wack. 


ı abgebalten, was dem handeltteibenden 


Publikum hierdurch bekanntgegeben wird, 

Quitnbach, den 26. März 1859. 

Das Bürgermeifteramt. 
Hinkelmann. 
garhl-Frikauf. 

Bei Bäder Keller dabier ift ſtets 
franaöflfches Blumenmehl, dad Pfund 
zu 5%, fr., im Gentner zu Sf 20 fr, 
und Schwungmehl au 5 fr. zu Fiber. 


dabier 
empfiehlt ſich einem geehrten Publikum 
zu privatlichen Feld Vermeſſungen und 
verſpricht billige und cotrecte Beſorgung 
aller geehrten Aufträge, — 
Bei den Unterzeihneten kann ein 
Blechſchmiedgeſelle dauernde Beſchäfti⸗ 


gung baben, 
2. Weingarth, 
Blechſchmied. 


Theater in Kuſel. 


TI 





Mittwoch, den 30. März. 
Der Wirrwarr 
durch den Diutbwilligen 


Die Geiſtererſcheinung um 
Mitter nacht. 
Driginal:2uftipiel in 5 Aufzügen 

von Kotzebue. 
Anfang balb 8 Uhr. 
Auswanderung. 
Margaretha Theif von Blaubach 
ift gefonnen nah Amerlka ausjmorns 
dern. Etwaige Auſprüche wollen als: 
baldigſt eingereicht werben. 





Gütern. Schleppdampfſchifffahrt v. S. Lederle. 
Mein Süterbampfboot fährt. regelmäßig zwiſchen hier 
Cohlenz, Cöln ete, ( Düsseld dorf, Wesel, Rot- 
terdanı, et Antwerpen, New-Work, 
Philadel phia.) 
chten find aufs Vußß geſtellt 
——— en a. Mb. im September 1858. 


. Lederle 
BE Eifenwaaren-Empfehlüng. 


Der Unterzeichnete beehrt fi, hiermit aniujeigen, daß er fein 
Gefhäft namhaft erweitert habe uno von nun an, außer feinem Üllen» 
und Spezerei-Waarengeichäfte, aup Defen, Bled, Draht, Matrap- 
federn und alle Sorten Guß- und fonfiige @ifen:-WBaaren führe, 


womit er fi zu geneigtem Zufprude e l 
; ee Sakob Schmelze. 


Aecht englifcher 


Patent -Portland- Cement 


(von dem rühmlihft bekannten von Koblus «K Cie.). 
Mein Schiff hat wieder eine große Parthie Davon angebradt, Der Preis ift 
billigſt geftellt. 
Ludwigshafen a. Rh. im September 1858. 


S. Lederle. 


Anzeige. 
Meinen gechrten Gefchäftäfreunden 





Bekanntmachung. 

Am Mittwoch, den 6. April I. 98, 
Morgens um 9 Uhr, werben iu dem 
Difteift Hellenberg, Gemeindewald von 
Freiſen, 46 eichen Baur und Nußholz: 
ſtämme 1. und 2, Maffe, 30 bis 48 
Fuß lang und von 12 bis 36 Boll 
Durchmeffer, und ein Lindenftamm von 
32 Fuß lang und 15 Zoll Durchmei: 
fer, Öffentlicdy verfteigert. 

Unter den Gidyenftämmen finder ſich 
einer von 339 Cubikfuß, der ſich zu eis 
nem Wellbaume in ein Mühlen: ober 
Hüttenwerf eignet, ferner 2 Staͤmme 
von über 200, und 6 Stämme von 
iiber 100 Gubiffuß,. 


mit ergebenft an, daß ich dem Hertn 
SHpponit Ivanni den Berfauf mei 
ner Leinwand, Talchenrücher und @es 
bild übertragen habe. Terjelbe wird 
Jedem gern ıneine Muſter vorkenen, 
Beftellungen für mid aufnehmen und 
die Waaren zuftellen, 
Bielefeld, den 20. Januar 1859. 


H TDetring. 


Augleih bringe ich mein in allen 
Nummern neun vervollftändiate® Payer 
von Corſetten in empfehlende Erin— 





Berjchweiler, * 28. —* 1859. nerung. B 
t ermeifter, 
Ohne H. Joanni. 
vo;verſteigerung. Empfeblung. 
Der Unterzeichnete läßt nächlten reis Unterzeichneter empfichlt: Gare 
tag, den 1. April, Nachmittags 2 Uhr dinenbalter, NRofetten und 


im biefigen WBerfteigerungslocal 3000 
ſchöne fieferne Wellen und 1200 Heferne 
Nupflangen aus feinem Biefigen Walde 
im Beift verfteigern. 

2%. Benzino. 


Stangenverzierungen. ine 
ihöne Answahl Lithophanien 
oder Lichtbilder, Diapbaniebil 
der auf Glas gemalt, mit und 


Bauholz Berfauf. obne Ginfafjung, und and.re Lu— 
Bei dem —— iſt ſtets xusgegenſtaͤnde. 
khönes fieferneg —** Borden und I Wolf, Budbinver. 
Yatten zu baben von allen Dimenfionen. EST —— 
Sodann ift bei demfelben ein zmeiftö- —8 an fſa men 


ckiges Haus von ineift ganz eichenem 
Holz nebſt allem Zubehörde auf den 
Abriß und auf Termin zu verkaufen. 
Steinwenden, den 22. März 1859. 
‚m. Burgerd. 


Lehrer Dürr in Glan: Münchweiler 
bat 30 Gentner Kornſtroh und 30 Gtr. 
BWiefen Heu 1. Dualität zu verkaufen. 


zur Saat Das Fapzusfl. 


Kleeſamen ewiger vs 
Vfund 18 fr. 
Ebriftion Di. 


Ein junger Menih kann bei ®. 
Weingartb, Blechſchmled in die 
Lehre treten. 


| 


in und außerhalb ſtuſel zeige ich bier= | 


Gute 


Baumwollz Tiger 
finden dauernde *3* 


— * 

Es find circa 80 Centner qutes, fir 
Bed Heu zu verkaufen. Bei ven ? fagt 
bie edition. 


Verzeihniß 


| der vorräthigen Drudformularien 





aus dem Verlag der Buhpruderei 

son Ludw. Sharider in Eufel. 
— Einmal Eins für Schule 

inber, 
Eorrefpondenz-Regifer für Dürgermeilter, 
Gorreivondeny-Regider fur Piarrämier, 
Repertorium fir Steurboten, 
. Gerichtsvoll zieber. 

Vorladungen für » 
Mahnungen Zaplbefehle, Jablun 


sunfäbigfeite 
Protstolle fir Steuerboten, meungtn, 
Geme inde · Aechnungen, 
Gemeinde · Budgets 
Rirden-Büpgets, 


Kirden-Nevmungen, 
Borlarıngen und Zahldefehle fir Korfiboren. 
Steuer» Journale und alle anf Kinachmer 
zeien vorlommende Drudformularien. 
Reperiorium für Aorfiftrafprotofolle, 
Einnapmdrlleberweilungen, 
Einnabms-Regifter für Einnchmereien, 
Wenielblättchen, 
Zablungs-Ünweifungen für Bürgermeifler- 
ämter, 
Vertbeilimgs-Ftats, 
Rorfitrafprorofole für Privatwaldungen, 
AltenUmiläge, 
Snfanlıte-Rıaiker fürBerzwerfslleiner, 
Ausgaben» und Einnabmen- Mantalien, 
Reit Bresetprotofolt, Armenrechnun en, 
Beioldangsanitrungei, 
mpfiheine, 
eſchafts · Tagebuch, Tagebuch für Merzte, 
Kobleniheine, und noch viele andere, hier 
_higt genannte dormularien u. Drudfagen. 


TArant tarrer = Geld Course 
vom 22, März 1859. 


Fifiolen. . . fa. 930, 
Preuß. Friebrihsdror. fl. 953 
Rand⸗Ducaten . * 2: 
Hol. 10fl.-Stüde . f. 938, 
20 Krancd:Stüde. . . a9 1W 
Engl. Sovereigns „ 11 36 
Preuß. Thaler & fl. — — 
VPreuß. Caſſen⸗Schein „ 14% 
5francd:Thalr . . . „2 0 
Hochhalt. — 52532 
Ad, Pi. Max⸗E. A. 8... 
5%, Ldw.⸗ Bexb. Br. Sbi. 102%, P 
Gold al Mara . — 
4%, Ldw⸗WB. Elſenb⸗ Aclen — G. 


Frucht-⸗ 


Mittel⸗ BEN Preiſe. 


Kaiferslautern, 29. Mir. 

Der Centnet Waijen 4 fl. 32 fr. 
Korn 3 fl. 50 fe. Spelzkern — fl. — 
ki. Spelz 3 fl. 41 Mm Serie 4 fl. 
12 fr. Hafer a fl. 12 Le, Erbſen 4 
fl. 59 fi. Widen 4 fl. 51 fe. Linien 
fl. — fr. 3 Kilgr. Kornbrod 1TEr. 
{ Kilge, Weißbrod 9_ fr. Ddienfleild) 
}, Qual. 12 fr. N. Qual. — fr. Rubs 
leifch L Onal. 12 ie. U. Dual, 10 fr. 
Kalbfleiih 8 fr. Hammelfleiih 12, kr. 
Schweinefleiich 14 fr. 


Drud und Berlag von dem verantwortlichen Wedafteur k. 54 eider in Kuſel. 





Der 





fälyer. 


(Zunächft Bote für das Glanthal.) 


Aufel, 





Napoleun IH, 


ift ein aroßer Rechenmeiſter. Ge verfteht ſich in der Politik 
auf's Rechnen gerade jo gut wie jeuer merfwärtige Daje 
im Zahblentechuen, der zu feiner „Zeit die Welt durch die 
Leichtigkeit in Grftaunen ſehte, mit welder er unter Die ries 
figften Multiplicatio nsegempel in aller Gurmüthigkeit und 
iheinbar ohue ſich erſt viel befinnen gu müfjen, dad Beoduft 
ſchteiben konnte. So ſitzi Napoleon im feinem Gabinet, ber 
obachter in aller Stille die Diuge, wie fie find, hört ganz 
rubig ju, was auterh Leute meinen, und ohne daß es Je— 
mand merkt, it in jeinem Kopf ein Facit fertig, Das ſich 
über die großen europälihen Verbäftniffe weit hinzieht. Und 
ex begreift nicht. blos, wo Alles hiuans will, was geſchiebt, 
ſondern wie zufälig thut er Dies und Das, damit Alles 
dabinaus muß, wohin er’s haben will, Das größte Rechen- 
egempcl hat er jet zu liefern. Wie dad Facit lanten Toll, 
wiffen wir : Napoleou und die. Napoleouniſche Dynaſtie un: 
entbehrlich , das mißgeltimmte Fraukteich wieber zufrieden, 
Paris die Schmiede der eutopäiſchen Politik, Deferreih in 
Italien vernichtet, die ſtanzöſiſche Karte bis an deu deut⸗ 
ſchen Rhein hinausgerückt. Aber diesmal, hoffen wir, hat er 
fih Loch verrechnet, und das gründlich. Schon in Beziebuug 
auf Franfreicd und feine eigene Stellung zu Pranfreic. 
Denn man madı ein Belt vimmer ruhig , zufrieden und 
alũcklich, wenn man jeine Schwächen und Leidenſchaften 
pilegt und es fittlid; ruinict. Wenn fih Napoleon daranf 
verläßt. Frankreich werde ſich über ten Berluft feiner inneren 
Freiheit mit neuem Kriegsruhm: zu tröften wifjen, jo muß 
auch das falſch gerechnet fein. Das franzoſiſche Heer und 
eine Erienöluflige Jugend iſt nicht Ftankreich, und Fraukreich 
bedarf nicht des Rriegsruhms , fonbern bed Friedens, um 
feinen Handel, feine Auduftrie auf ber Höhe zu echalten,auf 
welche ‚der Kaiſer ſelbſt es binanfgeloben. 

Aber ich meine, wir müfjen ſelbſt dezu mithelfen, daß 
ibm fein Rechenexempel verberbt wird. Worauf wollen wir 
ung dabei verlaſſen ? Auf den Sieg der Wahrheit und des 
Rechts ? auf die Kraft des neuerwachten Vollsbewußtſeins? 
auf Oeſterteichs und Preußens Einigkeit und Schlanfertias 
feit ? auf die weblbewährte Wucht der deutjchen Hiebe? 
Ja das find prächtige Fackoren zu emem deutſchen Facit, 
und Gottlob, daß es darau nicht fehlen wird wenn es zum 

‚erniten blutigen: Neigen fommt,-Aber ich meine, man joll «im 
frommen deutſchen Land deu Hauptfactor und Geueralfactor 
nicht wergeflen. Der Erzbiſchof von Freiburg hat wohl do⸗ 
ran gethan, baran zu erinnern. Mit Bott für Frei— 
beit und Baterlamd! Deutihes Volk, vergiß ‚es 
nicht , Daß das ber Wahlfpruch deiner: Väter war im heili— 

gen Kampf gegen deu erfien Napoleza. Denn es wird: ja 


Freitag, den 1. 


0" MEERE LT — — — — — 
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wahr bleiben, was im 33 Pſalm geſchrieben ſteht: „Einem 
König hilft micht feine große Macht ; ein Riefe wird nicht 
er;ettet durch feine große Kraft, Roſſe helfen aud nicht, 
und ihre große Stärke errettet nicht, Siehe, bed Herrn Ange 
fieber anf die jo ibu fürchten. — Unfere Seele harret 
auf den Herren, Gr iſt unſere Hilfe nnd Schild | 


—f — 
Welthäudel. 
Zwiſchen Auxonne und Salins errichtet Napoleon ein 
arches Gavallerie-Yager von 20,000 Pierden. Das Lager 


liegt nahe an der Feſtung Beſancon, wo bie Eiſenbahnver⸗ 
bindung nad den Rhein beginnt, Cine frangöftiche Armee 


tann von da aus jchnell Aber den Rhein nach Oberdeutſch— 


land oder durch die Schweil nach alien, 
denen das Lager fehr verbädhtig vorkommt. 


Aus guter Quelle kann ich verſichern, das im Elſaß 
no feine ungewöhnfihen Truppenanhäufungen ftattgefuns 
den hahen. Im Elſaß ift das Proletariat kriegeriſch geſinnt 
aber die Beſihende, die Kapıtaliften, Rentiers, Fabtifanten, 
Gewerböleute wollen michts davon willen. 


Es gibt Leute, 


Wober mur die Enzländer al bis Gelb krlegen? 
Deſterteich Bat ſeine Anleihe in England gemacht und 
Rorbſchild hat den ganzen Reft, der nicht an den Mann 
gebracht war, auf feine Rechnung übernommen, und Nu: 
land bat foeben and eine Ankeihe von 12 Mil. Bid, Sr. 
in London gemacht und zwar eine Zprocentige zu 87. Eine 
zweite Frage ift: warum bie Lente und Regierungen jeht 
fo viel Geld brauchen ? 


Ein hoher farbiniicher Offizier ſagle von dem bevor: 


ftebendenden Krieg: Wir werden einen ziemlich langen 


Ball zu tanzen haben, und, wie ich alanbe, werben wenige 


"von denen, welche den erſten Gonttetang mittangen, beim 
Cotillon zugegen jeine, 


Am Garnevalsdienflag ließ fih in den Straßen von 
Livotno ein ald Napoleon IN. verfleiverer Mann ſehen. Gr 
batte ein Buch in Follo in der Hand, auf deſſen Dede in 
riefigen Buchftaben zu lejen war: „VBeriräge von 1815.” 


Von Zeit zu Zeit riß er ein Blatt heraus und warf es 
auf bie Erde. Die Polizei verhaftete ihn, 


Galcutta. 21, Febr, In Dude bericht Nuhr. Die 
Entwaffnung gebt raſch von Statten ; ſchun find 370 Ka— 
nonen und 975,000 Waffen jeder Att ringefammelt und 
756 Fottẽe zerlört worden. — Die Pıgum und Nang find 
no im Nepaul. Tantiv.Topi begibt. ſich nad Pertatbghur. 


@ einen Gonareh ber Gtoßmaͤchte “| 


Aus London wird telegtaphiſch berichtet, Rußland habe 


gen, Kranfreih habe eingewilligt, 
Deſterreich bahn jeinen go — mit 


Urhea vo er Zeit iſt der Franzöfiice, —* 
ſteller Alexander Dumas, aus dem füblihen Rußland, ans 
dem. Raufafus, Georgien und Armenien fommend, in Athen 
eingetxoffen, bat fi aber nach fehr Furzem Aufenthalt nach 
Syta begeben , wo er zu feinen Reilen ur . = raue: 
tischen Küfte ein eigenes Sof fl "baten | 


Endlich, endlich, ſchreibt man aus Wien, ” die Zeit 
„wo bie Regierung Defterreihs dem, vers, , 


gelommgn 
keieften und fanftionirten Rechte d der Tıofeftanten auf Gleich · 


ſtellung mit den Katholiken gerecht werden wird, Die Ber " 


Kündigung biejee Gleichſtellung ſoll durd einen großen ne 
ſehgeberiſchen Aft erfolgen. Möge es wahr werben ! 


In den fünf beutihen Bundesfeftungen 
wirb bie Artillerie Auschftung eufs Echnellfte und Befte 
vervolftändigt. Der Bundestag bat dazu 1 Million Gul- 
den bewilligt. z 


Die guten Pierde von 5—12 Jahren in Württemberg 
ipigen gewaltig die Obren, denn es iſt vom 28. März bis 
11. April aufgekauft werden und untere Milität geſteckt 
werben. 


Das diplomatijche Deutſchland ift vinig. In Diplo: 
matijchen Berbandlungen haben fih die deutichen Megie: 
rungen bahin geeinigt, daß jeder Angriff auf ein. deutſches 
Bundcdmitglied, ſelbſt wenn es auf jeine auferbeutichen 
Pefigungen erfolgt, als ein Angriff auf ganz. Deutſchland 
betrachtet werben joll, Herr von der Piortten, bat das 
der Kammer in vertraulicher Sikung mitgetheilt. 


Für das Schillerbaus in Weimar find bis kit etwa 
5300 jl. eingegangen. 


Eiienad, 18. Mär. Bor dem Geidiwornengericht 
jab geftern der Landwirth Chriſtiau Brenf aus Afta auf 
der Wuklagebanf, beſchuldigt feine Frau vergiftet zu haben. 
Nachdem in der Verhandlung bie Tharfache ſich als; zweifel: 
108 herausſtellte, ſprachen Die Geſchworenen einflinmig das 
Schuldig über ibu aus. Brenuk wurde bieraui vom 
Oerichtshof zum Tode mittelſt Fallbeils vernetheilt. 


Münden, 25. März. Bon den von den Kammern in 
ihren geheimen Sißungen in erfler Pine bewilligten ſieben 
Millionen Gulden. des Militaireredits find 3,075,000 fl. 

‚für die Vervollftändigung und Beitaffung eines ſtets zu 
erbaltenden Rejervevorsaths von Rüſtungs- Bekleivungs: 
und fonftigen Gegenftänden für dem Kriegsbedarf ded Hres 
res, 2,700,000 fl. für Vollendung des Befelliaungsigkems 
und für Miltairbautın, 1,222,000 fl. für fonftige militairie 
iche Zwecke beſtiumt., 


München, 26. Mär, 
allerhöchſten Auftrage Er. DMaj. des Koͤnigs bat ber k. 
Staatörath v. Fiſcher heute Mittag den Landtag geihloffen, 
un von den £, Staatsräthen v. Schlichet und Dr. 

. Kiliani. Es hat biebei das bidher üblich geweſene Geres 
— ſtattgefunden. Nachdem ber k. Bevollmähtig’e, von 
Deputirten der beiden Rammeru in den Stungsfaal ein: 
geführt, Tem ihm zu Theil gewordenen Anitrag fund gene 
„ben Hatte und fofort die k. Vollmacht verlefen tar, erfolgte 


" pie Werlefung des Landtagéeabſchredes, den Sie 


— 
erteich noch ni 
odena aufgehs 


— Im 







fi beute woch nichts Beſtimmtes 








König ein 
ng — * * — 
RKeier brender. = Ob.u ab weldhe 
gen in Den böchſten Verwa fungsfreifen nun ei:t . 
cen, wie, man vielfach glaubt, fteht dabin, jebenfall_!jär 
rüber mittberlen ; 
Tote dies bis morgen amoglid beinn, ſo werde ih Ahnen 
ſofort hiervon Mittbeitung m maden. 


Aus Bahern. Das Sieg: „die Gewährleijtung 
bei BViehverfäufen betteffend,“ _weldes von den _beite 
Kammern angenommen und von dem Köntge fanktionirt 
murde, therlen wig, feiner Wichtigleit fr bie Landbevoͤlle 
rung wegen, bier vollftä dig mit: 

Art. 1.” Wer cın lebendes Thier von einer der nadyr 
ſtebend bezeichneten Gattungen verfanft oder ſonſt gegen 
Entgelt veräußert, bat vorbehaltlia der im Artikel 10 ent⸗ 
baltenen Beſtimmungen nur für die nachbenannten Kebler 
und nur während der bei einem jeden derfelben bemerkten 
Frift Gewähr zu leiften: 1. Bei Pferden, Eſeln und Maul: 
thieren : 1. Für Echönblindheir, 2, Für Koppen acht Tage 
Tanga ; 3. für NRop, 4. für Hauptwurm, 5. für Dampf (gleich 
viel vb derjelbe in Krankheiten der Reipirationdorgane inner: 
bald oder anfierbalb der Bruſthöhle oder des Herzens feinen 
Grund bat) vierzehn Tage lang; 6. für Koller einundzwan: 
zig Tage lang; 7. für fallende Sucht, 8. für periodijche 
Augenent zundung vierzig Tage lang; 1, beim Rintvieb: 
1. fir Tragſack- und Scheidevorfall, ſofern er nicht unmit⸗ 
telbar nach einer Geburt vorlbmmt, 2. ihr Lungenſucht 
vierzehn Tage Ina; 8. für Perlſucht achtundzwanzig Tage 
lang; 4. für auffallende Sucht, 5. für Lungenſeuche vier: 
zig Tage lana ; A, bei Schafen: 1. für Milbenräude, 2 
fhr Fänle, 3. für bösartige Klauenſeuche vierzehn Zige 
lang; IV, bei Schweinen: für Finnen 8 Tage lana. Die 
ſaͤmmtlichen vorftebend bezeichneten Friſten werden wem 
Tag ber Uebergabe an berechnet und hiebei diefer Tage 
ſelbſt nicht mitgezaͤhlt. Befindet ſich der Erwerber bezüglich 
der Gmpfangnahme in Verzug, jo wird die Krift vom Tage 
tes Verzugs an berechnet. 

Ar. 2, Die Gewährleiftung gebt nur auf Fehler, die 
zur Beit des Vertragsabjcluffes bereits vorhanden, waren. 
Wenn die im Art, 1 bezeichneten Fehler innerhalb der da: 
ſelbſt beftimmten Friſten ſich offenbaren, wird bi8 zum Ber 
weile des Gegentheils angenommen, daß das Thier ſchon 
zur Zeit des Vertransabichluffed damit behaftet geweſen ſei. 

Art. 3. Die Gemwäbrleiftung Fat weg: 1. bei Zwanges 
verfteigerungen und bei 1ichterlich angeorbneten Berfleine: 
zungen überhaupt; 2. wenn bet Voränferer nachweist, tan 
dem Erwerber im Beitpunfte des Vertragdabichluffes ter 
Febler des Thieres befannt war; 3. wenn dat feblerhafte 
Thier in einer Gefammtbeit werjchiedenartiger Sachen, 3. B. 
einem Gutsinventar oder einer ganzen Vermoͤgensmaſſe obne 
Ausicheidung eines befonderen Preiſes veräußert murde, 

Art, 4. IA eine Gewährleiftungepflicht begründet, fo 
kann nur auf Aufbebtng des Bertrags, nicht auf Minderung 
des Crwerbungspreiſes Mage geſtellt werben, es fei denn, 
daß ſich der Fehlet an einem zum Zweck des Schlachtens 


erworbenen und ſofort auch ritklich geſchlachteten Thiere 


vorſindet. In dieſem Fille kann der Erwerber vorbaltlich 
der in Art, 6 entbaftenen Beſtimmung nr ben Erſab des 
jenigen Dchadens verlangen, welchet ıbm megen der durch 


ten Behlen Ve Mpverküuflichfeit ober Minder- 


wertbgiltigfeit be 
zugeht. . vi ıy. mn Bu — ⸗ — 

Artt. 5. vi Die Anfbebuug, bes Verttag verpflichtet den 
Verldußerer: "1% zur Rıdaabe beiten, was er and dem 
Vertrage empfangen ıbat ; ı 2 gur.Grftarrung aller in Folge 
des Vertrags oder der Krankheit Ted Thieres von: dem Gis 
werber beftrittenen nothvendlgeu Auslagen, insbe ſondere 
ir Vertragsragen, für thierätziliche Behandlung, Dann Für 
Befichtigung und Wegichaffung bes Thietes; 3. zum Ei— 
jage ber ven tem Etwerber befttittenen Bütterungds und 
Berpflegstoften. Dagegen bat der. Erwerber. dem Weräußerer 
die Zurücknahme des lebenden oder todten Tbiered zu ges 
fintten, jowie das etwa mod außerdem aus dem Bertrage 
Erhaltene zurüdzugebew und fidy die aus ben Tbiere ge- 
zugenen Mutzungen am dem unter Ziffer 3 bezeichneten Er⸗ 
ſatzpoſten im Abrechnung bringen zu laſſen. 

Art. 9. Wenn dem Veraußerer der Fehler des Thies 
res zus Zeit des Verteagsabichluffes bekaunt war, jo ift er 
dem Erwerber neben ben vorſtehend bezeſchneten Leiſtungen 
(Art. 4 und 5) zum Erſahtze alles Schadens und Gewinns 
entganges verpflichtet, der Deinfelben in Folge der Fehler 
baftigfeit des Threred zugegangen iſt. 

Art. 7. Sind Aurbiere als Paare, @efpanne ober 
Züge um einen Geſammtptels veraußert worden, fo kann 
wegen Feblerhaftigkeit eines einzigen Stüdes die Aufhebung 
des Vertrages bezüglich ded ganzen Paates, Geſpannes oder 
Zuges, nicht aber bezüglich des einzeluen Städes verlangt 
werben, AL 
Art. 8. Sind anfer bein alle des Art, T. mehrere 
Stüde Vieh Durch ein Rechtsgeſchäft veräußert worden, ſo 
fan der Gmverber die Aufhebung des ganzen Vertrags 
verlangen, wenn cd um Rindvieh handelt, vor welchem eis 
nes ober mehrere Stucke mit der Lungeuſeuche behaftet find, 
oder um Schafe, von denen! ed oder mehrere an einer der 
im Art. 1 Ziff. M. bezeichneten SKranfpeiten leiden. In 
allen andern Fällen Fan die Aufhebung des Beitrags nur 
beztiglich der fehlerhaften Städe verlangt werben. Der im 
Art. 5 Ziff. 1 bezeichnete Rüderjtattumgsbetrag wird, wenn 
ter Preis ber einzelnen Stücke im Bertrage nicht ausge 
ſchieden ift, nach dem Berbältniffe berechnet, in welchem ber 
Werth ber ſaͤmmtlichen Tiere ſteht. Läßt ſich dieſes Ber: 
bãltnißmaͤßig anf die Kopfzahl vertheilt, und hienach ber 
Nüderftattungbetrig berechnet. 

Art, 9. Die Ktlage auf Gewährleiſtung muß bei Ver— 
Luft des Anſpruchs jpÄteftens innerhalb 14 Tagen nach Ab: 
lauf des Gewäbrfrift (Act. 1 und 10) erhoben werden. 

Art. 10 Sind bezüglich der Zeit, Art oder Wirkung 
der Gewäbrleiftung oder bezligiih der Grwäbrfreibeit des 
" Veräußererd, zwiſchen ben Betheilgten im einem gültigen 
Bertrige befondere Beftimmungen getroffen worden, jo foın- 
men die Borihriften. des gegenwärtigen Geſetzes mr fo 
weit zut Anwendung, ale jene BVertragsbeftimmumnaen, sicht 
etwas Anderes feſtſetzen. Iſt die Gemäbr von Feblern, die 
im Net, 1 nidt erwähnt find, bebungen und dabei eine ber 
ftimmte Gewahtfriſt nicht feftgeiegt worden, je, Dauert die 
Gewährleiftung 40 Tage, Ein allgemeines Verſprechen, wegen 
aller Fehler zu haften, wird nur auf die im Mrz 1 genann- 
te; Fehler bewogen, Die im Schlufabjage des Net. 1, 
dann im Wet. 2 uud im Art. I enthaltenen Vorſchriften 
finten auch auf vertragsmähige Gewährleiſtungen Anmen- 
tuna, fo ferne nicht im Vertrage ausdrücklich etwas ander 

. red beſtiunnt iſt. { 


vigidet ohen ‚amtergr Theile det Thlere 


At. 11. Wenn wegen ter, Gewährleiſtung, Jüt ein 


| 
—4 Tage abgeſchloſſenen. Vichveräußerungsverträge in Anwen: 
| 
! 


— — —— in 


Seraußtrtes Thler ein, Nechtsſtreit eutſteht; Fann jede Partei, 
ſobald die Beſichtigung des Thienes nicht mehr nothwendig 


sc 3 e Reigen Ben ved te ans rer 


ſes verlangen; „nr * 5* 

Art 12. Dad gegenwaärtige Gejeh. teitt im ganzen 
Umpfang des Könipreichd mit dem Tage feiner) Drfadnt« 
machung durch das Geſetzblatt, beziehungsweiſe durch das 
Amtsblatt der Pfalz, in Anſchung aller nach dem genaunten 


dung. Mit dem nmtichen Tage erliſcht die Wirkſamteit 
aller entgegenſtehenden geſehlichen Beſtimnungen. v 


ESpeier, W. März Nachdem der Kaufmann Are 
dreas Völl in Nürnberg auf bie Hauptagentur für. bas 
Auswanderungs = Gxpebientenbaus Chryſtie, Schlößmann u. 
Comp. in Mainz und Havre verzichtet bat, jo werben durch 
eine Verfügung könial. Regierung, abgebrudt im Kreisamts- 
blatte von heute , elle in der Pfalz beſtehenden Spezialn 
agenturen dieſes Expedientenbanfes aufgehoben. 


Kaijerslantern, 20, März, Heute gelangten bar 
bier vor dem Auchtpoligeigerichte bie öffentlichen Berhands 
lungen gegen Moſes Roos von Offenbach (im Preußtichen) 
des Gewohnbeitäwucers befduldigt, zum Schluffe. Diejel- 
ben nahmen bie gange verfloffene Woche in Aniprud und 
enttollten eim teanriged Bild von vielen Gemeinden der 
Kantone Pantereden, Wolfſtein und Kuſel, wo eine Reihe 
non Familien in Folge ſyſtematiſcher Bewucherung, gewöhn⸗ 
lich in Form von Kubbändeln und Cefſionen, zu Grunde 
gerichtet nnd an den Bettelſtab gebracht wurden. Die ſes 
Unweſen exrſtreckt ſich auf Jahrzehute zurück und es 
iſt nut au bedauern, daß demſelben nicht ſchon eher ein 
Ende gemacht werden konnte. Das Urtheil wird erft in cı= 
nigen Wochen erfolgen ; ber Antrag ber k. Staats behörde 
lantet auf eine Geldſttafe von circa 5000 jl. — In ker 
nachſten Seit werden bie Berbanblungen gegen die Wu— 
berer David, Abraham und Joſeph Roos, gleichfalls von 
dort, ihren Ar fang nehmen. 





Gegen Warıre. 


Diegenen bat ſich folgendes einfache Mittel ſchon bäufia 
als heiljam bewährt: Man ſchneidet Scheiben von bem 
iogenaunten ſchwatzen Rettig, und bindet fie auf die Wars 
zen bebafteren Stellen der Hand. Der Bequemlichleit we: 


nen kann Died ſtets des Nachts geſchehen und muß jo lange 
foriyefegt werben, bis Die Auswiichſe verſchwunden find. 


Heormatroßen zu reinigen, 


Die Haare werben in binreihendm Waffe mit etwas 
Pottaſche, unter Umrähren mit einen Stode rüchtig gefocht, 
dann fiber einem Siebe oder auf einen ausgeipannten Tuche 
mit reinem Waſſer abgeiplilt, gettocknet und wieber ein: 
aektillt.; 


——— — — — — — 


J Dienſtesnachrichten. 


‚Se. War. der König habeu Sich allergnaͤdigſt beivonen 
gefundin, unterm 23. März bie in Landau erledigte Advo⸗ 
fatenftelle dem functionirenden Staatsprocurator-Subflituten 
am Beyirfsgerichte Zwelbrlicken, Gugen Durſy zu verleihen. 
a | — — — — 


x ,82Xott» 
In Nürnberg find am 28. März folgende Nummern 


zum Vorſchein gefommen : 
1 73 31 69 12 


Eqlluß te mchſten Ziehung iſt em 6 April. 


} * 


Die rühmtih 


Brifcher Vorrath·. DN 


belanuten ãchten 


Mheiniſchen Bruft-ECaramellen — 


in verſiegelten rojarothen Düten a 5 Sgt. -— anf deren Worberjeite fich 
arftelung „Buster Morin und die Motel” befünder — ſtetö 


zu haben be 


— 





— —— — — U ——— 


Ehr. Lud. Blitt. 


—— Friſcher Vorrath — 
= von Gehr. Leder’s Erdnuss-Oel-Seife. ea 
ie erwartefen neuen Zufendungen der auch in bieliner Gegend jo beliebt ner 
worbenen — Gebr Lederjchen baljamiichen Frdnunot:Zeife — find 
in ber befannten Original-Berpadung — & Stüd mit Gebr.:Anw. 11 I. — 4 
Stüd in einem Bader 36 fr. — eingetroffen, und ıft ſonach mein durch die fo 
ſtatke Nachfrage in ven leiten Wochen geräumtes Pager wiederum beitend aſſortitt. 


_ Montag, den 4. Avril 1. 3, um 11 
Uhr Vormittags, wird auf tem Bürger- 
meifteramtslocale dahier die Herftellung 
eined Feuer-Spripen-Scheppeng für die 
Bemernde Körborn, veranſchlagt zu 
583 fl. 51 fr, loosweiſe öffentlich ver 
ſteigert. Bee 
Plan und Koſten-Anſchlag Bann 
auf den Bürgermeifteramt3:Pocale ein: 
gejehen werben. 
Kujel, den 29. März 1859. 
Das Bürgermeifteramt, 
Schieip 


Bekanntmachung. 

Am Mittwoch, den 6. April I, Is, 
Morgens um 9 Ubt, werden in dem 
Diſteikt Hellenberg, Gemeindewald von 
Freifen, 46 eichen Baur und Nußtzholz⸗ 
ftämme 1. und 2, Klaffe, 30 bis 43 
zu lana und von 42 big 36 Hol 

urchmeſſer, und ein Lindenſtamm von 
32 Fuß lang und 15 Zoll Durchmeſ—⸗ 
fer, öffentlich verfteigert. 

Unter den Eichenſtaͤmmen finder ſich 
einer von 339 Cubikfuß, der ſich zu eis 
nem MWellbaume in ein Miüblen: ober 
Hlttenwerk eignet, ferner 2 Stämme 
von über 200, und 6 Stämme von 
über 100 Cubilfuß. 

Berfchweiler, den 23. März 1859, 
Der Dürgermeifter, 

Sohns. 


— — — 


Holzverſteigerung. 
Dounerſtag, den 7. April I. J. 
Morgens 9 Uhr, im Schuthauſe zu 
Nanzweiler, werden folgende Hölzer 
aus dem dortigen Gemeindewald ver» 
ſteigert: 
33 eiche ne Bauſtaͤmme 3. Cl., 
Ton Mfenitte 4. El.. 
(ihöne Waauerhölzer 
2 after buchen Scheitholz, 
450 eichene Wellen mit ftarfen Prugeln. 
Elan Mündıw.iter, 26, März 1859. 


Fertige verificirte Guß: und 
Meffing:Gcwichte 
billigſt bei 2:3 720,82 

Ch. Die. 
auf c 


P dahſer iſt ſtets 





smebl- 
Bei Bider He 


Chr Lud. Blitt in Cuſel. 


franzöſiſches Blumenmehl, dad Pfund 
zu 5' kr., um Centnet zu 8 fl 20 fr. 
und Schwungmehl zu 5 fr. zu haben. 
Bauholz-Verkauf. 
Bel dem Unterzeirhneten iſt ſtets 
ſchoͤnes klefernes Bauboly Borden und 
Latten zu haben von allen Diimenlionen. 
Sodann ift bei demjelben ein zweijtös 
diged Haus von ‚neift aanz eichenem 
Holz nebft allem Zubehörte auf den 
Abrig und auf Termin zu verkaufen, 
Steinwenden, den 22. März 1860. 
M. Burgard. 


Bei dem Unterzeihneten kann ein 
Blechſchmiedaeſelle dauernde Beſchaͤfti⸗ 


gang haben. 
8, Weingartb, 
Blechſchmied. 
Lehrer Dürr in Glau⸗Münchweiler 
bat 30 Gentner Kornjiroh und 30 Gtr. 
Wieſen Heu 1. Qualität zu verfaufen. 


Heuverfauf. 

Es find circa 80 Gentner qutes, jür 
ies Heu zu verkaufen. Bei vem ? jagt 
tie Expedltion. 

Ein junger Menih Fann bei V. 
Weingartb, Blechſchmied in die 
Lehre treten. 


Auswanderung. 
Margareta Thei ß von Blaubach 
iſt geſonnen nach Amerika anszumın: 
dern. Etwaige Anſprüche wollen als: 
baldigft eingereicht werben. N 


Theater in Siufel. 


Sonntag, den 3. April. 
Preciofa, 
Das Wundermädchen. 


Schaufpiel mit Ghören, Tang und 
Melodramen in 4 Aufzügen von Molf. 
Muftlvon Garl Maria von Weber. 








Zigruner-Banptmann Her 
Haiderer, 
Preciofa Frau Haibderer, 


| pom Theater in Trier, als erfte Aul: 


tritts⸗Rollen. 





' 


Berzeignig  - 


der vorräthigen Drudformulariese 


aus dem Berlag der Bugdrudereli 
Bon eider in Lufel; 
Ort gageihk, Einmal Eins für, Syul- 


der, 
Correfpondenz-Regifter für Dürgermeißter, 
Gorreiponpens-Regiker für tern 
Repertorium für Steursoten, 
- “ Geripisnollsicher. - 
Borladungen für » 
Mahnungen Zapibefehle, Jahlungtunfäpigfrite 
zn für Steuerboten, Pfänpungen, 
inde-Rechnungen, 
Greineinde-Bübgers, 
— — 
Lirchen ⸗ Rechaungen. 
Vorladungen und Zahlbefehle für Forſtboten, 
Steuer-Journale und alle auf Einnebmr- 
reien vorkommende Drudiormularien. 
Repertorium für Boriftrafprotofolfe, 
Einnapınd-Heberweifungen, 
Einnadms-Regifter für Cinmebnereien, 
Srantturter = Geld Curse 
von 30. März 1869. 


Biden. 2.1. 94 
Preuß. Friedrihebor . A. 954 
RaindeDucaten . ; „»-338 
Hell. 1OR.-Stüde fl. 940 
MD Francd-Stüde. . 1. 919 
Engl. Soverigng . . „m. 1136 
Preuß. Thale . . .— — 
Preuß. Gaflen-Schein „ 14%, 
d FrancedsTbaler . „ 2% 
Oochhalt. Siber. . . „ 5252 
EA Bi. Max⸗GE.A. 92%, P. 
5%n dw. Berb. Pr.-Obl. 102% P. 


Gold al Mara . . . „ = 
4%, Lind, FifenbeNctien 140%, 6. 
Rbein-Rabe-Bahn — 


Frucht⸗ 
Mittel: A Preiie. 


Kufel, 1. April. 

Der Gentner Weiien 4 AM. 37 Er. 
Rom A fl. 490 fr Zpels 3 0. 40 Er. 
ES ommergerite 4 fl. 22 fr. Wintergerite 
— 1. — fr. Safer 4 1.23 fr. Grbien 
4 fl. 30 fr. Kartoffeln — fi. 56 fe. 
Gin Kornbrod 17 fr. Ein Paar Mer 
weichgebaden Loth, hartgebaden 
8 Loth. Faſſelfleiſch 8 fr, Kuhfleiſch 
12 fr, Rindfleiih 12 krx., Sammelfleiich 
10 kr., Kalbfleiſch 8 fr., Schmweinefleiich 
14 Fr. 

"—Pombura, 30. Wär. 
Der Centuer Waizen 4 fl. 30 Er. 
Korn 3 8. dt.fe, Spelzlern — A. — 


&. Spelz 3 f. Ah Gerſte — fl. 
— fr. Hofer 4 fi. 12 ie Miſchfrucht 
3 IT Erbſen A fl. 30 ii 


Wicken 4 M — fr. Kartoffeln — fl. 
40 fr. Kombeod 16 fr. Weißbtod 41 
fr. Ochſenfleiſch — Er. Kuhfleiſch 13 fr. 
Ktalbfleiih. 10 fr. Hammelfleiſch 12 Fr. 
Schweineſſeiſch 14 fr, ragen! 
Spider, 29. Wär. 

Der Gentner MWaigen 4 l. IT 
Korn 3A. AT Er Gerſte 4 fl. 8 ke. 
Spelz 3 fl. 23 ir. Hafet IH. 


Meuttadt, 19. Mär. 
Der Zentner Waigen 4 fl. 58 fr 


Kom 3 fl. 52 fr. Spe 3 MA. 63 fr 
Gerſte 4 il. 17 kt. Hafer 6 fI. 1 fe 


Drud und Berlag von dem verautwortliche⸗ Perafteur Saueider in Aufel. 


| Der Ein ilzer. 


(Zunächſt Bote für das Glanthal.) 





Friedensboffnung. 

Eine Taube mit dem Delblott fliegt durch die eurn: 
pälihe Welt; näher beiehen wird's doch nicht etwa eine 
Ente fein ? — Der Noah war befanntlih ein Aluger Mann- 
Als die Taube mit dem, Delblatte im Schnabel zurüd: 
kehrte, merkte er wohl, baf das Gewäſſer gefallen wäre 
auf Erben, aber ganz traute er dem Dinge noch nicht, „er 
barrete andere fieben Tagen" und machte felbft nun noch 
eine Probe, ob die Suündfluth wirflich vorüber fei, Jeden: 
falls wird es klug fein, den Ftriedensnachtichten, welche 
durch die Welt flegen, nicht gleich zu trauen, fondern ibre 
Beſtaͤtigung dur ungweifelbafte Thatfachen abzuwarten. 

Die Taube mit dem Delblatt ift die Mıchricht, daß 
ein Gongerf der europaͤiſchen Brofmächte jufammentreten 
werde. Gin Gongreß iſt noch fein Friebe, er ift nur ein 
Zeichen , daß Die daran ſich betbeiligenben Mächten zum 
Frieden willig zu fein ſcheinen. Seibft die gehoffte Eiuſtel⸗ 
lung ter Rüftungen Oeſterreichs und--Sarbiniene will vor: 
läufig nicht ſehr viel beſagen, nachdem Die völlige ſtrlegs⸗ 
bereitfchait erzeie t iſtz man kann doch nicht ohn' Ende lie 
fen! Zu wünſchen ift mur, daß der Gongreß bie herrſchende 
Ungewißbeit nicht länger dauern Taffe! denn ber jetzige Zus 
Rand ift unerträglich geworben. Seit drei Monaten ſchweben 
bie Völter Europa's zwiſchen Krieg und Frieden und Mies 
mand weiß eigentlich warum 7 Gine beflimmte formulir 

te Kriegsurſache liegt noch ummer nicht vor ; Nur 
von Gerciztbeit, Die zwiſchen Defterreich und Frankreich be⸗ 
ſtehe, konnıe im Staändehaus in Berlin geredet werben ; 
wnb um deßwillen rüftet gang Europa und geräth in bie 
Gefahr eines Krieges, deſſen Bercich, Dauer und Folgen 
gleich furd;tbar zu werten drohen! 

Die Verantwortung häuft ſich zuleßt auf dasfelbe 
Haupt, von welchem dieſe Zuſtaͤnde ausgegangen find, Eben 
dieſer Ümftand aber läßt den Glauben an bie dauernde 
Befeitigung der Gefahr nicht zur freubigen Auverficht wer- 
ben. —- Die Frage, wird's auch Beſtand haben $ undb’mie 
lange ? drängt ſich in alle Friebensnachrichten ein und tät 
weber in die Stimmung ber Bevolkerung, noch in ben ge: 
ſchaͤftlichen Verkehr dae Geflibl ber Eicherheit kommen und 
Rapolcon II wundert fi noch, daß der Unwille der Völker 
fid wider ihm kehtt ? Wahrlich, diefer Unwille iſt nicht dag 
Schlimmſte, was er ſich zugezogen bat; — das Salimmſte 

jür ihn iſt jedenfalls, dag er das Vertrauen der 

europäiſchen Weltverioren bat. Man traut 
weder feinen Abſichten, noch feiner Stlugbeit mehr ; deßhalb 
aber ſetzt ſich der Bweifel gleich einem Bintegel on jede 
Feledensnachticht und au ben ewaigen Frieden felber am 

Das deutfge Burtsbewußtfeln 
AR gegenüber dem heutigen Napoleon ein anderes als zu 


— —— — — — — 
— — —— — 


den Zeiten bed alten, Huil wie blitzt der Zorn Über die 
weliche Tüde aus allen Orten und Enden des beutjchen 
Vaterlands hervor! Er ift wie der Borbore eines Gottesge · 
tichts über ben kaiſerlichen Friedensſtörer. Ueberall wo die 
Bildung das Ruder führt, in den Kammern, in den Zei⸗ 
tungen, da finder die deutſche Sache auch das deutſche Wort, 
und das dentſche Wort hat eine fcharfe Schneide. Uber denkt 
denn das Volk in feinem Kern auch fo beutich ? Dieine E⸗ 
fahrungen ſprechen richt dafür. Zwar das will ich gern 
glauben, daß unter manchem groben Bauernfittel das He 
deutſcher ſchlaͤgt als unter ber Atlasweſt mancher Vorneh⸗ 
mer Shranzen. Haben doch jünpft bie franzöfifchen Pferde: 
Fäufer vor dem Zora deutſchet Bauern das Weite geſucht 
und mit „feinen“ Leuten ungtſtört Geſchaͤfte gemacht. Der 
deutſche Bauer hat's bie und ba noch in jriſcher Erinne⸗ 
rung, daß ſich die Steuerlaſt leichter tragen läßt als bie 
Rriegscontribution an babfüchtige franzöfiiche Marſchaͤlle · 
Aber lebt denn eine herzliche Liebe zum beutichen Band 
und zu deuticher Selbftftändiakcit überhaupt in ben Seren 
unfered Landvolls ? Wird unferm deutſchen Bauer nicht viel- 
leicht dann erſt das Herz warn, wenn er fieht, daß es ihm 
an den — GelPfat nebı? Iſt in unferer bäuerlichen Jugend 
die doch die Waffe nuſeter Kriegsheere bilden würde ſo 
viel deutſcher Sinn, dab fie etwa ein Koͤrner ſches ober 
Arndt'ſches Vaterlandslied fingen kann „Heil dir, mein 
Vaterland und wehe dem ren.bling, ber es kuechten ober 
feine Grenzen engern will?“ Fehlt's bier, jo kann ich für 
den Kriegsfall au nicht jo ſchnell an den Erfolg ber deut- 
ſchen Waffen glauben, Es wird eine Meile dauern und 
vielleicht mancher Schlag erlitten fein, bis ſich unſere Dee 
resmaſſen in der Stimmung auf ben Feind flürgen , welche 
bie Siege in den Jahren 13, 14 ud {5 erfochten hat. In 
Breußen allein ſteht's vielleicht anders, Preußen iſt Eraft 
feiner Wehrverfaffung auch gegen die Abſchwächung bes ' 
Vollsbewußrfeins aejhüpt. Dort konn bei der allgemeinen 
Wehrpflidyt der Ginzelne ſich des Geiſſes nicht erwehreu, 
der das Ganze befrelt. 

Sollt unferm Gonjeriptionswefen eine Umgefaltgna 
noththun? oder bat uniere Bollserziehung bedı nfliche Rüden? 
Was hut die Volksſchule, die Schule überhaupt zur Rräf- 
tigung bes Volfsbewufrjeing ? Empfangen unfere Bolfsjdul: 
lehrer auf ihren Seminarien bie zechte Anregung und Bildung, 
um ihrerfeit® belebenb auf den beutichen Sinn ber Jugend em 
zuwirfen ? Wo find auf unfern BVolisfeften bie Grinnerungen an 
bie gemeinfame deutſche Sad? — In ‚einen Etüd find wir 
Gottlob vorwärtE gekommen, Wir habens wieder begriffen: 
wollen wir ein alüidliche® und freies Vol, fo Brauchen wir 


ein gefitieted und darum eim chtiſtliches Voit. Aber; daif- 


ide Bildung flieht eine waterlänbifce. Gpapbupg: mie 
au. 


(Sollte da wirklich ein Schaden ſtecken 58 werben 
fih fiher Stimmen darüber vernehmen laffen. Bor ter 
Hand mäffen wir begengen, dab bie Stimme oben von fehe 
beachtenswerther Seite kommt und feit wenigen Wochen 
die britte if, bie ihr „Habt Adel” ruft. Um jo weniger 
dugften wir fie verbalen laſſen. Die eb.) 


N Bonberfrangöofiden Grenze, 2. Anl, 
Welches unkluge Pepolter jo mandıer Blätter in Deu ſch— 
land, namentlich amb in der Bialg vernimmt man bier an 
der Grenze, welches Birtern und Beben? Wabrlich eine 
ſolche herausfordernde Haltung gegen das franzöfifche Gonver: 
nement iſt nicht geeignet, Die obnebin gereizte Stiumung in 
jriedliche Wege einzulenken! So provecirt man einen 
Krieg, wenn man auch gleich einen ſolchen in Ftaufreich 
'perstiten möchte. Welche deutsche Michel find benn Die- 
jenigen, welche, flott franz. fiihe Pläne zu vereiteln, ſolche 
geradezu Affen, verzeichnen, Man ruft, ja man ruft die 
"Fraifjofen an ben Rbein, flatt ihnen die Schwierigkeiten 
zu forheh Gtoberangen entgegen zu halten, Selbſt die 
frleblichften Abſichten und Verficberungen Frankreichs werden 
tverfannt und mißteutei, yerade, ald wenn eine Erhaltung 
bes Friedens Rranfreich nicht mönlich wäre und Frankteich 
"Rrieg wollen müßte. So tähr ih anch die Piälger Fig. ver: 
nehmen und ih bitte das Vfälzer Rolf, etwas ſtandhuter 
auf fib nsd feinen Chataktet gu halten. Vor Allem möch— 
ten bie pfälziſchen und deutſchen Vollsblättet das deutiche 
Selbſtbewußtſein wach rufen, wovon freilich dieſe ſich ſo 
gerienden Atſtokralenblättchen nichts wiffen wollen; das 
bentiche Volksbewußtſein wird feine innere und Äußere Feinde 
verachten lernen. Diejenisen, welche vordem faft in jedem 
eblen Deutichen einen Rothen — einen biutfüchtigen Nepus 
blikaner erblickten, moͤchten wohl tbre bittere Galle über 
ganz Frankteich binichäitten, Es iſt recht! man verweiſe alle 
kriegetiſche Abſichten, mögen ſie von Frankteich, oder woſenſt 
herlemmen; die Fahne des Fortſchritis und dir Giviliir- 
tion ſeie ſtets die aller Wölfen, aber vor Allem erſtrebe man 
in Deutſchland «ine deutſche Einheit in der Regiereiei, in 
Handel und Verkehr, Ich meine das wäre das Hauptſäch- 
lichte, womit fih die Zeitungen beſchäfligen fellen und 

nehme man’! dem „Piälzer” nicht übel, wenn cr am dieſem 
" Sinne von nun an ala Volléblatt, als ein Wächter an 
Rheine renräfentirt wird. 


Inder Kriezsmuſilt, We an der 
‚Seine aufgeſpirln wurde, ſcheint eine Pauſe eingetreten zu 
fein. Es ift den Gabinetten, den Wölfen, der Ptreſſe 
einfge Zeit gegeben, ſich etwas gu jammeln und die Lage 
nnbefangenen Vlickes zu betrachten. Deun, man Scheint 
Vrenßens rub’zes Berbalten jeither mißverflanden zu haben. 

—PVreußenus Macht ſcheint in Karis feitber zu wenig 
auf Die Wagſchaale gekommen zu fein Preußens 
Mac t bar man vielleicht Für au unbedeutend gebalten, 
nm fie zu fütchten, um zu willen, daß fie zu rechter Zeit, 
aber nur zu rechter Beit reden, aber mit in aller Stille 
beſtellten fchlagfertiger Rüftung enticheden und einfchreiten 

—werde. Breugens Made Lift fih von feinen 
"Blinden Lärm bewegen , fie baͤlt, Ihrer Größe bewußt, für 
inmdalikh, Daß man fie verfennen werde, fie läßt ih⸗ 
ren Feind vielleicht vor ihre Thore kommen, — aber, 
aber, bis hierher und nicht weisen, Iſt der neunſchwän— 

dige Löwe einmal gewedt, dann hilft kei..e Umlehr mehr, 


U mdae dann der Frauzoſe erfahren, die Macht und ein⸗ 


heitliche Größe Deutſchlands der Jehtzeit, mas dieſe ver— 


— — — — — — — — — — — — 


mag, jener Zeit vor 40 Jahren gegenüber. Mn einer tiect 
nen Demuthigung Defterreihbs mar Preußen wenizer liegen, 
an der ungrichwächten Echaltung Deutſchlande aber a [le #: 
Darum bar man mit der Kriegsmuſit am ber Seine eim 
wenig eingebilten,, einen friebliben Congreß angebahnt, 
um Defterreidh ein wenig zur Ader zu laffen und mit Füb- 
lercm Haupte zur Nube neben zu then. . 


j Et Wie hat das Bolk fih gegenfiber des Arteat- 

tärme am verbalten ? Es fol aus den ant deutſchen 
Votfablätteen Einſicht nehmen von der wahren Lage Ber 
beſtehenden politii...en Verhältuiſſe, um mit Ueberzeugung 
entſchieden NRartbei zu halten mu den Männern deutſchen 
Ruhmes und ächter deutſcher Viederleit. Den Männern, 
welche von jeret ber deutſchen Einbeit und dem Anfehen 
des deutſchen Velles das Wort geredet und für ihre Bater- 
landsliebe und für ibre Viebe zum Volte ſchon große Opfer 
beachten , ja faft ibe Hab und Gut — ihre Griſtenz zum 
Opfer brachten , ſoll es in dieſer seit auch feine Liebe zus 
werten und fie moraliich fügen, ſich nicht Jenen zuweu⸗ 
den, die mir zeitweilen Gebrauch von Dem Volle machen 
wollen, Die den edlen Vaterlandsjreund erft vor wenigen 
Jabren noch mir Echimpf befleden mochten, Wan ebret 
jein Vaterland , wenn man bie geiſtigen Silcaer beffelben 
ehrt. Der Geiſt der Sonterintereffen war, wenn es galt, 
fiets der großen deutſchen Sache entgegen. In Linden, 
wo das Volk ſich zu nationaler Größe beranblidet , liede 
das Volf nur Blätter anerfannter Baterlandsireunde, Wer 
das nicht that, bat feinen nationalen Ebarafter oder iſt 
deut Volfeinterefien entgepen, Wer aber den Bolksintereis 
ven eatgegen if, iſt unfer Feind, Mehr zu jagen, wer: 
bietet das Gefühl, 


Es giebt vielleicht nur Einen, der fiher weiß, ob et 
Frieden oder Krieg gibt, und auch der Fine ift noch 
nicht im Weinen, ob Friede ober Krieg gerathenet iſt, fir 
ibn natürlich. Die Diplomaten ſtudiren die Aachener Con: 
grefiprotofolle von 1818, nur ſchade, daß auf bie [don und 
reinlich geichriebene Berträge der damals heiligen Alllanz 
ein großer Klex gefallen if, win lebender Preteft, — Beides 
zuſammen iſt der Waifer Napoleon , der eigeutlich gar nicht 
regieren Dürfte, wi 


Wie vielfältig aufgegangen iM was Brediger Chriſt in 
Kronberg am ber Höhe bei Aranfjust auf ber SRaı- 
zel geſäet bat, weiß ich nicht; eine andere feiner Saaten iſt 
aber hundert: amd taufcatfältig aufgegangen. Pflanzt Obſt, 
prebigte ter Pier auf der Feldlanzel, pilanzt Bäume, 
und ba er jelber mit gutem Beiſpiel voran ging, balfs. 
Die Gemeinde ernret manches Fahr für 5000 Gulden Mi: 
rabellen, welche die Fraukfurter gern eſſen, für 6000: A 
Kirchen, für 6000 fl. aächte Kaflanien, ji 30000 fi. Aepfel, 
Herbft. und Winterbirnen und für 800 fl, Früßbirnen, 


Ausden Ständefaal in New. York werden jegt Alle 
Screibpulte entfernt. Jedes Mitglied barte vor“ feinem 
Sit einen Schreibpult, der verfchließbar und mit Papier, 
Feder und Tinte verſehen war. Ju der Regel betheilichte 
man ſich nicht an den Debatten, fondern fchrieb dafür Ger 
ſchäftsvtiefe e. Um diefen Mißbrauch abzuſchaffen, werden 


jeht die Schreibpulte entfernt, z 


Aug Br. Die Kinder fügen, was fie thun; die Atten, 
was fie aetban babın, die Narren, was fie tbun möchten; 
bie Qlüdsrittee „was fie thun Fönnten; aber Weir iageo, 

‚was zu than ift, er. a 


un a r ; 
Barie, 29. Min. Dente Abend fpeist Graf Cavout 
it den Tuillerten bei feinem großen Freunde, dem Kaiſer 
Napoleon 1, “ — 


Paris, 29. Mär. Graf Cavour erhielt beim Abr 
HE aus den Tuillerien folgendes Wort: „Der Congteß 
get uns eine Gelegenbeit einen ebrenvollen Frieden zu 
ihtfehen, oder einen fehr gerechten Krieg zu führen.” Graf 

your fol mit dieſet Schluherklaͤrung, nad den Giläu® 
terungen, bie vorhergegangen, äußerft zufrieden geweſen fein. 


Strafburg 31. März. Sat ſich auch in ber oll- 
Aemeiten pelitiideyp Rage ſeit acht Tagen wenig geändert, 
io bedinnen bob allmählich die Ariebenähoffnungen wieder 
Nie Oberhand zu gewinnen, Dieſelben beruben hauptfäch— 
lic) auf dem Warftante, daß man allerwärts von ber unıb- 
weisbaren Nothwendigkeit des Friedens durchdrungen ift und 
die Einfiht gemonnen hat, und bie gegemmärtige Seife, wenn 
fie noch länger fortbanerte, von eben jo großem, ja vielleicht 
noch größeren Nachtheile wäre, ala ber ſtrieg ſelbſt. 


(Bi. Zig.) 


Wüngen, 23. Mär. Wie man vermimmt, wird 
Se. Maj. der König die nachgejuchte Enthebung des Mini⸗ 
flerpräfiventen, Freiherrn v. db. Pfordten, zu Mitte des 
naͤchſten Monats genehmigen: aut 14. Apr werben es 
mãmlich gerade zehn Fahre, deß Der geachtete Staatsmann 
Tas Porteſeuille des bayeriſchen Minifteriunsd des Aeufern 
‚abernommen hat. (8: 3.) j 


\ Münden, 9. Wär. Die hiefigen Blätter brach— 
‚bereits, die beſtimate Nachticht von dein eingereichten Ent 
laffungsgeiudy v. d. Piordtens; ich fan verläifig beifligen, 
daß auch die fibrigen Minifter, zulcht und nur auf Zureden 
auch der Juſtizminiſter v. Ningelmann, ihre Gntlafjungsges 
uche eingereicht haben, und daß fie teren Gewährung ents 
pegenichen. (Schw. M.) 


* München, 31. Mär. Lußer Feben. v. d. Pfocdten 
hat, wie ih Ihnen nun mit Beflimmtbeit melden kann, feir 
ner ber übrigen Minifter bis heute jene Entlaffung gegeben. 
Die Wahrſcheinlichkeit auch ihres nahen Rüdıristö bleibt 
«darum nicht minder fefiftehen. (Fr. Poftsta.) 


Münden, 1. April. Se. Maj. der König hat bie 
Gerihrung eines vierten Artilleriecegimentd, mit Garnijon 
in Augsburg ‚genehmigt; dabſelbe wird theilweije aus tem 

WBeſtand ber jepigen teei Artillerierenimenter formirt. 


(Pf. Bra) 


Speier?. April. Unter den jeßiaen Verhaãltniſſen 
iſt es von Wichtigleit, daß die tentiche Preſſe über Trup⸗ 
venbewegungen nad Alles“ was damit zufammenbängt, die 
rößte Zucückhallung beobachte. Wenn wir daher . unjtrer 
feits nichts nieht datüber bringen, fo werden unſere Leſer 
dieſer Disctetion zuwürdigen wiſſen. (Pf. By.) 


Auch in Ver hoben Politik geht's ohne cin bischen 
Alatjchen nicht ab. Fine welterfahrene Dane, bie mandmal 
bintet die Gouliffen quckt, behanptet: Napoleon fet deshalb 
‚ auf einen Krieg in Italien fo erpicht, weil ihm eine Bigen- 
‚utrim dreimal prophezelt habe, er werbe in Italien eine 
atoße Schlacht gewinneu. Am Gabe ift bus dieſelbe Binen- 
netin — denn ſolche Leute werben ſebt alt — die Napo— 
leons Oroßanutten, dem. fhöuen Gr oler maͤdchen Joſephine 
prophegeit hat, fie werde eine Krone tragen, und das {fi ber 
anntlich tugetroffen. Napoleon IU, ſold jo aberglaͤubiſch fein 


wie Nopoleon 1. ‚dein auch viel Ptopbegeit wurde und De 
die gluͤclichſten Prophezetungen — üͤberlebte. 


Cuſel, 17, März Im Intereſſen tes Bublikums 
fehen wie und veraulaßt, die nad ber neu eingerichterkh 
Landpoſt organifizten Poſtboteubezirke witzutbeilen, innerhalb 
welden einfache VBrieſe nur mit 1 Kreuzer zu frankiren fin®, 

Poftexpeditlon Cuſel. rg 
f. Botenbezief. r 

Erfter Gang. a), Disvelkopf, Blanbam, Körkott, 
Denmpeiler, Oberalben, Ulmer, Ratbsweiler, Pateröbadh, 
Dededbich, Altenglan, Rammelbach, Cujel. 

Zwerter Gang. b), Geichbery, Bobelbaufen, 
Theißberaftenen, Neunkirchen, Föckelberg, Oberſtaufenbach, 
Niederſtaufenbach, Friedeihaufen Müuͤhlbach, Rutsweilet a. 
Gl. Haſchbach, Guiel. 

Driter bang. c), Schellweiler, Liebſtahl, Höffler, 
Wahmeraen, Obmbach, Krottelbach, Petteröhelun, Herſch⸗ 
weiler, Laugenbach, Konken, Cuſel. 

Bierrer Bang. d), Bedesbach, Ehweller, Aibeflen, 
Herchwellet, Ofterveüden, Hoof, Warth, Niedertichen, Saal, 
Bubach, Oberjeichenbad, Niederſelchenbach, Cuſel. 

Poftegpetition Worfſtein. 
2. Botenbezirf. 

Erſter Gang. a), Roßbach, Relsberg, Heferd: 
geeiter, Berzweiter, Erlen, Reichsthal, Narbsfirhen, Au: 
volphöfichen, Nußbach, Neipoliöfichen, Dobenöllen, Gin: 
öllen, Tiefenbady, Oberweiler. 

Amweiter Bang. b), Rutsweilet a. G., Kreim⸗ 
bach, Kaulbach, Frankelbach, Jeitenbach, Rothſelberg. 

Dritter Gang. ec, Hinzweilet, Horſchbach, 
Welchweiler, Elzweiler, Oberweiler im Thal Eßweiler. 

Poſfterpedition Lauterecken. 
3. Botenbezirk. 

Gıfler Gang. a, Dbeubad, Adenbach, Roth, 
Schmaitweiler, Reiffelbach, Gangloff, Becherbach, Ginswei⸗ 


ler, Kroneuberg. 
b). Hundheim, Hachenbach 


Zweiter Gang. 
Obereſſenbadh, St. Sultan, Eſchenau, Gumböweiler, Nerzs 
Reb- 


weiler, Aſchbach, Heinzenbaujen, Lohnweiler. 

Die Orte Quirubad, Trabweiler, Ftuhweilet, 
weiler und Gıfenbach Fönnen von der Egpetition Dündweiler 
aus viel jiwechmäßiger beſorgt werden, Da tiefe Orte auf 
ten Routen der Boren dajelbft liegen. 


. Die Boten haben in ibren Gaͤnen taͤglich zu wechleln, 
da die zurüdzulegenten Wegftreden ziemlich ungleidy find. 


Handelsbericht. — 


Mainz, 1. April. Für Getreide bleibt die ze 
fochsährenft befehränft und die Preije ohne erbebliche Varia: 
tion, Weisen olter 10 f1. 45 fi. — 11 fl. 15 fr, neuer 
9 9. 30 fr.. — 10 fl. 15. fr, Korn, 7 fl. 50 fr, — 8 fl, 
Berfte 8 fl. — 8 fl. 10 fe; Hafer 5 fl. 30 fr, Kobliamen 
18 fl. 30 fr. — 19 A, Mohnjamen 26-27 fl., Rüköl 
effectiv 26 fl., ver Wai 24H. 30 1. — 25 fl, pır De. 
233. — 233 1. 30 fr, Mobnöl 44 ft, Leinot 22 fl. 
Hülferfrlichte und Kleeſamen wenig begehrt bei ı.nveränder- 
ten Reeijen. 


— — — — — — — — 
Eifenbahnfabrten von Landitubl im der 
Sichtung nad 
Kalferslautern 7 Upr 24 Minuten Vormittags. 9 Ohr 29 Du 
nuten Bermitage. 2 Uhr 29 Mmuten Rahmittage. 6 Uhr “6 
Iınnier Asende. Guterzage: 8 Upr 50 Din. Abends, v2 Uhr 
35 Win. Mittags t i 
Forbach 8 Uhr 27 Mincten Borm. 12 Ubr 94 Tinnten Dittags. 
3 Uhr 37 Minaten. Radmıttage. 7 Uhr Zu Miuuten Abembs. 
Wütersüge: Fl Upr 33 Min, Morg 5 Ubr 43 Dinst: Mittags. 

Gon barg nad Sweibrädrn. 

6 ie 55 Minuten Weorgens 9 Lpr 10 Wınuten Bormittags,. 1 
Use 55 Winnten Mittags. 3 Uhr 10 Mina. Natmıtt, U 5 
Diinut, Hbends 6.Uhr 10 Minuten Abenns. 1 Upr 55. Minuien 
Mütasge, 6 Udr 55 Wrnuten Abends +} 

Bau Zivribrüäf m nay Gomburg. _ A 

6 pr Mauteu Moig. 8 a 1 — . hr Mi 
nuten Mittags 3 Mor U inuien Radmit = pr 30 MR. 
müten Abennd. 5 Use 35 Wiuuten Abe 

- Morgens. 7 Mor 30 Dinuirn Apends. 





e Häyf wichtig für alle Brudleidende! EM 
(Unentaeldiih.) : 
Der Unterzeichuete if nach Yeljährigen Verfuchen, Proben und Erfahrungen 


De feften Ueberzeugung gelangt, Taf 


noch alleaurüdtretendenm Inter 


brüde, ob ber Menſch oder das Uebel noch jo alt ift, vollfommen geteilt 


erben können, 


Ih werbe mun Jedermann, ber fi für biefe Sache Intereffirt, und die 
Briefe mit Beſcreibung des Uebels an mich franfirt, meine Anfichten und Grjah- 
Tungen mit den nötbigen Belebrungen unentgelblich mittbeilen, 

Im Weitern bitte ic, auf den Briefen ale und jede Titulatur, als: 
Dr. Med,, Bıucarzt, Sanitätsrath, Medreinalsarh u. dergl. wie fie fo häufig an⸗ 


‚gewendet wird, gu vermeiden, 





Krüfi-:Altberr in Gais, 
Kant. Appenzell i, d. Schweiz. 





Güter-u. Schleppdampfſchifffahrt v. S.2ederle. 


Mein Srerdampfbost fährt reselmäßig zwiſchen bier 


N Coblenz, 


Cöln etc. (Düsseldorf, Wese:, Rot- 


terdanı, Amsterdam, Antwerpen, New-York, 
Philadeiphia.) 


Di 
PERF) 





nd aufs Billigfte geftellt. 
b. im September 1858. 


S. Lederle. 


ET Eifenwaaren- Empfehlung. 


Der Unterzeichnete beehrt ſich, 


Geſchaͤft namhaft erweitert habe 


biermit anzuzeigen, 
und von nun an, außee feinem Gllens 
und Epezerei-Waarengeihäfte, auch Oefen, Blech, 
federn und alle Sorten Quß- und fonflige 
womit er fi zu geneigtem Zufprude ak 


daß cr fein 


Draht, Matrap- 
Eiſen-Wagren führe, 


afob Schmelze. 





Aecht englifcher 
Patent- Portland- Cement 


(von dem rühmlichft bekannten von Roblns & Cie 
Mein Schiff Hat wieder eine große Parthie davon angebracht. - 


ft geftellt. 


Ludwigshafen a. Rh. im September 1858. 


CT Nenftadter Bleiche. 2 


©. Lederle. 





Für die Neuftadter 
Zücher 


Bleiche übernehme ich wieder 
zu prompter und rceller Bedienung. 


Die Bleichpreife ſammt den Frachtkoſten find: 
Olatt Keinen und Gebild die Eile 3 Kreuzer. 


DamafeGebild . 
Sujel, im März 1859. 


Güterverfteigerung. 
Montag, den 11. April 1859, Nach: 
mittags um 1 Uhr laſſen die Eheleute 
ar Urſchel und @lifaberba 
Denet, von Steinwenden, in ber 
Wohnung von Jobanıes Braun 
ju Goddelhauſen ihre auf dem Banne 
won Goddelhauſen, Nehweiler und Grich- 
“berg gelegenen Aeder und Wiefen öffent 
lich auf Gigentyum verfteiaern. ° 
.- Rujel, den 1. Aprit 1359. 
* Sorch, kgl. Notär. 


4 ditto. 


M. E. Wack. 


Wieſenverpachtung. 
Montag, den 11. April 1859, 
Nachmittaas um 1 Uhr, laͤßt Zohan: 
ned Jenet U. von Reichenbach, in 
der Wohnung von Johannes Brauu 
zu Goddelhauſen, die jemen Kindern 
angehörige und auf dem Banne von 
Goddelbauen gelegenen Wiefenftüde, 
beftebend in 9 Parzellen, auf 1 Jahr 
verpachten, 
Rufe, dent. April 1859. _ 
2orch, igl. Notär. . 





a Preis ift 


Drud und Berlag voa dem Berantwertliger Mepatieur 2. Sneider in Rule. or 


Chrater in Ruſel. 
Mittwoch, Den 6. Aprit. 


Mathilde 


Schauſpiel in 4 uliligen vom - - 
Roderich Benedbig 


Ih erlaube mir ein geebrte® „Publ 
fum auf obiges algemein befannte® 
Schauſpiel aufmerlfam zu machen unb 
dasſelbe zu geneigtem Beſuche zu em- 
piehlen. Fernet ih den auswärtigen . 
Beſucher des Theaters nocheinmal im 
Erinnerung bringe, daß ber Anfang 
der Vorflelungen p.äcie, halb 8 Uhr, 
Kaffeneröffnung aber ſchon um 7. Ube 
und Ende jeder Vorſtellung 10 Ubr 
feftgefept iſt. 

©. Rovenböfer. 


Frucht: 
Mittel: , Preife. 


Haiferslautern, 5. April. 

Der Gentner Warzen 4 fl. 34 fr. 
Korn 3 fl. 44 fr. Spelztern — fl. — 
fh. Spelz 3 fl. 47 fr See 4 fl. 
20 fr. Hafer 4 il. Il Er Erbſen 4 
fl. 33 fr. Wicken 5 fl. Te Linſen 
— fl. — fi. 3 Kilgr. Lormbrod I6fr. 
1 Rilge. Weißbrod 10 fr. Ochſenfleiſch 
I. Qual, 12 fe. U. Qual, — fr. Zub: 
fleiih 1. Qual. 12 fr. 1. Qual, 10 fr. 
Kalbfleiſch 6 fr. Hammelfleiſch 12 Br. 
Schweinefleiſch 14 fr, 

Verzeichniß 
der vorrätbigen Druckformularien 
aus dem Berlag der Bunpruderel 
von ſedw. Schneider in Eufel. 
Sat ängeifi, Einmal Eins fir Schul- 
nder, 
Eorrefponbenz-Regifter für Qürgermeifter,- 
Correſpondenẽ · Regider für Parrämter, 
Repertorium für Steurboten, 
. " Geriptsvollzieher. 
Borladungen fir » 
Papnungen Zapfbefehle, Jablungsunfählgielis 
berg fur Steurrboten, - Prändungen, 
emeinde- Rechnungen, 
Gemeinde-Burgets, e 
Kirden-Budgeis, 
RKirhen-Redbnungen, 

Borlapungen und Zabibefehle für Korfiboten, 
Steuer-Jonrnale und ale auf Kinaepme- 
reien vorlommende Drudformularien. 

Repertorium fılr Korfitrafprorotolle, 
Einnapme+llebermweifungen, 
Einnapms-Rrgifter für Einnehmereien, 
Trankturier - GeidCourss 
vom 30. März 1859. 
Eon. ı oc 
Preuß. Friebriheb’or . fl. 
RandsDucaten . . . 
Hol. 10N.-Stüde ae | 
20 Brancs-Stüde, . . fl 
Eugl. Sovereigns . . 1 
Preuß. Thaler... A. 
Preuß. GafjensSchen . „ 
õ Francs⸗Thaletr . . „ 
Hochhalt. Siiber. . . 
Al/dıg Pf. Max⸗G.A. 
5% Ww.⸗Bexb. PrObl. 
Gold al Marco.. 
4%, Low, Eiſen 
Rhein Mahe· Bahn a Per 
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I, 0 Soden Kufel, Freitag, den. 8. Aprik. u: ur 2: ISDN 
* Keieg ode $ ide? ., — damit bie Herzen , welche bie Geeiguiffe ‚machen ‚ioflen, mie 


i ct ER von, den, Ereiguiſſen in der „Belt, übersaicht, und übarkots, 

2Vo n Berfrangdfiihen Grete, 5. Apr: werten. rt POIGET FIRE P 7 + 
Naboleon kann das felbft noch nicht wiſſen, wie ſich die +. Preußen. baut bei ſeinen Friedensauſttegungen ir gugs 
Bethaltnifſe in den nãchfteu Tagen geſtalten. Gr wird in Bes, Srük auf Gngland, Leider iſt Emglandbs Bohr 
dieſem Ehradifpiete‘ flets den beften Zug zu miachen fuchen, ti Fein uuſiche res Ting; benu; bie, ijahigen engliſchen Mini— 
fo lande IE möglich, "an feinem Wahlſvruche feffhalten und ſter ſind in, einem, wichtigen olitiſchen Campit im Parla⸗ 
ſich davon" "Ab ’ nur‘ durch die Verhältniffe drängen laſſen, ment unterlegen und lub morgen, vieleicht wicht; mehr; Stpstz 
16 bag fehr Vorgehen zu "einer Entſcheidung ais von der esleute , und, ıpeldhen Kours die neuen Steuerleute : alten, 
Nothwendigkeit bebingt erſcheinen wird. Im ãußetſten Falle vor, ah 
wird ein Krieg in Itallen — aber nide in Ytatien, von ber Es iſt a Eee Drget, die Na 
Left estiärlih gefunden werden: Graf: Gavann, Dec me | yofemmwcite,; it: Liwas ranne = DaB Fötmt dhe elf 
bgrne . Mebalapiongbeld „;pwich "dab. Bostpid;dapa.imadten: | Derimape s:@pietet DÜEMERET z-!bief’ raniäät;- nenn’ rk 
lo.:..bafı . ranfreichr leicht einen; Vorwand zum: Ginicireiten aber bie orechte Nehiſter Jiehtt dann broust bie Orgel voll 
und Ankaͤmpfen mit Oeſterreich findet. Die große Ginbifı uıld machtige Die rechten Neyter foflen fein : Krieg zegen 
dung hednafiger, überfpannter Offiziere, und Rriegshänpter England; Krieg ai. Melniy) Arien in Ytatien, dAuchb inge 
pinut den Faden· allerdings wertet uüb. ſagt Etoberangen Biße!in: bieier Reiperfalger:: Co hehanpten ’ Beute, DR-Tid 
in Deurfehlemd und an den’ Mbehn mus! Tiper Tape’; -ubeh auf bie isetreffende, Orgil genditvenflehen. 2 
wie xbaͤruclich Rud diefe Bannerpläne |’ Spürmsjeh' raffinie Me a ee 7 
ter Spißbuben nur kdnnen auf ſolche Gelhfte-"yerifgen? Bien, 30. Misz. Outer, Bernehmen nach hat“ der 
Blutdutſt faulgelegter abgemagetter Menſchenfreſſer, die'Häns Baier. der Byaelen ‚Ai, angenommen, au 
dide „ Sehnfucht mach Blut, nad Mord und, Raub zreibt | melde Oeftgigh dig, Beibidung des. Congieſſes getutpi 
sn Felcen jhlechten Anihtägen, zu. Anfgikägen; bie gllen | Bat and fell die, Birgfällige, Nachricht neftern Abends bier 
ivenschlicher Veredlungsluſt, aller, Gultur und, Sipiliistion eingetroffen jein, } * 
—* Keygen ‚rein menſchlichet Wat total. zuwider 


| 
Taufen, Liegt ein Kieg, in ben itveshästniffen,; I -Fühlt 


Frantfutt· 34. Mär: "gm der Bundesverſammlung, 
von hente wurde der beantragte Bau eines Vulverdag hg 
BET Mr chil 


das Volf dab Drüdende ihıge Lage, in ber Quft idwebt alde te Mainz genehmigt. '' © 


dann ber Geiſt der Dipperpältnifjer Ju einer, Zeit aben 
wo Cultur und Fortjchritt, Oandel und Verkehr, bpamgt und 
blüßt, erſcheint Krieg ‚nur ala ein tuſtlich heraufheſchwore) 
ner Streit ‚eroberiinasiüchtiger . Menjchen,- vielleict —* 
zur Grobering ideeller Raptenlänier, zu ‚Befeftiguug Ichpan⸗ 
fenber Zbrenieflel, , Einen ſoichen Krieg, ‚kann Riemanb 
wollen und Yicmand. wänjden und wipb fichen zum Rad 
theile Derjenigen, unjclegen, Die ihu, allen, natürlichen, Bepa 
bältwiflen Spider ampezettelt haben ni, ua 


Seuttgart, 2 Aprıl, Heute Mi ia TF Se. Daj. der 
Köniz von feinen MWinteraufentgalt zu Niggı glücklich wies 
EN aa u ana 


In Obetzell, Bezitk Ravensbuthe berbränte inf’ Daufe 
ines dortäyeh Vilrnas em’ tiefäntige® Kind durh Nichlaſ⸗ 
igteit⸗ Die aiteſte Tochterwollte de lnen Raffee mäden 
Anke das Mind auf ten Orerd atben das Feuc, weil ci 
Übers ealte ·Flagten Die" Tochter af wei. "Die Mer, 
des Mindest, und Ba Mind ſtarb ati‘ nid): 
ber,; Mengenloje Fihriäfftgteit uhb Gebnrenloit,feit ‚nie 
man fie Aeſdet in der Behandlung ber Kinder fo ofttrifft,”' 
RE Re Die Stchwhegerichts derhaudlun 
ger Seen en verhält Ahen —* 
wer Ehrersſohn Vbn Edentoben, wegen Gemprtung Ter 
17 Mg" Vildhanerstdchte Friederife Sanguinetti von 

haben geſtern begennen And wurden heute beendigt. 
Fernet Hude ER Mord ſchultig erfamnt , jeboch „Mit. 385 
mintetter Bireäfhumgsfähigkeit beaangen , und demgemiß zu 
Aeattährt ——— Grades , aleih. —* 
daus "re t Det Wifligestt‘ jagt: Ferner ff ein 
ſeht talentvoller junger Dann, und erfeeute ſich bis zum 


ER, Re Re ftaͤrfihe Odelsmen 
aätte am 1. Yanınd’b, 374,900 Shi len —39 
EB an? Ah ken and ie örigen. in Mitteln 
—— GR ſc d — wong 
ahf bem SO und AB ih 2 — —— 
alu ie Auf) Fenleram nz Kr unbinier 

De dente nbiff en inch Trap, woe de 
Inlde ymoch ab der ieg locheht.Ofe griedene Congteß⸗ 
Apſe mũffen Mich Mahn e gen, mo reed 
rer MR; uad 2)dahlnezuwd men kin dgutez Siti Eutopa 
bequem, Aperfirht,umb Abenb ch, Der RWCongreß muß ſcharfe 
Augen any, Chrin haken und der: Gnngreindecgelegen (fein 
daß der Telegraph von überallpin mit Leichtigkeit fpielt | 


F 


J 3 
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Augenblick ber unfeligen That eines ungetrüßten — 
Gr abſolvirte im Auguft 1854 mit z0 No 











h en ſch 
a Friederice — i 





N, 
Tängere Zeit —* 
hatte wohl einige, we l 
gung zu Berner, sul el 


binnen, daß fie nicht abwarten fönne und wolle, bis Ferner 


ebehl defhalb das Berhältnip mit iha BE line b 
ben 
äußerte 
Ferner gegen fie ausztſprochen , uud Ne dahin gingen, 
er ſich ſelbſt den Tod “gebe; weun fie ihm nicht treu bleiben 
werde. In Folge dieſes Verhaͤltniſſes, vielleicht auch wegen 
des Drohungen Fernets, willigte Friederike Sanquiuentt auch 
zweimal weint ji Alt‘ Serifelben‘ in’ den’ Garten ihrer" Eltern, 
welcher ' uhtniktelbar hinter ' der "Anlage der Glytothet au 
der Miciöftraße gelegen ft, Yeimlich zufaninien zu Foinmelt) 
wobei fie ber ſteis die ABl, daß Vethaltniß Höfen ii 
wollen underholen degeun Ferner ausſprach Am 7. Oct. b; En 
Abends traf fie zum dritten: und wie es wahrſcheinlich ve 
abretet war, Bu; leptem; MRal, im. Garten mit Ferner gu ſam⸗⸗ 
‚men, ba |Rieler, wenige Tage, narhbers im die Pialzabrerfen 
folle, Die. betrübente, That ereignete ſich um bälb +40 Uhr⸗ 
denn un -Äisje ‚Zeit, hörten poen Soide en, ‚ weidesiu der 
Nähe auf dem Poſten ftanden einen Schuß , und um AL 
Uhr ſchon meldete, lich Feruer bei. der k. Poligeistrection, wo 
er jofprt ſein Verbrechen geſtand und, jede derlangie *usfuufe 
richtig abgab , wenn auch unt BeihenZ geiftger Anfcegung; 
Die Leiche > man -an dem von ibm „ bezeichneten, Ort 
der That, t Tagen auch mehrete a dgetifjeng Cihee ve ve 
dem Seite ea" D Abajehie, " Pirlwetrefte re gewide 
and andere Wegenftinde. Ber Schuß war dinrch bie rechte 
Bruft eingedrungen hatte die Leber nid bie ‚göhen Su 
gefäße des Unterleibs zerriſſen, fo daß der Augenblläitäe 
Tod „Lie nerbirnbige, Felge-war,,; Mumittelbar. nach voll: 
brachter, That eilte Feruer in deu engliſchen Garten, angeh⸗ 
lich in der Abficht ſich num auch ſelbſt das. Leben zu weht 
men. Allein Das Rauſchen des —5 habe ihn zu ſich 
gebracht und- an die · Pfcht (erfinert "Wer weiktichen Gere 
tigkeit Genüge hie iin, Dieß habe‘ ihn veianlaht die, is 
ftole ins Waſſer zu werfen, und Tefünt dur“ Wolgeikieti on 
zu geben, up, ſich zu ſtelln. 
‚Der Angetlaale jelbft ‚gab, pr in —E —— 
und. unier, Schpuden ‚am er, ji, Dpei Jahre: am ber Lnfiepr 
fität acweien und habe Die Fritderike Sangninetti im. Zeuftew 
Sommer kenen gelernt. Nachdem, ep fie, öfters: geieben; 
babe ex ;Auf Kedn, Jcpen Rünftlermaskeubal zum: erftenmak 
Gelegenheit, gbakt, dig Au,inredhen; „Rum Hätten, fir'n gen; 
jeitig- ——— fers auch geſehen mub geſpro 
chen, un ter. jeien, ſie Dann-im Gatten zufanmengetroffen, 
Ofters ha Ri r 5 —*5 verſprochen. ſich ches 
lich jr ihr Er, Derbinden, ju n; anfangs ſei Diejelb, 
er I pr en ‚allein. jpäter ‚habe fie 
a Reh nice binden f Ion, m wei fie an ihre El⸗ 
je 2% „BIT, iR ;aber, überzeugt, —2 
a Er 1) Kir "geb kr I Re die Eltern 
hre cwingun ‚gegeben, hätten, ‚Wann, er ben Entichluf 
bie Orliebte ‚au Se: # 





IH Pa, es bi ‚befliegmnt; ans 


) du vll? dr 






eu u) — 5*5— 


That gekauft, aber TE deßhalb, mm feinen 


© and "ernfte Vejorguifie über een bie danfe ihm ſchrecciich gewe 
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einem hier lange Jahre nicht bageweiruen Schaufpiel. ‚Gin, 
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Die Volksſchule 

ölie ſoll woglicherweiſe tie Schuld tragen , wenn bad Na: 
tionalbemuptiein im fogemannten Kern des Bolfs «nicht fo 
zu Tage tritt, wie. zu molnichen wäre, Das ift feine neue 
Meinung, fie it namentlich feit: 1848 oft genug wiederholt 
worden. Gründe aber find nicht zu entbehren , wern man 
"mis alanben maden will , daß bie, Volfs ſchule, wo ber ge 
wiſſenbafteſte Lehrer nur yu oft jeine Morb hat, den Kin: 
teru bis zu ihrem 13.- oder. 14. Jahre Die für das. Leben 
‚notbwendiaften Semutmiffe und: Zertigkeiten. beizubringen, 
amıb noch vorzugswelſe eine Pflauzſtaͤtte ces Boltsbewußt: 
fein: follre werben können, Man ſollte doch bedenfen, 
welche ungeheute Forderuug damit andgeiprodie ift , möge 
man wm auf deu Lehrer ſehen, der-jo großes leiften ſoll 
oder auf die Kindlein, bie zu Patricten gemacht werben 
ſollen. Nicht als ob wir in Abrede fteDen wollten, daß 
re Schute num am threm Theſte zut Eridectung war Pfr 
des Woltsbewußtfeind ſollte mitwirlen fönnen ; aber das 
Yeingnen wir ging entſchieden, daß die chule bier auf eig® 
‚nen Firgen ftehen und vbne die“ nirerläßtichlien Verausieh- 
ungen im Wolfßleben irgend etwas Nennenẽwerhes ertei⸗ 
den kann. Die Schult hat die Macht nicht; die man ihr 
bald wer feindlicher, bald von freundlichet Seite zuweilen 
zuſprechen till’, und namennich bat fie die Selbſtaͤndigkeit 
nicht, welche bie Rorauefehung einer fo überipannten ; Br 

derung fein wide. > ° 4 

Die Voltsichnleift weit entfernt, ein Volkole beu zu ſcha ſſen 
oder regenetiren zur konnen, das bat fie nie und nirgends 

Retham und wirde 18. auch nie AM Stande bringen. Das 
‚Voltstehen wurgelt nicht · in der Schule ‚ joudern wungtfebet 
die Schule warzelt tm Veltsleben; ſie iſt ein Glied eines 
großen Gewmeinweſens, welches mod viele andere und viel 
maͤchtigere Gliedet bat, deſſen Herz ganz (anders ‚wo au 
ſuchen iſt, als “in > Der tumpfigen Schulſtube. Die rs 
chichte der Gtaaten ſowohl als des Schulweſens ‚gibt 
gdenaniß Davon, 

Das Sculweſen in England und Franfreidhſteht · weit bin» 
ter ‚dem Deutichen juri@ , aber alı thattraͤftigem Valtebe⸗ 
wußtſein uͤbertaat ter Gnglänter und Franzoe ten Deui⸗ 
chen, Das bat feine gauj na tũtlichen Vrunden, nnt miele 
Sen wir fie nicht in den Eanitüben ſuchen. die genannten 

ge fer ‚haben eine große Vergangenheit; großartge natio⸗ 
ale Geinnerunsen werden und ihren von Kindhelt auf 
„ty, der manigfad ſten Welſe ta Notidnatgeruri ‚ And mo 
neh eriguete ſtaailiche Eimichtungen hinzu dinnen, die 
ſchon üb tem auigebenden Bürger feine Pinchten und 

Rechte veranſchaulichen, da bat die Schule ur nadıbelfen 
"rerım au mo he nt wochtift, gebeibt die Sãat durch 
Spiel Bräftigere Biel. 000 . 
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Auch ber uns bat ſich das Volksbewußtſein ſeit eiwem 
Jahrbundert außererbentlich Jeboben. Man vergleiche nmir 
die Bert des - fiebenjäbrisen' Kriegs mir ber ber Freiheits- 
triege oder des neuchten Ratieualkriegs mit Dünemarfi: 
weld? cin Gontraft t Aber wodutch it es beſſer geworben 7 
— wahrtid wir durch Nochemw ; Vnfedem oder Peftaloggi 
ſondern feitdem die birterfte Roth endlich einmal bie dent: 
ſchen Kürten und Bölfer zu Einer gropen gemeinſamen 

‚Arbeit vereinigt und der plängende Grfölg dieſe Einigkeit 
ala eim hiſtötiſches Factinn mit unawelöfchlichen  Bügen 
nicht bloß fire tie Tafel der deutfchen" Meſchichte, ſondern, 
vor allem in bie Hergen der deutſchen Männer, nnd Frauen 
eingepraben hatte: feitbem har das deutſche Volt ala son 
einiges zu leben und fih zu wegen angefangen. . Mebr fol» 
der Thatjachen, und der Schule find ihre Wege gewiefen 
‚an ihr wird. es nicht fehlen. - ' 


Banden, d, April; Die Zhurm berend® durch deu 
Zelegrapben angezeigte F allethöchſte Eutſchließung, melde 
das Geſuch des Frhin. v. d. Pfordten um Futhebung von 
ihm anvertranten Minifterien genebmigt, ift demſelben heute 
Mittag zügeftellt worden und gleichzeitig erfolgte die aller 
hödfte Ernennung des bieherigen Bundestagsgeſandten Art. 
v. Schrencd zum Staaföratbe im ordentlichen Dienfte und 
zum Staafäminifter des k. Hauſes und des Aeußern ſowie 
bes Handels ꝛc. Ob der neue Herr Staatsminiſter zuglelch 
auch zum Votſitzenden im Miiniftervatle, d. b, Wiunſſterprä⸗ 
fiventen, tnannt wurde, iſt noch nicht bekannt. Weitere 
Pal. Entichließimgen ſind bi6 heute noch nicht erfolgt, man 
glaubt denfelben aber für die - mächften Tage entgegenjehen 
‚zu dürfen. Fehr. v. Schrei: hatte bereits. heute Nachmit- 
tag Die Ehte, bei Er. Waj. dem- König zu apellen- - Ob 
Frt v. d. Pforten, wie man glaube zum VBundestagsge⸗ 
ſandten werde ernannt werden, ift bie jetzt noch nicht be- 
kannt. ⸗Se. Maj. ber König von Belgien bat feinen Ge—⸗ 
fanbren am Bundettage, Dett v. Beaubine, zum aleichzeitigen 
Geſendien an unſerem tal. Hofe ernannt und iſt, derſelbe 
heute bier eingetröffen, um nädfter Tage jene Grebitive zu 
überreihen. . u i 
München, 10. Kpril Dem Vernehmen ach wird 
fih Frhr. v. Schrenck am Dienſtag nochmals nach Fraukfurt 
begeben, von dort aber bie Cude des Monde bieher zuruck 
kelnen uud bigrapıf am 1. Mei bie beiden ihm .übertragenen 
Wimſterien übernehmen. ; * = * 
‚Münden, 12. April, Abends 7 Uht. Dee f, Mini: 
ftersefitent in Stuttgart; Heer von Meumape,- wurde zum 
Erxaröminifier des Innern und der Gencrallietenant und 
chemalige Kriegäininsier . von. Luͤder Nun Kriecremtaiſter in: 


nannteu Die venen: Minifter ter Pınamen undrades Juftiz 


‚fin? noch sinbefanntı Itht. v. de Pfordten wird vermachtich 










Bundestagsgeſandter in Fraufkfurt une — Rei 
Minifterrefident in Etuttgar erbei 
der Times tel 


— > Denn’ Mari 


morgen u, inben nächflen Tagen v. Atem nach Neali 

* erden Mer erwartet, Line Reſerve von a0 
ann wird in Böhmen und Mähren aufgeftellet une andere 

gegen werden einberufen,“ 


Wien, 11f All: | 
fapt: ers abe jeine Friedene liede durch fein Entge⸗ 
men bei Loxrd Gowiey’s Wiſſion, dann dutch die Ans 
„a6henes Cougreßvocſchlags uhniderlegbsr bethaͤtiat. Geru 
"habe. Delterreich für die Erhaltung des Friedens Opfer_brin- 
gen wollen, nicht aber fönne es das, um andern blos Auf 
ſchub zum; Beginn Ted Krieges zu gewaͤbren. Als Vorbe— 
dingung jei Zarbiniens Enfwaffnung geſtellt worden, welder 
Bedingung England. beiflimmte, waͤhreud Defterreih als 
fünften Vunkt, der den Präliminarien beizufügen fei, vorge 
ſchlagen habe, der. erſte Gongreßact müffe allgemeine Ent: 
waff · ung sein. Frankteich glaubte, Piemont wercingelt. jei 
zut Euwaffnung wicht zu vermögen. Defterreid ſchlug Dann 
vor, allgemeine Gutwaffnung den Gongseh vorandgeben zu 
laſſen. damit man eine weientlide Bürgſchaft für Grbaltung 
bad Friedens babe. Der Artikel ſchließt? Wie Fönnte ohne 


thatlächliche Beweiſe, dab. derſelbe Wille bei allen Gabineis 


ten beftebe,. Deſterreichs Gintritt in Den Gongreh and ur 
für möglich, gehalten teren ? X 


Die Allgemeine Zeifung autwortet auf bie Sußigkeiten 
bes offiziellen franzöſtſchen Organs mit Dem Nnfe: „Rüftet! 
rüftet! es ift bobe Zeit." „Gin argliſtig Spiel rreibt ber 
Moniteur, aber es jol ibm nicht arlinaen, Are. 
will er und verleiten, indem er und. jurüft: Wenn ich deinen 


Bruder jchlage, was gcht e8 dich an? Aber es fol ihm 
nicht gelingen. ‚Rüftungen, fchleunigfte Rüftungen ın allen 
deuiſchen Staaten, zumal in den fürwetlichen, die am erften 
bie neue a er erbulden müſſen, ſeie unſere 


Antwort . , Der Feind wird kommen, wie der Dich in 
der, Nadıt. ——— süftet, auf daß iht ihn empfangen 
loͤnnet.“ 


. &8 ift jedenfals wichtig und —— die leitende 
- Sebanfen der preußiſchen Startsmänn er über Die jepige 
Kriſis kennen zu lernen, Das geſchicht ohne Zweifel in 
einer. jo eben in Haie erichlenenen Flugſchrift, welche den 
Tittel trägt; „Der bevorfiehende Krieanad 
Das deutihe Volk.” Sie iſt kurz, überſichtlich 
und-jehr jaßlich, und hält, ven Krieg pwiſchen % anfreic) 
und, Deſterreich um bie Pombardei für ſicher und nahe, 
füeht ibn aber ſehrt kühl an. Für den Rhein und am 
Rheln fürchtet fie Feine Gefahrr. Das Dielen auffällige 
Berhalien nicht nur ben preußiichen Regierung, fondern auch 
„ber Kammern und ter ‚Zeitungen, findet iu Der Anſchau⸗ 
ungswerje der betr. Flugſchtift jene Grflärung, ob- ſeine 
Nechtjertigung — daruber may fi jeder jeine-WMeinung bil- 
den. Es darf in jo widjtigen Dingen nicht beißen: ich 
Aeune Preußens Erunte nicht, nber-ich mißbillige fie, 

“2 Bon der ftanzdfifchen Grenze. Kriez 
ober Friede? ift immer noch die Frage, md wenn wir 
mit Wahrheit hierauf autworten umd aus der gegenwärtigen⸗ 
Zuge der Dinge das Richtigfie und. Zuwerläfigfte berichten 


siollen;, fo. müfjen mir #8 ums geitehen Es flcht der Bei: 


sches Der großen Weltenuhr auf sie de Sehet nach 
te hohem Dome aller Gewalten Europas, jeher nach den 
nchtigen Gotc⸗deme des Zeitgeifled I Feiede, Friebe | deu⸗ 


Die Drftetueidiie Gowteipänteng ⸗ 






— uno unter 
ale Aen Befücdhten. 
richrigkeir der Moniteutat el, nicht, indem wir 
Worte ‚Für baare Münze balten, jendern weil wir 
nick j HERE ind bauen SW nicht einjche, wie 
0 Ahr Va ichungen mit ganz 
Guropa berbeiführen En mi: Gurepa, das frinen Arien 
will, Gas-, gar, feine Urſache bat aus — fü 
Nuipoleon heruimpubalgen , blos um die ser » 










 Frangojenföpie zu befriedigen, win Tara e —— 


‚feftigen. 


zahlen zu beiten, | oder um —— Dezenium länger 
auf dem Throne gu haltent Ebenſowenig als der Revolu⸗ 
tionsbınıd zu Loudon eine küuftliche Rerolution aus. bem 
Lehm wahrfinniger Reden beransjufneten. im Stande. iſt — 
wird es den kriegstollen Frauzojenfopfen gelingen, aus ihrem 
Wahnſiune heraus, aller Givilltjation zuwider gleich einer 
Bupenyplä,eret — mit aller Welt einen Atieg zu fubrizisen. 
Die Berwidiungen ‚mit Italien find mimmermebhr aufzuhalten 
und mögen früher oder jpäter zum Ausbruche kommen. Dies 
jer Streit wird den deutſchen Boden. aver nicht berühren 
und außer dem Zutereffen. des deutſchen Buntes fiehent, 
Deutſchland von einem Striege befsc halten. La Ant: 
wort auf obige Frage iſt aber, wohl in Italicu, aber wicht 
in Deutſchland ift ein Rieg:wirklidy zu bepürchten. - > -, 


ES” Paris, 10. April. Dem Londoner Globe zu 
fulge wäre Der englifhen Regierung die Nıdyricht zugegaugen, 
Deſterucich babe Peemont den Krieg erklart. Zu Bis dar 
man eine Betätigung tiejer Nacht icht nicht erhalten, ' 

Paris, 10. Apsul. Der heutige Moniteut veröffent- 
licht einen Artiksl über die gegenwärtige Lage ber Dinge, 
worin es heißt; Die ftanzbſiſche Regieruug begeriit und ad: 
ter die Nationalempfiudlichteit. Wenn Diejelbe Dusch, ihre 
Abſichten, oder durch ihr Beuehmen Teutſchland einen 
Grund, für ſeine Unabhängigkeit beſorgt zu ſein, gegeben 
hätte, ſo würde ſie Diele Beſotguiß edel und besechtigt 
finden, Aber wir können nicht an eine vorgefaßte ungerech⸗ 
te Weisung gegen uns von Ee.teu Derjenigen glauben, 
weichen wir keinen Grund zum Berbagt geben. Die 
Rundgebungen auf einigen Punkten Deutidlands ‚haben 
uns waberührt gelaffen , indem wir Darauf zedhneten ; bafı 
der vernünftige uud aufgeflärte Theil Deutſchlande bald 
erfennen werde, daß dieſe beitigen Rundgebungen ohne 
wirftlisen Grund. feien. Franfseıh ‚bedrop: miche bie. Ans 
abbänigfeit Des deutſchen Bundes, wie man ylanben ana⸗ 
hen möchte. Die galtung Ftankreichs in der italieuſchen 
Frage berechtigt Die Deutſchen nicht zum Mißnaueu, ſon⸗ 
dern muß ihnen Das Gefühl der geopten Sicherheit einfloßen. 
Frantreich kann Das, was cd in Jtalien ſchüßen möchte, 
nicht in Deutjlaud angreifen. Es leugnet jedes ehtgenige 
Grobrsungsgelüft ab; es erſtrebt nichts als Lie Tuch das 
Volkerrecht, das Wohl der Nationen und das europälfche 
Interefje geforderte. Befricbigung und Bürgihaft. Ja 
Deutſchland wie in Ztalien will Frankreich nur, daß bie durch 
Berträge anerkannten Nationalitſtten fi erhalten und bes 
GE if Irtihum und MWiederfinn, mern man 
Seanfırit als der deutſchen Nationalität feindjelig darftelen 


= Bern, d. April, Heutige zuverläffige Ber le 
aud Pariö lauten Amperft kriegerijch. In Genf geht, heuf⸗ 


en > 49 22. —VV —— 


dab Gerucht: Ser Rreg, ki eeftärt und * RT: Dad‘ —5 — 65 h Tag und Rat, mei id 
Truppen eingeichifft. <>" »as mr — F tem De Urs dei Eulay wirb. tin 
accatg 
Nach den zupeiläſtigſtrr Nachtichten Feb” Rboleon oee * —32 "zwei Tagın), rer der 
Eis zum 1. Juni 600,000. Manu marichfertig auf den Bei— “ Cdipeiket Kelegrapb ‚il se Waorenverkehr auf ber Bien: 
ven baven: Bon biefen ſollen 150,000 Mann für Jralien bahn Straßburg Bafel wegen der Truppentfansporte vou 
und die übrigen für irgend welche andere Greiguiffl 1.63 Exraßburg nach Belfott unterhrochen. Ftanzöñſche Pieter 
d mun: fein. Frankreich iſt nur Für einen ktallentſchen aber -- —  rantey kaufen, Aum: Der Schweiz Heu auf foviel-fier- haben 
nicht für einen beutichen Krieg gerüftet. ° Tonnen, Schueider Sduſtert Riemer ıc. in Paris und in 
“Das Gebeimniß der vorfichtigen Zuruͤckhaltuug Prey, den großen Provinzialfiädten können nicht genua auftreiben 
ſſens fol die Oſtiecküſte fein: Rapoleon Lönnte eine Flofie Nunmi die Beſtellunſzen⸗ für die Arer zw liefern. 500 Mie 
in die Ditiee ſchicken, wm Preußens und ae Hans Ranonen find -geaoffen , mehre hindert alte wingezoffens 
Tel empfindlich zu Libmen, Gin Bündniß mit England— 58 giebt geſcheidte Rente, die wetten wollen, dafı im 
mit der englüden Flotte im Rüdhalt — entfernt dieſe 7 vier. Wochen der Krieg in Italien ausgebrochen ft. Hr 
Gefahr. England will ſich aber nur dan von Napoleon ]° Eis könnte fie dieſer Anficht abwendıg wachen: we 
abwenden, wenn biefer bie Verträge offen verleht. ‚Braufreih, Sardinien ud Deſterteich eandafiuen- 
Ein reicher Börfenfpieler in Patis war fo weit her⸗ J,Bt verlauter darüber nicht das Mindefte, „Ich To 


unter aelommen daß er bei einem Freunde eime Anleihe ſchreibt einer aus ‚Lyon ‚von einer Reiſe in Italien * 
voueinen Fäuffranfentbaler machte, um ſein Mittageſſen muh beztugen, daß übesal die Aufcegung Ind die dm 
zu beyiblen. Der Freund ſchaut ihn an: Mil einrt golder | 5 beu ungeheuer ſind. Ale Gifenbabnen, ſtad vol Mist 

nen’ Brille borgt man nicht Fünf Franken um zu effen, und Ginbernjener, hier in Lyon ift eine Armee von 80000 


man verkauft die Brille. — Was! font der Maun entrüftet wi verjantmielt, Alles ſpricht von dem bedorſtehenden 
ide meine „oldene Brille veräußern? Und wie könnte ich |: RB: und wenn man nach dem Gongreß fraät, ‚hd 


mich ohne dieſe Brille auf der Börfe fehen -Taffen ? „Er man ausgelacht.“ 

„m auf den Sund ‚„“würde ih um mid ber ſagen dören.: Marfeilte, Fortwähcend treffen Gier ‚Truppe 
„Er hat jeine goldene Prifle verfiuft * Und meine Frau ? . von der Dwiſion Bonrborti aus Wlaerien hier am “r) 
Sie wärbe ihre letzte Haffnung verlieren. Und mein Hands ‚Die Königin Victoria bat erflärt, fie köͤnne das Mis 
herr, dem ich einen Termin ſchuldig bin 7 Ich wäre feine —** Derby in der jetzigen enropäifepen Krifis nicht 
24 Stunden emibriüt, jo ſchickte ex mid, ‚fort. Und mors entlaffen und werde das Parlament auftöfen, aber erft Ende 
aen kommt das Slät und Hopft an und kehrt mir ben April, wnn die dringeniien Geſchäfte erledige felen..Borb 
Rüden und fpriht: „ich fuchte einen Menſchen mit. einer Palmerfion ift mit bieien Entſcheidung nicht aufleben ; 
goltenen Brille, ich habe mich geitr!“ — „Höre Frrund, wenns an allen Orten ſpitckt und glimnit, dann jucktẽ Deu 





ſagte der andere, ich war nicht Mg, Du biſt ein Gene, alten Feuerbrand in allen Fingern. 2 
Du verftebft dich auf die Geſchäſte. Bon ‚heute an nehme " 
ich Dich ald Teilnehmer bei einem Unternehmen an von — von Landrubt in der 
den wir wäbrend dem Mittageffen tweiter ſprechen.“ — — en —* un 
Das Eſſen nehm’ ich an ; aber" deim Geſchaͤft #°Ycd bate  muten Bormittage, pr 2 hr —— — — m 
nicht einen Seller! — „Du haſt Deine goldene Brief * — ——— 8 Upr 50 Min. adende 12 Upr 
7 Dust ‚ ta; P 

In London find. kürzlich 15 Kinder jübijher Eltern dForbach 8:lse * weinuten Vorm 1. 48 — 

mit deren Zuſtimmung an einem Tage getauft worben. 3 pe 37? Minuten Hadmitiant. 7 Ur 20 Minnten Seele, 
Eu 

Ans Solzbung wird geichrieben, daß best umd in der N ee 43 Rinpt. RUM: 
Umgegend eö von Tenppen winmle , waͤbrend man im Tips 6 Uhr 55. Minuten Morgens ei ehr 10 — Bormitta 
vol, außet den gewöhnlisen Beſahungen, keine Anjammlung ; Uber 55 Minuten Mittags. 4 Upr 10 Minut. Nadine, 9 5 i 


inut, Abende 6 Ihr 10 Mi m. Acno. i 
— 6 Upr 55 Menuten: #6 Udr 3% Minuten 


von. Streitkräfte bewerte, Dieſe Truppeuqubaͤufungen tur 
Son Sweibräden nad Homburg 


im Salgenrgijchen „ bie Mafwegeln „die in Voralbeg ge⸗ 


troffen werden , je wie die Nachticht, daß cin größers Ar— 6 ude 20 Misuten Morg. | Bit 30 Darm Mora. ak d5 Mi 
meecorpd in Yinz Aufammengezonen werde, - läßt Darauf — be a Em, * Fan abe Sun *. Am dki, 
ihliepen , dab man in, Wien bie Situation En Dbersbein, j Ropgeid. 7 ws Beinaren Adend t Ren 
und fan. fübweftlicen Deutſchland -überbaupt forzfättig —J - Dunibus- Fabrten von Kuiel nach 43 


ind Auge faßt‘, ald die Lage der Tinge in Ytalien, „Den . Zaudiluhl Morgens Bla Ude. Wukunfe um Hs Uhr, +. ri 
Seereöiräften, die fich im Elſaß, der Freigraffichaft voch · — von kanad ſtuhl aach Aufri Abende Su Mr. 


Yaute Nachmittags 
* ‚egenütgr. ber Pia, den — un —*2** er A En * due. 





Rheiuheſſeu ammeln, wird bier. dir Gehenſtoh ‚bereitet. t 1% 
Bon Kölık erfahren wir, daß bprt und fu Wien. her Befehl | en der Nerats⸗ * udt, Antunfı Mittags Hupe the 
er ziywei Armerdoryb in Bereitſchaft zu ben. nenn FR —— — 

— ⏑ MOST TREE — — 


F ’ 4 1% J R - 7 > j 
0 Gefchäftd-Empfehlung. | | — Beicbäfte-@mpfehiung 
2 — — ie Mode- N Der Untergeihurte beehtt ſich eis 
Br — 2 —* * —*5 — die ——— 
1:3 
au Manın Eitzuph Art Du - ber | ae Debreiare —* 


nemmen — 
BR Ki , Mlargarethn Fuchs, GE pentigienn Zus 
al BEE oohnend im Hauſe te h gun. zen Ana Fu. Elm Elunzt, » Shreinemik. 


Yuter-ü. Schleupdampfihiitfaßrtu.®. Seberle. 


! Mein ie fährt —— 





© an u - 

— DER Mu“ I En a.) —— 
mid nd Wi: vr Die achten! find aufs Billigfte Aeftett, 

wog our eudwige en a⸗ RR an: ‚September 1853 

iR h S. Lederle. 
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Die rübmluhft bekaunten ächten 


Nheiniſchen Bruit- Caramellen 


in verfiegelten rojarothen Duten a 5 Sgt. auf deren Vorberfeite ſich 
die bildliche Darftelung „Baer Rhein und die More“ befindet — flets 


Chr. Lud Blitt. 
ws wichtig für alle Brugleidende! SID 


(Uuentgeldlich ) 


Der Unterzeichnete ift nach vieljäbeigen Berfucen, Proben und Erfahrungen 
ju ber feften Ueberzeugung gelangt, daß noch alle zgurüdrretenden Linter 


{eib&brliche, ob der Wenſch 
werben fünnen. - 


Kun 


Im Western 


— wirt, zu vermeiden, 


Pe 


+ 


. Peter X 
„vom Ruſchberg bei Baumbolder 
empfiehlt ſich hiermit als Gölzer für 

Iber,, Schweine und Sengfte zu 
ſchneiden und erjucht namentlich bie 
Oemeindevorficher dieß im ibren @e: 
wmeincen bekannt, machen zu wollen, 


Berfteigerung +, 

Die. Gewerlſchaft „Drei Yöniasana‘ 

» läßt am 28..d. Vormitraad 10 Uhr, 

auf dem Dreisftönigdyug. ſjelbſt Die Ge: 

bäulickeiten in der Hutſchbach, als: 

Raboratorium, Erzſchoppen und Steiner: 

wohtung, te atıf "Abrif oder 
mit Drund"äche, üff 





verfleigern. Auch ift Gelegenheit geboten, zu ber 
x größte Theil der —— Vable, theils bei derfeiben, theits ganz 
hebt aus. Hol}. in — * unmittelbaren Rahe gelegenen 
Guel, 14. And 180. * —— Mühle 
N gebörten, gu enperben 
IE a 2 ie Nabere Auskunft ‚ertheilt © fran- 
u . Mühien-Verfteinerung.. u” ee te ge d Kl, totac delf, 
Moßtag ‚den I Mai 1888, Bor 7 
* Ubr, zu alt lich di; Bar a 8 Lund 
55* des Wirtbes Fri 5. ih Holz erſt igerung | 
* a N u WBEiriypine r fr Staatewa —9— des Rovbierk 
Nud, a eföerbe ine Ne York vVLautereden. 
ku Norb-H: mertfa, Winwe don‘ Johann Sinne den 1 eg return 
Jakob Stephan dffenflic"an mehr — 9 Ubr au ads} 1, 


gire Zöhlüngsterine iu Gigenthum 
— E 
Dre ihr angebörine Burgalber— 
Viüble, im Der aalben 


‚ba bi 
En aa cn 
Pe FR mflte, Hanicelbe/ „Dels‘ 
Le. ‚Bi aufiorinbrerinitei, 
2 ea Salluna, EZ dnprin: 


u Men ee aut "Bubrädr, | 

auf ı Alles auf AU De, Alüce, ! * 
Lrinü "öl Werdau, ar 

en euer —— 


oder das Uebel noch fo alt iſt, volllommen getheilt 


Ich werde mun Jedermann, ber ſich für dieſe Ste intereffirt, und bie 
-Beiefe, mir Beihreibung Des Uebels an mich franfirt, meine 

zungen mir den nötbigen Belcorungen umentnel dlich 
birte ich, auf den Bricfen alle m 


Br. Mod., Bıudyarzt, Sanitätétath, Medicinaltath u. dergl. wie fie jo häufig an⸗ 





gelegen, beftibend In I m. 2 





njichten und Erfah⸗ 
ittheilen. 
jede Titulatur, als: 


Krüfi-Aleberr in Gais. 
Kant. Appe * d. Schweiz. 


auf 10 Dez. Fläche und wis 
2 Blanmärten bei bieier Wüh e 
von 15 Dez. 

Diefe Mühle, am Schwarzbach, gamz 
in ber Näbe von Waldfiſchbach und 
3, Stunden von Pirmajeng - enrfernt, 
gelenen liefert die Schwarzbach hinteichend 
‚ABafler-zu deren vollſtaͤndigem Betriebe, | 
was indbeiondere auch in ben leßten 
trodenen JYabren der Fall var und ed 

erfreute ſich der Befigep der Weühle 
bieber immer eines ftarfen Zuſpruchs 
- Seite der Bewohner der vielen in 
Näbe - gelegenen —— 
—— 











lag Nordl. Zun ae ne 
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9 Gihen B wein RL, es 

5 dito Berüftftangen, N En 

” 74 Rlafter buchen Scheirhotz. 
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2 eur 1. 
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2825 Eichen Aſtwellen. 
4938 zemiſchte Wellen 


— ven 41. April 1850. 
ol3:.Beriteigerung 


aatkmaldungen des Rewiers 
Lautereden. 

Mittwoch, den 20. April 1859 dee 
Vormittags 9 Utz zu Reſipoeltskuchen 
bei Wirth Condé. 

Schlıg PBelmwar l. 1. 

1104 Buchene Wellen verſchiedenert 


laſſen. 
2203 gemiſchte deẽgl. 


Zufällige Ergebniſſe an Grtrhdbölgern 
in ben Diftsiften: Pelzwald. Hahnen— 
bad, Hahnenwald, Krippes Laugwieſer⸗ 


— 





in 


hang und Steinwald. 
1%, Rlafter Buchen *— an- 
ge brũchig. 
Yan vVrüůgelhotʒ. 
| * Weihhol] Scheit an: 
’ u brüchia. 
V — — Prügel. 


125 ſtietern Wellen ven veri irdenen 
3711 Wrichbolg „von desal. 
16329 gemichte „  beszl. 
Tautereden, ben 1 Apell 18 1850. 


Verzeihniß 


vorräthigen Drutiormularien 
aus dem Berlag ber Duperuderel 
don Ludw. Ichncider in Lnfel. 
Schul · jengmife, Einmal: Ein⸗ far Schut⸗ 

finder 
Görrepenbrng Hegifter fir Wirgenneiter. 
Eorreipondenz.Regifler für Pirrramter, 
Reperiorinm für Steurboten, i 

” Gerichtsvoll;leder. 

Borfadung en für 
Mahnungen Jahibefeble, Jastungeunfanaeie 

rototo er Steuerboten, Pfanvangen, 

—2 tonungen, 
‚Gemeinde-Budgetd, 
Aitwen · Budger, 
itchen⸗Rednungen. 
Borladungen und Zablbefehle für J 
Steuer» Journale und ale auf — 

reiten -vorlommende Drudformulariem. 
Repertorium fur Borfitrafprotofole, 
Einnadme ⸗ Ueber wẽiſungen. 

Eintapme-Regifer jur, Cianchmereien. 
Wecfeldlatichen 


der 


|: Japlange«Auweifengen füir — 


amter 
Bertbeitungd-Ftaif, . 
Borättafprorokolle für —— 
tten · Umch lage 
aſchniite· Re — fur Bergwerkogeiger 
Aucgaben⸗ und Eianapuen· Namnualien. 
Kr eortprosofolle,, Armenregnungen,. ie 
olbungsguiftungen, 


1 Tan 
4: Tagebuch, Tagebuch ‚für Kerte, i 
Koblenfheine, und no viele - ere nt 
nigtgenaunte Zormalariem u. Dradlarken, 


— — N 
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Von allen Vollern in der Welt . 

Das deutſche mis am Beſten gilt, 

Es ift an Ruhm und Thaten reid 

lm jelbft iſt wohlitein. and'res gleich. 

Es ift fo reich an Kraft und. Muth, 

Im Herzen fhrömt ein treues Blut; 

Es Lebt für Fürft und Vaterland, — 
Drum ſchuht's auch Gott mit feiner Hand! 


Sehet Ihr nicht, wie. ein Tag dem andern folgt, wie eine 
Stunde die andere ränget, wie ſtets mit Niefenibritten das 
Neue das Alte überjchreitet, wie im Kampfe der Berpältniffe 
das Veraltete überwunden, ſtets Schöneres, G.öhrers, Hör 
heres erftrebt, erwicht wird $ Wie Alles in jeinem Gircels 
Freiie. auf und niederfleigt, neue Ideen auftauchen amd mit 
tergeben, um in ſtets idhönerem Lichte wieber empot zu ftei- 
gen? Co iſt's in Gurem Haufe, jo ifi’s vor Eurer Thüre. 
Gmpor hebt fid Der Grasbalın, ;ewpos richtet ſich die Blume, 
empor wi, jt Das ind, eunor fireber der Baum, enwor 
laclert das Feuer, einpor richtet ſich das Ange, Hammetker 
Geiſt, zur Sonne, zur Wahrheit, zum Viel Trope Der Kant 
len Wolken, bie fie oft verhüllen, troh Der ſaubtten Wetter, 
die darunter hiugtehen. — Alle Diuge ver Welt lenter der 
‚Diganidaius' der Berhältnffe, griragen- von dem Stiohle der 
Beit, durchwamt, belebt von der ewig erhellenden Sonne 
des Hinmu ld, Des Gewitters Donnergerofl , das Ausſen⸗ 
ben feiner: Blitze, es iſt fein Bümeh der Nafur, es ift wie 
Sprache einer. Lufltevolution, eier Reinigung, einer Befreiung. 
Auch wir wollen nicht zürnen, wenn wir grämlich dadtin 
auch wir wollen au unſern Negirungen nicht zurnen, wein 
wir von Wißberhältniffen Der Staaten reden " Samvate 
Dienfayen, 1wıe'ivir, wie Alle, fine ihre Benter. Ihr Seilbſt 
intetefje wie das Privatintenfje' einem Feen, liegt huen 
näher, als dir Vereinoilipteir zu- große Opfern, die Macht, 
Würde, Glanz und Anſe heu geführten. Cie ib, deß find 
wit gewißjwebenjo, wie wir durchdtungen von Der Rothwen⸗ 
bigfeit der Geftartung Deutihlande ud von Der Nothwem 
diglein des großen Gintwirswertes. — Dütum, ohne daß eihe 
Varttl die mıdert mit’ niederen KHaffe' tberfirdtte, mögen 
ade in :ibten Jatereſſen vihte Schuldigteit thumgedet ers 
fülle- in jene Berufe. ſeine Pfſcht/ hei er Gekroner tvder 
Unteitbaniın Run vorwärts, Ferien SriltEande 
Vehirärid h wnuitisih vowaͤrts ſcht eite Neacrion ad Vorts⸗ 
partei. Rehns: Behinjhdfkiy Der! Mähten, als Deuchter Edeſ⸗ 
chelledet in jeiner Sphart. Mar Dielet finden and Me Root? 
beißen fie, ante: fie beißen wofan, wite fie heihen folkeir, Mirko" 
une deriaropen Einheit ten, ein Wort entjcheidei, ' Seine! 
Entſcheidung abrı wird wahrlich nicht „Rrieg* heihen ! 


| 
| 


| 


! 





— — 


Paris, 11. April. Das effizidſe „Pays“ bringt 
an der Spitze feines heutigen Blatted folgenbe Wirtheitung: 
„Ein eben fo gluͤcklicher, wie erwarteter Umſchwumg bat 
ft 24 Stunden die Geflaltung' der Dirge geXudert. Wenn 
unfere Benachrichtiaungen genau find, fo wären die Schwie · 
rigkeiten, welche den Zuſfammentret des Gongrefies der fünf 
Großmaͤchte verzögerten, definitiv geboben. Dan wäre Über 
eingefommten' fiber Die Bedingungen einer nleichreitiaen Ent: 
waffnung. Deftrereich bitte feine befinitive Zuſtlunmung des 
neben und der Congreß könnte ſich in Der fürzeften elf 
vetjammeln. Inden wie dieſe Angaben unter allen Dorbe: 
haltın, aber mit der natütlichen Berifrurg, welche ihr Be: 
subigender Character geftattet, veröffentlichen, ınüffen wit 
erfläcen, daß wir, obne diejelben, in abſoluter Weiſe in allen 
Ihren Details verbürgen zu können, ftarke Gründe haben, 
zu alauben, daß dieſelben ber wirklide Ausdtuck der gegen: 
wvaͤrtigen Lige find, Die bevorfichenden wichtigen Venad: 
richtigungen erklägen zur Geuũge die, Motive der plößlichen 
Abreije ‚Port Cowley's nad Vonden, wo Sen. Greellenz- mit 
Eir J. Huojan, dem Geſandten Englands in Turin, zuſam⸗ 
inentreffen wird, , Dieje tadicale Aeıderung in der Lage bes 
nimmt Dom anderen Venshrictiqungen, die uns auf gewöhn⸗ 
lichen Wege ingeben, alles Intereſſe.“ 

Das Hans der Abgeordneten hat in ’feiner' hentigen 
Sitzung die beiden erften Parngrapben des Ehegeſehes, "bie 
befimmen „" daß bie) birgerlihe Rechtägültigkeit einer Ehe 
ibee Bearuͤndung 1. durch Fiechliche Frauung, 2. auch durch 
eine Erklaͤrung vor Tem Richter ſoll finden-fönnen‘, In na⸗ 
mentli er Abſtinimung angenommen. Hiemit hat das Haus 
in Bezug anf das wichrige Prinzip des’ Gefrhes feine Ent 
ſcheidung getroffen: = 4 3 m ou 1 nr. 

Turin, 6, Abril. Die Nachricht von bet Einberufung 
deren Meferden beſtaͤtigt ſich jebt micht, obgleich ein Theu 
ter Peeffe im Die Renirring bringt, den Oeſterreichern dleie 
Kıttwort auf ihre Eñtwaffnungsbegebren zu’ geben, ein Be- 
geßren, "welches in Pirmont das Kriegsfeuer mod; ihehr Ans 
facht bah” Mord Fingeben ‘auf andere Bedinnungen A gar 
nie die Rede, — Det Bubrang bom Freiwilligen au bent 
Horigeıt Jtalien dauert mihmterbrochen fort.” Mnf tie begel⸗ 
fierten Schaaten der Stititen; "Ber Mrbeiter' nt Shhftler 
felgen nun bie Söhne des Partliits‘ und des bohen Adeſt 

FMtenden, 12. April. St, Mof, der König gerichte 
untirin Serttisen,’ wie 'bereit® tefearaphiich' argepelgt, bie 
Enthebun gsgeſuche bes E Staatömäifter® BeB Yinern, 
Orafen v. Reigeräßerg: und des. Mricganifniffer Gererat 
— Manz, hu geiuſetmigen Mb Kerr a 1 
ten’ ar. Hof gie Stuttharte Stk Kr lrrnaye u 
uätehen "RE deig, and Be Nein ne geininiſfet Men: 
lientenant: ©. ber, gen" Weſegnuliiſtet Fi ernennen; ge) 
v. Lüder wird bereitd morgen uud Hr. dv. Neumayer am 


il, Mai ind Minifterium eintreten, Der zum Staaiöratbe 
im außerordentlichen Dienft ernannt Meigers⸗ 


Berg iſt, wie man glaubt, zum k. bten 

beſtim T Beri „be 

Pe v 7: is Beftimnted, 

Morgen fellE werde der Konig mit der 
— en, © 


bakı —— € 
— gden daſelbſt abzuhalten. 
Die Spanier find von ven Frangoſen angefledt, fie 
haben ebenfalls * 
atſers von Ma 
in ben Befip. ſelnes Lanudes zu jchen.. 


DE a dnig von Neapelitiwon bei Aerzten auf⸗ 


gegeben. 

Berlin, Li. April. Die Krlegs- und Friedeusſtage 
naht fi, mit sachen Schriften ihrer Eutjceitusg. Defters 
«eich Hat die Yniriative dazu ergeiffen und in richtiger Wür: 
digung bes Schwerpunkts ter obſchwebenden Verwidlungen 
bei Urheber des ganzen Streits in die Page gebracht, feine 
Fuiedensliebe, wenn fie wirflih vorhanden ift, duch Die 
That beweiien zu müllen, ‚Das Wiener Gabinet. ftellt nun 
mehr die alieitige Eutwaff nung als Berbetingung für jeine 
Yetheiligung an dem Gougreß bin. Wenn Frankteich und 
Sardinien mit ihren Rüftungen auibören und ihre kriegeriſche 
Dreobflellung verlaffen, ſo will auch Oeſtetreich von weiteren 
Vorbereitungen zum Kriege Abſtaud nehwen und die nad) 
alien vorgeſchobeuen Streitkräfte wieder zutück ʒieheu. 


Kaiferslautern, 12. April. Unſer heutiger 
Fruchtmartt hatte ziemliche Jufuhr; es herrſcht aber immer 
nech die feitherige flaue Geſchäftsſtimmung. Im Banzen 
wnrden 1871 Centner umgeſfetzt, und ſtellte ſich nach den 
Mittelpreilen Walzen 1 fr., Korn 5 fr., Spelz Gelt., Gerſte 
30 fel und Hafer 5 fe. nilederer. Erbſen koſteten 4 fl. 49 
BE (16 Fr. mehr), Wien 4 fl. 37 fr. (30 fr, weniger), 
Anſen 5 fl. 23 fr. und Kleeſaamen DR. per Gentner. Die 
Wedtage bleiben unverändert. U See 

‚Aus der Pfalz. Ju ber Wirtbihaft won Peter 
Paul auf dem nur einige Schritte diesſeits der frangöfir 
ichen Grenze gelegenen Wind hof waren kürzlich jechs Burſche 
von Schweighofen, zwei franzoͤſiſche Mauthgardiſten und 
wehreze andere Berjonen aus dem Framoöſiſchen anweſend, 
als. die Spradye auf die Rriegöverhältniffe, kam, uud unfere 
bepssiichen Landoleute bei dieſer Gelegenheit von den. Frans 
zöjchen Nachbarn mit „bayeriicher Pappiad” traltitt wurden. 
Jun, Verlauf ter Haͤlelei äußerte der Wirth Paul, der früher 
Fechzngiſter beim, fraugöſichen Militär geweſen und erſt vor 
einigen, Jahren auf. dem Wiundhof ſich niedergelaſſen hat: 
„Bir, wollen deu bayeriſchen Bappjäden heute einmal die 
Hoſen ausklopfen I“ Dieje. Worte wurden pou einem ber 
Deutſchen verflauben, und Darüber famı es zur. Schlägerei. 
Paul holte einen Degen berbei und ſchlug, wie er ſich ſelbſt 
änferte,, nach allen Wicptungen um ſich. Die Raufer.i zog 
fdhnauf, Die Straße, wo einer,der frangöfilchen Oreuggarbiften 
auf dentjchem ‚Boden. ſein Gewehr gegen bie Schweigbofener 
Burſche abfemerte und einen berfelben au der Schnltet ver⸗ 
wundeit. Wüthend über biefe Weechbeit, drangen fie auf ben, 
Gatdiſten ein und brachten ıhm einige. unten bei, an 
dentn er gegenwaͤrtig uoch hoffnungslos barnieberliegt, Die 
Schweighofe ner Buriche find alle verwundet, ſchlugen „aber, 
am. (nbe, bie, ‚Grangofen in die Flucht, tropben biejelben, 
ik, up Ak Mann überlegen waren, Die Schweinholener, 
fin, nun. mas verhaftet worden, aher zuam, zweifelt nicht, 


wa Ti ki- ıi“ 6 !i7% I Dun 8 
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aß̃ ſqqulſdlos werben befunden werben. b 
7 Dank ſißt ebenfalls und wirb wohl nicht mit rt 
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I bauen Pommen. (Vollsb.) j Er; Um, 

I en berg, + Die Blattetu j 

9 faft epfemisch auf; im I Zen kamen fo wi 
* vor, daß die Achlete die Affentliche Aufforderung 
€ u, eö fell GErwachſene tieber n 
laffen 


Johannisberg, 13, April. Geſtern fand "eine 

Berftei Im: 1a Wettr rnich iched Weine auf Schlof 
' Ychanıtlabefg Halt und waren dabAFo' ziemlich alle Metz: 
dilitaten des Weinhandels aus Sübs wie Morddeulichlane 
vertreten. Es kamen aus dem Jahrgange 1857 circa Bn 
Stück à 1200 Liter zum Ausgebot, wofür über. 148,000- N. 
nelößt wurden. Der geringfte Preis ift 1305 fl. ala höch— 
fier Acht wohl einzig im Weinhandel da Der Zuichlag mit 
5050 fl. für ein halbes Stück Schloßwein. Als Durch— 
ſchnittspreis darf man immerhin 2500 fl annehmen, Alle 
auszebotene Weine fanden Käufer und wurden zuge“ 
ſchlagen. 


Berfibiedenes 


Gin alter Schullehrer zu Helberſtadt jab «8 gern, wenu 
die Schulfnaben Verfe machten, den befien Vers lohnte er 
häufig mit einem Apfel ober einer Düte Roünen. — Ein- 
mat hatte er die Geſchichte Hain’s und Abel's mit ihnen 
gelejen, und ihnen nach feiner Art aufgegeben, Die Su.nme 
derſelben in ein paar Verſe zu bringen, Da ging's bem 
an’d Verfewaden; und nach kurzem Schwelgen, fiehe, da 
fan der Meine Lichtwer und fragte: „Habe don Bert herans« 
gebracht, Herr Saulmeiſter!“ Laß doch hören, mein Soͤhn⸗ 
then, fagte er. Nun declamirte unſer Lichtwer Folgendes: 

Der böfe Ram, der erfchlma den frommen Abel. 

Da kam der liebe Gott und ſchlug ihn auf den Schnabel, 

Bravo! Brave ! fhrie der alte Mann, ba haſt du den 
Apfel ; auß Die wird ein rechter Kerl werden! Lichtwer 
nahm die Praͤmie in Empfang, und vieffeldt war biefer 
tleine Auftritt der Grund, daß er das zu leiſten juchte, was 
er hernach fabelte — 


Eriu Newporker Blatt erzähle folgeube merkwündige Ge⸗ 
idichte von einem 2bjähriaen jungen Menihen, Rameus 
Sreenleaf, der — es galt eıne Wette um 1000 Dollars — 
guf Etelgen dur den Niagara ging, bert,, wo er mahe am 
beu Fällen am allerreißentften iſt. Am »12.. Februar. jeiih 
trat er um Beiſein von etwa 30 Perionen feine waghalſige 
Wanderung an. Dabei bediente er. ſich 12 Fuß Langer, fla⸗ 
ber, ſcha fkantiget, unten zugeſpitz'er Stelgen bie er am feine 
Füße anfdmallte, Um, 10 Minuten nad. T.Ulbr trat er ins 
Waſſer, das Ihäumend an die Stelzen flug... Die abge 
börterften unter, ben Zuſchauern fonnten vor Angſt ‚fan 
athmen. Raw er ſchlen ſorglos, fcritt bedächtig vorwärts 
tie ‚großen Felsſtücke vermeibend, die durch das umifier fraͤue 
| feinte Waſſer fennbar, waren, Al mählichjchrirt er ſtätker 
aud, et hatte ſich an die Strömung mebht) gewöhnt, bie hm 
ubrigens weniger anhaben ‚Tonmte, da er ihmdie: ſchatfe Ranie 
ſeſuer Stelzen zukehrte. Do mar bie Gelahe durch v⸗t⸗ 
borgene Felsſtce nicht minder. guoß, und: die Weberzemnust, 
daß ‚ein einziger falſcher Tritt ihm unfeblbar: wrtberhem seite‘, 
benakm allen den Muth einen Lam won fin: zu geben, iii 
ober zweimal dien es, al& ob ex fein Gleichgewicht verloten 
hätte, aber das wor bald vorbei. Immet weiter ı eutfertite‘ 
er ſich vom dieſſeitigen Wier, ſo Map en baltsı mitten Arien; 
(Häymenden. Wellen kaum ‚mehr ‚gm. antericriden: warn Gen 
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in rund um 3 


— un ae A 


gelangte ea Eu. in die Mülte des Stromes. Den Anweenes - 


ben daͤuchte bie Zeit zine Ewigkelt, und doch waren erft N 
Minuten verfloffen. Uls er die tieiften und gelaͤhrlichften 
Stellen betrat, wurde bie Erwartung aufs peinichſte geſtel⸗ 
geit. Weiner ſprach ein Most. Nur Einer bat feine Nad: 
bar 5 Dolare, wenn er ihm für eme Minute fein Fernglas 
borgen wollte. Aber ber Angeredeie hörte nicht, denn 


brachte ſich aber raſch wieder ind Gleichgewicht, unb wenige: 
Minuten fpäter log er wohlbehalten am canadiſchen Ufer 
in den Armen ziweter Leute, bie ſeiner bort gewartet hatten. 

Gr wär, ‚wie ſich ‚denken täßt, "Bis zum Tod erichöpft, erholte 
ſich aber aach einigen Stunden wieder, und ft ſeitdem ein 
berüämier Wenſch. Zu bemerken iſt übrigens, daß ex. früher 
einer, Gejljängertruppe . angehörte, und von Kindheit auf 
Vittnoſt auf Steifen gewejen if. 


In ‚Europa maden tauſend Menſchen, bie ihren Hesm _ 
Unter ' 


wechfeln, mebt Laͤrm, als in Rußloͤnd Millivnen. 
ter vierjährigen Regierung Alegander I. hat Rußland 
Sebiriöjtreden enworben, fo 'groß wie Grafreich, Belgien, 
Holland und Deutſchland zujammengenommen, 1)’ dur 


Unterwerfung ber 4 Diillionen Khalka-Tartaren, deren Eige 


ſich von ver Probinz Itkutst bis zur mongofiften Wüfte 


erfireden und 2) durch Grwerkung des großen Gebiets am 
Politiker fliegen Daraus, - daß der Zug Rußlands 


Anur, 
mehr nach Ghing ald nad Indien gebe. 





Der katholiſche Biſchei Franz von Szanislo in: 


Ungarn, als Grundhert von Udvari, bat der proteſtantiſchen 
Riche dort folgende, namhafte Schenkungen gemacht: der 
Kiche 25 Jod) Land, dem proteflantijchen Geiſtlichen 25 
der ‚Fhple 25, dem Ganter 10,384 einem Grisbgo] 5 iind’ 
zu keiner Baunjbule 5 Jod. 





* Eh ger Arzt in Utre Gt liebte leidenſcha ftuch ein | 


Kochen, das feine Liebe ermwirkeite, Der Vater fagte. bie 
d der Tochter zu, nachdein der Toktot ein Überaus gläns ! 


jenbes Spanien gemacht und eine hohe ärztliche Stellung in 


der Aemet erhalten hatte, Der Schwiegervater ſtellte nur 
ehe Webingung: daß De. D. feinen, künftigen Schwager, 
bei, ebenfalls Arzt, im gleichen Gganen durchgefallen war, 
fpipeit, worbereite, daß er bie, nochmalige Vruͤfnng beſtehe. 
Rech —— Anſtrengung war ‚bie Bedingung erfüllt; 
kaum - bejaß uber ber Bruder der Braut das Diplom,’ ale 
. ber Vater feine Ein willigung wüdzog. Die Liebenden nahe 
en & 
man we Gegeugift, indem man ibm einzebete,. ſeine Ge· 


hebte hätte ebenfalls. dafjelbe gensnmen und bitte ihn, fich 


auch zu retten. Rach ber Herſtelluug wurde er vor Gericht 


fit und zum Asde — ‚in — Inftanz aber 


Tielaeikreihel, ; 
1: — 
In Baieen erzäßft man ſich geheianißvoll, PER: 

werde einem; dritten Mönig ‚im Sohne befämmen, Wii 


;e 


Mdalbk wit folle druden in berandern Weu König Reis A Wer 
Menſch und König zurüde 
1 Generdigengreß molle ve 


uicht in ber Welt, aus der fü 
Krk,“ ſonrern {m Megieo : Ir? 
wählen und — rs. Spanien. 


BE Drum u" } a u 
Water a6 Aerfl A Wel A, 
— 


eben 
ſchien der Stelzenmann dem Umfallen nahe er: Schwantid 
ſichtlich bob ſeine Arme in bie Höhe, als rieft er na Hüſe 


8 Mätchen unteriag fofort, den Doltor rettete. 


BERATER —“ * Borambuc ‚und, Nie 
7 nl In, SE. HEBEN 


Sm — — ein alnd gr Yen 
duiteögrenfänite won, der. Hals brämme gerettet. Dr. 
„Bol, weldyer tie Operation uuternahen, t das Verdienſt, 

ante g wur ‚Rindern‘ 3 vom ‚Tode gereitet au habın, 


In Bibkagin; * kei bat der Buchdrucker 
Wr 160 Tabu ie fa Schriſtſehern — 
mid. bie Deuderei deſſelhen wird von ihren auf Dee 
dient. Der König von Württemberg hat ihm badlte sine 
goldene Medaille verlihen. 


—— dan 


- 





-- 


In Männerftädt bat ein Mutterſchweln 24 Zunge 
: geworfen, das 25. war tobt. Das war Schwein, jagt Bi 
in Mönnerftadt, 


An den deutſchen Michel. 
Geh’ voran, du alter Michel, 
Zange ſchlleiſt du leider fehon; -- 
Auf und ſchwinge beine Sichel, 
Mimmer wird entgehn der Lohn, — 
Baue auf, was laͤngſt verfallen, 
Ordne, ſchaffe tung ein Reid, 
Treue Hilfe non und Allen, 
Es eiſteh' dem Phönig gleich I 
(Dentiäe Rundiähau) Beige‘ — 

Aehulichkteit Enaland und Deutſchland miteinander hahen 

fanı-man aus folgendem erbaulichem Geſpraͤche John Bulls 

entnehmen und laßt euch fagen, wie es fleht in unfern Lagen 

it der lieben Laͤnderkunde in bem beutfchen Etantenbunbe I 

John Bull: Say’ mir, guter Wicel, was weißt 

Du von den Erengen bed, Stantenbundes Tenrichlaud P'_ 

Miet: Deulichland bat in biefenr Punkte de 
auffalleudſte Aehnlichteit mit England, 

u REIZE Baltı ‚ı Wie tannft Du ties Heil 

a fen ? 

En 277° t: —58 bat. Beſitzungen in — —E 
Aftlka, Amerika und Auftralien; wo ein euglijcheg And 
aufhört, fängt cin auderes an — mir Einem Wort: (ing: 
land greugt nach allen Selten an“ſich felhft-. 


u 


= 





FohbmBull: tl Abet iſt⸗ a ie be 
Deutfgland- der Full Met Are AT 
| Miäel: Allerdiggdl: Dem, die. Staaten des vo 


ſchen Bundes ‚grenze gegem Welten -an-kis deutſchen 
‚belande und. das deatfche Ehaß gegen Dftem ud —B 
ſchen Oftfeeprovirgen Ruptande ; gegen Shen, an 1 bie deut⸗ 
"he Schweig gegen Norden endlich an, bad denſche Mer 
und bie beusfchen Bropingen Die näzlk. 1m sit, —* 
Bi De gerngt Abel ı an ig felbft: s 


A 
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Dienftesnachrichten 


Se. Ma, der König, haben Sich gliergnädioft Bewegen 
gehenden; unterm’ 5. Apsil bie erledlgte proteſtautiſche Pfarr- 


ftelle zu Medenheim, Decanatsé Meuftabt a. H., bem biähe» 
Br —* PER, De —2* au vn 
AR « 


| 








SDle ae 


ad. Gleisweiler. 


Zeit. gun: 


GSebrauch der Wafferfir 


it das Frühjahr. — Beginn der Molfenfur am 20. 


AUprik — Kief 
B — Gy 


Inc ’ rit 
—— 


— 


ir b 


matlsinen jeder Art; 


fernadelbäv 
mnaſti 


and 
Bewijienparieite empfohlen werden. 
Benhanan Schwäde ımd Reizb 
‚gung gu: übermäßigen Schweipen; zu Erfältu 
Verdauungsſchwäche, 
Gicht, habituelle Stuhlverſtopfung, 
‚ten, varicöje Fußgeſchwüre, 


f 


” 


elt wurden, 


zur Heilung’ folgender 


Scropheln, 
Wechſelfieber, tech: 
Hämorrhoiden, Hypochondrie, 


diterie, unregelmaßige monatliche Reinigung, weißer Fluß, 


leichſucht; ‚ranfhajte Reizbarkeit d.Yieıvenfyitem 
und Geſichtsſchmerz, nervöſe Gontrucz 


tanz, einjeitiger Kopf⸗ und. 
furen. Sahere Auskunſt 


VE Höyn wichtig für alle Drumleidende! 


ı 3): 
3,8 


eits⸗ 
ertheilt der Arzt der Anſtait 
Dr. Schneider. 


— — — 


Ulaentgeldlich) 
Der Unterzeichnete iſt nach vieljaͤhtigen Verſuchen, Proben und Erfahrungen 


zu der feſten Ueberztuguug gelangt, daß mob alle zurü 
ob dee Meuſch oder das Uebel noch jo 


leiböbrücbe, 
werden koͤnnen. 
Ib werde nun Jedermann, 


Briefe mit Beſchreibuug des Uebels an 
rungen wit dem nöthigen Belehrungen u 


Im. ‚Weiten bitte ich, auf 
Br. Med., Brudarzt, Sanitäterarh, 
ß } 
‚gewentet wird, zu dermeiden. 


‚ra 
J 


J 4 * 
Verfteigerung.. 
„Drer Hönfadgug"' ' 
läßt am 235.9 Bornuttaas FU Uhr, : 
auf dem Dreitönigszng ſelbſt We - 


Die Gewerlſchaft 


baͤulich keiten m Dir Hutſchbach, add: 


Labortatorium, Etzichoppen und Steiner 


wohnung, euhorder auf Abriß oder 
mit Srundnäce, öffenilich beriteigern, 
Der yiößte Theil Der Bebäulichkeiten 
befteht aus Holz. 

 Gujel, 11. Hp 1859. Br 
Des Wusidnß 


Muͤh en⸗Verſteigerung. 
Montag, den 9, Mai 1859, Wors 


mitta e 14 Ale, au Walt fiſchbach in 


t Wehuung deg Wirtbhes Fruedrtich 
aſſert, laßt ‚Bbilippine 
Ruf, obne Gewerbe in New York 


in Rord Amerika, Wirrwe von Johann 


Jakob Step ba wiöhfenttich auf mıchr: 


lühriae  Zahtungötermime ih Eigenthuin 


verfteigerui nn © | 
Die ihr an 
übte, tin Dorfe Bürgalben 


aueh aglkdlle ne 2 


werd Särälgdige, 1 Mabbätte, ' 
zer it Saͤgt nuihle, Haufteibe, Kel· 


5. üble, Beaupweluh rcungeri, 
452 1 heuer Hit Sralın Eher j 
fällen, Peru und Bubehör, 


alles auf 32 Dez. Flaͤche, 2 Kel: 
ler mit Stallung, Vadhaus, ges 
onderten Seller und Hofroum 


ind Berlag don Pem veranmortlig:» 


Medicinaltath u. dergl. wie fie ſo haͤnfig an⸗ 


Pi er Re Zu Pe » % 
gebörige Burgalber- 


3 


diretenden Inter 
alt iſt, vollfemmen getheilt 


der ſich für diefe Sache intereffier, und die 
nich ftanfirt, meine Anfichten mud Erjatz ⸗ 
neniaeidlic minbeilen. 
den Biiefen alle uud jede Titulatur, als: 


FKrüũſi: Altherr in Gais, 
Kant. Aphenhell id. Schweiz, 
auf 10 Dez. Fläche und endlich 

2 Pflanzgaͤrten bei biejer Mühle 
von 15 Dez. 


In ber Nahe vor Wolefiſch bach und 
Stunden von Pirmaſens ‚entferne, 
gie en liefert bie Schwarzbach ‚himeichend 
aller gu deren vollftäntigem Betriebe, 
was insbelondere auch in den lehlen 
trodenen Jahren der Fall war und e# 
erfreute ſich Der Beſiher der Mäühle 
bisher iumner eines ſtacſen Juſpruchs 
von Seſte der Bewohner der vielen in 
‚Der Mühe gelegenan, wohlbabeuden 
Ottichaften. te, 
Auch IR Gelegenheit geboten, zu Ker 
Muͤhle, theil® bei derfetben, tbeil&- ang 
in deren unmitrelbaren Nähe: gelegenen 
Ländereien, welche früher zur Mühle 
gebörren, zu erwerben. u. dry 
Nähere Auskunft ertbeitt auf frın« 
firte_Anfcage der Kgl. Notar Ehe if 
lm Pirmaſens. 
—— - Birmajend, am 3, April 1839, 


“ SHolgverftiigerungs 






24 Laufereden. 
Dienſtag/ dan 19 Apil 1859 der. Bor: 


hin gr Uhr zu Tiefenbach 
Echla he Jongenid ald sc Unterer‘ 
gue jeſenſchlag. 
o Gi auſtaͤnme 4. GL, 


‚5 tito Gerüflftangen 0 u 
| 4 Klafter buchen RR a. 


Elektromagnetiſche 


iten ‚Seite, wult welchen feit A844 
e koͤnnin auf dag 


arfeit der Haut Rei 
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Dirje Diühie, im Shwarzbad, ganz. 


‘ 
> 
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Theater in Liufel: 


Sonntag, den 17, April, 
Ter Gang zum heiligen 
Gnadenbild 
oler 
Die Häuber bei der Maria 
Eulm Hapılle, 
Schaufpiel ın 5 Auhögen von Pure. 

Motto: " 
Der Glaube aibt Beruhianng und Stärke, 
Gr ift ein Tal'snann gu jedem guten 
Werke; 
Hat er das Herz gerübrt, den Gelſt 
entflammt, 
Daun ſchafft et's Himmliſche, das uur 
ron Serapb ſtammt! 


— 








Frucht: | 
Mittel? Ak, Breite: 


—  Hufel, 15. Apiil. 

' Dir Centnet Mein 4 fl. 40 kr. 
Korn If. fr, rel 3 1. 52 6 
Sommergerſteẽ — fl. — fr. Winte —* 
fe Hafer TO tr. Gbſen 
4f. 30 fe Kartei — FM, 50 fa 
Eirt Korubtod 17 tu. Ein Paar Wer 
weihgebaden R, Lot, bartgebasten 
7 Lob, Faffeiſſeiſch 8 fr, Kuhflet 
12fr., Riudiieich 12 fr., Hammelflei 
+0 tr, KHalvitich Ike, Schweineflel 
14 Ir. Tan. 
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Homburg. 33. Apeil. 
"Der Gentuet Wuien 4 fl, 40 kr. 
irn HM. 32 fr, Sheljfern 4. 36 
fe.) Spell. BO Were A. 
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hr fr. Fr 16 fr. Wenßbrod 11 
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Beitbändei. 


Paris, 11. April. Der Kaifer ift nach Villenenve 
d’Etang, einem Privataut der Kaiſerin, abgegangen, Als 
Zweck des Audilugd wird eine Jagd vorgeſchützt. Es iſt 
jedoch ein öffentliches Geheimnt, daß ein mehrere Tage 
dauernder Kriegsrafh abgehalten werden ſell. Watnm dieſe 
Heimlichkeſten J — Auch die Lieferungen für Das Heer wer— 
Den nicht vorichrefteimäßig auggefchrieben, ſondern unter ber 
Hand contrabirt. Mebrete begünftigte Lieferanten ſuchen 
jet bie erforderlichen Gapitalien, um ihre Verbindlichkeiten 
erfüllen zu können. — Die Emichiffung der Fremdenlegion 
bat begonnen, das früher als ſonſt zu eröffnende Lager von 
Chalons wird bedeutend vergrößert zur Aufnahme von Ars 
tillerie und Gavalerie, Dorn wird verfichert, Frankreich 
waffne ucht, es verftärke bloß feinen Friedensbeſtand, und 
die erwaigen Rüftungen geben namentlich Deutſchland nichts 
an. Der unwiderruflich beichloffene Arien kann nur ein. res 
volutionäser fein. Gr iſt die Revolution ſelbſt. Die drohende, 
ten Raifer anfeindente Sprache mander QTueiner Blätter ſtellt 
bieß außer allem Zweifel. In Frankteich iſt es das allaes 
meine Gefühl. Iſt der Kampf einmal entbrannt, wird man 
bie wilde Kanpfinft der Waffen, auf welche doch vorzüglich 
gerechnet wird, nicht mit der Arie der Reine Hortenſe et 
flammen. Die Merſeillaije allein bar die Macht, bie Fran: 
zeͤſiſchen Maſſen m Vewegung zu ſehen. (Alla. Bta-) 


Paris, 12. April. Die Conferenz ber Donaufürften: 
thümer wird erft morgen ſich wieder verjammeln. 


Paris, 13. April. Endlich einmal. eine günſtige 
Nachricht ohne Vorbehalt nd Bedingurgl Mit Bliged: 
ſchnelle bat jih in Deu diplomatiſchen Streifen Leute Abendé 
die Anzeige verbreitet, Des Kaiſer babe feine Zuſtinzmung au 
der fünaften öfierrachiihen Propoptien ; cine allgemeine Ente 
woffnung eintreten zu laffen, endlich definitiv ger 
geben Die nöberen Bedingungen, fowie Die Beſtimmung 
bes Zeitpunktes, bie zu wrldem dieſe Weafmabine vollendet 
fein mufi, bleiben ber Entſcheidung det Congreſſes vorbes 
halten, deſſen Vereinigung man nunmehr mit Veſtimmtheit 
uch vor Ablauf des Monats entgegenſieht. (8. 3.) 

Die Börfe wurde beute zum erſten Mal um 12 Ubr 
öffnet. Tie Rente, welche geftern 77,25 blieb, ging auf 
67,30 und 67,35 . Die Londoner Notirung, welche Y%4 nie: 
berer fam, drängte. bie Ipeocentige auf 67,20, Am Schluſſe 
waren ale Werthe geſucht. Rente flieg auf 67,05 - 67,70. 
65” Parie, 19. Apıil: Der Meniteur kündigt an, daß 
Frankreich jeine Zuſtimmung zu ein.c allgemeinen Entwaff ⸗ 
rung, auch Sardiniens, giebt, wenn alle italieniichen Staaten 
win Conpeh yugstaffeg: werben und bofft, daß ole, Scwie— 


— — — — — — —— — — — — — —— Te — — — — 
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riakeiten bald ausgeglichen fein werben und nichts mehr dem 
Bujaommentritt des Gongreffed entgegenftebe, 


Tine Dame bes Departements der Drne, Müe. Martn, 
welde Htu. v, Yamartine nicht perjönlich fannte, ihm 
jedoch wiederbolt geichrieben batte, ohne jemals eine Ante 
wort zu befommen, bat den Dichter zu ibrem Univerfalerben 
eingelegt; ibre Hinterlaffenichaft beteug mindeitend 200,000 
Fis. Da jedoch noch ein Bruder , eine Sa weſtet und eine 
Nichte der Berjtorbenen leben, fo bat Yamartine foiort feinen 
Notar Auittag ertbeilt, Die Verwandten in den Beſiß der 
Hinterlaſſenſchaft det Delle, Wartin zu jepen. 


Die Entwaſſnung Frankteichs wäre die erfle Friedends 
that Napotcond und eine beffere Vürgichaft für Ariedend:, 
liebe, ald die Monireur Noten Weder dre Tadel noch daB 
Lob des Moniteurd verfaͤngt in Deutſchlind: man merkt 
die Abſicht und wird verftimmt.” Napolton lobte die preu— 
hiybe Veluif nicht, weil fie in Seine Pläne paßt und dieſel⸗ 
ben fördert, ſondern am Miltranen und Unelnigkeit nnter 
die deutſchen Stämme zu bringen: — Solſ ibm das gellu⸗ 
gen ? wollen wir Deutiche felber Dazu helfen? — Nein] 
und aber mein! Trotz Napoleons Yob wollen wır vertrauen, 
daß Die Haltung Preußens eine würdige und patriotiſche iſt 
und fein wird! — Und womit will ung Napoleon in feiner 
renrften Rote füdeen ? Wit frangdfider Sympathie für 
tie deutſche Einheit und Fr Schleswige Holſtein? — Wir 
baben niemals von ſolchen Sympatbien jrauzöſiſcher Hertſchen 
etwas verſpürt und branden fie nicht. Mag Italien aus 
Verzweiflung an der eigenen Kraft Frankreich als Erettet 
begrüßen; Deutſchland wird ſich nicht erniedrigen, Frankteich 
einen Kinfluß auf feine innere Geſteltung zu geſtatten, feine 
tbenerfien nationalen Güter aus ter Haud Wapoleo & zn 
empfangen, Mir Denfen wicht Daran, Ten Bock zu beftellen, 

Uster dem Titel: „Wrerifiderangreifende 
heit?“ bringt heute dat Morgenblatt dur „RW. 3." 
eine Gorreipendeny and Wien, die nicht vertrblen wird, Auf⸗ 
merhanleit zu erregen, denn fie behandeit tie Frage, ob 
Oeſterteich Ten Angriff in Italien elwartın ober ihm zuvot 
kommen jelle, und fucht aus dem Umftande, daß Piemons 
nicht entwaffnet-und daß Franfreih feinen Rüflungen eine 
immer gröhere Ausdehnung gibt, barzırbun, Taf, wenn nicht 
binnen kur er Beit ein Congteß zu Stande fommt, und 
zwat unter den von Defterreih geſtellten Vorbedinungen, 
dieſes Die Feinſeligleiten mit überwältigender Kraft beginnen, 
den Gegner von feinen Gränzen fo weit wie inöglich zurüd« 
dlagen und tie Verbintung ber beiden feindlichen Heexe 
eerbinderg müfe, Nun ift dieß allerdingt bereitd an an* 
teren Orten .gefagt und wieder gefagt werten, aber wegen 
ter Aufrahme dieſer Anſichten in das orficiöje bayeriſch 


Blatt glaubt man biefer Ausftihrung eine erhöhte Wichtige 
Peit beilegen zu dürfen, weil fie errathen laffe, wie man in 
den mößgebenden Menionen bei-uns geflnnt iſt, Im Boll 
nd in wer Dreffe if dıe Meinnng heute noch Biefelbe wie 
damals, al& ihr Fehr », Lerchenfeld den erfien Ausdruck 
verliehen bat. * Die aefamınte Bayeriiche' Preſſe, die große 
wie bie Heine, Forberttänlich wiederholt auf zu rüften. An 
den Frieden alaubt unter Tanfencen nicht Einer mehr. Aber 
auch nicht an Die Mönlichfeit Sdaß fich bie Veraangenbeit 
heute wiederholen Könue und Deutſchland flüdhwrije dem 
Angriffe des Arinde® ausgeieht fein werde. Man ſtudirt 
jegt ſi ihig die Geſchichte Der napoleoniſchen Kriege und gibt 
jur Erbonung und Damakbadıung da und bort ein befons 
ters hhäftiard Gapitel auf Terfelben wieder, welches dann 
auch feine Wirkung nicht verfehlt, 


Ju Valentia in Spanien ift eine neue gebeime 
Sekte aufgetaucht. Die religiöſen Schwärmer haben ſich 
einen Vapft und Garbinäle genählt uud man bält fie (des⸗ 
wegen 7) für verrüdt. 

In Berlin laufen, wie bie dortige Vollksz.“ berichs 
tet, Gerichte von einer nahe beverflehenden Diobilmachung 
ber preußtöchen Armee um. 

z Yondon, 18, April, Die Minifler erflärten im 
Barlanent, Taß noch feine Verſtändigung erfolst ſel. Die: 
meli jegte jedech binzu, er babe allen Geuud, zu glauben, 
daß ter Ftiede nicht aeftört wurde. 

Wien, 11. April. Wie es heißt, lautet die Miſſion 
des Eczuerzogs Albrecht dahin: fid im Bezug auf Die ber 


vorftebenden Greigniffe in’ Einvernehmen mit Preußen zu 


zu fepen. Die öfterreichtiche Armee wird Drei nee gelbe 
maridsälle in ten Perſonen Des Erzherzogs NAbrcdht und der 
Felbzeuameiſtet Heß und Wimpffen erbalten, Die Staares 
drucketei iſt geſperrt, wie immer, wenn wichtige Staats ſchriften 
im Druck find, die bis zum Augenblick ihres Erſchemeus ein 
Geheimmiß bleiben ſole. Ct. 3.) 
Wien, 12. Aptil. Wie ich vernehme, ſoll, nachdem 


fo eben die erſte diesjährige regu'äre Rekrutenaushebung 


Rattzefunden und beinage verents beeubige iſt, eine zweite 
außerordentliche Rekrutirung bevorflieben, Die Zahl der jo 
eben zum Umfauge des ganzen Kaiſerſtaats ausgebobenen 
Dannidraften beträgt 87,000 Dann. (Börjentyalle,) 


’ Bien, 12. April. Geftern gingen von bier wied r 
kebeutende Wunitionsvorrätie, u A audb «in Teansport 
von 30 Wagen mit Bonben, nach Yralien ab, Das Armte— 
torps, welches Derzeit in Wien ſtationirt if}, marſchirt itbers 
morgen nach Italien. Bis zum 15. April wird Die in Italien 
Antionirte active Armee bei 159000 Warst Hark fein. 

Die Rüftungen nebmen bier einen coloffalen Um⸗ 
jang am Auf Befehl Des Kalfeıd vom 9. find nun auch 
to8 2, 6. uud 9. Armeccorps auf Rricasfuß geſtebt werten 
imd das 2. Armercerpé bat bereits Macichbefehl nach Italien 
erhalten. 


Das erue und zweite Wort in Wien iſt ber Krieg, das 
dritte Braf O' Donnel. Der Graf if Flügelatjutant 
bet ſtaiſers und plöplich in Ungnade gefallen und verabichicdet 
toorden; daß fommt alle Tage vor uud wäre nichts Beſen⸗ 
derrs, der Graf iſt aber zugleich gewiffermaßen ber Lebens» 
Aetter bes Raijerd, Gr war ed, ber bei dem Attentate im 
Jahre 1852 dem zweiten Stoß des Meuchelmorders abfing 
nud Libenyı überwältigte und gefangen nabm. Gr war immer 
um tie Perſan des Katſers und gehört der nltramontanen, 
man hröchte jagen, herrſcheuden Partei am. 


— — — — 


Der 86miſche Adel erläßt eine Abrefſe an deu 
Ratfer, „dem Vaterlande mit Gut und Blut beiguftehen uud 
alle Opfer’ zu Bringen.“ Der böhmfiche Adei oehört 4m 
ben veichfteu. 0. 


Erzherzoag Albrecht traf am 12. April Mor⸗ 
gens 5* Ubrt in Berlin ein, wurde von ben pteußiſcheu 
Bringen in öfterreichlicher Unfferm und mis dem öffrereichtichen 
Nationallied empfangen und von dem Prinzen Frie drich 
Wilhelin in das Schleß geleitet, Der ößerreichifche Bes 
fandte wir ibm nach Breslau entgegengertiſt. 


Die „Fliegenden Blätter” bringen ein Bild mir ver 
Urberichrift: Ein neuer Apoſtel, Dauftellend einen Breis mit 
der Brille auf der Raſe, Die Cigarre im zuuloien Mnnd 
und einen Aktenband unterm Arm. Darumter ift zu leſen; 
Unter dem zwölf Arlteften, welche dieſes Yabı zur Fußwa⸗ 
ſchung kommen, fol fid auch ein Rehtscandidat be 
finden, 


Berlin, 13. April. Die „N. Br. 3" ſchreibt 
„Eine Wendung zum Feieden, welche geftern das Barifer 
Pays verfünder, ſuchen wir vergelens in ollen unfern Bes 
richten. Es iſt richtia, Daß Der Verich.ag einer alerchzeitigen 
allgemeinen Entwaffnung aufeltelt worden fit. Auch find 
wir nice der Meinung, daß der Kallet von Oeſterreich 
nah Berlin werde reiſen kaffer, mie War Bier mie 
zutbeilen, Daß Defterreicy jedeufalls eutwaffnen wolle, mn 
Rebe vom Gone in Eupfang zu nebmen. Das aber 
wiffen wir, daß Aranfreih von Anfang an bie Idee eine 
Gengreffes mit Freuden ersciffen hat, dab es auch heute 
noch lebhaft das Zuſtandekommen des Gonanfies wünſcht, 
wär es auch nur, wm die Irit für ſeine Ruſtungen zu ges 
winiten, Die troß Der großen Eile, mit welcher fie betrieben 
werben, koch vor Mitte Mai nicht beenter fein Lönnem, 
Hiernach meinen wi, daß der Ceugteß ned ebenio fraglich 
iſt, als er es vor der Aeußerung des Poys geweſen, und 
der Ftiede noch fraglicher als Der Congreß.“ 


Verlin, 13. April. Der Herzoz von Gotha ifl 


beute bier eingetroffen und wird fh, wie man ört, nach 


Vonden begeben. Das it wenigiteng jepr Die Abjiht bes 
Hrrczogs, der für Die Einigung Teutſchlanes flers die twärmfte 
Theilnabme gezeigt bat. 


Ein einziger Advocat in Berlin bat im lehten 
Jibte nah amttichen Ermittelungen far 235,0 0 Thaler 
Deſerviten und Gebühren berechnet. 


Ueber die Einführung der Givilehe wurde zwei 
Tage im preußiiden Laudtage lebhaft verbandelt; es war 
ein jaft erbitterter Karipf, in welchem viele Gegner auftraten 
und die Hauptwaffe dee Anhaͤnger war: die Givilche als 
einziger Weg für Diejenigen Bejchiedenen, denen die Geift: 
lichen die Geiſtlichen bie Trauuug verſagen und die fi doch 
wieberverbeiratben wollen und müflen und ans der Kirche 
nicht auejcheiden wolle, if nothweudig. Im Jahre 1858, 
ſagte der Juftigminifter, baben in 2000 Zällen die betr. Geiſt 
lichen bie Trauung verweizert, 10000 Fälle find Durch aubers 
weite Trauungen erledigt, 1000 Fälle unerledigt geblichen 
und wilde Chen daraus eutſtanden. Jnallen Fällen 
befigen die betr, Perſonen rechtskräftige Gr 
feuntniffe im Namen bes Landesherrn, die ihnen eine ander: 
weite Eheſchließung geſtatten. Dennoch fommen dieſe Peri 
ſonen, weil bie betr, Geiſtlichen die Trauung verweigert, 
nicht zum Ziele, ©. h. zut Eht. 
noch nicht ecfolgt. 


Mit dem 10. d. M. iſt der dDirette Eil zug mb 


— Die Abflug iſt 


Ihe Okemen und Mfndien zelp. Linbatı, mittelft der Werra⸗ 
dahn ind Peren getreten, durch welche tiefe Ttaͤdte auf nme 
gefaͤhr 24: Stunden einander nahe gerüdt find. 


Am 10, April bielt UG Ti eus Magbehurg im 
Schießbausſaale zu Maumburg einen öffentlichen reliniöfen 
Vortrag, was Seit zehn Yabren nicht mehr geſchehen war. 
Die Verſammlung war fehr aablreich und befland meift aus 
Landleuten, die zum Theil Stunden weit berbeigefommen 
waren. Gr vorglich 'ie chriftliche Religion mit der ber Freien 
Gemeinden und bezeichnete Ichtere als bie Religion des 
Wenſchlichen oder als die des Gewiſſens, im Gegenſatz zu 
ber göttlichen Religion, wie bie chrifttiche genannt wird. 


.. In Kaliel bat bie erfte Kammer bed Landtags 
9R,000 Thlr. aus Deu laufenden Staatömitreln zur Rriegßs 
ausrüftung, insbeſondere für Anfchaffungen, die Läns 
gere Rorbereitung erfordern, bewilligt und dabei patriotijche 
Neben aebalten, welche gegen die Wiederkehr von Briten 
fhmambvollen Andenkens“ (stönigreih Weſtphalen), genen 
das Wegſtreſchen Kurbeſſens von der revitirten Karte von 
1860 und gegen die Zweifel an der Webrkraft, der Hinger 
bung und Tapferfeit der Kleinen bentichen Staaten lebbaft 
fi verwahrten, Auch ſelbſt, wenn einige Deurfche Regierun⸗ 
den (was Gott verhüte) die Wege des Irrthums wantelten, 
werde ficher der Landesberr feinen Deren für Oeſterreich, 
wenn es Krieg gebe, ziehen. Der Rrieadminifter dankte für 
die einftimmige Bewilligung und gab ben Troſt, ein gejunder 
Krieg ſei auch ein Beiljamer, 


» Dresden, 14. April. Das biefige (officibſe) „Dres: 
dener Journal’ melder: Mach nenerem Vorſchlag Fran reiche, 
der auch amdermeit unterftüpt wurde, ſoll der Congreß am 
24, in Karldrube zufammentzeren, deffen Thätigkeit mit dem 
Beſchluſſe allgemeiner Entwoffnung beginnen würde, 


Stuttaart, 11. April, Geftern Sonntag Bor: 
aittag bielt der König eine milirä iſche Wachtparade ab. — 
Ein bedeutendes Militär: Ayancement fol dieſer Tage er 
feinen ; unaeläbe 30 Rriegsictiter und Unteroffigiere der 
Linie ſollen Lientenantöpatents erhasten haben. — Die Kam⸗— 
mer der Abgeordneten wird demnächſt einberufen werden, — 
Der heitige Pferdemackt war lau; franzöſiſche und ſchwei— 
zeriſche Käufer fehlten gaͤnzlich, was die Felge des Pierdes 
ausfuhrverbots über die Hollvereinggcenze ift. 


„ Stuttaart, 13, April. 26 Kriegsöſchüler und 
Vortepercadeten find jo eben zu Cieutenanten und 10 Untere 
offigiere und Kriegsſchüler zu Vortepercadetten ernannt 
worden, um die Lücken in den Difisiercorps aus;ufüllen. 


Stuttgart, 14. April. Der „Staatsanzeiger” 
Bringt einen Auftuf des Kriegsminiſteriums, wonach bie jur 
Berfügung geſtellte landwehrpflichtige Mannſchaft des erſten 
Aufgebots ſich zum Landwehtdleuſt bereit zu balten hat, 


Münden, 15, April, Se, Maj. König Max von 
Baiern, welcher morgen in Datmſtadt eintufft, fol, wie ger 
süchtwciie verlautet, daſelbſt cine Zujammenkunft mit meh⸗ 
wesen jütdeutichen Souveranen baten, 

In Führe mährte ſich eine Familie durch Auftaufen 
Jerbrochener Spienelicheiben, fie entfernte von der Nüdieite 
dad Queckſilber und fammelte es. Ber Kurzem erfranfte 
Fie ganze Familie. und tor Wann fharb unter furdtbiren 
Qualea. - Gr wurde auf jenem Sranfenlaner in Folge des 
in feinem Körper augebäuften Omedjilbers förmlich enıpor: 
gehoben, der Kopf. bewerte ſich unwilfürkich dald rechts, 
bald Inte und alle Glieder waren in beſtäudiger Unruhe, 
Die andern Mitglieder der Famille hofft man zu reiten, 


Speyer, 18. April, Dad neue pratehiice 
Geſangbuch iſt nunmehr dr Drucke vollendet db für 
34 fee vom Gonfiftogalfekretariat dabier zu bezlehen. Die 
jenigen, welche @etlegenbeit hatten, daſſelbe zu leſen, rahmen 
Abereinfinmend den Reichthum an den beften yroteftamtifähed 
Viedern, die gluͤckliche Auswahl in ben verfihlerenen Leſcht⸗ 
ten einzelner Verſe, die rythmliche Abtundupg und | 
Woblklang der Neime, fo daß die Kritik dieſes neue Belang 
buch wohl zu den beften in Deusfchland zählen wird. Unter 
ſolchen Umftänden läßt ſich erwarten, daß "bei näherer Be— 
tanntſchaft Die Vorurthelle gegen daſſelbe ſchwinden und daß 
alle redlichen, blod diee Sache im Auge haltenden Geg— 
ner ſich bald camit verſöhnen werben. 


KTatſerslautern, 15. April. Die Wuchervers 
handlungen gegen David Roos non Offenbach dauerten Fr 
14 Tage und wurden geſtern geſchloſſen. #3 einzelne IR . 
cheriaͤlle kamen dabei zur Verbandlung, von denen die & 
Staatsbebötde wegen mangelnden Beweiſes nur einige wenige 
fallen ließ. Der Antrag Inuter auf 8000 fR. Geldſtrafe. 
Das Urtheil wird erft fpäter geſprochen. 


Vom untern Daarbtgaebirge, 15. April. 
Die wirihen haben durch bie Rilte am 2. Aprik in den 
bedeutenden Kirfhorten Freinsheun und MWeienbeim a. &, 
fo ſeht gelitten, daß nur noch ein Vierteldertrag gu erwarten 
fiebt, In ten böber gelegenen Gebirgsorten iſt ter Schar 
ben weniger bedeutend, Mepfel oiebt er nur an denjenigen 
Bäumen, die im vorigen Yabre nicht zu voll binnen; ‚bie 
Birnen und Zwetſchgen dagegen veripredhen einen zeichen 
Grtrag. Der April bat bis jepr binfichtlich des Regens une 
jere Wunſche volllemmen erfüllt, fo daß die Befürchtungen, 
es fünnte Futtermangel eintreten, qänglıd veriduwpunten find, 
Die Winterjaaten laſſen nithts zu wünfden übrig und bie 
Frübfabröfaaten entwideln fi ım erfreulicher Were, Wir 
haben alle Hoffnung, einen gefegneten- Jahr entgegen zw 
geben. 

Die auten Dauern in ber vorderen Rheinphalz 
wundern ſich, daß ihre Gollegen aus Frankteich, die fept 
dus Land durchziehen und Senien verfanten, fo weiße Hände 
baben und licher Suppe und Fiſch als Wurſt und Käſe ver: 
tilgen. Sie vermuſhen dabır, 6 möchten am Ente ge 
feine Bauern, ſondern Tifigiere und Ingenieure umb- am 
Senſenhandel ibnen wenig gelegen fein. a 


Ha.delsbericht. 


Mainz, 15. April. Bei ewas fefieree Stimmung 
für Getreide kauft der Confume etwa® mehr ala feither. 
Die Sbekulatien bleibe nech immer umbätig nnd Pre 
auf ihrem feirberigen Standpunkt. Wir norieene Waizen alter 
01T f., neuer 9’, 10V, N, Rem 7a— def. Or 
8 fl., Safer 5%, fl., Ruͤbol vfiec. 25 fl, per Wal 230, 6 
24 fl. per Det. 228. obne Beihäfr, Mehndt 43 fl, Leindl 
22 f., Koblfamen 1218 fl. Wobnfamen 26 fi, Pobnen 
125 fl, Erbjen I? n., Lmſen 13-18 fl, Kleeſamen ug: 
derändert, (. An) 


Duirnbad, 16. April. — 





Der Markt von 18. 
Diör, wurde vou allen Gattungen Nintvich mit 330 &t 
befahren, wovon verkauft wurden 137 Stüd Ochſen, 2} 
Rühe 14 Kilber und 20 Rinder, Summa 247 Stuck 

Der Markt am 6, Avril I. J. wurde von allen Bat 
tungen Rindoieh mit 250 Siſick befahren, wovon verkauft 
wurden 130 Ochſen, GO Kühe, 107 Kälber und 23 Rintng 
Summa 222, bemerkt wird noch, baß ſich der Kaufpreis 
vom 1, bis zum letzten Warte am einem paar fetten Ochſen 
Ab um 3 Lonisdor erköht batte, weßbalb micht Fp-rieie 
Ränfe wie gewähntich abgeichloffen wurden. 


: — ber a 1. Diſtrift Lachenbuſch, gelhäpt zu L0P 

:& 144 3 In ⸗ > 

2 Medien Bayerischen Hagelverſicherungs Gentner, F 

⸗ * 2. Diftrift Va6beck, geſchaͤzt zu 200 Etr. 

ar Geieufchaft: in tünchen, an ben Menſtbietenden verſteigert. + 

weite fett ihrem zweif hrigen Beſteben 439 Hogelichaden zur volfommenften Au: Bewerkt wird, daß das Lob gut ab» 
fiiebenbeit ber Verbeilinten binnen kürzefier Frift baar und voll bezabite, und | zuſahren und I. Oustiär if. 


Perg Anflalt - dem Alten Sauelverſiwerungse Verein nicht verwech Ulmet, den 10. Apsil 1859. 
It werden darf, Fönnen auch heuer wieder Verfiherungen genen Dagelichlag ger | — — — —⸗ 
nommen werden in Eufrl bi : ‚ Verfteigerung. 
€ ww v ıf Die Gewerkſchaft „Drei Höniasyng” 
s * » . läht am 23. d. Vormittaad 10 Uhr, 





auf dem Drei Köniaszug felbft Die Be 


| bäulihkeiten in der Hufſchbach, ale: 
E m p f e lu n ß Laboratorium, Grjihoppen und Steiger: 
der neueſten Puh- und Modewaaren. wobnung, entweder auf Abriih ode 


Dre Umterzeichnete beehrt fich, den verehrl. Damen ibre neueſte Ginfäufe auf a Grnndföche h — 
der Frankfurter Meſſe von. dem Modernſten und Siönften der Meden für bie - N Fee RErIEIORIELUNN 
Commer-Sation biermit freundlichft zu empfeblen uud bittet von ihrer reichlidyen rn \ F l1859 
Auswahl ihrer Mode⸗Artikel gefüllige Einſicht zu nebmen ujel, 9 * 9 7 * 

Hochachtungsvoll A es B. 


s ; | . 
Lina Glas. | Anzeige. 
= Meinen geebtten Geſchäftsfteunden 
— Friſcher Vorrath * | 


in und außerhalb Kuſel zeige ich biere 
=: von Gebr. Leder’s Erdnuxs-@el-Seife,. "ee 


mit ergebennt an, Dal; ich Dem Herrn 
Phyporit Horn Den Verlauf mei 

j e erwarteten neuen Zuſendungen ber auch um biejiner Gegend jo beliebt ges | ner Leinwand, Tajchenrücder und Ge— 
wordenen — Gebr Yederihen batramirchen KFrdomfiol:-Brife — find | bio übertrigen babe, Terielbe wir 





in der befannten Original-Verpackung — 4 Stück mit Gebr. Anw, II fr — 4 Jedem aerı meine Duiter vorlegen, 
Stück in einem Bader 35 fe. — eingetroffen, und iſt ſonach mein dutch Die fo | Beſtellungen für mich auinehmen und 
forte Nachfrage in Ten lekten Wocen geriumtes Laget wiederum beſtens affortirt. ; die Waaren auftellen 
. CEhr. Yud. Blitt in Eufel. | Pielefelo, den 20. Jan 4859. 

| » Detring. 
BE Eifenwaaren- Empfehlung. | Zualeich bringe ich mein in allen 


Nummern nen vervollſtändigtes Lager 

Der Unterzeichnete beehrt ſich, hiermit anzuzeigen, daß er fein | von Eorjetten in empfchlende Geine 

Geſchäft namdhaft erweitert babe uno von nun an, außer feinem Gllen- | Nerung. * 
und Svejerei · Waarengeſchäfte, auch Defen, Blech, Dradt, Matrap- H. Joanni. 

federn und alle Sorten Guß- und ſonſtige Eiſen-Wanren führe, | — — — 








womit er ſich zu genrigtem Zuſpruche empfieblt, (Hure 
Jakob Schmelze. Baumwollzeug Weber 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
Te ae, w.@ Wa 





i . Bad Gleisweiler. —Franüturter = Grid Course n 
Die günftigite Zeit zum Gebrauch der Waſſerkur qunen nn gg 


it das Fruͤhjahr — Beginn der Molkenkur am 20. | Kreui. Zeietrihstton . N. 954 


April. — Kiefernadelbäder, GEleftromagnetifche | Nand-Ducate vB 2; 
. ’ — 0 S 9 40 

Seilapparate, Oymnaftif, det ante Ber 
Sie genannten Beilwittel, mit welchen feit 1844 | — ei 11 36° 

R enge 45* 3 Preuß. Thaler . . : Moe — 

4,900 Krunte bier bebadeit wurden, Fünnen auf Das | aeenk Garen Schein m 1 44% 


Slam empfohlen werden zur Heilung folgender | a Arancsthatee . . u. 2% 
Kranfpeiten: Schwäche und Neizbarfeit der aut, Meiz | Hohhalt: Site, m — 
gung zu übermäßigen Schweißen, zu Srfältungen, Rheu— 3 ——— — 
matismen jeder Art; Verdauungsſchwäche, Scropheln, Seidel Wars . - - m 7,73 
Sicht, hubituelie Stuhlverftopfung, Wechſelfieber, Alb | So aenen 1404 6, 
ten, ‘varicöje Zußgerhwüre, Hämorrhoiden, Hypoceondrie, | — 
Hyiterie, unregelmäßige monatliche Reinigung, weißer Fluß, a 39 
Zleichſucht; Franfhuarte Reizbarkeit d. äRervenſyſtemz, Veitds | Kor 3 f. 35 fr. Spelikern 4 R. #2 


tanz, einſe tiger Kopf⸗ und Geſichtsſchme z, nerwöje Contrac⸗ Iz PA 3 Kar 


turen: Yiähere Auskunft ertheilf ‚der Arzt der Anitalt | a. 31 k Wit — I. — I Einen 

DE h r chnei — fl. — fr. 3 Rilge. Rombrod 16 ft. 
an chneider. 1 Pi ze. Weißbrod 10 fr. Odrientleiid, 
Bekanntmachung ·. 9 Uhr, werden auf dem Amtslokale der | 1. Qual. 12 fr. U. Qual. — fr. Rule 
Wlmet, Kanton Kuſel. Lohrindenver- unterfertigten Behörde. das Lobrnden- | fleih  Omal. 12 fr. Ik Dual, 10 kt. 
Ms’ sd. — ergebniß, aus den Gemeindewaldsichläs | Kalbfleih 6 fr. Hauimelfleiſch 12 k. 
r Moritrg, ben 18 April, dee Morgens nen von Ulmet, Bi Schweinefleiſch Id u, 





— 
* 


* Drud und Berleg yon dem Drrantwortlih » Werafteur I, Schmeirer In Zufel 


x - 





Der 





— 





(Zunächit Bote für das Glanthal.) 


‚Aufel, uni she den 27; April 


1859. 





— Der Pfälzer wird, wegen der Wichtigkeit der Neuigkeiten, von nun an täglich, entweder im 


bisherigen Formate in zwei Seiten, oder in Hleinerem Formate. in vier Seiten erſcheinen. 


@s werden 


Daher unfere Leſer die neueften Machrichten fo frũh wie durch jedes audere Blatt 


erbalten. 


Neue Beſtellungen werben täglih angenommen und durch die Herren Poftboten pünftih ausgeführt. 


Die Aka bleiben die en 


Beltbändel, 


63” Turin, 34. April: Geftem Abend um 6 Uhr 
bat: Graf von Kellersberg, Adjutant des kommanbirenden 
Generals in Mailand, Graf Biulay, dacch ben Defterreih 
momentan. vertretenden preufiichen Gejanbten eingefliärt, bie 
kategoriſche Aufforderung Oeſterreichs übergeben, melde bie 
Gatlaffung und Entwaffnung ber Keeifchaaren - verlangt. 
Deſterteich ftellte eine. breitägige Bebentzeit ;_ eine: ablehnenbe 
ober ausweichende Antwort wird als ſKeriegserklaͤrung anges 
ſehen. Graf Cavour erklärte, daß er ——— des Königs 
einholen würde, 


Münden, 23. April: Se. Maj. ber PIE haben 
den Feldmarſchall Prinzen Karl von Bayern zum Gommans 
direnden des — — bayetiſchen Armeecorps 
ernannt. 


dinien bie Aufforderung zur, Entwaffnung überbrachte. wird 


drei Tage warten, indem er erflärte, dab jede auffchiebenbe . 


Antwort ald Meigerung angejehen ‚werbe. GEnglaub, und 


Rußland Haben gegen dieſes Verfahren Deſterrelchs proteftirt. 
Die Commandoſtellen find folgendermaßen vertheilt: Mar 


ſchall Magnan befehligt Lie Armee von Paris, Marſchall 
—3 die von Lyon, det Herzog von Walatoff bie Ob⸗ 
fervationsarmee mit dem Hauptquartier Nancy, (Gegen 
Deutichland I) Baraguay d’Hilliers,, Mac Maben, Gans 
bert und Niel befehligen die vier Korps der Alpenarmer, 
Der Brinz — wird ein — Aewe ber 
fehligen. 

„Spät kommt Ihr, bo Ihr fommit!“ 
Sp hätte man wohl: weıtigftend dem Sinne nach in’ Berlin 
ben ‚Öfterreidh iſchen Ergherzog witllnmen beißen ' fonıren, 


Diefe Reife des, öfterteihüchen Prinzen’ nach Berfin if be⸗ 


beutungsvoll und der Rage dir ‚ Dinge, entfprehend. ‚Wie 


die Sachen ftanden : und zum Theil noch fchen, mußte 


Deft 
Daß man ven jo vielen Seiten‘ das überſah, Bat hat gu 





ES Paris, 233. Apıil. Der heutige Moniteur 
melbet: Der öfterreichifche Generalabjutant, welcher. Gars ; 


‚theilen wir nad) folgende Stellen mit. 


Die Nedaftion. 





den ungerechten Uxtheilen geführt, bie gegen Preußen Taut 
geworben find, Es ift ja rihtig, daß Gründe geifug für 
Preußen vorhanden find, Defterreih eng. verbünbet beizu⸗ 


ſtehen, aber es iſt eben ſo richtig, dab Defterreich zunaͤchſt 


bedroht war und alfo zunächſt ſich veranlaßt ſehen mußte, 
ſich mit: Preußen zu einigen. Ein Staat darf nicht unter 
allen Umſtaͤnden feinen Beiftand einem andern anbieten und 
entgegentragen, das natürliche ift vielmehr, daß der, welcher 


” Hilfe hebarf, ben von welchem er fle Haben will darum 


angeht. 

Doc; hierfiber mag man verſchieden denken, jedenfalls 
aber ift es ein erfrenliches Zeichen und ein geſchickter Schach⸗ 
zug in bem diplomatiſchen Spiele — dieſe Reife ded Erz: 
herzogs von Deflerreidh nach. Berlin. Der Wink ift deutlich 
genug, um an ber Seite verflanden zu werden, unb auch 
deutlich genug, um ben übrıgen beutichen Staaten zu jagen; 
daß, wenn aud Preußen binfichtlic des Art und Weife, 
wie dem Krieg Fönnte vorgebeugt werden, feine beionbere 
Anfihten gehabt Habe, es doch, wenn Frankreich den Krieg 
um jeden Preis will, mit Oeſterreich einig bafleben werde. 

Ja, dieje Reife nach Berlin ift jchon der Ausdruck der 
bereitö (innerlich) vorhandenen Ginigunz, gewiffermaßen der 
Abſchluß der feitherigen Verhandlungen zwiſchen Preußen 
und Deflerreid). Zt alles, was bis jept geſchehen ift in 
ber italienischen Frage vielleicht nur Vorſpiel geweien und , 
fol das eigentliche Schau: und Traueripiel num erft begins 
nen — Deutjchland kann getroft jein ; es wirt feine ſchlechte 
Rolle in demfelben jpielen, 


Aus’ ben Reben bet englifchen Minifer im Barlament 
Lord Malmesbury 
ſchloß feinen ausgezeichneten Vortrag wie folgt: „Durch einen 
Brieg. in Italien kaͤmen Elemente zum Vorſchein, die ſchwer— 
lich in unſern Tagen wieder zur Ruhe. verwieſen werden 
würden. Gin ſolchet Krieg wlirde bie Hoffnungen von Leuten 2 
erregen, Pie nicht ım Geringſten von, Vaterlandsliebe erfüllt 


ſind, die aber Alles aufbieten würben, um ihre heilloſen Ab: 


— Gin joldher Krieg wüsbe alle-tollen 
'eoiefifer und jebe unmögliche Theorie der Republikaner 


von allen Richtungen und Farben in die Schranken rufen ; 
verbannte Fhrften würben ihren Vortheil dabei fuchen ; kurz, 
es ift für jeden, gleichviel, welche Erfahrungen er gemacht 







w 
n wilde 
nur, als dem . das fo groß Fr 2 


andere ber nben ift, geitattet fe 

einmal zu eklig ſchwer die Verantwortilchteit if, 
welche bie vorliegende Frage einſchließt, und wie groß bie 
Leiden fein würden, welche durch irgend eine Unterlafiung 


oder ein Zaubern im Annahme von Maßregeln, welt, gerig* | 


net find, dem Ausbruche der Feinbjeligfeiten vorzubeugen, 
be werben- fönnten. - Der-eingige 


Sen um folden Schrediniffen zuvorzufommen ; ſollten biejel: 
ben: aber dennoch cerſolgen/ fermöge bee Allmaͤchtige Beine“ | 
nigen vergeben, Der ſchuld daran ift* Borb Der benerkte 
unter über  CuRBernm: 48 item: geben Sollte, ai @btt 
verbüte, jo würbe er nicht in Stalin lokaliſitt bleiben ; es 
würde unmöglich: Tein,sdhe anf biefes Sand zus beſche auten 
er würbe ſich ausdehnen durch ſich ſelbſt und bie Melt in 

einen allgemeinan Dande hineinziehen. Gr würde, in Ueber: 
cinſtimmung mit ben Verträgen, bad gauze Deutſchland ing 
Feld bringen, und es würbe auch England unmöglich fein, 


nunberoggt ber Beichlagnabme des adeiatiſchen und mitteläns: | 


diſchen Meeres zuzuſehen. Es würde eben jo unmöglich 
jein, ‚einen ſolchen Krieg is beſtimmte Grängen einzuſchließen, 


als voraus zuſehen, was Alles: noch in feinen Strudel würbe 


hiuelngerifien: werden. Die Politik Englands mäßte Mens 


teafität fein, aber eine bewaffnete Neuttalitaͤt; und er boffe, 


daß dieſe Enticheibung von Ihrer Mafeftät Regierung bei 
Beifall: des Parlaments finden. werbe, .. „1. Er glaube, 
daß der Sturm worüberziehen werde. Die Feledenshoffnung 
wärbe in Europa nur ernſtlich geſtaͤrkt werben, wenn 8: 
befanmt werde, bat Guglanb Fein ruhiger Zuſchauer bleiben 


werbe, wenn in irgend einem Banken. —— * in Frage 
komme. aa gan 
Die Kammer uf dem ig 
alle Gewalt für ben Fall eines Krieges mit Deſterreich 


Turin, 23. April. 


überfragen. 


Einflußreiche Stimmen laſſen ſich fo FR Menu 


Frankreichs Abſicht wäre, einen Kriegsfall Herbeiguführen, 
fo würde es mit der frömmſten Miene von bes Melt. zum 
Kongreß gehen, und es dem außerhalb bed Kongreſſes ſte⸗ 
henden Sardinien überlaffen, loszuſchlagen und das Signal 
zum Krlege zu geben, Dergleichen hätte mindenſtens einen 
Sinn gehabt, — Jeßtzt dagegen, wo Frankreich auf Sarbiniend 


Theinahme am Kongreß, befteht lann man unſeres Giadhtend | 
feinen andern Sinn bineinlegen, ald daß es in ber That 


„für ſich ʒud 
al gon ‚it unſeres Erachtens eben 
ug. 


A i 5 ſammelt m 
bad nig von u 


i Troſt den⸗ wir 
*88 aben, iſt der, daß wir als Jhrer Rede Qu 
n Schriti · und leine Mittel verſaͤumt ha · 


x Sardinien einen Rückzug jucht, und ben ihm 


— 

‚Geld für ein Shot, 
Ka) von Italien 

ng werden fol, — 


TE 
w-Orlheand 4 — ſinten 
allek Baumwolle find verbrannt, im für 
ollard Hab und But. 


un 
er ng [reißt : Wie man fagt, hätte das Wiener 
BR: iq ee Br piemonteſiſchen 


Vertrags; es hieße un F Andern in bemfelben , daß 
b ber Mebertorge Orfterreich® 

dem Konig vbon Sardinien die —— ter. Kombatbei 

yerbärgei ; — — = 

Wenn's erft foweit iR, wag hal ‚eintreten Fann, jtellt 

 Defferreich""3800" DEHR, Ahkhfeh 200,000 Mana m 








— —— — ⸗ 


Rhein Yguß2? 18 Brhidesfeithter, ‚wieh jept ‚mit Beftimmt; 


8 — ee deuannte 


Der Buybesta — eiuſtipuni & Riigd." 
ste eh — Frl —8 

Der hehe ba Ihe Bunkesiag hien diesmal fo —*8 
feit er beftcht, zum erfienmale feine Dfterferien. Der 
Militaͤr· Ausſchuß arbeitete unausgeſetzt. 

Damit die he in den Welt: und Krlegshändeln 
nicht ausfteche, ' fitelf af OD onntr-m Wien, der 
Adjutantades aiſers, ‚einen Liebesesinam ' Ge iſt in ein 
bildſchones Bürgenwäbchen: werliehr und läßt, am fie heira⸗ 
then und ſichihr gauz widmen zu fönnen, - feine: General⸗ 
abjntant an Fahnen. Die Affaire iſt aljo ganz unpolitiſch 

Es werben ventijhe Judaſiſe geſucht, fin 25 
Silberlinge monatlich, Gptravergütung fir baate Auslagen 
und beſondere Bemühungen ungerechnet. Sie haben weiter 
nichts zu thuer, als Mäpoleon ab feinen Dienern aus 
Deutſchland Aber militaͤrtfche Borkehrungen, Druppenmaͤrſche 
Vollsſtimmung x. regelmaͤßig zu berichten, Franzöſiſch 
iſt nicht nothig, ‚drüben über'm Rhein überſehen fie’ don. 
Zu Würzburg. und, in ber Umgegend lichen ſich ſolche franz 
zöfiche Werber ſeben und boten 25 fl. ‚nonatlih. Es if. 
natürlich, taß bie beutfchen Beitungen ſich das geſagt ſein 
laſſen, und hübſch verſchweigen, was dem Feind zu wiſſen 
nühfi und lieb wäre, und bie pottlotiſchen Leſer werben 
ſich freuen, wenn’d’ viel zu verſchwelgen gibt. 

Die Helfen, Soldaten und Offiziete, Fünnen bliub 
in’8 dichteſte Feuer, ohne fi den Bart zu verſengen, 
benwfie — ihnplößtzlich abſchneiden 
müffen. 

"Yu @ur 5 eifen ſoll abermals eine Miniftertrifis 
eingetreten fein. Sämmtliche, Minifter haben um ihre Ent · 
laſſung gebeten. — 


Verſteig gerung 
Pe Gewerkſchaft „Drei: ** 
am.28. db. Vormittags 10 


Ewiger Klee. 


13.4 20 Morgen im beften Stande zu 


verpachten, Delfäffer zu Prußtfäfler zu uf be Di Konſgszug felbft bie Ge 


häutidfeit der Hutichbach, alß: 

vertiefen Del DAR: DISgRE — ———— “4 
oftäche fentlih, wrrfeigen. ern, 
Baumwolhen ig a ge Theit der G@ebäulickeiten 


finden dauernde Be zo u befteht aus Hol 
— — 1859. 


Der ns 


Kom 8 fi. 48 kr. 
‚aM 


Kaiferslautern, 22. April. 
Dr u... Waijen 4 fl. 40 


Spelzk a m 
k. Spel 3 fl. 35 fr Gerſte 4f. 
Hafer 4 12 fr 
fe 33 fu Biden — fl. — ii a. 


fi. —  B Kilgt. — 16 
‚Rilgs,. Weißbrod 8 kt. 


i Qual. 48 fu IL eben 
fleiich L Dual. 44 Er. I, 
Kalbfleiich 6 Bi „Hammel 1; 


ESchweinefleiſch 


Drud und Berlag von Pemnerantwortlien Redaljeut J. Shaeiderelu Kuſel. 





No: a3. — Den 28, Avcıl. 1959. 
NA ET 


TE Tor Wrälzer wir, megen der Widtigfeit der Reniglelien, 
55 viermpt, ne ent, nimlig: Dientog, Ritnoc, 
» ad Freita im vorliegenden Formate £ . 
ck Ru aniere Lefer De ersslken Wochri len * 
früh wie Durch jedes andere Blatt erhalten. ma Hr q 
— Neue Beſtellungen werden taͤglich gugenommen * ‚Durch die 
Derren Pofiboten —— ‚ausgeführt. Die: Preisperpälmifie bleiben vie 


bieperigen." 
ß \ im Die Wedettion. 


* 
it 





Be N SIEBERT ie ar 


taillon des Sol, Infanteri * i 
mienls wird, um fr die. einberufene — *83 Plab zu, pe Se * 


—— 21. ER: 


Landsberg abgehen, und fol, wie man verhimmt, in dei n 
Bataillon des zweiten ——A— „Rronprung” —* —86 


werbei, "3, el 


Münden, 23. April. Aus fiherer Quelle ee Kadriäir —— 
aud mit Denn Afonfteitcaxtiek” übeseinfinimt, "ud Denfelbennäberseläutert; "iu: 
daß der Giefige framgöfifche Gefandte den Mnftrag erhalten‘ Has, amlerer Khli State 
regierung, engugelgen, daß zehn franzöfi 634 ——* (ungef FE ‚100,000. Mann, 
bie vertraggmäßige Hülfsarmer, weiche Garnkrrich Pin zu Relleh N egen die 
piemontefifche a. im —* ſeien. "3 


Münden U Nach) einer: RR a —— Rund: er. ur 
Htär: —— * Kal. Hoheit dem Peinyen Rarl das Oberfommande 
über’ aheriſche Bundescontingent Übertragen /worben Der Mobilifirung in 
Kolge pe he aa Bunbeasefchluffes fiebt man! im Laufe. der: foinmenden 
Woche entgegen. Die Thätigkeit, ma gegenwärtig im ulm Kriegsminiſter lum 
hertſcht, iſt eine außerordentliche, und. alle erforderlich orbereitungen werden, 

wenn auch geräujchloß, mit ber — Euetgie 233* Neben deu junfangret 

Ken Arbeiten für die Monturbepots iſt man namentlid in ben. Arfilleriewerfilätfin 
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mit ber möglichft wider —— von Sanitaͤtswagen und Feldlaza— 
ſchaͤftigt, ſo daß im kürzeſter Friſt mh j ben An 
ariegobereitſchaft genügt fein Le 
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— “2 m ‚Dal und .Bt 
freubig Anfcei ,‚ als werde Deutfchland 
an du — die Sir ar en De Deu * ae au und it, 
— — ifge ehr "rt & a wer Kai rißten Wit konn⸗ 
tiber: bie dffene Tha⸗ 
. — Men —— rt mag wie 
Pr an telegraphijchen Werl 2 als - 
Das 'vi — — —— 1) bir 
drei Arhıedo eB gun: deutſchem — — 


egẽbereite 
ſchaft geſtellt — 2) feinen @eiandten von Ujedom beaufttagt, beim Bundestag 
iofort bie tale: der andern deutſchen Buubestruppen zu beantragen, bat 
mit“ fofort eut ee zum Schuge der Nbeingrenze aufgeftellt werde. 


Preußen und Defterreih haben deu Antrag gemeinjam geftellt, der auch ſchon be— 
—— worden iſt. 


fi. „Preuß. gla! laſder vi} etgt — Der Ernſt der 

Lage, at fie, - babe. fie hervorgerufen ; ijfie ſeien feine kriegeriſche Herausforderung, 
Metern. ern tigen bem Gharakter der Vertheldigung. Preußen gebe fetbft unter Waffen 
Stellung einer vermtttelndert Macht nicht auf uud werde nicht unters 
laſſen, auf a: feledlicht fu hinzuwirken, ſvie fie feine uhb den Intereſſen fei: 
ner beutjchen Bundesgenoſſen entfpredhe. Der Aufſah jchlieht > „iFlie bie gewidhtigften 
Intereſſen Preußen uno Deutſchlands einzufteben, werde bie stone Preußens und 
das Land kein Opfer ſcheuen. Mit: foldyer Dpierbereitichaft aber und in dem Be: 
—— innigen Zuſammenſtehens von Krone und Land, wird Preußen eine feite 

Buperficht für alle, kommenden · Greigniffe ſich bewahren.“ 


Die ——— Barbierftube beißt das neue Bild Des Habe 

le Barbier rafist eben einen Deflerteiher, fein Gehlilfe f ieht ihm ben 
ch Lt: 88 unvermerft ab. Gin Rufe, ein und ein Engländer find 
bereits barbiert, das zeigen die Schnitte im erbuniehe, hat ben Kopf 
verbunbent uud zur Thlre becein--teeten eim han y m und. ein leichtfüßiger 
Preuße: „Haben. Sie nur Geduld, Sie tommen mod alle an bie. Reihe", läutet 
ik verbien troͤſtende Verheinung 


Etzberzog Wilhelm von Oeſterreich wat am 15. Krk in nee 
Miſſion iii in Petersburg. Der junge Sc Etzherzog, der als Chef des Ar— 
meeobercommando'8 eine ſehr wichtige militäriiche Pofition bekleidet, if ber Sohn 
des Etzherzogs Karl und gilt als ein fehr fenntnifgeicher Vrinz. der ſchon frirber 
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j u 
fei, ge; Mn Durch da — — en erreichg währen der Raijer 
lk —— — n 6 
* ieg au ten ——— ei een — * u Ha * 


— 
— 2*8 —— von 1858 auf 140,000 3 feft- 


legt. 
on Der Morning Herafpd fagt, daf die Antwort 
Er 3 Maag ms da ade PR br aurotnifche Regie: 
rung, —2 ſie auf I te Entwaffnung wir. 
* — Ban no NEE: — 











dc Ka Be Antec Orb weder (ana mi. 700, 


Bond renfi n Stege, A 
N fir ei Riegtrdene gen und A A a Aufge: 


bots iſt bexcits exfolꝛ. 4 mar a RR IE Ara 
A Aus Berlin wird vom 23. beridtet, bie’ 3* Rerlerung habe bes 
en, das Ainmersornd bed General Büdens Friegäbeseit zu machen. 
Pa 3r Ben e &cene auf dem Sal 
v 


ü ne von Su a 


— die — öbiger Sthdie glaube 


er einemn verehrten Pablikum mit Ges 
wißheit einen vergnügten.Abenb ver 









Ra 
men: * en ran mache, bitte 
& — —F 
orſte 
Anton  oppenböfer. 


t!27199 


Bei — — 


Sußfpiehin 2 hgen voniltmann. 
Drei Babe nach m Iegten 
Pentter'in 










Sure 





Ewiger: ; 

13 4 20 Rang im 5 3 Baumwolhcug We Seber 
Ai T er 

perfaufen bei Erie insen — Re 


.&mpfeblung 
der —— Vuh- und Modewaaren nt 
Die Unterzeſchnete beehrt ih, den verehrl. Damen ifre neueſte Ginfähfe anf 
ber Frankfurter Meffe von bem Modernſten und- Schönften ber Moden für Die 
Sommer:Saifon hiermit freundblichft au empfehlen und bittet von ihrer reichlichen 


Auswahl ihrer Mode⸗Artikel aefällige Einficht zu nehmen 
Hochacht un las 


Lina Glas. | En 


*2* Aecht engliſcher — 
Patent-Portland- Coment 


(von dem rühmlichft bekannten von Kohlins Kr —5** 
Mein Schiff hat wieder eine große Parthie davon angebracht. Preis i 


billigſt geſtellt. 
.Lederle. 


Ladwigshafen a. Rh. im September 1858. 
— Dro@ und Berlan don dem peraniwertiigen Nedakteur Y. S in Eufel. 
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fälzer. 


(Zunächit Bote für das Glanthal.) 


No. 34. Freitag, Den 29. April. 1859. 


— — — — — — — — — — — 


DIE. Der Pfälzer wird, wegen ver. Wichtigkeit der Neuigkeiten, 
von nun an viermal wöchentlich, nämlih: Dienftag, —— 
Dounerftag und Freitag im vorliegenden Formate erſcheinen. 
werden Daber uniere Zefer Die meueften Machrichten fo 
früh wie Durch jedes andere Blatt erhalten. 

Neue Befellungen werden täglid angenommen und durch die 
Herren Poftboten pünktlih ausgeführt. Die Preisverhältniffe bleiben die 


bie 
2; Die Medaftion. 





Welthänden, 


2 Ereich macht enorme Rüftungen, und bie Anleihe von 500: Millionen 
beweift, daß biefelben mit Energie fortgejeßt werben follen, Durch die Einberufung 
ur augen Beurlaubten verflärft es feine Armee um 120—140,000 Mann. Wie 
eſtrigen Depeiche hervorgeht, wird auch bas gemwößntiche —— 
von ———— welches am 1. Mat a ehoben wird, um 40,000 d.h. es 
werben Ratt 100,000 Dann 140X Mann ausgehoben. Außerdem fol der Plan 
vorliegen, das Gontingent ber Ateröflaffe 1859 kon jeßt aufzurufen und auszu⸗ 
heben. Gs laͤßt fih doch faum annehmen, daß biefe enormen Truppenmaffen 
fänmtlih auf dem ıtalienijhen Kriegsſchauplatz ihre Verwendung finden follen, 


Paris, 23. April. Es gehört vielleicht * Muth dazu, inmitten 
Nriege Roachrichten die ſich von allen Seiten durchlreuzen, noch mit Kemer 
nungen und mit Friedend:Außfichten vor bad Publikum zu treten. Die Unt 
— wurden noch nicht aufgegeben, und es kann hinzugefügt werben, bafı — 

1 Den ſchon die englifchen Vorfhhläge mit Ausnahme ber Zulafftmg ber ir 
niſchen Staaten. 


Paris, 28. April, Morgend halb fieben Uhr, Wie der Moniteur 
meldet, wirb das Armeecorps , welches P Napoleon — wird, ſich naͤch⸗ 


ſtens in Xoulon verfammeln. Wie eine Depeſche aus Bern mittheilt, haben 
120,000 Defterreiher in ber Nacht vom 26. auf den 27, April den Ticino über: 


— — —— — 





ſchritten und marſchiren gegen Turin. Cine Depeſche aus a 
fagt, daß bis zum Mittag bie öft Er 












ae, 25. April. 
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ernften Nachrichten aus Wien und Tu . De 
es, 
Bau ae ai FE 
— ⸗ — werden. 


ch die Schweiz rüſter fich, nauentlich nm eine Verlehung ihre: 
lität verbindern zu Fünnen. 


. Marfeilie,'26. Apkil: Min melder aus Neapel dont 23: d. einige li: 
vaben: in Polermp;, Viele Verhafrungen follen — Haben Aanach· einem 
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Brüjrjeh, 22. Apeikı Es herricht bier ſeit Meta Wk e Aufteung. 
gebe Hoffnung * Grhalttıng en Raiofheh er änenbe 


einer ‚möglichen, Juvaſion Teens in Fall .einer Rheincampagne verbüftert die all 
88 Stimmung. Inkungris hing r nn 


Bı h ife 1, 25. age Die Bildung. F Obſervationscotps zu ——— 
dem ha bi het Da Mies. — bat bier ungeheuere Senjation erregt, und 
mehrere tter Aare en ſich beteits heute zu der Anzeige einer außerordents 
lichen Ginberufung ber belatichen Kammern für nächſten Die Ob⸗ 
wohl dieſe Nachricht jeder — erg fo betrachtet man body allgemein 
} die Bildung jenes Obſerva — 1] Befehl des Herzogs von Malakoff 
N als ein — des Mißlrauens gegen u; —8 ein — welches leßteres 

durch jew engiiche eimmirbige Halrıma reditfertigem wirds "Das: Bel- 
‚ Ein ürfte, alerbings dur Fall eined Rheinfeldzuges uber fririich werbem ou 
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nem Vrivatſchreiben von Paris zufolge wird det Kaiſer Louis Mapoleon' amd. 

ai nach Italien abreifen, um ſich an ber Spike ber —— Armee zur fielen. 
Unter den ‚biefigen frangöflicen Flüchtlingen gebt das Gerficht, der Kaifer wurde 
wor feiner Abreije nach Staliemirine allgemeine politijche Aumeſtie veröffentlidhen. 


&=” Lurin, 26. April. Die Antwort auf dad Ultimatum wurde fibergeben. 
Der Öfterreichiiche Ahjutant ift abgereifl. In Gesua finb eingeborene — N? 
ae gelandet. } (Fr. BI.) 


65” Berlin, 26. Aptil. GE wird pofiziv —— Rufland babe vier 
Urmeecorps an feiner ſudweſtlichen Grenze mobil gemacht. [Einen Delegramm aus 
Frankfurt zufolge würden davon zwei Armeecorps an der prenßiſchen und zwei an 

der- öflerreichijchen Grenze. aufgeſtellt. Am lehten Freitag wäre zwiſchen Rußland 
= Frankreich ein Offenfivs und Devenſiv⸗ Srabuip abgeſchloſſen worden. * (Bin 
ſolches Bindniß hätte wohl junächft ben Zwed, den Krieg auf Italien zu beichränfen.) 


Mi uden, 26. April, Bu Gineroteommanbanten der vier baieriſchen Ar- 


meecotps wurden dem Bernehuten nach erınmmitt : Prinz Buitpolb Sal. Ra er) v. 
d. Tann, Febr. dv. Harold und Frbt. v.Zoſler 
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des naͤchſten Monats der Landtag wieber’ einberufen werbe. 9. Ztg.) 
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leer nach Straßburg zu ab. Re 10 Minuten war fein Wagen mehr disponibe 

Die deutjhen Züge ſpannen in —— Nur ke von ber Grenze die Lo— 
comotiven ab und die — rch Pferde nach Weißenburg gebracht. 
Ob dieſe eg Truppen für unjere Grenze zuruckbtingen werben, oder ob fie dazu 
beftimmt find, Truppen uach der italieniſchen Grenze zu ſchaffen, muß fi in wes 
— Tagen zeigen. (Berg. 


2 77) Von Raſtaft in die Staatsſtelle 
* — * — * — 
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Verliniſchen ** Verſicherungs· 
Geſellſchaſt. 


— e General tt 

en wir biermit zur öffentlichen u a 5* an Sad: 

song mit Anſpruch auf Bewinn-Antheil ER gewejenen Perfonen auf 15 Bro: 

eent ber von ihnen im Jahre 1854 gezahlten Prämien feftgeftelt ift und ftatuten: 
mäßig bei — künftigen Praͤmienzahlungen in Abzug fommen wird, 

offenen Sahse wurden 643 neue Verficherungen mıt 895,600 Thalern 

bei der Getelf aft angemeldet, von denen 554 Beflperungen mit 740,900 Ihalern 

Im1 


um —* gelangten. 
engen ſind durch Außicheibiingen 101 Verſonen mit 172,800 Thalern und 
unb * Sterbefälle 259 Perſonen mit 399,700 Thalern ausgetteten, Li am 
Schluſſe A abres 4858 überhaupt serfichert waren 
‚8510 Perfonen mit 10 Millionen 531,800 Zbalern, 

h wofür bie‘ Referve auf 2,984,804 Thaler und ber Gejammts Fonds auf 
3,855,399 Thaler angewachſen ift. 

j Berlin; ben 26. April 1820. 

Pirertion der Berlinifhen —— Verſicherungs · 

Geſellſchaſt. 

E. Bandouin. Broſe. v. Lamprecht. v. Magnus. 
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Direttoren. 
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Buffe, 
——— 





henden Bericht bringe ich hierdurch zur öffentlichen Keuntniß, mit dem ee 
gebenen en, daß Ge Geficälts-Bro Programme bei mir unentgelblich auögegeben und ' 
Anträge auf — * von 400 bis 20,000 Thalern, jederzeit anger 


ben. 
Kufel, den 1. Mai 1859. nem 
Agent Der Berlinifchen ——— 


Ewiger Klee. 
13 4 20 eo im beten Stande gu Baumwolh: Ucup Weber 
a * Bien au finden dauernde Be er bei 


g von dem verantwortiihen Reb 17 B.... © fie 














(Zunadhit Bote für das Glanthal.) 


No. 35. Dienftag, Den 3. Mai, 1859. 


. MWeltbändel 


Die Nachrichten von der Eintückung Defterreihs in Sardinien waren verfrüht. 
Gin letzter Bermiffliungsvorihlag Englands hatte Einhalt verurſacht, derſelbe fcheiterte 
aber und läht mun den Angriff von Seite Defterreich® ftfindlich erwarten. 

Dad Kriegsgejhrei gewiffer Zeitungen wird von Beſonnenen ſehr geta- 
delt, indem in Deutſchland nach der heutigen Lage fein Krieg zu befürchten if. Gin 
ungeredhter Krieg gegen Deutſchland würde das Volk zu gerechten Gmpörungen 
drängen, welche tie europäiichen Kürften, um Erhaltung ber Ordnung willen, mit 
allen möglidien Mitteln verhüten werden, 

Die Aufftelung von feanzöfiihen Beobachtungstruppen" an der Grenze genen 
Deutſchlaund wurde buch das unzeitige Kriegsgejchrei und duch den Abzug großer 
Truppenmaſſen nach Stalien veranlaßt. 

Zr Siherung bed europälfhen Friedens und Erhaltung bed Vers 
trauens in Handel und Wandel wird Deutichland ſich friegäbereit halten. Rußland 
wird das etwaige unnöthige Einmijchen von Deutfchland aus gegen bie Franzoſen in 
Stalien mit bewaffneter Macht abzuhalten fuchen, Defterreidy hat feinen Truppen» 
antheil zur Bundesanoidnung nad Deutjchland beorbert, 

Der franzöfiiche Gefandte in Münden hat Sr. Maj. dem Söntg wieder 
neuerliche Friedensverſicherungen ertheilt. 

Mailand war mit ben Zuſtänden ber jüngften Zeit unzufrieden und hofft 
Heit burdy einen Krieg. : 

In einigen Staaten Jtaliend erheben ſich revolutionäre Bewegungen. In Flo» 
reuz wurde der König von Sardinien vom Volke an die Spipe der Regierung berufen. 
Voll und Militär machten gemeinſchaftliche Sade und der Großherzog, dba er feme 
Allianz mit Sardinien verfuchte, mußte nach Bologna flüchten. 

Der Kaiſer von Deſterreich bat den Proteftanten gleiche Rechte mit andern 
Confeſſionen eingeräumt. 

In Baiern wolen viele Studenten als Freiwillige in die Armee eintceten. 

Defterreich® Vorgehen wird nun von vielen Seiten ber gut geheißen. 

Dänemark jol ein Bündniß mit Frankreich abgejchloffen haben. 


Der Commandant der öfterreichijhen Armee ift heute durch ben Telegras 
phen angewiefen worden, anzugreifen, jobald als thunlich. «WB. ICh) 


Paris, 29. April. Die „Bazette de France” will wiſſen, daß der Kaiſer 
fchon heute ober morgen nach Toon abreifen, dert fi 48 Stunden aufhalten, 


— 





dann uach Nancy geben (um das gegen Deutſchland aufgeftellte Beobach—⸗ 
tungäbeer zu inipiciren), dann nadı Paris zurüdkehren und am 8, nad Turin ab- 
seifen werde. Die „Preſſe“ dagegen glaubt, daß der Kaiſer nicht vor dem 5. Mai 
von Paris abreifen werde, Bor feiner Abreife nach Italien wird er wahricheinlich 
eine Revue über die Parifer Nationalaarde abhalten. Die BardesArtillerie und das 
13. Artillerieregiment haben Paris gleichfalls verlaffen und das Öuidenregiment wird 
ihnen morgen ober übermorgen folgen. Die „Patrie* macht jept fein Geheimniß 
mehr aus den wahren Abfichten der franzöfiichen Politik, Dept fei, bemerkt fie, Beine 
Zeit mehr zur Vermittelung. „Sranlreih wird nicht aus Italien zurückkehren, ohne 
beffen Unabhängigkeit gefichert*, d. h. Defterreich aus der Lombarvei vertrieben zu 
haben. England fünne nichts Beſſeres thun, als zu Rrankreih jagen: „Ich bin 
bein Berbündeter.* Ohne jenen Preis Fünne Frankreich nicht auf bie ſchönſten Fries 
beushoffnungen verzichten. 


Paris, 28. April, Der „Gonftitutionnell meldet, daß bie Nachricht von dem 
Offenſiv⸗ und Defenſiv⸗Vertrag zwiſchen Rußland und Franfreih ungenau 
Nicht blos das Dresd. Jour. ſondern auch die Times meldet, daß Frankreich bie 
Vermittlung Englands abgelehnt habe. 


Marjeille, 27. April, Der größere Theil des franzöſiſchen Oecupations · 
corp8 In Rom iſt zurlickberufen worben; es werden nur 2000 Anm;in jener Stadt 
bleiben. — 

— Turin, 77. April. Gin königliches Mantfeft an die Truppen procla- 
mirt die Unabhängigkeit Italiens, fpricht von ber gerechten heiligen Sache. Prinz 
Garignan ift zum Generalftatthalter in der Abvejenheit bes Königs ernannt. 


Turin, 38. April, Aus Florenz v. 27. erfährt man, Lajatico babe dem 
Großherzog abgerathen, abzudanken. Der Grofberzog verweigerte biefes und ver- 
langte ben Schu des biplomatiihen Corvs. Volt und Truppen hätten bierauf 
Victor Emanuel proclamirt. — Aud aus Maſſa und Garara wird der Aufftand ges 
meldet. Die Ortöbehörben haben den farbinijhen Schuß angerufen. 


Wien, 38. April. Gin Anlehen von 200 Millionen bei !der Bank ift in 
Ausſicht. 


Berlin, 20. April. Die „N. Br, Z.“ ſchreibt: Wir halten es nicht für 
unfern Beruf, der Regierung Mafregeln vorzufchlagen. Aber das ift uns nach wie 
vor unzweifelhaft, daß bie framzöfijche Politif nicht bloß nach Stalien bin ſchaut, 
und daß Preußen und Deutihland um jo jchwerere Kämpfe werden zu beftehen ha= 
ben, je- ftärfer noch Franfreid — etwa gar mit Rußland verbünbet — und je 
f er etwa Deſterreich geworben, 

Die „N. Br, 3." ſchreibt: Nach unfern Nachrichten ift es unzweifelhaft, 
daß einzelne beutfche Staaten Berträ,e mit Defterreich abgeſchloſſen haben, dahin, 
' daß fie jebenfabs zu ihm ftehen würden in der bevorftehenden Kriſis. 

Mainz, 27. Aptll. In der Hehtigen @eneralverfammlung ber Lubwigsbahn 
wurde bie Bertheilung einer Dividende von 5%, pGt. beichloffen. Die Beneralver- 
fammlnng genehmigte auch den Vertrag mit der Rhein⸗Alzeybahn-Geſellſchaft, wonach 
die Ausführung diejer Bahn von der hbeſſiſchen Ludwigsbahn-Geſellſchaft übernommen 
wird. 


Bergzabern, 29. April. Geſtern Abend ſtarb dahier im beften Mannes» 
alter der praktiſche Arzt Dr. Guſtav Herde. 


’ 
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Neu e ſte Nachrichten vom Sriegsichauplag. 


Paris, td. Mal, Morgens 8 Uhr. Der Moniteur beftätigt offiziell, 
daß ‚die Defterreicher bie farbiniiche Grenze überfritten haben. Der General Mac 
Mahon ift in Genua angefommen und franzöſiſche Truppen find auf dem Marſche 
nach Alefantrien. In einem Umlaufsichreiben wünjcdt der Miniter Waleweli, 
daß bie Etaaten des deutſchen Bundes einfehen (compregnement), daß es von ihnen 
abhängt, den Umfang und die Dauer bes Srieges zu begrenzen. 

Die Einrüdung der Defterreicher erfolgte am 29. April Nachmittags 3 
Uhr, aber auf anderen Punkten, als man vermuthete. Zwei foftbare Tage find 
durch bie, unter den gegebenen Umftänden lächerlich gewordenen Vermittlungsvor: 
Ichläge Englands verloren gegangen. 


Geſchäſts - Empfehlung. 2a 
Der Unterzeichnete beehtt fi Bierburch ergebenft anzuzeigen, daß er in dem 
Haufe ber frau Franz Benzino hier ein J 
Eolonial-: und Barb- Waaren · Geſchäft 


eröffnet bat. Bei Bedarf empfieblt fi 
Rufel,i. Mai 1859. 


Acht englifcher 
Patent - Portland - Cement 


(von dem rlhmlichft befannten von Hohblns «K Cie.) 
Mein Schiff hat wieder eine große Parthie davon angebracht, Der Preis ift 
billigſt geftellt. 
Ludwigshafen a. Rh. im September 1858. 


©. Lederle. 
De” Frifcher Vorrath 


von Gehr. Leder’s Erdnuss-Oel-Seife,. EA 
ie erwarteten neuen Zuſendungen ber auch in hieſiger Gegend ſo Beliebt ne: 
worbenen — Gebr. Lederfhen balfamifchen Erdnußöl-Beife — find 
in ber befannten Original-Berpadung — & Stüd mit Gebr,-Unw. 11 f. — 4 
Stüd in einem Vader 36 fr. — eingetroffen, und ıft ſonach mein durch bie fo 
ftarfe Nachfrage in den lehten Wochen geräumtes Lager wieberum beftens u 


Chr, Lud. Blitt in Cuſe 


a Eifenwaaren- Empfehlung. 

Der Unterzeichnete beehrt fi, hiermit anzuzeigen, daß er fein 
Geſchäft namhaft erweitert habe und von nun an, außer feinem Ellen» 
und Spegerei-Waarengeihäfte, aup Defen, Bled, Draht, Matrap- 
federn und alle Sorten Guß⸗- und fonflige @ifen-WBaaren führe, 
womit er fih zu geneigtem Zuſpruche empfiehlt. 


akob Schmelsle. 


2. Siertbes. 














&mpfeblung 
der neueſten Putz und Modewaaren. 

Die Unterzeichnete beehrt ſich, dem verehrl. Damen ihre neueſte Einkaͤufe auf 
ber Frankfurter Meffe von bem Modernften und Scönften der Moden für bie 
Sommer-Sailon hiermit freundlichft zu empfehlen und bittet von ihrer reihlichen 
Auswahl ihrer Mode⸗Artikel gefällige Einficht zu nehmen 

Hechechtun bvoll 


Lina Glas. 


Neuen Bayeriſchen Sn elverjicherungs- 
Gejellfchaft in München, 


welche feit ihrem zweijährigen Beſtehen 43) Hagelſchaden zur velllommenftien Zu— 
friedenheit ber Betheiligten binnen Fürzefter 34 baar und voll bezahlte, und 
welche Anftalt mit dem Alten Sagelverficherungs:Berein nicht verwech⸗ 
felt werben darf, können auch heuer wieder Verfiherungen gegen Hagelſchlag ger 
nommen werben in Cuſel bei 
€. Woif. 


Empfehlung. 

Die Unterzeichnete- beehrt ſich, anzuzeigen, daß ihre in vergangener Oſter neſſe 
eingefauften Waaren angefommen find und empfichlt ſich mit allen Sorten Strobs 
hüten, Soleiern, Stidereien und anderweitigen in iht Geſchäft einjd lagenden Artikeln 
unter Zuficderung prompter und billiger Bedienung.‘ 

Me. Fuchs, Pupmadırin. 


| Holzveriteigerung 
Montag, 9. Mai, Nachmittag 3 Uhr 
er a eg > 
ben Walentin v el, au 
Dienftag, 3. Mai 1859. ie Wal — See: 


; - 2000 Buchen Wellen, 
Auf allgemeines Verlangen 2. 26 Stämme Gihen Bau» und 


Theater in Eufel. 





s legte Fenſterln. ea 
ieri . 5 Alafter en itholz. 
ae —— — 2. Mai 1899. 

Hierauf : Saiferslautern, 3. Mai. 
® ın alifc. a ee — fl. H — 
n ’ e pelsiern — R. — 
—— Aft von &. Speli 3 fl. 54 Mr. Gere d fl. 
BE: 19 fi. Hafer 4 fl.A8 fr. Erbſen — 
ZumSchluß: fl. z Er. Bit — fl — * Gnfen 
— fl. — kr. ilgt. Kornbro t. 
Drei Jahr nad) dem legten |; glg. Meisbred 9 fr. Scienfleiich 
Fenſterln. Dal dur 1 Dmi — Rub- 
eiſch l. Dita . 1. Qual. 12 &. 
ee Kalbleifh 10 fr. Dammelfleiih 12fr 
Schweinefleiſch 14 Fr. 


Drud und Berlag vonde m verantwortligen Revaftcar 8. Schaeidy im ufel. 








fälzer. 


(Zunacit Bote für das Glanthal.) 


Ne. 36. Aitwoch, Den 4. Mai, 1858. 


Welthbändel, 


Paris, 30, April. Die Abreiſe bed Kaiſers nach Stalien tft num, wie man 
hört, auf ben 5. Mat anberaumt. 


Paris, 1. Mai, Morgens 8 Uhr. Der Moniteur beftätigt offizlell, 
daß bie Defterreicher bie jarbinifche Grenze Üüberfchritten haben. Der General Mac 
Mahon ift in Genua angefommen und Franöfifhe Truppen find auf bem M 
nad Aleffandrien. In einem Umlaufsihreiben wünjcht der Miniſter Walewski, 
daß die Staaten des beutfhen Bundes einfehen (comprennement), daß es von ihnen 
abhängt, den Umfang und bie Dauer bes Srieges zu begrenzen, (Wiederholt.) 


Barts, 1.'Mai, Der heutige Moniteur ver licht ein Rundjchreiben bes 
Grafen Walewäti, worin gelagt ift, Frankreich vertheibige Sarbinten ohne irgend ein 
Groberungsgelüft, in ber Leberzengung, daß England, Rußland und Preußen Nichts 
verabjäumen würben, um den Krieg in gewiffe Gränzen einzufchließen; Frankreich 
wünsche, daß ber deutſche Bund fich nicht durch die Erinnerungen an eine anbere 
Epoche iste leiten laſſe, Dies große Land möge nicht glauben, daß feine Sicherheit 
—* —— in Italien bedroht werde. Frankreich hege bie Hoffnung, daß 
bie deutſchen Staatsmanner ebenfalls dazu —*—* würden, bie Ausdehnung des 
Krieges zu beichränfen. Das amtliche Blatt meldet ferner, daß am 29. April um 
3 Uhr zwanzig Bataillone Defterreidher mit acht Batterien fiber Gravellona in Bier 
mont eingerüdt find. Gin großeres Armeecorps marfchirt von PVigevano nach Mor- 
tara. Das Anlehen von 500 Millionen ift dem Moniteur zufolge vom gelebgeben- 
ben Körper einflimmig angenommen worben, Die Aus: und Durchfuhr alles Kriegs: 
materiald, ber Pferde und des Schiffsbaumateriald ift verboten worden. 


: London, 29. April. Die Regierung verfendet ungebeuere Maffen von 
ſtriegsmaterial nad Gibraltar und dem Mittelmeer, Spanien beftellte viele Kano⸗ 
nenboote, Der Morning Herald fagt, Rußland habe England auf das Entjchiebenfte 
verfihert, daß es Fein bie Intereffen Englands beeinträdhtigendes Uebereinfommen 
abgeſchloſſen habe. y 


' 26. April. Das gejammte franzöfifche Geſandſchaftsperſonal ift heute 
abgereift. 

Wien, 1. Mal. Gerichte über einen Zufammenftoß werben offisiel als 
faljch erflärt. — Der Gemeinderat Wiens errichtet ein Freiwilligencorps, 


-. 


> 
— — — — — 








Wien, 29. April. So eben ift eim kalſerliches Manifeft erfchienen. 
Dafjelbe zeigt das Ginrüden in Sarbinien er Gingange —53 — ber Kaiſer 
den Gang ber Umerhandlungen, dann Pi es weiter: „An ber Grenze ficht ge: 
waffnet ber. Felnd in Bunde mit ber Partei des Umfturzed; zur Unte fept 
der —53**6 ſelne Truppen in Bewegung. Abtbeilungen derſelben haben 
chon die nze ritten. Wir ſtehen am Vorabende eines Zeit, wo ber Um⸗ 
urz alles, Beſteheuden nicht blos von politiichen Sekten, fondern von Thronen in 
bie Weltbinabgeichleudert werden will, Wir hoffen, in diefem Kampfe nicht allein 
u fiehen Der Boden, auf dem wir Mimpfen, ift auch mit dem Blute des deutfähen 
rubervolf3 gebüngt. Ich ſpreche als Fürſt im deutſchen Bunde, wenn ich auf Die 
gemeinſame Gefahr aufmerkſam mache, und an bie Tage erinnere, wo Europa bei 
Begeiftefung feine. Befreiung zu danken hätte“ nit.) 
Berlin, 2. Mai. In der heutigen Sipung bes Abgeordnetenhauſes bes 
Ri Ä der Kriegsminiſter: Die, Regierung habe am 28. April den Standpunft dar: 
nefept, von welchem fie fi nothwenvig erachtete, die Kriegsbereitſchaft Armee: 
corps anzuorbnien. Inzwiſchen haben ſich die politischen Verhältniffe jo geftaltet, 
he; bie Regierung es Hi ee alten, jene Maßregel auch auf bie übrigen 
ſechs Armeecorp8 auszude er. Die nöthire nweifungen find bereit# ergangen. 
Dies. vorläufig mittheilend, behielt ſich —— vor, in kützeſter Friſt eine, 
auf die politiiche Lage näher eingehende (Grebit-) Vorlage zu-maden. : . ı;,, 


München, 29. April. In den legten Tagen hat fich bier eine An · 
naehl von Ag unter denen ſich beſonders viele ausgediente — 
zum Dienſt in ber Arme gemeldet. aan 
N e dan Etdffnungen ber Landrathsverſammlungen pro 1859/60 iſt auf den 23. Mai 
feſtge t. r. Seht * In 
— Pa Ra De a Pa u | 13 v3 l u 4 
Münden, 30. April. Eine geſtern ausgegebene Nummer des Regierungs · 
blattes enthält die berells bekannten Veränderungen in den Miuiſterien? Hr. Garl 
vielhert von: Schrent iſt zum Mimſter bed Kal. Hauſes und des Aeußten, Hi Mar 
von Neumanr Miniſtet des Innern, Hr. Ludwig von Luͤder zum ſtriegsminrſter 
J wine. Gorl Freiherr von Mulzer zum Stantäminifter Der, Juſtiz esmannti'- Hrn. 
son Schenk iſt bis auf: Weiteres auch die Leitung ‘ber Behhäfterdes. Minifterimene 
des Handels imd der öffentlichen: Arbeiten Übertragen. ’ f 


—Stuttgaqart, 2, Mai. Die Kammer beiwilligte einſtimmi die Einberufung 

‚ber Landwehr, bie Sivangsremontirung und fieben Millionen Gulden jur &bes 

‚ zeitihaft. Gin Antrag, die Nogierung möge auf Zuſammenberufung "eines deutichen 
Parlaments hinwirken,, wurde mit 67 gegen 24 Stimmen abgelehnt. 


Karlsrube, 38. April, Wie man hört, erbebt die franzöſiſche Befandt- 
fchaft Bereits Anftände bei Ausfertigungen von Päffen Deutfcher nad) Frankreich. 


Meueite Nachrichten vom Sriegsichauplag. 


ES” Die Oofterreicher find auf berfelsen Strafe zuerſt in Sarbinien einge: 
rüdt, auf welcher Nadbepky zu den Siegen von Mortara und Novara zog. Die 
Vorkut ging 20 Bataillone und 5 Batterieen ftarf von Pavia aus über den Ticino 
und einen Arm defjelben, Gravellone genannt. Gin färkeres Gorps marſchitt im 
Gentrum von Wigevano nad Mortara zu und der rechte Flügel hat fi vom Lan⸗ 
genfer, weldyer befanntlic durch den Einfluß des oberen Ticino gebildet wird, in 
Bewegung geſetzt. Die ganze Macht ſcheint ſich concentriich uach Turın zu bewegen. 
Dis jept find die Piemonteſen überall ohne Widerftand zurückzewichen. Da indeffen 
der König Victor Emanuel bereit® zur Armee abgegangen und fein Geer Dur eine 
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Badifche 35. fl. Jooſe. 


Gewinne: fi. 10,000, :35,000, 15,000, 10,000, 5000, 
4000, 2000, 1000 x. 


Kurheſſiſche 40 Chlr. Loofe. 


Gewinne: Thlr. 40,000, 36,000, 32,000, 8000, A000, 
2000, 1500, 1000 x. 


Oeſtreich ſſche Eifenbahn - Looſe. 
Gewinne: VEREINE, 





Die Zlehungen diefer 





3 Anlchen fl. 250,000, s srlangen in diefen 
finten am 200,000, Ay 3 Zlehungen 
31. Mai und Juni ftatt, N) Ri ' 
ai und Ju 150, 000, ‘ m. ficheren Gewinnen. 


40,000, 30,000, 20,000, 15, 000, 5000, 1000. 
Vläne werben Jedermann auf Verlangen gratis und franco überjanbt, 
ebenjo Biebungsliften gleich nad; den Biehungen. Obligationdloofe werben vom 
unterzeichneten Bankhaufe zn ben billigften Preijen geliefert, jowie für obige 3 Zle— 
Hungen zu — Preiſen — 
— — — 
1 Loos fl. 3. 30. 1 Loos li. & 1 8008 ... fl 
B +» ss. — » |M : ...:50.| il - ... . 35 
30 = 87. 30, 25 100, | 24 
Die —— — geſchieht — für den — — 
wenn der Betrag durch Poſtvorſchuß erhoben werden ſoll. 
Alle Hufträge und Bufragen beliebe man Daber 


Direct zu richten an 
Stirn & Greim, 
N 








in Frankfurt a. M., Zeil No. 33, 
NB. Jedes biefer Anlehensloofe trägt zwei Nummern, nämlich Serie unb 
Gewinn:Rummer. 
B Raiferslautern, 3. Mai. 
Holgverjteigerung Der Gentner — is. 1— 


Montag, 9. Mai, Nachmittag 3 Uhr 
auf ber hufeler Bie * laffen bie , 3 
Erben Valentin Fink von Kufel, aus fl. — fi. Biden — fl, — fr. Linfen 





ihrem Walde Geilbach verfteigern : — fl. — fr. 3 Rilge. Kornbrod 18 fr. 

& 2000 Buchen Wellen. 1 Rilge. Weißbtod 9 fr. Ochſen fleiſch 

2. 26 Stämme Eichen Baus unb l. —* 14 kr. IL Qual. — fr, Kuh⸗ 

Wagnerholz. fleiſch l. Dual. 14 fr. I. Qual, 12 Er. 

3. % er ge a an Kalbfleiſch 10 Er. — 12kr. 
Kuſel, 2. Mai 1 Schweinefleiſch 14 Er 


Drud und er von dem verantwortlichen Redakteur 2. Schneider In Eufel. 
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(Zunächit Bote für das Glanthal.) 


A u nn nun 
No. 37. Donnerftag, den 5, Mai, 1859. 
— — — — — —ñe — e — e — — — — 





Neueſte Nachrichten vom Kriegsſchauplatz. 


Ein Telegramm aus Turin vom 2. Mai, Nachmittags 2 Uhr, meldet: Die 
Defterreicher ziehen ſich an der Seſia aujammen ; bis jept Fam es zu feinem Gefecht. 
Am rechten Po⸗Ufer gewahrt man feine las Die oͤſterreichiſche Beſatuug 
von Ancona wurde verſtärtt. Gin offizielles Bulletin vom 1. Mai meldet gleich 
falls aus Turin: Mortara wurde von 2000 Defterreichern beſetzt, Novara von 400 
Mann. Gegen Bercelli fand feine Bewegung ſtatt. Piacenza, welches in: Belage» 
rungszuftand erflärt wurde, verliehen bie Defterreicher in großen Maſſen. Sie jcheir 
nen ihre Armee auf dem linken Po⸗lUfer concentricen * wollen. — Dan glaubt, 
daß bie Piemontejen fi an der Dorarlinie — die Dora ift ein Heines Klüßchen, 
weiches mit dem Ticino parallel Läuft — ben Defterreichern fteflen werden und 
fprigt in Partd davon, daß die Franzoien am 4. Mai hinlänglid) ſtark fein werben, 
um von Turin aus die Offenfive zu ergreifen, 


Welthbändel, 


65 4° Bon ber pfälziſch-preußiſchen @ränge, 4. Mai. 
Gift night wahr, daß, wie man von einer Seite her behauptet, bie ganze 
Wialz für einen Krieg entflammt ſei, oder ä tout prix einen Krieg ber Deutichen 
gegen Frankreich wolle, Man ift in der Pfalz mit den Zufländen, mie fie ſich in 
den jünaften Jahren geftalteten, zufrieden ; Handel und Gewerbe geben einen guten 
Gang, die Lebengmittelpreije baben eine erträgliche Höhe, jo daß Probugent und 
Gonfument babei beftehen fünnen ; bie Staatsabgaben find nicht brüdend ; ber 
Woplftand nahm dermaßen zu, daß man in den Fleinften Staaten den großartigften 
Luzus nachahmen ſieht; die Bettler auf den Straßen find verfhmwunden und wer 
arbeiten will, findet hinlänglichen Verdienft. Deßhalb wümnſcht man ſehnlichſt, dab 
ber Krieg in Stalien lofalifirt und von Deutſchland abgewendet bleiben möchte, 
Denn, meint der Geſeß und Orbnung liebenbe Bürger, wenn Deutſchland ohne bie 
deingenbfte Gefahr ſich in den öfterreich-franzöfifchen Streit verwidelte, wäre zu ber 
füschten, das Grrungene wieder zu verlieren, und man würde dann, wenn einmal 
bie Berheerungen des Krieges eingerifjen, die Schuld auf die Staatenlenker werfen 
und in Empörungen ſich ergehen, bie mit dem Umfturge alles Beſtehenden enden fünnten, 
Wer einmal eine Kriegszeit erlebt umd wer die traurige Geſchichte des Jahres 1848 
fennen gelernt, wunſcht die Auftechterhaltung der beftehenden Ordnung, der wümſcht 
nur Das, was dazu beitragen Fann, das Vertrauen im Handel und Wandel be— 


⸗⸗ 














feftigt zu halten, und Da 8 müffen aus guten Gtünden auch alle europäticjen Für 
ften wollen, welche nicht an dem Italienſtreite betheiligt find. Das if. die nüchterne 
Anficht des „Pfälger“, dem ſtets aufrichtigft das wahre Wohl des Volkes am 
Herzen. lag. Nur ein Krieg um Austilgung des Revolutionsheerdes Frankreichs 
könnte ung noch zu einer Begeifterung entflammen. 


Paris, 30. April. Der Uebergang der Defterreicher über'den Ticino wird 
zunächſt die SKriegserfiärung Frankteichs an Defterreich zur Kolge haben ; fie wir 
von einge Etklãruug begleitet ſein, die an Europa und Frankreich gerichter tft, um 
von einer Proclamatlon an Die Armee. i 


65” Paris, 2. Mai Im gefeßgebenden Körper haben mehrere Deputicte 
fi) gegen ben Arie, Wär die Aufsechtbaltung der Unabhängigkeit des Papftes und 
gegen die-Rebolurion in Italien ausgeſprochen. 

Wien, 38. April. Set vorgeftern wirb Die gejammte öfterreichijche Armee 

„anf. vpllftändigen Kriegsfuß geſetzt, * ah wir, ehe 14 Tage verſtreichen, 300,000 

Mann unter deu Waffen haben. Nebftörm ift es bereits mehr als ſicher, doß eine 

neue Rekrutenaushung von 100,000 Mann ſtattfinden wird. Das Commando der 
großen Nejerbeaumee in Iſtrien hat Feldzeugmeilter Grot Winpffen ‚erhalten. 


Wien, 30 April. Ju den legten Tagen hat die Südbahn täglich 10,000 
Maun nad) 'Teieft ‚befördert. ı - 


4. 09 ncona find 8000 Defterreider gelandet, 


Die Stütmeng in der Lombardei ift, nach zuverläffigen Berichten, ſeht 

beuutuhigend; man muß ich auf partiele Aufftandsverjuche vorbereiten uud. meh: 

seten fliegenden Beigaben iſt Die Aufgabe zugefallen, energijch gegen jede Ruheftörung 
im Innetn vorzugehen: ı i ; 


„Berlin, 3. Mai‘, Das Herrenhaus hat die Uebernahme der Jinsgarantie 
für, die Prierisätsanleihe der, Myein-Nahebahn abgelehnt. 


ol 
Weimar, 30, April. Nach einem Telegramm der „F. Odlsz.“ won bier 
joll der Kaijer von Rußlaud in einem Telegramm an die Großberzogin Wittwe bie 
Gerüchte von einer Bedtohung Oeſterreichs und Preußens durch Rußland für falſch 
erflärt haben. Man Ice vielmehr von einem im Hintergeunde liegenden Bunde 
Hußfande Ant Deutjchland, der ſich gegen ben gemeinfamen Feind in Frankreich 
richte, © ; 2 
ur ’ Lu Jvol u f ! 

: 1 Münden, 27. Aprıl. Hler ericheint ‚fo eben eine politiſche Denfjchrift: 
„Was will Deutichland im Kriege 7“ Der Verfaſſer meint, bevor Deutjchlaud in 
den Krieg mit hinein zu treten ſich entichliche, müffe es zuvor in Betreff des Zieles 
Bedingungen ſtellen und Bürgſchaften fordern. Ihm iſt micht, wie einigen öffent 
lichen Organen biefigen Yandes, alle Bejonnenheit jo weit ausgegangen, baß er nichts 
Beſſeres wänfcht, als moͤglichſt baldigen Krieg gegen Frankteich und allgemeine 
deutſche Heeresfolge auf den Wink Defterreichd. Bravo ! 


Speyer Ge. Maj. der König haben eine nachträgliche, vielmehr fortgejeßte 
pleihmäßige, auf die Altersflaffen 1335 und 1837 ausgefchlagene Aushebung von 
18,000 Gofcribirten allerhöchft zu genehmigen geruht. Diefe Maunſchaft fol nad) 
‚ihrer Zutheilung an bie betreffenden Heeresabtheilungen und nach ihrer Verpflich tung 
auf die militiiiichen Strafbeftimmungen, mit der Verbindlichkeit des unverweilten Ein» 
chend im Kriegsfalle, wieder in ihre Heimaty entlaffen und in ben Liſten der Un: 
wontist-Afjenrirten geführt werden. Zu Liefer Aushebung bat der Regierungsbezirk 
der Pfalz aus der Altersklaſſe 1836 — 1393 Mann und aus ber Altersklaſſe 
1837 — 1447 Wann zu ftellen. Mit der Aushebung wird zugleih die Nachftellung 





für diejenigen Gonferibirten verbunden werben, welde bei ber ordentlichen Aushe- 
bung der Alteröflaffe 1837 zur Ginreibung beflimmt worden find, ſich jedoch inners 
haib der gefetlichen Friſt nicht ‚geftellt haben, 


Dienſtesnachrichten. 


Durch Regierungsbeſchluß vom 30. April 1. J. wurde ber Lehrer Friedrich 
Avril zu Dakenheim zum Lehrer an der Fatholiichen Tnabenſchule in Dürkheim’ bom 
15. Mat I, J. an ernannt; dann der Schulgehilfe Heinrih Adam Henrich in Ols— 
briüden, als Verweſer ber Lebrerftelle au der proteftantifchen deutjchen Schule zu 


Waldleiningen berufen. 
Handelsbericht.  - at 

Frankfurt, 30, Age. "Mit Bezug auf ünfern Bericht "ham" 28006. B- 

er 


fiber den biefigen Lebermarft ift derfelbe nunmehr ald beendet zu beträchten. “'' 
bereit8 erwähnte Aufichlag auf Wildſohlleder verblieb, ſelbſt verhättwifmäßig "Auf 
eringere Qualitäten biefer Lederſorte. Wegen  ber-„übertriebenen Forderungen" ber 
Babrifänten ‚machte ſich Ter Verkauf in Zabmiolleder ſchleppend, jedoch ſtellten ſich 
bie Preife ſchließlich, insbeſondete für ſchwere Waare, 8— i0 Ahle. höher als letzte 
Meſſe. Schwarzes Zeugleder machte Anfangs der Meſſe ſehr hohe Preiſe, ging ſpäter 
aber namhaft niedetet. Rindleder war überführt und überdleß fir den Sommer 
wenig begehrt; die Fabrifanten zogen daher großentheils vor, ihre Warte zurdiägehen 
u Iaffen, da vorausjichflicher Kriegäbedarf dieſem Artikel baldigen Aufſchwung geben 
rfte. Vacheledet, das ſchon vor. der Meſſe angenehm war und theuret —2* 
wurde, erlitt eine weſentliche Veraͤnderung. Ebenſo behauptete Kalbleder die früheren 
Preife; dagegen war Schafleder etwas billiger zu kaufen. “ur 





Fe Höhn wichtig für alle Prudleidende! BIN 
; (Iinentgeldlich.) 

Den Unterzeichnete iſt nach vieljährigen Verfuchen, Proben und Erfahrungen 
zu ber feften Leberzeugung gelangt, daß noh alle gurädtretende m linters 
leib&brliche, ob der Menſch oder das Uebel noch do alt. ifl, volllommen getheilt 
werben fönnen. 

dy werde nun Sebeunann, ber fich für Ayın interefjirt, und bie 
Briefe mit Befchreibung des Uebels an mich franfirt, meine Anftchten und Grfabs 
rungen mit den nöthigen Belehrungen unentgneidLlich mittheilen. 

Im Weiten bitte id, auf den, Briefen alle und jede Titulatur, als: 
Dr. Med,, Bruchatzt, Sanitätdiath, Medicinaltath u. dergl. wie fie jo häufig an- 


gewendet wird, zu vermeiben, i ı 
Krüſi⸗Altherr in Gais. 
Kahıt. Appenzell i, d. Schweiz. 


Frifcher Vorrath. SD 


Die ruhmlich bekannten ächten 


FE” Nheinifchen Bruft-Caramellen ES 


find in verfiegelten rojarstben Düten 4 5 Sar. — auf deren Worberjeite fich 
bie bildliche Darſtellung „Water Mbein und die Mosel” befindet — ſiets 


zu haben br 
Chr, Lud. Blitt. 





— 





Gefhäfts- Empfehlung. 
Der Unterzeichnete ————— nn 














Haufe ber Fra RB Bars 
Eolonial. ‚ Farb: Waaren- St 

TR —— 

Krieg! Krieg! Krieg! Holzverſtei. 


Am naͤchſten Sonntag, dem 8. I. M. 
findet bei Unterzeihnetem Tanzbelufti« 
gung flat, und wird hierbei bemerft, 
daß die Mufitbande des rühmlicd be 
fannten Hertn Helltiegel von Fockenberg 
dabei aufipielen wird, 

gute Speifen, beſtehend in friſchen 
aiferslauterner Würften, Schinfen, 
und für treffliche Getränke, 


= ben italienifchen g und bie 
jchredlichen Frangoſen und dito Nuffen 
auf einige Stunden vergeffen zu machen, 
biefen Speijen und Getränken der Krieg 
——— 
be ale Rumpflüftigen ergeht und zur 
—— freundlichſt eingeladen 
wir ” 
Notfelberg, 2. Mai 1859. 
Wilb, Hebel, Wirth. 


Heu-Berfteigerung. 


Das Heu⸗ und Ohmetgras von 6 
Morgen ch. Locher'ſchen Wieſen, auf 
Hohwies, hiefiger Gemarkung, wird bis 
Dienftag, 10. d. M. 4 Ubr Nadmit 
tags, in der Bebaufung des Vierbrauerd 
Wild. Die dabier auf Zahlungstermin 
öffentlich verfteigert werden. 


Verpachtung. 
5 Morgen Wieſen und 1, Morgen 


ewiger Klee find zu verlebnen, im Gans 
zen ober parzellenweife bet Nacob 


&rig babıer, 





ontay, 9. Mai, N 
auf ber Kuſeler Ziege 
Grben Valentin Fin 
ihrem Walde Geilbach 

1. 2001 Buchen 

2.26 Stämme E 

Wagnerho 

3. 4 Klafter Eie 

Kuſel, 2. Mai f: 


Verzeid 


der vorrätbigen Di 
aus dem Verlag der 
von Ludw. Ichurid: 

Schul · Jeugniſſe, Cinmal 

ei — 

orrelpondbeng Negifter 

Eorreipondenz-Regifter fü 

Repertorium für Steurbe 

” ” Berichte 
er: — ia 3 
abnungen Zablbefehle, 3a 
—X ir Steuerbote 
nde-Rebnungen, 

Gemeinde-Bürgers, 

Kirhen-Büpgets, 

Kirden-Rednungen, 

Borladungen und Zahlbef. 

Steuer»Journale und al 

reien vorfommente Dr 

Repertorium für Forſtſtra 


Einnapme-leberweifungen 
Einnabmd.Negiker für Ei 
BWerpfelbtättchen, 
Jahlunge>Anweifungen f 
ämter, 

Vertbeilungs-Etate, 
Rorftitrafprotofolle für Pr: 
Akten ⸗ Umſchlãge. 


Anſchnitis⸗Regiſter für Ber 
Ausgaben⸗- und Einnahmen 
[dfrevelprotofolle, Arme 
efoldungsauittungen, 
Impficheine, 
Geſchafs ⸗· Tagebuch, Tage 
Koblenſcheine, und noch 
nicht genannte Rormular 


Druf und Verlag von dem verantmwortligen Nebalteur 8. Schariten 








er. 
(Zunächit Bote für das Glanthal.) 


No. 38. Freitag, Den 6. Mani, 1859. 
—— — m mm m eb m ge nn — 





Peueite Nachrichten vom Kriegsfchauplag. 


Er Rah dem Zuriner Telegramm. vom 3. feßen ſich die Frangofen an 
der Eerivia feſt. Sie ift ein Meiner Nebenfluß des Bo, welder vom Süben 
kommt und bei Voghera minder. Hinter dieſem Fluß liegt einige Meilen (4 Stun- 
den) entfernt Marengo Aleffandria und die von Genua auf die Iehtere Feſtung 
führende Gijenbahn. . Die Stellung an der Scrivia ift oftwärts fgegen Wiacenza, 
nordwärtd ‚gegen Pavia und Mortara gerichtet. Bei Bavia und Piacenza hatten ſich, 
wie bis jetzt befannt, bie Hauptmafen der Oefterreicher entfaltet, Garladco, wo 
am 30. das öfterreihidhe Hauptquartier fand, ift nur 4—5 Stunden von ber Stelle 
des Ro entfernt, wo auf entgegengeſehtem Ufer die Serivia mündet. Verſchiedenen 
Angaben zufolge hatten ‚die Oeſtertcicher bei Pavia bedeutende Brüdenequipa 
concentrirt. Die Heere Fünnen hier im jegigeu Augenblid leicht näher bei ein 
ftehen, als es vielleicht in der Richtung von Vercelli auf Turin ber Fall if, 


Welthändel. 


63” Paris, 1, Mai. Uns militärifchen Kreifen vernimmt man, daß bie 
gejammten franzöftich-farbinifhen Streitkräfte in zwei Hanpt:Arıneen zerfallen würden, 
von denen die eine durch Victor Emanuel, bie andere burch Napoleon IH. commans 
Diet würde. Die Stärke ber frangöfiihen Truppen’, welche bis morgen auf jarbini- 
ſchem Boden ſich befinden werben, beläuft fid auf 70,000 Dann, 


Paris, 3. Mat. Die „Union® drudt das Manifeft tes Kaiſers Franz Jo— 
ſeph, wie es fcheint, mit Wohigefallen ab. ng fönnen mun einen Ber 
gleich anftellen, wiſchen der Sprache eines wirklichen Kaiſers und der eines empor⸗ 
gekommenen Abenteurers. Auch meldet jenes Blatt mit Berrtibnif den Militäranf 
ruhr in Parma, der — fagt es — bie Tochter unferer Könige in ein neues und 
trauriges Gil zurücgeführt bat, ... . Die Greigniffe ım Parma werden in Frank: 
reich einen allgemeinen Wiederball finden, Denn in unferm Lande ift, troß der 
Meinungsverid,iedenheiten nur eine Stiunme, wenn es ſich um bie Ehrfurcht hanbelt 

egen bie Föniglichen Mifgeichide, gegen bie gekrönte und v rfolgte Tugend... . 

enn irgend etwas geeignet ift, die Hoffnungen ber königl. Parteien in Franlreich 
wieder aufzurichten, fo iſt es die gewiſſenloſe und verbrecheriſche Polim Ludwig 
Bonaparte's. 


FF. Vonderfrauzöſiſchen Gränze, 5. Mai. Täufche man ſich 


— ie nn u  ° — 








am Rheine nicht vor bem Spiegel biplomatiicher Kuiffe pl en benn diefelben 

igen ſtets bie Kehrſeite von Dem, was in Wahrheit in ihren Köpfen vorgeht. Als 
ie die Deutichen belebrten, fie rüfteten nicht, fo rüfteten fie; da fie in dem Moniteur 
ſchreiben, daß fie in Feinerlei Weile Deutichland-zu gefährden. trachteten, fo ift nichts 
ewiffer ald Das. Da Graf Morny die Phraſe hinwarf, daß er hoffe, daß ber 
Prien in Stalien Iofalifirt bleiben möge, ift fein ſehnlichſter Wunſch, daß derſelbe 
nicht Tofalifirt ‚bleiben und aus biefen Grenzen hinweg fi ausdehnen möge. Die 
Feiedendverfiherungen Napoleons waren. daher nichts ald eine ſtriegsverſicherung, 
deun Frieg, nur-Srieg iſt jein Ausweg, feine Wahl, feine Rettung. 

Berjperre Deutichland gefährlichiten Feinde biefen Ausweg, zerſtöte 
Deutfchland ihm dieſe falſche Mahl, entziehe Deutichland ihm den Anfer ſolcher 
Rettung — ohne Saͤumen, mit aller Sicherheit und Schlanbeit, wie ſolche dieſem 
Gebabren angemeſſen ift. Das KMügſte, um dieſem Feinde des Weltfriebeng am 
fiherften zu begegnen, wäre eine ruſſiſch-deutſche-⸗engliſche Allianz, eine Theilung des 
⸗ jrazoͤſiſchen Reichs und Zernichtung dieſes Revolutionsheerdes auf alle „Beiteus 7 
Die Kaiſerin Eugenie trat am 5. Mai in iht 34. Jahr. Ravoleon zählt 52. 


ES” Bern,.h Mai, Auf dem Langenfee wurden piemontefiche Barken 
von den Deflerreichern in den Grund gebohrt. In Domo d’Offola find piemonte: 
ſijche Truppen, wahrfcheinlich das Garibaldiſche Gorps, angefommen, um ben-Defter: 
‚reicher. die Spite zu bieten. Bei Como haben bie Defterreicher Truppen gur 
Dedung Mailanos aufgeftellt. (Dome v’Dffela liegt in der Nähe des Gantons 
Teſſin; es ſcheint, daß Baribaldi.den Defterreichern in den Rüden zu kommen jucht.) 
R London, 1. Mai, Das Schiff „Pomona*, welches mit Auswanderern auf 
ber Fahrt von Linerpool nach Umerifa war, ift geflern an der Küſte von Irland zu 
rund: gegangen ; 380 Perfonem büsten dabei das Leben ein. 

Er Wien, I. Mat. (Armeebtiletin.) Das Hauptquartier unferer ifälfeni: 
[chen Atmee war amt 2, in Yomello. Ste batte ihren Vormarſch bis auf die Höhen 
von Caito fortgeſetzt und Gairo oceupict, Bis jept haben nur Meine Vorpoftenger 
fechte ftattgefunden, in welchen unfere Truppen ın BVortheil blieben. Daß Venctis 
niſche und Iſtrien bis Görz wurden im Kriegszuſtand erfläkt. ö 


Wien, 4. Mai. Der, öfterrichifche Befandte in Paris, Herr von Hübner, ift 
vorgeftern durch den Telegraphen angemwiejen worden, von bort abzureijen. 


Die Herzogin von Parma ift in Mantua eingetroffen, Ju ihr Herzogthum 
wurde. ein farbinijcher Commiſſait nejchidt. 


ES Sr Petersburg, 4 Mat. Hiefine Blätter fchreiben: Mir find 

ermächtigt, auf das Entich edenfte au erflären, daß Rußland mit feiner Macht eine 

Offenjiv: und Defenfiv:Alliang geichloffen hat. Jetzt, wo aany Europa feine Heere 

und Marine großartig rüftet, thut ber Kaiſer nur, was bie Vorſicht erheiſcht. eine 

Politit geht dahin, in der vorliegenden Situation ganz freie Hand zu haben 

und er ift nur von ber Würde jeiner Krone unb ben nterefjen feines Landes 
4 erfüllt. 


— Berlin, f. Mai. Seitend der Regierung ift die Armirung der Rhoin 
Feſtungen angeordnet worden, Die Ginwohner haben ſich auf längere Zeit, wie es 
beißt, auf 124 Jahre, zu verprovianticen oder die Stadt zu verlaffen. 


Münden, 2 Mai Die Kommandanten der vier Generallommandos — 
die Generallientenants Prinz Luitpold von bier, Frhr. v. Hohenhauſen von Augs- 
burg, Febr. v. Harold von Nürnberg und v. Flotow von Würzburg — find zur 
Zeit zu Gonferenzen bier verfammelt, die unter dem Norfike dei Kriegsminiſters 
fattfinden nnd ioeben begonnen haben, 


— — * Sg an ae 





N m Aufruf! FI 

— Man fordert Dringend jeden deutſchen Mann auf, fh 
uugeföumt die naͤchſte befte Zeitung zu beſtellen. Nicht würdig, ein 
Mann zu beißen, if Derjenige, der jept ſich vor. den bevorfichenden 
großen Ereigniffen Augen und Obren verfchließt, oder in düſtere 


ünwiſſenheit wandelnd verbleibt. 
Mebrere deutſche Patrioten. 


Seſtellungen auf dieſes nun. ſtets regelmäßig ID 
ericheinende Blatt werden auch für die Monate 


Mai und Juni für nur MO Pr. angenommen. ** 
ne Die Medartion. 


Dadifche 35. fl. Foofe, 
Gewinne: fl. 40,000, 35,000, 15,000, 10,000, 5000, 
4000, 2000, 1000 :. 2 


Aurheſſiſche 40 Ehlr. Loſe. 


Gewinne: Thlr. 40,000, 36,000, 88, 000, 8000, A000, 
vie 2000, 1500, 1000 x. 7 a 


i Oeſtreich ſche Eifenbahn-Soofe. 











GT enunsen ser  S  Oewinne: 3 TR 
% 3 Anlchen \ * re nelanden ind een“ 
$ finten am 3 ‚000, 8 Biehungen | } 
{ t, 34 
$ au. mini web 


nn nt IILTETET n 
#0, 000, 59,000, 20,000, 15,000, 5000, 4000. 
Pläne werden Jedermann auf Verlangen gratis und Franeg fiberfandt 
ebenfo Fiebungsliften gleich nad ben — — — AR pa 
unterzeichneten Banfbaufe zu den billigften Preiſen geliefert, ſowie für-obige 3° Bie- 
hungen zu folgenden Preiſen überlaflen : 


: urbeffifche: un; j 
t 2008 k 3.30. | 1808... 8, 4 — 
u er TR SE Fe 3 


# 5 38 — ER ‚100. 24 - ..; >20. 

ie Ausführıng ber Beftelung geihieht portofrei b Ä 

wenn —* Betrag durch Poſtvorſchuß erhoben —22* en Gmpfängee TER, 
Alle Aufträge und Anfragen beliebe man daher 

Direct zu richten an 


a Stirn & Greim, 

anf: u. taats-Effecten-Geſchäft 

— in Frankfurt a. M., Zeil No 33. 

i NB. Jedes Dieler Antchendtoofe trägt zwei Nummern, mämlich Serie und 
Gewinn-Runmer- . 


— — — 





Frucht⸗ 


Mittels: 
Auſel, 29. Aptil. 

Der Gentner — fo 
Koma fl. 36 fi. Epez. 4 fl. Wk 
Sommergerite 4 1.28 klr. Mintergerfte 
— fſ. — fr. Hafer 5 fl. kt. Erbſen 


toffelin fi 58 fr, 
Ein; Paar Wed 


| 4 %., Nindfleiich 
10 fi. 
14 fr. 
omburg, 27. April, . 
—* Waren 5ıfl, bO Kr. 
Korn Af.6 kr, Spelztern Bil. — 
fi. Sp 4 fl. fr Gefles fl. 
20 fr. Hafer a fl. 48 ft. Miſchſtucht 
4 fi. 24 &. Erbſen 4 fl. 35 fr. 
Biden — fl. — fr. Kartoffeln: 40-fl, 
— fr. Kornbrod 18 fr. Weiiheöb) 11 
fr. Odienfleiih — Fr. Kubfleiig 13 Er. 
Kalbfleiſch 10 fr. Hammmafleii 12'Fr. 
Schweinefleifch 14 fr, f 
Speder, 26, April. ° 
Der Gentuer Waizen 5 fl. — fi. 
Korn 4 fl. Tr, Gefedfl.6k. 
Spelz 3 fl. 56 fr. Hafer 5 fl. IM. 
Zorläufige Anzeige. 
Fiederkranz in Eufel. 
Sonntag, 22. Mai 1359. 
Dweites 
| Abonnement- Eonzert 
in Diedelkopf. 

Anfang: Nachmittags 5 Ube. 
rieg! Krieg! Krieg! 
Am naͤchſten Sonntag, dem 8. I, M. 
findet bei Unterzeichnetem Tanzbeluftie 
gung ftatt, und wirb hierbei bemerkt, 
daß die Mufifbande des rüchmlich be 
kaunten Hexen Hellriegel von Fodenberg 





Preiſe 


‚ Ralbfleiich 8 fr, Schweinejleilch 
sr 





ee EEE See... 


Kaijerdlauterner Würſten, Schinten, 
56 ac. und für treffliche Getränk, | 
eftchend in Octh’ihem Bier und zeinem 
Glanwein, iſt beſtens geſorgt, und ſoll, 


“um ben italieniſchen Krieg und’ die 
‚„ Ihredlichen Franzoſen und Dita: Mafien 


auf einige Stunden eſſen zu 
dieſen Speiſen und Seriulen —78* 
angefünbigt werden, zu weichen Ba- 
nichtungsfampfe gegemwärtiger Auiraf 
an alle Kampfluſtigen ergeht und u | 
Zangbeluftigung freundlichft eingeladen 
wird. NRotfelberg, 2. Mai 1859, 
Wilb. Hebel, Witt, 


Heu: Verjteigerung. 
Das Heus und Ofmetarad von 6 
Morgen eb. Locher'ſchen Wiefen, auf 
Hohwies, hiefiger Gemarfung, wird bis 
Dienftag, 10. d. M. 4. Wir Nahmit: 
tags, inder Bebanjung des Vierbrauers 
Wild. Did dahier auf Zahlungstermin 
öffentlich verfteigert werben. 
Theuter in Eufel. 


Freitag, 6. Mai 1859. 
Benefiz für Joſeph Koppenböfer. 


Dorf und Stadt. 


Schauſpiel in 2 Abtheilungen und 
5 Alten, mit freier Benutzung ber 
Auerbach ſchen Erzählung „Die 
Frau Proſeſſorin“ von Ghars 
Iotte Birch Pfeiffer, 
Grfte Abtbeilung: 


Das Forle. 

Ländliches Gemälde in 2 Aften, 
Zweite Abtheilung: 
Leonore. 

Drama in 3 Aufgligen. 

Durch die Aufführung dieſes anerfannt 
guten Stückes, weldes an allen Büb: 
nen mit ungetbeiltem Beifalle aufge: 
nommen wurde, hoffe ich den Wünſchen 
der geehrten Thenterfreunde entgegen zu 
fommen und inbem ih mit Gewißheit 
einen genußrerhen Abend verjprechen 
kann, lade ich zu geneigter Theilnahme 
ergebenft ein, um fo mehr, da dieſe 
Vorftellung zu meinem Meften bes 

fimmt if. 


dabei aufipielen wird. 
“Fr gute Spetfen, Beftchenb in frifchen Zofepb Koppenböfer- 


Dradf und Berlag von bem verantwortliden Redakteur 2. Schreider im Eufel. 
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 (Zunächft, Bote für das Glanthal.) 
7 2. | f Birnfiag, ven 10, Ah, 4859. 


PBeltyandel 

u.’ Europa, ift ein a enplaß ‚geworben. Deſterteich, Franfreih und Ita⸗ 
hen find im Krleg, Defterreich hat feine ganze Armee, nahe art 700,000 Mann, auf 
den Beinen,, Deutfhland und Preußen waffnen gewaltig und Berliner und Frank: 
furter Zeitungen ftelen noch umfafiendere Mafregeln in Ausſicht. England rüftet 
mit Anftrengung große Flotten aus, felbft Svanien fängt mit Rüfiungen an. 
Danemark ftelt ein Bundniß mir Frankreich entfchieden in Abrede und rüſtet — und 
der Coloß, von dem man einmal geſagt hat, er habe thönerne Beine — Rufland 
macht Anftalt, aus dem Hintergrund in ben Vordergrund zu treten, 


Barts, 3. Mai, Gine kaiferlihe Proflamation fagt, Deſterteich Gabe durch 
-jeinen - Einfall in Sardinien Franfceih den Krieg. erflärt, Die Verträge verlegt und 
bedrohe die franzöſiſchen Gränzen. Deſterreich habe Alles jo auf die Spige getries 
ben, daß man es entweder bid an die Alpen ſhectſchen laſſen over Stalien bis an 
das übriatiiche Meer frei jein mühe. Frankreich wolle feine Groberung und achte 
die Verträge, vorandgefept, daß dieſe nidht gegen es verlegt würden, Bed des 
Kriegs fei bie Befreiung Italiens, aber nicht Wühlerei ; Befterung des Papftes von 
— Druck aber nicht Erſchütterung feines Thrones. Der Kaifer trete an bie 
Spiße der Armee, ‚die Kaiſerin bleibe, von Prinz Jerome unterftügt,. in Paris. 

Paris, 3. Mai. Die Deputictenfammer erhielt heute eine Geſetzesvorlage, 
nach welcher die Aushebung der Eonſcriptionspflichtigen von 1859 noch in diejem 
Jahre ftatthaben ſoll. 

Es heißt, Napoleon werde feiner Gemahlin, der Kaiſerin Eugenie, die Regent: 
ſchaft Frankteichs übertragen, wenn er zur Armee abgehen werde, 

EI” Barid, 6. Mai, Der Herzog von Malafoff wird am Montag hier 
erwartet, um ben Oberbefehl über die Beobachtungsarmee gegen Deutſchland zu über 
nehmen. 

Wien, 4 Mai. Nach den neneften Mittheilungen ift ſeit den ftattgefun. 
denen Militärrevolutionen in Posfana und Parına die Aufregung in alien ein 
„fortwährend fteigenbe. 


Die Wiener Zeitung meldet in ihrem Abendblatte folgenden beflagenswerthen 
Unfal: „In der Nacht vom 3. zum 4. Mai ift ein Convoi mit Militär mit Mus 
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eg * gen a von — — 
eine ofion fand, ſtatt und mehrere Waggons 
vom 24. Regiment wurden — und rg —* 
Wien, 5 Ma. D 1 Fürft Windi i 
Beterdburg abgehen, „ u ” m Fürft 2 ndifchgräp wirt 
Hes,- dem alle Welt an der Spihe der Oeflemeicher im 
Be in j Oofburg —— —* Kal a 
Ungnade ift aljo fchwerlich Die Rebe. 


Berlin, 3, Mat. Der Prinz Regent hat ae ‚am, 
von Grof-@örihen, bei Gelegenheit der —æ Na 
ſprache an die Difiziere gehalten, in welcher er den Eenft der Ei 
hervorhob. — Nach ber „N, P. & haben ſich die Bundesftaaten 
eine eigentliche Mobilmahung ihrer Treppen zur Zeit noch nicht e 
die Sriegd- und Marjchbereitichaft aber tbunlıchft au beichleunige 
ftändigen. Gegenüber dem framgöfiichen Truppencorps bei Naı 
deuticher Seits einige Truppenförper am Oberrhein aufgeftelt we 


Die Truppenbeivegungen im Rußlaud betreffend, meldet der 
neute „Czas“ vom 30. April, daß fih 4 Armercorp® concentrirer 
vationdeNrmeen zu bilden, nämlich die eine im Königreich Pole 
Wolhynien und Pobolien, 


Kuartsrnmbe, 2% Mai. Geftern Abend ift eine Orbre 
erſchienen, welche bie fofortige volftändige Mobilmachung bes großl 
corps befiehlt. 


"Er Münden,T Mat. Fhr die Beftreitung militärife 
ein Anlehen von 4 Millionen Gulden, mit 44/40%/, werginslich um 
97, zu allgemeiner Berheiligung ausgeſchrieben. 


Reueite Rechrichten von Sriegsjchar 


! Turin, H. Mai. (Difizielles Bulletin.) Die Defte 
ihre Steeitfräfte zu DVercelli, wo fie Bertheibigungswerfe aufführt, 
Trino und Pobietto und ihre Vorpoften ſtanden zu Ttuzano. Te 
in verfloffener Naht. Geftern Abends brannten fie zu Piacen, 
Scrivio:-Brüde ab und ordneten die Abtragung der Baulichkeiten n? 
werfe an, 


Nach den letzten Nachrichten bemächtigte fi eine piemontefif 
Mıiteriald, welches der Feind an's Ufer der Seſia gebracht hatte, u 
und Ternova eine Prüde zu fchlagen. Der Feind hatte fich gege 
gezogen. 

Paris, 7. Ma Der „Monitent“ zeigt einen the 
wechjel an. Das innere ift Dem Herzog von Padua, ehemalige 
tragen. Marſchall Randon tritt an die Spike des Kriendminifte 
amtliche Blatt enthält ferner eine berubigende Ecklärung über das 
am Rhein. Der Herzog von Malafoff babe den Titel Befehlsha 
zubeuten, dab alle Oſigarniſonen unter ihm flünden, wenn Die 
würden. — Cord Cowieh tft anf einige Tage nadı London abae 
hbermorgen zurüd eriwartet 





— RM 


e, ald werde Baierm> auch ohne Preußen | » 


den Ger 
dabſcheuliche Crgen, jo abicenlich als / 


‚Die beunrubi ) 
gehen « 


mit Deſterreich in ven Kr 


» 


die Dgen der Pfälzer Zeitung, als herrſche in ber Malz mur eine Stimme für | 4 


‚ben Krieg, Kür das augenblidlihe Lesſchlagen gegen Frankreich: ur@ efters 
reihe. Man wünfcht nichts jehnlicher, ‚ald die Erhaltung des Friedens in Deutſch— 


— 


4Die Bade⸗Anſta 


— 


land und daß der Krieg auf Italien bejchränft bleiben möge. 


* 
MR; 


65 Bern, T.Mai, Sardinien hat 120,000 Dann in Ohne, über 90,000 
| m ron find eürgetroffen, Pferde und Artillerie noch. im Rudftand, „rslsarapbiiche 


epeſchen unterliegen minifterielem Viſum. 


= Aufruf ea. 


Man fordert Dringend jeden veutfihen Mann auf, fich 





> 4 


0 


I 


ungefäumt die nächte befte Zeitung zu beſtellen. Nicht würdig, ein 
Mann zu beißen, iſt Derjenige, der jetzt fihsor den. bevorſtehenden 
großen Greigniffen Augen, und Ohren verſchliet, odet tn“ düſterer 


Unwiſſenheit wandelnd verbleibt. 


ebrere deutſche Vatripten. 
N NN 


= Beitellungen auf tiefes nun flets regelmäßi 5 
ericheinente. Blatt werben‘ au —— —— 
Mai un Juni für nur MO Pr. angenommen. || 


„Die Medartion. 


lt au Diedelfopf * 


iſt bereits wieder eröffnet, 
Da der Gebrauch dieſes Bades in verſchiedenen Krankheiten ſchon 


von gutem Erfolg geweſen if, fo 


hiermit höflichſt ein. 
KQuſel, 9. Mai 1859. 


Berpachtung. 


5 Morgen Wiefen und 1, Morgen 
ewiger Klee find zu verlehnen, ım Gans 
zen ober patzellenweiſe bei Jakob 
Fri babier. 


Bekanntmachung. 


Vom 8. Maian wirb bie alte Brüde 
vor der Stadt auf der Straße nad 
Diedelfopf abgebrochen und find von 





|. — — — —— 


lade ich zu einem fleißigen Beſuche 


A. Seyfried. 





biefem Tage an alle en 

Ne ale Span vo * "kin 
en, ober von 104 

merſchen Hauſe ab zu eg at 


— — —— — 
Einige Züncher ellen 
2—3 gute Delfar ergefellen 
unb ebenfoviele Zimmermaler 
finden. bet quter Behandlung 
baueınde Beichäftigung 


bei M. Walt in Cuſel. 
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"Badische 35. fl. Loofe. 


:. 1::40,000,.355000, 15'000, 10,000,:5000, 
4000, 2000, 1000 x. 


Kurheſſiſche AO- Chlr. Foofe. 
Gewinne: Thlr. 40,000, 36,000, 32,000, 8000, 4000, 
2000, 1500, 1000 x. 


Oeſtreich'ſche Eifenbahn - Foofe. 
Die Ziehungen diefer . $ a) Gewi ne: TE Fat 
$ Anlehen 2 fl. 250, 00, 4 aelangen im slefen 


— finden am 200,000, 3 Zichunge 
31. Mat und Juni ftatt, — 1 BR KR ficberen —“ A 


40,000, 80,000, 20,000, 15,000, 5000, ki 
Pläne werden Jedermann auf Verlangen gratis und Franco fiberfantt, 
ebenfo —— gleich nach den Jiehungen. Obligationslooſe werden vom 
unterzeichneten Bankbauſe zu den billiaften Preiſen geliefert, ſowie für obige 3 Sie: 
hungen au folgenden Preifen überlaffen : | 
adische: * ı Tn Mtwebeifiicher +t »Deftreich’fbe: 
1 Loos fl. 3. 30Er. 1808 eh ne 
3 «nd. — ⸗ lin rn) 1 60 
0. = = 87.839 5 » ...s100. | 24 = ... +100. 
Die Ausführung der Beftellung geſchieht portofrei für den Empfänger jelbit, 
wenn ber Betrag durch Poſtvorſchuß erhoben werben joll. 
Alle räge und Aufragen beliebe man Daber 


Direct zu richten an 






Stirn & Greim, 
Banteu Stantd:-Effecten-Geihäft 
in Franffurt a. M, Zeil No 393. 
NB. Jedes diejer Anlehenstooje trägt zwei Nummern „ nämlid Serie nnd 
Gewinu⸗Rummer. 





Holzverſteigerung | Heu Berjteigerung. 
Montaz; ben 18.6. M. Radhmittays 
4 Mr, auf ber Cuſeler Biegelbütte, | 


Das Heu⸗ und Ohmetgras von 6 
Morgen eh. Locher'ſchen Wiejen, auf 


3 2 ıf ; N Hohwles, Hiefiger Gemarkung, wird bis 
L. Benzino- aus ihrem gemeinſchaftlichen Dienflag, 10. d.M. 4 Uhr NRachmit: 


nen: parpfplgenbe \. tags, in der Behaufung des Bierbrauers 
u) 1 | Wilh. Die dabier auf Zahlungstermin 


laſſen die Herten Jakob Emrih und 


—* an sg Bellen, öffentlich verfteigert werden. 


3200 Bohnenftörke. 








Drud und Berfag von dem verantwortligen Rıdakteur 2. Schariver in Eufer 
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„unn t Hit { Pr 1 I chen 13 
iR) 279 Me | W eUt h ä ndet 


Send a 6 Mat.) Marfsall Petiffier Hat geftern der RöhtAinfeih he: 
zufungsjchreiben überreicht. — Bombay, fl. Apr. Manu -Citäb umterwarf 
(6 Lau, Zapf IM gefangen | i 


Berlim,d Mai In der Heutigen Sitzung des Hauſes der Aögeorbuieteh, 
hielt ‘der. Minäfter des Auswärtigen eine Rebe, in welder (e8 Heißt: "Durch dei 
Ausbruch bes A ift die vermittelnde Thätigkeit, welche die Regierung: vereint 
mit England und land übte, zu Ende. Die Regierung bedauert dieſen Ans: 
Ausgang, Sie haͤlt ihre politifchen "Zielpuntte jeft: Bisher war ihre 'Müfgabe Cr: 
Haltung des Priebens; jept it es Wederherſtellung des Friedens anf Grundlagen, 
welche Gerechtigkeit und Dauer in ſich vereinigen müffen. Ummit Nadhdruc Diele 
Biele zu verfolgen, Fann Preußen eine bewaffnete SteQung ‚nicht, entdehren... Def: 
balb wurde Die arichbereitfchaft aller Armercorps angeorbute und heute ſchn ft 
fi daran eine Gredirforderuing, am die Aufgabe Preußens zu erfüllen, 38 
über die Sicherheit Deinſchlands, die Wahrnehmung der nationalen Interefjen, Die 
Anfrechterhaltung des europaͤiſchen Gleichgewichts. — Der Finanznnifter Geantzagte 
hierauf, um die Marine zum Schupe ber Küften wehrhaft zu machen, und falls es 
nötbig, die Mobilmadung zu ermöglichen, eine Anleihe von 40 Millionen Thlrn, ; 
ferner die Ueberſchüſſe aus den Kijenbahnfonds, ‚ joweit es ie Verträge geftatten, 
au allgemeinen Zwecen biöponibel zu, machen ; endlich, jalls die Meobilifirung. ftatt- 
findet, 25 Prozent Zujchlag der Ginfouumenfteuer, Maffenfteuer, Schlacht: und Mapı- 
fteuer auf ein Jahr, 


Garl Vogt, ber flühtige Neichsregent, von. 1849 jeht in. Genf Iebend 
wlinſcht in feiner neueften Flugſchrift den Defterreichern „von — eine Snap ed 
Niederlage.“ 


Die" B erlimgr'baden fih in Gerüchten, die heute aufffef en, morgen jer- 
vlahen Da folle VPrinz Regent in aller Heimlichkeit eine —— —* dem 
Sailer Megander in Warfchan gehabt haben, ja Kalfer Alexander foll incognito in 
Berlin geweſen ſein. Zum beitten follen bie Kaiſer von Rußland und Defterreich 
und ber Prinz-Regent eine Zufammenkunft gehabt haben, 


Karlöruhbe, 3. Mai. Sicherem Vernehmen nach werben. in Deuticland 
nun auch, sevolutionäre Schriften eingejchwärgt, welche Sofalifirung des Ban 




















i lien, Um alles B ben in De: d und ® P 
he rer 3 ſei die * Ber N ge Pr Ba —— 
ommen, das faun man ſich leicht denken. z 


Ber a jet nicht am bie vorjäßrige Zufammenfunft des ruſſiſchen und fran- 
zoͤſiſchen Kaiſers in Stuttgart? As Gegenzug im biplomatiihen Spiel traf 
damals plößlich der Kalſer von Das mit dem ruffiihen ın Weimag jufammen. 
An Krankeeih und Rußland bat Sardinien zwei mächtige Gönner, Die v en 

n,= ihm keinen Fepen von Defterreich abreißen zu laffen und Rußland bat mit 
diefem Verſprechen den Hafen ‚von Villafrancı bezahlt. Es wird do dem Hafen 
fein Unglüd wieberfohren, daß Rußland fchreien fann: „mein Gebiet ift verleßt! 


657 Bertin) J. Mai. Alexander von Hunboidt if) 
4 Uber im — —— 5 OORREREIE DOES, Padmnttagt 


ES Vom Raiferfuhl, 3. Mai. Gingetroffenen Nadhrichte e 
ſcheint der Entbuflasmus ber Eike für die Unabhängigkeit Staliens re 
deutend zu fein. Die Bentlaubten der nad Sardinien abmarſchirten Regimenter 
verweigerten in ben oberrheiniihen Ortichaften den Gehorſam und wollten ber Gin; 
berufungsordre faum Folge leiten, fo daß fie mit Gendarmeriehilfe zur Eiſeubahn 
nebracht werben, mußten, Dort machten fie ibrem Unmuth Durch Zertrümmerung 
der Scheiben ze. in ben Waggons Luft, 


BomMittelrbein, 5. Mai. Wie wir aus glaubwürdiger Duelle ver 
nehmen, wirb eheftend eine Zuſammenkunft bes Grafen von Ghambord (der Tegitime 
König von Frankreich) mit dem Grafen von Parid am Rheine ſtattfinden. Leßterer 
jol von jeinem beim, dem ritterlicdyen, in Ftankreich ſehr populären Prinzen von 
Joinville beyleitet werben. Die Tragweite dieſer Zufammenkunit Fanı eine unab- 
fehbare werden, und dürfte in dem Tmiierien unangenehm berühren, bayegen in ber 
fsanzöfifchen Nation große Hoffnungen erweden und von den Legitimiften und Dr- 
leanıften zu großartigen Demonftrationen benüßt werben. 


-,Kaiferslautern, 5 Mai. Geftern wurde durch das Zuchtpoligeiger icht 
bahier Mofes Roos von Offenbach des Gewobnheitswuchers für überführt ‚er: 
Märt und zu einer Geldſtrafe von 2000 fl. fowie ‚zu den Koften dieſes großen 
Veozeſſes verurtheift. Am 16. Mai wird das Urtheil gegen den des Wuchers ans 
geklagten David Roos geiprochen werben. 


Zwar ift bie Zeit a und bat uns bereits nicht blos Sorgen, ſondern Vielen 
unter und auch wirkliche Einbuße an Sicherheit und Glück des Lebens gebracht. 
Wenn aber bei nicht Wenigen ſich die Sorge zur Angſt, bie Erwartung ſchlimmet 
Mönlichkeiten zur finnverwirrenden Beftürzung fteigert © io ift bie eine Gemüths ⸗ 
krankheit, die haupiſächlich in irrigen, mindeitens unbeutlichen Verftellungen über Die 
wichtigften Thatfachen ihren Grund bat. Namentlich haben unſere meiſten Leſer 
und Sandsleute nicht Gelegenheit, bie in der gegenwärtigen Lage der Dinge verzüg: 
lich maßgebenden Artifel der deutſchen Bundegafte einzufeben. Wir verihaffen ihnen 
dieje Gelegenheit durch eine wörtlicdhe Ausſchrift: Artikel 11: Alle Mitalieder bes 
Bundes verſprechen, jo wohl ganz Deutichland, als jeden einzelnen Bundesſtaat 
gegen jeden Angriff in Schug zu nehmen und garantiren ſich gegenſeitig ihre ſaͤmmt⸗ 
lihen unter bem Bunde begriffenen Beſizungen. — Attikel 46: Beginnt ein Bun» 
besftaat, der augleih außerhalb des Bundesgebiets Befigungen bat, in jeiner Gigens 
ſchaft als europaͤiſche Macht einen Krieg, fo bleibt ein ſolcher, die Berhältniffe und 
Rerpflihtungen des Bundes nicht berübrender Krieg dem Bunde ganz Tem. — 
Artikel 17: In den Fällen, wo ein Bundesſtaat im feinen außer dem Bunde gele— 
neneit Beitkungen bedroht angegriffen wird, tritt fir den Bund die Verpflichtung 


w gemeinfdpaftlichen Bertheibifunämaßregeln'öber zur Theinähme. Ind Hülfeleiftun | 
— als derſelbe nach — —— durch Stimmenmehrheit r 
in ber engeren Berfammlung Gefahr für das Bündesgebiet erfenn ar lan 
Die Deutlichkeit diejer Aetifel bedarf unferer — nt" RAR er ; 
‚Können über. ben Gintritt jener „Gefaht“ in Artikel 47 die Unfichten hier Fehr ‘ 
verſchieden jein, und jo auch heute, wo die genanrıte „Befaht* inr: a hehe 
Mobilifirung des Bundesheeres an den Rhein, im zweiten fonaz ‚deffen ‚Biktwingen 
in Frankteich erfordern könnte, auch ohne daß lehteres irgendwo das @ebiet bes 
veuffhen Bundes oder auch nur die Meutralität ber Schweiz verlegt hätte, F 


® Rufel, 11, Mai. Hier haben fi 180 Mitglieder dem Neuftabter Pro- 
‚eftäntenvereine mit einem jährlichen Beitrage von ‘96 fl: uiijefägtoffen. S 


Neue ſte Nachrichten vom Kriegsfbäuplag.‘ _ 


en Ben, 9. Mai, Dfficiöfe Schwerzerblätter beftätigen das ruifiich-fran- 

“roflche Bintnip. Durch daffelbe habe Rufland ſich verbindlich gemadht, fofort & 
300,000 Dann an die Grenzen des deutſchen Bundesgebiets kan zu lajfen, 
wenn Deutfchianb den Defterseirhern Hilfe‘ leiter. Man wolle Hi ch den Krieg 
„lofalificen,” — Das Aufgeben der Dora-Linie der franzöfiich-piemonteftichen Trup, 
pen wird beftätigt, : 


1 
—Betan, 8. Mai, Ganrobert leitet die Operationen ang dem Haflptquaztier 
Aleſſandria. — Die ſardintſche Armee verlor ben Grafen Sforza ind Mällınd birtch 
Selbſtmord. — Prinz Napoleon reiſt übermorgen fiber Genua nah Tinin 
England proteftiet gegen bie Verlegung des nentralifirten Savohens buch die Fran⸗ 
zofgn,- — Die Franzojen und Sardinier haben 120,000, bie Defterreicher 140,000 
Dh in Linie fteben, 


Turin, 9. Mai, Offtgielles fardinifches Bulletin vom 8. Mai Abends. 
Dyr; Heind tft von ‚Burongo mb Salluzzolo vorgerückt. Ge fährt fort, auf beiben 
Ufern der Sejia und bei San Germanıo (Weittich von Verceli) ſich zu befeftigen. ' 
Die Defterreicher haben Recognöscirungspoften‘ bis an den Brüdenfopf von Gafale J. 
geſchict; lebhaft von den Unfrigen angenriffen, zogen fie ſich zuid, Die Deſtet · a 
veicher ſehen ihre Gontributionen fort, Bercelli haben fie 300,000 Fr. anfgelet, _ 

Gin öfterreichiicher Spion wurte in Biella (norbweftlid von Berceliff erſchoſſen. 


Handelsbericht. 


Mainz, 6. Mai. Unſer Getreidemarkt verkehrte jeither in fteigender Ten» 
denz, nahm aber heute wieber im fo fern eine rubigere Haltung an, als Gigner, 
wenn au hohe Preiie forderten, doch mehr zum Abgeben geneigt waren. In ber 
Halle war die mäßige Zufuhr ſchnell vergriffen. Man bezahlte neuen Waigen (per 
200 Pid.) 10%, — 11" fl, Korn (pr 150 Pd.) 8,8), fl., Geiſte (per 160 
Br. Ta— 73, fl., SHaler (per 120 Pd.) 61% fl. "Außerhalb der Halle Waizen 
11? -129, 9. nach Qualität ; Roggen 99, fl., Ber e 8%, fl. (per 200 Pib.), 
Rüböl effektiv 241,—25 fl., per Oktober 22— 22%, fl. (per 200 Pfb.); Bram: 


* 


wein bei ſtarkem Begehr 25 fl, (per Ohm am Thor)! } 
Bekanntmachung. Dich ſchen, oder von dem Sattler Boy. t 


vor der Stadt auf der Strafie nad) 5 Morgen Wiefen und 11, Morgen 
Diedeltopf abgebrochen und find von ewiger Klee find zu verlehmen, un Ban: 
diefem Tage an alle Fuhten angewieſen, aen oder parzeDenweile bei Xafob 


| 
Vom 3. Maian wird die alte Brüde | merjhen Haufe ab zu befahren. 
I 
die alte Chaufjee von dem Wilhelm | Brit babier. 















Se: Aufrufl 
Bi fordert Dringend jeden veutichen Mann, 
Ben umt die nächte, —3 ung zu beſtellen. Ni — 
aun ran, Ta beißen, tft. Derinige, der. jetzt ſich vor dem 
— en 20 Mr. 
ebrere deutiche venen 








[} r 


— Boeſfte lungen ai bug —— ds regelmäßig 
— gie Blatt mp, auch für ‚die Mogate 
i und Juni je — 40 tr. — * 
Ned 


en 2 Bade: Anftalt zu u Diedelkopf 


ift bereits wieder eröffnet, 


ee dieſes Bades im verſchiedenen Rranfpeiten fdon 
von vn An gl geweſen iſt, fo lade id zu einem fleifigen Befüce 


—— — De 1859. 
A. Sepfried. 


Ginige Tünchergejellen 


2—3 gute Delfarbenanftreicher 
und —— Zimmermaler 
finden bei guter Behandlung 
dauernde Beſchaͤftigung 
bei M. Bat in Eufel. 








Staiferslautern, io. Mai. 

Der Gentnee Waren 5 fl. 17 — ir _ Holgverfteigerung 
Kom A fl. 22 Er. Spelzkern — fl. — —— 16. d. M., Nachmittage 
b. Spez 4 fl. 8 fr Gere A fl. 4 Uhr, auf ber Gufeler Biegelhütte, 
40 fr. Dafer 4 fl. 67 fr Erbſen 5 laflen die Herren Jakob Gmrich und 
R — fi. Biden — fl. — fr. Linſen 2. Benzno aus ihrem gemeinſchaftlichen 

6f.— kr 8 Kilgt. Kornbrod 19 fr. Walde in der Geilbach nachfolgende 
1 Kilge. Weifbrod 10 Er. * Holzſortimente verfteigern: 
l. Qual. 14 fi. IL Dual, — Er, Kuh⸗ 3575 ftarfe buchene Wellen, 
fleih 1. Qual. 14 fr. I. Qual, 12 fr. 
Kalbfleiſch 10 * ewegen⸗ 12 fr. 
Scweinefleiih 1 | 


1700 Grbjenreier, 
3200 Bohnenftöde, 





Drud und Berlag von dem vrrantworilihen Redakteur 2, Schneider in Eufel, 
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au m —— Bote ir das Gianthal) 


min +3 MO 
a Aa Er ne ji 
No, 4. Bennett den 12. Man 22 1850. 
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—— Bericht über bie Tcfte 2 ien jpäter 

Mm „an ik. — — * * nicht auf ſich Ferien —— 

Sißung für die en. * 2 —— * ee —— — 
rangemeht we ne e f 

e ‚ Fed Matt, pr. 9, Favre, welcher nototiſch mi 


fand na 


hichten 
Radler felbft das Schreiden Orfini’$ werabredet, und jpiter das Teftament —— 


erichtet —— war wohl’ die geeignetſte Perſon, die daraus entſprungene Politil 


—* Es iſt eine (e'est un ſaux :et un’ mensönge); tief: er aus, 


wenn * unterfteht, Frankteich habe dieſen t ber: 
En — —* bar ihm vor‘ längerer * aus gejonnen * u 


Fi * blind a tböricht fein. 36 — die Revolution in Itallen, alser 
„unfer — Regime, gegen ein Syſtem, unter welchem Ftant⸗ 
aa wen AT 6 undert Decembeifter säng in ber 
—J Be a w dan heufte zur Orbmung, und der Präfibeiit erteilte 
dem Redner einen Verweis. ne jo'he Entgegnung,” bonnerte ihm J Favre 
zu, grichtet man nicht an einen Volksvertreter, der; im der, Nacht vom, 2., December 
gewaltjam von feinem: Sipe:geriffen wurde.” Der Beäfident jepte is verlegen und 
vernichtet, Here Varoche, den jo leidht nichts aus der Faſſun Ast, elticnlixte 
lebhaft, brachte aber feine Worte hervor. Die peinlihe Vauſe re Mi: 
unten. Endlich beach das ziemlich zublreiche Publifum auf = en Oalleni in ein 
ichmetterndes Gelächter aus, im weldes bie meiften Deputirten einitimmten. Im 
Jahre 1849, begann J. Favre wieder, war id in ber Gonftitnante ber Berichter- 
ftatter über bie, zömiiche, Expedition. Der, Prinz: Präfident der Republik jchwor da⸗ 
mals, e8 jollen nur Truppen Itallen Seh ſckt werden, um 'öfterreichiiche Ueber« 
e zu verhindern umd Italienẽ Unabhängigkeit fiherzuftellen,. Damit bat man 
* und meine Freunde ſchaͤndlich hintergegangen. Wir wollen heute nicht wieder 
betrogen fein. Unſere Sympathien fiud noch immer mit Italien; aber wir haben 
allen ®rumd und alles Recht, von dieſer Regierung eine beftimmte, bindende_Grklä- 
rung fiber ihren Zweck und ihre Abfichten zu fordern.  Allons: donc, Here Staats: 





.> 








„‚Srucht- 


TR 
wtter FEN, Pre © 


2 m Ce 


meihgebaden 8. Loth. hartgebmdten 
7 Loth. Baffelfleiih-8 fr., en 
1 fr., Rinbfleiih 1 Er., Hammelfleiich 


10 fr., Kalbfleijch 8 Er., Schweinefeiſch 
14 fr. IWir 


Somburg, 27. April, 
Des Gentner Waizen difl, 30 ke. 
Korn Af.6 fr, Spelzkern 5. — 
fr. Spelz 4 fl. fi. 


: 35 FE. 
Widen — A. — fr. Kattoffeln 40 fl, 
— fr. Kornbrod 18 fr. Weiſthrod 11 
fr. Ochſenfleiſch — Fr. K fleiſch 13 Er. 
Kalbflenſch 10 Fr. Hammelfieiſjch 12 fr. 
Scweinefleifch 14 Fr, f 
Spever, 26, April. 
Der Gentner Waigen 5 fl. — fi. 
Kon af. Te. Gerſte 4 fl. 6 n. 
Spelz 3 fl. 56 fr. Hafer 5.9 Er. 


Vorläufige Anzeige. 
Siedechrang in Eufel. 
Sonntag, 22. Mai 1859. 

Zweites 


Abonnement- Conzert 
in Diedelkopf. 
Anfang: Nachmittags 5 Uhr. 


Krieg! Krieg! Krieg! 
Am nachſten Sonntag, dem 8. I. M. 
findet bei Unterzeichnetem Tanzbeluſti⸗ 
gung ftatt, und wirb Hierbei bemerft, 
daß die Mufitbande bes rühmlich bes 
Fannten Hesm Hellriegel bon Fodenberg 
dabei aufipielen wird. 
Für gute Speifen, Beftchend in frifchen 





R A toffelin fi 583 fe, 
Ein Kornbtod 19. 5 Ein: Paar Weg 


Raiferslauterner en, Schinken, 
Eiern ac. und Für treffliche Detränke, 

eftchend in Orfh'ſchem Bier und reinem 
Glanwein, iſt beftens geſorgt, und fol, 


‘um den talieniſchen Krieg; und di 
ap Ihredlichen Franzoſen und Dita: Kifien 
‚ auf einige Stunden vergeffen zumachen, 


diefen, Speſſen und Getcäufen -bex rir: 
angefindint werden, zu weichen Ser. 
nichtungskampfe aegemwärtiger Aufruf 
an alle Kampfluſtigen etgeht und 
Tangbeluftigung freunblichft eingeladen 
wird. Rotfelberg, 2. Mai 1889, 
Wilb. Hebel, Mitth,. 


Heu: Berfteigerung. 

Das Heus und Ohmetgras von 6 
Morgen ch. Locher ſchen Wiejen, auf 
Hohwies, hiefiger Gemarkung, wird bis 
Dienftag, 10, d..M. 4. Mer Nahmit: 
tags, in der Bebanjung des Bierbraueri 
Wild. Did dahier auf Zablungstermin 
Öffentlich verfteigert werben, 


Chester in Eufel, 


Freitag, 6. Mai 1859. 
Benefiz für Jofepb HKoppenböfer. 


Dorf und Stadt. 


Schaufpiel in 2 Abtheilungen und 
5 Alten, mit freier Benußung ber 
Auer bach jchen Erzählung „Die 
Frau Profefforin“ von Char⸗ 
lotte Birch Pfeiffer, 

Erſte Abtbeilung: 


Das Forle. 

Laͤndliches Gemälde in 2 Akten, 
Zweite Abtheilung; 
Lepnpore 
Drama in 3 Aufzügen. 

Durch die Aufführung dieſes anerfannt 
guten Stückes, welches an allen Büh- 
nen mit ungetbeiltem Beifalle aufge: 
nommen wurde, hoffe ich den Wünfchen 
der geehrten Thenterfreunbe entgegen zu 
fommen und indem ic mit Gewißheit 
einen genußreichen Abend verjprechen 
kann, lade ich zu geneigter Theilnahme 
ergebenft ein, um jo mehr, da biefe 
Vorftellung zu meinem Beſten be 

ſtimmt ift, 


Sofepb Koppenhöfer 


Drud und Berlag von bem verantwortligen Rebakteur 2. Schneider in Cuſel. 
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‚Beltyandıel 


.ı Europa, ift ein, aroßer Waflenplap geworben, Deſſerreich, ed und Sta: 
hen find im Krieg, Defterreich hat feine ganze Armee, uabe au 700,000 Mann, auf 
den Beinen,, Deuticland und Preußen waffnen gewaltig und Berliner und Frant: 
futter Zeitungen ftellen noch umfafjendere Mafregeln ih Ausſicht. England rüfter 
mit Anftrengung aroße Flotten aus, felbft Syanien fange mit Rüſtungen an. 
Dänemark ftellt ein Bundniß mir Frankreich entſchieden in Abrede und rüſtet — und 
der Goloß, von dem man einmal geſagt hat, er habe thönerne Beine — Rußland 
macht Anftalt, aus dem Hintergrund in ben Bordergrund zn treten, 


Baris, 3. Mai. Gine Faiferlihe Proklamation jagt, Deſterteich habe durch 
jeinen Einfall’ in Sardinien Frankceich den Krieg esflärt, die Verträge verlegt und 
bebrobe die frangöfiihen Graͤnzen. Defterreih babe Alles jo anf die Spitze getrie- 
ben, daf man es entweder bis an bie Alpen hhetrſchen laffen oder Italien bis an 
das Adriatiiche Meer frei fein mühe. Frankreich wolle feine Groberung und achte 
die Verträge, voransgefept, daß dieſe nicht gegen es verlegt würden, Zweck des 
Krieg ſel die Befreiung Italiens, aber nicht Wühlerei ; Befteiung des Papſtes von 
fremden Druck aber nicht Erſchütterung feines Throned. : Der Kaifer trete an bie 
Spitze der Armee, bie Kaiſerin bleibe, von Prinz Jerome unterftügt, in Paris. 

Paris, 3. Mai, Die Deputirtenfammer erhielt heute eine Gejfepesvorlage, 
nad) welcher die Aushebung ber Gonjcriptionspflichtigen von 1859 nod in Dielen 
Jahrte ſtatthaben jell. 

Es heißt, Napoleon werde feiner Gemahlin, der Kaiſerin Eugenie, bie Negent: 
ſchaft Frankreichs übertragen, wenn er zur Urmee abgeken werde. 

— Paris, 6. Mai. Der Herzog von Malafoff wird am Montag hier 
erwartet, um den Oberbefehl über die Beobachtungsarmee gegen Deutſchland zu über: 
nehmen. 


Wien, 4 Mai. Nah den neueſten Mittheilungen ift feit den ftattgefun- 
denen Militärcevolutionen in Postana und Parma die Aufregung in Stalien eine 


fortwährend ſteigende. 


Die Wiener Zeitung meldet in ihrem Abendblatte folgenden beffagenswerthen 
Unfal: „In der Nacht vom 3, zum 4. Mai ift ein Convoi mit Militär mit Mur 





nitionswagaond auf ber Eifenbahn in ber Nähe von Verona zu . 
eine Egplofion fand, ftatt und mehrere Waggons flogen in die Erin ie; 
—* * Regiment wurden getöbtet und 124 verwundet. Sein Offizier wurde 
verlept. 


— * —— Der General Fürft Windiſchzräßz wird heute nad St. 


Heß, den alle Welt an der Spite der Deſtemeicher in Jiellen fuchte, hat 
Gemaͤcher in der Hofburg unmittelbar neben dem Kalfer bezi * 
Ungnade iſt alſo jwerlich die Rebe. fer beziehen müffen. Ton 


Berlin, 3, Mai. DerPrinz Regent hatnefter, am Jahres e 
von Groß-@örjchen, bei Belegenheit der Teuppenbefichtinumg in er Ba ER 
ſprache an die Offiziere gehalten, in welder er den Ernſt der Eituation auöbrüdlih 
hervorhob. — Nach ber „N. P. 3." haben fih die Bundesftaaten darlıber geeinigt, 
eine eigentliche Mobılmahung ihrer Temppen zur Zeit noch nicht eintreten zum !affen, 
die Kriegs und Marjcpbereitichaft aber thunlichft zu beichleunigen und zu vervoll: 
Rändigen. Gegenüber dem framöfifchen Truppencorps bei Nancy dürften auch 
deutſcher Seitd einige Truppenförper am Oberrhein aufgeflelt werben. 


Die Truppenbewegungen in Rußland betreffend, melbet ber in Krakau erjcei: 
nente „Spas“ vom 30. April, daß fih 4 Armeecorps concentriren, um zwei Objer: 
vationde Armeen zu bilden, nämlich die eine im Königreich Polen, die andere in 
Moldynien und Pobolien, 


KRarlörube, 2. Mai, Geftern Abend ift eine Orbre des Großherzogs 
—— bie ſofortige vollſtaͤndige Mobilmachung des großherzoglichen Armee: 
corp 


635 Münden, 7. Mai. Fhr die Beſtreituug militätiſcher Bedürfnifſe it 
ein Anlehen von 4 Millionen Gulden, mit 46/20 wergindlich und zum Cours von 
97, zu allgemeiner Betheiligung ausgejchrieben. 


Reuefte Nachrichten vom Kriegsichonplag. 


63” Turin, 9. Mai. (Offizielles Bulletin.) . Die Deſterreicher verftärkten 
ihre Streitkräfte zu Vercelli, wo fie Vertheidigungswerke aufführten. Sie. beichten 
Trino und Pobietto und ibre Borpoften fanden zu Ttuzano. Kortona räumten fie 
in verfloffener Nacht. Geftern Abends brannten fie zu Piacenza 7 Bogen ber 
—— ab und ordneten bie Abtragung ber Baulichkeiten naͤchſt ber Feſtungs⸗ 
werfe an, 


Nach den legten Nachrichten bemächtigte ſich eine piemontefiihe Patrouille bed 
Mitertald, welches der Feind an's fer der Sefia gebracht hatte, um zwiſchen Ganbis 
und Ternova eine Vrüde zu fhlagen. Der Feind hatte fi gegen Vercefli zurüd: 
gezogen. 

65” Paris, 7. Ma. Der „Monitenr* zeigt einen theilweifen Minifter: 
wecjel an. Das Innere ift dem Herzog von Padua, chemaligem Bräfekt, über: 
tragen. Marſchall Randon tritt an die Spike des Kriegeminifteriums., — Das 
amtliche Blatt enthält ferner eine berubigende Erklärung über das Obſervationscorps 
am Rhein. Der 28 von Malakoff habe den Titel Befehlshaber nut, um an— 
zudeuten, daß alle Oſtgarniſonen unter ihm ſtünden, wenn die Gränzen bedroht 


würden. — Lord Cowley ift anf einige Tage nach London abgegangen und wird 
tibermorgen zurüd erwartet, 





6” ‚Die beunrubigenden Gerüchte 
mit DSeſterreich in ben Brig gehen, »find 


als werde Baierm> auch ohne Preußen 
abſcheuliche Cigen, jo abiceulich als 


die Lügen der Pfälzer Zeitung, als hertſche in ber Pialz nur eine Stimme für 
"Oben Krieg, für das augenblicüche osſchlagen gegen Frankreich: zu@iftn Defter- 


reichs. Man wünjche nichts ſehnlicher, 


als die Erhaltung des Friedens in Deutich- 


land und daß der Krieg auf Jialien beichräuft bleiben möge. > 


= 
zu 


n 
— unterliegen miniſtetiellem Viſum. 


— 





B 
ſen find eingetroffen, Pferde und Art 


erm,7. Mai, Smöinien hat 120,000 Whtn —J über 90,000 
ilerie noch, im Ruditand, ? ‚Telemapbiiche 


nn — — 
— — J 


Man fordert Dringend jeden deutſchen Mann auf, fi 
uugefoumt die naͤchſte beſte Zeitung zu beftellen. Richt würdig, ein 
Mann zu heißen, if Derjenige, der jetzt ſich wor. den. bevorſtehenden 
großen Ereigniſſen Augen und Ohren verfchtiegt Stern“ wüfterer 


Unwiſſenheit wandelnd verbleibt. 


— — Ir en — 
TE" Beitellungen auf dieſes nun lets regelmäßig _SAB 
— 


ehrere deutſche Patrioten. 


Ecerſcheinende Blatt werden auch für die Monate 
Te" Mai und Juni für nur MO fr. angenommen. se 


ift bereits wieder eröffnet, 


"Die Nedartion. 


Da der Gebrauch dieſes Bades in verfhiedenen Krankheiten fhon 


von ‘gutem Grfolg gemefen if, fo 


hiermit höflichſt ein. 
ſtuſel, 9 Mai 1859. 


Berpachtung. 
5 Morgen Wiefen unb 1" Morgen 
ewiger Klee find zu verlehnen, ım Gans 


zen ober parzellenweile bei Jakob 
Trip babier, 


Befanntmachung. 


Bom 8. Maian wird bie alte Brüde 
vor der Stadt auf. ber Straße nad 
Diedelfopf abgebrochen und find von 


lade ih zu einem fleißigen Befuche 


A. Seyfried. 





bi I te i 

bie site Staufen San he A 
Dik’fchen, ober von bem Sattler Böh- 
merjchen Hauſe ab zu befahren, 


Ginige Tünchergefellen 
2—3 J —— — 
und ebenſobiele Zimmermaler 
finden. bei guter Behandlung 

dauernde Beichäftigung 
bei M. Walt in Cuſel. 





0 Badifche 35: fl. Foofe. 


| Sewinue: f.:40,000,..354000,:15',000, 10, 000, 5000, 
hi 4000, 2000, 1000 x. 


Kucheffifche 40 Chlr. Foofe. 


Gewinne: Thir 40,000, 36,000, 32,000, 8000, 4000, 
2000, 1500, 1000 ır. 


Oeſtreich'ſche Eifenbahn - Loofe. 
‚Die — dieſer — % Gewi ne: — we 
u —— —— 


m * d Juni ſtatt. f 
S at un — ft we 150, 000, au an ei. A 


PR HR ar , 80,000, 20,000; 15,000, 500 
werben Jedermann auf Rerfangen” gratis und franeo Aberfandt, 
nie ebumg —* em gleich nach den Ziehungen. Obligafionslooſe werden vom 
snterzeichneten ebene zu den billiaften Preiſen geliefert, jowie für obige 3 Zie— 
bungen zu folgenden Breifen überlaffen : 
Badirche: ' NAtucheffiiche: 9 —— — 
—— Loos ... f 
BE: <a eu . IN Eee 
30 = -87.89: 5 >» 2 ERS. Ei: 
Die Ausführng der Beftellung geſchicht portofrei fũt den Gnpfänge es, 
wenn ber Beine dur Poſtvorſchuß =. werben. joll. 
räge und. YAufragen beliebe man Daber 


Direct zu richten on 
Stirn & Greim, 
Banken Staats-Effecteu-Geſchäft 
in Franffurt a. WM, Zeil No 33, 
NB. Jedes bdiefer Anlehenslooje trägt zwei Nummern „ nämlich Serie und 
Gewinu-Rummer. 












Holzverſteigerung Heu⸗Verſteigerung. 
Montaz „ ——* d. D., Nachmittays d 
° 4 Uhr, auf ber Gufeler Ziegelhütte, Das Hens und Ohmetgras von 6 
Inffen die Herten Jakob. Gmrich und Morgen ch. Locher'ſchen Wiefen, auf 
2, Benz aus ihrem gemeinſchaftlichen 8 bieiger er 33 vr 
Na mit⸗ 
ale «dl» 5, Beilb * nachfolgende it, nie — — 
* ilh. er auf Zahlungstermin 
* —— Beten, | öffentlich werfielgert werden. 
"3200 Bopnienftöde, 








nt 


nr, und "Bertag von dem verantwortligen Ridakteur 2. Schariter in Eufel. 
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— A * er 
"iO 777 Baier At W e 1 t b ä n d e [. 
u gendn 6 Mat, Marſchall Petiffier Hat geſtern der Könidin fein Abbe: 
jhreiben überreicht. — Bombay, ff. April. Manu Singh unterwarf 
fh, Zantia Zopi, iR gelangen. Ä t 


Berlim, 5 Mai‘ In der heutigen Sihung des Hauſes der Abüeorbneten, 
hielt. der. Diinifler des Muswärtigen eine Rebe, in welder (8 Heike: "Durch den 
Ausbruch des: Krieges ft die vermittelnde Thätigkeit, welche die Regierung vereint 
init: England‘ und Nufland fıbte, zu Ende. Die Regierung bedauert dieſen Ans: 
Ausgang. Sie hält ihre politiihen Zielpunkte feft. Bisher war ibre Aufgabe Et⸗ 
Haltung bed Friedens j jept ift es Wiederherftellung bes Friedens anf Grundlagen, 
welche Gerechtigkeit und Dauer in’ fid) vereinigen müflen, Ummit Machdruck dieſe 
Biete zu verfolgen, kaun Preußen eine bewaffnete Stellung ‚nicht, entbebren.. Deß⸗ 
halb wurde Die MarichBereitfchaft oller Armeecorps-angeorbüet und heute ihließt 
fi dara eine Gredirforderung, um die Aufgabe Preußens zu eıffilen, zu. wachen 
über bie — Drutliplande, die Mahrnehmung der nationalen Intereſſen, Die 
Aufrechterhaltung de europäiichen Gleichgewichts. — Der Finanzminifter beantragte 
bieranf, um die Marine zum Schupe der Küften wehrhaft zu machen, und falls es 
nöthig, die Mobilmadung zu. ermöglichen, eine Anleihe von 40 Millionen Thlrn, ; 
ferner die Meberihüfie- aus den Giienbahnfonds, - joweit es wie Verträge, geflatten, 
zu allgemeinen Zweden disponibel j" machen ; enblic, jalls die Mobiliſirung ftatt» 
findet, 25 Prozent Zujchlag der Ginkommenfteuer, Klaſſenſteuer, Schlacht⸗ und Mahl: 
feuer auf ein Jahr, 


Garl Vogt, der flühtige Neihsregent, von 1849, jebt in Genf. Ichend 
Su in feiner neueften Fiugſchrift ven Defterreichern „von Herzen eine gründliche 
ederlage. 


Die: B erlimge'baden ſich in Gerüchten, die heute aufſteigen, morgen jer- 
er Da’ jolle Prinz Regent in aller Heimlichtelt eine Unterredung mit Dem 
Kaijer Wegander in Warſchan gehabt haben, ja Katfer Alegander fol incsanits’in 
Berlin geweien fein. Zum beitten follen die Kaijer von Rußland und Defterreich 
und ber PrinzeRegent eine Juſammenlunft gebabt haben. 


Raridruhe, 3. Mai. Sicherem Vernehmen nad; werden in Deutſchland 
uun auch revolutionäre Schriften eingejchwärzt, welche Lokaliſirung bes Kriegs in 


124 








9 


— 





in Stalien, Umſturz alles Beſtehenden in Deutſchland und Verj erer Kür: 
en verlangen. t jet bie rechte Beit d efo 1 W 
weh bus en ſich leicht 4 — — —— 


Wer denkt jeht nicht as bie vorjäßrige Juſammenlunft des ruſſiſchen und fran- 
zoͤſiſchen Kaiſers in Stuttgart?. Ad Gegenzug im ——7 — 
damals plotzlich der Kalſer von Deſterreich mit dem ruſſiſchen in Weimat zufammen. 
An Frankreih und Rußland bat Sardinien zwei mächtige Gönner, bie v en 

n,- ihm feinen Fehen von Defterreich abreißen zu laffen und Rufland bat mit 
diejem Berfprechen den Hafen von Villafranca bezahlt. Es wird doch dem Hafen 
fein Unglüd wiederfahren, daß Rußland ſchreien kann: „mein Gebiet ift verlept! 


‘ B 7. Mai. abs y N ’ 
4 erg ae ER — IP) DEDRRG, Padimnittags 


EFT Bomaiſerſtuhl, 3. Mai. Gingetroffenen Nachiichten zufolge 
ſcheint der Enthuſtasmus der Elfäßer für bie Unabhängigkeit Ztaliens ni 1% 
deutend zu fein. Die Bentlaubten der nach Sardinien abmarjchirten Regimenter 
vermweigerten in den oberrheiniſchen Ortſchaften ben Geherſam und wollten der Ein: 
berufungseorbre kaum Folge Teiffen, jo daß fie mit Gendarmeriebilfe zur Eifenbahn 
gebracht werben mußten. Dort machten fie ibrem Unmuth dur Bertrümmerung 
der Scheiben zc. in ben Waggon® Luft, ı 


Bom Mittelrhein, 5. Mai, Wie wir aus glaubwürdiger Quelle der- 
nehmen, wirb eheftend eine Bufammenkunft bes Grafen von Chambord (der legltime 
König von Frankreich) mit dem Grafen von Paris am Rheine ftattfinden,. Leßterer 
ioll von jeinem Obeim, dem ritterlichen, in Frankreich ſehr populären Prinzen von 
Yoinville begleitet werben. Die Tragweite dieſer Zu ſammenkunft fann eine: unab: 
fehbare werden, und dürfte in dem Tuiierien unangenehm berühren, dagegen im ber 
fsanzöfiichen Nation große Hoffnungen erweden und von den Legitimiften und Dr- 
leaniften zu großartigen Demonftzationen bewügt werben, 


—Kaiſerslautern, 5 Mai. Geftern murde durch das Buchtpoligeigericht 
bahier Mojes Roos von Dffenbad des Gewobnheitswuchers für überführt , er- 
klätt und zum einer Geldſtrafe von 2000 fl. fowie ‚zu den Koften diefes großen 
Prozeſſes verurtheilt. Am 16. Mai wird das Urtheil gegen den des Wuchers ans 
neflagten David Roos gefprocdhen werden. Ye: 


Zwar ift die Zeit ne und hat uns bereits nicht blos Sorgen, jondern Vielen 
unter ung auch wirflihe Einbuße an Sicherheit und Glück des Lebens gebracht. 
Wenn aber bei nicht Wenigen fich die Sorge zur Angft, die Erwartung fchliminer 
Möglichkeiten zur finnverwirrenden Beſtützung fleigert © jo ift dies eine Gemüths⸗ 
Franfbeit, die hauptſächlich in irzigen, mindeſtens undeutlichen Borftellungen tiber die 
wichtigſten Thatjachen ihren Grund bat. Namentli haben unſere meiften Leſer 
und Landsleute nicht Belegenheit, die in der gegenwärtigen Lage der Dinge verzüg: 
lich maßgebenben Artikel der deutſchen Bundesakte einzufeben. Wir verſchaffen ihnen 
dieje Gelegenbeit duch eine wöttliche Ausſchrift: Artifel 11: Alle Mitalieber bes 
Bundes veriprechen, jo wohl ganz Deutſchland, als jeden einzelnen Bundasftaat 
gegen jeden Angriff in Schuß au nehmen und garantiren ſich aegenieitig- ihre fämmt⸗ 
lidyen unter bem Bunde begriffenen Befipungen. — Artikel 46: Beginn: ein Bun- 
desftaat, der zugleid, außerhalb des Bundesgebiets Tale bat, in jeiner Eigen 
ſchaft als europätfhe Macht einen Krieg, ſo bleibt ein ſolcher, Die Verhältniffe und 
Rerpflichtungen des Bundes nicht berübrender Krieg dem Bunde aan fremd, — 
Artifel 47: Zu den Fällen, wo ein Bundesftaat in Minen außer dem Bunde gele: 
genen Beſitzungen bedroht angegriffen wird, tritt für ben Bund Die Verpflichtung 


| 


u gemeinfchaftlichen Bertheibigunädmahregelnöder zur Theilnahme and Hülteleiftung 
—— als —*5 — a Berathung buch Stimmenmehrheit 
in ber engeren Berfammlung Gefahr für das Bundesgebiet erkennt. —““ 
Die Deutlichkeit diefer Attikel bedarf unſeret —— he: 
fönnen fiber. den Gintritt jener „Gefahr“ im Artikel 47 die Anſichten inner Fehr 
verfchieben fein, und jo auch heute, Yo die genannte Gefaht“ im: erften) Grade Ddie 
Mobilifirung des Bundesheeres am den Rhein, im zweiten ſogat deſſen Eindeingen 
in Frankreich erfordern. fünnte, auch ohne daß lehteres irgendwo Das Gebiet bes 
—* Bundes oder auch nur die Neutralität der Schweiz verlept hätte, 


* Rufel, 11. Mai, Hier haben fi 180 Mitglieder euftabter Rro- 
‚Reitantenvereine mit einem jährlichen Beitrage von 86 fl: N. *2a 


Neue ſte Nachrichten vom Kriegstedauplar. > 


—8 Bern, 9. Mai, Dificidfe Schweigerblätter beftätigen das ruſſiſch-fran⸗ 
3 DEN Durch daſſelbe habe Rußland ſich verbindlich gemacht, ſofort 
300,000 Daun an bie 3: zen des deutſchen Bundesgeblets mar n zu laſſen, 
wenn Deu ſchland den Deflerreichern En feißet.. Man wolle hierbucch den Krieg 
„lokalifiren,” — Das Aufgeben ora⸗ Linſe der franzöfiichspiemontefiichen Trup, 
pen wird beftätigt, \ 


Bern, 8. Mai, Canrobert leitet die Operationen aus dem’ Hallpfquartier 
Aleſſaudria. — Die ſardiniſche Armee verlor ben Grafen Sforga and Mällend Birk 
Selbſtmord. — Weinz Napoleon reiſt übermorgen über Genua nach Tıtrinssid- 
England proteftirt gegen die Verlehung bes nentralifieten Savoyens durch die Fran- 
zolen,- — Die rg und Sarbinier haben 120,000, die Defterreicher 140,000 
mim in Linie ſtehen, 


Turın, 9. Mai, Offizielles ſardiniſches Bulletin vom 8. Mai -Abends. 
‚Dpk) Feind iſt von ‚Buronzo und Sallugzolo vorgerhekt. Et fährt fort, auf beiden 
Ufern der Sejia und bei San Germanıo (weſtlich von Bercelli) fidy zu Befeftigen. 
Die Defterreicher haben Reconnsscirungspoften“ bis an ben Brüdenfopf von Caſale 
aeidyicht ; lebhaft von Den Unſrigen angexriffen, zogen fie ſich zurld, Die Oefter- 
reicher jegen ihre Gontributionen fort, Vexcelli haben fie 300,000 Fr. aufgelegt, 
Gin öfterreihiicher Spion warte in Biella (norbweftlid von Wercelli] erſchoſſen, 


‚Handelsbericht. 


Mainz, 6. Mai. Unfer Getreidemarkt verkehrte feither'in fteigender Tens 
benz, nahm aber beute wieder in jo fern eine rubigere Haltung an, ald Gigner, 
wenn aucd hohe Preiſe forderten, doch mehr zum Abgeben geneigt waren. In ber 
Halle war die mäßige Zufuhr fchnell vergriffen. Man bezahlte neuen Waizen (per 
200 Bid.) 10%, —11"e fl., Korn (pr 180 Pb.) 8Y,—81% fl, Berfle (per 160 
Pr.) Ta—7T%, fl., Hafer (per 120 Po.) 6% A. Außerhalb der Halle Waizen 
11%, -12%, nach Qualität ; Roggen 9—9%/g fl., Berfte 8%, A. (per 200 Pio,). 
Rüböl effektiv 24— 25 fl., per Ditober 72— 224 fl. (per 200 Pfd.); Brannt: 
wen bei ftarfem Begehr 25 fl, (per Ohm am Thor). 


Bekanntmachung. Dick ſchen, oder von dem Sattler Vob 


vor der Stadt auf der Strafe nad 
Diedelfopj abgebrochen und find von 
diefem Tage an alle Fuhten angewiejen, 
Die alte Chaufjee von dem Wilhelm 


5 Morgen Wiefen und 1", Morgen 
ewiger Stlee find zu verlehnen, ım Sans 
zen ober parzeDenweile bei Jakob 


= 


| 
Rom 3. Maian wird die alte Brüde | merſchen Haufe ab zu befahren. 
\ 


Brig bdabier, 


». 
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gend jeden deutichen Mann auf 
—— ung zu beſtellen. Nicht — is 
2 a Br Er "Diren verplt, ste 
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ne wandelnd —* — ur En 
brere deutjche MER 


— Beſftellungen auf riehee tat —* weheimnabig 








einende Blatt werden auch für, die „Monate on 
Dat und Juni für * AO kr. angenommen. 
Die —— 


Die Bad Bade- Anftakt zu Diedelkopf 


iſt bereits wieder eröffnet, 


Da > Gebrauch dieſes Bades in verſchiedenen Krankheiten ſchon 
* en * geweſen il, fo lade ic zu einem fleißigen Befuche 


2 — Di 1859. 





A. Sepfried, 


Ginige Tünchergefellen 


gr gute Delfarbenanftreicher 
und ebenfopiele Jimmermaler 
Ken ki bei Ei — 


bei —— Bar * Eufel. 


 Holzverfteigerung 


— Montag, ben 16. d. M., Nachmittagẽ 
fi. Syelz 1 d 8 fr.  Grrfle fi fl. E Uhr, auf ber Gufeler Biegelhütte, 
40 





„Heu: Verfteig gerung. 
Heus und Ohmetgras 

en eh. Lochet ſchen Wiefen, auf 
ohwles, hiefiger wer wird bi 
ienftag, 10. d. M. 4 Uhr Nachmite 
tags, in der Behauſun ——2 
Wild. Did dahier au Zahlungstermin 

Öffentlich verſteigert werben. " 


Raiferslautern, 10. et 





5 lafjen die Herren Jakob Emrich und 
fl. — fi Biden — fl. — kr. Linien 2. Benzino aus ihrem gemeinſchaftlichen 
6f.— fr. 3 Rilge Kornbrod 19 fr. Walde in der Geilbah nachfolgende 
1 Kilge. Weißbrod 10 = * Holzſortimente verfteigern: 

1. Dual. 14 fi. I. Dual, — 

fleiih 1. Qual. 14 Er. * Sa 42 fr. 
Kalbfleiſch 10 fr. puuneikci 12 fr. 
Schweinefleiſch 14 Fr. 


3575 ftarke buchene Wellen, 
1700 GErbjenreiier, 
32300 Bohnenftöde, 





Drud und Berlag von dem verantwortlichen Redakteur 2. Schneider in Eufel, 
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No. 41. DBonnerftag Den 12. Mai, 1959. 
’ — — — — — — — — 


Welthändel. 


Baris, I. Ma Der Bericht über bie lepte Kammerſißung erſchien ſpäter 
als gewöhnlich, weil ſogar Morny es nicht auf ſich nehmen wollte, die ſtürmiſche 
Sitzung für die Defjentlichkeit zu —— ür das im Monitene erjchienene 
Urramgement wurde: exit: Die. Genehmgung Des: Kaiferd felbft eingeholt. In Wirt: 
lichteit fand nachfolgender Auftritt ſtait. Hr. J. Faver, welcher nototiſch mit dem 
Kaiſer ſelyſt das Schreiden Orſins verabredet, und jpiter das Teſtament Orfini’s 
hergerichtet hatte, war wohl die geeignetſte Perſon, die daraus entſprungene Bolıtif 
zu beſprechen. Es ift eine Lüge (c’ast um faux et un mensonge), - rief. er aus, 
werm Kerr Baroche zu fagen ſich unterfteht, Frankreich habe diejen nicht her: 
beigeführt. Das Tulleriens@abinet bar ihm vor !ängerer Zeit außgeformen und vor: 
bereitet, (%. Favre läßt feinen Autheil baran errathen.) Ich hoffe und glaube 
nieht, fuhr er fort, 'daf:der Krieg lokalifist und auf die Defenſive beſchränkt werden 
fan. Dffenbar geben wir nach Italien, um eine Revolution zu. maden, deren Ex⸗ 
plofion übrigens ſchon begonnen bat. ‚Wenn Das. ZuilerienGabinet es noch wicht 
merkt; daß es im Dienft der Revolution fteht und revolutionäre PVolitif treibt, ſo 
muß es jehr blind oder thöricht jein. Ich beflatiche die Revolution in Italien, aber 
ich proteftie. gegen unjer inneres Regime, gegen ein Syftem, unter weldem Frank: 
reich, den Naden beugt, — Das balbe Hundert Decembeifter pur sang in ber 
Kammer, lauter fahwereg‘ ra heulte zur Ordnung, und der Präffbent ertheilte 
bem Rebner einen Verweis. „Eine jo'he Entgegnung,“ bonnerte ihm 2 Favre 
zu, grichtet man nicht an einen Volfävertveter, ber. im ber Nacht vom 2. er 
gewaltjam von jeinem Sipe geriffen wurde.“ Der Peäfident fegte fich verlegen und 
vernichtet, Here Baroche, ben jo leicht nichts aus der Faſſung Bringt, geſticulirte 
lebhaft, brachte aber feine Worte hervor. Die peinliche Pauje Dawerte mehrere Mir 
unten, Endlich brach das ziemlich zablreiche Publifum auf der Gallerie in ein 
Ichmetterndes Gelächter aus, in welches die meiften Deputisten einftimmten. Im 
Yabre 1849, begann J. Favre wieder, war ich in der Gonftituante ber Berichter: 
ftatter über. Die zömiiche edition. Der Prinz⸗Praͤſident der Republik jchwor da⸗ 
mals, es jollen nur Truppen nach Italien aefchidt werden, um öfterreichtiche Ueber⸗ 
geiffe zu verhindern und Staliens Unabhängigkeit ficherguftellen. Damit bat man 
mid und meine Freunde ſchaͤndlich bintergeaangen. Wir wollen heute nicht wieder 
betrogen jein. Unſere Sympatbien find noch immer mit Jtalien; aber wir haben 
allen Grund und alled Recht, von diejer Regierung eine beftimmte, bindende Grilä- 
rung über ihren Zweck und ihre Abſichten zu fordern. Allons done, Her Staats: 




























Italien, und wir ſtimmen mit Ihne 


die Gewal niffe re uch 
vorgehen, ‚.kkob und 
vhator w dan Frantreich de 


geraubt 5 N 


m X öft . 
Meer eingeftellt. Trieſt Ri Fahne des deutſchen Bundes auffted 
wie Graf Wimpffen, 60 ndant der erflen Armee, bat eine Profit 
die Dewohigz Yriefl'd unbyde i ü 8 m, woriu er 
zeigt, d anee —A Ya a ERST 
anvertraut babe, Graf Wimpffen hat früber jhen die Abminiftration be 
landes geleitet, #4 i mıg nsilı r 

München. Die Organtfarion ber Feldgendarmerie ift bereits erf 
Chef der Gendarmerie von Schwaben, und Neuburg, Major Frei 
Welden, wurde zu Ddesen? Commandanten | ermrunt.. Die zur Feldge 
commanbirte Mannſchaft bat fich bier zu fammeln, (Auch die drei bisher 
——5 reitenden Gendarmen ſind zu dieſem Zwecke geſtern nach Mi 
gegangen.) 

Zum Vollzuge des Geſetzes vom⸗ 26. März I, J. den Gredit für bie 
dentlihen Bebürfniffe des Heeres betreffend, bat Se, Maj. der König bie 
eined ANY Anlebens zu 4,000,000 As im Wege ber allgemeinen: Bethei 
nehmigt· Das: Anleben’ erhält die Bezeichnung: „Mititäranlehen von 185 
ſedoch mit dem früheren Militäranleben von 1855 m einer Schuldaattung 
Das Anlehen wird au dem Gourje von 97 pCte emittirt. Vom Tage: | 
wärtigen Bekanntmachung an: ſindet bei fämmtlihen Stants-Gchuldentilg 
cialfaften die Annahme baaver Darlehen flatt; ebenio bis auf, weitere B 
in ber: Pfaly bei der Kreiskaſſe in: Speyer,’ bei der Filialbauf in Ludwigs 
bei den Nentämtert: Zweibrüden und Katjerdlautern. Alle Darlehensbettẽ 
10 000 fl. muſſen ſogleich baat erlegt werden ; bei Betheiligungen über 
wird die Eingahlung in: höchſtens drei, zuſamnien nicht uͤber ſechs Wochen 
Friſten geflattet. * 


Augsburg, Mal. Ju allerwächfter Zeit erden 15,000 Mo 
seicher,unjere, Stadt ohne Aufenthalt paſſiren, Die theils nach Alm, theile 
flatt beftimmmt find, 

"Orb air? 3. Maß. Das Schlacht · und Maftvieh gebt in jAhweizen 
ten ußerſt hech im Preis’; für ben franzöfifchen Bebarkan der ſchweizeri 
weſtgrenge wird Biel aufgekauft. (Wann endlich wird man deutſchet ſeite 
fuhrverbot erlaffen ?) pl 


Speyer, 9. Mai, Herr Forftmeifter Grohe in Satjerslaufern. 
Kreisforftrnthe bei der E Regierung ber Pfalz ‚ernannt. 


Meueite Nachrichten vom Striegsichanpfat 


— Bern, 10. Mai, In Veltlin (in der Lombardei anıber 
Grenze) ift ein stenolntiondausbruch erwartet. Die Bewohner machen 
fäufe von Munition und Waffen. Die Defterreicher avanciren gegen JIv 
Bogen ber Brüce bei Valenza find verbrannt. Eine ftarfe Recognos 
Defterreicher gegen Gafale wurde von den Piemonteſen zurüdtgeichlagen. 












7 9 Mai. Gin offizielles jarbi 2600 
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Kolniſche Day Dagel- Verſficherungs Ei 


(Aleragnädigft dur Se. Maj. den König von Balan.y 
Das Brund- Rapkal beträgt nrlädhurts:® 
‚8%, Millionen Gulden, — DTOR 
woron FOR Millionen Irgabeu. stchliry) DATE 
Die Reierven rbetragen — F 
———— i —* Er h 
BR für —— —— 
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5* Ser verfüchert Reigen 7 Sir 
zu, feiten aa mien. — Nachzehlungen Eye Hlett. 
— werden flet8 prompt und laͤngſtens binnen Monais · 
friſt u; ſtellung derſelden durch die Geſellſchaft haar ausbezahlt. NT: 
Ried wiigshlafenma,Rb. im Mai 1859, al —— J 


10 SE n 8 Fi Tu oe 


‚miöodlmygo3 a IE su) ıdımEa Hanpfagt t. für"diel = Se 
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Welthändel. 


Paris, 8. Mai Die Stimmung in Franfreih ift nach manchen jiyerlähr 
ſigen Privatnachrichten von verſchiedenen Seiten leineswegs jo zünſtig oder gar jo 
enthuſiaſtiſch Hir den Krien, wie frangöfiiche Blätter uns gern glauben machen möch— 
ten, Dabei find alle Handelsverhälmiſſe fo troftlos, und man Darf wohl erwarten, 
daß, wenn der Krieg, wie man bei ber Trefflidfeit des öfterreichiichen Heeres beffen 
darf, ohne Erfolg für die ſranzeſiſchen Waffen geführt werden und fich im die Länge 


ziehen follte, die Franzoſen dieſes jo freveihaft durch die ehrgeizige und beppelzius 


gige: napoleoniſche Politil beraufbeihworenen Krieges bald gänzlidy müde werben 
dinften. 


Der Moniteur enthält folgende Note: Es it uneihtig, daß Frankreich eine 
Armee -am Rhein ſammle; bie dortigen Regimenter wurden nicht um ein einziges 
Regiment vermehrt, 0) Wenu der Kaiſer dem erlaudten Masichall den Titel : 
„Vefehlöhabrr des Obſervationscorps“ gegeben hat, jo neichab Lies, um anzuzeigen, 
daß, wenn uniere Grängen bedroht würden, alle Garniſonen der berreffenden S 
eine Armee bilden würden unter dem Gommande des Herzogs von Malakoff. Pi. 3. 


Paris, 10. Mai. Der Kaiſer iſt Heute Abend um 6 Uhr — 140 Mann 
ber Hunbert-@arden er ibm bereitd vorausgegangen — abgereift, Er wird ſich 
morgen Mittag in Marjeille einſchiffen und am Donnerftag in Genug eintreffen. 
Die religiöſe Feierlichleit vor feiner Abreiſe iſt unterblieben; den Namen Gottes 
und der VBorfebung einmengen in eine fo ſchlechte und —T Saite; Idye Tau⸗ 
jenbe von Menſchenleben Foften und Trauer und Unglüd über ganze er bringen 
wird, iſt auch wirllich die feed ſte Sottestäfterung, welche je begangen wurde, 

Paris, 11. Mai. Der heutige Montreur enthält folgende Nachricht: Grat 
Verſigny ift zum Botſchafter in Lonton ernannt worden. 

Berlin, 9 Mai. Für Beſtreitung der deingendften Vebürfniffe an dem 
Bau der Nahe-Gijenbahn bat das Herrenbaus’nod) einen Vorſchuß von 500,000 fl. 
bewilligt, be 

Mainz, d. Mai. Heute ift die Atmirung der Bundesfeſtung Mainz befoh— 
len worben, 

Frankfurt, 7. Mei. Heute Bormittag pajlinten auf der Neije nach Mainz 
öfterreichiiche Truppen, Gavallerie, Artillerie und Infanterie, unſete Stadt. 








Frankfurt, 9. Ma. De n t bt 
Het u der Pforbten, ift geftern ——— —— — 
Münden, 8. Mai. In der lehten Zeit ift in öffentlichen Blättern mehr- 
fach on ——— —* = Rebe geweſen. Bir 
—** — 18 vertrauenswürdiger Quelle, daß eine ſolche nicht im Aus⸗ 
ei. - h . j bi d k ; c 4 
Miu „40: Dal. Des hääle ahdjes ie MilltärverocnungsblattR 
MP bring —— Armeebeieh A « — 
— chen, 10. —* gt ._ Mu el Er das neue 
ilitäran ‚und be auch = pat 
Bevoͤlk —E ſeht * Ban F ei 2 ii 
Würz;b ‚ 40. Mai, Der Gottesdienft, den ei trioti el 
ginn 41 —— 
die öfterreichiihen Waffen zu erfleben, war von Perfonen aus allen Ständen äußerſt 
zahlreich beſucht. — Die Allg. 3. verſichert, daß ein Ausfuhrverbot ‚von Maft: 
vieh „im Anzuge if." Wir wuͤnſchen nur, daß es in Eilmärſchen herangiche. 


49. Bon ber pfälziſch-preußiſchen Örenze, 13. Mai. Man 
muß jehe beklagen, daß jept ein ge.viffes halboffizielles Blatt wagen darf, eine Sprache 
zu führen, die anno 49 aufgefallen und den damalinen Zeitverhältnifien entſprechend 
gerveien wäre. Der bittere Hohn. defielben gegen: Preußen und Rranfreich fallt in 
eine Yinie, Wenn wir auch mit der Politik des leptern völlig apathifiren und ihrem 
Kronträger das ehefte Ende wünſchen müfjen, jo können wre doch nicht anders, als 
die Politik des preußiihen Staates, ber Situation angemefjen, billigen. Eine Ber: 
widlung Deutſchlands aber mit bem Stiege Defterreichd, würde gang Europa zu 
friegeriichen Verwirtungen binreißen, aud denen unaufpaltbar, gelinde gejagt, bie 
unliebjamfte Nevolution hervorgehen könnte. Es fteht dem beutichen Batriotismus 
allerdings wohl an, auszurufen: „Auf, mad Frankeih | Auf, gegen den Feind 
aller Ordnung und bes Friedens 1” Aber, wie rufen damit audy zugleich ben bes 
grabenen Gelſt ber Revolution wieder an das Leben und dieſe Sorge mahnt, bas 
kleinere Uebel, jo lange es noch nicht den ganzen Körper ergriffen, zu ertragen, um 
ein gefährlichere® nicht zu entzünden. j 

Wie geben, dem Raum unferes Blattes entiprechend, bier nur einen feinen 
Bid); möge er wohlerwogen und von feiner beften Seite redht erfannt werden ! 


Am 15. d. M. wird auf dem pfälziihen und mit ihnen vereinigte Bahnen ber 
Sommerbienft begitnen. 


WMeueſte Machrichten vom Kriegsſchauplaätz 


Inusbruck, 10, Mai. Die k. k. Operationsarmee hat eine Aufftellung 
zwijchen Bo und Sefio inne, ans der jede Offenſivbewegung möglich. Sie ift im Be- 
fige aller Sefiar-lebergänge, aber die Hochwäaͤſſer hindern entſcheidende Bewegungen, 
doch werden bie Terrainabfhnitte zwiſchen Bonte Gurone und Vogheta feitgehalten. 
Dei Valenza ift die Gifenbahndrfide von den Defterreichern gejprengt. 


Turin, 10. Mai, (Offizielles Bulletin.) Geftern zogen fi die Oeſterrei⸗ 
der auf der Straße nad Vercelli von Tronzano zurüd, welches fie mit 8000 Mann 


und 26 Geichügen bejept hatten. Sie machten einen nußlofen Verfuh, um bei 
Serola neuerdings eine Brüde über ven Po zu fchlagen. Mehrere (?) Wagen mit 
verwundeten Deiterreichern Famen wieder über den Gravellone (nad Pavia), mo ter 
Feind ſich fortwährend befeftigt. 





— 


"Dienftesnadriditem 1 100. 


Duich Reglerungsbeſchluß vom 8. Mai ift der Schulgehilfe Martin Sauter zu 
Ramſtein, zum Lehrer, an, ber. katholiſchen Schule zu Steinwenden ernannt worden; 
ferner ad Beihluß dom 11. der Schuldienfterpeftant Ludwig Beörger m SR, 
zum Gehilfen an der katholiſchen Schule zu Kapsweiher, 





8 poptt a 1 Seil 
In München ſind am 10. Mai folgende Nummern zum Borfeheim gefoimer.: 


31 65 22 15 41... "as Bil 


Die — iſt am 19. Mai zu Regensburg. 
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olz⸗ Verſteigerugg Anzeige. 
Id 
in taat * an pn et Revierd Siederhrang in Eufel. 
— — — — ne —* noͤthi⸗ Sonntag, 22 Mai 1359. 
genfa arauf folgenden F | 
dedmal des Diorgens 9 Uhr 7 — Iweites 
Hodhtätten, Abonnement- Conzert 
Zufällige Goeie Se Gisdiyd her:· u * in Diedelfopf. 
rühren Anfang: Nachmittags 5 U 
WE —— — or b. 1 — befagen die —* 
2408 bto, er ind * Ay cht— 
120%, Biater wibel rucht⸗ 
heit Be —* — 
t ofjberg, Abt b 
— 8 — ittel Ei Preiſe. 
25 Riefern Gn .d: 
Prügel, Der Cenner Weiten 5 fl. 44 fr. 
2969 fen Wellen. Kom 4 fl. 23 fr. Re fl. 52 h. 
Diſtrikt au . 3, u 3, —S—— 20 ir. ntergerfic 


— fl. — ſt. —* rd fl. 88 Syn 
+ 1.30 Ir, Kartoffeln — f. 56 fa, 

Sin Kornbtod 19 fr. Gin Paar Met 
—— 9 Loth, hartgebacen 


1050 Kiefern Wellen. 
Diteitt Dedlofjbrrg, Abth..4, (LoS,) 


Auf —*5 — © —— Aufel, 13. War. 
| 
9 Rlafter an Prügel ; |: 


* Kiefern Well 8 Loth. Faſſelleiſch 10 fr., fleiſch 
ae —— At — fe, Rubileiih 14 fr., in id 14 
Difiritt Drblof; — —  Kaumeliteijh 12 tt., Kalbfleiid 8 
rule x Schnveinefleiich 16 ir. 
9 Rlafter — geſchnitt. Prügel; Der en en ET 
75 Kiefern Wellen ; Somburu, ii. Mai. 
25 Eichen Aftwellen, Der Gentner Waigen 5. fl. 17 fu. 
Diſtrilt Maiwald. OT Korn & fl. 12 fr, — 5 1-18 
950 Gemiſchte Wellen, | Sp 3 fl. 50 fr. Gecſte 8 fl. fr. 
.. „ Diftsite Modelohecn. 20 fr. Hofer 4 fl. 46 fi. —— 
75 Mefern Wellen, af. 18 fr Erbſen — Mi — 
Difteitt -Minterwald, Abth. 4, Widen — fl. — fr. Kartoffeln 40 * 
(Hallgartered,) fr. Roınbrod 18 fr. Meihbrod — 
1367 Kiefern Wellen fr. Ochſenfleiſch — Fr. Kubfleiſch 13 Fr. 
Diftritt Lemberg. Abth. 1, galbfleiſch 10 fr. Hammelfleih 12 kr. 
(Oberhaufered,) Schweinefleiih 14 fr, 


15 Weichholz an ’ 
en s 
= a een Speder, 10. Mai. 

Difttitt Bembreg, Abth, 2, , Der Gentner Walzen 5 fl. 87 fr. 

(Hagenbachered.) Korn 4,fl. 29 fr. Gerfte A FL 4 fü, 
175 Weichholz nl : Speljgi fl. tl fr. Hafer 4 fl. 26 fr. 
: ——— m —— — 
de — Neuſtadt, 10, Mai. 





— nn 


Sonntag, 15. *5 1859. Der Zentner Waigen 5 fl. 46 Fr. 
Harmonie: Mufik Kor AN. 33 fr. Opel & fl. 31 fr. 
im Garten dee Wilhelm Dick. Gerfte 4 fl. 29 fr. Hafer 5 NR. 21 Fr. 





Drud und Berlag von dem verantmwortligen Redakteur 2. Schneider in Eufel. 





fälzer. 


(Zunächit Bote für das Glanthal.) 


Ko. 43. Dienftag, Den 17. Mai, 1859. 


MWeltbändel, s 


Paris, 13. Mai. Durch Maueranſchlag wird ein Faiferlicher Tagesbefehl 
an die Armee in alien, d. d. Genua 12. d. befannt gemacht, worin es heißt, der 
Zweck des Krieges fei die Befreiung der italieniſchen Nation, die ihre. Unabhängig- 
feit von fremden Drud erftrebe, Es wird ferner an die napoleoniichen Siege in 
Stalien erinnert, Die öfterreihiichen Präcifionswaffen fein nur aus der Ferne ge 
fährlih ; die Hauptwaffe Der franzöflihen Infanterie ſei das Bajonnet, (Die Frans 
zofen jcheinen ſich dor den öfterreichiihen Scharfihügen zu fürchten, beren and) die 
englifchen Blätter rühmend erwähnen.) 


81,000 Frangofen find, ſchlecht gerechnet, über Toulon und Marjeille in Stalien 
angefommen, 18—20,00U über die Alpen; in Denua ar bie ganze Kaiſergarde, 
nur ihre Artillerie iſt zurüd, Blutige Arbeit, jagen fie ſelbſt, wird's vollauf geben, 
denn in Stalten gibt's vier Sebaftopoi’s! Sie meinen das famofe öfterzeichijche 
Feſtungsvieteck, Berona, Mantua ꝛc. 


Auch die joeben eintreffenden Poften bringen nichts Neues und Erhebliches vom 
Kriegsſchauplatz. Napoleon wird erft Blik und Donner bringen. 


Turin, 13. Mai, Vom Kriegsſchauplatz heute nichts Neues; das Haupt- 
quartier der franzoſiſch-ſardiniſchen Armee wurde nad Dceimiano, gegen bie lombar: 
bifche Grenze, vorgeſchoben. 

Florenz. Haft alle Mächte, auch England, haben ihre Gefandten aus 


Toskana zurüdgerufen, Preußen dagegen hat ben feinigen, Hrn. v, Reumont, neuer 
dinge dahin beorbert. 


Wien, 11, Ma. Se, kaiſerl. Hoheit, der Erzherzog Johann, ift heute in 
Gräß in Folge einer Lungenlaͤhmung verſchieden. 


Dad Neich wird uneins. Die Defterreiher Haben die päpftliche Stabt Ankona 
in Belagerungszuftanb erklärt und der Papit hat dagegen proteftirt und alle feine 
Behörden anzurufen gedroht. (?) 


Berlin, 10. Mai. Dem jo eben erfchienenen Commiſſionsberichte über die 
Grebitforberung der Regierung, ſo wie über die dieſelbe begleitende Denkſchrift ent: 
nehmen wir in Folgendem das Wichtigſte. In dem erften Theile des Berichts fpricht 














die Commiſſion ihre vollfte Uebereinftimmung mit ber von ber Staatöregi is · 
ber eingenommenen Haltung aus, und es kann diefer erfte Theil bes Berichts es 
wiffermaßen als eine in diefem Sinne ‚gehaltene Umfchreibung der Denkichrift (4 
tracptet werben, Der zweite Theil beidäftigt fich mit ber ferneren Stellung 
Preußens. Diefe weitere Stellung it vom Minifter de8 Auswärtigen in der 
Denkichrift dahin bezeichnet worden, daß Preußen feine Aufgabe darin erkenne: vor 
Allem Sorge zu tragen für den Schub und bie Sicherheit Deutichlands, und fobann 
u wachen für die Aufrechterhaltung der nationalen Intereffen und des eurapälfhen 

eichgewichts. Ueber die Stellung der beißen andern Großmächte zu dem 
machte der Minifter bes Auswärtigen in der Commiiſſion die Mittbeilung, „baf 
England nentral bleiben wolle, jo lange bie Umftände und fein eigenes Antereffe & 
geftatten, Zuffland dagegen erflärt babe, baf es fein Ab: 
fommenmitanberen Mädten getroffen babe, weldesihm 
die Hände binde, baßesfürjepteineabwartende Stellung 
einnebme, fih aber dbievolle Freiheitvorbehbalte, diefe 

wändern,vonbem Augenblidean,woandere Mächteflch 
in den Krieg einmifhen würden“ Der Minifier ſprach dabei bie 
Ueberzeugung aus, „daß Angeſichts der Kriegsrüſtungen und des Kriegs ber beiden 
größten Militärmächte, Preußen fih in bie Cage jepen müffe, jeden Augenbird feine 
gefammte Wehrkraft aufrufen zu können,” 


Münden, 8, Mai. Die Königin bat unterfagt, daß ihre Umgebung frans 
zoͤſiſch fpreche ; nur ganz befonbere officielle Alte ſollen hiervon eine Ausnahme machen, 


Münden, 11. Mai. Der Staatöminifter des Innern, Hr. v. Neumeyer, 
ift geftern Abend hier eingetroffen. Seit &nde voriger Woche wud der Hauptcajfierer 
ded Königs Ludwigs, G. VBölf, vermißt; man hat Urfache, eine von ibm begangene 
Beruntreuung von mehr als 40,000 fl. anzunehmen, 


Bei den 8 Gavallerie-Regimentern follen auf önigtichen Gefehl fofort Felbpfläde 
nach dem Pferbefollftand nebit einer Nejerve von 100 Stud per Negiment, und bei 
ben —— ſtatt des ganzen Lederbeſahes, Reithoſen mit folhem bis an die 
Quiee eingeführt werden, 


EI Münden, 13. Mai, Nachmittags 4 Uhr. Auf Grund des Zollges 
ſetzes und im Hinbli anf die Zollpereinsverträge wird die Ausfuhr von Pulver über 
die äußere Zollgrenge nach dem Zollverem sauſsland von heute an verboten. Gin 
Berbot der Ausfuhr von Schladrvich und Hafer wirb balbigft folgen. 


Münden, 15. Mai, 8 Uhr Abends, Der preußische General von 
Alvensieben ift in befonderer Milton bier eingetroffen. Die hiefigen Negumenter 
haben Befehl zur Marſchbereitichaft erhalten, Saͤmmtliche Beurlaubte find einbernfen. 


Das Lied Arndt’s in No, 18 ber „Neuen Dibasfalia® wurbe nicht 
für die heutige Zeit geſchrieben, fondern ſtammt aus dem Jahre. 1340, als Thiers 
und bie Franzoſen an den Rhein ſchicken wollte, Atudt will durchaus nicht ung 
Deutjche nach der heutigen politiſchen Lage nach Franlreich hehen. 


Neue ſte MRachrichten vom Kriegsfchauplag. 


Turin, 12. Mai. Offizielles (iarbinii es) Bulletin. Die Belagerungs: 
Artillerie, ein Regiment Infanterie and cin Derachewent Jäger find (öfter, Seils) 
wieder durch Gravellona gekommen und wurden aesen Gaisioniterlengo (12 Stun- 








ia bei Pincenza in, ber. Lombarbei) diriairt. Viele feindliche Truppen 
3 le au? Baleftıo und Nobbia —X leztete an ber Straße von Mor⸗ 
tara nad Vercelli concentrirt,. Das öfter, Hauptquartier ſteht in Mortara, 


Bern, 14. Mat, Die Oefterreiier verftäskten 16. auf, ? Shit 

hen Piacenza und Gtabella, ſchlugen Vrüdten bei Vigevang und Mh, ' 
bei em Revergabo und Varma. Die Piemontefen * Recognosel ngen 
Vertelll —— beantworteten jedoch bie pieinonteſtſche Kanonabe ni 
worauf fi die Sarbinier in Ihre früheren Stellungen aurhd;ogen. 


Dem „Pays“ zufolge hat Kaiſer Napoleon am: 14. Mai Denim bir: 

en. Gr begibt ſich nach Alleffandrin, wo fein Hauptquarttier fein: wird Der 

Kater von Defterreih wird fi an die Spige feiner Armee ftellen. 16 (MEr- 
berzöge werben ihn begleiten. 






Dadirhe 35. Me Soofe.- 


Gewinne: ii. 40, 000, 35,000, 15,000, 10,000, 5000, 
400 0, 2000, 1000 x. 


Kucheffifche AO CThlr. Loofe. 


Gewinne: Thlr. 40,000, 36,000, 32,000, :8000,:4000; 
2000, 1500, 1000 se. 


Oeſtreich ſche Eifenbahn-Foofe,, .. 





nn ne 3. Gewinne: Te 
8 3 Anlehen \ fl. 250, 0098, aelannen in vielen } 
F finden am 3 Bichungen ‘ 
d 31. Mai u Juni ſtatt. 000 \ zu ficheren Gewinnen. 


— ——— — 
40,000, 30,000, 20,000, 15,000, 5000, .4000, 
Pläne werben Jedermann auf Verlangen gratis und franeoüberfandt, 
ebenjo Ziebungsliiten gleich nad den Biehungen! Obligationsloofe werben: vonr 
unterzeichneten, Baufhauſe zw den billigften Preiſen gelieferr, jowie für obige 3 Zie 
hungen zu folgenden Preifen überlaffen : 


Badirce: Aurheſſiſche: Oeſtreich ſche: 


t 2oos fl. 8. 30 fr. 1.9008 ... flai 8. dk. Roos. 8 
13. 3: s 2 —; IE: SO AL. E: rin 
30" = ,87.80* |: >» “. »100, |.24. «= ..2:8108; 


Die Ausführung der Beftellung geſchieht portofrei für den Empfänger jelbft, 
wenn der Betray durch Poſtvorſchuß erboben werden foll, \ 

Alle Aufträge und Aufragen  beliebe man daber 
Direct zu richten am 


Stirn & Greim, 
Bank-u. Staats-Effecten⸗Geſchäft 
in Frankfurt a. M, Zeil No 33. 
NB. Jedes dieſer Anlehenstoofe trägt zwei Nummern, nämlich Serie und 
Gewinn⸗ Rummer. 








Handelsbericht, 


Matnz, 12. Mai. Im Betreidegeichäft ift wieber eine merfliche Flaue ein« 
‚getreten, woran nicht ſowohl die günftigen Grnteausfichten als vielmehr die mißlichen 
Tb» und Grebitverhältniffe Schuld fein dürften, welche in bebeuklicher Weife nach 
erade auf alle Geſchaͤfte einwirkten. In ber Halle waren die Preife für neuen 
aizen (per 200 Pd.) 10-11%, fl. nad Onalität, Korn (pr 180 Pid.) 78%, 
—81/ f., Berfte (per 160 Pfr.) IA—B HM, Hafer (ver 120 Pb.) 16247 fl. 
Im Großhandel bei vorherrſchender Verkaufsluſt; neuer Walzen 10%, -11 fl., alter 
1113—12 fl.; Kom 81,—8%, fl, Berfte 8%, fl., (per 200 Pid,); Rüböl unver: 
ändert ; Branntwein Göher und zu 27 fl. (ver Darmft. Ohm excl. Octroi) coufant 





bezahlt. 


Anzeige. 
Fiederkranz in Eufel. 
Sonntag, 22. Mai 1859. 

weites 


Abonnement- Conzert 
in Diedelkopf, 
Anfang: Nachmittags 5 Uhr. 
Das Nähere befagen bie Programms, 


Ein Zafchenmefler 
mit bormenem Stiele, Pfropfenzieher, 
Säge, Brod-, Gartens und Febermeffer 
ging auf der Straße ber neuen Vorftabt 
verloren unb wolle ber redliche Finder 
dafjelbe abgeben bei ber Red. d, BI, 








Srankturter = Geld Course 
vom 11. Mai 1859 


ut 0m 

Hol, 10f-Stüde . . f. 940 
Francd-Stüde. . fl. 

Engl. Sovereignd . . „ 11 30 
Preuß. Thale . . .' 
Preuß. Gaffen-Schen . „ 
5SfrancdXhaler » © - „ 220 
Hochhalt. Silber . u 
ELIA Pf. Max⸗E.A. 
5%, LMw.⸗ Bexb. Pr.Obl. 89 P. 
Gold al Mai . . . u = _ — 
4%, Ww. B. Eijenb-Actien 121%, G. 
Rhein-Mahe-Bahn . s 





Cheater in Eufel. 
Mittwoch, 18. Mai 1859. 


Schloß Greiffenftein 
Ber Sammtschub. 
Schaufpiel in 5 Aften nebft bem 
Vorſpiele: 


Bulima 
von Charlotte Bird Pfeiffer, 
Unterzeichneter empfiehlt: Gar⸗ 
dinenhalter, Rofetten und 
Stangenverzierungen. Cine 
fhöne Auswahl Lithophanien 
oder Lichtbilver, Diaphaniebil- 
der auf Glas gemalt, mit und 
ohne Cinfaffung, und andere Lu- 
xusgegenſtaͤnde. 
J. Wolf, Buchbinder. 


Verzeichniß 
der vorräthigen Druckformularien 
aus dem Berlag der Buchdruckerei 
von Fudw. Schneider in Eufıl. 
put eugnifle, Einmal Eins für Schul - 
nber, 
Eorrefpondenz-Regifter für Bürgermeißter, 
Eorrefpondenz.Regifter für Pfarrämter, 
Repertorium für Steurboten, 
. „ @erihtsvolljieher. 
Borladungen für 
Mahnungen Zaplbefehle,Zahlungsunfähigfeite 
otofofle für Steuerboten, Pfändungen, 
einde⸗Rechnungen, 
Geme inde · Budgets 
Kirchen · Büdgeis, 


Drud und Brelag von dem verantwortilhen Redakteur E Schneider in Cuſel. 








Gunãachſt Bote für das Glantbal.) 


Ki Belthbändel 


Wien, 14. Mai. Graf Buol bot jeine Gutlaffung ald Minifter bes Aeußern 
an, ı welches angenommen ı wurde, - Man erblidt barin eine Goncejfion Oeſterteichs 
gegen Rupland. 


Bien, 15. Mai. Die „DOeften. Big." meldet aus. Mailand, daß bie Re 
zierung ‚ein 5%, Anlehen von 75 Millionen Gulden, in Silber zahlbar, ausgeſchrie 
ben babe. Die Einzahlung geſchieht in 12 Raten zum Cours von 70. 


Für die ungarifchen Freicorp8 bat Fürft Paul von Efterhazy 10,000 fl.. Sranz 
* * Zihy 10,000 fl, Edmund Graf von Zichy 3000 fl. öfterreichiiche W. 
gewidmet, 


Napoleon möchte Defterreich in eine Zwickmuhle beingen: er packt's in Italien 
und die Ungarn jollen’$ in Ungarn und Galtiien paden und zauſen. Mit andern 
Worten, er jchlirt eifrig: am einer ungarifdhen Schitderhebung; auch Rußlaud hat 
fein Bebenten. Koffuth wird extra dazu verichrieben, 


Brody, 8, Mai. Bei ung ficht es traurig aus, erſt jeßt Überblidt man 
das Unglüd, das und betroffen hat, in feiner ganzen Ausdehnung. Bon 1600 
Häufern, welche die Stadt zäßlte, find 940 vom Brande zerftört worden, aus den 
Trummern hat man biß heute bereits 30 Tobte hervorgegogen, Es fehlt bier buch⸗ 
ſtablich am täglichen Brod; die umliegenden Orte müfjen uns damit verjorgen. 


657 Reidgenberg, 10. Mai. Die ſehr bebeutende Spinnerei und. We 
berei J. Herzig und Sohn ‚haben den Concurs angemeldet. Die Paſſiva belaufen 
fih auf 1,200,000 fl. 


Berlin, 14, Mai. Hente Mittag um 12 Uhr fand der Schluß der dies: 
maligen Sanbtagsfeffton ftatt. Im der Throntebe ſprach der Prinz- Regent: „Der 
Krieg, den die angeftrengteften und loyalen Bemühungen Meiner Regierung verge 
bend zu verhüiten teachteten, iſt in Stalien zum Ausbruch aefommen, Der Grnit 
diefer Page erforderte Die Kriegäbereitichaft der Armee. Diejelbe bat auch auf die 
Marine ausgedehnt werben müfjen, zu deren weiterer Entwidelung Ste die nöthigen 
Mittel gewährt haben. Die Eintelligfeit, mit welcher Sie die großen, für den Fall 
der Mobilmahung ded gefammten Heeres erforderlihen Summen bewilligt baben, 
ift ein neues Yengnih für die bewährte patriotifche Gefinnung des Bandes. Gm 


er. 








pfangen Sie Meinen wärmften Dank dafür! Die Nation ift hinter Ihrer Bereit: 
willigfeit nicht anrüdgeblieben. Freudig find bie gefammten Referven und bie Land: 
wehrmannſchaften der Artillerie unter ‚die Waffen —— Die Haltung und der 
Geiſt der Armee erfüllen Mich — was auch die Zukunft bringen mag — mit feſter 
Zuverſicht. Sie wird, wenn das Vaterland ruft — Ich weiß es — hinter den 
Thaten, binter dem Waffenruhm ber Väter, nicht zurüdbleiben, Meine Herzen ! 
Preußen ift entichloffen, die Grundlagen des europäiichen Rechtszuſtandes, das @leid- 
—— Eutopa's zu wahren. EAs ıft ſtin Aecht und ſeine Bllicht, für bie 

icherheit, den Schu und die nationalen Intereſſen Deutſchlands einzuftehen. Die 
Obhut dieſer Güter wird es nicht aus feiner Hand geben. Pteußen erwartet, daß 
alle deutjchen Vundesgenoſſen ihm bei Löſung dieſer Aufgabe feft zur Seite flchen 
und feine Bereitwilligkeit, für das gemeinfame Vaterland einzutreten, mıt Vertrauen 
erwiebern werden. — 8 ift ein ernfter Augenblid, im weldhem Ich Sie, Meine 
Herren, zu Ihrem heimathlichem Heerde entlaffe. Möge ber Aumächtige Seine 
ſchrmende Haud über dem theuren Baterlande balten, möge Er unjere Wänfche für 
unfern aeliebten König und Herrn erhören! Bereinigen Sie fih mit Mir in dem 
Rufe: Es lebe der König! * 


Die gegenwärtig fo ernfte Lage Hat auch pre kom iſchen Seiten. In Folge ber 
Kriegsbereitichaft mußten in Berlin verſchledene Perfonen aus dem Schuldarreft 
entlaffen werben. | 


Gine Armee von 100,000 Mann im mobilen Zuftanbe foftet jährlich 45,671,199 
fl., monatlich 3,733,833 fl. 10 fr., wöchentlich 871,199 fl. und täglid) 124,457 fi. 


Konftanz, 9. Mai. Auf Arenenberg find in Ichter Zeit viele Kiften mit 
(Sffeften,; Kofibarkeiten und Gold von Paris angekommen. Da dieſe Gegenftäinde 
zur Ginrihtung des Napoleoniſchen Schloffes nicht nothwendig find, fo vermuthet 
man, daß fie wegen Fünftiger Eventwalitäten in Sicherheit gebracht worden ſein 
mögen. 


Vom Mittelrhein, 7, Mai. Das Flüchten deutſcher Arbeiter aus den 
frangöfichen Oftprovinzen, wo die Hepereien gegen Deutſchland täglich wachſen, Dauert 
fort. Vorgefteen und geftern lamen auch größere Mengen, ; namentlich württernbergiicher 
Maurer, mehr aus dem Junern des Kaijerreiches flüchtend, fiber den Rhein, da fie 
unter den Frangojer ihres Lebens nicht mehr ſicher ind, — Bor ungefaht 3 bis 4 
Tagen erhielt Straßburg jehr bedeutenden militärischen Zuzug, darunter beſonders 
viele Zuaven. 


Mainz, 12. Mai. Zu Anfangs künftiger Woche werben die Eiſenbahnwagen 
auf der Strede zwijchen Mainz und Ajchaffenburg und zwijchen Mainz und Lubwiges 
hafen hauptſaͤchlich für Truppenfendungen zur Verfügung Reben, und dem Privats 
verkehr weniger zugänglich fein. Die Truppen, Defterreicher und Baiern, gehen theils 
nad Raftatt, theils nach ber Pfalz. 


In Betreff des entwichenen Kaſſierers Bölf hat König Ludwig beftimmt, den: 
jelben als tobt zu betrachten und feiner Kamilie die ftipulirte Penſion zu bezabltn. 


Das Zweibrüder Gymnaſium wird fiherem Vernehmen nah am 9, Huguft 1. 
J. fein 300jähriged Jubiläum feiern. 


Z(Bom Lande) Etwas Neues! Meine Nachbarinnen wollen ſich 
einen fleinen Karren mit einem Milchfäßchen bauen laſſen, um nächftens täglich in 
die Stadt zu fahren mıt Käſe, Milh und Rahm. Sie hoffen auf zahlreiche Kund⸗ 
haft und guten Verdienſt; die Städter aber werben, wenn dieſes Beifpiel Nach— 
abmung findet, einer längft beflagten Milchnoth begegnen fehen, 








Neueſte Machrichten vom Kriegsfchauplag. 
" is 1yilor Ind yezhheemigll 
—— ai Ion © wieberum nichts Neues von Bebeutuug. Aus den Rele- 
amm 4 daft r oleon« lde iſt 
— be en Aria] Aa ii n Mies * 
‚aus das ganze parmeſaniſche Thal ber Tıebbia herauf bis in bie piemougeſiſche 
Start, Bobbio Sühlung genammen: « wm 6ñ daneıı * * Aufl nf 
ES Bern, 15. Mal, Die Defterzeher unternahm n ſtarte Recoghoscirun⸗ 
gen von Bobbio gegen den rechten ng Flügel und A en 
zweiten Male gegen Bercelli. — Weber den Mont-Genid kommt jept Beine Infanterie 
mehr, dagegen fortwährend Gavallerie und Artillerie. 


Ancona, 10. Mai. Laut von Rom angelangten officielen Eröffnungen ift 
der Sirchenftant von. ben a Mächten als neutrale Gebiet erklärt wor: 
den. Demzufolge if der-jüiber le Stabr und Fe hä )Aucond verhängte Belage: 
rungszuftand, aufgehoben werben. R - 


O0 4 { 0.03 f nid) 

» Handelsbericht, )' 

inn.t „im a8 ART 22 

ar a dl PAS Mais Ikkähehtb die Geſchate I Walzen fir/den Sorlam: fich 
ke“ arhplüstet bei ermiedrigten Preifen erhalten, hat ber Großhandel 153 
enhieben 'marter aeftaltet amd bieibeit « viele Verfähifet) unbefcledigt aumı Mucke, 
Waizen Franken eff. fl. 10 20-230, 1808 Arbnz. fl dt 15—30 fr, 1857 franz. 
fl. 12 angehen u. Roggen ift auch ſtiller, da bie Ankäufe der hieſigen Progiantver- 
waltung —— —— digegen kauft das benachbarte, 7 Be: 
darf. nod; ziemlich davon ein. Beänf. fl. 8 15—30'tr., Franz. fl. 845 fi Gerfte 
fl. 5 20 Eruiwenig.offeritt und wenige Begehr Hafer fr. 6 4öTr per too Kir > 
n2e Y% Guuyil 9 € 


4 








⸗ A d ‚0 OC 4 ’ 
einer 5 ouo.baj Ein: Zafcheumefler 
re Aare ey N mit hormenem Gtiele, - Pfeopfenzieher 
Fieverhrang in Eufelöt . —2 — — — 
"Sonntag, 22. Mai 1859 ang’ auf der Strafie dernement: Vorſtadt 
2 20 weilte sl Nperloren und wolle) der redliche Finder 
baffelbe 'abgeben bei der Reb, d. Bl. 
Abounement- Conzert artulza 
u nm Dieheifapf. | #aiferdlantern, 17. M 
. & ‚ . ai. 
Anfang: Nachmittags 5 Uhr Der Gentner Water 5 fl — ir. 


Dası Nähere beſagen die Progtanuns. Korn 3 fl. 53 fr. Speizkern — — 
nern k. Sperre 4 fl. 





Cheater in Eufel. U ker ıHafer 4 fl. 39 Mel Erbſen 5 
Mittwoch, le. Wehr. Widen — fl, — fr. Linien 
Seh reifeaften, | roh 
B gr. Weißbro A enfleij 
ober A 4 Ich Ki rar 2 * En fr. Ruh. 
Der Sammiſchuh. eich l. Qual. 1 „Bi ual. 12 fı. 
7 Kalbſleiſch 10 fr. Hammelfleiſch 12 Fr. 
Schanjpiel — nebft dem ehweineteiih 14 &. j r 
Bulima | — 


von Charlotte Birch: Pfeiffer, 








Der Unterzeichnete hat dahier ein 


Elfen: und Spezerei-Waaren - — 


errichtet. 


Bei — empfiehlt er ſich unter Zuſicherung billigſter Bedienung. 


Quſel, im Mai 1809. 
J. GÖlas. 


Badifche 35. fl. Foofe. 


Gewinne: fl. 40,000, 35,000, 15,000, 10,000, 5000, 
"1000, 2000, 1000 «. 


Kurheſſiſche AO Chlr. Foofe. 
Gewinne: Thit. 40,000, 36,000, 32,000, 8000, A000, 
2000, 1500, 1000 x. 


Oeſtreich'ſche Eifenbahn - Looſe. 


——— 


Die Ziehungen er 8 $ Gewinner TE Grote 








3 Anlchen 8* & fl. 250, 000, gelangen in nielen & 
fin) $ 
31. Mat und Juni flott, 200, 000, $ —2 


1 50 ‚000, —— ſicheren Gewinnta 


——— —— ER | 
40,000, 30,000, 20,000, 15,000, 5000, A000. 
Pläne werben Jedermann auf Verlangen gratis und franco "serfanbt, 
ebenfo Fiebungsliften gleich nad) ben Biehungen, Obligationsloefe werben vom 
enterzeichneten Banfhaufe zu ben bifliaften Preijen gelieferr, ſowie für obige 3 Bie: 
bungen in zu folgenden Preiſen Keen en: 
bit 


che: ur beffifche: Deftreich’iche: 
(ls. 8. 8@tr. —— | ee 
3 > : 4. — 5 MH. or; SR AH s 4 
30 = »87.838»* | 35 . 100, 


Die Ausführung der Beftelung. geſchicht — he den —— on, 
wenn Su Belrag durch Poſworſchuß erhoben werben fell. 
Aufträ äge und Aufragen beliebe man Daher 
— zu richten au 


Stirn & Greim, 
Banfsu. Staats: Sgtearöstaiit 
in Frankfurt a. M., Zeil No 33. 
NB. Jedes Diejer Anlehensloofe trägt zwei Nummern, nämlich Serie und 
Gewinn⸗ Nummer. 


Dr? und Berfag von dem verantwortlichen Kedalteur 8, Scharider in Eufel. 








ji 
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(Zunächit Bote für das Glantbal.) 


⸗ 


No. 45. Bonnerftag, Den 19. Mai. 1859. 


Paris, 15. Mai. Der „Sour. du Dimandje” will aus gutet Quelle Mb: 
ſchrift von einem Vertrage erhalten habe, welcher fürzlich zwiſchen Oeſterreich und 
der Pforte ee fein fol, aber ſeht geheim —— werde. In dieſem 
Vertrag verpflichte ſich 


Baris, 16. Mai. Die Subfeription auf das neue Anlehe jeßt aus 69 
Departements befannt. Es find 2180 Millionen gezeichttet, —Se Millionen 
in Renten von 10 Er. j 


Bern, 14. Mai. Ueber bie polittſchen Früchte des italienifhen Krieges 
herrſcht nach Turiner Berichten in Genua, dem Hauptſih der Radicalen Sarbinien’s, 
die feite Ueberzeugung, daß aus einem fiegreihen Kampf ein conftitutionelles ober» 
italieniiches Königreich, beſtehend aus Piemont, Rombardei uud Venedig, hervorgehen 
werde. Toslana, a ehe und Neapel müßten dann bem gleichen Impulſe 
folgen, Was den enftaat betrifft, jo gibt man dem Verſptechen bes —5 an 
den Papft, er wolle ihm die weltliche Macht laffen, denn Sinn: die poͤpſtliche 

jchaft werbe auf bieMige Stadt beideänft und über den eigentlichen Sicchen- 
——* ——— —— —— 

rincipien verfügt werden, alige errichaft örtbeftehen 
fönne, betrachtet man überall alk feßiverftändlig. , — 











offener Strafe erſchoñ. — Genftliche Unruhen find in Utah zwiſchen ben WMormor 
nen und ben Truppen ber Union ausgebrochen. _ 


* Von ber pfälz.sprenf. Grenze, 18. Ma. ES” Preußen 
bat geſprochen! Aus den Debatten der preuß, Kammern ift jener beutichenationale 
Einn zu entnehmen, wie ec wicht beftimmter, fchärfer, hochherziger, dem üfterreichtfch- 
frangöhiegen Kriege gegenüber, hätte ausgeſprochen werden Fünnen. Preußen, d. h. 
Deutſchland wird — nachdem es Fampfgerhftet dafleht — zu rerhter Reit, wann 
und wenn bie Lage es nebietet, gegen Frankreich aufbrechen, Worzeitige Keaftum 
ſchwendung, vorzeitiges Ginjchreiten würde den Kampf nur verwideln und mir Un— 
heil über Guropa verhängen. Ju Deſterreich felbft erflärt man, vorzeitiger Hilfe 
nicht zu bedürfen, indem man fi art genug üble, in Italien allein .mit Frank: 
reich zum Mbicpluffe Fommen zutbinen. Man fühle in Wien ſelbſt, daß die öflerr. 
Regierung im Auslande ſich feine Sympathieen erworben Gabe und ift gang zufrie: 
den mit der nunmehrigen nationalen Haltung, wre folde in dem beutjchen Reiche 
wahrnehmbar geworben. - Wir jagen daher noch eimmal, dad unzeitige Gifern.<ber 
Pf. Ztg. zum augenbliklihen Losſchlagen und Beiftchen zu Defterreih mag nut 
gemeint jein, allein, es iſt das euer ber Unbefonnegheit, jene wildssomantifche, 
abenteuerliche Bezeifterung, welche feine Gefahren fetınt, welche Eutopa in alles 
Unheil, in Krieg und Revolution ftlrzen fünnte, ohne es zu wollen. Unſere Re— 
gierungen aber mögen fagen, dad vermöchten aljo Freunde, aber Freunde, vor de 
ten Segen uns der Himmel bewahren möge, 


E Die „Pf. Zig.“ enthält heute einige Artikel, womit fie barzutgnn. jucht, 
wie gefährlich das Koralifiren des Krieges für Deutſchland werben könnte. Wir hal 
tem ed für weile und klug, bafi man rechtzeitig auf ditſe Gefahren aufmerfjam mache, 
Elüger ift aber, und wegen biefer Befahren nicht von Furcht und Angſt befühlen 
und in dieſem Gefühle zu Gdhritten binreißen ja ton, bie unbeabſichtigt das Un⸗ 
heil, das man zu fürchten berechtigt ift, über utichland berbei führen würkeır, 
So lange Orfterreich noch Kart genug it, feine Feinde zu überwinden, haben wir 
noch Belt, uns für alle Gefahren zw rüſten, um zur vechten Zeit mit aller Macht 
des vereinten Deutſchlands dem Künftigen Bewohner von Arenenberg Tür allemal 
und für immer das wilde Blut aus jeinen Adern rinnen zu laffen. 


— r fuel, 18. Mai. Pe dem am 22, d. M, au Diedelkopf jtatthaben- 
ben Siederkram-Lonjerte werben durch ben hieſigen Mufifverein zwei. DOuvettitren 
zus Aufführung fommen, auf weiche wir. bejonders aufmerlſamm maden zu  jollen 
‚glauben. Da dieſes Conceri jdn um 5 Uhr jeinen Anfang nimmt, iſt auch ans: 
wärtigen Mufilfreunben Gelegenheit gegeben, daſſelbe zu beſuchen. 


— 49, Mai. Wir fehen unjer jo aut beichtes Theater ber Direktion Kop⸗ 
penhöfer meift von jo wenigen Fremden beſucht, daß es und wirklich leid iſt, um 
Das, was Schönes bie Gebilbeten auf dem Lande in ihrer Mäbe bier verſaͤumen. 
Ins beſondere das in Wahrheit immer ſchöne Spiel der frau Hridertt veranlapt 
und, Jebermann ben Beſuch des hiefigen Theaters zu empfehlen. Die Borzüge der 
meiften übrigen Mitglieder haben wir ſchon vor Jabren zu würbigen nicht verkäumt, 


Neueſte Machrichbten vom Kriegsſchauplatz. 


Nach Berichten aus dem öfterreichiichen Lager yom 12. Mai, waren die Orfter- 
veicher 50,000 Mann ftarf fiber bie Seſia gesangen und hatten an der Eiſenbahn 
weſilich und fäblih von Vercelli unter verſchitdenen Vorpoſtengefechten  söglichft 
viel Aerftörumgen vorgenommen, ald die Demenftrationen des Feludes gegen Ria- 
cenzo bin fie au einer rückgängigen Bewegung vermochten. „Am 10. wurde ber 





Rüdzug aus bem Grunde begonnen, weil bie Frangoſen mit ber pie monteſiſchen 
Armee in der Stärfe von 180) Mann gegen unfere Bafıs Placenza und 
operizten, In einem Gilmarihe, ber von früh 4 Uhr bis Nachts 1 Uhr Dauerte, 
wir un Über Bereelli in die Stellung bei Mortara zuefik, und geftern foch- 
ten Die Unfrigen glüdlic bei Valenza, edoc mit dem Verluſte von einem Offizier,‘ 
Lieutenant Graf umbneg, unb 39 Mann, Die Gefechte waren bis jept ch⸗ 
aus glucklich für unſere Wahlen. Geſtern ‚und heute blwouakirten wir bei Deottara 
in einem flarfen Regen, der unjere Lagerpläße gänzlich durchnaͤßte, allein auch bie, 
ſowie zwei Tage von Reis und Brod zu leben, find wir bereits gewöhnt." 


Bern, 16, Mai. Neapolitanijche Berichte beweilen, daß die Ftanzoſen nicht‘ 
anf bie Eypebition mac Ancona und —— verzichten. Patiſer Briefe betichten 
von! bedentiichen Symptomen bei der Abrelſe des Kaiſers. Die Zinn Regie rung 
ift- cooſtituirt. General Goyon verlangt Verftärfung für Rom. riſche Trup⸗ 
pen bewachen die Straße über ben Simplon. Gine Gonferenz zur F äling ber 
favontichen Neutralitätsgrenge ift hier eröffnet] ; una T Gin 


Dienftesnadhrichten, nad "30 She 

N et} 

Se. Mei, der König haben Sich alletgnaͤdigſt bewogen efunden, unterm 411. 
Mai bie erledigte proteftantiiche Minrrftelle zu St, Alban, canats Obermofdel } 


) ' ) 
1 Tr 


dem biäherigen Pfarrer zu Graugrehmeiler, im genannten Decanate, Ernſt Friedrich 
Karl Heintz, zu verleihen. - X 


Durch Regierungsbeſchluß vom 14. Mai wurbe der Lehrer Zhenhalb Fauf von 
aan mm Tehrer an * prot. deutſchen Schule in Niederbezbach Par Fre 


icher Eigenfchaft vom 1. Juni db, J. an, dann das Gemeinderathömitglieb Georg 
Hey zu Schweigen zum Wbjunkten daſelbſt ernannt, rt; f 


Pe Ve ——— ——————— — re} 


— Unterjeidaete pin wähler ein 
‚Ellen: und Spezerei- Wanren - Gefchäft 
errichtet. £ i 


Bei Bedarf empfiehlt cr fih unter Zuficherung billigfter Bedienung. 
Kufel, im Mai 1859. En 


I. ©las. 


' 








— — 


Die ruhmlichſt belannten ächten 


Nheiniſchen Bruft:Garamellen ER 


und in rg rojarothen Düten à 5 Sgr. — anf deren Vorberfeite ſich 
die bildlihe Darktellung „Water Mbein und ie Moſel“ befindet — ftets 
au haben bei 


Chr, Lud. Blitt. 


Tun na m — 














ME | 


Mobilien-BVerjteigerung. 


Dien 31. Mai 1859 und an ben 
—— fo Y“ en, — ——— 
‚gend anfangend, zu Re 

weiler, Kantons Kuſel, in ber Wohnung 
des daſelbſt verlebten Butäbefipers Peter 
Breith, werden bie zu deſſen Nachlaß 
en Mobilinrgegenftände durch ben 

Di beauftragten fgl. Notärlorcdh zu 


el öffentlih auf Zahlungstermin 
jert, ala: 
n 4 Kühe, 2 Rinder, 2 junge 


erbe 
fiel, Enten, Hühner, 1 Trutbahn und 
= 1 Huhn, 4 Mägen mit len u, 
Leitern, mehrere Pflüge, Eggen, Stetten 
und ſonſtige Adergeräthichaften, Pferds 
8* darunter 1 Reitſattel mit Zaum, 


ſchledene Faͤſſet und Staͤnder, 2 Faͤſſer 
mit Bitnwein, 156 Liter Branntwein, 
40 Stüd Leiterbäume, Ti buchene und 
20 eichene Rabfelgen, 58 Epediten, 26 
äupter, 80 Stüd Lammen, nuß · 
umenes in — ei en 
olz und fonftiges Nupbolz ver er 
ne 1 Hobel: und 1 Drehbant 
mit Befchter, nußbanmenene, kirſchbau⸗ 
mene und fonftige Möbel oller Art, 1 
Ranape mit gepolfterten Stühlen, 1 Dops 
—— Piſtolen, 1 Säbel, 1 ‚ 
1 Glavier, 1 filbernes Service, 2 Pb, 
20 Loth wiegend, Bettung, Meißzeug, 
Getüh, 10 Stüf ſemmel und wergenes 
‚80 . ei Den A ne 
ned, eijerned, und ſonſtige nges 
j ve ö —— Gegenſtaͤnde duich 
alle Rubrlken. 
Kuſel, 16. Mai 1859. 
Lorch, fol, Notär. 


@in Tafchenmeffer 
nit hotnenem Stiele, Piropienzieher, 
Säge, Brod», Garten und Febermeiler 
ging auf der Straße der nenen Vorſtadt 
verloren und molle ber redliche Finder 
Dafjelbe abgeben bei ber Reb. d, BI, 


Cheater in Eufel. 


Freitag, 20. Mai 18589. 
Seneſfiz für 
Frau Louife Meiderer 
Zum iftenmale : 
Maritana, 
Das Bigeunermädchen 
ober 
Don Eäfar von Bazans. 
Zuftfpiel mit @ejang in 5 Abtheilungen 
von Friedrich Blum. 

Durch die Wahl dieſes 
4 — en 
Deutichlands mit ungeheuerm Beifall 
un —— wurde, 
alau em bi hᷣgeehri 
Publikum mit — — 
men Abend verſprechen zu koͤnnen, und 
lade deßhalb zu recht zahlreichem Be- 
fuche ganz ergebenft ein, 

Hochachtungsvoll 
Zouife Deiderer. 


Anzeige 
Fiedechranz in Eufel. 
Sonntag, 22. Mai 1859. 

Dweites 
Abonnement - Conzert 


in Diedelfopf. 
Anfang: Nachmittags 5 Uhr. 
Das Mähere bejagen die Pronramme. 





Unterzeichneter empfiehlt: Gar- 
dinenhalter, Roſetten und 
Stangenverzierungen. (ine 
fhöne Auswahl Lithophanien 
oder Lichtbilder, Diaphaniebil- 
der auf Glas gemalt, mit und 
ohne Einfaſſung, und andere Lu—⸗ 
rusgegenftände, 

3. Wolf, Budhbinder. 


Drnd und Berlag von dem verantworiligen Revaftrur &. Schnrider in Euirl. 





Pfälzer. 


(Zunächit Bote für das Glanthal.) 


No. 48. , ‚Sreitag, Den 20. Mai. 1859. 
Welthändel. 
Seid einig! 


An der Hoffnung, das je ein einiges, ſtarkes Deutjchland ſich geltend machen 
werbe, möchte —* verzweifeln, wenn man hört und lieſt, wie Augeſichts ber 
bem Baterlande brobenden Befahren die Stämme Deurjdjlands zu vergefjen ſcheinen, 
was ihnen dem Grbfeinde, den Wäljchen negenfiber Moth if. Die Geſchichte Har’s 
Jahrhunderte hindurch gelehrt, welche Schmach bie Zwietracht feiner Söhne fiber 


das bereliche Land gebracht, und emmal — es war vor 46 Den — hat ſie 


auch gezeigt, was ed durch Ginigkeit vermag, und denuoch — denn 

—8 Gerüchte, welche der Feind mit ſchlauer Bosheit auszuſtreuen weiß, 
werben bereitwillig aufgenommen und geglaubt, und flugs ſieht ein Stamm ben ans 
bern mit Mißtrauen an und ſcheut ſich micht, ben Vorwurf bes Landesverraths auf 
I zu fchleudern. Vornehmlich ft Preußen die Zieljheibe arger Bonwürfe und 

erbächtiqungen. Preußen fol die Schuld tragen, dab bie Nüflungen nicht weiter 
ebiehen find; Preußen fol mit England den Ausbruch bes Krieges verſchuldet ha⸗ 
I; denn Hätte es mit England fofort Partei für Defterreid) genommen, jo wäre 
dem Imperator bie Kriegsluſt vergangen ; Preußen ſoll's an deutſchem Patriotlämus 
fehlen, mit feinem Zaudern bringe e8 dad Vaterland erft recht in Gefahr 

Daß es nicht Aug iſt, ſolche Vorwürfe zu machen, liegt auf der Hand, — «3 
ift aber auch nicht gerecht! Preußen kann bie für Sriensansfichten beim Bunde bes 

heuden Geſchäftsordnungen nicht aufheben ober ſgnotiten; nach diefen Ocdnungen 
aber wirb beim Wunde die Sache beſchaͤftigt; ald enropääche und deutſche Groß: 
macht Hat e3, freilich ohme alles Auffehen, das Seine gethan und ohne viele Worte 
eine reipeltable Armee in feinen Rheinprovinzen verfammelt, Wenn nun ein Bor- 
rüden Preußens nad Frankreich das Einrücken einer us Jh eu Armee nach 
Deutſchland und bamit einen allgemeinen Weltkrieg zur Folge hätte, würde es |päter 
nicht mit Recht heißen; Wenn Preußen nicht h voreilin geweſen wire !? Das 
Gegentheil kann aber fihee nicht gefagt werben jegt, wo tie feindlichen Heere in 
Stalien noch nicht einmal zufammengeftoßen find. 

Preußen gebricht’3 gewiß nicht an deutſchem Patriotismus; ben Pleineren nnd 
mittleren Staaten ift aber ſeht zn rathen, ſich im Intereſſe ihres eigenen wie bes 
allgemeinen Wohles feft an Preußen anzufhliefen und fern von allem Miftrauen 
und aller Gereiztheit dieſem die Leitung ber gemeinfamen Maßtegeln zu überlaffen ! 





u 


Baris, 15. Mai. Die Preffe zeigt ſich ziemlich beſtürzt über bie preußiichen 
Rammerverhandlungen. Der Gonftitutionnel ‘heilt fie gar let mit, de urn 
nach dem Nord. Die Debats find ſichtlich beänaftigt, was der Pringregent unter 
bem „europaͤiſchen Gleichgewicht“ verfiche; fe hoffen jedoch, daß Preußen nur eine 
Antaftung bes beutfchen Bunbesgebietes für einen Ketegsfall anſehen würde, und 
biejed werde Frankreich ſich wicht zu Schulden fommen laffen, Die GEreigniffe wer 
den wohl bald dieſe Hoffnung zu Schanden machen. In demſelben Mabe, als in 
Franfreih das Mißtrauen fleigt, wird in Deutichland ein unbebingtes Vertrauen 
au —— und die ſteudige Anerkennung ſeiner Hegemonie in dieſem Kriege ein: 
treten. 


Der Siecle bringt treffliche Originalberichte vom —— — So verloren 
die Defterreicher ber Ftaſinetto allein 2000 Mann an Todten und Verwundeten, 
nebft 2 Generalen, die vorangehen müſſen, ſonſt wollen die Truppen nicht mehr 
vorwärts gehen, 


Daß der Kaiſer den Schreibtiſch und das Bett Mapoleons 1. in feinem Felt 
bat, ift bekannt. Ueber den grauen Rod verlautet nichts. Hingegen trägt ber 
Prinz Napoleon ſchon feit einigen Wochen den grauen Rod beim Reiten. 


Paris, 17. Mai, Vom Kriegstheater erwartet man beute oder mor- 
gen bie Nachrichten von einer entſcheidenden Action. Geſtern war das Gerücht von 
einer glüdliien Bewegung von Mac Mahon verbreitet, allein daſſelbe ift nicht of⸗ 
ficiell beftätigt worden, 


Bon 15. Mai ab erfheint in Wien ein neues großes Joutnal, „Der Fort» 
ſchritt“, unter Nedaftion bed durch mehrere größere publiciftiiche Arbeiten befannten 
Hrn. Iſidor Heller, 


Kaiferslautern, 16. Mai. Heute wurde am kal. Zuchtpolizeigerichte 
bahier in der Wucherſache des David Noos von Offenbach das Urtheil verfünbigt. 
Daffelbe lautet auf eine Geldfteafe von SODO Gulden. Der Antrag ber kgl. Staats 
behörde in biefer Sache lautete belanutlich auf eine Gelditsafe von 8500 fl. 


E35” — rRufel, 15. Mai. (Chrater.) Das Leben, wie es fein ſoll, 
wie eo einft war und wie es oft ift, fo wie wir ed ung oft idealifiren und wie wir 
es wünſchen, finden wir's auf der Schaubühne, . nah Schiller dieie Welt be: 
teutet, So ſollte man En und reden Können, jo jollte man ſchwätmen und friſch 
von der Leber hinweg feine Herzensangelegenheiten ehrlich einander geftchen - dürfen 
und fünnen, wie auf ben Brettern. Nicht wahr, Liebe Sejerinnen ? unendlich ſchoͤner 
wäre um uns her das Daſein Dann, bejouders, wenn ung aud die liebenswerthen 
Gegenftinte zu einer folden naiven Offenheit nicht fehlten. Aber leider ift es bie: 
nieben uitgende jo und wir müſſen und daher dafür recht oft im Theater entjchädigen. 
Gin seht treffendes Bild pen dem Geſagten jahen wir Fürzlid) wieder in der „ichüs 
nen Wüllerin®, von rau Hederer ganz vorzüglih jhön dargeftellt. Freilich traten 
da zu ihrer vorzliglichen Matürlichfeit die natürlichen Vorzüge mit in den Borber- 
grund und damit war das Bild der ſchönen Müllerin meifterhaft geuoffen. Ihr 
Rerehrer, der Marquis, Herr Weiderer, verſtand fid nicht minder gut auf feine 
Kelle. 

In „Lorenz und. feine Schweſter“ jahen wir wieber Herrn Phillip in jeiner 
ForceRolle, als Komiker, anit allem Beifalle auftreten. Mer biäwerlen einer recht 
beiteren Zwerafel = Grichütterung bedarf, der muß das Thrater bejuten und 
ſolche Stuͤcke jeben, 






Theater in in Eufel. 


Freitag, 20. 0. Mai 1839. 
Benefit für 
Frau Zouife Meideter 
Zum Grftenmale: 
Maritana, 
Das Bigeunermädchen 
ober 


Don Eäfar von Bazano. 


Zuftfpiel mit Defang in 5 Abtbeilungen a ! 


von Friedrid Blum, 





Durch die Wahl biefes vorktöffigfen 
Städes, welches an allen: Theatern 
Deutihlaubs mit ungeheuerm Beiſall 
und Enthuſiasmus aufgenommen wurde, 
glaube ich einem hieſigen bos+geeheen 
Fublitum mit Gewißbeit einen augeneh⸗ 
men Abend veriprechen zu können, und 
lade deßhals au recht zahlreichen Des 
fuche ganz ergebenft ein, 

— * 





Louiſe —— 


| 7 
Pteuß. Gaffen-Schein ; f.. 44%/, 


bftanch-Thaleri if Bl, 2 20 
165 u .”".» 


‘ — — 
5%, Abi. Berb Br. Obl. P. 
Sol al Mara . x 
4%, Aw. ®. Sieniräteten 108 6. 
Xhein⸗Rahe⸗ Bahn . . _ 





Frucht⸗ 


„Mittels G Vreiſe⸗ 


Auſel. 20. May 
—  36 
un 360 Ic. Sye fe. 
— 5 af. De u 
—⸗ſt — fr Hafer 3 fl. 58 fr. Gebfen 
4 d. 30 fe. Kirtofiein 56 fr. 
Gin Kornbrod 18 ar Er Pr Mer 
weihgebaden 9 *5 
8 Loth. Ochlenfleiich: —— ſtuhfleiſch 
LA fr, Rindfleiſch 14 Et meineteild 
12 fr, Kalbſleiſch 8 ts; —— 


Derzeidniß dar Er 


der vorrätbigen Drudformularien 
= dem Berlag der Buchbrnderei > | 
dw. Icharider in Cuſel. 
Sautean Itugniſſe, Einmal Gins für Schul ⸗ 
finder, 
Gerreipenvenz Bester für Bürgerineifter, 
Gorreiponpenz,Regifter für Prarrämter, 
Brpertorhum ür Steuerboten, 
w Grrigtanoiigieher. .; 
Borlatungen für » 
Mahnungen — —— 
xLxoiotol e für Steuerboten, nbangen 


Dar Der Urbanus-Martı wird bis Min⸗ 
woch, den 25. d. M. abgehalten. 
Kujel, W. Mai 1859. 
Das Bürgermeifteramt, 


Irankturter = Gelb Course 
vom 18. Di 1859. 


Viſtolen 2. . +9 29° 
Preuß. Friedtiched⸗ — fl. 985 
Rand Ducaten . —— 6 
Holl. 10 1.Stücte . fi. 938 
20 Frans; Stud. - . fl. 913 
Engl. Sovereignd . . „ 11 30 
WERD IRRE 0 


— —— 


"Korn AfA fe, 





Somburg, 18. Mai. 
Der Centner Walzen 5 fl. 8 Fi. 
Spelitern — £ — 
Grrfte — fl. — 


Sp If 44 6 
y * dr 


4 fl, 12° fr. Erbſen — Mei 


Wilden — fl. — fr. Kartoffeln — Ki 
40 fr. Rosnbrod 18 "fr. 1 Paar Med 


11 Roth Rubfleifhisfr, Kalbiteidh 10 


vr ger 14 ke. Schweinefleifeg 
fr, Butter 30 fr, 





— — 





Sbeyver, 17. Mat. 
Der Gentner Waigen 5 fl. 25 fi. 
Korn 4 fl. 22 fr. Gerfte 4 fl. 9 fr. 
Spely 4 fl. 11. kr. Safer, 5 fl. 18 Er, 





Meufladt, 17, Mai, 
Der Bentuer Waizen 5 fl. 19 fr. 
RomAf. Ge. Spy 3 fl. 54 kr. 
Gerſte 4 fi. de Hafet sh. 


— 





’ 
x Der Unterzeihnete hat dahier ein 
* Ellen und Spezerei · Waaren - Gefchäft 
| errichtet, 
Bel Bedarf empfiehlt er fih unter Zufiherung billigfter Bedienung. 


I: Ölas. 


Dadifche 35. | fl. Soofe. 


Gewinne: fl. 40,000, 35,000, 15,000, 10,000, 5000, 
1000, 2000, 1000 x. 


, Aurheſſiſche AO Chlr. Moſe. 


Gewinne: Zhlr. 40,000, 36,000, 32,000, 8000, A000, 
} 2000, 1500, 1000 x. 


Oeſtreich hfche Eifenbahn —— 


Die Zledungen * s Gewinne: . 
Frage — ir a vielen 
en am ehanugen 
31. Mai und i tt, ; Y E 
j at und Jun * 150,000, zu fiheren Gewinnen. 


IT SET LET LT 
40,000, 30, 000, 20, 000, 15,000, 5000, 4000. 
Pläne werden Jedermann auf Berlaugen gratis und feanco tberfanbt, 
ebenfo Ziebungsliftem gleich nad den Ziehungen. Obligationsloofe werden vom 
unterzeichneten Banfgaufe zw den billigften Preijen gelieferr, fowie für obige 3 Bie- 
hungen zu folgenden Preijen rue: 
Babdiiche: — Oeſtreich ſche: 
1 Loos fl. 8, 30. er fl “ji Lo ...f. 5 


% 50, 11 . — 
300 = +» 87.839» | 3 100 
Die Ausführung br Beeung gebiet portofrei 4 = —5 Kon, 
wenn ber Betrag burd) chuß erhoben werben foll. 
Alle Aufersge u und Aufragen beliebe man daher 


Direct zu richten an 
Stirn & Greim, 


Bant- uw Staats: a NE 
in Frankfurt a. M, Zeil No 33. 
NB. Jedes dieſer Anlehensioofe trägt zwel Nummern, nämlich Serie und 
Gewinn: Nummer, 


| Rufel, im Mai 1859. 
) 

















Drud und Berlag von dem verantwortlichen Redakteur &. Schneiter In Eufel, 





fälyer. 


(Zunäcft Bote für das Glanthal.) 


Ne. 42. Dienftag, Den 24. Mai. 1859. 


Weltbändel, 


Dresden, X. Mai. Der öſterreichſſche Truppentransport nad) den Bam: 
deöfeftungen beginnt naͤchſten Sonntag und wird zwei Wochen andauern, m 
Ganzen werben 31,000 Mann Anfanterie, 4 Repimenter Gavallerie mit 3900 
Pierden und 80 Geihüpe transportirt. 


Neueſte Nachrichten vom Kriegsſchauplatzz. 


Endlich bat ber erfte ehirftere Juſammenſtoß zwiihen ben Deflerreihern und 
Ftanzoſen ftattgefunden. An der Patiſer Börfe wurde age Nachmittag jolgendes 
Bulletin angeiblagen : „Aleffandria, 21. Mai. Der Railer an J. M. die Kaijerin. 
Die Seſterreicher baben gefteen mit ungeffihr 15,000 Mann die Borbut be3 Mar- 
ichals Baraguey d'Hilliers angegriffen, Sie wurden zurliclgewocſen duch Die Di⸗ 
sifton Foren, welche ſich wundervoll geſchlagen und nach einem wierftündinen Bart: 
nädıgen Rampfe das ſchon berühmte Dorf Montebello 'genommen hat. Die ſardi⸗ 
nijche Neiterei, unter dem Befehl bes Senerald® Sonnaz, hat eine ungewöhnliche 
Energie gezeigt. Wir haben 200 Gefangene gemacht, darunter einen Oberften. 
Mir haben 500 Tobte ober Verwundete. Die Oefterreiher find feit geftern Abend 
auf bem Rüdzug.” 


Aus dem Lager von Stroppiano ſchreibt man folgendes ‚über bad Gefecht bei 
bei Caſale: „Am 8, Mai machte eine Divifion Kaiferjäger (11. u, 12, Komp.) 
mit *4 Gomp. Infanterie, 1 Zug Huſaten und 2 Geſchühen genen den Bruckenknopf 
von Gajale eine Recoguoscirung, wobel fi ein heftines Gefecht mit den Piemonte- 
fen entwidelte, weldye mit wenigftens 4 Bataillens und einigen Geſchũuͤhen gegen 
und vorrüidten. Die Raiferjäger hoffen unter Andern zmei höhere piemonteftiche 
Difigiere vom Pferde. 








Handelsbericht. 


Mainz, 2. Mai, Das Getreibegeihäft blieb dieſe Woche in luſtloſet 
Stimmung, hleit gaben bei kleinem Umſahe wieber etwas nad, Wir notiren ; 
Maizen alter 11%, - 11”, fl., neuer 10%, 11 fl. Gerfte S%, fl, Hafer 6.7 N. 
Nüböl effectiv 24 fl, prr Mai 22 fl, per Oft. 21% fl. ohne Geſchaͤft, Mohnöhl 
44 f,. Leindl 21 fl. Kohlfamen 16 f., Mobnjamen 26 fl., Erbien 134,.—14 fl, 
Bohnen 14—16 fl. Linien 14-18 M.,. 


en — — — — . 











Gefeß, 
die Gemwährleiftung bei Viehveräußerungen betreffend. 


Max von Gottes Gnaden König von Baiern, Pfaljgraf Bei 
R he von Baiern, Franken und in Schwaben —* —— 


Wir haben nach Vernehmung ey Staatstaths mit Beirath und Zuftims 
** ber Eannner ber Reichträthe der Kammer ber Abgeordneten beichloffen 
und berorbhen, was folgt: 


Art, 1. Wer ein —— Fe von — der nachſtehend bezeichneten Gut: 
tungen ve oder jonfb gegen Entgelt veraͤußert, hat vorbehaltlich des im Art. 10 
gr hen 3838 nurt für die anlfbenihten Fehler und mar während der 
bei einem jeben derſelben bemerkten Friſt Gewähr zu leiften, 

I. Bei Pferden, @feln und Maultbieren: 

1. für Schoönblindheit, 2. für Loppen 

acht Tage lang; 

3. für Rotz, 4, für Haunwurm, 5. für Dampf (gleihviel ob derſelbe in Krank: 
beiten der Rejpirationsorgane: inmerhalb ober: außerhalb ber Brufthöhle ober des 
Heigend N ge Grund hat) vierzehn Tage laug; 

6. für Koller ein uud zwanzig Tage lang; 

7, für follente Sucht, 8. für periobijche Augenentzuͤndung 

vierzig Tage lang; 
i IE. Beim Stindsieb: 

1. für Tragfads und Scheidevorfall, jofern er nicht unmettelbar nad) einer 
Geburt vorfömmt, 2. für Lungenſucht vierzehn Tage lang ; 

3. für Perlincht acht unb zwanzig Tage lang ; 

4. Hır fallende Sucht, 5. für Lumgenfeuche vierzig Tage lang; 

III. Sei Schafen: 

1. für Milbenrände, 2, für Fäule, 3. für bösartige Rlauenjeuche 

vierzehn Tage lang; 
IV. Bei Schweinen: 

für Finnen acht Tage lang. 

Die ſaͤmmtlichen vorſtehend bezeichneten Feiften werben vom Tage ber Leber 
aabe an berechnet und hierbei dieſer Tag Telbft nicht mirgezäblt, Befindet ſich ber 
Erwerber bezüglich der Empfangnahme in Verzug, jo wird die Frift vom Tage des 
Verzugs an beredinet. 

Art. 2. Die Gemwährleiftung gebt nur auf Fehler, die zur Zeit des Vertrags: 
abſchluſſes bexeit3 vorhanden waren. 2 

Wenn bie, im Mer. 1 bezeichneten Fehler Inneryalb der daſelbſt beſtimmten 
Friſten ſich offenbaren, wird bis zum Berweiie des Gegentheils angenommen, daß 
das Thier ſchon zur Zeit des Verttagsabſchluſſes damit behaftet geweſen jei. 

Art. 3. Die Dewährleiftung fällt weg: 1. bei Awangsverfteigerungen und bei 
richtetlijch angeordneten Berfteigerungen überhaupt; 2, wenn der Veräußerer nach: 
weit, daß dem Griwerber im Zeitpunkte des Verttagsabſchluſſes der Fehlet des 
Thieres befannt war ; 3 wenn Das fehlerhafte Thier im einer Geſammtheit verſchie⸗ 
bdenartiger Sachen, 3. B. einem GButsinventare ober einer ganzen Bermögendmajje 
ohne Ausiheidung eines beſonderen VPreiſes veräußert wurde. 

Art. 4. Iſ eine Gewaͤhtleiſtungspflicht begründet, jo kann mus auf Aufhebung 
des Vertrags, nicht auf Minderung des Erwerbungspreiies Klage geitellt werden, «8 jei 
tenn, daß fidh der Febler an einem zum Ywede des Schlachtens erworbenen und 
auch wirklich geichlachtesen Thiere vorfiader, In diefem Falle kann der Erwerber 
vorbehaltlich der in Art. 6 enthaltenen Beſtimmung nut den Grjag desjenigen Edya» 
dens verlangen, welcher ihm wegen ber durch ben Febler berbeigeführten Unverkänfs 





— — nn an Per — —— > 


0——— 


lichkeit ober Minderwerthgiltigleit des Fleiſches ober anderer Tpeile des Tieres 
zugeht. 73 MritimM And 

Art. 5. Die Aufhebung bes Vertrags verpfliditet ben Weräkerer : 1." jıht 
Nüdzabe deſſen was er aus dem Bertrage empfangen bat; 2. zur aller 
in Kolge bes Vertrags oder der Krankheit des Thiered von beim ee" 5 
tenen nothwendigen Auslagen, inäbejondere für Vertragdtagen, für Whlerärjtliche Bes 
bandlung, dann für Befihtigung und Weaihaffung des Thletes; 3, zum Grfape 
der von dem Erwerber beftrittenen Fütterungs- und Berpflegungstoften, 

Dagegen hat Der Erwerber dem Veräuferer Die Burüdnabgne des, Iehenden 
oder tobten Thiereö zu geftatten, ſowie das etwa nah außerdem aus bem Vertrage 
Grbaltere zurüdyu, eben und ſich die aus dem Thlere gezogenen —— an den 
unter Ziffet 3 bezeichneten GErjappoften in Abrechnung bringen zu Taffen. j 

Art. 6. Wenn dem Beräuferer ber Fehler des Thieres zur Zeit bes Ber: 
tragsabjchluffes befannt war, jo iſt er bem eber neben den porftchend bezeich⸗ 
neren Beiftungen (Art. 4 und 5) zum Grfage alles Schadens un — 
ges —* der demſelben in Folge ber Fehlethaftigkeit des jene e 

R 9» 1117 
* Art. T. Sind Zugthiere als Paare, Geſpanne ober Züge um einen Bejammt> 

preis veräußert worsen, jo fann wegen Schlechaftigkeit eines airaigen Sad bie 
Aufkebung des Vertrags begüglih des einzelnen Stüdes verlangt Werdett, " ’ 
Urt. 8. Sind aufer dem er des Urt, T mehrere Stüde Vieb durch ein 
Kedrszeiitäft veräußert worden, fo fann ter Erwerber die Aufbebung des ganzen 
Bertzags verlangen, wenn es fich um Rındvieh handelt, von weldem eines ober 
mehrere Stinde nılt der Lungenſeuche bebaftet ſind, ober —— vn rg 
eins over mehrere an einer ber im Urt. 1 Ziff. M. bezeichnete a Hei fälden, 
In allen andern Fällen kaun die Aufbebung des Vertrags nur * ‚teb: 
lerbaften Stüde verlangt werden. Der im et, 5 Bil. 2 begichuete tr 
» tungsbetrag wird, wenn ber Preiß ber einzelnen  Stüde im Bertiagt nicht alldaes 
ſchieden iſtj nach dem Werhältniffe berechnet, in welchem ber Werth * Terhäften 
Thiere, wenn fie Feblerfrei wären, au bem Werthe ter fämmtlichen Thlete ſteht. 
väßt ſich dieſes Verhältuiß nicht ermitteln, ſo wird ber Gejammtpreis  verhältuiß- 
wribig-auf bie Kopfzahl vertbeilt, und hienach des Nüderftattungspertrag herechnet. 
At, 9. Die Klage auf Gewährleiftung muß bei Verluft des Anipruds Kon 
* innerhalb 14 Tagen nad) Ablauf der Gewährftiſt (Art. 1 und 10) erhoben 
werten. 
Art, 10. Sind bezüglich der Zeit, Art oder Wirfung der G eiftwug 
ober bezuglich der Gewäbrfreiheit des Veräußerers zwiſchen ben Berheiligten in 
einem giltigen Bertrage beiontere Beftimmungen getroffen worben, jo fommen tie ‘ 
Borihriften des gegenwärtigen Geſehzes mtr fo weit zur Anwendung, ald jene, Ber: 
tragsbeftimmungen nicht ehwas Anderes feftichen. 
At die Gewähr von Fehlern; bie im Art, 1 nicht erwähnt find, bebunyen 
und babri eine bejlimmte Gewährfrift nicht, feſtgeſeht worden, jo dauert bie Sr 
währleiftung 40 Zaae. | 
Gin allgemeines Verſprechen, wegen aller Fehler zu baften, wird nur auf die 
im Urt, 1 genannten Fehler bezogen. | 
Die. im Schlußabfape ded Art. 1, dann im Art, 2 und im Art. D entbaltes | 
nen Vorſchtiften finden auch auf vertcagsmäßige Gewäbrleiftungen Anwendung, fo: ı 
ferne nicht im Vertrage ausdrücklich etwas Anderes beftimmt it. 
Art. 11. Wenn wegen ber Gewährleiftung für ein veräuferte® Thiet ein \ 
Rechtäftreit entitebt, kanu Br Partei, ſobald die Befichtigung des Thieres nicht 
—* nothwendig iſt, die Verſteigerung desſelben und Hinterlegung bes Geldjes 
verlangen, 


Art. 12. Das gegenwärtige Geſetz tritt im ganzen Umfang des Königreichs 








— mit dem Tage feiner Bekauntmachung durch bad Geſetzblatt, se ehungsweife d 
i das Amtsblatt der Pialz, in Anchung aller nad) dem ae m au 
* ſenen Viehveraͤußerungsvertrãge in Anwendung. 


Mit dem naͤmlichen Tage eiliſcht die 2 Wirkfaunfeit aller entgegenfiehenden aes 


jeglichen Beflimmungen, 
} Gegeben Münden, den 26. März 1859. 

FR, . M a £- 

Fehr. v. d. Pfordten. v. Ringelmann, v. Jmwebhl. 
Graf v. muigeroketg. v. Many. v. Fiſcher, Staatsrath, 
> Nach dem Befehle Seiner Majeftär des Königs: 
der Generalfeerehär dee rung 
Geb. v. Kobell. 


Neuſtadter Bleiche. —* 


| Für obige Bleiche übernehme ich fortwährend 


| Leinwand. 
M. E. Wal. 


Guiel, im Mai 1859. 





Mühlen: Verfteigerung. Ein tüchtiger Wollentubmadber- 
ü Gefelle finder unter gutem — 
— 7. Juni 1859, Rachmittags ſogleich Arbeit bei M, Lau 

nzweiler, Ganton Sauter | uchabrtant in Wabern, 

) —* rk ** Gros allda öffent: R— —— 
* derfleigern : feine in biefer @emeinbe nterzeichneter empfiehlt: Gar» 
eme Dühle mit 2 Mahlgängen, dinenhalter, NRofetten und 
und Stallung, Plan und Wie: Stangenverzierungen. (ine 
+ jengarten, nebfl etwa 11 ihöne Auswahl Lithophanien 
oder Lichtbilver, Diaphaniebil- 


und Wieſenland. 
Die Mühle Liegt zwiſchen Rufel und der auf Glas gemalt, mit und 
ohne Einſaſſung, und andere Lu» 


Bolfßein und an cncem Bad, melde 
1 
Dim Bonn Mafler liefen” und | rusgegenfände. 


orgen Ader- 


für einen Gang 






| —* * — — noch ein Baͤckerei ⸗ J. Wolf, Budbinder. 
ein | 1. Leu 
Pr! — zu erfragen bei dem Bun 4 af. s ea Safe 
pEL. 150255 5 2er BUN See zweireibige fl. — A. sel. fr. 

| MWiefen : Verpachtung. Be: dem: each u 
3 aD Me | BE ee Fuer 


a dr üller allda 9—10 Tag: 52 fr, Stroh 1 fl. WO fr, Weiſibrod 
werke Pfarrwieſen öffentlich verpachten. 3 Pb. 15 * Kornbrob 6;Pid. 18 kr. 


Drud und Berlag von dem verantwortllchen Redakteur 8, Schneider in Eufel. 


— 








all 


— Bote für das Glanthal.) 


Muitwoch. Den den 25. 5. 





L 2 


— te ME TB ET, 
Deftersei A ein bern Malako 
iſt von er — — — ya er nnd Fuͤlle & > 
gebracht worden. 


Der ler Adam if ind 8 Auptgtdetier ge: 
— 
Ei Italien, mitgenommen, und drei Myinner von ber jeder, em 


nyih talien m 10 öfterzeichrfche  Menmecorps Bid an bie Bihe gewappnet 
2* Fa Abe jept weich 


. Des allererfe Anfang des Krieges hat Anleihen von 350 Mılisuen Zhalern 

aa gemacht. { vomız 

Defterreih find die Steuern erhöht worden, tie Gewerbe, Grund» 3 

ut men⸗Steuer um 25 Procent, bie VerzehrungssSteuer, die Steuer auf 
Salz und Stempel um 15—20 Procent. 

Wenn etwas die Sache Deſterreichs und Deutſchlands verberben Tönnte, jo 
wären es bie maßlojen Wüblereien ber Ultramontanen in Batern ı. Ihr 
DER mb Trachten IM’ ein Sonderbund Süd- und Weft-Deutichlands mit Oefter: 

für Rom und nicht für Deurfchland. 


Ä d d d db Berli 
—— Ban en eh ES, 2 — —— * 


Viele find der —— Trieft fei eine neuere dſterreichiſche Erwerbung und 
mit Venebig und Iſtrien eiſt 1793 im Frieden von Sampo Formio an Defterreid) 
gefommen. Allein Trieſt iſt eine der Älteften Grwerbungen Des Hauſes Habsburg. 
Stadt Rand früher unter Biſchöſjen und Hat fi ſchon 1382 unter die Hoheit 
von Defterreich geftellt. Defterreidy hat alfo mit Recht bie deutſche Fahne in Trieft 
—— Oeſterreich und Deutfchland Fönnen nicht zugeben, daß fie dieſen Plat 
vom mittellãudiſchen Meere, das fo —— Wichtlgkelt hat, abges 

ichnitten . werben, N 


Preußen iſt gegen die Aufftellung einer Armee am Oberrhein; es hat ſich das 
gegen erböten, zwei Aufitellungen zu machen, die eine bei Grfurt, Die andere zwiſchen 


— 


















Kreuznach und Köln. Es hat eine deitte für Baiern und Bi 
Plateau. bei Würzburg vorgeſchlagen. Ober heſehl habde. di 


ſtellung bei Erfurt wirb ber —*4 v. Bonin bezeichnet; #3 

für bie, — nd Möln witd der Herzog don Goburg 
Die otte e Kreſſe In Leipalg bat das Baus 

Müller | ablungen ein mit "einer: Schuldenmafle vor 7 


es Hau Amar ber Berbreter der Thüringiſchen Bank in Sond 
Anstecchfeftuingshankbieitr Want wurde in Feipgia Sofort geichlofien. 
- an bebeutenten Banfersiten in Leipriig, Gera, Augsburg 

tet. ii 

Aus R fommt- bie Nachticht, daß im ü £ en Eu ⸗ 
topas —— getroffen worden ESTER Sr, 4 6. 
Armeecorps werben folort auf’d Sriegdfuß geſehzt. Ale Reſerven werden zufammen: 
anne und alle Soldaten mit beihränften Urlaub werden unter bie — 
en; bie Cotps haben ſich fo bereit zu Halten, daß fie in I Monaten Seal 

nnen. 

Paris, 20, Mai. Die goldenen Fünfsfgrankenfiäite find bereit? aufier Couts 
gejept, werden aber bis qui 1. Auguſt vo E öffentlichen Gaffen nor a rg 
nalmwertbe angenommen, denn aber nur nach dem wirklichen Wetalhverthe: = 

Wie man und aus Wıen fhreibt, ıft ber Sailer an 20. Mat zur Atmer ab⸗ 
gegangen. a tberds 

ien, 20. Mai, Feldzeugmeiſtet Kreiberr v. um Gommanbanten 
der 3. Armee ernannt worden, welche ebenfalls nah Se wirb * pr 
Theil auch fon dahin abgegangen ıft, 

Bien, 21. Mai. Der Ban Jellachich iſt heute Nacht im Agram verſchleben 

Die fändiihen Butsbefiger Mähren werden auf eigene Koften zwei Freimil: 
ligensFägercorps mit einem Aufwand von mehr als 200,000 fl, errichten: und außtüften. 
Die Beiträge für ben patriotiſchen Hülfsverein belaufen ſich bis fept auf getzen 


150,000 fl Pr 
65 6537 Münden, 2%. Ma. Nach allen Angaben jcheint bie 
Binigung zeichen Preußen nud Defterreich einerſeits, und Preußen und den 
Mittelftanten andererjeits, zur Freude jedes Matrioten auf⸗ dem beiten Weg eine 
Thatſache zu werden, Auch im Publikum iſt bie Ucherzengung durchgedrungen, daß 
nur im Ginflang mit Preußen der Krieg die ſichere Ausſicht auf Etioig bahe 
Die HelenarMebdaiflen find in München verſchwunden, Nicht ein Veteran, der 
fie früher getragen, hat fie mehr an ſich m 97 —X 
EX Rujel. Wir laſen in neuerer Beit im verichiebenen 
Blättern, wie mit jo großem Beifalle das neue Bühnenftüd „Unna Liefe‘ in 
Ftantfurt, Mannheim, Speyer u. |. w. gegeben wurde. Gewih würde Herr Kop- 
penböfer das biefige Publifum zu Dank verpflichten, wenn er auch uns Kufeler 
mit. dieſer Novität erfreuen wollte. Iren ans 
— 235. Mai. Soeben vernehmen wir als beftimmt, daß dieſes Stüf bemnäd 
aur Aufführung lommen joll, ) 
Menefte Machrichten vom Ariegsfchanplag. 
Wien, 3. Mai. Das bentige Abenbblatt der „Miener Ztg.“ enthält 
folgendes Bületin: Am 21. Mittzgd unternahm ber Reind eine Demonftration 
gegen ben rechten Öfterreichifchen Flügel. 15,000 Mann griffen die halbe Brigade 
Gechi an, welde nur 3000 Mann ftarf Dei Vercelli fieht, und’ ſich fechtend nad 
Drfengo zurticjog. Zwei Brigaden des 7. Gorps griffen hierauf den Feind in ber 
rechten Flanke an, worauf dieſet über die Sefia gurhdging. — Die Reroguosrirung 
gsaen un ergab, dafi Die Hanptftärfe bes Feindes pwiſchen Al eſſandria und 
oghera ſteht. 


Je ris, rind) Di, TB. 277774 ben — 


Kampf nad weldem bie Dwiſion Forey das Der ed nahm 


ſehr erbftgenten undgiyt den — role 


auf 5⸗ bis 600 an, Unter bei 


——— eo Der Penn 


Lespart, te Bellefonds, abe ana nd bie ——— —5 Lacte⸗ 
telle und de Fruſſac. — Bon anderer Seite wirb beridhtet, daß bie vo ‚Mat: 


reich 


ſchall Bargguay dHill un nommenen Stellungen und bie Ale öfters 
Binpper rüde von Stella und pwiſchen Broni und Strabella 


= "baldige Sdlası nicht En von Piacenzı ald wahrfcheilich erwarten laffen. 
Parts, 22. Mol. Folgende officielle Berichte find zur Ergänzung ber Mel- 
bung über den Zufammenftoß bei Montehello ER en. Auf of icher Seite 
(? 


fi F General Berker und Tommandant 
mandanten verwuhbet.” Der Verluſt b 


d zwei Goms 
Der Kaiſer 


uchet in, hei 
Feindes 


Be ‚die, Spitäler (in Boghern hefucht, wo Die Mr Verwundeen „alstäee 


ege wie die franzoͤſiſchen erhalten. 


bie 


iu 


Die Angabe, des Mo Den da bie, eflerreicher 2000 Ma era oren, beruht 


denfalls * S 
en uf Ver Pet 
beten Befaugenen. Die, 


ide fihb ben Pen Oe⸗ 
eſterreicher lan — verwun⸗· 


ger ihre Reſerven viel näher als diriäftester 


Frangofe 
chiſche Borhut, daher wohl 7 Tin Rüdyyg gegen, Strabella. 


Wi ‚22. Mai „ Go! 
* 5* re orcitte . 


theilnng ‚über had Geichr 


un authen Mit 


tie für den 20. Mat befohlen geweſent Reconnodchung zur en t 3* ber — 
bei Stellung des feindlichen Flagels aud ücte beingemäß 
Montebello vor. Dier auf überlegen ‚Kräfte ftoßend, zog ſich dien yo y Pr 


aem Gefechſe in beſter Orbnung 


ber den Vo utück, nachdem er’ den * ich 


Sunriaung feinen Kräfte gegmungeht "hatte, ' 


if ——— 


b N is) bem beten X 
Bea N Zen u babe 34 —5* ‚ara fe 


Generatftageigir na 3. Benerate ; davon 'Ift Der eine gend, dann bat’ Be nur 
bier‘ Oberflen, davon wurben brei verwundet — ein Beweis, wie fidher bie 

reicher, — welche nad dem oflieiellen Turiner Bulletin nur. wenig Attillerie wit 
ſich falyıen, —— ⸗ um befto — zu —— ae treffen. 


Br —* Wollentuciu Jerr 

Get finder — — sent 

h Arbeit. be > auer, u. 

ſool Zudfabritant in G in Wabern. 


riterstautten, 4. en 


Der Gentner 33. 2 fl. 1 fr. 
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h. Such 4 Rei ei: Se fe 
33 fe "Hafer A 1. Stk Erbſen 5— 
fl. 4 fr. Wicken — fe — fe. Linjen 


An fr. 3 Kilgt. Kornbrod 17 fr.. 
1 Rilge. Weißbtod 9 fr. Ochſenfleiſch 
1. Qual. 14 fi. U. Dial, — fr. Ruh: 
fleich L mal. 14 fr... Dual. 12 kt, 
Kalbfleiih 10 fr. Hammelfleiich 12 fr. 
Schweinefleiſch 14 fr. 
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der vorrathigen Druckformularien 
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— Neuſtadter Bleiche. 4 
| " Für obige Bleiche „übernehme ich fortwährend 
nwand, 


Äh Gufel, im Mai 1859. 


M. E. Wal. 
Badifche 35. fl. Looſe 


Gewinne: fl. 40,000, 35,000, 15,000, 10,000, 5000, 
4000, 2000, 1000 x. 


z - Kurhefifche AO Chlr. Moſe. 


Gewinne: Thlr. 40,000, 36,000, ‚32,000, 8000, 4000, 
2000, 1500, 1000 x. 


Oeſtreich ſche Eifenbahn - Looſe. 
—— —— Gewinue: V 


3 Anlehen fl. 250,000, arlangen in riefen | 





.. , 





t 
31. Mei nnd Juni flatt, N *r a 5; fhren Beenmen, 
IE 


EIN TEN ET 
40,000, 30,000, 20,000, 15,000, 5000, 1000. 
Pläne werben Jedermann auf erlangen nratis und france überiandt, 
’ ebenio ——— gleich nach ben Ziehungen. Obligationslooſe werden vom 
unterzeichneten Bankbaufe zu den billigften VPreiſen gelieiert, jowie für obige 3 Zie: 
bungen zu folgenden Preiſen überfen: 


’ Badiiche: Aurbeffifche: Deftreich' (de: 
1 Loos fl. 8.30. | 1 88... Hd. 3; lo... 8. 
3 =: : 8. — : SEE 5 ge it Fe 

30 s 87.388: |35 » . 100, | 24 


Die A b ü — VX— 
wenn ve —— — ung schicht — m Gene kin 
Alle Aufträge und Bnfragen beliebe man daher 


Direct zu richten au 
Stirn & Greim, 


Run u. Staats ent 
in Frankfurt a. M., No 
NB. Sebes biefer Anlehensioofe trägt pwei Nummern, nämlich Ben und 
Gewinn: Rummer. 


Drad und Berlag von dem verantwortligen Redakteur . Schweiser in Eufel, 








fülzer. 


Gunãchſt Bote für das, Glanthal.) 


— — — —— —— — 
Ko. 49. Gonnerftag, Den 26. Mai, — 1859. 


Welthändel. 


Gerade im Augenblide, wo ſich Franfreih in einen neuen 5 fliegt, erfährt 
ee, was ibm ber Rrimfrieg gefoftet hat, nämlich 1 Milliarde 721 Milionen Fran: 
fen. Diejer Aufwand {ft buch drei Anlehen von zuſammen 1500 Wilionen Fr. 
und ber Reſt durch Erhöhung der Steuern gebedt worden, 


Victor Emanuel, ber Revolutionslönig, iſt factiſch bereits mebiatifirt. Seine 
Geflungen find von. ben Franzoſen beſetzt, feine Armee unter bie frangöfiiche einges 
theilt, er jelbft.fleht, als fimpier Gorp&commandant, unter dem Oberbefehl Ludwig 
—— Die officidfe „Patrie* - verfündet dies mit großer Selbftzufriebenheit 
ihren Leſern. 


Man ſpricht von bes bevorflehenben/Mbreije des Marichalls Pelliffler nach 
Rancy, dem Sitze feines Commando’. Die Armee beffelben foll 140,000 Mann 
betragen. In den Departementen äußert bie Bevölkerung große Furcht vor einem 
Kriege ziilchen Frankreich und Deutſchland; bie Geſchaͤfte Ieiden ‚bedeutend unter 
biefer — — Dan glaubt nicht am eine ernſte Schlacht in Jtalien vor 
Ende diejes Diomats. Die Garde beginnt jept erft auf dem Kriegsſchauplah einzus 
treffen. Das „Pays“ beſchwichtigt die Ungebuld des Publikums mit der Demerkung, 
daf die ſtarken Ueberfhwernmungen des Bo und feiner Nebenfläfje, den Beginn der 
Operationen verzögert haben. 


Turiner Berichte jhäpen Die dermalige Babl der in Schlachtlinie befindlichen 
Sranzofen auf 135,000 Mann, welde aber bi8 Gnbe dieſes Monats auf 200,000 
Mann anwachſen bürften, Wan behauptet, bei ber Hauptarbeit, welhe am Mincie 
beginnen wird, über nicht weniger ala 3 ‚000 Franzoſen verfügen zu könne, 
Anbererjeitd verhehlt man ſich aud) nicht, daß bie Defterreicher im formidabier 
Stärfe argenüberfiehen. — Piemont gebt, wie es heißt, mit dem Plane um, nadı 
aljäliger Einnahme Mailande (I) und Zurüddrängung der Deflerreicher hinter 
den Mincio ein italienijches NRationalanleigen von 100 Millionen audzuichreiben, 
an beffen Dedung nicht gezweifelt wird. 


Bern, 22, Mai. Ale Berichte ftimmen darin überein, daß bie Oeſterreichet 
ſich anf Vavia und Piacenza zutuͤckziehen. Sie werden nun ihre eiſte jefte Srelluna 
hinter drin Teffin nehmen ‚und der alllitten Mrmee den Nebergang über denfelben 
fo lange als indglid; ſtreitig machen, 








Tr Bonber pfälgifdspreufifhen Grenze, 26, Mai. Mir 
wagen es, Fühn heraus zu jagen, daß wir zu den Deuticheften der Deutichen 1 
daß ung ber lebendinfte Patriotismus durchglübt, daß Liebe zum deutſchen ra 
lande und ſchon Opfer, und noch — beinahe die Griſtenz geloſtet, daß mir 
noch von demſelben Geiſte durchweht, von derſelben Liebe durchwäͤrmt, noch 
vom bemielben Edelmuthe begeiflert, die heiligen Güter des Volkes ſeht wohl ju 
ſchaͤhen wiſſen, die ihm allein ſchon die nätürlihen Menſchentechte verbeifen, die es 
auf jeden Befip betechtigt, den ihm Gultur und Fottſchritt und feine geifttge Ent: 
widelung gewähren fünnen, Jeder gute Deutſche fühlet dieß mit uns, fühlet mit 
uns, was bes Volkes Antereffe, was ihm zu erfizeben und zu erhalten Pflicht in 
und Notb tbut, Gben Darum aber ift ibm nicht® verbaßter als ein Krleg, der es 
mus mit Verderben zu überſchütten, Grund und Boden zu verheeren, Ernte und 
Ginentbum und das mit jauren Mühen Errungene zu rauben brobt. (ben barım 
muß es auh Diejenigen bafien, die es im einen Krieg werwideln, in einen 
Krieg bineinloden möchten, nur eines ibm fremden Landestheiles, nur ſelbſtſüchtiget 
Zwide wegen, ald wenn ein Stüd Itallen mehr als alles Diefes, mehr als Deutjd 
land, mehr ais Gut und Blut aller Deutichen werth wäre. Nein, nein! Tafen 
wir und von gewifſen Friegeriihen Parthei- Blättern, die nie des Bolfck gemeinfames 
Jutereſſe achteten, nicht irre leiten! Halten wir feft an Dem, was unfer eigen ift, 
lafjen wir und dieß auch ſelbſt mit Gewalt nicht entreiien, Und, follte einem frem: 
den Machtbaber gelüften, ung wiberrehtlid Friede und Orbnung zu rauben, Leben 
und Gigentbum zu gefährden, dann — biedere Deutiche |! dann werden Eure wahren 
— wacker voran geben mit dem beftigften Muthe, mit aller Kraft, Die ihre 

erven durchglüht, mit Euch einftehen zum Schupe und zur Vertbeibigung bes 
Vaterlandes. Aber auch alle deutihen Mächte werden dann einig mit ihrer unge: 
beuern Heeredmacht aufbrechen zur Bekämpfung des gemeinſamen Feindes. Noch 
bejchäßet Gott Euern Frieden in Eueren Wohnungen, in Gueren Werfitätten und 
bei Gurem Pfluge. Wehe darum Denen, die Euch dieſen Frieden zu ſtören, ja, ber 
fürchterlichfte Fluch treffe Diejenigen, die Euch dieſen heiligen Frieden zu rauben 
trachten. — 


Münden, 23. Mai. In einigen biefigen Bergnügungsiocalen fanden ge’ 
fiern Nachmittag im Folge bes beftehenden Bierpreljes (8 fr. per Maß) be dentende 
Exceſſe flatt, welche mit nicht unerheblichen Demolirungen verbunden waren. 


Speyer, 24. Mat. Die Eröffnung der Pandrathsverfanmlung für bie Pfalz 
bar geftern duch den Heren Regierungs-Präfidenten ftattgefunden, Die Berfamms 
fung wählte wieder Heren Gilenwerköbefiper v. Krämer von St. Ingbert zum 
Präfibenten und Hectn Bürgermeifter und Gutsbeſitzet Wendel von Lambsheim zum 
Secretär. (Sp, Anzbl.) 


In der Iekten Bundedtagsfipung wurde das Berbältnii Landau's zum deut⸗ 
ichen Bunde injomweit geändert, daß es jetzt dem andern Bundesfeſtungen ganz nleich: 
gefteflt ift. Bayern hatte feither die Verwaltung allein in Händen und aud Die 
laufenden Ausgaben NS beftzeiten, war dagegen von ben Ausgaben für Mainz und 
Luxemburg befreit, t Bund übernimmt jegt Alles, . 


Meurfte Nachrichten vom Kriegefchauplag. 


Bern, 24, Mai. Garibaldi rückt zur Revolutionirung des Landes (der Lom · 
bartei) mach Vareſe, dicht am der Schweiger Wränge, vor Die Gimvohner von 
Vareje haben bie wenigen dafelbft befindlichen öſterreichtſchen Soldaten entwaffnet, 


Varis, 22. Mai. Die meueften Berichte vom. Kriegsſchauplahß über bas 
Gefecht bei Montebello lauten ganz anders ald diefenigen, wilde ver „Wonitene* 
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witgetbeilt hat. Aus — glaubwürdiger Quelle er ih, daß nabe an 
9 teile aerdpir Adpıwer verw er 
Fern BR von'be Orten ct verna ee —* 
in. Man zeigt ſich hier wenig esjreut, über u Grgekuf deg 
Witrend tie „Wiener Zeitung“ kon übgeieyenen Hure, ipeicht, auf 
weldhe die Golonne des Grafen Stadion geflohen fei, geben die ftanzöſiſchen Depes 
{hen Depeichen und die piemonteſiſchen Bulletins übereinftinnmend die, Gtäyfe bie 
jee Golenne mit Gavallerie und Artillerie auf 15,000 Dann an. "Gafleggio Liegt 
gehn· Kilometres Öfllıch von — Um Nadmittage des M. Mai wurde allges 
mein bactnädig gekämpft, ber Sieg ſchwankte Tange herüber * Bra und wer 
juleßt mit der blanfen Waffe entichleden. Unter den en chen Regimentern be 
fand ſich eines, Das bier erft bie Feuertaufe — er bu A Unerfehrogenbeit 
aud zeichnete. Die, ſardiniſche Meiterei wird in allen, 7 end belobt, Die 
Defterreicher ließen ihr —— en in gie ug * fo be: 


den Haben (NT; dep de, Ben Po Nie J alla —— ber We or 
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Dort finbet-man vorbereitet IE 
Gür je Han, ein OR m m Bir) 4 ‚Freritog) 27. Mai 1859. 
Ber -raufchendem Wi venra tüur Hel ED fi 
Kin großes ländliches Feft, monat un —* Mate a 8 
Der M beb des Wechſels 
nern, on „Anna,ei —* 
pricht der Landman n 
Und, nicht miehr en Herrinann Derſch 
Dranm niete am dieſem Tage*) " — 
Sich Niemand an feinen Heerd, t 
Als fei er Zeit feines Lebens Die ai önſtige Ahfnahme, dein 
Nicht eine veraͤndtung werth.‘ 1.0 4 irn —* ai alleıs Ehenrertt Deutſch⸗ 
Und daß nicht der Unzucht Wolfe yahlrei * ee rer 347 
Den Himmel der Freude teütze, 1171) _| rung bier emgegenſehen, um den ich um 
So jäliefien toir Mit der Bitte ; jo mehr bitte, da dieje Borftellung zu 
Daß a ‚| meinen Beften beftimmt il. 
alba ai f el ‘ 
Priederich Decker. | Drime Roppenböfer 
*) Am 29. Mai bei günfiger Bit. — 
terung, wo nicht, am Gommtag Lu 


Birauf, 








gr ENeuſtadter Bleiche. 


| Für obige Bleiche übernehme ich fortwährend 
Leinwand, 


1 Cuſel, im Mai 1859. 


M. E. Wad. 
| Badifhe 35. fl. Looſe 


Gewinne: fl. 20, 00; 35,000, 15,000, 10,000, 5000, 
2000, 2000, 1000 ır. 


Kurhefifche AO Chlr. Loofe. 


Gewinne: Thlr. 40,000, 36,000, 32,000, 8000, 4000, 
2000,1500, 1000 x, 


Oeſtreich ſche Eifenbahn- Looſe. 


Die Ziedungen — J Gewinne: — leeſe 
3 Anlehen fl. 250, 000, aelangen im vielen & 
N 








finden am > 200,000, 3 Zlebangen 
31. Mai und Juni flatt, —— 150, 000, Kun, fie fiheren ven Geweinnen. 


REITS TLTLTSTEDELDATELN, BEE N 
40,000, 30,000, 20,000, 15,000, 5000. 4000. 
Pläne werben Jedermann anf Verlangen gratis und franeo überfanbt, 
ebenjo Ziebungsliften gleih nad) ven Ziehungen, Obligationdloofe werben vom 
vnterzeichneten Bankhaufe zu den billigften Preijen gelieferr, ſowie für obige 3 Bie- 
hungen Fre Breijen — 


Aurheſſiſche: Deftreich’iche: 
1 Roos fl. 8, 8O,fr. ee | 1:80... M. — 
ig s42.— : ie], 1. 2 — 
30 ⸗ » 87. 3B =» 2 ’ ... :100, 24 


Die Ausführung der Beftellung geſchieht —— für ben üpfänger fe jelbft, 
wenn 3 Betrag durch Poſtvorſchuß erhoben werben fol, 
Ile Aufträge und Aufragen beliebe man Daber 
Won zu richten on 


Stirn & Greim, 
Bank-u. Staaté-Effecten-Geſchaft 
in Fraukfurt a. MR, Zeil No 33. 
NB, Jedes biejer Anlehendlooje trägt zwei Nummern, nämlich Serie un 
Gewinn:Rummer. 






Druf und Berlag von bem perantwortligen Rebalteur 8. Schneiter in Eufel. 
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ichſt Bote für das Glanthal.) 


Mittwoch. Den 1. Duni, 


— — | — — 


Welthändel. 


ng ber deutſchen Vierteljahrsſchtiſt über bie Stärke ter deut⸗ 
Iefterreich, Preußen und das übrige Deutſchland ohne bejon- 
de, die Macht von 1,500,000 Wann aufzubringen. Es foms 
etteich 7—800,000 Mann mit 1344 Geſchlihen, auf Vreußen 
004 Beichügen, auf bie deutihe Bundesarmer 350,000 Mann. 


: von Heffen ift in bem amtlichen Bericht über das Gefecht bei 
tapferee und umfichtiger Führung jeiner Brigade beionders be— 
geoßberzogl. heffiſche Adjurant v. Rotsmann wurde auf dem 
auptmann eruanut. 

bt ans Mortara vom 16. Mai wird erzählt: An den bei- 
eben bie Vorpoften fich gegenfeitig in Sicht und, wenn fie nur 
ven, im Schuß. Da famen geftern am ‚jenjeitigen Ufer fans n 
ſchoͤpfen aus dem Fluß. Sie winften unfern Borpoften, gaben ) 4 
en und erſuchten pantomimiſch wicht auf fie zu ſchießen — und H 
en ſich einige Schritt vom Ufer zurüd, behielten fie im Auge 
bren. Als die Franzofen mit der Arbeit fertig waren und ein 
en, warten ſie ihre Lagermügen in die Auft zum Dank und 
So handelt feine sche Nation, jo handelt fein Vandale, ald 
itterm dem Defterceicher ſchildern möchte. 

ou bes Abreije Kojjuthd nad Genua ift falſch, dieſelbe ſoll erft | 
olgen. 


“Mai, Ju militäsijchen Kreiſen ift heute die Nachricht ver 
ozsſchauplatz eingetroffen fein joll, Daß General Beuedet nach 
selcher er ſich im Kolge einer Verwundung babe unterwerfen 
geftorben jei. 


saf für Die Sal. Hauptbanf ein Exttazug mit 6 Wogenladungen 

t5 von d Millionen Francd aus dem Rothſchud ſaen Depot 
ben jo gingen and ſchon feit voriger Woche faft täglich durch 
Hauptbanf grofie Sentungen Silberbarren theild von Amfler: 
Brüffel_ ein, und es fteht auch für die närhften Tage wieder 
von Brüfjel zu erwarten, 


meinte 





— 





4 
Be Ei find wieder 500 zur Zwangsarbeit Veruttheilte am Bord ber Kreaatte 
| LAmazone nach Cayenne —— — F dr 


Bon der Murg, 25. Mai, Der Holzhaudel any flau bei einem Küd: 
gang ber Preife mm 30-40 pt. am Nupbolz ; efmas conftanter zeigen big 
jept noch die Preiſe des Btrennholzes. 


Frankfurt, 27. Mai, Ginige Negierungen erflärten in ber gefttigen 
Bundestagsſizurg für eventuelle milttäriihe Bundesmafiregeln Preußen unter ge: 
wiſſen Vorausjegungen die Initiative überlaffen zu wollen, 


2 Münden, 2. Wab Die feit geſtern bier durchkommeuden Sfterreichiichen ' 
Truppen find ter Gegenſtand lebbafteſter Manifeftation‘ deutſchenalionaler Befin: 
nungen. Jeder anfommende Transport verjaimmelt viele Taufende auf dem Bahn: 
bofe, welche bie Fremden freundin und freundlich bewirthen. Derjelbe Empfang 
wird den Öfterreichiichen Truppen an allen baieriihen Stationen zu Theil, wo ein 
Aufenthalt genommen wirt. 


| Unmitreibar nach dem vollendeten Teantport Des öfterreichiichen Armeecorpt 
| werben die Bewegungen der übrigen Bundestruppen, auch jener Baierne, beginnen. 
N 78 erſte scheint man einftweilen bei und die Errichtung eines grofien Lagers u 
E ittelfeanfen im Auge gu haben. Mod immer werben dic Negimentscommandes 
. je sehe von Freiwilligengeſuchen überſchwemmt, dab Die größte Strenge bei ter 


Aufnabm.e angewendet werden Iının, 


München, 22, Mai. Die baverijche Armee wird binnen Furzem 120,000 
Mann ſtatk daſtehen, nud kann nötbigenfals, wenn man auf bie Reſervlſten der 
4 früheren Altersllaffen zurüdzugreiten Anlaß bekäme, noch ſeht bebeutend erhöhr 
merben, Die eben im Gaug befindliche Recrutſrung, welche die beiden Alterdflaj: 
jen 1836 und 1337 umfaſt, ergibt ein noch viel bedentenderes Kontingent, als 
Anfangs berechnet war. Die ausgebobenen Neeruten finb ein herrlicher Schlag 
von KHermännern, deren Anblick jeden parriotiichen Herzen wohlthut. Ueberhaupt 
zeigt ein Blid auf die jepe in Waſſe emberufenen Soldaten, daß unfere Truppen 
aus einem ausnehmend ftarken, Fräftigen und großentheil wirflid ſchönen Schlag 
von Lenten beiteben. (Ft. Poilz.) 


Münden, 24. Mat. Fünf Prinzen unjered Föninl. Hauſes haben ale 
Vorkehrungen für einen eventuellen Ausmaclh mit der Armee treffen laffen: Zelt; 
marjchafl Prinz Carl der Höhfteommandirende; GBenerallientenant Prinz Adalbert 
(heute von jeiner Reife nach Spanien zurückgekehrt), der eine Aunction im Haupt: 
quartier des Feldmarſchalls erhält; Herzog Ludwig in Bayern, Oberftlieutenant im 
erften Ghevanzleger:Reniment, und Herzog Karl Theodor, Oberlientenant im dritten 
Artillerie Regiment, Die Aormation des Hauptquartierd des k. Keldmarihalls 
Prinzen Karl iſt allerb. Orts bereits genehmigt, und tie Berfonal:Grnenuung für 
daſſelde wird no im Laufe diejer Weche erfolgen. (N. ) 

Münden, 27. Mai. Gine neue deutihe Fahne flattert bei 
dem Lagerplatz in langen Wimbeln über der Menge. lieber dem Eingang zum 
Menageplap erhebt ſich eine Art Triumphbogen, Der nur die deutſchen Kar» 
ben trägt, JweifhmarzgerothegoldeneSwilder, überraat von beut 
ſchen Banner, tragen bie Intehriften - Deſterreich hoch! Preußen hoch! Balern 
boh! Deutſchlands Fücſten hochl“ und dann die Namen „Radepfyg, Blücher, 
Deroy.“ Das Arrangement ſcheint offiziell zu fein, und ber deutſchen Fabnen er: 
beben ſich immer mehr, zum Zeichen, daß Baierns Fürſt und Volk fein höberes 
Ziel kennt, als einzufteben mit ganzet Macht Fir Das große deutſche Vaterland im 
treuen Verein mir Vreußen und allen deutichen Stämmen, . 
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Orafen Fippe, 
der erfi vor Kurzem als h fiolfchüter Münden verlaffin" Bat und in 
die Faiferliche Armee ringetrete : —— 
€ | moi de ul 


4. —1 1: u ar 
Der f. t, —, ——— Lieutenant, Graf Clam⸗ Gallas, Connnan⸗ 
dant des * Armeecors ber dritten Armee, von welcher ein Weihedgorps> berois 
iu Italien flebt, iſt bien mit arofer Muszeihnung von Seite unferes Fönial. Yots 
behandelt worden, Alle Ausjagen der Generale und Oberoffiziere. des bier durtch- 
äiehenden öfterzeidyijdren, Atweecorps lauten dahin: ba daffelbe von ber Haubiftabt 
Tyrols fofort feinen March nach Süditrot: und: Weroma forff>gen und vo m 
Mailand und der boriigen. Provinz ais Reſerve, vie e# Icheint „u ftehem' bleiben 
werde. Hng nifu N in? I 


St. Ingbert, 26, Moi, ı Gin ſchweres Verbrechen hat auſere Stadt in 
Aufregung verfeßt, Der Hergang desjelben wird auf folgende Aeife erzählt: Die 
nod) jugendliche rau eined in Rückgang gekommenen —— — hatte in 
Ecfahtung gebracht, dag. ihre Taufe, eine Wirtbsrwitiwse j eine iößere: Summe 
Geldes eingerommnn habe. Um. ſich in Befik dieſes Geldez zu fepen, ſchlich fie 
fich Abends in das Haus der Tante, wo fie i kiNtter dem Bert verbarg und des 
Nachts, als jene im Schlaf laa,'fie mit einem & ächtermiefler zu ermorden ſuchte. 
Aber das Opfer war duch das Taflen der Mörderin altfgeroscht und wehtte ſich 
it der Verzweſung mit allen Kräffen. Es gab Lärm im Haus und bie Verbre⸗ 
cherin flüchtere ſich auf den Speichet, wo fie jedoch bald im —— aufge: 
funden wurde und ben Behötden übergeben winde Die Bi pane ſchwere 
Wunden empfangen und ſchwebt fortwährend in Tedesgefahr; bie Streihe oſten 
wohl, augenblidlich tödlich geweſen, wenn nicht ein Halstur Deren Stärke gelhmwächt 
hätte. Auch ber Ehemann der Verbredyerin, ein früherer Metzger, it ala der Mit: 
wiffenichaft verdächtig eingezogen, 


Neueſte Nachrichten vom Kriegsfchanplag. 


Bari, 29, Mai, Aus Alejiandein vom 28. Mai: Der Kaiſer hat 
entichieden, daß ale verwundeten Gefangenen den Orfterreichern. ‚ohne Gegenaus: 
tanjch zurüdgegeben werben, Garibaldi hat Como befepe: Die Bevölkerung bes 
waffnet ſich, um ſich ihm anzuſchtießen. Aus Fi gano vom 28. Mai. Die 
Truppen Garſbaldig haben Gamerlata eingenommen, uud beeilen ih, die Oefter: 
xeicher, die fih auf bem Rüchzug nah Mariano befinden, zu verfolgen. Turin, 
23. Wat, Abends. Die Deſterreicher find in voller Flucht (?) nach Moga. Der 
König bat einen Vrief voll Lobes an Garibaldi geſchickt. Heute Hatte auf dem 
linfen Ufer der Seſſa, Vercelli gegenüber, ein leichter Zufammenftoß ftatt, bei dem 
die Defterreicher zurückzewieſen wurben. (A. 3.) 


hm sustinnilP 3 










Garibalbi, der im Jahr 1849 vor Nom den ſtanze ſiſchen General Oudionot 
ſchlug, iſt ein gewandter und begabter Heerfuͤhrer, hält auf ſeht firenge Mannes: 
zucht me tüchtiges Ggescitium , bat einen popufiren Namen und war buch Alles 
dieſes gefährlich. Gr jcien ſelbſt nach Mailand die Flammen des Aufftandes tragen 
zu wollen ; wenigften® berichteten Teffinet Racheichten, ex fei am Samftag Morgen 
dahin aufgebrochen. Zu vermutben iſt, daß die Orfterreicyer größere Truppenmai- 
jen gegen Garibaldi abgeſchickt haben, den fie offenbar unterſchaͤzten. Da Urban 
nit Saribaldi vor deſſen Einzug in Gomo zuſammengeſtoßen fei, scheint nicht 
unwahricheinlich. 


— — 





— — — — — 


“Paris, 31. Mai. Der Moniteur meldet: Der König von Sardinien bay 
mit ber Armee bie Seſia überſchtitten und ſich nach einem lebhaften Kampfe Pa- 
leftro’8 bemädhtint. Paleſtro's liegt auf dem linken Sefiaufer, faum eine halbe 
Stunde vom Flufe entfernt, zwei Stunden jürdftlih vom Borga Vercelli.) 


Die Depeſche über die Kämpfe am Comer⸗See finder fi im Schwäb, 
Merkur, aud Bern, 30 Wat; fie lautet: „Nach Teifiner Deyeihen von me 
Vacht ſchlug man ſich geſtern (Somutag) nahe bei ber Schweiger 
Grenze Oaribaldizieht jih gegen Novogzanozwiiden 
Comoſund Vareſe zu rück. Für den Augenblick Feine — Bier 
nach iſt der Freiſchaarenführer wieder auf dem Rüclzug von Gamerlata und Come 
nach Sardinien; wenn die Defterreicher in Sefte Galende ibm den Bajı verlegen 
fo muß er fi ergeben. Rach der Basler Zig. waren die Oefterreiher in Come 
und Gamerlata nur 6—700 Mann ftarf umd hatten Befehl, ſich zurückzugeben, um 
Berftärkungen zu erwarten. Daß fie Kanonen verloren, mie bie erfien Bulletin 
lauteten, davon wiſſen bie meueften ausführlicher Turiner Berichte fein Mort ; e& ift 
alfo ſicher ungegründet, Uebrigens haben wir über den Garibaldiichen Zug aus 
öfterreihijhen Quellen bis jept noch Eeinerlei Berichte, 





] \ . - Ausgaben: und Einnadmen: Manuali 
' Ve rzeichniß elpfrenelprotofolle, Armenrehnunen, 
eloleungsauittungen, 


der vorräthigen Drudformularien Anpiiheine, 
aus dem Berlag ver Bußprudere — *.Tagebuch, Tagebuch für Merzte, 
oon Fadw. Schutider in Coſtl. Aodleuſchelacs uad now viele amdere hier 

| 


nicht gemanat larien u, . 
— — Einmal Eins für Sqhal · ————— MEER ONE 


nber, 
Torrefpondenz Regiker für Dürgermeidter, 
Eorrelpondenz-Regifier für Pfarrämter, 
Repertorium fir Steuerboten, 
- " WBerichtsnollyieber. 
Borladungen für " 
Mabnu —— 


Neuſtadt, 23, Mai. 

Der Zentner Waizen 5 fl. 34 fr. 
Komdaf. Ike Spelz if. 1 6r. 
Gerſte 4 fl. 30 fe, Hafet IM. di kr 


Protofolle für Stewerboten, Pfänvungen, x — — 
— Kaiferolautern, 31. Mai. 
Rirgen-Büpgets, Der Gentner Walzen 4 N. 53 fr. 


Kirhen-Redhnungen, 

Vorladungen und Zablbefeble für Aoriboten, 

Arpertoriam für Forfitrafprotofollk, 

Gemt inde · Nechnungen. 

Steuer· Joutnale and alle auf Einnehme- 
teien dorkommende Drudiornularien, 


Kom 3 fl. 50 fr. Spelzkern — fl. — 
fh. Spelz 3 f. 49 fr. Gerſte 4 fl. 
30 fr. Hafer 4 1.38 Erbſen 5 
fl. 45 fe. Biden — fl. — fr. Linien 


Einnadıng.ieberweilungen, of. 80 tt. 3 Kilgt. Kornbrod 17 fr. 
Tinaabme · Regier für Einnehmerrien, 1 Kilgr. Weißbred 9 fr. Ochſenfleiſch 
Begfelblättben, 6 i I 1 Onal. 14 fi. I, Qual. — fr. Kuh⸗ 
Jeplange-Enwelfungen fü Bärgermrilen | weh, Omal. 14 fr. IL Dmal. I28r, 
Beribrilungs-Elate, Ralbfleiih 10 kr. Hammelfleiih 12 Er, 
Aorfrafprorofolle für Prieatwaleungen, Schmweinefleiih 14 Er. 


Akten»timichläge, 
Anſchaitto ⸗RAcgiſter fürdergwerföfteiger, | 


- Wegen des morgigen Feiertages 
—— das achte Blatt > Freitag. . 


Drud und Berlag von dem verantwordliden Redakteur &. Schneiver in Tafel. 
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1959. 


Preußen geht Schritt ver Schrit vorwärts. Dee Mobilmahung der Linie 
und eines Tbeila der Landwehr foigt bie Mebilmachung ter zunächſt nöthigen 
Belber. Ben 6. Jun an wirds eine preußiiche Mationatanleibe zu 95 
neben. : Von ten 40 Millionen Thalern, welche ber Laudtag bewilligt bat, werden 
30 , Millionen durch freiwilline Betheiligung des preufiichen Volks aufgebracht. 
Die Bekanntmachung des Rinanzuinifters liegt vor und bietet febr aünftige Bebins 
gungen, Das Anlehtn ifb,jünfpeocentig, und die Schuldverſchreibungen Inuren auf 
50, 100, 200, 500 ud 1 baler. * 10 Procent flnd sofort einguzahlen , bie 
Zeichnungen beginuen am, 6. Juui ıub, werden an, it. Juni geſchloſſen. Die Tils 
gung fängt von 1. Jan 1883 an. ° x Jl 2 s 

Die Öfterreichiftbe Urnter wird nach Withter Nachrichten auf eine Mil: 
tion (7) Streiter gebracht werden. Schon ift die Ginrihtung von 65 neuen ns 
fanteriebataillonen und mehren Jägercorps angeorbnet; die Mobilmahung der 4 4 
Divifionen irregulärer Grengreiterei. ift bereits verfünbigt , darunter 7, Divifiönen 
ver befannten, durch ihre Welbhet gefürdteren Sereſſanet (Rothmäntler, ehemals 
Trenfe-Paridirren) in einet auffallenden orientalſſchen Tracht. hl, yet 

Kufel, 6. Zul, In dem, @arten des Hrn. Del, Mofchel bafier,. fand 
man jchen ver 44 Tagen -zeitige Siefchen und du Weinberge dei Hrn, Nentner 
Wa d feit 8 Tage blühende Trauben. 

EHI A 2 Funk hat bas- fiber nnlere Fluren gegangene Gewitter nroße‘ Ver: 
bettungen auf, ter Gemarkuug Breitenbad ‚und auf ber Ebene der Gemar- 
fung Weilerbad an chtet. 

dDreueſte Machrichten vom Kriegsfchauplatz 

„Bar is, 4. Juni, 5 Uhr Abende, Difteiell. Aus dem Hanptquartier , 4. 
Juni; Morgens !Pr, Uhr, Geſtern wurden Brüden über den Teſſin gejchlagen 
und die Armee benann ihren. Nebergang nach einem Gefechte, worin die Deiter 
beirächtliche Berlufte erlitten. Sie zogen ſich zurlick und Hehen eine Kanone, viele 
Waffen und Munition in unſeren Händen." i 

Boris, d. Juni, Nahmittage3 Ubr. Novara, Samgtag. Der Ratjer an 
die: Kaiferin. Brüde von Magenta , 11 Uhr 10 Min. Abends. Mir haben einen 
großen Sien errungen, 3000 Sefangene gemacht und dem Feiite 15,000 Maın 
getöbet unb verwundet. Ausfſihrlichereb nachſtens. 

Bern, MJuni. Bon Locatus und Chiaſſo wird gemeldet: Narcfe konnte 
von. den anferfegten: 3 Mill, Kontribution mr 1 Rılion fluͤſſig machen. Die 

deßhalb ——— preiögegeben, Während derſelben erfolgte 


No.58. Dienftag, urn 7. Duni. 











wiutde 
ar Knriff und Sieg. Sierauf vorgeſtern Abend bie zweite Bejepung von 











— vn 


Gomp tur Garibaldi. Die Piemontefen unter Gialdini halten Seſto Calende 
Die Deſſterreicher raumten Robbio. Louis Napoleon und Emanuel find von-Ro- 


vara bis Trecate vorgerüdt. 
Bern, 5. Juni, Das fronzöflide Hauptquartier eht bei Magenta wu wird 
A At 





beute feine Borpoften bi8 St. Dito bei iland vorjchleben. Das 
Sa ti’8 geſtern noch in Como, 

4. Jul, Der + x Berons mit der Organifation der Rn 
yıehrten itfräite beihäftint M, von He üt nad dem Hau 
abgegangeik Zur fung * pen des Herzoge von Modena find 
weitere echte vorgefallem Die Brigate Yablo ws MR in Modena — 

Wien, 5. Juni, Die-Deftere. Cocteſp. ſagt: Vom Kriegsihlauplape-nihts 


Neues. Eie warnt vor Gerüchten, die zumeift im Feindesland entiprungen find. 
Aus Bornien kommt die Rackticht von einem ya Bujammenftoh zwijchen Tür: 
fen und Inſurgenten bei Coilenich nächſt Trebinje Es heißt GöGojko (P) iei 
jerflört. 

Wien, 6. Juni, Nach dee Deſtect. Gorteip. werden über die Ginyelbeiten 
und ben fhließtichen Ausgang des Treffens bei Magenta vorerft authentiihe Mit: 
theilungen aus bem Öfterreihliche Hauptquartier erwartet, Anderen zuverlälfigen 
Nadrichten zufolge war das öfterreichijchen Hauptauartiet in ber Nacht vom 4. auf 
den 5. nad). Abbiategtaſſo verlegt worden, Die lebteren Nachrichten bezeidyneten 
das —* bei Magenta als nunentſchleden und noch weiteren Kampf bevers 
fiehen 


Abr di ied 
der Schauipieler. Gefellfchaft.. 


Allen ibren Gönnern grweibt. 








D rtun find der Dufen dolde Worte, 
0 (emddl Ira Opfer mebr den Geidanar; 
Di Zelt verflicht des Göttersiempels Porte, 
Brauß Zub gern geöffnet war 
gu lichkeit jerpriüdt met firenger Miene 
Der froden Künfte bunten Blürpenfrauf ; 
5 und fort auf eine and're Bühne 
tun mich das WortparZrennung aus. 
Sind aud die Blide in dir Zukunft trübe, 
Sie find «6 leider nicht für uns allein. 
Zrägt man gem emeimsar große daR in Liebe, 
Bird jedem Kinzelnen das Bdnbchen Hein, 
Der @ott, dertegen, Blip une Donner ſendet, 
Orr fendet drauf aud wieder Sonnenfhrin 
Und mer vertrauend nur zu Abm Ed wendet, 
Der wird auch fiber aich verloren fein. 


Bir mülfen fort! — wir mäßen und ergeben ; 
—— etwelcht das bertſchende naqcta 
über firömt Das werhfelgier'ge Leben 
—8* froden, wie dem ſtuſtera Augechud· 
Unpaltbar, wie des Sttomes rüf'ge V r 
Dur Zelögeflüft und en ’ 
Bird and der Menfch gepränytnnd fort; 
Erflieht — und mähat, daß Ihn —S 





enge 
rg —— wenn fl: 
Rüden eife 
je Yabarı Sirtet ie amaner —9 
rudt im — der Ged auten. 
port men und jung 
—* —— 43 Kanten — 
Died (die Gut — Yen: Brinnrrung! 


Die Tröftenpe, fie darf auch und begleiten! 
Sir fetter uns an Cuch mit fcher Hann; 
Und liebllch zeigt ne nd = und — 
Do Aunf uno Aünfler o * u 
Nedmt unfera Danf! in oe fe Iohnen, 
Und ihre ** find nicht eitler Danſt! 
Amar reiht fie feinen Seepter, feine Aromen. 
Dos in dm * fäplt man ihre Gunf. 


Und dat fie Euch Im heiten Mastenfpirle 
Durch uns des Lebens Bild im Ei eigt- 
* fie die bange Bruft im Fro 

m beiteen Bi —— 5 —*— — 
Dann ift pas edle Ber de wohl gelungen, 
Und dann gewährt auf tc Aleh’n © 
Bleibt —X und freunpticft * Erinnerungen 
Und nehmt und freundli ch aufbeim Birdrrfeh'n 


%. HKoppenhöfer. 


reife, 
Kett, 


Mobilien-Verjteigerung. 


Mittwoch, ben 15. Juni 1859 —* 
den Tag, jedesmal des 
‚gend 9 Uhr, gu ——— in ber Bohr 
weng des bajelbft verlebten Gutsbeſihers 
Eh a wird zur Fort 
—— — 
5 gehörigen Mo asnepe n 
* und fommt namentlich noch 
ar erung ! 
Bettumg, Weißgeug, Getüch, Mr 
Genpeldier und fonft nod Gegen: 
fänden durd alle Anbriten, 


R Et; 
nigran Ian Bil. Roit 


obel⸗ Verſtei 
ng IN —* * 


Vohnung, laͤßt Andreas Graß, 
Fuhrmann, 5—— auf Zabilunge · Ter 
min verſteigern, als: 

2 Augen, 1 eilerne 
j tten, 20 Cents | 
Y * 24 2 
— Kiſten und ſonſtiges Haus⸗ 

d Küchengeräth. 





A 
gerungslokal zu Kuſel, werden auf Ans 
flehen des Andrea SO7a5 folgende 
(Ohren — naͤmlich: 


1889: 

9 Decimalen Ader und Mies, 
vor ber Winterhölle, 7, Gemark, 
* die og eh vorigen ein: 

ma jied, im 
in en 1 Kaaweıl 8 Der 
eimalen do,, alba 59 Decimalen 
bo., in ber obern Geilbach — als 
les "Qufeler Banned ; 40 Decimalen 
ey — Kornfäften, Diedellops 


fer Ba 

17 —— — Zus in ber Biers 
macherwieje, Vledesbacher Banues, 
pxo 1889, 60, r unb 1864, 

41 Ta 4 "Decunalen Ader, in 
der — mit Korn einge⸗ 


planzt, 


‚Is Anbau, Hof und 49 Decima 


Ader im Bruch, mit Hafer und 

Wicken eingepflangt, beide item 
Kuſeler Bannes, < 

Dann vermietet —— * n⸗ 


breas Oraf aus der I 
in Ku Wo € 
Bun re 
* auf ——— — 


Me were — 2 — 








en a laden ſichen zu verlau⸗ 
n 
3. Glas. 
Vin 
“ 4 Be Ru #8, 
—— ed 


das. zur Berlaffenihaft des 

ee Müllers Jakob Wolf 
aehörige in ber Gemeinde Hunbheim 

— zn mit Mahlmühle, 

"Deftchend im einem Schälgamnge und 
"einem Mahlgange, mit —— Stall, 
garten nebft Wleſe unter gün Be: 


se a 21. 
auter } Ben, 


Sorifuben, 









der „Serräthigen er 
, De 
*2* de: 
S utsSengnifie, Einmal Eins für Sgul 
SR 3368 für Bürgermeißer, 


Eorre Pfarrämter, 
—*— — 
ichtsvollicher, 


—— Bi Batman Hunfäpigteits 
x Sl bungen, 


5 5 
—* augen —A ne für eK eoue. 


: ine 
Yard e Er alle . 
un i u — 


gwert 4 Decimalen, | inch. Mebermeungen 








An PRÜFER unlnay. 

’ KL, 3 I * — fl * 
vB mache hiecmit ein be ublikum ‚meinen teliebten.| ⸗ 
kaffee —— —— von ‚allen en Bafıe 
Br 9 ‚im Geihmarte,. und werm man bapen zu, einem Loth Kaffee einen 
Meinen Raffeelöffel vell-rimmt, jo kann baburd) bie Hälfte Kaffer erfpast, werben. 
_ Mm dieſes vorzüglidhe: at allgemein sinzufihren „ habe ich meinen «@e: 
äftsreunben den. Preis davon fo giant „dab das Paquet YailBid.izurgwei 
zer verkauft werben fan. Jh füge mod. bie Berjicherung binzu, daß man 
Ben Fa fo weit reicht, wie mit zwei Paquet orbinaisen: Kicherien. Ich 
'Hltte' dei dem infauf vorbenanmten Surrogatd auf meinen Namen zu achten, das 
- ai nam Keine machgenrachte Waare ſtatt der meinigen erhält, was jeit einiger Zeit 


* t. 7 


BEIDE Joh. ®. Iungbinth, ' 


Fabrifantin Worms, 


350,000 Gulden 
neue Öfterreichifche Wahrung 


zu gewinnen 


bei ver am I. Juli ſtatiſindenden Gewinn / Ziehung an 
der Kaiſerl. Königl. Oeſtr. Part. Eifenbahn - Looſe. 
"Jedes A muß einen Gewinn erhalten. 
Haupt;Gewinne: fl. 250,000,200,000, 150,000,40,000, 
30,000, 20,000, 15,000, 5000, 4000, 
ulm x; + 2000, 1000 *. ıc. * 4 
„Pläne werben Jedermann auf Berlangen gratis und franeo überjanbt, 
en : — — nad; den. Zichungen. Bär obige Zichang allein 
en Kooje: Ro: — — 
J——— fl. 5 11 Looſe. rs@ 24 Looje. . OO 
Die: entfällenden Gewinne werden den resp. Antereflenten, welche ihre Zooje 
Dirert vom unterzeichneten Bankhauſe bezogen, \olort haar ermittelt. Die Aus 
führung ver Beftellung geſchleht portofres Kir den Empfänger, jelbft wenn ber 
trag durch Voſtvotſchuß erhoben werben fell. 1.743 999 Mi 
Wille Unfträge und Anfragen beliebe man daber 
Direct zu richten au ea PR * 
Stirn & Greim, 
Banl: u. Staarsifierten-Geihäft 
in Frankfurt a M, Zeil No 33. 
NB. Die am 1. April db, 3 uniern resp. Sunten entfallenen Gewinne 
find. von uns ıbereitö alle an diefelben olme Abzug ausbezahlt worben. 
heiten: votes bee ———— —— 


Druc and Berlag vom dem verantmortligen Redaftsur & Schneider in Cuſel. 
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fälzer. 


(Zunacit Bote für das Glanthal.) 
So.h. ____ Bienfiag, dm 7. Dun.  __ ASEM. 


Breupen gebt Schritt vor Scheit vorwärts, Der Mobilmadıma ter Linie 
und eines 3 ber Landweht folge tie Mebilmabnng der zunächſt nörhinen 
Gelder. Bom 6, Auni an wirts eine prenßiiche Mationalanteibe zu 95 
neben. Bon den 40 Willionen Thalern, welche der Laudtag bewilligt hat, werden 
30 Millionen durch freiwillige Berbeiligung des preußiſchen Volls aufgebracht. 
Die Befanntmadung Des Finanzminiſters liegt vor und bieter ſebt günſtige Bedin— 
gungen. Das Anlehen iſt fünfpeocentig und die Schuldverichreibungen lauten anf 
50, 100, 200, 500 und 1000 Thaler. 10 Procent find fofort einzuzahlen , die 
JZeichnungen beginnen am 6. Juni und werden am 11, Juni neicloffen. Die Tils 
gung fängt vom f. Nan. 1863 an. 

Die Öfterreichifche Urmee wird mad; Wiener Nacheichten anf eine Mit- 
lion (?) Streiter gebradyt werden, Schon ift die Ginrichtung von 65 neuen Aus 
fanreriebataillonen und mehren Jänescorp& angeordnet; die Mobilmachung der 1 4 
Divifionen- itregulärer Grenzteiterei iſt bereits verfündigt, Darunter T Divifionen 
ter bekannten, duch ihre Wildhen gefürchteten Seteſſanet (Rothmäntler, ehemals 
Teenf3-Panturen) in einer auffallenden otientalijchen Teadır. 

Kufel, db. Auni. Ju dem Garten des Hru. Def Moſchel dabier, fand 
man Shen vor 14 Tagen zeitige ſtitſchen und in Weinberge bes Hrn. Mentuer 
Woad feit 8 Tage biübende Trauben. 

— An 2, Juni bar das über unfere Fluren genangene Gewitter große Ver: 
beesungen auf ter Gemafung Breiten bad und auf der Ebene der Gemar— 
tung Weilerbac angerichtet. 

Deueſte Machrichten vom SHriegeichaupiag. 

„Paris, 4. Juni, 5 Ubr Abents, Dfficiel. Aus dem Hauptquartier, 4 
Juni, Morgens Pr, Uhr. Geſtern wurden Brüden über den Teſſin geſchlagel 
und die Armee begann ihren Mebergang nach einem Gefechte, worin Die Orfterreicher 
berrächtliche Verlufte erlitten. Sie zogen ſich zurück und ließen cine Kanone, viele 
Waffen und Vnnition in unferen Händen.“ 

Bari, 5. Juni, Nachmittags 3 Uhr. Novara, Saustag. Der Kaiſer an 
die Kaiferin, Vrüde von —— ‚tu Uhr 10 Min, Abends. Wir baben vinen 
großen Sieg errungen, 5000 Gefangene gemacht und dem Feinde 15,000 Mann 
getöbet und verwundet, Ausführliceres naͤchſtens. 

Bern, 4. Juni. Bon Locatno und Chiaſſo wird gemeldet: Vare ſe fonnte 
von den anferlegten 3 Mill. Conttibution am 1 Millien flüſſig machen. Die 
Stabt wurde deßhalb der Plünderumg vreisgegeben, Während derſelben erfolgte 
Baribatbi't Auıriff und Sieg, Hierauf vorgeften Abend die zweite Beiekung von 




































Gomo turh Baribalbi. Die Piemontefen unter Gialdini Halten Sefto Galenbe. 
Die Defterreicher raumten Nobbio. Louis Napoleon und Emanuel find von Nor 
vara bis Trecate vorgerhdt. 

Dern, 5. Jun. Das fronzöfiihe Hauptquartier fteht bei Magenta und wird 
beute Abenb Abend feine Bor bis Et. Dito bei Mailand vorſchieben. Das 
Hauptquartier Garibaltı'? war geftern noch In Gonte, 

Wıem 4 Juni, Der Kaiſer it in Verona mit der Organifation ber ver: 
mebrten Streitkräfte beſchäſtigt. F⸗3. M. von Hef ift nah dem Hauptquartier 
abgegangen, Zur Unterflügung der Truppen des Herzogs von Modena find einige 
weitere Gefechte vorgefallen Die Brigade Jablo :sowgfi ift in Modena eingerüdt. 

Bien, 5. Juni. Die Deftesr. Gorreip. jagt: Bom Lriensichlauplage nichts 

Neues. Cie warnt vor Gerüchten , bie zumeift im Keindesland entiprungen find. 
Aus Vosnien kommt die Nadıricht von einem blutigen Bulammenftoß zwiſchen Tür- 
—* — Juſurgenten bei Gorienid nächſt Trebinje. Es heißt Gorfo (7) fei 
jerflört. 
Wien, 6. Juni. Nah der Defleır, Gorrejp, werden über Die Gimpelbeite 
und den chliehlihen Ausgang des Treffens bei Magenta vorerft authentiihe Mit⸗ 
theilungen aus bem Öfterreichiiche Hauptquartier erwartet. Anderen zuverläfligen 
Nachrichten zufolge war das öfterreichiihen Hauptawartier in der Nacht vom 4, auf 
den 5. nach Abbiategtaſſo verlegt werden, Die lepteren Nachrichten bezeichneten 
das ala bei Magenta ald nuentſchieden und noch weiteren Kaupf bepors 
ſtehend. 


Abſchied 
der Schauſpieler · Geſellſchaft. 


Allen ihren Gönnern geweiht. 





VB. find der Muſen dolde Worte, Doch Eins dieibt ihm geiremaufflüht'gerReife, 


Es fhmädt kein Dpfer wedt den Beibaitar; 
Die Zeit verfhlieht dee Wötteriempels Pforte, 
Der zum Benud Cu gern geofudd war 

Die Wirftigteit zerprtüde mu Arenger Miene 
Der froben Kinfe banten Blätbenfrauß; 
Sir führt und fort auf eine amb're Bude 
Indfprict darch mich as Bort der Trennung aus. 


Sind auch die Blide in bie Zufunit trübe, 
Sie find e8 Teider nicht fär und allrim. 1 
Zrägt man gemeinsam grose Laſt in Liebe, 





Wird ſedem Einzelnen das Bündchen Mein, 
Der@®ott, der Regen, Blid und Donner ſeudet, 
Öer fendet drauf au wieder Sonnenfheln 
Und wer vertrauend mir zu Jh id wendet, 
Der wird auch fiher nit verloren fein. 


Bir müffen fort! — wir mäßfen und ergehen; 


Kein Bund erweidt vas berrſcheude Geſchic; 
Borüber ftrömt pas weshfelgier'se Leben 
Dem froben, wie dem finflern Augenblich 
Unpaltbar, wie des Stromes rüf'ge Bogen 
Dur Zelsgeflüft und Blumenebenen zieh'n, 
Bird au ver Menfb geprängtnad fortgrjogen, 
Erflleht — une wäpnt, bafı ihn die Bötter Hieh'm. 





Tin töhtip' Bar bedarrt, menu Alles fintt, 
Cia Talisman, der die zerftädten Welle 

Zum fhönen Zirkel im cinander (hlingt. 

Es rudt im Peiligtbume der Beranfen, 

Sein Zauber madıt Betgang nes nen und jang 
Yode friide Dlüthen aus ertorh'nen Ranlen — 
Dich ſAbe But — es beißt: Krinnerung! 


Die Tröfenve, fe darf auch ans begleiten! 
Sie fetter und an Euch mit fefler Pand; 
Usad lieblich zeigt iht Spimet Drt und Zelten, 
Bo Aunft un Künfller off'ne 2. en fand. 
Aehmt unfern Dant! Cu man die Wufe lohnen, 
Und ihre Gaben find nicht eisler Dumf! 
Zwat reldt je feinen Geepter, feine Rronen, 
Dog tief im Bufen fühlt mm ihre Bunft. 


Und bat fie Euch im peitern Mastenfpiele 
Durch uns des Lebens Bild im Licht gezeint- 
get fie die bange Bruft im Frob e 

em beitern Blid der Hoffnung — — 
Dann iſt was edle Werl und wohl gelungen, 
Und dann gemährt aud Ihr das legte Aleh'n : 
Bleibt Hold und freundlich in uerungen 
Und nehmt and freundlich aufbeim Wirderfeh'n 


A. Koppenhöfer. 


Mobilien-Berfteigerung. 


och, ben 15. Juni 1859 zu 
' al des Mor- 


den Tag, jedesma 
* ide zu eher Kae, * 


loſt verlebten 5— 


9, Weißzeng, Getü 
hengeichire und jonft n ö 
—9 Dune ch So * 
ufe 


orch, fal. Rotär. 
‚ Möbelz Berfteigerung. 


BR 


Wohnung, lät Andre N 


Fuhrmann, folgendes auf, 
min —— als: 
air 2 Bin 4. eilerme 
3,2 Me, Rd — 
arte Fr I 2 
2 iſten in —— Hauss 
und gerät 


Beeitan, den 10. Juni’ 1859, bes 
Nachmittags um. 4 Uhr, im Berfteis 
gerungslokal zu Kuſel, werben auf Ans 
ftehen bes Anbreas@raffolgende 
Guͤter verpachtet, Ba: 

pro 1859: 
94 Decimalen Ader - Mies, 
vor der Winterhölle, 7 Gemart, 

1. worcn bie Hälfte mit Gebfen ein⸗ 

gepflanzt; 80 —— Wies, in- 

„im Rothelsbacdh, 1 Tagwert 8 Des 

eimalen do., allda 59 Decimalen 
do., in der "obern Geilbach — als 
les Kuſeler Banucs; 40 Deeimalen 
Miete, vor Kornkäſten, Diedelkop— 
fer Dannes, 


un 1859, u, 


47 Decimalen Wiefe, in der Biere  » 


macherwieſe, Bledesbachet Bannes, 

pro 1859, 60, 61 und 1864 

h Tagwerk 4: Decinalen Uder, in 
der Ghneedc, mit Korn einges 

. 1 Tagwerl 4 Derimalen, 


1 
| 






* — 


——* im Bruch, mit Hafer und 
-Widen eingepflangt, beide item 
Stujeler Bannes, 

Dam vermiethet obeng * 


dreas Ota b 


— — 
a Be 


1 





u Genen « * gu ham zu verfau 
en be 


* 3. Glas. 





ij 
8 I ichaft b 3 
he Area ä U + Bot f 


in ber A et 
Ba ä Waytmühle, 
chen um ange und 
einem Mahlgange, mit ante, 
Anbau, Hof und 49 Decimalen Pflanz⸗ 


—— nebſt —* unter günftigen Ber 


- zu Gigentgum —* —* 
awteredrn, 27. M 
Forihuber —5 


—— 








der vorräthigen Drudformul larien 
aus dem Berla oe i 


von ſadw. Schneider in Cuſti 
Saul-Zenguife, Einmal Eins für Squt⸗ 


Pr RR A für Snoermeite 
Eorrefbomben;, Yar Bir farrämier, a! 
Rederiorium für Girtnum. 
Bertavungen * * ——388 


Map: 
— enee — ein 


— 
gingen 
rlabangen und — für Non 
epertorium v 
a —* 
euer» Journale und alle auf —** 
relen vorton et 
Einnahme» Üchermeiftngen —— 








Anzeige. 

Ich mache Hiermit ein verehrlihes Publikum auf meinen beliebten r 
Baffee (Sonue) aufmerkjam , derjelbe kommt von alen Surrogaten te 
am Äbnlichften im Geſchmacke, und wenn man davon zu einem Loth Raffee einen 
Heinen Kaffeeläffel voll nimmt, jo kann dadurch die Hälfte Kaffee eripart werden. 

Um biefes worzüglihe Suttogat allgemein einzuführen , habe ich meinen Se: 
äftsfreunben den Preis davon jo geſtellt, daß Nas Paquet Y, Pid. zu 


mit einem Paquet fo weit reicht, wıe mit zwei Poaquet orbinairen Gicorien, Ib 
bitte bei bem Ginfauf vorbenannten Surrogats. auf meinen Namen zu achten, dis 
mit man Feine nachgemachte Waare fhatt der meinigen erhält, was feit einiger Zeit 


3 Joh. V. Jungbluth, 


Fabrikantin Worms, 


250,000 Gulden 


neue öfterreichifche Währung 


zu gewinnen 


bei der am 1. ‚Sul flattfindenven Gewinn» Ziehung 
der Kaiſerl. Königl. Oeſtr. Part. Eifenbahn - Foofe. 
Jedes Obligatious:2oos muß einen Gewinn erhalten. 
anpt:-Gewinne: fl. 250,000,;200,000, 150,000, 40,000, 
30,000, 20,000, 15,000, 5000, A000, 
2000, 1000 *. x. 

Pläne werben Jedermann auf Verlangen gratis und franeo überjandt, 
rn gleid, nad) den Ziehungen, Für obige Ziehung allein 
often Loofe: 

1%008 ...:-.f.5 | te... 5 | A Me ,. 1. 100 

Die entfallenden Gewinne merben ben-resp. Intereſſenten, welche ihre Looje 
Direct vom unterzeichneten Banfgaufe bezogen, fofort baae ermittelt. Die Aus 
führung ber Beſtellung geſchieht portofret für den Gmpfänges, jelbft wenn ber 
Betrag durch Poſtvorſchuß erhoben werden ſoll. 

le fträge nnd Aufragen beliebe man daher 
Direct zu richten an 


Stirn & Greim, 
Baunlsn Staats-Effecten⸗Geſchäft 
in Franffurt a. M., Zeil No 38. 
NB. Die am 1. April d. % uniern resp. Kunden entfallenen Gewinne 
find von und Gereitö alle an diefelben olme Ahzug ausbezahlt werben, 


Drau und Berlag von dem verantwordliigen Revafıcur L Schneider in Tuſel. 


euzer verlauft werben kann. Ich füge noch bie Verjicherung hinzu, daß man * 


Pe u 





alze 


(Zunächit ‚Bote für das Glanthal:) 


aınmorh, Den 8. Duni. 1859. 








No. 45. 


Welthandel 


'Baris, 2. Juui. Dificiell ‚wird die Beneunnug Oſtarmex und Nordarmee 
uoch beibehalten. Aber die Beamten am Sriogsminiflerimm, die Offiziere und das 
Vublifam nennen die zwel Korps zuſammen nicht anders als die Armee d'Alleinagne 
Aus Stalin erfährt mian, Dip dee Bapft, ungeachtet aller Tementis, als Gefangenet 
in Nom fit. Die päpftiche Polizei it volkfommen bejeitigt..: (ine feangöftiche 
Rotigei iſt ſͤt Nom organifirt unter Mangin, Sobn eines friberen Pofigeipräfecten 
der Neitaucation. Daß Pieter Fett ig Btalien, ift u Am Oberhaupt ber öffentli» 
den Sicherheit von der hiefigen Regierung menatlich 100,000 Francs als acheime 
Fonds bezieht, wid Ahnen wohl ſchon bekannt fein. : 


Ale Dewtichen in Bari werben dem der Polızei auf's Strenafte überwacht. 


Wien, 28. Mai. Hiet macht der unerwartet plöplihe Befehl Auffehen, die 
Truppenjendungen nah Gallien eiuzuftellen. 


Für die im Often, namentlıy in Montenegto, Serbien, Moldau und Mala: 
dei herauffteigerden ſchweren Gewitter jorzt det Sultau fr dis ftärfiten Bltpabs 
leiter. Ge rüftet mit aller Macht, man jagt au 400,000 Dean. 


Gin Dfterreihiicher Dffigier erhielt auf Teinem Durchmatſch in 
Bamberg aus feiner frühern Gatniſen die telensaphlihe Rachticht, Daß ſich feine 
Grau mit igrem Kinde nach feinem Abgehen ertränft babe. 


Die Berliner find lack in Lebrreihben Fabeln. Sie uzäblen; Es 
war einmal ein Fuchs, dem ſtack ein Kuochen ma Schlund und er ſchrie jämmerlich. 
Derſelbe Fuchs hatte füber jenem Fteund, dem Stocche mandıen Voſſen geſpielt, 
aber jegt kam der zute Storch und zog mit feinem langen Schnabel dem Fuchſe 
ven Knochen aus tem Hals. Das wre awar ſeht edel von den Storche, aber nicht 
eben fo klug; denn ber Fuchs blieb eben Fuchs und wnfte tem Store keinen 
Danf. 


Die Berliner jübens wer „. wenn wie wirter dem Fuchſe Deiterceeich wer 
ſtänden und unter. tem Storde Deurichlamd; Bir tollen Deftereeih wohl 
aus ber Rlemme helfen, aber . werber vorſſchtig it ibm Rapitulicen, ‚ ober beifer 
und nehmen, was und noth tbue, 3. B. eine flarfe deutſche Gentralgewalt, ein 
deutſches Paclament, Edlewigegeifein und dergleichen Dinge mehr, die dem 





I 










vertichen Volle nüg und noth wären; denn wenn dem Fuchſe der Qochen 
Schlunde wäre, dann werde er nichts mehr zugeſtehen, ſendern huu, 
qutdünfe, — Haben die Berliner 3 Fabel die mi m“ ikt, 


Am ele wieder eine Suſtav· A — ih, bie 
zu Rowältw h . Vor wel Jahien wurde ver @rundfle 
aelegt. 178 Bro je in 30 Ortihaften in einem Umkceis og 
Meilen unt@Rarbolik — vonach fie ſich 
und wo ibſn n Opfeg aben, In. arg 8 
In Berlin bietet ein Dector eine Iuftige Erfindung für 40,000 
Sein Geheimnih beiteht darin, Beute, namentlich die Soldaten, fliegen 
wie ein Luftäalkoi, „Die Reire zfind/ wie aus bew, Welleu adiallen. , fr 

Top des halben Fabraeldes, das die Defterreicher begabten, P-nnen die baleri 
ſchen Gijenbahnen zufeieden fein, denn der Transport bat ihnen faft-400,000.f. 
eingetragen, i nd 


In baheriſchen Blättern iſt ein Stedbrief gegen den Grafen Starbe rg 
zu lejen ; ber edle Graf ſoll arietitt werden | wo er betroffen wird, Das ift et: 
was ſchwietig, dean ber Hert Graf reift au ber Spipe von 200,000 Soldaten im 
Tönen Jtallen und beißt Kaiſet Louis Napoleon. Der Steckbrief it auch nicht 
von geleın, loudern vom 5. April 1847. 

peyer,T. Juni. "Die Soblemverfaufßpreife bei der Grube Mittelbegbach 
find vom 1, Juni I. J. an auf 15 Mr. für die erſte Qualität und auf 13 Er. für 
die zmeite Qualität, das Ladgeld inbenriffen, jeftgelept, 


n Aifiienverbandiungen Der Pfalz. 


Zweibrüden Die Sihungen des k. Affijſen- und Spezisinerichts fire 
des zweite Quattal 1359 werden am 1. Juni naͤchſt hin untet dem Borfipe des 
f, Appellationsrarhs Heren Krefer ihren Anfang nehmen und am 15. Juni zu 
Ende geben. Es fommen dabei folgende Berjonen weren nachbezeitineren Verbrechen 
zu Aburtheilung; 1. Aſſiſengericht, 1. Am 1. Jum: Jakob Eislöffel aus Hallgar- 
ten, wegen Diebſtahls; 2. denjelben Tag: Jalob Plauth aus Wolfitein, wegen 
Notbzubt; 3. am 3.: Matbais Spindler aus Wachenheim an der Pfrimm, wegeı: 
Brandftiftung; 4. denjelben Tax: Johann Schaar and Otterberg, weren Fälſchung 
5. am 4.: Jakod Lohmer ans Rohtbach (Baden), wegen Fälſchung G. am 6, und 
T.: Lorenz Sexl aus Rumansfelden (Bayern), wegen Meuchelmordverſuchs: 7. am 
8,: Jakob Knert ons Pirmaiens, wegen Verwundung; Bam 9.: Georg Hartmann 
aus Dalöheim (Nheimbefien), wegen W.ruchelmorbveriuds ; 9.,am 10.: Johann 
roh aus Vınningen, wegen Verwundung und Mißbandlun. 2. Spezialgericht. 
10. Am 15.: Dafeb Boef aus Landau, wegen Diebſtahls; 11. Eenjelben: Tag: 
Johann Blaes aus Ensbeim, wezen Balidmünzerel. (Zw. 8.) 


Se der Sigung vom 1. Juni wurde Jalob Gistäffel, 50 Jabır alt, Taglöh: 
ner in Duchrotb, vertbeidigt durch den Hertn Rechtskandidaten Teppla, eines Dieb— 
ftabls von 3 Simmern Koran für ſchuldig erfaung und zur Etrafe der Zwangsar: 
beit auf die Dauer von 5 Yabıen verurteilt. 3 ; 

In der am bemjelben Tage folgenden Sigung wurde Yatob Plauth. Mehger« 
butrfehe von Moffftein, vertyeidist pur den Sem, Pal. Anwalt Golſen, des newalt- 
famen Anariffs auf Die Schambaftigkeir eines noch nicht 13 Jahte olten Mädchens 
ſchuldig erkiärt und zu Sführiger Zwangsarbeit und zu den Koften bes Prozeſſes 
verurtbeilt‘ 

Au dee E hung vom 3. Juni wirrde Marbins Spindler, 22 Jabte alt, Dienft+ 



























tueht und Tanlöhner aus Wachenheim an der Pfrumm ım Großherzogthum Heffen, 
wegen Brandfiftung zut Todesſtraſe und zu bem Koſten des -Wrogefies veruttheilt. 


146 
Meuefte Nachrichten vom Kriegsſchauplagz. 
—— Aaul 
VParis, 6, Juni. Bilcke von Magenta, Sonntags... Am. Souchtag 
jelten die Verbündeten gegen Mailand marfchieren, aber über Turblgo, nicht über 
Magenta. Die Operation gelang: allein der Feind war zahlreich über ben Teſſin 
zuhcgegangen und leiſtete lebhaften Widerſtand. Die Wege Kdebouch&äy waren 
ſchmal und. bie Garoe kämpfte zwei, Stunden , gang allein. Zu ‚gleicher Beit nahm 
Mac-Mahon; Magenta. ‚Nag- blutigen Kämpfen warfen wir-tet Feind 
ben fiber den Haufen, Der Moniteur meldet. von Sonntag ht 9— 
die Deſtxrrcicher 7000 Gefangene und 20,000 Todte und VBerwundete drei 
nen jwei Fahnen verloren. Unfer Verluft beträgt 300 Todte und Verwunderte 
und eine Kanone. man * 3 


Mär e . Juni, 4 Uhr Nachmittags. Der Kaiſer an die Kaiſerin. Montag, 
g Uhr Worin Mauland iſt im Aufftande. Die Deſterreicher haben eilig bie 
Stadt und -das- Gaftell aeräumt, mit Zurüd laſſung von Kanonuen und ber; Kriegs · 
taffe. Wir baben 12,000 öfterseihiiche Gewehre und find überfüllt ‚Cenemmgbres) 
mit Gefangenen. 


‚Baris, 6. Anni Gin Börfenanfchlag melbetrbie When Fhetenhe. 


Garlasco, 30. Mal. "Die Bafeler Beitung ſchämt ſich nicht, in ihrer Are. 
121 vom Kriegdibanplag der „Bartie* zu entneburn, baf fFaum 5000, Frangoſen 
bei dem Gefechte von Montebello berheiligt waren und ah bie ganze, Familie des 
Wirthes von Toricello von; ben, Drfberseicbern erſchoſſen wurde. Cine ganje as 
mitte! Mäüner. Frauen, Söhne, Töchter und cin Säugli ben bie arme Within 
ar ber Bruſt hatte; diefen Teßtere wurde mit, einem. ſchwatz-gelben Seibenfaden 
bei ben Füßen au einen Baumaſt gehängt und ſo als Ziel Bein Sseibenfishen 
ber Groaten verwendet. Es iſt jhrediih! Allen Kreunden und Bekannten biefes 
armen Mirthes pon Toxicello, zu benen permutblich and bie Bzfeler Beitung ge: 
hört, geben wit aber hiermit bekannt, wap rk fich' ſaunnt Famiſie wohl befinbet, daß 
wir ihm beſucht mid, ihm ein recht ahgenehmeß Stundchen durch Vorleſung ber 
Zeitungdnachrichtent verihafft baden, daß er feinen Mein theuet berfäuft- mnd im 
Ganzen gute Geſchaͤfte macht. (Als. 3.) .., P —— — 


Lieber die Schlacht bei Wägenta wird aug Verena, 5. Juni, telegraphirt - 
„Beitern frübrt, jo lauſen authenſiſche Rachtichten aus dem Hauptquartier, hat 
ne Mia en-targwiihen.ben Truppen. bed ‚d., und. 2 Memeecorp& uud dem 
Feind, der mit gtoßer Macht über ben Tefftn gegangen war, ein heiter Kampf 
entfponnen, ber mit yehlelnhen Gh, bis zur beechenden Macht" förtgefept 
murbe. Genauere Nacrichten Hege noch nice vor, ba heufe daß Rırgen um ben Sieg 
wieder begonuen hat. Augeuzengen berichten , Be die, Truppen jubelnde in ben 
Kampf ziehen und daß fie-eine Ausdauer, und Tapferkelt an beu Tag legen, bie 
fi den erften Rubmesthaten, des kaijezlichen Hteres mirbia ayreiht.” Be 

Bien, 6. Juni. General Schlick it, zum, Gommandanten von Trieft und 
dem iftriichen Küftenlanb ernannt. (F. I.) . Ehıpm 5 Iunnsnn® 

Es übernimmt nun ber Raifer-jelpft das. Obercommando ber operisegbeh Ar: 
mee, Feldzeugmeiſter ihr. v. Heß wird dort als. Chef des Generalgu eis 
ſterſtahls auftzeten. Welbzengmeifter Graf Gyulai ſoll als Brn-nah Eroatien foms 
men, weldie Stelle ſchon fein Vater inne hatte: 
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Die MNachticht von der Räummmng Mail ands wird über TB ie m gemeldet, wie 
Ber dmaydnHani. ; "Die Behörhen iowie die ſchwache lieh in Mai 


land und die Veſahung des dortigen Gaftells find auf Wefebl des Generals Bunte! 
yurhefgezögen worden. Uebrigens it die Stadt rubin. 


.HolgeVerjteigering. 








000 Wellen, 300 Behnentangen 
und mehrete Haufen Bolfkahnen, 

















| 
"Samftap, den tt. Junt 1899, Nahe | Mufel, ten 5. Yunt 1898, 
mittags; 4 N 5, auf der Ziegelbfitte bei 1 ,ÚVadheim, fat. Gerichtsvollſelen 
528 Kin —— Br! Menge SER LFTRRIRGD 2 
‚dem Walbe Geilbach berfleinern.: — ⸗ 
er 5 ehrrre noch aut erhaltene Aenſter 
1. — —————— 35 ei | und Fenfterläden fichen ‚zu merk 
2.188 Roos. Cihähnellen, 10 Grid | N" bei 
in bası Lore. 3. Glas. 
8. 400 Reijerwwellen, | — 
er ſel, 4 Juni 4860. | Kaiferslantern, 7. Juni. 
— —— — Der Centnet Warren 4 fl. 38 fr. 
| 


; f Korn 3. FH, 32 fr. Spelsfern — fl. — 
Holqverjteigerung h. Spel, 3 fl. 38 fe Bere’ 4 f. 
He 20. d. Wis., bed Morgens um Tr Hafert 4 fl. 3 Frbſen d 
8 Üpr, in ber Behanfung bes Adam 2ER. Biden — fl. — kr. Linſen 
Thephald, MWirrb und Nderer in | GA. — ke. 3 Kilgt. Kornbrod JA fr 
Bedesbad, lift Adam Korb, 1 Kilge. Weißbrod 9 fr. Ochienfleiih 
FAhrir, In Peteröbach wohnhaft, folgende 1. Ouat. 14 fr. IL Dual. — fr. Ruhe 
nabe, beim Orte vedesbach gelegeiien ' fleiih 1 Qual. 14 ft_ 1. Qual, 128. 
und gut abführbaren Hölzer auf Zah · rgatbfleiich 10 fr. Hammelfleiich 12 fr. 
fühgstenmin verftelgern, nämlich : Schweinefleih 14 Ik. 


‚Bifenbabhnfabrten von Zandflubl in der Nichtung nad 
Kaiterslantern 7 Uber 17 Minuten Bormitiags 9 Upr 30 Wıruten Sormittags, 2 Uhr 29 
Minuten Rasinitiaps-, 7 Mpr 13 Minuten Adends. Buüterzüge: 9 Uhr 15 Din. Adcads. 
Tüdt — Dın Mittags 
Forbadı 8 Uhr 30 Minuten Borm. 11 Ude ? Minuten Piitiags 3 lipr 32 Minun Rade 
er ler = Minuten Abeuda. Güterzüge: I pr 48 Win, Morg 5 Ude 33 Minut. 
tage. 
c Son Homburg no Ziwejbrücen. 
user Minuten Morgens. 14 Lhr 32 Dinuten Bortttags, — Uhr — Minuten WMittopt. 
Ye 2 Min. Rayınlıt, Dıhr ai Din. Abende. GHätergüge: 12-Upr 54 Minnten Mittags. 


‘ 30 Wıduten Abenne. i mail 
es . Bo Bweibrägten map, Homburg. 

7 Me 15. Minuten Morg. 9 Ude 30 Win. Morg. 12 Uhr — —— Mittags 2 Uhr 20 
Minuten Nommittans, 4 Uhr 30 Winaten Nagm. 7 dr 8 Minuten Abesds, 10 Upr 
15 Minuten Wbends. Büterzäige: 12 Mfe a5 Minuten Mittags. 6 Ur 30 Min, Abende 


Dmnibus:Fabrten von KHufel nach 


Sandfinbi Morgens 3%, Mr, Ankunft um NM ihr 
Abgang von Landfupl nah Rufel Abends 3°, Ubr- 


Eanterefen Raynıttags & Uhr, Anfauft Abende 8 Hpr, 
“ganz voh Lauteredem nah Kufel Morgens 5 Upr. 


Banmbolderitirgene #4 10 Upr,Unfaaft Mittags 11 Udr 30 Min. 
ge — — — 
Drad und Berlag von dem verantworilichen Rebakteur 8. Schneidet im Cuſel. £ 
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h 
üb! Ivan “ich, Defterreid, 


h Reiter Atım Bunte⸗ T, aber feine Infanierie und Meriflerie, ausge- 
nommen feinen Autheil an Der Beſatzung der Burdeafeftumgen, Gererit p, Widijen, 
F Bien, — ; it Den, 

Der Bo Anterpändier in. Bien, "erbanbeite taglich air DR, 7 

In : eutihland darf fih fen Feanzofe auf der Straße ſeben laffen 

ohue gebrũult zy Werden; nieder nit dem Frangofengund ı Ihre Hunde ſchmucen 
ie Dautj it. dor möſſchen Notionii Cecarbe und die Studenten füpfen 

Anlih obte Yüne: Naysfeong, Dos alles und Mehr erzähten Xapolcon⸗ Seitungen 

en. 


Dieſelbn Fetten hatten zug mit Abſchen betichtet, was für Kerle die De. N! 
ftereeidier in Sealjen ſeſen. Hatten ſie doch ; 


I\böue eeberin Menge Tegnieirt und if furchtbar geprũgelt, meit nicht 
genug zu baben ren, Di i 


w . A 3 “ ’ 
Donna hätten jie haben often und zwat file ihre ranten Im den Spreälern, 


“Die: Berliner Var: eihan will wiſſen ME Dreher reichs Regteruug für 
bie ie Veenungs "urchäth 3 Mongten 3 Wiltionen Gulden ausgege⸗ 
‚No t Silber, — 
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Am Rbein ward ein Land webrmann Er ER, u: idee Die Fran⸗ 
zu vehen. Gr wollte aber efwae anders; deun er batte jede Sinder dahem 

ud eine aͤnklich⸗ Freu nnd fein Brot, Gr hetſtionirte ie Ftau und Rindern, | 
ibn frefgingeßen, den Operfr ggg ana Dr, aber freigeben, forte er ibn nicht, j 
& bite ic mirt ad Taxe Utsibaus "ante der PR geizmann arconiig. — Irtaub? 

ou? — « BE BE BETA Paris IND Dem Kerı ben Harz um: 
bin! TS" ſſcheim icht, dag gr Unaub belo manen paı, 


wit Die: Beute der fycjen Gemeinde a (ud Deuticfarotifen P) werden am | 
18 Jun / Fe Verſammang Gar Hafen. Leipzig ward Üburen‘ abgeſchlagen, 


Mia; Verfgingren N zwei lfjäbzige Jungen, dan Kaiker, Kapoleon 
zu ermorden, eutwendeen been ech Gerd, fnuften ſtolen um chen fd 


Lu. 





‘ 
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auf den Meg. Ein dritter Junge, der bie Aufforberung zur Theil ne abgelehnt 
hatte, bat die Gefchichte verratben, jo daß bie Berjhsundenen * und im 
Stuttgart verhaftet werben konnten. 


; Im Olaspalaf in Münden fiegen mehrere taufend Mann Sel⸗ 
aten 


Die Derfzeitung erzaͤhlt etwas Ipät: Die beutichen Ultramontauen d, h. Ro m 
Tinge, ſehen Himmel und Hölle in Bewegung, angeblich für Defterceich, ganz 
ficher aber für Rom und gegen Napoleon. In Wärchen und tberbanpt. in Beyern 
bepten jie gegen Preußen ımd den König Wax zugleich. Sie zeigten ſich uner: 
mũdlich in bösmilligen Erfindungen. König Mag follte mit Napoleon eine ger 
beime Zufammenkunft gebabt-haben , — falg jollte” am, Franlteich verkauft 
jein u. |. iv. Ir den Mirtbäbänfern unterhielt man ſich über Einiegung einer 
bayeriſchen Regeutſchaft. Der König lief den Mündjener Dürgermeifter kommen 
und fich Auskunft über Die Gründe der Mißſtimmung neben. Der Bürgermelfter 
gab an, man (wer?) fürdte, Lie Univerfirät Follte proteftantifch gemacht werben; 
die Beute feien aufgebracht über Lie vielen Fremden, Die der Köniz in feine nädhfte 
Umgebung ziebe; von ihnen erhole fi der König in den wichtigften Dingen Rath ıc. 
Rurz, es war und ift mit Händen gu greifen, wer das ıömilche Unkraut unter den 
Üergen des beutichen Ration-igeiühls zu jäen bemüht fi. Das find die raͤchſel⸗ 
baften Gerfichte, die uns Pfälzer jo unbekannt ſchlenen. 


Speyer, 4. Juni. Die Sigungen bed Kreislandtaths wurden beute ab: 
geichloffen. 


Meuefte Machrichten vom Sriegsfchauplag. 
Die Augöburgerin bat zwar vor lauter Wertigkeit noch nicht hetausgebracht 


05 bad hartnädige Schweigen der Deferzeicher über bie Kriegsvorfüllcı 
flug oder — unflug fei, iſt aber doch Ärgerlich; wir andern Zeitungen laden unfer 
Säfte vetroft zu be franzöfiichen “und italieniichen Nudelgerichten ein und bitter 
zu bedenken: daß ein Schelm mehr (und Befleres) gibt, als er bat. Hungert ifi 
ter befte Koch und mir tragen die Gerichte, Die nad franzöſiſchet Kochlunſt pilanı 
angemacht find, nur auf, 


Bien, 6. Juni, Die beute Mittag gemeldete Nachricht von dem Müdyug 
ter Armee nad Lori ift falſch. Eben eingetroffene Berichte melden, daß nach bei- 
fem Kampfe und buch das Gintreffen das Glam-@allas’ihe Gorps auf bem 
Schlachtfelde unterftüßt, die Defteiher den Sieg davon trugen, 
Diefranzöfijbe Armeciftüber den Tejjin zurüdgemor 
fen. (Diefe Nachticht ift, nah dem Aufſtand Mailand, mehr ald unwabr: 
iceinlih.) (Fr. I.) 


Ueber bie Schlacht bei Magenta lauter das officielle öfterreichifche Telegramm : 
„Berona, 6. Juni, Nachts 11 Uber, Der Kampf bei Magenta am 4. Juni war 
überaus beif und blutia, wurde mit aufererbentlicher Tapferkeit und wechſelden 
Gluͤck bis zum Sinken der Nacht fortgefegt und blieb unentſchieden. Es nahmen 
daran Theil 2 Brigaden des Glameß@allas’jchen Gorps, 3 Brigaden des 2, Lichten: 
ſtein ſchen Eorps uud bie Divifion Relihab vom T. Armeecorpe, Später kam noch 
dad 3. Armeecorps in’s Gefecht. (Die Framgofen umd Gardinier waren demnoch 
um Vieles, faſt um das Doppelte färfer, als die Defterreicher.) Die Brüden von 
Buffalera und. Mogenta wurden mit wechielnden @lüd behauptet, Am 5. Mor: 
send wurde ber Rampf auf dem linfen Flügel (um —* erneuert ; genauere 
Pirikte datüber find nod nicht bekanut. Der Feind ifi nibt werter 





vorgebrungen Am 5. Nahmik nahm bie öfterreichifche Armet eine 
Stonenfedung wiſchen Abbiategraffo Binadeo, Biele Ferangejen 
wurden zu Gefangenen gemadt. Der Verluft ift beibe 
Unter unfern Verwundeten befinben fih 4 Generale, 4 Oberfte und * 
Der Telegtaph pwiſchen Mailand, Pavia und Verona iR unerbrochen. 
Kampf fteht bevor. 

Nicht 3, fondern 36 Kanonen follen ben Defterreichern „= Wagenta a 
nommen worben jein. Die frangöfiihen Wrmeeforps , welche in dieſem 
ans meiften engagiert geweien, waren, wie man verfihert, ed ber Garde bad n 


-Gorps (unter dem General Wac-Mabon) und das 3, (unter Marſchall Canrober 


Den Tod auf bem Schlachtſelde fanden, wie verlantet, ber Divi 
naffe, Adjutant des Kaiſers, und ber rn eneral Leclere. — Man, Pt im 
„Monitene de P’Armee*: „Wan theilt uns au ß eine van A De veſche 
welche aeflern Nachmittag eingetroffen, in Bush Raben Folgendes enthält: „Mar: 
ſchali Ganrobert, General Mac-Maben und Pre Regnault de St. Jean d'An⸗ 
gely haben fih mit Ruhm bebedit.* 
Baris, 7. Juni, Geſtern fand ſich die Munietpalität von Mailan a 
Hauptquartiere ein und bot bem König Victor Gmanuel in Kurmefenbeit 
ſers Napoleon bie in Mailand derens proclamiste Anmwerbung ber —* an, 
erinmermd an bie —— daß Italien von ber Fremdhertſchaft befreit werten 
follfe bi6 zum adriatfjchen Meere. — Der „Moniteus” führt heute an, daß Mair 
Ianb von den Deflerreihern gerännt ſei, erwähnt jedoch nicht des Schloffes. 
Dern, T. Juni, Tie vorgeftrige Niederlage ber Deſterreicher erfolgte bei 
San Pietro al’ Olmo zwiſchen Magenta und Mailand. Die Mumicipalität von 
Mailand überreichte geflern im arg: bem König von sign in — 
wart des Kaiſers eine Adreſſe, worin geſagt wird 


der Anſchluß der 
Sardinien ſei troß der Anweſenheit der Deeneicher in Mailand proklamitt. Victor 


Gmanuel ift bereit eingezogen. Zum apa —— —* große Fefllichfeiten 
en Die Allürten verfolgen bie Defterreicher und biefe haben Stradella 
a 
Bern, 7. Juni. Laveno haben bie O die ten Bart 
ans ber Tiefe gehoben, 8* Gen, um 3 Fr Dampltr in —* 
zeriiiye Gewäfler zu semorgqwiren. 





Neue cvangelifd » proteftantifche 
Seiangbüde 


ſowie fertige Petſchafte mit 2 Buchſtaben per en 18 fr. zu gr 
neigter Abnahme empfehle 
I. Körper, Budhbinder. 


— 
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| | fi Holane erfrigerung. »I mut 
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man ee 
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en ben 14. Juni 1859,‘ "dee 


, gens 8 Uht, zu Miedern@ifens: | , Morgens 9 Uhr zu Rufel im feiner 
» (bad äht Pb, Limbadhernınade | Wobaung, lift Andreas Wr ah, 
5— ‚Hölger auf: Credit verſtetgern. ‚Buhrmann, folgendes auf Bahlagbze, 
f 3 Boll bie min verftelgern, ala: Inaın 
—* * — lt Bierte, 2 Wien, 1 ferne 
”n * 4 Ü 
1 Er Kabku u A, gel | Gage, 2 Pflüge, Ketten, 3 Gent- 


ne eichene Borden für eben vie: - mei Sartoffeln, h Süchenicau, 2 


neue Kiften und ‚ fonftiget San! 
v * geignet. 
+ Mient Stämme jür und Süchengeräth 
rs ereignet, 


eitaa, ‚den 10, 1809, v 
Me en u Schut ? ZoM bide r — un 4 dan im —* 


eichene Borde getungslokal zu Kuſel, werden auf An- 
“go dran ech eichene Abfall Nchenrdes Audress@ra te 
ben’ geeignet. 


2 Güter verpadhtet, nämlich ; 
ren: und Mutzhol pio 185 


Stammel. Bine von ER 94 Decimalen Ader und Mies, 
J Fuf. vor ber Minterbölle, 7, Gemarf, 
| 22 Stud ficlerie Sparten, woven die Hälfte mit Erbſen ein- 
, rege ef rag aerfani esse —— in 
2 in Mor k ame 

3 Etud Wagendielen von BO: Holl emalen do., allda 59 Derunglen 

„Breite, to., in ber obern Geubach — al: 

Ri 5 ‚Stüd, buchen Aehtmbptfem- les Qufeler Barnes ; 40 Decimalen 
ey 12,0; Wiele, vor Korntäften, Diebelfop 

ver Bannes, 

R.Ei ſen bach, 8. Juni 1800. 17 Deeimaleu Vie, ı in-dn-Bien 

Vannig, — 
| Geriptanalgichen, | P — VBiannnn Ader, in 
' — EINE U, mit Form einge: 


5 1 ——— 4 Decimalen, 

Ader im Bruch, mit Hafer und 
Biden eingepflaut, beide :em 
stujeler Bannes. 


Mehrere noch aut et Per 
und Fenfigplänem fieben gu nen 7 
l en b 
Dann vermietbet obengenamnter , Yus 


J. Glas. 
dreas Graf sus der Hand 


3 ſein in Kuſel an ubans 
Wenbnuliquibationien us air, Si all an 
find haben in dem Werlage ber ugehoͤrungen auf nichrere Fahre 


Passat AA ” — FR J SIR e ale ide beliebige, Zeit. A 
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Drud und re von dem verantwortligen Redakteur 8. Schneider im ‚Sul * 





flyer. 


(Zunächit Bote für das Glanthal.) 


No. 32. Arenag. den 10. Duni, 1559. 


Beltbändel 


Baribaldi'$ Golonme teiar rotbe Blouſe, iſt mit einem ſchlechten 
Mollgewehrt mit qutem Bafonnet, einem Revolver und einem langen Meffer be: 
‚waffier; fie feuert wenig und Bringt gern mit blanfer Waffe ein, 


- An Paris war da falle Gerät verbreitet, zwei als Soltaden verklei- 
dete piempwbeliiche Geiſtliche hätten - anf: den Eatſer Napelron ibre Gewehre abge: 

















— 





' irnetl. ala 
?ondon,?. Juni, Aus ber Rede, womir die Königun von England das 
Farlament eröffnete, entnehmen wir folgende Stellen: „... Da ih vn als 
leu kriegführenden Parteien Freundſchaftsverſicherungen erhalte, jo beabfichtige ich, 
eine ffrenge und unparteitiche Neutralität zwiſchen ihıen zu bewabren, und ib hoffe 
init der Hilfe Gottes, meinem Wolfe bie Wohlihat Des Friedens auch ferner zu IR 
erbalten. Indeſſen babe ich die Erwägung bes augenblicklichen Zuftaudes von ' 
Europa 08 ifte die Sicherbeit meiner Staaten und bie Ehre meinee Krone für . 
nötbig nebatten, meine Streitfeäfte zur See in einem VBerlsiteniffe gu vermehren, 
welches vom Parlament über bag bewilliate Maß hinausgebr. Ich zaͤdle mit Vertrauen auf 
bie herzliche Beiftimmana, melde Sie dirfer won einer vefenflven Politik zebotenen 
Maßtegel geben werben. 


Wien, 3. Juni, Dem Bernehmen nach iſt die definitive Rexelung der kirch- 
lichen Verhaͤltuiſſe der Proteftanten Deftrrreidhs erfelat, und die Veröffentlichung 
der einschlägigen Verordnuh Fn fänte in ten mäcften Tagen au erwarten, Per: 
fonen, welde von dem Fyfälte berjelben Keuntuiß baben onnen, verſichern, daß 
Das. Die- Verordnungen beMrtende Faierliche Vatent Itugniß acbe von den Geſin— 
nungen bed unwgleunbasen Wehlwellens, von melden Der Gejeßneber beſcelt 
geweien ſei. Dieje Geſinnungen geben Bürgſchaft dafür, dan nzelne Punkte des 
Ztarus , die vielleicht vorläufig hinter den Hoffnungen unierer Vroteſtanten zurüd 
bleiben, einer beiriedigenden Ausbiltung in dee Zukunft jäbra irien, Somit ginge 
denn auch dieje bet und und in Deutichland. o vielfach discutitte Frage ihrer Ps 
jung entgenen. (Atzzta.) 


Triejt, 6. Junl, Der öflerreihiide Dampfer „Eugen" nahm geficen bei 
Porto Blanche den Tranzöfifchen Dreimafter ‚Raoul“ von Nanlet, welder eine 
Ladung Gaffee von Guba nad Trieſt Hatte, = 


— 








Agenten juchten die Serfabrt für Auswanderer von Bremen ab zu 
empfebten, und verbädhtigend fiber die Auswanderung über Havre ſich auszulaffen. 
Neuerdings wird aber mehr als je die fletd alüdlihe Fahrt von Saure ab in em- 
pieblende Erinnerung gebracht. es 


Neue ſte Rachrichten vom Sriegsfchanplag. 


Berichte aus Paris fprehen don ungebeueren Berluften, welche bie Fran— 
zeien und Sardinice bei Magenta erlitten haben. Außer ben beiden gefallenen 
Generalen Gipinafie und Giere ſellen fimf Generale verwunder fein, darunter 
"Warjball Caurobert toͤdtlich dann die Generale Mac» Mabon, Miel und and 
ter König von Sart inlen. Doch bebürfen dieſe Nachrichten wohl der Beftätigun 
Auf dem Schlachftelde wurden fhni Generale ernannt und MacMabon erhielt die 
Warihalswürde. Am Härten noürden die «Barden mitgenemmen und befonders 
tie Gatdezuaven. Die Oeſterreichet warten ſich unverſehens auf die Frangofen und 
Dieje waren im eimer böchſt Firtichen Lane, bis ber General Mac Mabon mit feiner 
faft nur aus alten afrifanıihen Truppen befiebenden Divifion dem rechten Flügel 
ter Defterreiher in die Flanke fiel und fo den Kampf gegen fie entichieb. 


Parts, 7. Duni. Turin, T. Juni. Prvarbeife aus Magenta melden, baf 
die kaiſerliche Carte und bie Sarben gegen die öſterreichtſchen Maffen engagiert wa · 
ren. Die angefallene Garde fonnte nicht vorrüden, aber fie widerftand feft. Die 
Zuayen von der Garde nahmen und verloren bie Stellung ſechsmal. Endlich 
machte das Corps von Nicl eine unwiderſtebliche Ungeiffsbewegung. Der Feind 
juchte bie secdhte Flanke zu überrafchen, aber Mac-Waben verhinderte bird Mand: 
ver. Der Bay sm mir newer-Erbitterung. Endlich triumpbirte MacMahon 
Nach einem offiziellen Turtner Bullerin waren De Defterreicher 120.000 Mann 
fact : die frangöfiichen Verluſte betsagen 5000. *achtichten aus Matland melben 
kai die Stadt barricamıt uud von 6000 Natiomalgarden vertheisigt werde, Die 
Kegierung des Könias funcrionice dort, in Como und Sondrio. 


Paris, 3. Juni, 4 Uber Radmittage, Am Nittwoh Morgen 8 Ube 
zogen der König und der Sailer in Mailand ein. Die Stabt iſt voller Entbu— 
fiadınus, 


ES” Wien, 3. Juni. In der Schlacht bei Magenta am 4. und 5, Juni 
fämpften 60,000 Oefterrreicher gegen 115,000 Berbündete mit wechſelndem Befipe 
des Oris. Ungeheuere Verlufte beiderfeits. Die Arangojen wurden mit Rücklaß 
zahlreicher Gefangenen vom Bortringen abgebalten. Die Defterseicher haben eine 
fee Flanfenftellung ein„enommen. Der Veluft der Lepteren ift 4500 Mann, je 
ver ded Feindes über 10,000. 


Die „Eidg. Zig“ bar folgende Privatdepeſche: 
Mailand, 6. Zum, Heute Morgen find. bie Defterreicher ruhig abs 
gezogen. Die Nationalgarde iſt orgamifiet ; Die — ſind erwartet, die 84 
iM ganz zubig. Das offizielle Üfterreidyijche Telegramm iſt hierdutch volllemmen 
beftätigt, 


Beroma,:s. Juni, Die Ankunft des Kaiſers Jojepb bat in ber ganzen 


‚Arme einen unbeichreiblihen Eindruck hervorgebracht. 


Dienſtesnachrichten. 


Durch alerhöcfte Entſchließgung vom 27. Mai I. J. fanden Sich Se. Mai. 
der König aleranäbigft beinogen : 
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No. 58. Dirnftag, den 14, Duni. 1, 1W5B- 
Welthändel. 


Beneden, der vom Parlament her Bekannte, ſchreibt in einem jonfl n 
und ſeht Tefenswertken Auffatze von „der Klugthuerei, die das tapfere Prevßenvolt 
zur Neutralität zwingt usd die und in Sübdeutfdland an Ins Schwatenlied er- 
nnert, in weichem. «3 heit : 

Re Beitie, geb Du voran, 
Ih will Hier dinten für Dim Rabale 1c. ır- - 

Das it ein gang wibiger, aber auch fehr fpigiger Eiufall, der. dem kriegerijchen 
Volke Unzer thut und bitterboſes Blut macht. Sidyer nicht von dem gerühmten 
falten und rubigen Blut zeigt es, wenn eine Berliner Beltung, die von ber Nation 
den Namen trägt und blöber and Immer national war, einen Ton anfchlägt, als 
gelte es, die 17 Milltonen Deutſchen in cin Mausloch hinein, zu fagen, wenn fie 
nicht pariren. Da, helft ed: „Cine ſich jelbft unftare Dentfhtbümelet bat die 
ebre verbreitet, daß Preußen md Sympatrbien in Deutſchland trade 
ten müffe; biefer Sup iſt, wenn er falich verſtanden und thöricht angenenbet wirb, 
der Magel zum Sarge Meußenes. Geber Vernünftige muß einfehen, daeß wir jo qur 
einen Mobren weiß zu wachen wie der öfterreichiichen Partei der deutſchen Höfe 
Syapalbien abzugewinnen im Stande find,” — „Seute (Preußen), die höhniſche 
Neben einſteden, ohne mit bem Gewehr aufzuftoßen, find Leinz Krieget.“ — „Wenn 
ſich Liel haber dazu finden, fo wögen (vom deutſchen Bunbesrenierungen) aeue Ans 
träge auf Auffielung von, Objervationscorps , oder bergleihen alle drei Tage ges 
flelle werden: Preußen. möge ein für allemal die bündige Geflärung geben, 
daßobnefeinen Willen fein Krieg genen Kranlreıhge 
führt werben wirb und daß es unter feinen Umftänden die Entſcheldung 
aus ben Händen geben wirb, wann der Kriei entbrennen fol." Das iſt ſehr Mars 
kes -preufifches aber etwas weniger beutinsed Bewußtlein, Das Wort eines heißen 
Kopfes, der vergejien hat, woran er eben erft jelber erinnerte, „dab ein Staat ſich 
nie fördert durch gemüthliche® Zureben, ibm zu vertranen, ſondern durch Die Aner- 
tennung, die durch Fräftiged Sandelir- erpoungen wird.“ 

Berlin, 10. Juni. Die „Preufiihe Itg.“ ſagt, es ſei das Gerhcht von 
einer Mobilifitnng ber gangen Armee und ter nahen Betheiligung Preußens an 
dem ausgebrodhenen Kampfe verbreitet. Sie glaube indeffen nicht zu irren, daß 
ein berartiger Beſchluß weder bereits gefaßt, m uumittelbae beuerftehend ſei. 
Wenn fi Preußen veranlaßt fehe, in ber Gntlaltung feiner Wehtkraft weitere 





Schritte zu thun, jo bezwede dieñ nur, den bisherigen Standpunct mit guhtun 
Nachdruck ik au. madyen. ir “] 


\ "Wien, 11. Junt, Fürft, Mettöumich ift behte 3 UGR Nulhmnittags 
Die Su vor@ßartna en in Verona eingetroffen. Parmeianifäe Zrup: 
ven babe Er em Antricb mit Genehmigung bes mobeneitid;en Herieas 
nad Mo bege (ang Big.) i ei 

Die eat ch Depeſche aus Wien, wonach Orif‘ 

kommende ge en Mb else — hr —* — an 
der oͤſterreiciſchen Armee A wurde. ieſe zielt nach der 

> und wird daſelbſt eine ‚Schlacht feiern. _ ch nach "da zurit 


Kuſen 43." Sahı’ Sette A dahte das Landrathsmitglied Adenlt 
J. Emrid, geftorben. 


FEAR Heucfte Machrichten vom Kriegsichauplag. °” 


v Meues vom Kriegsſcha gibt’ es heute wenig. General Urban bat feinen 
Rückzug aus der Bezend von Vareje jur Hauptarmee über Cazzano glüdlic bes 
igt. Die, öferreihiichen Schiffe baten ſich, wahriceinlich mit der Bejap: 

* nug des Laveno, nach der Schweiz zuttückgezogen, wo bie Mannſchaft internist wixd. 

Die oͤſterteichiſche Hauprarmee zieht ſich mad Der Adda zurück. 


Bari, 10. Juni, Der „Moniteur“ enthält eine Depeſche aus Mailand 
Donnerftag Morgen, welche die bereit® aeftern gemeldete Ginnahme von Marignane 
(bei Mailand am Lambro liegend) beftätigt. Das Corps Benedel wurde zuridge 
werfen und verfer 1200 @efangenr. 


Bari, ti. Juni, Eine Depeihe aus Mailand vom Donnerftag Abend 
meldet bie offiziellen Details über das Gefecht von Melegnano. Der Feind hatte 
von 4 bis 7 Uhr Abends energiſchen Widerſtand geleiftet und fi daun zurüdge: 

gen. Er verlor I Kanone und 1000 Gefangene. Auf unferer Seite wurden 50 
— ciere und 800 Soldaten Tampfunfäbig. Die Orfterreicher Gaben Pavia und 
Sodi geräumt, find über bie Adda zurüd und haben die Belicken zerftört, 


Bon 20,000 Mann Kampfunfäbigen, die den Deflerreichern vom Sailer Napos 
leon zunelehrieben werden wollten, ift in Paris feine Rede mehr; wenn Gynlai feinen 
Berluft, den er bei dem Treffen von Montebello fo ehrlich fpepifigicte, zu’ gering 
angab nnd ftatt 5000 Man 8000 Mann verlor, fo kommt dieß nur ter Niffer 
aleich, Die bereitö im Partien Artegsminiſteruum allein für den franzoöſiſchen Werluft 
(bie Sarbinier geben den IGrigen wiederum nicht an) eitgeftanden,, und bie im 
feangöfifchen Publikum noch weit Köher angenommen wird. 


Wir Taffen bier eine bezeichuende-Aeußerung eines jranzöliichen: Bericht: 
eritatterd vom Kriegsſchaupiahe folgen, wodurch bie enthufiaflichen (rwaztu 
ber Frangoſen jebr berabgeflimmt werben. Ulyſſe Pie jchreibt in einem Darieiie 
Blatter „die Franzoſeun follten ſich auf tauſend unvorhergejehene Verzögerungen ger 
faßt machen und auf 60 Schlachten redinen — ih fage 60, aber ich ſollte wahr» 
deinlich meht jagen — che, der Tag des Triumpbes anbeicht, ber Defterreiche 
Macht in der lombartiihen Gbene vernichten ſieht.“ Der Verichterftatter 
fügt binzu, das Sei nicht blos feine Anſicht, fondern bie ber fachkundigften Be— 
urtbeiler, 


Bern, 11. Juni. Garibalde befepte am 8. d. Bergamo und wurde 
von 1500 von Brescia amſickenden Tefterreichern zurüdgeichlagen, 
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Hanbdelöbericht.- 
‚ 10. Juni, Die Zufubren zum heutigen Getzeldemarkt waren ziem ⸗ 
Uch —* tonmen bei a Se ne Ber ur mit einer —2* 
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mache hiermit ein verehrliches Publikum au . beliebten Gpaar: 
Faffce (Bene) aufmerfjam , berjelbe kommt von " erh ben Kaffee 
am ähnlichften im Behmady, und wenn man bavon 
Heinen Raffeelöffel voll —— ſo kann dadurch die —* Roffee- —9 werden. 
Um dieſes botzügliche Sutto * einzuführen , habe ich meinen @e: 
äftsfeeunden den, Preis davon I er das u . Pb. —* Iwei 
—* reuzer verfauft werben kann. Ich füge noch die Berficher M 
mit einem Jaquet jo weit reicht, wie mit zwei Paquet —— Cichotien. 
bitte bei Eintauf vorbenannten Surrogatd auf meinen Namen zu achten, 
vie: man feine area Buena Waare ftatt der meinigen erhält, was feit einiger Beit 
vorfommt. 
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wo. 38. mittwoch. ‚ Den 13. Duni. 1859. 








Beltbändel , 


Par is, 8. Juni. Der heutige Montteut meldet die Etuennung Mac Wahon's 


zum Warſchall und OHetzeg von Magenta und bed Generals Regnault de Sta Jtau 
TAngely zum Marſchall. 


B ürſſfel, 6. Juni, Gin Gerücht will wiſſen, Frankteich babe bie Bermit- 


tetung Englands und Preußen angenemmen und ber Kailer dütſte bald nach Pa: 
vis wndtfehren. (Oftd. P.) 


nm der Firche zu „Unferer leben Ftan“ in Paris feierten bie Franzoſen 
den & reg bei Magenta mit großem Tedrum, dem bie Kalſerin Eugenie \ 
mit geoßem Pomp beiwohnte:; bie neueſten telegtaphiſchen Depeſchen feſern enen * 
Sieg der Deſterreicher. Die Franzoſen feiern den Steg vom 4. Juni und hoͤch 
fteus vom 5.5; bie neueften Wiener Depeſchen einen vom 6. Die Framefen feiern 
eine rintägige Schlacht von Magenta, böcftens eine zweitägige, Die Deflerseicher 
eine breitägige und deren fiegreichen Ausgang 1 
"Deutichlants wohlmeinenter Bormund ın Rußlard bat ſich beinogen ger ⸗ 
funden, den Regierungen — nur Der preußiſchen nicht — eine ſchriftliche Lektion 
zu neben. Von Napofeon drobe Deutſchland Feine Gefabt; ber’ deurſche Vund 
a feiner Verfaſſung aarb befinitiv und von Rußland mit aeftifter ; wenn ber 
Teutiche Buud Das vergeſſe, fo u. 5. w. 


"zu zeigen; denn wir werben von einem alten, eſwas griesgtämigen Herrn unb 
einer wunterichönen, etwat gelangweilten jungen Dame beobachtet, Die .vor einigen 
en zu biefem Brote ın Nancy eingetroffen find, Der Leſet bat ſchon ersathen, 

daß Oeit und Fran Pekijfier bie Nrijenten- find, Ä 
In Berlin wird die Berfländiaung Preußend mis Defer» 
eich ald geñchert augeſeheu, jeit an Preußen wicht mehr Zunuthungen geftellt 
werten, die Ihm wiberfireben. „Wir wollen Defterreich, heißt es, beiftehen aegen 
ten Bund der Mevolntion und bes Deipotidınus, aber wir w.Üen nicht die Liter 
dibcung des außer + öfterreichijchen Italiens, wir wollen nicht Die Egiftenz, Sar- 
diniens ober feiner Ginrichtungen mitunferem Schwert töblich verwunden. Dawon 
tk.mum teine.Mebe mehr. "Bu eier Campague der Gontserevolution hätte ſich 

Vreuhen niemalä betgegeben. 


Wir Deutiben haben gute Beleaenbeit, und von ter liebenswfirbiaften Seite — | 





F London, 12, Juni. Die Königin bat geſtern Mittag bie} Deniifioe 
En ber Minifter angenommen. Granvile und Palmerfton hatten“ Aubienzg beißen 
Königin. Hierauf fand eine Gonferenz zwiſchen Granville, Valmerſton, Rufſel ud 
Herbert flatt, — Die Freunde Derby's veranftalteren ein Bauket, bei melden 

i dieſer verlprach, dem neuen Deinifterium feine Oppofition zu machen. (Fr. 3) 


+9 Aus der baverfhen Pfaly, 15. Jun. Im biefer Belt’ des Kerr 
gefiend aller Wunden, die das Jabr 1848 ge chlagen, in biefer Zeit ber Anfkebung 
| » zur Cinlagung allet Parteien, hält bei und noch eine Suftitution Das Vertrauen des Fürfien 
| zu feinem Volke getrennt in der Zwangs-Anordnung der Pfälzer Zeitung, wie eine 
j Warnungstafel,wona ber Weg zum Herzen bes Volles und von dieſem zum Ser: 
* gen des Laudesvaters ein verbosener fei, Dürkten wir baber doch auch den Wunſch in Ges 4! 
füllung „eben jeben , daß unſer neliebter König auch irSate des öffentlichen 2 
tereſſts den narurgemähen Lauf laſſen möchte. Denn die Bemeinbe:Jutereffen Fi 
fo genau mit dem Bolfäleben verbunden, daß dieſe ume bie Lofals und Volles 
biätter, nicht aber allein Regierungsorgane vermitteln können. 


v Meucite Nachrichten vom Sriegsfchauplag. 


; Barts, It. Juni. Heute wurte folgen des Telegramm an der Vörſe 

‘ angelchlagen: Bergamo ift von Garibaldi genommen. Die Defterreiher haben 

® Lodi geräumt, Dre Karfer hat von Mailand aus eine Prock@mation an die Jtaliener 

erlaffen. Der Slarfer proteftirt Danegen, dah er micht in ben Krieg ziehe, un das 

franzölliche Territorium zu vergrößern; er beareife wohl, daß man in negenwärtiger 

Zeit aröher ift ducch moraliiden Ginfluß ald dur unfruchtbare Eroberung. Der 

Kaijer will eined der ſchönſten Länder Gnropa’s befreien. Ich fonıme niht — 

‘ heift ed weiter — nad Italien mit dem vorbedahterften Syſtem Souverine ihres 

Beſiges zu berauben, oder meinen Willen zum alleinberrichenden zu ma hen Meine 

Arınee wird ſich aut mit zwei Aufſgaben befaffen : eure Feinde zu ſchlagen und Die 

| innere Ordnung aufrecht au erhalten; fie will der freien Aeußerung eurer legitimen 

Wüniche fein Hindernik in den Wer ftellen, Benüpt die Gelegenheit, die euch ae. 

boten ift, euere Unabhänzigfeit zu erobern und euer Land au befreien, Orgamihrt 

euch miliräriich ; fliegt zu den Fabhnen des Königs Victor Emanuel : erinnert euch, 

daß ohne Diec plin feine Armee von Werth ift, au wenn Das heilige Feuer ber 

Voterlanbeliebe fie Durhalüht. Heute find wir Soldaten, morgen werdet ihr freie 
Vürgee und ein großes Land jein, 


Baris, 12, Juni. Der heutige „Moniteur* melbet bie Räumung Piacen- 
12’8 von Eeite Oeſſetteichs. — Die „Pattie“ jagt, ber Sturz des Munfteriumg 
R Derby jei eines der glüdlichften Greigniffe füt die Politik Frankreichs. 


Matlant, 10. Juni. König Bictoe Emanuel hat eine Proflamation au 
bie Pombarden erlaffen, welche lautet: 

„Wiederbolte Siege baben und nah Mailand geführt ; Guere Wuünſche befefti: 
gen meine Dereichaft. Italiens Unabhängiakeit iſt nefichert und ein feeifinniges 
N und danerndes Rexierumgsigftem wird gegründet werten. Die Sub-Alpiner baben 
: grofie Opfer gebracht, die itafieniihen Freiwilligen haben große Tapferkeit bekundet, 
weld;e mächtig dazu beigetranen hat, den Sieg zu erringen, Der Sailer ber Frans 
zofen, unfer großmüthlaet Verbünteter, ber Grbe und das Denie Napoleons 1., 
wollte die zu riliens Befreiung beftimmte beidenmütbige Armee felbft beiehlinen. 
' Untesftiist auf dem Schlachtfelde dieſe hochhetzigen Abſichten; zeig: Euch nach 

! Jahrhunderten langen · Daſdungen würdig bes Geſchicks des neuen talieng.* 





— — ———— TREE 


u 


63” Wien, 12. Juni, 4 Uhr Rachmitttags. Nach bem officiellen * N 
herrägt ber Verluſt ber Defterreicher bei Valeſtro an Todten; 15 Dffigiere 
5:3 Wann; verwunbet find ein General, 23 Dffigiere und 878 Dann ;, vermißt 
werden 6 Difigiere und 774 Mann, — Es ift ber Befehl ergangen, Venedig für 
6 Dionate mit Lebensmitteln zu verforgen. rss 

63” Lugano, 12. Juni, Lehten Mittwoch rückte Garibalbi mit feinem 
Gorps Im Bergamo ein. Am andern Tage wurde er von 1500 von Brescia kom⸗ 
menden Deflerreichern angegriffen und ſchlug fe zurlick Das Urban’jche a 
{nmmelt fi Hinter der Moda, erhält Verſtärkungen und ſoll neuerbings gegen: Bar 
tibalb operiren. ‚ j 

Der Moniteur meldet: 

—— Mailand, 12. Juni, 10%, Uht. Gin Theil ber Armee iſt ohne 
Schwertftreic; fiber bie Abba gegangen. In ber Gite feines Rüdzugs von Piacemza 
bat der Feind eine große Zahl Ranonen und Magazine voll von Lebensuaitteln und 
Munition zurüdgelaffen. Eine Depeſche aus Bologna (im Sichenftant) meldet, 
daf bie Defterreicher in Der Nacht vom 11. auf den 12. jene Stadt geräumt Gaben, 


250,000 Gulden 


neue öfterreichifche Währung u. 


zu gewinnen 


bei der am 1. Juli fatifindenden Gewinn» Ziehung u 
der Kaiſerl. Königl. Oeſtr. Part. Eifenbahn- Soofe. 
Zedes DObligations: Loos muß einen Gewinn erhalten. 
SDaupt:Gerwinne: fl. 250,000,200,000, 150,000, 40,000, * 
30,000, 20,000, 15,000, 5000, 4000, * 
2000, 1000 *. ı. 
Pläne werben Jedermann auf Berlangen gratis und franco überjanbt 
obenſo Jiehungsliſten gleich nach den Ziehungen. Für obige Ziehung allein j 
toten Loofe: R „ ) 
18.2... | tt Role... 50 | 24 Looſe .. fe. 100 N | 
, Die entfalenden Gewinne werben den resp. Interefſenten, welche ihre Roofe . 
Direct vom unterzeichneten Banfhauje bezogen, ſoſort baar ermittelt, Die Ans 
führung der Beftellung geſchleht portofrel für den Empfänger,‘ jelbft wenn ber 
Betrag durch Poſtvorſchuß erhoben werden fol, 
lie Aufträge und Anfragen beliebe man daher 
Direct zu richten au E ? * 
Stirn & Greim, Ä 
Bank u. Stants-Effectens@eihäft \ 
in Frankfurt a. DM, Zeil No 33, 
NB, Die am 1. April d. J unfern resp. Runden entfallenen Gewinne ze 
finb von und bereit alle an dieſelben elıme Abzug ausbezahlt worden. 3 
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Sintermeibenthal, 26. Mai 1859. 


‚ein Schieferdeder. 


„wirt im Bauerade Kondition geſucht zu 
Rufel duch 
I. Bodleaher. 


Bhrichtigung. 


„Die Solzversleigerun ‚son 

Limbarher ir Rieder: 

. ne a dr wind ſtatt den 18, Juni 

den 25. Juni abachalten, was hiermit 
berichtigt wird. 
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No. 680. Bonnzritag, den 10. Dunt. 1859. 


Weltbändel. 


1 

Dem Gorelponbenten bed Gidcle erzählte ein Hornift (wahrſcheilich ein Gaë ⸗ 
coguer): „Ich babe mb ım Afrika und in der Seim geichlanen, ber niramds 
ging es heider ber als bei Magenta. Denken Ste fih, während wir nnd miktdem 
Kroaten herumgerrten, ſtoße ich anf einen Offizier und fehte ibım mein Gewehr auf 
die Bruſt. „Ftgebt Euch, Hauptmann,“ ſagte ich ib, „Nein,“ antıwortere er. 
„For habt Ünrecht; ergedt Euch.” Nein.“ Eins, Zisen — „Nein! nein" — 
da drüdte ich ab und der Offizier fällt tobt nieder. Das bat mic doch Leid 
gethan, meine Serren; es war ein Schöner Kerl von 25 JZabren md ‚bat, viel: 
echt , eine Familie, — Von tem Regimener, bei weldem der Horniſt hand, 
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‚waren 5 Difigiere tobt, ber Oberſt und zwei Bataillonschefs vermunder. 


Paris, 10. Juni. Man regt die Bolfsflaffen in Paris nicht ohne Gefahr 
für die Ordnung auf. Der Enthuſiasmus der arbeitenden Klaſſen gibt ſich jeit 
dem Anfang des Kriegs nicht mur im frieblichen Demonfteationen fund, Geſtern 
Abend war ich zufällig Zeuge efner Emeute im atiſtoktatiſchſten Stadtviertel, in ber 
Rue Repelletier, wo am ſpaͤten Abend ein aroßer Volkehanfen, meift and Meibern 
beftebend, unter lautem Beben! ein Kind befreite, weldes von den Stadtſoldaten 
verhaftet worden war. Gin Stammgaft des Gafd Divan, der, vom Lärın aufge⸗ 
icheucht, feinen behaglihen Siß verließ und fih die Scene mit anfab, bemerkte 
laloniſch: er habe am berjelben Stelle einen ganz äbulichen Votfstumult im Jahte 
[347 beobachtet, Die Stadtfoldaten mußten ſich in das nächte Wachſhaus füch— 
ten. Gin Bolizeleommiffär beſchwichtigte endlich Das Boif darch gütllches Zuceden 
und mußte zu diejem Zwecke die Verhaftung miäbiligen. Henn ſolche Auftritte 
in den vornehmen Stadtbezirken vorfallen, jo kann man ſich denken, wie bunt c& 
in ben eigentlichen Vo!fsquartieren ausfchen muf. Der Patrivrismus läge, ſich 
bier nicht von der Revolution trennen, und die Befürchtnugen' der Fonlervativen 
find nur zu ſeht begelugdet, » . 


London, 1d. Junie, Times“ und Woſt“ jagen , Nufjel habe das Par: 
tefeuifle des Ausmictigen angenonimen, — „Times“ wollten ferner willen, Val⸗ 
merflon und * wöürben, dir Unabhängigkeit Itallens im iht Programm aufrelt 
men, — Rach „Däily News“ wird Frankreich, erklären, es wünfdse Feiner. Thrott 
in Italicu für einen. kaiſetlichen Prinzen, (Fr. 3.) = n a "n 

Münden, 6, Juni. Se Maj. der Konig haben zemäß alerhirgiter Ent— 


Rz 








7 ’ Gliefung vom heutigen Tage auf Antrag des GStaatsmin ber Zuflis 
— an der Kevtkon oineh — — ——————— din 
RR N das Verfahren in bürgerlichen Rechtöftreitigkeiten ben Appelatlons get chts · Director 
Veterjen zu Aſchaffebnutg, einen durch frübrere langjährige Pragis bei ben Beride 
) ten in ber Rheinpfaly mir den dortigen Snflitutionen vertrauten Beamten, in das 

Staatöminifterium ber Juſtij einzuberufen geruht. (R Mündn. Big.) 


Münden, 9. Junl. In Bezug auf bie zu Würzburg beabfichtigte W 
des Hrn. Appellsarbs Dre, Weis zum Bürgermeliter haben Se. Majeftät der Mb» 
nig die folgende Entichlichung zu erli geruht: „Den polltiſchen Kampf genen 

> Dr. Weib in irgend welcher Form fortiuführen, halte ich für durchaus mit mehr 
geeignet, Ich will Frieden haben mit Meinem Volt und mit cen Kammern ; def. 
balt habe Ich das Minifterinm gewechielt , und. es ift-in Folge Deffen and bie 
Weißiche Frage in das Stadium des Vergeffens von Meiner Seite eingetreten, 
Bon Diejem Geſichtspunkte aus woiderftiebt e8 zwar Deinem Gefühle, ten Dr, 
Weis zu befördern; Ja werde aber der Sachen ıbren jet naturgemäßen Laut 
lafjen und babe nicht da® Geringfie dagegen, wenn derſelbe zum Bürgermeiter 

v von Würzburg gewählt wird, werde ibn vielmehr ohne Auſtand nad ben beftehen 
den gejeplichen Formen in dieſer Gigenjchaft beftätigen.“ 


. —— hört allſeitig, daß naͤchſten Dounerſtag Sr. Mof. dem König Mag ein 
2 J 


cel den Ginw der Hauptftadt gebracht werben fol, 
Se Easton danih ao jüngfe Dundilet des Könige a nleft win, 7 


Weuefte Rachrichten vom Ariensichauplag. 


Bari, 11, Junl. Auch ber „Meflager du Wibi® fpricht von Diploma: 
ww tifhen Schritten, bie in vermittelnder Weile zur Wiederherftellung des 
rledens unternommen werben mürben , wenn die Lombardei von dem verbündeten 
ere in Befik genommen wäre; man würde von Ftankreich und Sardinien ver 
langen, daß das Venetlaniſche und bie Feſtungen, weldye den Gintritt in Tyrol 
vertheibigen, Im Bejige Deſterreichs bleiben, da ſolches für Denticlands Sicherheit 
notbwendig ſey. — Nach dem „Moniteur” follen 5U00 öfterreihiihe Ge— 
faname in Marjellle und Toulon angelangt fein. Der Mıirine:Minifter hat 
bejdloffen, dab ein ein eben im Bau bezriffener Linienjchiff den Namen „MR a- 
genta” erhalten fol, — Baron Brenier trifft feine legten Borbereitungen 
) ‚ zur. Übreije nad Neapel. 


Lout Bonaparte mil am 14. Juni fhon wieder In Pans fein. Yu 
einem aus Mailand datirten Manifeft an Guropa will er der Welt feine Größe, 
En: Gtohmuth und feine en vecfündigen. Die Bewohner von Oberitalien 
ollen über bie ihnen genehme Regierung befragt werden. wie unlängft die Moldau: 
Walachen, und nahdem Victor Emanuel ald Köniz von Stalien proclamitt ift, mag 
ein Gongeeß das Uebrige ordnen, 


Bari, 12, Junt. Der „Moniteur“ berichtet heute; Der „Gaffırelli,” ter 
„Parma“ und bie „Ariege* find am 7. und & d. mit 1487 öfterreihlihen 
Selangenen, welche fie in Genua an Bord genommen hatten, zu Toulon 
angelangt Am 9. kamen zu Marjeille 3676 Gefangene an, worunter 4 Dberoffl» 
piere und 72 Offiziere ; fie wurden von ben Näderfergatten „Darien”, Albatros“ 
und „Orinoco* und von den gemifchten Transpottſchlffe „Loice* dorthin gebracht. 
Ee werben noch weitere Transporte von Gefangenen erwettet.“ — 

= 





EB 

ben aren ke er bie 
—9 lee beften Ausführung bes Befehle begriffen , in eine ıbr vorgezeichnete 
Stellung einzurüden. D 


ES” Bien, 14. Juni, 5% Ube Vormittags, Des officielle Bericht über 
bas Geiecht bei Melegnano und bie Räumung von Placenza Liegt jept vor. Dur 
die in demjelben aufgeführten ar iR dargetban, daß bei Melegnans bie Ueber 
macht des Feindes groß, fein Verluft bedeutend, und der —* ber Deſterrel 
ein wohlgeorbnerer war; General Bör ift gelieben und viele Offiziere ſind 
Helbentod geftorben, Die Räumung von Piacenya If im Bufammenhang mit 9 
Bewegungen der Armee am 9. und 10. erfolgt. Die meiften Gejchüge find’ a 
Kähne verlaben und mittelft Dampfern den Po abwärts geihleppt, ein Peiner Neft 
ift vernagelt, die Korte, die Blochäuſer, und zwei Bogen ber Trebblabrücke find 
gefprengt worden. — Nach Anwendung derjelben Vorfitömtaftegeln in Pizyeghertone 
it auch diefer Punkt von den Defterreichern im beſter Ordnung geräumt wöorden. 


Die „Patrie” berihtet aus Boloana, aan; Die Stabt Ancona 
mwurbe von den Deiterreichern geräumt, je Jehen ſich ju Bande nach dekkıe 
surüd, ! 


Dienſtes nachrichten 


Se, Maj. der Konig haben Sich allergnädigſt bewogen aefinden, unterm 9. 

d. M, die erlebigte Jaſpektoreſtelle an bem ——— Ehuflererfemminar Au 

Kaijerslautern dem dermaligen Hausgeiſtlichen bei dem Gentral und Bezirkege 

— in Katferdlantern , Adolph Veterſen, in proteſtantiſchet Eigenſchaft ja ver⸗ 
en. 


Wrieffaften. 
. = r— Dinterm , wird .eufhelmen- 8. eines nn h 
Dr. Eeıl. in DB. u ——— A Pr. D. in ee) 


— — a, erbittn und vom Wuten nur das Brle. — 1 — dia bittre Pille, fagen Sie »s 
ehe Sie ih das unter vier Yugen, dann ſiad wir, bem lmfande, bie * durqh 
=. 


E. E De 
Ir a Iparing, 
12 . F 
Geehetefler Her Mebalteur! Ich bin fo frei, ald Abonnent Ihnen zu ſchret⸗ 
ben, baß ich Ihre Blätter ſeht unregelmäßig erhalte; das Dienftagsblatt oft ext 
Freitags, und das Freitigäblati oft erft Dienftags, und doch höre id, daß 
num fünfmal bie Woch ganz regelmäßig erſcheinen. Ich bitte, dieſen Miß ds 
bejeitiaen, wenn Sie wollen, bafi ich fortan Ihr Leſer bleibe. Ein Sandmann, 
Antwort ber Reb. Mafere Blätter erfcheinen fünfmal Die 
Woche ganz regelmäßig. Wir bitten daher um Yhren Namen, um biefe 
Mage gemau unterfuchen und Sie zufrieden ſtellen zu können, i 





Neue evangeliſch / proteftantifche 
Gefangbüder, 
tomie fertige Petſchafte mit 2 Buchſtaben per Gtüd 18 Pr. zu ge⸗ 


meigter Abnahme empfiehlt 
I. Körper, Puqbinder. 
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2, Holgverfteigerumg. 


Den 20. d. Mts., des Morgens um 


fre&badh wohnnäft, folgende 
cn Ders Bedesbach gelegenen 
> Aut abführhnren Hölzer auf Baks 
ad min verfteinerm, nämtich ’- 
an, 1000 Wellen, 300 Bohnenſtangen 
..., Mb" mehrere‘ Haufen Lobflängem. 
„Rufelz ben 5. Juni 1858. 
Aadheim, Tal. Gerichtsvollʒieher. 


Ein Schieferdecker 


wird in dauernde Condition geſucht zu 


ZQuſel durch 
9. Sorienncx. 


— — 
44 verſteigerung von 
Dn im eure u ieher- 
Glen hard wird flatt den 18. Juni 
den 25. Jumi abgehalten, was hiermit 
berichtigt wırd, 


43 





ur 








„in der ® des Adam, 
Br Bat b a A-LER 
EIRALHHM aba Kork, 





am 10. db. wurbe tom tem hat⸗ 
bes Bierbramers Friedrich Dirk a 
bis zur Seilerbahn von Un akiiein 
oldner Aing verloren, dar tehlide 
der wolle denjelbeh denen alle Be- 
ohmung bei der Mebäfrion B. BL. ab 
geben, EN 
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Frucht: 


Mittel- Preiſe. | 


Meuftadt, 11. Kun. Dee ent: 
nee Waigen 4 fl. 55 fr, Rom 3 il, 
43 fr. Spelj AM. 7 fr. @erfle 4 fi, 13 
fr. Hafer 4 FR. 56 fi. 


’ 





Speyer, 14. Juni, 
Der Gentner Waizen, 4 fl. 38 tr. 
Korn 3 fl. 97 fr. Gerſte IA. 54 Me. 
Spelz If. AB fr. Safer 4 28 Are 





Eifenbahnfahrten von Landflubl in der Nichtung mia * 


Adteru 7 ubr t7 Mimten Borm — 30 Demuren Bormittand. 2Mr 2 
an 7 um 13 Minuten AA @ütergäge: 9 Ihr > Din. ana: 
> Min. te 


Ro ie ihr 30 Minuten Borm. 11 übe 7 Minuten — 3 dr 327 Minuten Vaa- 
- Minuten Mbeods. @Büterzäge: H Ihr 48 


— 
lagg tt I 


in. Morg 5 Uar 33 Mihut, 


Bon Homburg nah Zweibrücken. 


"pr T Minuten Dioraens, 1 Ehe 99 Tinten Yormittans. — Mir — Minaten Mittags. 
va der?" 1 m : 0 pe. 36 Win, Abenda Wüterzige: 12 54 Minuten Wittage 
[7 Di 2 BA — ’ yon 


6 tnwtnl 


Bon Zweibrüden nad Homburg. 


7 Uhr 15 Minuten Morg. 9 Ur 30 Dtm Morg. 12 Mr — Minuten Miijege 2 Uhr w 


Pinuten Nabmittage. A Uhr 30 Minuten 
15 Minuten Abends. Bäterzüge: 12 Ohr 45 Minuten 


am. 7 ihr 8 Minuten Mbcads. 10° Ohr 
Mittags. 6 pr 50 Win: Bbente. 


Munibus:Fabrten von Mufel nach 


Landſtuhl Morgeng 3% Bar. (N untdgre ir Mas Br. 19 59 


Abgang von Land ſtuht nad Kufel Abends 3% Upr. 
eckra tags . "Balkanft, 3 .hr. 
5 nn 20 Kata a 


BanmbolderMorgens "s 10 Uhr, Anfunft Mittags HH Hr 30 Min. 
wortligen Medafteur 8. Schneidet in Luft, 


nad Berlag oh b 
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Süte Reben ; aber aud die deutichen Bunbesgenoffen werben , joerwart 
im diefer neuen Mafinabme im Jutereſſe ber Sicherung und Wach ng 
lands iht Vertrauen auf eine umſichtige Yhittarine Wreufiene aefü feben. 
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Brei, T. ö —* te ge unfer Wollmerli Gnde, Im & 
— Jan. — pr Preſſe — für bodhfe En 
ſijcht und Eleltoralwolle 100 — Thr., flır dergl. feine 90—96 Thlr, * 
—— —5366 ‚fürn a 66— 75 Kälr, 
für beral. Mitte 61T | B, eu — t 

mittel und feine Ginjhuren 63—78 Fr. ERERN 1% aut pet: 


Reuefte Machrichten vom Sriensichauplag. "" on 


Die „Köln. Zig.“ entbäld elle Bariier Götrelpohdeng, worin e8 beit: „Iäg: 
lich ofen friſche Eeapnene bejonderd von Algerien kommend, zur franzöfiihen Ar: 
mee in Stälien. | wud fortwährend auf dem Fuß von-maberu 225,000 
Manır erhalten,” Damit twärbe denn auch ziemlich Üibereinftunen, wo® man ber 
Basl. Bra. aus Bern telegrephut: „Die Mlllirten rüden , 350,000 Dann ſtack 
anf der Strafe nach Lodi ver.“ r 


Die Stärke der frangöflihen Wenee in Jtalien beträgt nah zuerläifinen Rach 
richten 210,000 Mann; dennoch ſoll mad; delghſchen Blättern bereits eine Berftär: 
fung von 50,000 ann angeordnet fein. Das Armergorps des Pringen Napoleon 
Rebt ou der modeneſiſchen @renge. nn 


Manta, 8. Juni. eldgengmeifter Baron GH e,5 bat ſich heute Motaan⸗ 
von Verona iu's Hauptquartier begeben, welches heute Morgens von Codogna ad 
Gremon: au gebrochen. Mah erwartete ed morgen oder'übermorgeir bier in Mantua 
iind jetod; die Feltzugtpläne geändert, fe dürfte das Hauptguartier einſtweilen 
noch in der Nähe der Abba verweilen. 


Turin, 10. Junt. Bine Privateorreipondenz” aus Mailand vom 9. aibt 
folgende Detalls über bie Séslacht von Maiegnano. ine Öfterreidirhe Diviflen 
war Morgens von Pavia anyelannt, und um 12 Uhr fing ber Kampf an. Der 
Feind war ſtatt im Kirchbofe, fowie in ben Gebäuten einer Meierei verſchaugt. 
Pd Bazaine griff dieſe Pofitionen en. General LAdmirault, welcher den Lim: 
fen Flügel befebligte, nahm bag Sahloß und überfiel das Dorf, wo bir Defterreicher, 
Die fich cerwirt faben, fi zurüczonen und in den Däufern vericangt hatten. Hier 
batten die Zuaven Mann an Mann emen mörberifchen Kampf au beftehen, welche 
nit Verfagung bed Feiudes enbete. General Fotey, welder am zehten Flagel 
commandırte, nahm feineu Theil an ber Schlacht. Die Deflerreicher, weldie 30,000 
Mann ſtark waren, batten 1500 Todte oder Berwunbete, man machte 1200 @e: 
fangene. Die Stlacht dauerte 9 Stunden. Am Abend beffelben Tages wollte ein 

riſches Bataillon bas Dorf durch Ueberrumpelung wieder nehmen, wurbe 
edoch umzinzelt. 


Turtn, 11, Junt; Die „Bag. piem.“ ve tli einen Tegesbeſehl bes 
Generold Deila Rocca, aus Matland, durch welchen Generol @ aribalbt 
die goldene Tapferteitömebaille und mehreren feiner Offiziere und Soldaten Orden 
und ſüberne Medaillen werlichen werben. - i 


/ 


Turin, 14. untl, (Dffieiclles Bulletin.) Die Deflerreiher find im vol 
Rüdzug binter ben 0; bie Anvabrüfe wurde durch eine Mine geſprengt. — 
Bei der Räumung von. Piszeghettone warfen bie Defterreiher das Alrtillerremetartaf =" 
und Mumiti in tie bs. — Gremena und Brescia find frei. — Gin —5* > 
öfterreichli y feint fih am Montedytaro zu verfammeln, — Gm Theil der 
piemontefiihen er 


deuten) 


i 147 
Turtt, 15. Juni. Die Drfierreicher haben fi vom Dallo ins —— 
jurfitgejogen. Modena und Brescello find frei Forli, Farenja und Imola haben 
Bietor Emanuel zum Koͤnig proclamitt. . i #53 


— — — 








250,000 Gulden 


neue öfterreichifche Währung 


sugewinnen 


bei der am 1. Juli fattfindenden Gewinn » Ziehung 
ver Kaiſerl. Königl, Ber. Part. Eifenbahn- Foofe. 


Jedes Obligations:%o0s muß einen Gewinn erhalten. 


SHaupt:Gewinne: fl. 250,000,200,000, 150,000, 40,000, 
30,000, 20,000, 15,000, 5000, A000, 
2000, 1000 x. ı. 
Vlane werden Jedermann auf Verlangen gratis und Franco Überjanbt 
— ——— gleih nach den Fiehungen. Für obige Ziehung allein 
n Xooje: 
Lane R.S | 11 Role... .5@ | 24 Bol .. f. 100 


Die entfalenden Gewinne ‚werben den resp. Juterefienten, welde ihre Boofe 
Direct vom unterzeichmeren Banfhaufe bezogen, fofort Daar ermittelt. Die Auß 
Fibrung der Beftellung geſchieht portofrel für den Empfänger, ſelbſt wenm ber 
Betrag durch Poſtvorſchuß erhoben werden foll. 


Alle Aufträge und Anfragen beliebe man Daber 
Direct zu richten an 


Stirn & Greim, 
Bank: u Staatd:-Gffeeten-Gefhäft 
in Frankfurt a. DR, Zeil Ro 33, 


WB. Die 4. Apral de 3. unfern resp. Runden entfallenen Gewi 
far von und . beine — an Mefeiben —— * 


— — —— 
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„FA ch, Den 22. Duni 1839. 
Ben: : d H TEICHE" —BB—— 
gZut eachtuug · 


— Abönnenten; belieben, bamit die, Berien> ung. bed. Bpjen 
, die den, ® 


Wortorduuing ihreibt Diele Geneuerung ‚ber, Beitellun: 
nicht von dein Redakteur: ab, gegen dieſe Anoröuung, dep: 


zu können. nit s — 
her ernfter werdenden Heitnerhäktitiffe wied jeder ran Deutfche, 
wehtsalb der Bote id, aid Wokfeblast, der cd wir, dem Lolte 
ju reiht zabfreichent, nenen Bertellungen, bölimft- eupfichlt, .; 


Die, Uedaktion. 


cken 





MWettbändel, 
Ir Geſtera Abend) Fam Koſſuth ‚hier au unbewird, Gente 
breifen, 1; — 


i Das Werficht ;) der MAR app | En dieſer 
Kauf Furze Zeit, Ha Parks fonmen, iſt ungenshmdek;  ı 


nach reißen und Deutſche Dierpfolgemidiweren Greinniffe in 
e Wirbel, hinein ald zu erwarten wat. En mehreren Tagen 
erüfte Kuſt⸗ im den hoͤchſtek Kreiien elugetretemzeets Yalt tie 
b.Kır Preußen und Deunchlaud er HirzenDtik igefamimen jet, 
w Neutralität heraus: und „13 bemaffiieter Bermitttex Aligtıtte: 
fer Staafgminifkeritin wären, wie mai fügt, netbeit, Der Füuͤrſi 
en Namen das Mirtifterinin rat, Fol im wolle Einverneh- 
„Regeuten für, das. Borpärte dea Ausſchlag gege den haben. 
smeuhilchen (und deutihen) MWirkmätein an den Kütier Napoleen 
alt. besjelbeu und auch Naͤderte if mo nicht Bekaitt no Dir 
en Mbichtiged- bringen. 2.8 > 
je Witewätr! wird noch ein bischen arößer wuh jchlimsinen, Te’! 
ber alte Ford Feuerbrand , eugliſchet Bremier geworden. ii Et 





! iR cin euub Napoleons und pratulitte zuerft zum Staa 
> De A. Normanby meinte Ib im 'Oheıhaus , tat 
Minifter. Bord Normanby deutete in j 
Worten uf Belahr hin, 
im 
jorgt. Krk! 


Es if 


milttärdf aßrege % 
Reusfte siegten vum Rrjenefchanpiag. 
‘ nF ke Allias&kenen. INHNG) 


| “zWMailand, 8. Juni. Geſtern Rahmirtag bin ich mir einem Train Bere 
wundeter bier angelommen, die vom Magenta hereingeſchafft wurden, Muh 
) der Gifenbabn waren Aerzte beichäftigt, ben erfien Berband anzulegen und bie Als 
f ae führen ab und au. Lanter | en dritter er I theiis offen, theils gebedt. 
An biefe wurden die Verwundeten unter höliihen Schmerzen gebradt ; aeüne 
weige Darüber seflodhten, um bie: verfengenden Sonnenftcablen abzubalten, und 
ein giohes Faß mit Meın oder anderem ous Waſſer und Sprup gemiihten Ge: 
teänf binelmgeftellt , tim ven brennenden Dunſt zu löfhen. Auf Dielen Wege ſab 
ih die furhtbarften Scemen bi: ſich denken laflen: die Nachtbeile des 
Sieges ; Berwundete in allen Stadien von Schmerz und Todespein, halbnackt, 
| jerfekt, veritaubt und untenntlich gemacht in ıbrem gerommen Blute. Mitten darim 
| die Priefter , die den Sterbenden bie legte Delung reichten, Hitt das vergladte 
Auge des chen Verſchiedenen, dott ber irse Blick des Sterbenten, daneben Andere 
von benem ſich nicht gut fogen ließ, ob Me ibrer Beiden ſchon entbunden waren 
oder ‚nicht. Wer da hinuttat, ward ſtille beim Anblick dieſes Elends und entblößte 
RMan fein Haupt. Selbſt die beweglichen Frangofen wurden eruſthaft und 
und fdhweigiam; nut die Worte der Geiſtlichen, ein wüthender Schwerzensſchret 
oder eim verhauchendes ‚Stöhnen unterbrach die feierliche Stille Noch gräf: 
tier anzuſchauen aber war's, als Lie Armen in bie Wanın geſchafft wurden. 
Diejed Jaumetn, dieſe zerfleifchten @lieder, und dieſe fAhmersvergerrten blaffen @r: 
fichter! Noch einmal wurde ihnen ein Tühlender Labetranf gereicht : dann glug's 
fort mit Dampf, und ber Lärm auf ben Schienen übertönte alles Andere. (Tincs.) 


Wien, 19. Juni. "Mantua ift in Belagerungszuſtand er flärt und bie 
Terproviantirung besielben angeordnet worden, — Im lombarbiih:venetiäniichen 
Königreich werden für 50 Millionen Kaſſenanweiſungen aufgegeben, beren Aunah⸗ 
me cbligatortjh iſt. (Fr. Voſtz. 

Ueber die Shladtnon Maasnta wie ber „Rin. Zig.“ geidrieben: 
Ad) alaube nicht zu irren, wenn ich die Vetluſte anf beiten Seiten jo ziemlich gleich 
bed jhäße, aberrannehme, tafı den Krangofen Durch den Lauf und Ghatafter bes 
Gefechtes meht Gefangene in Haͤnde gerallen find ald den Deſterreichern. Mau 
kann ohne jede, Mebertzeibung jagen, dafı in diefem blutigen Treffen gegen 18,000 
Wennabgeihlahtet und veswundet worden find. Bedenken Sie, daß 
dieſes Gemepel von 11 Uhr Vormittags Bid Abends gegen T Uht dauerte, jo Kat 
man ſich im jeder Stunde 2500 Mann zerfleiſcht — wahrlich ein Stüd Arbeit 
ter Brutalität, deffen uniere Borfabren, wie friegeriich man fie aud nennt, nicht 
fäbig waren Es ſcheint, als vervollfemmneten wie und, während wit ung äußers 
lich immer mehr peliren, rafiren and pomabifizen, mit jedem Jahre in innerer 
Robbeit, 
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Mailand, 10. Juni. Gin heute erfcjienene® Dekret Biftor Cmanuels Reit 
—— Pr die proviforijdhe Gislivernaltung der Bombarbei auf, 


db , J— cdtlamitt die 
a A RE 

Da 3 von "Benebig if befhlofien unb 
‚Kanouenboot 


e in ER Dar a ii ” 


dat bie Jeonoſen ine Ranbung qwifen Teil und Wenehig ber 
augen, — 328 ſich 5 pen, welche —— ey? 
fragen € e_ dom e © 
dr — ift fo —X —* —2 0 Grm 9 a * 
die Route er en nehmen win hie rm der Defterreicher zu 
—*8* feiner Msi * anlapgen fofl, in 
die Yandung ber —A— zu bewe rkſtelligen iſt 5 belde Corps din⸗ 
—* deden und im. 
nettanijchen zu 
Emanuel (50,000 * I sinn eier amt ensuiätehen, und eine gr 4 
‚Belagerung vorzunehmen, wähtenk frangd 
Krmee unter dem ummlitelbaren berbeſehl des Raifers Rapoleon bie Korte des 
oſteritichiſchen 


SHresed. bedroht, um im geeigneten ugenblid eine ** au 
ef... mt 
Re ee Atifenverbandlungen Der Dial. 

Wusder Biatz, 11. Juni. Die Alfıien für das II. Quartal 1858 er 
gehen nad) zebutägiger, Daner geſchioſſen worden. —— 7 Trinnalproceduren 
11 Anieklagte zur Aburtheilung pefommen. ny 


Diebftahl, 4 — 2 —— * 4 Meineid, 1 —* 


a d Meuchel 
— en —ãAI im — 5 Zahe Bam 


Awangdarbeit, der 

03 Re Morbverfuche dem andern, leben#läng- 

Ihe f ein Ei y Kennung jae 6,3 6 Sehr ———— in dem 

and l % hing beiben alſch mwurben von 

den An Y en, 'auch in bem Meineids Falle — 

un e auffallende ürſcheinung tritt bei unfern Affijenverbandlungen zu 7 

er ; bie Te —— von Diebſtaͤhlen, bie fonft Rate bie Meprgohl ber Straf 
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! uol wer) ro 
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der Regierung der Pialz,- Rammer ber Finanı a 
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MN: Au ru der) ! en ß 
Jun sslır E ee e N | \ 
* ie am *9 Junt a An / Y TOR gem: 


u. Die naͤchſte Ziehung iſt am 26. Juni zu Nürnberg. 
Donnerſtag ‘den 23; ni, Machmittage 5 Uhr, 
* rod 
* 





—* — — 2 
ha ves igl. WBlindenimftituts jn 


4 . n ’ 
3of. Pleintinger, Jofephine Gewald und 
x + Karoline: Weithmaier 
werben die Ehre haben, mit hoben Temilligung fih des Abende im 
v Brub’igen Warten auf 
— Flöte, Zither, Guit arre und im Gefang 
produntten, mogu' fie pöflift: einladen. 
5 Eintrittspreis 12 Pr. 


* Die Hier helaunſen 


IE | 


Ge J Safter ME 1 Scheuer für 8-10: Br 
Großer Holgverhauf. gen Heu zu feßen, zu vermiethent 
Am Donnerftan ds mh P. Sul 10%; — ne — 

bed mittags 3 Uhr und den barauf Ind 


u * Haufe von Andreas Brass 
' Tapenn; Allen: in: der MWöhs F pähler ift eine Wohnung, ı beftehend in 
aüng Deu Wirfies Werber zu Brrane: | |&tube, Karnıner, Küche, Keller, Syrien, 
enbörn, "ine. güotfähen den Nerren Me: Scheuer und Stall. bis Michael in 
FWnr je Timib der Demeinden bermieibeh 170 
Märte: md Roh Bollenbach - firittige m — 
Binfe — ale: Zwei an 
een’ 4 lafrer weiß buchen ilſen 
° Bote: rd Amtppeibeli, 350. | Buchdrůckergehil 
* She Wellen td: eine gtoße | cin Seger und ein ſogenannter 
| 


— — 


Werihie Meiſerholj weizer degen 
joe BZahlungsausſtand öffentlich were fiiden bauernoe Gonbition in ber Dad 
gert werden Druderei von } 


Die Hölzer Uegen auf den Baͤunen Chr. L. Schneider. 
der Gemeinden Breungenborn ‚ Mittel: 


1 
Dow — — 
and Rob: Bollenbach in dem ber Herren | #aiferslautern, 21. Juni. 
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Gebrüder Rurzyelli augehöngen Walde Der Gentner Warzen 4 fl. 35 Fr. 


Winterhaud). Kon 3 fl. 32 kr. Speljfern — fl. — 
ähm older, 21. Ju 1859. | Da ko * 3 ni Bin r 

Im Aufträge. deg nerihttiä Seftellten NR. 54 tr. Wien — M. u 

Seaiiefierd.Herin Dürgermeifter Zohue 

au. Derjchmeiltt, 


L, Zuebensgerichteichrelber — — 
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— Kaikheih 10 fr. Hanmelfeilay 12-f« 
Bei Friedrich Arumüllernies | Zäiveineteiich 14 fr. ta 
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Drud und Berlag von dem perantmertligen Redakteur 8. Sqhatider in Eufel. 
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RER WC TER di AL ubugngnu) 732,3 _ 
—— den 33 23 Duni De | 7,7: 79 | 


haus inch 


No, 64. 


“na 33 urica „ dans Bert t bir m ee AR 19 97 di m 


g' uns HE — ip saw ci ur hr mn a as \ 
i 18. Dun.; RE in hier und: ätzigeften eb un Bigle, 
an * — — — maturaliſir ten Pieihontehen, Km’ p 
PR Kr heute: odet morgen nach dem’ — ab, 
# alien ps /cankerigtm?) Salon auf, was 
— fi mn Krieg Sesklärathytinägekiehng »tlach, Pate —* 

——— — 

han he. ung Aids j weder ‚ganz 
—* &: wanhie de 2 


Wapolcomt babe ben 
55 Musganz anfang Auch —* Bm * — 
nie. caſtllch dan angelegt. Dir »feineın Ra — er allen EU nie 
—— ‚zu Werke zu *5 Hihd m —* a * er 
a di 8, Mr Yanı. - & icht — 
ar. * Pre 1 ET ie | TR, ‚ton 


Van 18, uni, un. Ra einer. Depiihe: in Reapel, von an tre 
5* eapotaniſcht Regierung eine po luiſce Mimi erlaffen - 
Berurbeilungen * — Verbtachen nnd MBecaehen | 
a a aus 8 u FER an By mm | mas ! \ 
En Bien 17. San Der Bo 'e * Dingen Wr ir 
ſein eh, R ) jedem Drud „nachgeben, ber anf fie, ‚Ausgrübt, wird,, | 


“4 ne Immer Brünue bat’ in allen aitauge Bejpgicen in 
Pr AR r} Grünne hat Byulat..; ——* — md 
Örünne war br mn Sommındant. Ale 3 * uud —— ſchrleb er ihet 
on vor ım ‚ieh, Tg e härte. 3 auch thun, mäjlen. »Selbit Der alte Heß, 

Bee Bei Daens, ‚dus 8 —9— ae 5 wa 
Ko ‚AN "sr J iſchten Gehuneit Mi Sry e dab; lie ** —J 
5 ante * Alu eivffußrgieften. Daun im. — ———— —9* 
Sexlim 1& arg Betr ben angerocd neten ¶Wobaluachnuguhar ich —* 
Frauen aller ‚Stände: aufjuforbvin, wm imı Berahıe adftınımertÖguTtteten, 
—— büng einelatt hitfpedhrftiger ° Deitit atfacilieu der) ahsınik ide 
tige Tammeln. Die Königin wird das Protectorat üher DR Aeree 





übernehnen. 












Berlin, 18, Juni. Die Zeichnungen auf bie neue Anleihe von 
betragen im Ganzen 31,875,100 Thlr, Die überfchießenden 1 Ar, 
ben repartict, L t >. j 















Von 
freien 
Auf Süd 
die Provi 


BR D 
In d eip 4 gibts eh Studenten , der 4 Napoleon, wie aus ben 


Augen q Kür beißt ; auch nur idee, or, Den Fyten keine Som: 
miltonen au a a und zogen dün unter großem Hallo durch; die 
Stadt, Der franzöfiihe Dejandte_aber bar fich _beihwert und ber jaliche Res 
poleomy mit feinen Freuuden wre wine ‚mod größer Naje befommen imläuäkk 
ädte bat. 


G8 ift für ben beutiche triate aaa und erbebenb 
wie in en E u 74 747 eu * ae u 
Aber die Tpplitiichen Ser nee na teben 





an polit nebriche... Es ſtebt —* uoch "tin — 
auf kem Vegn X Bible nnd W En he sehe and Be 
un. bie $i ea und naidhehgffen um lei. norhi⸗ 2 e bei | * 
a Bat mag ohne ai ei et 
en For r e 2 
rg gap Orden —— ** * ‚Bilten ie 
a, n fen; Dirteni 
‚ welde den eblen Weg zu betreten Beinen, vr fh blewellen en ö 


mit —* von — Schrifteu gu —* Man * Run, um dee a 
tur Baterlau erweden , "len : m erid, Vrfigelin ! 
—X aber oh dus ie —* de ‚bazaufskimwirlem, 
daß bem weniger gebildeten Menſchen die Shidjale, welde ihre deutjhen Mit: 
menfcher erleiden, durch aute Boitenätter mitgetbeilt aund vor —D —5 ge * 

werben. Est nur dee Jatereſe des Voltes , in el ale 
aufforbern, denn eh/mäh das Work für einen moral MWiderftimb — 
überzeugt werben, wenn e# nimmer —— um — —* 
und andere Bırbarel über Äh bingeben laſſen wi. 


Wie viele Mütter und Rinder haben“ weinend ihre ag jehtn ı von 
bannen ziehen in den ——— Bu en ‚die ”r ibe —2 
beafbl fragend, „Romtirt Der Vater wieder P 


Die mg garieie voirb im — als HR — dur 
Greihung bed Friedens ausgelegt, Diefer bewaffneten Vermittlung Vreußens im 
Berein mit dem übrigen Deutfchland fol durch die Aufftellung von etwa —*2* 
Dann Racbend verliehen werden. Vreußens Stieben If auf die Wiedah⸗ 

kung des Friedens gerichtet, und —— eines Fricdens, welcher mit den —* 
ten Det tinfeit diejenigen ber Dauer in fich vereinigt, In biefem Sihne 
u ri von dem bießleitiger Gaben: Kir Sutfehiedenkeit ge⸗ 
ſtell wer 


Xeueſte Rachrichten Writing nur 


BR ee I era Ken ee ge | kelegtaphilfhe — 


tem fiiperth 5 ts la 
ia ah" Anni. ee 7 — atithlen a 


de," nnttt 
— ereſſant — ungen —* no nd 
Wa Ma — 
—* * an Ver ed, oder vr Verwundete· ritterlich 
Free „da0 Er Bearnibeil jon —9 Beta, gem ‚ben Bgm 
y Hfigiere der —— en — 
— ad are * häufig, aber le 8 Ken eh an 


a Difisiere „felbit. zu Gewehr und Stutzen grefen Hr * 
m vergelten Ping u viele unter * l aan gut € en Ba 
find, for ev Er] —— ————— F Knie. BE 
2 ılon, vor zũ r 
in’d id, 
—— — — MM — 
———— die —39 Make 


hide ei Schiefen zu an 33 und, uud v — — — 55 u 


ee die fie mie) ar Trier 


in BE — TER Er eh“ al —— 


* a genta ee gen f 
an aber ai jener bes Feinbes 8 —* "Bine el es * 
in, fei. NIS Urfache Biefes Unterfehieb führen Ian here 
206 nn und Ex Ber — —* * 
a nalaubfi e ‚ „die Bee eit Gewehre be 
framg; egerilibe eb Hr 2; en "bie, Bar 
der mis a au: —— il eröffnet, dem Gegner wo 
immer —— us aus auf eg Wie zu Leibe chidte und ihr dann mit 
Shrapnel® und unbarmbergig bearbeitete, @eftern langten wigber tt« 
wa 1800 zum —* Verwundete bier an⸗ Ein Minbiit ! 


Alle Truppengattungen waren unter ihnen vertteten,)Iaber ſeib vermute 
wieder Die ger alß Mfliche Bunthe Seraub, (Mbps: Big): u 1" © 
Aufruf an die bayeriſchen Frauen und ——— 
Der Bedarf an Verbandmitteln, Charpie, BindewilPlinwand u. ſ. 
w. für ein im Felde fichendes Heer it gach den) in früheren Kriegezeiten 
gemachten Erfahrungen ein außerondentlih großer. Die Vorbereitung. nad 
Beiſchaffung folder Hilfsmittel im ergiebiger Menge erfordert m nur 
einen längeren Zeitaufwand, fondern erheiſcht auch rin gemeinfamıs Zu 
fammenwirfen Bieler. Für die Grreigurg dieſer Zwede in Bapern iñ 
vie Bildung eines Gefommtorreines Baperifher Frauen und 
Jungfrauen in's Auge gefaßt worden. Aufgabe dieſes bayeriſchen 





- A 


Grauen» And“ angffauen: Grrelnes. Fe DE erg 
Den den uörhigen Bevarfiam'®erbannhitteln in Hall, 
Kidig ausreid Ana — fur die Zeit zu befhaffen, in 
‚welder ‚Bafselbe, | LIE önig —— at ex laud zu fämpfen be: 
—— ei in wie®. ‚Der Frauen und: Iungfrauen Beam. 
dert, en Haupt Ye 
> zus ı Dberbapsın, und in bie, 
einzelnen Rreifen; u ahireiger Bildung hiermit drin 
end" 'kingelaven- wird. Er umfaße fomit das ganze Königreig, 
9— Haup Kreie und Zweig: Vereine tollen ſich für die Erfülhung 
der oben genanuten  Mufgabe ärgenfeitig unterfiäßen, Anweiſungen Aber 
bie achte Ark ber. Beihaffung, ertpeilen und ‚für vie. Lichesgaben., felhft 
Sammelpunfte bilden, won’ denen aus bie Weiterbeförderung an die. 
8 — und’ Aufn itäfer und ‚on vie einzelnen Trap 
gen: erfolgen, joll.: ; Beionderr Berpflictungen: legt - Der. Verein fein 
—* nicht — Hu! Bei ihren‘ freiwilligen pätrietifäen 
ngen. Mi Band, geben, , D- Maj., die Königin baben wurd 
J chſtes ſchetiben vom A. Juni das WProteftorat 'de& fi 
ah iyertfißen ‚Grfamint / Verkined‘ zu "überuehmen, und Die Un DR 
* ng ‚und. Jeitung wer; Gefai ders Haupt + Vereines zu: 
dien, > zugleich, Kreis-Beteines für —— ols A —— 
J —* 
‘ Wünchen, ven A: Juni 1889. ld 3 hr 
— von Franuhofen, geb, Freiin von Aretin, Yalnhvaie 
er ‚Ihrer ‚Mojefäriver Königin von Vrepern. | 7 
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De Iriedrich: ‚Atumäller irajl 1 Reufladt, 18, Runi. Dir’ Ei 
Sattler ift 1 Sceueriftir 8-10 Wan ner ı Wagen 4 fl. 55 fr. Her 
gen Heu au jehen, zu vermiethen. 21 AtSbetz 3. 48 kr Berfie 5 fl. An 
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Ne. 05 : Freuag., den 24. . guni. ; * 


—— 
und, Sonntags die Reue Didaskalia, für den niertelfährliden Preis von'1 fl.- ne 
lungen nel man_gefälligft bei ben Woftbeten anfagen. 


meltbändelh . 


Paris, 18. Juni. Im nächſten Monat wird ber geſehaebeude Nörper ein— 
berufen werben und ſoll er Tie-Regierung remächtinen, eine neue Arleihe on 500 
Millionen rd. zu machen und die Barautie far eine Varbinüdbe- von 200: Mi. 
Urt. un gebe. 

»&”  Boisuth ill wohflidh,. narb Ja: ien abgegangen, tm Cie ungartiche 
Legion zu biben, bie maghariſchen Soldaten Orfterreihs zum Trenbruc aufzurufen 
und Ungarn ſelbſt wo möalich zu wewolnti-wiren, Wahricheinlich will Benapotte 
den ‚italieniichen Krieg auch in Ungarn Localsiiren,., Bereits ridter-jicdh Vie⸗ 
tor Funenuel häuslidy in-der Bombarser ein, und in keinen anutichen Ghaen bei 
«3: „Die alten und neuen Starten Er. Rai” Die Genehmigung (ropa’s 1 
abzuwarten, 

In Defterreich geſchieht, wa nut jejwitiidhe Ridgtöwürbig eit zu tbun im Stande 
ift, un, jefeen es moöͤglich wäre, die gerinıei Zahl Fer Freunde Bonapartifcher Po— 
icit in Deutichland zu vermebreii, und Deftereihs: einened gutes Net derhaßt zu 
madjen, : Während man jeit 8 Jahren Feine Reit: aefunden Int, die Rechte der prör 
teftantifchen Kirche feitzuflellen, hat man Mitße geuug, um ti Velenner der‘ grier. 
chiſchen Gonfeffion in Galizien zu fränfen und zu verlegen, Herr von Bach, der Ne; 
volutionsminifter von 1348, macht bie Verheirafhüng ter Behnſchen Item don 
dee: Onade der Hreisbehörben abhängig, obne Jweiich) um tr Sieg der öfterreici= 
ſchen Waffen’ au fördern, und der Jeſult RTi m Form Ardm predigt in Wiru von 
ber Kanzel herab die Ausrottung der Juden. Ahr’ jolche werbrchentiche Auftorbesung 
befteht im civilifirten Laͤndern das Zuchthaus; im Orferceicdh ſtebt rin —* fiber 
dein Geſehe, ſobald er faat: „Was id, thin, nebieter die Religion ! NDas find 
Dinge, wie fle Fuͤrſt Menernich niemals arftartet haben wiirde, 

Wien, 18, Zur. Die den Franzoſen abgenommene gejogene Kanone ft hiet 
altgelommen und in dad neue große Arfenal: gebracht. tweiden. - 

— Fürft Metternich fol 3 Bände Memoiren bintertaffen haben, ! 

Der fekige pr.. Mobilmachungsbefebl bezicht ſich einftweilen nur auf bie Fantıwebr 
7*— ‚Aufzebp:e der betreffenden Zruppenlörper. Das: oriſe Hufnekot‘, elches 

—— “zur Biſdung ter, Be unaaPRTa geh ‚beftimmt M, „ohd ned nuchte 
einberufen. 8* 

















Hr Juni, „Die Pıei ae } eitung if — tkat,_ eine Ai 
öhichghuhen tes „Noh®, Petzeffend kin Auyartrs Särelbt Mi —* N 
tt. T,. Napelton” über "un Sharifter * — un * 

but, an, erfläten, i er uk nn 











@otbe, 15. Juni. (Als. 3) Soll ih Ahnen die Stiumun 
wie fie bier und in ganz Chhringen fh? nfreich, 
gegen ben franzöſſichen Kalſer, aber a eh ‘dat papiftiche 
folutiftifche Dee ih; Kuch Hoi 
und en db 
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Granfjurs, 21, —— iſt nun deiſinitiv die Meld an bie 
Disection der Hiefigen ar Weſetbahn ergangen, Lab. mit dem 1. Juli der 
Tsankport ÄneE | pachıfi Atnieecorp® Kath Er Dberrbehite Bedihler und Hierfür 
ale Transportmittel bereit zu halten feier. Alle drei Stunden wird ein Militär 
au enpedirt, die Düterzüge bagegem zeitweilig ganz eingeftellt werben. (Mb. 3) 
r 55 4 mis P o 


dem Großberszontgun Baben haben wolfenbrucartige Renengüffe große 
Baflfermorb gebracht” Baͤche haben ihre Dämme durchbrochen, Oriöftrahen 
wurden fußhoch üiberidwemmt, Briten, GBebäube, Lebensmittel, Felbfehihte und 
——— zerſtort. In Weimhetm allein ſchaäzt man den Schaden auf 
100, a 


Münden, 18, Juni Kupellmeifter Etmp', der Schöpfer des Walhalla— 
Yebes , ift heute geſtorben. 


“Münden, 18. Juni. Aus vertramendwürbigftier Quelle können mir ımits 
theilen, daß ber Londtag hödfiwahriceintich zu Gmbe diefet Monats (7) einberur 
jen werben wird. Die militäriichen Rüftungen gewinnen immer mehr an Umfang, 
und die bewilligten @eldwittel , bie bis jegt für ausreichend erfahrt wurden, find es 
deßhalb unter dem gegenwärtigen Verhättniffen nicht mehr. — Wie man hier ver 
immer, hat bie Stelle im Bereiche des Grafen Gymlai fiber die Schlacht bei Ma+ 
genta, tweide ſich auf-ten ME. Grafen Clam-Oallas bezieht, nicht nur zu er 
irren Grötlernugen zwiſchen biejen'beiben Generalen feuterm jelbft an einer DL 
ſerderung des Grafen Gyulai durch den Grafen Glam-@ulas geführt; eine Aus 
aleichung ſoll weriudht , aber mod, nicht erzielt worben fein. (Nürnb, Gor,} 


Münden, %. Juni, Die bei ber Iepten Einbecufung bisher noch unberüud: 
fidhtigten Unmontirt-Wfientisten baben nun gleichfalls ohne ade Ausnahme einzurl 
den. Es trifft dieſe Verfünung Rechtöpraktifanten , Borftgebilfen , Mebigitier , über⸗ 
tanpt-fann man fagen, Perfonlichkeiten aus allen Facultäten. (Mündn. B.) 


687 Rängen, 21. Juni, Rähfen Sonnabend werden zu Berlin @e: 
nt =. —— une T., 8, = und 10. Bundesarmeecorps = ber 
ner nd zu Verabredungen md Vereinbarungen zuſammentreten, deren Degen- 
land feiner: weiteren. Anbeutung bedarf, nie? 


„Reunfabter Thal, 20. Juni Dem Bernehmen ‚nach it ber berühmte 

Oeisbock, den bie Gemeinde Lambrecht am Inpten eg vertraudmäßin 
det Bemeinde Deibeöteim für einen , Weidefomplez in deſſen ausgebehnten Wal: 
dungen an biefem Tage zu Liefem Dat ‚ midht angenommen worden ; weil. ber Bol 
nadı Sonnenaufgang anfam. Sonn 


‚+ Die na, dem ui R: A gebtachte Notij aus ber Dal beiatih gina Rogers, 
das durch au andau cantonuirenden truppen bei 
Dean bezogen ei fote, beruht auf au Wigekhubne * * ra 


$* Bonberpreufiihen Grenze, 23. Juni. Die preußiſche Mobile 
machungẽ Otder bat und bier nicht — Man bält Dafür, daß dieſelbe 
uur bie Wiederberftellung bes Grietens begweden, und Kinreihen werde, Napoleon, 
von feinem Revolutienekriege zurbdzumeijen. Daß biefer wnmmhrbige Rronträger ' fi 


noch mit Koſſuth verbindet , macht Dana vor Sg t uns‘, daß es * 
Zeit fet, diefem Umfturz- Manöver ein En machen ebe —— 
frite, bagegen einzufchreiten daß ein Wevoiutiondr länder auf einem is 


— Im Glanthate i it 2 it ber tin 
bem Pet a ee ke * — Ben 


Neue ſte Rachrichten vom Rriegsfchauplag. 


Am EEE Joſch wirds bald einen Hatten Kampf * ” än! 
joſen markbieren in Gilmärfchen dahin und die Deſterreicher ha mit 
Ranonen aeipidt , um fie zu empfangen. Die öſterrelchiſchen 52* ee, in 
Randers (Torol.) 


; ng afsanca, 21. Junl. 2*8 em —2 ih seen mit 
einem upitgggechider IE na⸗ n ca ben, vers 
Ichiedenen Truppen, "(Villaffanca liegt —* in = Dieiet, das —** Berona, 
weschiera und Wantun. gebilbet wird.) (A. 3.) 


Die Nachricht, daß das öftere, Regiment Erzherzog Sigismund (Lombarben) 
taft ohne Schwertſtreich ſich ergeben babe, ift falſch. Dasſelbe war vielmehr in dee 
Schlacht von Magenta am 4, Juni von — * 2.bid Abeuds halb zehn Nyr 
Im Kampf und hat nicht unbedeutende Verluſte erlitten. 








neue öfterreichifche Wahrung 


sugewinnen. 


bei der am 1. Juli Rattfindenden Gewinn» Ziefung 
der Kaiferl. Königl. Ger. Part. Eifenbahn - Soofe. 
Zedes DObligations:?oos muß einen Gewinn erhalten. 
DHaupt:Gewinne: fl.250,000,200,000, 150,000, 40,000, 

30,000, 20, 000, 15 ‚000, 5000, 4000, 

2000, 1000 ı. w. 
Bläne werben Jedermann auf Verlanget gratis und franco hberjanbt 
* — ————— gleich nah den Biehungen. ZFur obige Ziehung allein 
en Looſe 
1 Wood, ta | m wie... 50 | 2% Loofe,.f. 100 
Die  entfalenden Gewinne werden ben resp. Qntereffenten, welche ihre Looſe 
Direct vom unterzeichneten Banlhauſe bezogen, fefert baar ermittelt. Die Aus: 
führung ber Beſtellung geihieht portofrei für den Empfänger, ſelbſt wenn ber 
Betrag durch ar erhoben werben ſoll. 

Aufträge und BUnfragen beliebe man baber 


Digertmn ten an 
Stirn & Greim, 


Banks u. Stants:Eflecten-@efgäft: - 


in Frankfurt a. MW, Zil No. 38. 
"B. Die am 1. April db. 9. unfern resp. Runden entfallenen Gewbıne 
Ans von und bereitt eine Abmmg onıalle biefelben anähezahft werben. 


250,000 Gülden 








ta 


* 
Kilsne Mn fr Anjeige · m 


us nn 
it ein verehrl ublilum auf meinen sel 
Ba — Feiern Kae von allen Surro 5* 
Geſchneae/ und wenn man babon * — tb Ma —— 


—— voll nimmt , fo kann dadurch bie H 2. a er 
Mn — N LEN IA —— 
eye jo weit bern wie — wei —— —— Bin, —— 36 
7 - 10 * alren 
bitte | Ben auf v nten“ 2 ae auf. meinen en Kamen. yı 8* 
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RER Jungbluth 


"Fabıtifontin Woche, 2.6. 
ee en — „ist — 307 —— — 
Mobilien⸗ Verſteigerung Frucht⸗ — 


Freitag. —* Juli 1859, Morgens 
Ki 


um 9 Uhr A — ur ’ 
fid, 1 
re aͤnde 


——58 au an verfteigern Der Gentner eigen ımı2 
—* —J— „pH ind IDG MaLSREN 8 N. se 
24 Ziigtüler, 13 % ? kan au Hater 3A. 38 Or 


Str aM Ind i Y ag 
4 (in Rei Mi te. * 
not: 


ns " Notär. * —* FH 12 u —— 
ER Br" | * Kalbfeiih 9 Te, Schweinefleich 
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vont Fund 19. 1,001 — 22, — sad 
Viſtolen. 8 80 Der Ceunuer Ran 5 A. — Ir 
Vreuß. gtiedichet· er Rom A. i0 fr. Spelzfern ſil. — 
Ratrbe Dueatemit u)... h 27 |’ Dreh DM 53 I. Serie a. 12 
HANS Si, 3 fe. Safer 4 fil. A kcWeiſchfruch 
20 Francs⸗Stũde. fl. 9 13 3 31 fc. Erbſen 4 ae 
Enghb overeigue 1440 Wicken BR. 30 fr. Kartoffeln fl. 
Teeuß, Thaler ee 30 fr. Rombrod 16 fr. 1 Baar Wed 
Da Safen-&genn Be m hr 10 Noth Kuhſleiſch 15 Tr. Kalbileiich 44a 
5 Kenne EN FIRIRATTIRR; Kr Uni fr Damnmelfleiich 14 fr. — 
Jet. er 140 


B 14 fr. — Madre md nur 


— Fri? ne " 
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N‘ n 


wär at RAU ERE NE, er 
Druß un leiten vom ——— Soeider in Cuſe ur 


| u 


"arfragt worden. no 
sen 







bos'.2o12 
mirkolund ung ar 


* —S Bote für dns Glauthal —* 
* as.  Dienfiag, Den 20, Duni. j san. 
Amirtes Btmıt erfaein renelmäßig Dienhagt, Mittwoct, Donneriags, 'Hreitags 


ar Zonntags dir Neue Didaskalia, für ven wierielniätli var prde du fen n. Sn. 
lungen molle man gelälligi dei den Voftboten amfanen. i 2: 


Teint: teren 





——— ⏑—— 
a a TER UN Ur — * 


wi 
are, , 24. Juni. Der Woniteur* enthaͤlt einen Artikel, worin e& beipt, dan; 
arm du die Könige angtbotenen Daatuten fi nicht ſthe 
einzigen Staat zu "yereiälgen bie die Bevölfermgen Mer Die 
te Ki iber zu Math gu ziehen. Die Bevölkerumgen hätte: den des Mi: 
nige genen Defterreich angerufen; aber tie Dictatur ſei nie eine vorl übe 
die den Eombinationen der Zunft im feiner Weile borgreife, 


Die Independauce ihhseibt : „Wenn die und aus einer font immer qui untet 
47 Duelle zugekommenen Nachrichten genau find, fo wird Vreußen folgend: 
BVorichläge in Paris und Wien machen : — Congteß regelt die inalien iſche 
Frage aui Grundlage von Reſorngrundſahen zugegeben hat und ‚un: 
ſet ee der von biefer Macht nit den — der Halbiuſel abgeſchloſſenen 
Berträge. Die mit Zuſtimmung Ps geſcheheuen Gebietövergröserungen 
Smpiniens werden nicht gut neseißen. Die burdı die Verträge von 1815 feftae- 
iehren Ghrbietögeeigen ı werden ald terlide Grundlagen der, Berftindbigung 


beizachtet," Die, Zutependance ſelbſt giaubt, daß Frankreich. Diejen Berſclag ab 
—— Ira in 991° u! 


Der Fr nie von &arbi ie n bar bie ihm angettagent Dieratur, über 
die Provinzen des Papftes uicht angenommen und erklärt: der Papft babe von der 
Unabhängizket Jtaliens nichs au Trchten. 


Wann wird Preifien eimas ſhun und was wird es thum # jo ift bis jept 

der wird wohl die Ftage anders lauten uud es wird hei: 
—— werden nunmehr bie übrigen Dentfhen Stagten tkm? 
Werden alle eu in entjprechender Merfe rutgegenlommen und im Bertrauen 
anf das Mort Negenten, Daß Preußen nur moraliſche Groberungen in Deutſch⸗ 
ka machen münte, für Die Reit der Ahefahr fid aus freier Entjchliehung jo an 
daſſelbe — 94 ein raſches, kraͤftiges, tinheitliches Handeln möglich wirt? 


Dieii PA Zukunft beantworten , and davon wie die Antwort 
aucf wird der u Deurihtande abrÄngen, 


Die 6 mobilgemachten preußiicden Armeecorps machen 186,000 Mann aus; 
mt den 200,000 Mann beuticher Truppen macht das nahe an 400000 Mann. 


Die J n betragen 142,000 Mann. — Diei Armeecoms 
mit circa 00 ara a eußen 9 Neferde 


1 


— — — — 















Die Mobil in - Jul 
Ehen machung —— "ud 2 


land, wirb di i bıl ntexef 
Ge ke Sa nah ia 






gegen fand neridhter jein, mad) dem Citten a einen 
digen bedeuten. Im Yalınd te ee nicht 8 
' Burg bi Die Mi I ift eine mein defenfiv 
gfeit welde bedroht wäre, menm Meue Orbnun 






Im Berliner Thiergarten ward, ein zudeinglicher Bettler verba et und au 
die Wolizei gebtacht. Da fanden fih in feiner — ein —— —* 
in —— a und ein pen Kap, sen begeugte, bafi ber Bettler tim 

bäbiger ndeldmann aus der Provin und a andels x 
a8* war nur ein Meiner Nebenverbienft. $ — * hr | 
Münden, 22, Zumi, Wit der Rede, welde unjer Megierungsprä 
i Fehr. v. bein, bei ber Geöffuung des 3*8* bieln — 
freies Blick in bie Jukunft und in bie Srundjäpe unfers jepigen Kegime's - 
Seitdem folgte bejouders von dem Viinifterium des Innern ein erſteulichet Gılah 
auf ben andern; wir fingen au, die Lebe “gung zu gewinnen, daß die Gonftitution 
in Bayern eine vollftäudige Wahrheit — eine un antaſtbare fefte Baſis, auf wel⸗ 
ber Bolf und Regierung zugleich flchen und ihre Stärke finden, auf welder fich 
die Wünfdre des Laudes und tie Wıgimen ver Regierung wahrlich sicht feinblid 

«zu begegnen brauchen, fondern in vg aufammenfteben fönnen. Die Qutereffen 
der Regierung uud di: bed Volkes uchen in einem Staat wie Bayern feine 
getrennten und entgcgengejepten zu jeum. Uufre neueg Minifterium Hat dieß, wie 
es ſcheint, zu feiner wagime erboben, „Es erleunt Die Berednrigung und Mach 
der dffentlichen Meinung vollſtaͤndig an, har deßwegen bie Brejfeder polizeilichen 
Hevormundung enthoben, ger terjelben tie vollfiänbige verfafiungsmäflge er 
beit in der liberalften ciſe zutlick, md äußert dadurch das vollfonmenfte Ber» 
trauen auf bie öffentliche Meinung, welche ſich ſichetlich nach foldyen Schritten der Renies 
rung eben jo vertrauensvol zuwenden wird. Die Mittel dee freien Berfehrs im 
Staate, der Echup, beit bie Preffe wieter gegen die Angriffe derjelbem gewährt, 
werben ihe zwecdienlichft engen , ihr guted Recht zu wahren genen Werbächt naen 
amd Ungerehtigkeiten. Daburd) erft iſt die Gmancipation der seffe vervolftändiar. 
Auch Fann verfichert werden, daß der Interatenjwungund die prin- 
cipielle Zuwendung oder WYusfoliehung von Anferaten nunmebr 
aufbören wiıd, an will auf Peine andere als auf Die Iopaliie 
und liberalite ZBeife die Preffe beeinfluffen dur Gewährung 
freier Bewegung. (9. 3.) 

Aus der Pfalz, 27 _ Juni, dem das Zwangsabonnement ber Piälzer 
Zeitung —— iſt, wonach m Gemeinden frei flieht, biefelbe zu —* 
ober ncht, vernehmen wir zu unferer größten Freude nun auch, daß die Gemein: 
ben eben jo auch nicht mehr, bie Inferaten in bie Pi. Ztae einrüden zu müffen 
gezwungen feien und überhaupt bie geiehlide Breibeit der Vraſſe unter. dem n 
liberaleren Winiſterlunt zu vollen Geltung gelangte. Die liberalen erwilli: 
aungen ber Verföhnlichfeit und Liebe, mit welden unfer Sandesfürft feinem Wolke 
entgegen femmt, werben nun aud bie ftramme und ſtraffe Haltung ter Beamten gc· 
sen deren Untergebene und gegen die Pürper des freunklider und lichter gewor 
denen Baiernflaates binwegräumen und ben auf ibnen gelafteten Bitten drangfalis 
enden Drud von ihrer Bruft hinweg nehmen, — Dank, inniger Dan wirk, 
wir fagen das mit Thränen ım Auge, unferem geliebten Könige dafür 
in- Ädhter , beutfcher Baierutreue in bes Voltet Yicbe und berzlicher Anbängl 
eehlüben! — 


Neuche Nachrichten vom Rriegsfchanplag. 
Est Bari, 25. Zum, 8 Uhr 40 Min. frhh. Der Railer an bie Raierim, 





I — — om nn — — — 


Carrtaua, Freitag, 9 Uhr 15 Din. Abends Brobe Bäladt, sie 
Die ganze Bferreichildhe Uımee bat gekämpft. Die Schlachtlinie Hatte eine 

q nung von 5 (frang.) Meilen, F haben alle — — viele 

Fahnen und Gefangene genommen. Die Schlacht dauerte von 4 Uhr 

vis 8 Uhr Abende. 


=, Baris, 3 Em ad 4 eg 
die Deflegweicher - zu il ber A 
ei alien. — — Privardepeiche A * et Pe —— SEHR 


ufäh * 15,000 Gefangene, 16 Fahnen und 75 —— au. 
vis, %. Juni, Der Moniteur enıhält eine 
—— Ba 
on je ach 
Kr bie dt Babe Zimmer zu, weldes der Rain von u 
— Scdhlagt bewohnt hatte. Beneral Riel . Ag Leggr: ernannt, 
erona, 


e Flügel unferer Yemer 
enge, Soljerino — "Sao j der linfe Ku —* bis ung? 
el Goffrebo vor eind — uſammenſtoß der 
mmtarmeen A —* — um ou Uhr; ber I ** 
— ar Aue — bis —— an —* e Bergebrungen. * 
adımitta nen concentrirten en Ibenmä 
deidigte Be ui obgleich ber —— Fläget Die Piem nA "warf, Klee war 
Bis, bie —— ber Mitte nicht wieder erm 
Gewitter, bie maffenbafte En na :feinblicher 
u — linten Fluͤgel und * Vorbringen des Feindes mit Kine 9m ee 
—— .. 3* beſtimaten die Anordnung bes Rüdyugs, ber 
ann. (Fr. 
. Be - ‚ 22. Junl. Defterreichifches Dilitär errichtet Telegrapbenlinien zuwis 
ſchen Lande und Bogen. — 5000 Defterreicher aus italienifchen —— were 
den durch Tyrol —— 2000 davon find bereite I Male Bw 4 


000 werben erwartet. —— 32 
Bern, 3. Junt Rad Turiner Berichten Ve a 
geſchicktes Fremdeiregigient (Schweizer) bie von geringer Zahl, aber lebhaft = 
ir igte Stabt mad) bı —* Kampfe genommen, der —— N en 
anen (?) und Wehrlo et (?) und beu Belagerungsjuftand 
- - Im Ziraillicen , im zerftieuter Ordnung find bie Beangofen —33*7 —** 
ihnen: kaum bie —B * * Die Framoſen ſchießen ſchnell und 
‚weit, aber unſicher, bie: Defterreicher viel —— * öf. 3 


— 


Se. Maj. ber —— Sich allergnätigft bewogen gefunden: 

Unterm 20. Zum bie erledlgte proteflantifce my Wuttertabt, De 
canats —— bem blsherigen Decane, Pfarrer und Kre —53—— Speyer, 
Veora Ludwia Neo, zu übertragen und demſelben den Titel und Rang * Dre 
decants tags und fiegelfrei zu verleihen, 


Handelsbericht. 
Mainz, M. u Du die Stimmu Getreide 
wenig A * — ve Bee Die Preife ae art nad 
— is notiren: Waizen alter I 11 —*— neuer & Rorn 7 


7 Y, #., Hafer 6 fl, * ectto 22 
— Bi ee Geiaafı, Baehnalt 12 Kr Kia 


Ya fl., 
frächte anveraͤnder — 


— — 











Großer Holzverhauſ. uud 2 
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A x Ka Sit 
older, 21. Juni 1859, 


Auftrage des. beftellten I 
Here he ee = 


"Den fglı eiebendgerichtsilueiber 
En 27 
Verzeichniß 
der vorraͤthigen Druckſormularien 
dem Berlag der Suadruaeret — 4.3 ni ge 
on fadı. Schacider in Cuſtl. 180: Bio. 6 fl. 8* m. fr, 


Gere 160 Bid. 15 fl. 45 fr. gei. 25 

Barden, Oft a fer 120 EI. 6 R. 10 Fer. 
Correfponbeng’Regißer für Birgermeite. 8 fr, Spels 120 Bid. AM. 
Senrhenmen nat fir Wereamır geh fr, —— 
——— Otrarbein. 11 fr, 3 Dit. Weifbred 15% fir 
— — Weihmebl das Walter zu 140 Bit, 
zn Kappen. dito TA, 














Sa Sees — —— | Fe verein, Ba lc 


Cianapınd-Weberweifungen. 
— für Cinnedmereien, Spez — fl. — fr, gef. — fr: 
Diäten —— init, ge. — fr. Rarioffel 
——— für Bürgermeißter- ae. — fr; Erbien — 
*3 ————— 









.» 4 Weifibrod 3 Pid. 14 k 
brod 6 Pir, 18 Fr, 


— um Wetlag von dem A Acndeneete. Sareider in Tafel. 
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Zunächſt Bote für das Glanthal. 


No. 62. Wttwoch, Den 29. Duni. 1559. 
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— — — — 

Dirſes Blatt erfhelnt regelmäßig Dienſtags, Mittwochs, Douuerſtage, Freitags 
und Sonntags die Neue Didaskalia, fir ven wierteliägrlihen Preis vor I fl. Weftele 
lungen wolle man gefällig bei den Voſtboten anfıgen, 
— — — — 


Welthändel. 


* Blutige Tage! Wie eine ſchautige Ahnung ſchwebt ſell Wochen die: 
ſer Oedanke Jedermann auf ben Lippen. Unſete Diplomaten arbeiten wie bie Pferde 
— bie boͤſe Welt neunt ein anderes Thier — und was iſt das Nefultat? Der Welt: 
iriebe liegt in Scherben und. der Weltkrieg iſt da mir allen feinen Schrecken, cin 
iehr blutiger Krieg, weil es ein. Bringipienkeieg iſt, ein Kaupf voller Leidenfchait, 
eine Feuetabrunſt obne Ziel und Greuze, deren Klammen vielleicht auch Aber Deutſch⸗ 
fand binfdlazen fünnen. Borläufts brennt es vorerft une in Italien, und Preußen, 
wenu es auch an ten Rhein marſchiren Lift, ftellt, und Das mit vollem Recht und 
ohne Hintergebanfen, das Ariom auf, daß Die beutihe Sache von ber italieniſchen 
eg‘ — werte und daß Deutſchland blos für deutſche Intereſſen einzu⸗ 

eben R 

Wohl ſchon 40,090 Schlahtoppier wurden niedergemehelt im biefem 
Krieg zwiſchen jeſuitiſcher Knechtſchaft und freifinniger, weltlicher Regierung, drüden: 
ber Rlerijei-Negierung oder gerechter Staatssenierung! Micht viel chriftlicher iſt eine 
ſolche Schlächterei, ald Die Juquiſitlonswuth Torquemada's, der 1498 10,000 Menſchen 
verbrennen lie. 

Die „Piaͤlzer Beitung® Gaben wir zum Schweigen gebtacht von einer Begei- 
fterung im der Palg füt einen jolchen Arien und wir rufen: 

„Worte her! jchafft Worte herbei! mögen fie ſtecken, wo fie wollen! und wenn 
ſolche aus den Waͤnden gefragt werben muͤſſen, die mein liebes Voil*) berus 
bigen, tröflen, in der ſchredlichen Befüschtung, daß Diefer für bterliche 
Krien über unfer herrliches, blühentes Deutichland Hereingeichleppt werben mörbte. 
Worte! den da möchte ſelbſt ein Redakteur vergweileln vor Lem Schaudergedanken 
eines Krieges auf unferu gejegneten Fluren, in unſertn Mauern, wo nur Friedens ⸗ 
liebe, Bufricdenheit mit Gott und König weilt. Doch vertrauen wir anf amere 
lieben Kürften und Sandeswäter, dafı fie mit dem Volke ibee eigene Criſtenz vangen 
und wahren werben, buch Hinwegräumung alee Urſachen, die einen ſolchen Krieg, 
ein ſolches Verderben über uns verhingen könnten. : i 


Endlich ſcheint ſich die Lage und Stellung Deutjchlands zw deu von Frank: 
teich ausgegangenen allgemeinen Redts= und Felebensbruh etwa anfgullären. 
Preußen bat In der. legten Dunbestagäfitung Kenntmiß von feiner Wobilmadtug 
zedeben und zugleich beantragt, da ein Objervationscorps am Rhein, beftehend 


— — —— — 








9 —* man fagen fann: »meine Dertes · ann man doch wohl auch: »mein Belt 
jagen. 









aus dem 7. (Bayern) und B Armeecorps, (Württemberg, Baden und Heſſen) un: 
ter bayeriichem Oberbefehl angeftellt werde. Diejer Antrag zing in den Ausichufi 
welcher nächften Donnerftag daruber Bericht atten wird. Die brantsage Huf: 
fteflung von zwei Armeecorps ift natürlich feine "bereingelte Pe, fonbern febt 
in Verbindung mit weiteren — *—* Aehungen gegen Die denſſche Weſt 
grenze, Die, Eutſcheidung bierliber e enblid übermorgen in Frani 

en. @egen bie ———— diplomatiſchen und ſtrategiſchen Fiheun 

ands an Preußen f Würteniberg und Sachſen Ginwand erhoben 
Durch im Die preußiſchen Truppeniendunger eine Verpögerung x 
Vielleicht, Das man bezkialih Württemiberg’s einen Musıweg dabin erg 
feine Truppen nicht tnmittelbag unter preusiſchen, fondeen Unter bavetiſchen Befebi 
zu fellen. Doc ift dies bedinglid eine Vermuthung. Die mädften Tage Werden 
wohl and,barüber Aufichluß geben, | (St. 3ta.) 


Die verbiindete Armee mag eva 200,000 M. Hark jein, bie ihr gegenüber 
ftebende , im Felde operivente oeftereichiiche Armee 180, 000 — 190,000 Manır 
As Vejapungen in den Feftungen Mantug, Verena, Peschiera, Lugnand und für 
tie Gatniſonen in Venedig und an ter dalmatiſchen Küfte Fommen enwa 100 bis 
10,000 Mann bin. Am Ganzen nıögen 300,000 Defterreicher in Italien fichen. 
Die neue (Verrles’ihe) Straßen: Katte der dembardiſchen Gbene leiftet tem Zeit⸗ 
ungsleſet die beten Dienfte, 


In einem Beriſer Kaffeehaus jahen Degembeiften d. b. Navoleoniften 
und iclachteten Deftereicher zu Tauſtnden. So arg ward doch nicht, jagte ein 
junger Denticher vom Rhein, der eben ans rien zurück gekehrt wur, —* ie 
und jo, ich Femme von Turin, Die Antwort war eine Obrfeige. Es gab Zumult 
ein Poligeijoldat eilte berbei : wat iſt's? — Nichte, nur ein Teuticher! 


Napoleon iſt ein Muger Mann und bat die Bolegmejfer, bie zu ihm Za- 
men und baten, er möge fie Sartinien einverleiben, hart angelaffen und geſagt: 
gebt ruhig beim und ſeid untertban enem Souverin (tem Papfte); ich bin miche 
aefommen, nm tie Macht tes Papfles zu ſchmälern, ſondern um ibm Achtung zu 
verjebaffen! (Gebeten aber bat ihn ter Vapſt nicht bartım). 


Richt jedem Lünen fiebt jein Hanbwerfäzeuten auf bie Stirn neicheieben und 
manche Püge wird gedruckt, weil ſie zur „Eignatut der Zeit" gehört, wie's Die Ee— 
lebrten nennen. Notbwentigfeit aber wird für bie Beitungen eine Berichte 
aungsrmbrif, Dabin zebört, dab der Prinz-Regent von Preußen bem Sailer 
Napoleon eriucht haben foll, Irop ber preußiihen Mobilmachung fein Franzöflicher 
Besbahtungsbeer auſzuſtellen. Dabin achört and, Daß die Italiener 3. ®, im öfter: 
teichiichen Regiment Erzberiog Sigismund in aanzen Gompaguien unb ‚Bataillenen 
zu ben Frangojen Übergelaufen wären. Diefes Regiment bat fi bri Magenta urt 
Meltgnano jehr brav geſchlagen und viel mebr Tobte und Berwundete ald Andrei: 
Her gebabt. 


In Wien erzählt man fi, Oberſt Kbun vem oeiterreichiichen Generalftab und 
der kefanute tapfere Generol Beucdek hätten vor Aeraer über Cyulais Unbeſchick 
und Unalüd weihe Hase belemmen. 


’ 






Wien. Die öftreidiiden NeiervesBaraiflone find nun auf dem Marſche 
nach Stalien, lauter Kerntruppen, Männer von 25 bis 32 Jahren, bie ſchon 
ale Pulver gesochen und die Feuertaufe beftanden haben, in ihrer Zahl 557,000 
Mann. Sie geben leiter willig und guten Mutbes — vielleicht die meiften in 
den Tod, um ſich vielleicht in paar Wochen bie biutbefledten Meider von ihren 
Feinden um ein Schnapsgelb von paar Sous verſchachern zn laſſen. — Es ift un: 
tlug, Anklage zu erheben geaen bie Veranlafjer dieſes fuschtbaren Rriegabranbes. 
Aber umwillfürlich drängen die ſchwarzen Wolken der Eünben vor bie Blide, bie 
die ein ſchwatzes Hinterregiment, mit dem fheinfrommen getauften Istacliten Bach 
im Bunde, an dem Wolfe verſchuldet hat. Iſt tod duech bie großen Gewitter: 


— —— 
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⸗antgetreten.“ und Bach drohte alles mit fei r 
—— — — er — nd ale ae 2 —* 


Nach Vrelvatnachtichten aus Ungarn, bie wohl etwas ſchwarzſichtig 
Find, fleht dort das Land am Rande ber Revolution. Die Erbitterung 
gegen die Deutichen hat den höchſten Grab erreicht, Trop mb Triumph, glüht 
aus jedem Geſicht und afles wartet nur auf das Signal zum Losichlagen. — 

dem Staate, der fein Interefje mit bem des Reilkes vereir igt 

Bolt kann vichts wollen, was nicht allgemein nüht, beſſert, aufflärt und vor⸗ 
waͤrts hilft. Jedes Unteidrũckungsſyſtem rächt ſich, auf Cinjelne ober auf Maſ⸗ 
ſen ausgeübt, Net au Denjenigen, von denen es aucgeht. Beförderung jeden 
Strebens nach Emporlommen, hat noch Niemand Unglück, aber Vielen ſchon Ehre, 
Liebe, Achtung, Seligkeit im Leben und Sterben gebracht. 


Auf tem Berliner Wollmarft gingen vie Geſchäfte ziemlich flott- 

ür bochfeine Wolle wide für ben Jollzeutner 80—85 Thle., Flir feine 73-78 

fr., mittelfeine 63-70, für geringere 45—52 The; bezahlt. Die Zufuhr mit 
dem alten Lager betrug 110,000 Gentner, 


Es heißt, Preußen fei mit dem Gabinet Englands einig, einen Baffenfill- 
Rand zu beantragen find, da bie vereinigten Armeen beim Mincio angelangt find. 


Die minifteriele „Preuß. Itg.“ teitt bem weit werbreiteten Jerlhum entges 
acı, ald ob bie preuß. Lanndiwebr nur zu Bertheidbigun ssjmegrr 
wid nut im Inlande verwendbar ſei. Unter Mnfühung ber. betr. ) 
wird nachgewſeſen, bafı die Sanbiwehr gleiche Redte und gleihe Berpflicdtuns 
aen babe wie tie Finie. „Während bie ſtehende Armee beftändig bereit iſt, in# 
gelb zu ehefen ; während fie bie Hauptbildungsichule der ganzen Nation für den 

ieg ift, jo if bie Landwehr bes erften Aufzjebots bei ent 
Rriege zue Unterftüpung bes flehenden Heeres beftimme, fie bientgleich 
re ie Rutsas im Swund Außlande” 5 


5000 öfterreiciiche Soldaten aus italienifhen Regimentern 
werben durch Tyrol nad) Deutſchland (zurück) befördert. Was —9 das ? 


Dem Commandanten ber Feſtung Raftatt find die Pläne und wichtige 
Papiere abbanden gelommen zugleich mit feinem Bebienten. Den Diener faßte man 
noch in Kehl. — In Frankfurt Tief ein Gerücht, ein oefterreichlicher Unteroffizier 
in Mainz fei mıt fämmelichen Plänen der Bundesfeflung verfchwunden, z 


Im Exil im Kanton Freiburg ift der Kölner DEſter geftorben, ein Arzt und 
befannt als rabifaler Abgeorbneter in ber preußiihen Rationalve-jammlung, anno 
48. — 8. Bont, dem bekannten Ralurforſchet und flüchtigen Reichsregenten wirb 
in der A. U. Z. nachgeſagt, er fei von Napoleon beftochen, für die Mapoleon’- 
Le us ed & —— * er beweiſen. — In Bes 

inzelne die Farben Italiens anf; es gab Unruhen, mw 
Ginfereiten des cefterseichiichen Militärs umterbrüdt abe. — 


Neueſte Rachrichten vom Sriegsfchauplag. 


Mailand ift mit Ausſsnehme einer beträchtlihen Anzahl ſchwer und leicht 
Verwundeter, größtendtbeils Franzoſen, faft von Truppen entblöht. Die 
Seueſenden ziehen fchmaarenweile durch bie Eirapen am Arm oft bilbfhöner 
Goaßtöcter ; brongefarbige Zuaven, fo wie oblivenbraune, grinſende —— 
fiebt man in reichen Gquipagen mit ———— einen grellen Gontraft bilden, 
während die burdhyiehenden frangöfiichen Bataillone und Schwadronen dem 
Schloßplatz dem Anbli eines befländigen Heerlagers verleihen. Wei meiner 
er Rückfahrt beſuchte ich mittels eines ziemlich bebeutenben Umwegs das Sch Ia di t+ 

eib von Magenta. Zwölf find verfloffen, und doch if ber Aublid 
Ihauerlich ; weit und breit find bie Fe v +, geronnene Blutlachen, Mon: 
turfepen,, jerbrochene Iaffen und Seergeräthe bededten ben Boden, und geigen 














ſchule zu Pi 
den. Der Gehalt biejer Stelle beträgt: 


4er 2rlir 


bie Hartnädigkeit bes Rampieb; are ben ei ugtworfenen Behbern emperftel— 
Be Mioderbuft verpeftet die Luft, and bin, und wieder fuhtbare Berfchamunge 
velte ‚ragen bie Spuren ber Wurh des Samples; bie Haͤnſern Magenta'd Aid 

Hinten» md Rartäridientugeln durchloͤchect von ſchweren Geſcheſfen Aeriäme 
EL und Bilben egentlih unt no ‚eien palver und ‚Elutgefewäziten Iebamer: 
dan zteifhen meiden forkwährend Temppencolommen, - Tome Hunderte, ja Tau: 

«don Proviant: und Mimittionswagen, vom Mont-Seuis, und Genua Yomzeıt, 
— nm die habe, Biienbapn ‚zu erreichen, uub von, ba ben Semplormern 


. Bifenbabnfabrten von Banditubl in der Michtung nah 


% estalitern 7 übe Er Winutem Bormitta # 
iſe ) 


‚Radmittnse 7 Mr 13 Deinen 
1 dr — Min. Dittage. 


8 Ohr 30 Minuten Vormittags. 2 ije 9 
bends, Ghitergäge: 9 Uhr 15 Min. Abeado. 


Herbadı \ Uhe 30 Teinuten Borm. 11 U 4 T Minuten Zuagt 3 Uhr 32 Minuten Nah. 
mittags, te 


9 Mr Miinten Abendo. 


rzüge: 11 ubr 48 


in. Morg 3 Uhr 39 Pinu 


Von Gomkarg nat Jweibrhrfen, 


: u at fauten Morgens. 11 Uhr 32 Minuten Vormittags, — Uhr — Winuten. Mittags 
Rasmlıt, Fir 96 Dein, Abenpe, Olterzäge: 12 Uhr 54 Winuten Pitings. 


. ** % main Ab entd o. 


Bon Zweibrijcken nah Homburg, 


1 übe ıs 15 Weimoten org 9 Uhr 30 Term Worg. 12 Uhr — Minkten Miltagse 2 Ihr 2u 
inuben —— 4 Uhr 30 Belnuien Rahm. 7 br 8 Minuten Abegde IO übr 
15 Minuten Mbends, Wäterzüge: - 12 Ur 35 Minuten Mitogs. 'G-Upr 30 Din, Ubenbe, 


Dunibus: :Babrten oon Aufel mach 


Landfluht Torgens 3a Ur. Anfaafı um 4/4 Ubt. 

Abgang von Laudſtahl nah Aufek Abende BY Uhr. , 
Lantereden Nadılttags 4 Upr. Wahunft Abenss 8 Uhr. 
Abganz von Tautereden nah Aufel Morgens 5 Upr. 
Bauınbolder Morgens Y/g 10 Upr, Aukunft Mittags 11 he 30 Min, 


— — 


Bekanntmachung. 





— ber zweiten proteſtan⸗ 


iſchen Di 


Die * mi tijche Mädchen: 
cmaſens nz bacant gewor · 


33 ber Gemeinbefaffe . 160 fl. 
—— Beitrag aus 


FW —* ⸗ Su 


. Ginfaninfe ‚400° —J— 
Bewerber um dieſe behrerſteta haben 


20 fin 


enſchule in Pirmajeng,) | 
il» 


innerhalb 4 Wochen be bato ihre Ge— 
ſuche jammt ZJeugniſſen einzureichen. 
Pırmafens, 18. Juni 1859. 
Das Bürgermeifteramt, 
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Aaiſerslautern, 23. uni. 
"Der Gentner Warzen 4 fl. 44 te. 
Rom 3 fl. 25 fr. Speijkern — fl. — 
h, Spt 3.38 fr Berfle 3 fl. 
8 fr Hafer4 FI Schien — 
fl fi Wicken — fl. — Ir. Linſen 
— fl. — fr, 3 Rilge, Konnbrod 15 fr, 
1 Rilge. MWeifbeod "9 fr. Ochſe ufle iſch 
LQual. 14 fo U. Onal. — fe. Kuh: 
fleijch Dual. 14 fr, M Qual, {2 E- 
Ppaldfleiich 10 Fr, Hammelfleifch, 12 Er. 
— SEI Ye” wein 14 f. 


— — — usb VBerlag von dem Derantweriligen Revaktear 8. Schneider in Eufet, 


— — — 
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Zunächſt Bote für das Glanthal. | 


nee he — — SEELE NER! 
No. 68%.  BDonnzeitag, Den 30. Duni. ‚2952. 
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Dietes Blast erfgeint reneimäßig Dienftags, Mittwochs, Doanertigs, Frelrage 
un Zeuntags mie Neue Didasfalia, für deu wierteliäseligen Preis op A a. Beit ei⸗ 
iInngrm molle man geſalligſt dei ben Voſtboteun anſages. e 


= Beltbändel, 


Barıs,%4. Juni. Obſchon mah der Preffe die Ordee negeben hät," über 
das preußifche Vorgehen zu jAweizen , oder c8 ald eine Fopperei Deutſchlands 
barzuftellen, rüftet mau, fort und fort gegen Deutfchland, Um die 300,000 
Mann für Die Nheinarmee ohne Beeinträchtigung der iraliendten Aeinee aufzu— 
bringen, wird in jedem Departemient eine Lifte der anszebienten Soldaten und Der 

enirten Offiziere angefertigt. Die einigermaßen noch Dienfttauglichen tollen sulder 
voribeilpaften Bebinzungen zum Micdersinteitt aufgefordert werden. | = 








Paris, 3. Juni, Die biefigen balbamtlihen Blätter widmen’ bereins bes 
Schlacht von Gavriana längere Artikel. Nrb der „Batrie“ 'baı Deitermih jeßt 
alle Hoffnung verloren, die Lombardei wieder zu erobern. Es habe ſie mit der 
Schlacht von Magenta verloren, und man köune beut-jagen, bafı es angefangen 
habe, das venetianiiche Aönigteich zu verlieren. Seite 4 Fefungen blieben. ibm 
zwat noch ; Diele ſelen heute aber vielleicht eher Zuluchräftärten als Bertheidigungs> 
mittel, Der „Sonftitntionnell® und das „Pans“ deuten tie Schlacht von geſtern 
in frieblichem Sinne. Das „Pays* bofft, Daß der Kanenendenuer am WMincio 
jeden Wiederſtand beſeltigen wird, den mar bis ſetzt noch den Plauen des Kaijers 
in Betreff Stalins machte, md daß bald ein Congteſt zulammentritt, Der als Br 
fis Ben Ginndſaß aufftellen wird: Reine Defterreicher meht in Ikelitu ! 


Rom, 25. Inui. Die päpftlichen Truppen gaben Bis Autorirůt des Papfles 
in Ancona, Ferrara, Fotli und Ravenna wieder hergeftellt, 


— Wien, 27T. Juni, Abends. Die Deſterreichiſche Corteſpondenz meldet 
beute, Der Kaiſer werde wegen wichtiger Regierungsgeſchäfie bald nad Wien zurlde 
fehren und den Oberbefehl über tie neuen Rämpien entgezehfehente Armee werde 
FZM. Fihr. von. Heß übernehmen. 


Es“ Bien, 28. Jun. Es wird als beftiitmt behaubtet, Kalſer Franz 
un werde jr dei nädften Tazen, ınit dem Penzfegenten von ‘prenfen "eine 
Yufaimmentunft halten. Oleichzeirig wire. die, Bblicatien weict Dtat ate eniwartet, 
ur welche die Angelegenheiten der Pretejlanten und Sirhekidet beftled gend getöft 
würben. TI 

+ Werikw,; 27: Yun Die fimmitiggen hier angefommengn militärihen Ver 
oo der Staaten. werten, morgen ucch Pet Ruglebt tes. Ptinz- 
Regenten von Demfelben empfangen werden. — ie verſchledenilich gemeldet wird, 
iol des 7, preuhliche Arneecorpt nah Köln nnd 15 Stunden Umfktreis zu fteben 











fommen, das 8. nach Koblenz und end ; das 4. (ſächſiſche unter General v. 
Sad) ſoll von Düffeldorf bis Weſel aufgeftellt werde; das 3. in ber Gegend von 
Frankfurt a. M. und das 5. in ber Gegend von Mainz. Das Garbe:Gorps 
sach Thüringen vorgeſchoben werden und zwiſchen Erfurt und Wittenberg feine Auf: 
ſtellung nehmen. . 


Bern, 26. Juni. Der Gedanke einer 16ftündigen Menihenfhiäd: 
terei iſt greauenvol | Selbſt die erbitterften Gegner der Defterreicher können 
ibnen die Theilnahme in diefem ſchickſalsſchweren Augenblide nicht verſagen. Ales 
bebanert daß öfterreichiche Volt und daß es ſchwer bie Sünden feiner Regier 
büßen mufi. Die öffentlıde Meinung in der ganzen Schweiz ſpricht ſich dahin aus: 
wir wünjcen ben talienern Freihert und Unabbängigfeit, und wann fie die öfter: 
reichijche Herejchaft abpeidirttelt baben, die Kraft, in ber Neugeſtaltung ihres Landes 
jeden franzöflichen Einfluf fern zu halten, Gin freies , qeeinigter Jialien ſieht die 
Schweiz als einen Aft der Gerechtigkeit an dieſem Volle und als ein Blhd für 
Guropa an. Defterreihd Reglerungsſyſtem lann der Ratur der Sache mach in der 
Schweiz feine Emmpatbien haben; ed muß im Gegentheil Zorn und Haß erweden 
Darum Fnüpft man bier an bie jüngften verbingnißvollen Greigniffe die Hoffnung, 
Defterreichd Aaiſer werde bie Stimme der Beit, den Ruf feines Volkes , die Mab: 
ma von gang Deutjchland nicht länger überbüren umd für immer mit einem po- 
lisijchen Syſtem brechen, welches Die gegeuwaͤrtige Situation erzeugt bat. Kann er daß, 
gibt er allen jeinen Unreithanen Glaubens und politijche Freibeit, folat er hierin 
tem Zuge der Reit und Vorbild fein großen Ahnen Joſeph I. ; hindert er micht 
tie Ginbeitäbeftrebungen Deutſchlands: dann barf er gercoft alle flamms und fprach: 
verwandien Bruterpöller zur Hülfe aufrufen, Sympathien aller Menſchenfreunde, 
und ter lepte Blutätsopfen des deutſchen Volles wird ihm gehören. Der erfte 
Gintrud, welden das kaiſerliche Siegesbülletin bier machte, war ber: nun werben 
wir ben ruropäljchen Strieg haben; Deſterteich kann unb wird in biefer ſchweren 
Stunde Die gerechten Forterungen feines und bes deutſchen Volkes nicht überhören 
und dann, wenn bieftte bie fichere Baitgſchaft gegeben ift, muß das beutiche Won 
tie Fahne erheben und dem frangöftidgen Detpoten, fallt er außer der Unmabhäns 
aigfeit Italiens andere Geltifte zeigen jollte, mit bem Schwert in der Haud ein; 
„Lid bierher und nicht weiter !”. zunufen.— 


In ber „Elbeti. Itg.“ leſen wir folgende Worte eines wohlunterzichteten 
Gorfpondenten: „Die Etellung , welche Preußen gegeuwärtig, geflügt auf bie ge- 
janmte Streitmacht Deutſchlande, einzunehmen im Begriffe ficht, leiftet volle Bürz- 
Ycbafr dafür, Daß mit Brfeitianna der Gefahr eines woreiligen Edhrittes, welcher bas 
Streben Preußens nach Wiederherſtellung tes Friedens vereiteln fünnte, etwaiger 
Willkuͤr bei Orbnumg der irslienijchen Angelegenheiten rechtzeitig eine Schranke ge: 
fer ift. Daß dieſe Stellung eine drieniive ift bat in ber jüngsten GircularsDepeide 
Des biefjeitigen Cabinets au Tie euroväiſchen Mächte einen befimmten Nuspeud er 
halten, Die Bejorgniffe, welde von mancher Seite laut werben, ald werde durch 
Das Auftreten Preußens die Gefahr eines eueopäliden Srieges geradezu heraufber 
ichtworen, finden im dem ganzen Berbalien Preußend, das durch bie weijeſte Mäßts 
aung und Borficht ſich Teiten läkt, die eutſchiedenſte Wiederlegung.“ 


Augeburag, 25. Juni. Aehr von Schrenck, baieriſcher Staattminiter tes 
Aeußern, war, wie man 2.8 Münden ſchreibt, ſchon geftern Abends von Roienbein: 
zurück, wo er mit dem ans Verenag zurüctebrendin öfterreichlidhen Miniter tes 
Arufern, Grafen von Nechbero, eine laugere Beiprehung gehabt, wieder in Dihindyen 
eingetroffen. Zugleich mit tem Grafen von Rechberg war au ber Generulmajor 
von Ruff, eines ber Herborragendften Generalſtabsoffigtere der öfterreichiihen Armee, 
wie wir hören, mit einer Miſſſen nadı Gerlin von feinem Raifer betraut, in Rofen- 


beim eingeteoffen. 


Augsburg, 25. Juni. Die Allgemeine Zeitung hat is Berlin an jejragt, 
was ter Grund der neuen Berzögerungen fei und barauf folgende Katar ee 
balten: 4 


— —— — — 
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Berlin, 2. Juni. Formelle Zuftimmung ber R — wirb abgewartet. 
Sofent für 


. 
ne BIBI Dil E& 


Gerade als wiſſe man am unferer Wella renze isn —— — 
Barthel den Moft holt“, wagt man kaum mehr feinen Grimm gegen ben‘ 
Luft zu machen. Nichts deftoweniger ift man baietiſch, d. h. beutic 


kalſer 

und trägt Fein Verl, r 86* das, wie t gut 
si, pe Belt " an Fed en Fr —— wifen 
dern Zwert bat, als dem eangofenkatier die Zähne zu weilen, m ihm, fe 
hungen zu Preußen getreten ift, jein Biel, „biß bierber und nicht weiter Du vorzu: 






vorgeben ’ 7 r 

des Krieges anf Jtalien beſchräntt haften will. Rach diejer Cage der Diuge 

fi Italien frei ichlagen, „frei, bis an bie 7 Deutidlands und bann wird 
edensſchluß fügen, um über bem 


Schmerze ber Wunden feiner Feinde, feine eigenen vergefien zu müſſen. u 


Baris,%9. Juni, Morgens. Der Möntteue enthält folgende Depeſche 
des Railerd an bie Kaljerin: * 4 
J F vriama, Dienſtag Abend. Unſere Truppen überjchreiten ben MWincto 
one Wieberftand, da der Feind ſich auf das jenjeitige Ufer zurlickgezogen Hat. 


Das Sdlachten giũct hat alſo Die Fahnen Louis Napoleons abermals begünftigt. 
In der Nacht vor St. Jobannietag ſind bie Oeſterreiſder unter Anfuͤhrun 
Raiiers über den Mincio (an schte Ufer hin? gegangen. General Graf Scht 
führte dem dechten Flügel (zme se Armee); das Centrum fand unter ber Ru 
Grafen Stadion (5 Armeccorgs), Graien Slam [i. Armerorpe) Baron 
Zobel (7. Armeecorps) ;. dee linke Flügel unter_ dem Genetal Grafen Winipffen 
(erfie Armee], Die Weberrajhung ſcheint den Oxfterreihern vollſtaͤndig gelungen 
zu fein; die Gelonnen drangen ftegzeich ver und gewannen bon 4 Uhr Morgens 
bis 10 Ubt fortwährend Terain. Gift gegen Mittag ſchetut ‘bie acht zum 
Steben gefommen zu fein; Graf Winpfien nvancirte ned, Ipäter und. 98 nur 
durch eine Reditsicwenfung der Franzoſen, Denen. es wenigftens theilweiſe gelun: 
gen wer, Die ſterteir iſche Stellung durch mehrere mit gewaltiger — ge⸗ 
führte Stöhe bei Solferine zu durchbtechen und über den IKinclo zurlick zu defden 
um Nüdzupe bewogen werden zu fein, Noch aünftiger für Defterreich hatte dat 
Siicht offeubar auf ihrem veebten Flügel neflanden. Hier hatte Graf Schlid 
ven jarbinifdhen König je gemaltig angenriffen une ihn joentichieben geworfen, 
\ * Armee gar nicht wieder zur Aufftellung kam, ſondern ſich währen 
lacht Hinter der franzöſiſchen Schlachtlinie nach beim rechten Flũgel 
frampefiiche Bataillons am {ber Stelle auf dem linken Flügel ha dem 
Grafen Schlit entgegenwarfen, ben fie aber nicht im Stande waren, Zersaun. abs 
e u. Das geht klat daraus hervor, daß Graf Schlick wach Beendigun 
der Schlacht in der Nadıt vom 24. zum 25. nod Pezzolengo, Monzambano” 
Volta auf dem xedtem Ufer das Bincio_bejegt ; hielt; and der Brldente .bon 
Geito war anı 26. * im Befip der Defterreicen, Nach — ai 
war bi ‚ber: 


erteichtſchet Helbenm 
Bi ie Han ORG begin 
Sriegäfurie ber Franzofen. Gemwonnen baben bie Frangoſen durch bleſen neuen 


ae 











lanat dt azıyı ty ,uı ’ Hi 1 N sh, . 3 


&j direct nlärk, wen man will, kenn fie’ find nah biejem ungeheneten 
Blutvergießen nicht weiter als vorher, — und Deanoh ungehener viel wleder 
ber „Stein“, an dent Louis Mipoleon glaubt ſttahlt in immer hellecem Glacze, 
und” der xothe Fit, mit dem er Italien an jeine Perſon, au feinen Namen Tier 
* unmer feſter. Rat) Teer u ne 5 A ae 


— ex u,28. Juni, tt Uhr Bormittage. ER in Wılland‘ erihlenend Wiollat 
an fordert die Teffiner und ‚übrig n itaftenlfchen Wötkerihaften der Star; 

ſich mit Stalien zu vereinigen. Der Bundesratb glaube Diejed wajtnaige 
Altenftüd ignorisen zu dürfen. (Schw. M.) 


— — —— — — — 











—— von Zandſtuhl in der — nad 


iferslautern 7 lihe 17 Minuten Bormitiagd 9 Uhr 30 Winuten Borneittagd. 2 Uhr 29 
Ra" Manila 5 7 Upr 13 Minnten Abends. Gatetzäge: D Upe 15 Min. Abenns, 
a tags 


—* 8 Uhr 30 Winalen Borm: I Uhr 7 Minuten Mittags. 3 Ihr 32 Minnien Rohr 
* udt — Minuten Abende. Düterzöge: im Up “s in. Morz. 5 Uhr 33 Mint. 


a — era Bon Hombarg nad, Zineibräden. - 


ur —— Worgens 11 292 Minuten Bormlttaqe. — Ur’ — Mimten — 
Nude 2 Min. a — 9 ha x + wir Abends, Amiie: 12 De „ Rinutea TMittzgs, 
6 Uhr 30 ) Rn 


single Bon ‚Sweibrügen nad Homburg. F 
7 *8 15 Tinuten Morg. 9 Uhr 30 Dein Mora. 12 Uhr — Minuten Minags 2 vr 


ten:  Radmittage. A Uhr 30 Minuten Rabm. 7 Ubr 8 Minuten Abeans , 10 uk 
15 Minuten ; Bbende;Büterzäges; 12 Uhr 45 Wimuen- Mittags. 6 Udr 30 Win. denne, 


3 Damibns; Fahrten von Aufel nach 


han uni ni 3%2 Uhr. Antuntt um Us Uhr 
ndfupl nah Kufel Abende 3%4 Uhr. 


Sentireden Radmittags 4 Uhr. Unkunft Mbends 8 Uhr. 
nz von Rautereden nah Aufel Morgens 5 Ahr. f 


Baumbolder Morgens %/, 10 Ihr, Aatunft Mittags 11udt IH Min, 
Verzeichniß 


Ber. ‚vorräthige n Drudformularien 
.„ Aus ben a der Buhpruderei 
nd 5 ‚Jun. Schatidet in Caſel. vom N. we. 1850. 
öenpnifit, Einmal Eins für Syul- Litolen.. . f. v0 


| 
| 

— Halter mr — | Vreuß. Friedeihd’er . N. 9 Br 
je 


Te: Tagebuch far Hirjle, 
Roblenfheine, map noh viele autere 4* 
nicht ich genamate Borumfarien m. a. Dr ucta 


Srankturter Seld-Coure 







Inter, Rand: Ducaten. .. s + ım., 9.27 

via für Hell. 1OTSinde A. 0 31 
yon Mc { Serigtsooähieher. - zur Stüde. rl 1 
ngl. Soverignd . . .,„.,; 11 26 
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fälyer. 


Zunächſt Bote, für das Glantbal. 


“eo. 69. Freitag, den 1. Zuti. 1859. 





uns Zonntage die Neue Didasfalia, für ben vierteilidrliden Preis von A fl. Beſtel⸗ 
tungen molle man grfälig® bei den Voſtboten anlagen. 


Welthändel. 


Taurin, M. Junl,. Geſteen Abenb ıft Koſſuth, begleitet von ben Gene: 
ralen Klapka, Kiß und Verczel umd dem hiefigen Abgrortneten Balerio, bier, einge: 
troffen. Derieibe werde von der Vollsmenge mit lauten Evriva's empfangen und 
bis zu feinem Abftergequariet, dem Hotel de !’iinivers, begleltet. Der berhbinte Gx- 
Dicta tot ft immer noch rührig, bat aber Fehr gealtert. — An den Flanlen des Beinu 
baben ſich 2 neue Sdrater gebildet, die ihre Lava vom Golle dei Tirent: id bie unten 
liegenden Thaͤler ſeuden amd beceits beliche Befipungen zerflärdı haben, 


Das Decıet zur Bildung einer umngariſchen Verion unter Genen. Mapfas 














— — 


Oberbefehl iſt von Victer Emanuel unterjeichnet worden. Die Ga allerie wirb in .. 


Bercelli, die Infanterie in Aqui organifiet, wibrene das ungariide Gomite in Genua 
feinen Sp bat. Die Legion wird zur ungarlihen Fahne ſchwören mad unter nuga⸗— 
ztichen Offigieren im ungariicher Uniform gegen Deßſerreich käampfen. 


Turin, 26. Juni, Vnnz Napoleon langte geſtern In Prema au, we er 
‘mit Enthufiasmus empfangen wurde, 


Paris, 238. Juni, Der Gonftitutionnel Härt das Geheimniß der übertriebenen 
Zahlen auf, welche bier bald mac Ankunft der erſten Depeſche über Die Verluſte 
der Defterreeicher im Umlauf waren. Es machte fid nämlich Iemand der ſchlechten 
Spaß, unter die Depefchen, melde am Eenstspalafe und in der Umgegend anges 
chlagen waten, jene Zahlen zu ſchreiben urd ihnen ben Anſchein zu geben, ale 
feten fie dem Senate offiziell mitgetheilt worden. Mehrere Vorudergehende ſchrieben 
ſich dieſe jalſchen Angaben ab, und jo wurden fie weiter rofpertirt, Die Urbeber 
dieſet Fuͤlſchung wurden gefänglich eingezogen. 

Man weiß, daß Napoleon Ul., wie bie ateiſten auf abenteuerlichen Wegen 
zu Höben nelanaten Männer der Geſchichte, etwas aberaläubig it unb auf Borbe: 
deutungen bält. So hörten wir ſchen vor Inhr und Tag, daß er eine acbeime Mor- 
liebe fe Alles bejike was mit einem „M* anfanze — wie Montifo Üfeburtäna: 
me jetner Gemahlin), Moniteur, Morney ꝛc Mir wurden baran unmillfürlic wies 
der erinnert, ald wir laſen, ex bereite jeine etſte Schlaht bei Marengo vor, und 
als er fie zwar micht da, aber, nad dem Treffen von Mentebello, bei. Magenta 
qlug, um bald datauf, nachdem er bier mit Hülfe Kefpnders von Mac-Mahon, 
den er fofort zum Herzog von Magenta ernannte, wie einft Beliffirr zum Herzog 
don Malakoff, gefieat, jeinen Einzug in Wailanb zu baften und bie Defterreicher 


aus Marignang werfen zn faffen. Wird er nun zum Mincio verbringen, aıf Mans 
turioßgehen?‘. : * 





— 





Sien Ted Rechts, und nennt die Schlacht zbie Schlacht am Mincıo ;* ja er 

die Erwartung aus, daß Deutichland am dem franzöſiſchen Sienetjubel Thei aan 
men merbe. 0 Auch der „Siecle* betrachtet die Schlacht be Ganriana als 
Entjbeitunadfampf, und zufr: „Stalien ift befreitl® Der „Eitcle be— 
hauptet, daf Paris wahrhaft trunfen vor Freude und Enthuſiasmus jet. 


Sire, was foren Sie zur Mobılmahung Vreußens?7 "fragten, 

» Marſchall Baraguy d'HiDiers. Dein lieber Merisalt,-Lie benmubigt mich mich. 
ae. fib ein Prenße rüber, werie ib 300,000 Mann on den Rhein und 100/000 
nach Trieſi. ö 


Der Advertiſer scrdibri” „rl erichreie aus vertaͤßlichtr Quelle dafi die 
franzöfiiche Armee bis zum 1. October auf 850,000 Mann gebracht werdli ſell. 
Louis Napolcon ift gegenwärtig der Anfict, Das 250,000 Manu zur Verdrängung 
der - Offtetteicdher aus Italien hinteldben werden. Was will er aber mit den mubegn m 
00,000 Mann ? Eind fie gegen Deuſchland beftimmt ? Orer will er ven „Mör 
berbößlen" Englande einen Beſuch abſtatten? — Mir bören aus werläplicher 
Qnelle, daß die franzöffichen rotben Republikaner, in Erwartung beteutungsnofler 
8 (Sreigniffe, ſich dabin geeinigt haben, ihre cgtremen Anfihten zum Schweigen zu 

beingen, und daß fie den Republifanern von ber Gavrignaciiben Schule entgegen: 
nelommen find; um in gewiſſen Fällen mit tiefen gemeinschaftlich auftreten au 
fönmen, Die gemäßigten Repnblifaner baben dieſes ireuntiihe Gntgenenfommmen 
alu aufgerommen, und beibe baben mir einander eine jörmliche Allianz 
‘ geichloffen.“ 


Die Independance belge bezeichnet Folgendes als die von Preußen in Wien 
betens gemachten und auch im Patis zu machenden Borihläge: „Die Lombar: 
dei fälle an Birmont; Parma, Medensa, Teskanag werden ihten lenitimen Herrſchern 
imüd geachen; Die Autorität des Wapftes In ten Vegationen wieb wieder bergeftelt, 

. Tenedig würde eine unabhängise Stadt, und Lie vier Minciofeſtnugen wärben tem 
Deutſchen Onnd anexiır, welcher durch ferne Reuttalirat und jeine Glarniionen ebene Lie 
Pombardei zegrm einen Anariff Deſtertcichs als Veuedig gegen einem jeldhen ven 
Zeiten Piemont: decken miete,” 


Der „Gonftitutionel® ſieht natürlich in bem fehten Gieg ber u ra 
a t 
n 


| Verona. Ga eben babe ich einen Truppefangener von Garibaldrs 
?egiom ceichen zes iſt der Diübe werth. Wie fechten die Leute jo brav und wie 
bat find fie ufzmmengewürfeit : Groß und Wein, Alt und Jung, Ftack und Pa: 
‚eret, Blouſe und Seittel, vie phantaſtiſchten Abzeichen nud Kopfbetedungen , inirpie 
und &eliatbe, jugentiıkr, ſchüchterne und aud gemachte Gauner-Geſichtet! 


Die armen Sirbenftaatler: Den Vapſi baben fie und wollen ibm nicht 
ud den Bieter Emmanuel wollen fie und kriegen ibn ridt. Verzebens haben jie 
ibn z. B. in Verugia ald Dietator ausgerufen, er bat nicht angenommen, Dagegen 
Tamen 1000 Schweiger , tie päpfilichen Wierbtruppen, und fürmten die Stadt, 
Es gab einen mehrflündigen furchtbaten Strafenfampf, in weldem tie Schweiger 

| 5 fiegten. Die Stadt murbe geplündert. — Auch bad zeugt von dem Unglüd dert: 

f tie eingebomen päpftlichen pen (tie Römer) dejertiten im ganzen Gempaanten 
und Latailonen zum Feind und bie eigene Berblkerung muß durch Fremte m 
ann gehalten werden, 


Das Volf in Berugto goß ſiedendes Del, Fentt und alübente Aſche auf 
die eindringenben Edweizer, wodurch die Truppen in ſchreckliche Wirb gerieben, 
tie Säufer firırmten , bie Bürger aus den Fenſtern werfen und viele über tie 
Klinge fpringen leßen 


en Bellinzona, 23, Juni. Nach einer Zählung Les Gemeinderatbes von 
1 Magenta ſollen daſelbſt 13,442 Totte begraben ıworben fein, von denen Die grökere 
r Hälfte Ftanzoſen waren. 


In einem in owijisna erjheinenden Blatt proteflirt der entthronte Raijer - 


ö ⸗e,s — — m — 





—3 gegen die Nachricht, daß er mit, Barnum eimen Handel abgeſchloſſen habe; 
um feine Eaiierliche Perſon zur Schau ſtellen zu Iaffen. | 


Sn Ergerum (Bteingfen) war, am 2%, Juni ein.Ggbbeben, jpelches jehr viel | 
Unglüd verurjaht hat. Viele Gebäude ftürztenkein , bt 3000, ſchen ſollen zu 
Grunde gegangen fein. 


Turin, => uni. — 2* 3 8 a gegen Ach en 
einer ungarüchen Legion proteftiet. Fürſt Got of Bat. fi rau ränft, 
zu erfäcen, Rußland würde nn daß ige zur Aufteizung 
nichtitatienficher Pravinzen Defterreihs benppt werde, jo fange ber Krieg [ Stolien 
tofalifiet (I) bleibe. DEE ki 7 


Mehrere Benteinden ih Mürttemberg haben beſchlofſen, ihren im Felde ſichen · 
ben Angebörigen wöchentlich 1 fl. Fühnungszufehti ati: ber Gewieindekaſſe zutun ie) 
men zu lafien. } von 


R ahah rim, 2 Juni. Der patriotifche Hülfsvereln hier entwidelt eine ſeht 
verbienffuölle Thätlgfeit. Schon ichte Woche konnte 175 Pfund Gharpie, Berband- 
Rüde und innen nach Deftereeich a werben und bie eingegangenen Beiträ- N 
ae an Geld haben heute ſchon die Summe von 2400,H.- überihritienn Unſere 
Varniſonstruppen find, geflern, wieder hier eingetroffen. ©; 


Die Mannbeimer Bühne wird am 10. nächſten Monats auf 3. Wochen 
zeſchloffen morben. u 


Mannheim, 38. Juni. Eine: Maffe Leute rüdten in Uxlamp, man kantı. 
45 Monn,per Gpmpagnie, bei andern etwad weniger. Audererſeits find oben. Dk ui 
Reiradrelewiften einberufen: werden, um eingelibt gm werden, ; 


Zu Münden fft jochen bie Probenummer eines neuen Blatted, betitelt | 
„Der Etaotäbtrger, "Orgam Fir Freiheit und Merht,” ausgegeben worden, WIE, ' x 
Rebaktene ift A. Vecchtoni umtergeichner. Al N 


In Bayern werben jo ebenein neues Ghrgffierregiment. und yoei Cheraut - 
Irgersregimenter ertichtet, 





Le 


Münden, 25. Jan, Von dem biefigen Stubenten-Gorps. „Balatia“ wur: ., 
ben darch den lehten Armierbefehl allein 15 Mitglieder zu leutenants, beiörbert, \ 
weiche teils couferibirt, theils freiwillig beim Meere eingetreten wareit. — Durch 
allerb. Reicript vom 18, d. M. find mehrfache Beförderungen ac, des Gecretiriats: | 
und Ganzlei-Perfonals des Heeres erfolgt. \ 


Münden, 38. Juri Gefen Abend ift der Schlachtenmoler Franz Adam, 
nachdem er dem Kampfe bei Gavriana noch beigemohnt. von Verona bier eingetroffen, 
um einige Heit bei und zu verweilen, und fpäter nad dem bſterreichtſchen Haupt⸗ 
guartier zurücdzußehren. Auch Hofrath Hackländer befindet fi heute auf ber Durch— 
reiie bier und wirb fi morgen nad Siuttgart begeben. F 


Würzburg, 28. Yun Hr Appellrath Weis bat ſich zur Aunghme ‚ber 
Wahl als erfter Vürgermeifter von Würzburg ‚bereit erflärt.: Dom \der. 
Semeinbebenollmädtigten wurde ber Gehalt desjelben. auf 2600 fl. erhöht. © 





In Frankfurt a. M. sei Meidinger 6 — 
idienen und bei J. Mperper debier auf Behelung zu. re et · 


Illuſtrirte Kriegögefchichte-unferer Zeit 
in Wort und Bild 
in Lieferung? zu 27 r. 
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—— Sot to 
* Nürnberg find am 28. Juni folgende Rummern zum Vorſchein gefommen : 
45. 35... 44. 37. 16. 


Die nähfte Ziehung if am 5. Juli zu Münden. 


BGuſtav. Adolphs · Feſt. 
Sonntag, 10. Juli, Nachmittags 3 Uhr, 
foll in. ver Protefautifchen Kirche zu Auſel vie Feier tes 


Gufßav: Adoipbs: Vereins fattfinden, wozu die Freunde und Mi 
glieder des Vereins cinge'atıı werden. 


























Der Boritand. 
Seankturter Gein-Eourei: ©] Komburg, 29. Jani. 
vom 29. Juni 1859. Der Gentner Waien 5 fl. 2 k. 
— fe 9805: Born 3 1. 34 fr. Opchten — A. — 
#. Friebrihebtor . fl. 954 Spez 3. 18 fr. Gere 
RandbsDucaten . —— > 1 k. Sofe Afl 12 fe. ed 
1: 40R.- Städte . . fl 9 88 3. 40 Mr. Erbſen — A. — fr, 
Fra ),” #812 Iniden — — fr. Kartoffeln — fl 
Engl. Sovereigns „41128 ° | 30 fr. Remmbrod 16 fr. 1 Waor Wet 
Berah Glmöhen RA | Er Sameeifiig 14 ke. Scwenfeie 
en⸗ 8 m 114 
hr ee a ee 
58 Silber. — 40 
Mi Aha Max: 73, ? h 
5% im Ba. | Bde 98 PR | Spever, 28. Jun. 
old al Marco... . — — 
— 10 Mm. 334 ra 
— ur Tu 27 fr. Dafer 4 fl. 30 fr. 
’ — — 25, Juni. Der, Zent- 
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Preiſe | —F — Sf, * fr. Gerfe 3 fl. 30 
7 fr. ‚Safer 
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Drud und Berlag von bem verantwortlichen Mevalteur & EYneider in Eufel. 
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fälzer. 


Zunächſt Bote für das Glanthal. 


No. 20. Dirnftag, den 5. dan 1830. 
Diefes Blatt erfbriat veaelmäpig Dienitizs, Mittwochs, Dounerjtigs, Rreitags 
und Sonntags die Mrue Didasralia, für peu Sirteliäarligen Bas ss LM. 8 ſt 


langen wolle man gefällig bei ten Vaftboten arfagen, 
u — — — — — nn — — 


Bur Veachtung. 


53” Beſtellangen aui den Olanberen deliebe man gefalligſt uazejinınt bei 
den Ponboten machen iu wollen, da felche von auswaͤris durch die Rebaktion 
nicht sche beforge werden fönnen, 

Rach allerböchſter Dinifterial-Butfchliehung von 16. und 18. Juni 1. J. dhrs 
ion amtlite Inſeraſe wieder in die Pofaibidtter eingerüeft werben, zu Deren 
Rufnabme Die Redaktien d. Bi. fih allen loͤdlichen Bürgermeifterämterh und jen: 
ſtigen Aal, Stellen ergebeuſt eupfirbit, 

— — 





Ihefen aus der Volhspolitik. 


1,88 iſt Zeit, daß Deutichland ein entſcheidendes Wort in den Angelegenheiten 
Eurppi’& mitzedet. 

2 Wer aber mit will salben, Der muß mit thaten. 

Um mit Erfolg eingreifen zu fönnen muß Deutichland mitt bios veilländin 
aerüftet bafleben,, ſondern wer alten Dingen Gindeit in der Fuͤhrnng ur 
Oberleitinmg geſcheben. , 

4. Die Oberleitung gebührt Dem Staate, Dee das Meiite für Deutſchland leiſten 

Fanır. u 

d. Diefee Staat iſt Preußen, 

b. Breußen vermag auf Die Dauer nicht viel ehne das Abıiye Deutſchland. 

7, Das übrige Denticland Caufer Oeſttrreich) vermag aber ohne Preußen nad 

viel weniger, 

8. Deshalb mäffen Weide u Einigkeit zuſamu enfteben; dann veradgen fie viel. 
Y, Zur Giniafeir braucht man ticht nethweudig Äußere Giubeir, 

10. Die einzelnen dentſchen Etaaten beſtehen zum Necht und haben ihre Rechte. 

11. Dieſe Rechte neu zu ſchmälern oter zu nehmen, hat Niemayd ein Necht, 

12. Diejelben werden am beften arlichert fein, wen Die einzelnen Staaten zeigen, 


* 


daß ſie in Zeiten ber Gefehr Selbſtverlaͤuznung uud Selbſtbeſchraͤnlung um 
Beſten des Ganzen feeiiwillig zu Adn geneigt if. 

13. Zur Yöfung innerer beutfcher Feigen IF jept eine Jeit. 

14. Die Haupfſache ift vielmehr, Pie Ftauzoſen in ihre Schranken jzurückzuweiſen, 
event. Deſterreich firgen au helfen 2 

15, Dabei maß aber das nimt öftestrichifche Deutſchland ſich jelbſt jo ftärfen, daß 
es dann etwaiger Reactionsgetſifte de ſiegreichen Oeflerteichs jofott ſich er 
ihren kann. * 








Beltbändel, 


Baris, I Zuli. Das öſterreichtſche Heer concentelrt fir um Verona, — Dex 
„Doniteur" enthält heute eine Depeſche aus Bolta vom 29. Juni, von halb t1 
Ube Bormittags, nach welchet ber Uebergang des frauzöſtſchen Heeres fiber deu 
Wincio erft an diefem Tage begonnen Batie. 

Parıs, 2, Zui. Der "Moniteur” enthält eine Depefche aus Baleyio von 
geftrigen Tage (1. Se) Mach derfelben bat die ganze frangöfiiche Armee den 
Winclo überjchritten. Die Sardinier haben Peschiera eingeichloffen. Die erhaltenen 
Terftärkungen und bie Ankunft des 35.000 Wann ſtatten Corps unter Brinz Nas 
volcen elauben num ber Armee, ſich Verona zu näheren, indem fie bei Boito ein 
Kerps zus Beobachtung Mantuas zurüdläßt und ein anderes bei Bresciz aufftelt, 
welches die Tyroler Dexuche's zu beobachten hat. — Nah dem offiziellen Bulletin 
über die Schlacht von Golferino haben die Sardinier 49 Dffigiere tobt und 167 
verwundet. Feinet von der Maunſchaft 642 Todte, 3405 Verwundete und 1258 
Bermißte, Der Berluft der Feanzojen beträgt 12,00) Dann an Todte und Ber: 
wundete, wotunter 570 Offigtere verwundet und 150 tobt. 

Paris. Marſchall Niel wurde zum Herzog von Solfering ernannt. 

In ber Stladht von Solferino fielen 17,525 Maun Sardinier und Ftanzoſen, 

tworuster 720 Dffisiere, zufammen 40,00 Mann todt und verwundet, Rue durc 
Berratb, durch das italienische Wolf jol die Schlacht der Orflerreicer zum Unglüd 
derfelben verloren gegangen ſein. Much Föürſt Windiichgräp bat in dieſer Schlacht 
dem Tod gefunden. 
Wie blutig bie Schlacht bei Eolferino zeweſen, kann man aus der Mitthei⸗ 
lung bed „Nerd* ſchließen, wonach bei Der erften Brigade ber zweiten Divifion 
des zweiten Armeecorps von 400: Wann, die im Feuer waren, 40 Offiziere und 
und TOO Unteroffiziere und Soldaten fampfunfäbig wurden. Dem Oberften Ga« 
veuaconpet, ber bei Palleſtro einen Bayonnerftich, bei Magenta eine Qugel in dem 
Arın bekam, wurden bei Solierino zwei Pferde unter dem Leibe aetödter. 

Wien, 1. Juli, Die bisher befannten Berlufte bei det Schlacht von ®o!: 
ferino befaufen fh anf 100 Zodte und 8100 Berwundete Mod; ausſtehende 
Nachweiſungen felgen. 

Wien, ?. YJull. Der Kailer ſoll nah einem abgebaltenen Kriegsrathe 
neueſtens bejchleffen baben, wieder bei der Arırce zu bleiben. Eigherzog Rainer ift 
telearapbilch in's Sanptquatier nach Verona berufen und Graf Redbery gefterm 
Abend eben dahin wieder abaereiör, 

Der Kaiſer von Oeſterteich wird in einigen Tagen nad Wien zurüdteheen. 

Die preuf, Mobilmahung wird gegen 8. Juli bin vollendet fein. 

Verlin, 30, Juni. Gs beftätige ſich mebrfeitig, daß zwiſchen Preußen, Ging: 
Ind und Rußland Unterhandiungen über einen gemeinfamen Vermittlungsact im 
Dange find. 5 

Betersburg. Folgendes fol ber Kern des lebereinfommens zwiichen 
Frankreich und Nufland fein, von dem Fürft Sortichafoff in Gngland erklären lieh, 
tasfelbe enthalte michts, wodurch dieſes letzteren Jutereffe und Die Ruhe Guropa’s 
aefährtet werben Könnten, An die Stelle bes öſterteichiſchen Protectorats über Ita⸗ 
Item würde, wie früher an Stelle des ruſſiſchen über die Slaven und Glaubens- 
genoffen in der Türkei, bie Wrgjdaft der Mächte treten, Dagegen habe man 
dießleitö erklärt, in firenger Neutralität zu verharren,, jo lange in den Streit jwi- 
hen den Verbündeten und Defterreich fih nicht Andere unberufen einmiſchen und 
ten Gonflict über die meipräinglic angenommene Begränzung erweitern. 

Beterburg, 21. Jun, Der „Ruffifhe Invalibe‘ bringt über Defter: 
reiche gegenwärtige Lage in Italien einen Artikel, befien Schluk (der 
beute auch in „Monteur“ kei twirb) folgendermaßen lautet: „Deflerreid 
muß ernfibaft an Frieden benfen, &8 fiel in Piemont ein, weil es basjelbe vor 
der Ankunft der Franzoſen zu vernichten hoffte. Dieß iſt ihm nicht gelungen, Im 
Gegentbeil, es hat fit von Tortona bis an ben Mincio zurüdgegonen, und halt 
alien bat ib für ben Könia Victor Emanuel erlärt. Deſterreich hoffte, Bunbess 
genoffen zu haben; es ſprach in feiner Proflomationen davon. Die Bunbesgenoffen 


| 


dee — 

ann € b 

5 Eine She von Blut 438— nur, um —* die * 
barbei zu erhalten, weldy: ihm moraliſch doch niemals gehören wird,“ ’ 

ya Grauen bitten im „Branff. Journ.“ Schmäht nicht auf Deſterreich 


Münden, 2. Jul, Beide Kammern find auf bem 14. Juli zu einem 
auferorbentlichen Laudtage einberufen. Die Einberufung ift durch bie @eldverbält- 
nie F an — 5 —— — * 

n rmajend werben zmberzige n öfter: 
seihihcher Soldaten in bie Spitäler mach Italien abgehen, * * 

+ Rufel, 5. Juli. Geit einigen Tagen weillen hohe Gäſte in unferm 
Blanftädtlgen, vom 2. auf ben 4. ber Fol. Regierungapräfibeut Hr. v. Hohe und 
jeit geftern Se. Gminenz ber Here Bijchof Dr. Weih von Speyer, lepteren zum 
Ziele ber Kirhenvifitation und Firmung. 


Aus der Schlaht am Mincio. 


Man jagt, daß eine Kugel hätte 
@etroffen den Napoleon ; 

Jedoch nur mit ber Gpaulette 

Sei fie vorliber ihm aefloh'n! 
Weun doch fie nur ein wenig wäre, 
Nach linls gegangen, fo — 

Daß er doch mit Rhum und Ehre 
Gefallen wär! am Mineio ! 


Handelöbericht. 


Mainz, 1. Juli. Dei jchwacher Zufuhr blieben die Preife von Getreide 
heute unverändert. auen 200 Pd. 8-10%, fl.; Rom 180 Bid. 6,2, fl.; 
Gerſte 160 Pie. 56 fl. —* Großhandel zeigte ſich nur für befte Qwalitär 
1850r Waigen einige Kaufluft, geringe Waare bfeibt gänzlich umbenchtet, Mit Kohl · 
jamen ſt es noch immer flille, und Vreis von 12 fl, (per 175 Pfd.) ann nur ale 
non inell bezeichnet werben. Die mißlihen Geld» und Grebitverbältniffe bürften der 

Svxekulation fehr hinberlich fein. Rüböl unverändert. ! 


Guftav- Adolpbhs - Feit. 
Sonntag, 10. Juli, Rachmitiags 3 Uhr, 


fol ir der proteftantifchen Kirche zu Kuſel vie Feier des 
Guftav- Adoiphs: Vereins fattfinden, A die — ur Mit. 


glieder Des Vereins einge'adıı merden. 
Der Vorftand. 


In Frankfurt a. M. bei Meidinger u Comp. iſt J 
chienen und bei J . Kverper dahier auf Beftellung zu haben: 


Illuſtrirte Mriegsgefchichte unferer Zeit 
in Wort und Bild 
in Lieferangen zu 27 fr. 














ff 








Dienſtag, den 5. Juli 
" Danbermannfche Sarmonie- Mufik- 


nn 3% mMY 


in Der Gartenwiribſchaft von Fr. Die. 





Man wünd tin eine wohlachtbare 
Same prot änfifcher Gonfeffion in 
Sun LAN einer : freundlichen 

eine "gebildete, ältere, Dame 
face Weitbauer aufzunehmen, 
ae ein. Meines Vermögen in «in 
ihöhe® Geſchaͤft einlegen, und iu bes 
ir * Stunden ſich on ber Erziehung 
iiber und Beſorgung bes . 

wei ‚eefhefligen fünnte, . 





Hofzverfteigerung. 


Freitag, den 8. d. M., Nachmiitags 
4 Uhr auf der hiefigen Bienelhütte, 
laffen bie Frau Wittwe Jakob 
Emridh und L. Benzino aus der 
Geilbach 

2000 Lohſtangen, 

1500 Gab⸗ und Lohprügel, 

1400 , m Reiferivellen, 
gegen Zahlungstermin — 


Holzperſteigerung 


in Staatswalbnugen, ber Reviers 
Stabibeng, Dienſtag, den 12. Jul 
rg bed Mörgend 9 llhr, zu 
Steckweriter 
Schlag "Wintertbaleriledferic. 
rn Eichen Schälwellen, 
Schlag Stahlberg (Brand). 
561 Eichen Schaͤlwellen. 
Zufällige Ergebniffe in dem Forſtbe— 
gange Stahlberg. 
Diſtrilt Stapfbara,:-Moßwald, 
Süttenwald. 
3o’ Eichen Banftänme u. Eparren. 
36-'' do, - Magenftangen. 
1 Mehlberr Nutzſtange. 
600 Bohnenpfaͤhle. —* 
1, Klajtai Bahen! Prügelbolz. 
27, do. gemiſcht de. 
105 Eichen Schälwellen, 
225 gemildite Willen. 
2526 to, Meifia Wella: 


Zufällige er in be Br 5 


Drud und Verlag von dem veeantworilichen Nrvakteur ®. Schaeiter in Eufel. 








. Difieifi:Löwenfteinerfchlag Ser: 
jenwald, ar. Arabnentieig, 
Breitichtwamn Abb. 1 a. 

73 Eichen Baufläinme, 
239 to. Gerüſtſtangen. 

2950° Bohnenſtangen. 

1%, Matter Baden Sheithol;. „ 
3 be do. Prinefbolz. 

34, ‘be. Gichen de, 

476 Eichen Schälwellen, 

675 Weichholz Willen, 

579 gemiichte do. 

4905 


te. to. Neciũg. 


Lauterecken, 30. Yımi 1850. 
König. Forftamt. 
Berfeler. 


Srankturtrr Geid- — 
vomnn 2. Inli 1859. 





Viſtolen. APR 1. 9 30 
Preuß. eiebeihsbir . 1. 054 
Hmd-Dumten ; . . u > 
Hol, Of.» he 
20 Franed-Stüde, A. 912 
Gngl. Sovereigns ... . „, 11.20 


Pteuß. Thaler ı. x. „ 
Preuß. Caſſen⸗ Schein 1.’ 145 
5 Fraucs⸗Thaler. 220 
Hochhalt, Silber . 
4 Pf. Marl. . i 
5” Low.⸗Bexb. Br.-Ob. 98 P. 
Seldial, Marca °; . — 
39 Aw.-B. GFijen$.-Aetien 115", 
Rhein RaheVahn nr — — 


Siniiersiautern, 5. ul. 

Der Gentner Walzen 4 à. 15 Er. 
om 3 fl. 10 fr. Spelzkern — I. — 
th. Epelz 3.29 fr. Serfle 3 fl. 
8 fr. Hafer 4 fl. 19 fr Erbſen — 
fl. — fr. Biden — fl. — fr. Linſen 
— fl. — fr. 3 Kilgt. Kornbrod 15 fr. 
4 Kilge. Weihbsod-9 ir. Ochſeufleiſch 
r. Qugl. 14 fr. U. Qual, — fr. Kuh⸗ 
fleiſch Qual. 14 fr. I Qual 12 ki 
io 4b fi Benkraßeii 12, 

— eſſeiſch ir r. 
— — —— 


— 








Zunachfe Bote für das Glauthal⸗ — 


— — — — a 
Re. ?1.. Rittworh, Den 6. Juli 1559. 
Diefes Srarı erfärint wenetmäßlg Dienitags, Wittwochs, Donnerit ige Areitögr 
um Zountags vie Neuc Didaskalta,' für den vierrellädeliden Pirid su if. Beet: ! 








langen wolle man gefälligf dei den Boftboten anſagen. i 
— — — — — —— — —— — 
—X Sur Beadtung 


Beſtellungen auf ten Glanboten heligbe man gefaͤlligſt nugrſaͤnut bei 
den DPonboten nahen zu wollen, ba folche von auswärts durch bie Rebaktipn 
nicht mebr beſorgt werben förinen. Ri; 


Nach aleıböchfter Minifterial-Entjchließung vom 16. uno 18. Jumt I. J. bür« 


2 gmttite Anjerate wieder indie Kofoiwiätter eiugerhrt werben, zu beren 
Lufua 


Rigen tal. Stellen ergebenſt empfichlt. 





Weltbändel. 


Man fängt in Frankreich an, ben Kaiſet vom Schlachtfelde zuückzuwlinſchen, 
wm fire einen Friedeno ſchluß denten und wirken zu fönnen, 
asis, 2. Jule Es Laufen heute allerlei Friedensgerüchte num, Die z.emlid 


P 
alle darauf hinausgehen, daß Sreußen, Nuhland md England nächftens fich über ı 


kin Arcangerhent verftändigen dürften, wel bes wabtſcheinlich von den Friepfükreuben 
Parteien angenommen werben mürde. P 

Haron var Rorbichild bat 20,000 Fred. zum Beſten der’ verwunkerei italieni- 
ichen» Armee beigeſte uert 


RE it der Revolutioulrung Ung.rns ſoll es noch nicht wel gu ſagen haben, 2* 
AMAbffuth if in Turin. Sein Waizen will ned nicht recht blühen. 


Berlin, 3. Juli. Dem Vernehmen nad wird Fürſt Windiih Gräß heute 
Abend in qußerordentlicher Miſſion bier, erwartet, über Dresden- fomment. 
Die Berliner, Kreuzzeitung „futchtet“ | Kriede, nachdem fie vergeblich einen 
widerfinmigen Krieg betaufbeſchwor. Die „Brälzer Zeitung“ wird fi in der näm— 
lichen Sihuntion befinden, 
ln Plant fo,oft Prerbün,on, dah es bieher Deftesteic nice 
gepolfeh hide, Defterrsih war bis zur Stunde zu übermüthia, füc-fih von, Prens 
hen Hilfe zu, erbitten. Es jollte aus eigenem Ausriebe, oder uut durch das Auf- 
itachelii-felner ‚Defterreich freundlichen Zeitungen dabın verlodt werden. Das iſt 
Defterzeiis Relgung zur, ihm ſelbſt Jo nötbigen, deutſchen Einheit. Darum, Israel, 


ſo Dit verdtrbft, 's Deine eigene Schuld. 


Mas alfs Preußen, „was Dentjhlnd bu}, fan ed nicht iu Soikprimserefie * 


tür eeeb, ſondern Alır Im Gefämniiiitereffe fr Orftereeidh bnn. 


me die Redaktion dv.’ DI. ib allen löblihen Vürgerin:ifterämtern und -fan: „. 








— 9. 


Die Zeitungen ſind Bei ze von  Püshabeiäien aus dem : J 


on Solferino 40 24 obte uud er 

weiſe uͤbereinander gelegen haben, be 8* * En MWehege 
reißend gewejen fein. Hunderte feien, 4 ar tet hät "werden. 
ıbrem grä eſcht ihrer. verhumgert 





























Fran urt, 2, Quli, er ıbat it ihrer Bewhmen 
Zigung Preußens ie wege) ſſtelung des ficbenten Bundes-Armeelk 


anı Oberrheins, unter tz W dt —A Danehammird, a jelbit- 


fländige Auf 


In Münden Hat mau vorberhanb ben Befehl ‚sur Warſabereitſchait aurüd 4 


— 
— Et Gab ht Stunde, Bin Yan, va On an 
bie — uet Eltern, ecitauk geſtern ſelh beim Baden 


dreneſt· Nochrichten vom Arienofcbouplag. 


m Maitend wurden 45,000 Betten fr Berigundete beftellt. 
Dee Merus von Brraca hat ven Victor Snouuel feine Huldigung ausge· 


—5* 
ter die Etſch zutuckgezo mit : 
Deb dert a ee ‚dritte —— te a DR it EM 


Dow, Auger und Dieu verwunder worden. Die neueflen SBurifer Blätter melden 
den Tod beider lehteren, Auger yud: Dieu, Die Deftereeicher hatten nur Peek ver» 
wunnete Generale und. 3 todte Obsrften, darunter den Fürſten Wintiicharäg. 
Von den 1258 vermißten Sardiniern ſoll ein Theil in den Gardafee geipremgt 
worden jein, bie Webrzahl, wurde achannen. 


Bern, 3. Juli Die Ankunft Garibaldı's im Titauo iſt beitätigt. Seine 
3000 Maun .. in Zirane und Madonna, nabe der fchweizerijchen Gränze, Duar- ' 
ziere bezogen (A. 

D re "wied aus Brescia, “cu. 28, Yunı, geirieben; Ale uchen 
mit Ka von zweien, find in Hojpitäler verwantelt werben, wie haben. Bier 
nicht weniger als TOOO ‘Bermundete. Die weniger ſchwet Grogunketen, werden 
nach Bergamo, Mailand Rovara geidfft: 


Ueber die Schlacht am Mineio. 


London, 27. Yan Tas große Tageseteigniß iſt die gewaltige — 
mie em. vorigen Freitag die’ Eefilde Tee Lombardei abermals mit Blut aetuintt 
bat. Die „Times* wibnten derfelben zwei Leitartifel, „Wir hatten bereits”, jagen 
fie, „in den vergleichöweije Meinen Tip" von Montbelle, Valeſtro und Mögenta, 
die Todtemalode jenes, Öfterreihiichen 
Ideal eines mohldischplinisten Herres barzeftellt und als. Weiipiel angeführt murbe, 
mit einer wie ungebeuren und, unmiberftchlihen Streitmacht 9 große —* 
Monarchie ins deld rlıden fünnen. Diele große Malbine war in. vo 
Action vorgefiirt worden und —* Ren was au leiften vermöge! fe 


J mM it ef ge⸗ 
——— — wuidicen Tee — ne Kun * 3* im 


—— 


vſtems erkanut, welches Europa ald.das,. 


machers Eichenauer dahier, der Grotz aud 


ae 


In der Schlacht von Solferino find fünf Benerale, nämlich atmirauit, cp... 


£ 


Mißgeſchick; jie wer volfommen für jeden Zweck blos für deu nicht, für 


a ft. „Das Dr 

waren bie: melden. 
— == — SEGEN. 
ihts militärischen a, m gm geſe ht ng waren. Dieje 


labmt, wenn fie «8 * 3 rg einem ner 
raum, diffen Front ſich 12 Meilen weit 
der ftreiten. Die gewöhnlichen Vorgänge einen 
dad die Reiben niebermähende Startätfı ) 
— Nur a ae Ma E hie ; nes 
tö eployren in Yin Range. . meiten und weiter hinziehem 
J dann im harten und wlan Anpral Bajonet gegen Ba ‘ 
ns das alles ——— in einer sem Schlacht —5* ſolchen Gran, 
LTR Andre. bie: einzelnen: 
— — zu faffen,. und En re ke der Geifk Über dem ber wen 
!ache entftiegenen Mebek: —— vol vom Dannerkiinnen und dichte 


4 





Bulverba nden. chwadrouen 
har —æS — ‚ and dem gemeſſenen N wiehee pam De ; 
aum Tode aufgeregter das wilde Be - 
for un 55 a..ein a es _ wid Vermundeie 
. & u mr Alles ’ ur 1 
denn es ehr in u men 15 fein: rende 


£ 


—* en ee welches en bem # — 5355 Lude in bie 
en] Gans hüren;- Stoh 
nen d — geht in Ken en disc m ea! von ———— —* In 

auf einem, Pnufte an, ıno c& nicht mehr in: ber —— von 


— 
H 


Begriff von e ju erweitern „ fontern wo: fie eben nich ta meitee ermänen; is 
* w — Sinn Qi von der Varuchtheit des 


ueln ded Für einen: Verſuch, bie ® 
welche diefe große Niederlage hervorger acht bat, ober fich in. Mulhm u 
die Folgen zu ergehen , Er e8 noch, viel zu falıb. Ginige araffe 9 
ichneimmen auf ber Oberfläche und find ſelbſt durch den Nebel ber, tel 22 
55 du ‚Die —— haben ihre e ee wie mög: 


r 


dur 
—— 
— 
7 
— 
7— 
13 
s 
Hi 
F 
Bi 
— 


Rd töoo der ei eben tapfered" und Fi" 
Ber a Hi un Be Sieg“ und. jeder 








aeg, —* eint ten. Kann.“ 
Cifenbabnfaßrten von Landſtuhl im der Nictang nab 
Reiierklantern, 1; 14 Rinim Frag de Wimuten 
Rinafen, a0 Abe 1 6." Ahlergien 9 un F *4 ei 


ılpr — 


Ei BB Eng 3 Bade 


wen 





sche ii Bon Bembutg mad Bweibehdiemn-N: RE 
v Ade J Winuten Morgen⸗ 10 Ir — B { ZEnEE, 5, 
— ee 5 


—— m 
7 * * ein —55 —— ie Da EEE) 


— PR 12 ue — ——— 
Ounmibus⸗Fahrten von Rufel — Ama): 
—— Weir, Ur. Ankunft um Vs uhr 
— *— — — Abend⸗ 3% ur. °° 
ee: * Aantunſt Abende 8 Up. " 
u von Fautereden un Kaufe Morgens > Hr. 


Benmästieriiigene Yo udr Aufunft Mirlage itubr in. 
———— nn 


@ Crescenz⸗ Beriteigerumg: 











— — — — —— 


—— mb GB wine aus der 





Mittwoch, den. 13. Zul nihfbin; Loh ſtang e c·· 
Naımiltogd-A Uhr, au. Kenel im Vers und Lohprugel 
ent bei Wilhelm Diet, läßt AR Retierwellen, + 

Koch, Brivatmann, in Müns, weht verſtetern . 


J „ aufbaltend, das Korn auf fol 
genden „ im Baune von uſel gelegenen 
Grundftden in... Yoofen efenslich 
verfteigern, als 





— eh eur a 
vom 4. Juli 1R59 u 


1. auf Plan No. 27983; vnel⸗ Ey FL 
agwert 5 s84 Acker auf "ri Rh. 2:56 
Sonnenber Raud⸗ Dueaten „nd 

R v 34 
— — 
Sonnenber Gng ode gus u. — 

3, auf Plan —* 979 J we Thaler", neu —— 

3, Dezim, Ader * Sonnenberg. Preuß, gen m 18 
SiennesThaler . . .. „ 2.0 

Rufel;6. Juli 1809. Hocbalt. Siber. . . . 5140 

Sa Lorch.’ tal, Motär. Au Pf. Mari. .. . 73%, P. 


” in. Dexb. BPrsObl, = 98. P. 
Sch a Das. . 
o Mn, —* Aetieũ Lu 
Ki MabeBabn .. .°. 








Dan. wünfht in. eine wo hlacht bare 
Familie, proteftantifcher: Sonfeffton in 


—— —* gebildete, ältere Dame 
unere ‚ Heitbaner aufzunehmen, > 
welde ein kleines Vermögen in ein 
Ichönes Geſchãn einlegen, und in be⸗ 
liebigen Stunden ſich an bee Erziehung 
der Kinder und Beſorgung des Haus- 
weiens RE NONE fönnte, 





— — — nn un 


Kaiferstaut⸗rn, 5. Juli. 
VDerx Geutner MWaigen 4 f. tür. 
Korn 3 f. 10 fr. Spehten — MM. — . 
h. Spez 3 fl. 29 fr. Derfte yAf, 
8 fr. Hafer A LIE Frͤſen —, 
fl. fr. Widen — fl. — fr. Unſen 
— fl. — fr. 3 Kilge. Kornbrod 15 fr. 


4 Rilge, dv» 9 fr. O 
dolyverſtelerung. 1. Sul. Bet Dual. ERS 
‚den 8, d. My Rachmiitagsfleiſch .¶ Qnal. Aa fr il Duml:'42 fer 


4 4 De been Giefigen « Bieneitiitte, :Ralbfieiih 10 Mr. — 12" fr, 
lofjen bie grau Wittwe Jatob en 14 kr j 


N = sd. 10 
a RE — Aar auf ER 


+ 








: * 
ruf was Bırtag "on dem wwaniwortliden "Hrpakıtur t. Ganeiser In Cafel. ken 
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ichit Bote für das Glanthal. 


Freitag, den 8, Juli 1850. 


Mälzer. 


deint regeimäßin Dienftags, Mittwochs, Donnerfags, Freitags 
e Rene Didaskalia, für den vierteliährligen Preis von 1 fl. Beſtei⸗ 
gefällig bei den Poſtboten anfagen. 


MWeltbändel 





Yien der Vorwand, di Nevifion der —— das. Schlag⸗ 
das Ziel war, jo muß jet ſchon der deutſche Bund aid Bor- 
r ausſchließlich defenfive Charakter desjelben ift das Echlagwort, 
ı umd Berelendigung unter einer ſlaviſch-franzöſiſchen oder viels 
iſchen Preffion ift Das Ziel. Wie die wälſche Agitation in ben 
ſchure „Napoleon IM. und Stalien“ vorausging, jo ift auch jept 
or eine bonapartiftifch = ruffiiche Kundgebung über Deutfchland 
Gortichafoff hat es geſagt: Deutichland hat kein anderes Recht, 
feinem Gebiet zn vertheidigen; wenn es Diejes Recht hberjchreitet, 
halb des gemeinen Rechts und Geſetzes, und wird es gleichſam 
rt. Diefer Sap ift die Grundlage, Sad Hauptargument Berge 
en Dentich'and organifirt wird, Man Legreift, daß Frankreich, 
Hand Einwendungen gegen ben Eintritt der in ber Bundesgete 
Gebietötheile Defterreibs und Preußens in das Bundesgebiet 
n man begreift auch, daß es eben bei leeren Einwendungen ge 
n Preußen, Deiterreich und die übrigen Bundesglieder über obige \ 
Jundesfolidurität ſich hätten verftändigen wollen. Aus jenen Ein- \ 
die hinterliſtiſche napoleonifche Politif, daß es ben Mitgliedern 
bed bei Berwirfung ibrex völferrechtlien Exiſtenz verboten ift, 
Vofens, Ungarns, der Lombardei u. ſ. w. gegen eine franzöfiiche 
fion mitzubelfen. Wenn morgen Poſen oder Ungarn angegriffen 
Deſterreichs Befipfand in Jtalien, fo bat der beutfche Bund ſich 
verhalten. Wegen feines ausſchlleßlich defenfiven Gharakterk 
n Maͤchten am wenigften ſich um dergleichen Angriffe zu beflms 
die framoͤſiſch⸗ moskowitiſche Abtrennung ſich auf Ztalien, Ungarn, 
ud. Srenßen und Deutichland durch bie Verträge, werauf ihte 








Exiſtenz beruht, verbalen, unthätig, paſſid (sic) zugujehen. Die Vertraͤge weijgı 
dieſelbe Palſivitaͤt Deflerreih und dem übrigen Deutichland zu, wenn .jpäter in 
Pofen, alſo außerhalb des deutſchen Bunbesgebietes, operict wird. Wenn tjd- 
land anderer Meinung ift, fügen die Organe der franzeſiſchen Regierung hinzu, ie 
möge es Gott befhügen ;. denn es wird ihm dann unfehlbar ebenjo ergehen, wie 
jegt Defterreih rin Italien. Nicht wahr, der Fortjchrirt in diefer Nittumg ift — 
gehefeg>jeit dem 1. Zanmar? (Allı. 8.) Be 

Paris Der kriegeriſche Fanatismus der revolutionären Erobern 
erwacht täglich mehr. Man bört iM allen Kreiſen die Frage aufwerfeu, ob Frauf- 
reich ſich nicht endlich die 131% enteiffenen Grezen, wieder nehmen ſoll, nachdem 8 
für die Türkei und Italien ſchon jo viel Blut verj prikt.” Bon ter öfizet " aufge- 
ftelte Agenten deelamiten dies auf allen Straßen. (in Gorreipondent, der Allg. 3. 
hörte einen ſolchen, der damit begann ſich in roheſter Weiſe aber die Deutichemeßer + 
jandten ‚und bie in Paris befindlichen Preußen und andern Deutichen zu beluftigen. 
Gr erzäblte; daß die Preußen umd die Deutihen Parıs plündern wollen, was ibn 
eine ſchoͤne Gelegenheit zu einem leibenihaftlihen Anfruf an den Patriotismus 
ſeiner Zubörer gab. Dann rechnete er feinem - Publikum bie unerſchöpflichen, unübee 
windlicen Mittel Frankreichs vor. Seit dem Monat Yanwar, ſagte er, wurden 
1000 gezogene Kanonen gegoſſen, wovon 600 ſich in Italien, 400 bei der Rhein- 
armee befinden, Die Rheinarmee von 300,000. Mann iſt vollfommen organifirt. 
Auf den erſten Wink des Telegtaphen werden jie ſchon am Rhein zuſammengezogen 
ſtehen. Eine Mobilgarde von 150,000 Mann wird für den Felddienſt errichrer 
Eine neue Recrutienng wird ausgeſchtieben und bild werden wir seine Millien 
Seldaren befigen. Dann wird Frankreih mit Guropa für 1815 abrechnen. Nieder 
nit ben Defterreichern, nieder met ben Preußen! Es lebe der Kaiſer, ed lebe ber 
Malakoff! u ſ. w. Ter Mann — jigt der Gorrejpondent — bat ncht zu viel 
aufgefchnitten ;.benn feine Angaben werden mir von guter Srehe bejtätist. Die 
Befehle und Ynftenctionen, um eine Million Franzoſen zu bewaffnen, wurde ſchon 
vor einiger Zeit ertheilt, 

Patis, 4. Juli. Die biefigen Blätter machen fi) wenig Sorge und Rum» 
mer über den Inhalt der von Preußen in London und Peteräburg beantragten 
Vermittlungsvorigläge. Sie willen, daß ihre Armee bandelt, während Deurichland 
beräth, und hoffen auf vollendete Thatſachen, bevor Über einen Rath, nur eine 
Verſtaͤudigung erzielt wird. Frankteich und Oeſterte ich fonnten bann leicht allein 
unterhandeln ; dee. Enthuſiasmus der Fernzoſen für die Italiener iſt merklich abaes 
fühlt, wie die Begeifterung der Jtrliemer für Die Franzoſen ; der Haß gegen die Oeſter— 
reicher wandelt ſich auf dem Schlachtfeld im Achtung, die Bafts für einen Sepnrat: 
Frieden ift vielleicht weniger ſchwer zu finden, als es Vielen ſcheint, wenn Defterreich 
unter Verona's Mi ern unterliegen ſollte. Auf der Börie ift der Glaube an Arie: 
den groß. Die Curſe find durch den Beſchluß des deutchen Bundestags nicht im 
Geringſten erfchredt worden, 

Das neue engliſche Minifterium bat fih jüuaſt in beiden Hiufern für eine 
entichiedene Neutralitãt auszejprochen ; es erblidt noch feine Nothwend igkeit, aus 
derjelben zu treten. Ber der Erklaäärung, Die Volitik des vorigen Miniſteriums 
forljegen zu wollen, fönnte man fragen, warum man ben dieſes geftü ht babe ? 

Rußland läßt 4 Armeecorps, 3 in Polen, 1 in Beflrabien, auf Den’ Kriege: 
fuß jegen. — In Belgien wird der Bam eines verjhangten Layer in Angriff ges 
nommen. -— Yı Italien werden die Verbältniffe immer wireer, Der Papſt protes 
ſtitt gegen die nefährliche Volitit des „ungeboriamen Sohnes der Kirche, Victor 
Emanuel, und druckt Doch anderwärtd „wieder Bertrauen im den Sailer" aus, 
Verlegenbeit, Ohnmacht und Sdwäche! 


Trieft ,30. Juni. Vom Meer aus ziehen fih die Gewitterwolfen immer 
mehr zufammen. ZTäglid wähft die Zahl ter Schiffe und ſchwimmenden Batterien 
Admiral Bouet kenut ſeibſt feine eigentliche Miſſion nicht. Ex bat verfiegelte Or- 
dies, bie er erft eröffnen fol, wenn bie ganze Flotte verfammrelt ift, was bereitg 
in vier bid fünf Tagen der Fall fein wird. Die Nachricht, daß ſeit Fünf Tagen 
fein feinbliches Schiff von Iſtrien ausgeſehen wurde, enthält daher nichts Tröft. 


% 


liches. Von Antivari ans wird ber Siurm gegen Venedig, und wahrſcheinlich auch 
gegen Gataro, losbrechen. (U. 3.) : * 
Die Handelskammer von Vreußiſch· Minden warnt öffentlich op Aunnahme 
der Schaumburg-Lippe’ihen Behnthaler-Gaffenanweifungen, da in Bückeburg feine 
Gaffe zu deren Umwechslung befteht, felbit bre dortigen Qandescaffen bei Zahlungen 


deren Annahme verweigern und die Regierung bisher feinerlei Grklärung abgegeben, 


warn und ob überhaupt diefelben jemals eingelöft werben. 

Karlsrube, 3. Juli. Die „Rurlbr. 3." bringt folgende hochwichtige 
Nahricht: Auf telegrapbiihenm Wege it die Rachricht aus Rom anber gelangt 
daß die Verhandlungen ber großh. Regirung mit dem päpftlihen Stuhl endlich 
ihren Abjchluß gefunden haben, indem am 20. v. M. die beiberjeitigen Bevollmäch— 
tıgten ae ‚Unterzeichnung der verichiebenen, dad Vertragswerk bildenden Actenſtücke 
idhritten, Vorſtehendem fügt das  Regiernngöblatt hinzu? „Unbeiret bush bie vers 
breiteten falſchen Angaben, hat die großh. Negierung ber Löſung einer ‚mit manigs 
fachen Schwierigkeiten umgebenen hochwichtigen Angelegenheit nachgeftrebt , und 
darf vertrauen, daß ihrem Streben nach inneren Frieden und Sicherung des Redhtär 
zufandes der Erfolg, ſowie die Anerfennung und Unterftügung aller Gutgefinnten 
nicht fehlen werden.” k a « 

Alienborn, 28. Juni. Seſtern ereignete ſich in hieſiger einde ein 
Fall jrech ſter Berworfenkeit Die Ehefrau von’ Job. NE. Schram 
Il, hier begab fih am Vormittag zu ”em hieſigen Gaſtwirth Krämer und machte 
demielben dſe Anzeige, daß ihm an jeinem Spelzenader nahe am Walde von Gras— 
irevlern viel Schaden zugefügt werde, und er möge Nachmittag um 2 Uht ſich 
dorthinbegeben, fo würde er dieje treffen, denn immer um biefelbe Zeit befänben fich bies 
jelben dorten. Krämer, nichts Böjed ahnend, begab ſich um die angegebene Zeit an feinen 
Spelgenider, Da angekommen, newabrte er bie oben ansegebene Ghefran Schram 
welche mir ihm , Krämer, ein Geſptaͤch anknüpfte. Während: jedoch nur einige 
Worte gewechſelt weren, wurde Srämer von hinten eine Schlinge um den⸗ Hals 
geworfen, zugegogen und in den naben in gie geſchleift. Hier wurbe ⸗ihm von 
dem Eheman erwähnter Frau erklärt jeht mußt du ſchreiben oder ſterben. Auf die 
Bemerkung Krämers in feiner ſchrecklichen Lage, daß er ja nicht ſchreiben könne 
da er weder Feder, Tinte noch Papier habe, erwiederte Schram, dafür fei geſotgt 
und zog Feder Tinte nnd eine gefchriebene Quittung, über 235 @ulden lautend, 
bervor, welchen Betran Krämer für feinen auf tem Elſchbacherhofe wolmenden 
Sender, von deffen Schuldner Schram, empfangen zu haben bejcheinigen mirfte. 
Nachdem mun Krämer den Schrammjhen Eheleute Alles nad) Wunſch unterjchrieben 
batte, bei welchem Akte die mitſpielende Frau ihren Rüden ale Schreibtifch darbot, 
wurde erfterer unter den ſchweren Drohungen feiner Haldfefjel entlediat, von bem 
Vorgefallenen nie etwas verlauten zu laffen, anjonften er, wenn auch nad Jahren 
erft, fiher mit dem Leben dafüt bühen mühe, Zn Haufe angefommen , machte je 
dor Serimer nach einiger Erhohlung die Anzeige, worauf bei den Eheleute Schramm 
Hausſuchung geſchah. Die erzwungene Quittung wurbe wirklich aufgefunden. Das 
janbere Ehegeipaun wurde feſtgenommen und durd die f. Bendarmerte Heute tem 
Gericht nach Kaiferslautern überliefert, ' 


Neueſte Machrichten vom Sriegsichanplag. 
Turin, 4 Zul, Das ſardiniſche Heer. hat am 29. Juni de äußeren 
Feſtunaswerke Peschiera'3 anf dem rechter Mincioufer enger eingeſchofſen; am 30. 
aing ed Aber den Mincio, um Peschiera auch auf dem linken Ufer einzufchließen. 
Ehur, 6. Juli. Gine in Tirano aus Botmio eingetroffene Depeiche meldet, 
das ein aus 3000-3500 Mann beſtehendes Tyroler Schlpencorps eingerüdt fer 
und Veltlin bedrohe. Einige Golonnen Garibaldi's und Cialdini's trieben daſſelbe 
jedoch von Bormio nad der erſten Cautonirurg am Stelvio zurück. Die Tiroler 
erlitten dabei beträchtliche Verlufte, Garıbaldi hatte 10 Schwerverwundete, Cialdini 
3 Todte und 4 Verwundete. = 
Am 29, ließ der Luftichiffer Gondard zweimal bei Peschiera einen Buftballon 
ſteigen, in welchem Genie: und Generalſtabsoffiziere Pla genommen hatten, um 
die Yage ber Feftung zn befichtigen. 





Die Wiener Gorrefponbenz ber Times berichtet folaende Thatjachen, moflr wir 
die Bürgfchaft natürlich ihe ſelbſt Aberlaffen: Die Offiziere der italienifchen * 
menter ſagen aus, daß ihre Soldaten täglich ſchwieriger zu behanbIn find, um, 
nach ben Shatfadhen, bie zu meiner Kenntniß gelangen, denke ih, daß es Flug. win, 
fie alle zu entwaffnen. Es war eln großer Fehler, italieniihe Regimenter wc 
Italien zu fchiden, und es zeigt ſich jet ſehr ſchwer, fie wieber zurückzubringen. 
Die italieniffchen Solbaten beiertiren zu 20 und 50, und mandmal ſehen fie ih 
. zur Wehr, wenn fie von andern Truppen erjagt werben. In Seſſana, in der Um- 
gegend von Trieft, fchrie ein Bataillon von Alemann-Irfanterie „Evviva Villore 
Emmanuele !“ und ein Theil derſelden ftreift noch auf dem Karft umber, 


Berona, 1, Juli. Man ſagt, Felbmarfhall » Pientenant Benedek jei zum, 
| Sommandanten der 1. Arınee beftimmt. Genedek it heute nächſt Feldzeugmaſtet 
| v. Heß unftreitig der Fähigfte, tüchtigfte und populärfte General der öſterteichiſchen 
| Armee. Die Gommandanten des t. und 2. Gorps (Graf Glam und Fürft Lich: 

tenftein) find zut 3.. Armee verſetzt. Graf Clam ſcheint als Gorpscommanbant jeir 
nem frühern Ruf nicht gang entiprochen zu haben: die Unbedeutendheit bes andern 
Benerald war meined Wiſſens ın der Armee nie eın Geheimmiß. 


| 

| — Sonutag, den 10. Juli 

| Sarmoniec-Muiif 
bei Heinrich Wolf in Diedeitopf. 
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Zunächit Bote für das Glanthal. 


er 2 3 24 
Ro. 34. Dienftag, Den 12. Duli 1859. 


Diefes Blatt erfgeint regelmäßig Dienflags, Mittwochs, Donnerftag ®, Freitage 
nad Bonntage die Rene Divaskalia, für den vierteliäprligen Preis von I fl. Beſtei⸗ 
kungen wolle man gefälligft bei den Voftboten anfagen. i 


Weltbändel, 


Der Waffenftilfiaud je von tem Salier Napoleon und nit von 
Deflerreih ausgegangen. — Die Geſchäftswelt erblidt darin nt unweſentliche 
Ariebensaugfichten. — 


Das franzöfifche Blatt „Friede“ ſagt, Frankteich habe nicht ben Krieg, herauf: 
cititt, e8 babe immer den Frieden gewollt und werde auch jept wieder den Frieden 
mit Freude begrüßen. — Taf Nußland, England und Preußen mit bemaffnetem 
Hintergrunte den Frieden zu vermittlen ſich anſchickten, ift dem Napoleon ein 
wenig zu bemüthigend in Die Knochen gefabren und bat er nun, ba er ben Zwang 0 
al. Augen ſah, aus eigener Madtvolllonmenbeit Frieden zu machen be 
loflen. — 


Bari, Li. Juli. Der Moniteur veröffentlicht einen Tagesbefehl bes Rai: 
ferd an bie italienische Armee, aus Valegglo vom 10. d. M., worin er fagt: Der 
Waffenſtillſtand erlaubt euch, auszuruhen von euren glotteichen Arbeiten und, wenn j 
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nöthia, neue Kräfte zu ſchöpfen zur Fottſehung des Werkes. Der. Kalſer kündigt 
feine Rückkeht nady Patis an, indem er das provijoriihe Kommando dem Marſchall 
Vaillant fberläßt, Wenn die Stunde des Kampfes jchlägt, wird er zurückkehren, 
um bie Grfahren Der Armee au theilen, Der Moniteur erkrärt die Umftände des 
Waffenftiliftandes. Der erfte Bermittlungsaft der drei neutralen Mächte ging auf 
ten Abſchluß eines MWaffenftilftandes. Um Blutvergiegen zu vermeiden, zögerte ber 
Kaiſer nicht, Die Feindjeligfeiten einzuftellen. Heute Deittag haben beide Kaiſet 
eine Zufammentunft in Villafranka. 


Bern, 5. Auli, Die Feſtung Peschiera, zu deren Erforſchung det berlihinte \ 
Lufrichiffer Gondard von den Äuferften piemontefiihen Borpoflen mit Genie und 

Staabsoffiziere vor einigen Tegen aufftieg, if vollftändig eingeſchloſſen; Mantua 

durch ein Beobachtungscorps im Schach gehalten; dad Bro8 ber franzöflichen 

Armee hat ſich gegen Verona gewentet. 


Oeflerreidh wird in Jtalien auf feinen Sieg" mehr hoffen fünnen und ſich nun 
auf Unterhandlungen einlaffen müffen, Deſterreich wirb aber ud, ohne den Ginfluf 
anderer Mäch’e, alleim mit Frankreich unterbandeln. Ytalien wird nun vertheilt 
werben und Deutfchland dabei das Aufehen haben. Giner ans dem Haufe Defter: 
reichd und Einer aus dem Haufe Napoleon werden's zu regieren friegen. Wohl 
au 60,000 Menichen gaben ihr Blut bin für die Unabhängigkeit dieles 
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Landes. — Das Platt „der Religlousfreund“ erzählt, der Papſt habe . 
werbe jeht Mühe Haben, für ifn und zugleid; für Garibalvi — — gejagt, man 


Wir haben, ſchreibt die „Oftd. Poſt“, ein wunderbares Beifpiel von km 
Schidjal einer Kugel gefehen. Ein verwunbeter Offizier, der in Wien eingetroffen 
bat cinen Schuß befommen, der das Fleiſch des ünken Echentels burrchbeingend, 
in ben rechten drang, hier aber auf die Börje ftieß , weiche ber Betroffene in * 
Taſche trug und ın welder 6 Napoleonsd'or dicht neben einander lagen. Dir 
Rugel fuhr in das Gold hinein, ſchmolz dieſes zu einem Klumpen zufammen un 
blieb darin fleden. Das Guriofum, das geftern in einem Familienkreiſe von Hund 
zu Hand ging, ıft wert, in einem Mufeum aufbewahrt zu werben. 


Wien, 4. Juli. Die Borausfagung (berichtet heute die „Oſtd. men) deß 
an ber adtiatiſchen Küſte bedeutende Ereignifſe bevorftehen, iſt raſch in rfüllung 
gegangen; die Franzoſen, angeblich 10 Maun ſtark, find in Luſſin picolo ani 
der Inſel Luffin gelandet. So iſt ber Schauplaß des Krieges plöplih auf, ein der 
eigentlihen Streitfeage ganz fremdes Gebiet verlegt und dadurch die Lüge von dem 
Rreng localiſitten Krieg gaͤnzlich blosgeftellt. i 
Bor Berona, 30, Juni, Verona ift heute bes Mittelpunkt eines riefigen 
— ——— es die Lombardo⸗venetianſchen Ebenen noch niemals verfammelt 
geſehen. 
Berlin, 5. Juli. Die Marfchordre if geſtern vom Beinz-Regenten unter— 


zeichnet worben. Die nötbigen Befehle find an die , betreffenden Truppenkörper be: 
reitö ergangen. 


Die ‚Volkszeltung“ ſchreibt: „Wir wilfen, daß es ſehr leicht ift einen dr 
er 


‚meinen Krieg zu prophezeihen, wenn man unausgejept zu demſelben anzeigt. 


aus Furcht, dad er von jeinem Nachbar eine Ohrfeige befommen werde, unaußge: 
jegt mit der Fauſt vor jeiner Naſe berumfuchtelt und ihn fortdauernd des böfeen 
Mens zeiht, der kann es leicht dahin bringen, feine . prophetiichen Befürchtungen 


bewährt zu ſehen. s 


Berlin, 4. Zuli, Gin trauriged Ereigniß bat ſich geſtern In unferer Re: 
fidenz zugetragen. Der Möbelhändler Butſchke, am Königsgraben 21, an der Kö— 
nigäbrüde wohnhaft, har erft feine Braut, ein Mädchen von faum 17 Jahren 
and guter Familie, und baum fich jelbit,, und zwar mit ihrer gegenjeitigen Ein— 
willigung, erichoffen. Die Eltern wollten die ehelihe Verbindung nicht zugeben, 
weil der Bräutigam Feine hinreichende Exiſtenz hatte, und entftand hieraus ber 
Entfhluß zu dem Doppelmorbe, Das junge Mädchen lebte noch einige Stunden 
rad der That, ftarb aber geftern Mittag im Glinicum. Der Mörder jelbft ‚blieb 
auf ber Stelle tobt. 


Berlen, 9 Juli. Der öfterreichiihe Feldmarſchall Fürſt Windiſchgtͤhz 
war gejtern weittag zur königlichen Tafel in Sausſouci, Nach der Tafel, an welder 
außer den k. Prinzen und Prinzeſſinen, auch die Kaiſerin Mutter von Rußland 
jowie die fibrigen hohen Säfte theilmahmen, begab fih der Kürft mit dem Prinz: 
Negenten nach Schloß Babrlöberg. Dort fand eine längere Veiprehung ſtatt, au 
welcher auch der Kür von Hohenzollern-Sigmaringen ſowie ber Minifter von 
Schleinitz zugezogen wurden. 


Die Mobılifirnng des preußiſchen Heeres bat die öffentliche 
Meinung am Oberrhein günſtig gewendet; man weiß bie Größe und bie Bedeu— 
tung der Thatiache zu fchäpen ; dad Mißtrauen ſchwindet almählid ; man hofft daß 
der Bund nun bald wuklich in *Action* testen werde, und man will fi freubig 
um die zweite Bundermacht jchaaren, wenn fie un® zum Rampf um beutiche Intes 
reſſen führt. Jetzt hat Preußen eine moralijhe Eroberung gemacht. (U. 3.) 

Petersburg, 88. Juni. Die auf Kriegefub gefehten NArmeecorpd Ne, 1, 2, 3 
und 5 wurden nicht in Folae ber preußiichen Mobilifirung der 6 Armeecorpe mo⸗ 
bilifiet ; bie Maaßregel iſt in demſelben Sinne, welcher die preußiſche Mobilmahung 


ren 


— 





—— motibirte , lange vorher beſchloſſen worden. Rußland Preußen and 

gland müffen fi in ben Stand fepen, im —— Momente ben kriegfuͤhren⸗ 
den Mächten eine nachdrücklich unterflüßte Friedensvermittlung anzubieten und et- 
waigen revolutionären Bewegungen zu begegtien, falls biefelben namentlich bie Ruhe 
und den Frieden Nußlands und Preußens bedrohen follten. ' 


Darmfabt, 7. Juli Die „Darmſt. Zig.“ theilt eine telegraphiiche De: 
peſche des Grafen Nechberg aus Verona , 6. Juli, Nachmittags 2 35 Min- 
an bie oͤſterreichiſche Gefandfhaft zu Darmftabt mit, wonach der Kaiſer das Gapitel 
des Maria-Thrrefia:Drdens zufammenberufen bat, um bie Aufnahme bed Prinzen 
Alegander von Heffen für fein, von be: ganzen Armee bewundertes heldenmüthiges 
Benehmen in der Schlaht am Mincio in den Drbem zu beichließen, 


Münden, 2. Juli. Die heute erfchienene Nummer ber bayerljchen Wo⸗ 
chenſchrift bringt unter der Aufichrift: „Der Krieg und bie preußiſche Kühn 
einen Leitartikel, welcher zuerſt das in ber„Preuf” Ztg.“ vom 17. Jnni verkünde 
Programm ber preußiſchen Politik ald ben eucopäifchen, ben deutſchen und aud 
den wahrhaft öfterreichiichen Intereſſen entiprechend barlegt, und dann die Mosh- 
wendigfeit ber einheitlichen Führung Preußeus umwunden ausſpricht. ri 


‘gu Münden glaubt man ermfllih an Frieden, Die Furcht, daß gan 
Deutjchland fih an bem Kriege gegen Frankreich betheiligen möchte, glaubt man, 
habe Napoleon zu einem Waffenſtillſtand bewogen. - ’ 


Münden, 4. Juli. Dem Vernehmen nah werben bie Redactlonen ber 
bayeriſchen ——“ nochmals erſucht werden, über Truppenmärſche ac. keine 
Mittheilungen zu bringen. kan 

AusNheinbayern, 4. Juli, wirb dem „Mainzer Journ,” mitgetheilt, 
daß nach MAmtsjchreiben des al. Landcommiſſeriats Frankenthal vor kurzem bie 
Schweſtern“, von welden einige, als bedienftete des dortigen Wincentiusverelnes 
einem Privatarmenhaufe der katholiſchen Gemeinde vorftehen , ausgewleſen morben 
fein follen, mit der Weiſung, innerbalb vierzehn Tagen bie Stadt zu räumen | 
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Münchener und Aachener Mobiliar 
Seuer-Perfiherungs-Gefellfchaft. 


Nechnungs : Abfchluß von 1858. 


fl. 3,250,000. — 





Srundfapital - . a # : 5 
Vrämien. und Zinfen : Ginnahme für 1868 

(excl. der Prämica für jpätere Jah) „ 2,683,071. 6 
Prämien:Refeswen  - * nu MASETEE. 42 


— — — 


fl. 12,589,859. 48 
Verficherungen in Kraft während d. 5, 1858 „ 1,205,412.184. — 
Die Agenturen: 
in Aufel: M. Wack, 


in Bolfftein : LouisKönig, 
in ©bermojchel: 3. Landsherg. 
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a Malnad, S. Auli. Bel fehr Mauer Stimmung für Getreide blieben Kir Wi 
auf heutigem Fruchtmarkte unverändert. Weizen (pet 200 Pie.) —— 
alität ; Korn (per 180 Bpfd, 6%, fl., einige Malter von neuer Grute; welde 
te ja Deaptte Fämen, enielten 7, l.: @erfte (per 160 Pd.) 6 f. Für Roh: 
rg noch wenig Gejcäft; man fordert 12"), fl. und bietet 12 7. (pe 
157 Pr); die gebrüdten Delpreife laſſen vorerft einen bößeren Preis nicht zu. 





ninsdiee arbeite We. 
Bekanntmachung. 
Die b1ö nnige Eiifabetha Segler von 
Mich ai 2. d. M. Heim 
aus ihrer Heimathögemeinde ent» 


Perſonalbeſchrelbung ber E. Geyler: 
Alter: 26. Jahr, 
Groðße: cirta 5, 
men: braun, 
n: gran, 
Rn: er 
Naje: gewöhnlich, 








Möpleifen, 2 gegoſſene Rumpfe und 2 
Pfannen und Mühlbauen noch ganz 
gut, billig zu faufen.. 

Brill, Müler, 
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Srankturter Geio- Eoursr 
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Preuß. Thaler m 
Preuß. Bajjen- Schein . HM. 145 
Säroncd-Thalr . . . 

Hochhalt. Silber . . 
41/9, ar, Mar@.1. . . 
Sn Low. Berb. Pr-Obl. 43 P. 
Sch Man... „+ — 
4% Mr B. Eifend,.tctien 11544 


Statur: unserjept, etwas ger RbeinNabe-Bahn . en 

' beugt, i 

Beſondere Kennzeichen: ente m m. 
zündete Augen. verzeichniß 


— — — —ñ — 
Bekanntmachung. 


Zum Beſuche und zu reichlicher Bes 
ſchidung des am Dienſtag, d. 19. b. 
W. bier abgehalten werdenden Prür 
mien narfted, an weldem on die Ber 
fiber Der [ n zu Markt gebrachten 
Zudiftiere, Kühe und trädhtigen Rinder 
ober Ralbinnen, Geldprämien ertbeilt 
werben, ladet PViebbefiper aus dem 
In⸗ und dem benachbarten Auslande, 
fowie das handelstreibende Publikum 
anf das Freumblichfte ein. 

Baumbober, 7. Zuli 1369. 

Der Bürgermeifter. 


Heyvl. 


— — — — — — — 


Bel Daniel Brill in Nieder: 
find 2 






— — — | — 


Kammbretter ⸗ 2 
war Beriag von dem verantwortlihen Redalteur 8. Sqreider in Taſel 


der vorrätbigen Drudformularica 
aus dem Verlag der Buhbruderri 
von Fudw. Schneider in Lafıl. 


Schul · Jeugniſſe, Einmal Eins für Sqel ⸗ 
finder, 


‚ Eorrefpondenz Negifter für Dürgermeilter, 


Correſpondenj · Regiſter fur Marrämter, 
Repertorium für Steuerboten. 


Railersiautern, 12. Juli. 

Der Gentner Waizen 4 fl. 18 Fr 
Komm 3 fl. 11 fr. Spelzkern — fl. — 
f. Spelz 3 fl. 12 fr. Gerſte 3 fl. 
7 mM. Hafer 4 fil. 2 Erbſen — 
fl. — fr. Biden  — fl. — fr. Linſen 
— fl. — fr. 3 Kilgt. Kornbrod 15 £ı 
1 Rilge. Weißbrod 3 fr. Ochienfleij: 
1. Qual. 14 fe. U. Dual. — fr, Ru 
fleifh 1. Onal. 14 fr. U. Qual, 12° 
Kalbfleiich 10 fr. Hammelfleiih 12 
Schweinefleifch 14 fr. 
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fälyer. 


Zunächſt Bote für das Glanthal. 


EG EEE ET TEE rn Terre 
Ne. 75. ‚ Mantwoch, Den 13. Juli 1859. 


Diefes Blatt erſcheint regelmäßig Dienftags, Mittwochs, Donnerftags, Freitags 
und Sonntags vie Rene Didaskalia, für den vierteliäbrlichen Preis von 1 fl. Beſtel⸗ 
bangen wolle man gefälligt bei den Poftboten anfagen. 
ne a — 


BE Die Einheit Deutfchlands, SM 


welche in Folge der Giferfüchteleien unter den SKleinftaaten 
fo oft zu fatyrifchen Wigeleien VBeranlaffung gab, bat 
in der Thatfache, daß felbit Deiterreich jene 60,000 Diann 
Bundestruppen zufolge einer Grflärung vom 8. b. 
M. am Bundestage freiwillig unter dem Oberbefehl des 
Brinz⸗Regenten von Preußen geftellt hat, feine gewich⸗ 
tigſte Bedeutung e:langt, wonach dieſe deutſche Einheit 
wohl als eine vollendete Wahrheit erkannt werden muß! 


Weltbändel, 


Turin, 9. Juli. Vom Kriegsſchauplatze, jind heute feine neuen ofjlcieflen 
Mittheilungen erfchienen, doch ift der Ausfall der Deftereeicher aus Peschiera in 
der Nacht vom 30. Juni auf den 1. Juli eine Thatſache. Die Defterreicher war. 
dem mit Nachdruck zurückgeſchlagen, nachdem fie in ber Umgegend der Feſtung mebs 
rere Meierhöfe (Cascine) in Brand geftedt hatten. An der Nacht vom 2. auf 
ten 3. Juli wurde vom Fort Nr. 5 eme Mafje Rafeten gegen Ponn geworfen 
und ein bald Dupend Häufer in Brand geſteckt. — Geſtern trafen wieder 7000 
Mann in Euja en, und in verwichener Nacht folgren 3000 Mann. Diele Ber 
Frästungen geben ſofort mit der Eiſenbahn nady dem Demcio weiter. (8. 3) 


Neapel, 28. Juni, Gin neuer Wet keniglicher Gnade bat zu Gnnften 
politifcher Uebertreter aud früherer Zeit re Einhunberteinundvierzig 
Emigriere haben bie Grlaubnik zur Nüdtehr erhalten. Alle gehörten ten 
böyeren Schichten der bürgerlichen Geſellſchaft an. Vier find Fürſſen, einer if 
Marquis, einer Graf zwei find Barone und drei finb Piiefter. Auch die beiben 
Libelliſten, Ayala und Gampanella , gehören dazu. 


Am 26. Juni reifteKoffurh durch Piscenza. Der zu feiner Bewillkomm⸗ 
nung gefandten Depntation fagte er, binnen 14 Tagen (1?) werde er abermals 
am der Spige der ungarijchen Ration chen, um gegen Oeſterreich zu kaͤmpfen. 


Mofeuth, welcher am 26. Juni in Parma angelangt if, hatte mit dem Prin« 
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sen Napoleon eine lange Unterredung. Gr läßt fih aus, als wenn i 
Ungarn zu Befehl flünde, * hm⸗ ſchon gan 


Berona, 11. Juli. Auf Einladung des Kaiferd Napoleon bat ſich Heute 
Bormittag unſer Kaiſer Franz Joſeph in Begleitung des F. 3. M. Heb, der Generale 
Grünne, Kellner, Ramu:ing, Schlitier und mehrecen Staboffizieren zu einer Zuſam 
menfunft mit dem Kaiſer von Franfreih nach Billafranca Ibegeben. 


AS Beranlafluna des Abſchluſſes des, Waffenftillftandes bezeichnet manyer: 
heerende Seuchen in der Rombarbei, Zw eipalt zwiſchen dem Sailer Napoleon knd 
dem König von Sardinien und Bollendung der franzöfiichen Oſtarmee. 


Die, mazzinıfche Partei rührt ſich wieder bedeutend. Trei ihrer Mitglieder 
Gattaueo. Gernusct und Ferrari, begaben ſich neulich nach Mailand. — Es fängt 
an, in Sarbinien ſehr an Geld zu fehlen. Man jpricht von einem neuen Anlehen 
Gine ftarke Vermehrung der direcken Steuern um 10 Procent fleht bevor; fie wird 
befonders die füngft annegieten Provinzen treffen. — 


Wien, 5: Juli. Die „Times“ fchrerbt aus Wien: Es find flarfe Anzeichen 
„vorhanden , daß der Kaiſer nächfteng entweder das Königreich Ungarn oder Hein 
v. Bach wird aufgeben müflen. Das Ungewitter ſteht auf dem Punfte Icdjn 
brehen — Die Poßtrennung des lombardiſch- venetianifchern Königreiches von dem 
öfterreichiichen Katferftaate und Konftitwirung deſſelben zu einem unzbbängigen Reiche 
unter einem öfterreichlichen Erzherzoge und unter der pemeinfamen Bürgichaft der 
Mächte Europas ſcheint bei dem neueften Vernuttlungsvorſchlage beſouders in Aus⸗ 


fidyt genommien zu fein. i 


P 0. rn} 
Wien, 7. Juli. Tie „Oeſterr. ta." wicberipricht in einer Gersfponden 
ei ober 


aus Peſth allen Gerlihten von Trobendben Umuben in Hugate, entwirft da 


‚fein gerade verlodendes Bid bon der Page des Landes. 


Wien, 9. Juli. Von glaubwfirbiger Seite erfahren wir, daß bie Friebend« 
verbandlungen zwiichen dem öfterzeichij sem, ı.nd dem frangöfiichen , Kaiſer direct, 
ohne vorläunge Bethefligung heutraler Mächte , eröffnet werden. Oral Nehberg 
bleibt zu diefem Zwecke iv; Verona, nud der Graf Walewski wird in Valeggio 
eintreffen. a 


In Berlin prebigre kürzlich ein Geiſtlichet übet den Text aus Hejekel 7 
„Das Ende fommt, dad Ende über alle vier Dorter des Landes“ und der Harbınals 
punft der Predigt war, daß der Zuftand Jecuſalems wor der Eroberung durch 
Nebukadnezat ein Vorbild jet für die beutige Eituatiou, für das brobende Fade des 
preußiſchen Volkes dur den Tyraunen, „der fich aufgemacht bat zur Ru he über 
die Gottlofen.” Gottlos fei aber unjer Volt, da der verfluchte Rationalismus in 
afle jeine Schichten gedrungen, da bie Beit vocüber jei, wo unfer föniglicher Herr, 
ungeben von Dienern, welde mit ihm eines Sinnes waren, die verſchütteten 
Brunnen öffaete, die Sonntagsgelepe mit eherner Strenge handbab e, die Regulative 
für die Schulen erließ und tie Giftbuden der freien Neligionsaeiellihaften ſchloß. 


‚Darum wird der Srieg über unfer Volk kommen und der Herr es richten in feinem 


Grimme, wie es biefes verdient ıc. (Mage. tg.) 


Berlin, 9 Sul, Wie man der Eiefigeun "Mat. Itg.“ aus Frankfurt 
mittheilt, bat der von Defterreich in der Eipung des Bundestags vom 7, d. ge- 
ftellte Antrag, „alle Contingente der Bundesheere mobil zu machen und ben Prinzs 
Negenten von Preußen zu erfuchen , den Oberbefebl über dad gefammte Bundes— 
beer zu übernehmen, das größte Erſtaunen erzegt, da man in bundestänlichen Kreis 
fen bis zur Stunde ber Gröffnung der Buntötaysfigung Feine Ahnung von dem 
Borhaben Defterreichd Hatte und deshalb wicht weniger überrajcht war. 


Berlin. 9. Juli. Nah der hieſigen „Börſenztg.“ iſt heute dahlet jehr allge- 
meln das. Gerlicht veubreitet, dab Hr. v. Bederatb an Stelle bed Herrn v. db. 
Syst das Miniſtecium des Handels und Mppellationdgecichtd-Präfibent ı Menzel 


sb 


—— 


das Yuftgmintftertuman Stelle des Herrn Eimend in kurzer Zeit ubernehinen 
weide. 


Petersburg, 4 Juli. Daß bie Politik unſetes Cabinets auf bie Schwä⸗ 
hung Oeſterceichs gerichtet, iſt eine allgemeine und wohl aud begründete: Annahme 
Europa’ ; ungewiß bleibt es aber, wie weit darin dem Kaiſer der Franzoſen Zu⸗ 

efändmfje gemacht find. Das _Ginverftäntniß, welches zwilhen beiden Gabineten 
; Fi bem Begiun des Krieges beftand, hat fich im ‚Laufe teffelben ſedoch bedeutend 
wernindert, und ter Grund ift im der rüdfidtslojen Art und Weiſe zu ſuchen 
dutch welche die Verjagung der legitimen italieniichen Fürſten vorbereitet und 
dann ausgeführte wurde. Fürſt Sortichafoff ſoll ſich in mehreren Depefchen an den 
Befandten in Paris auf dad Schärffte gegen dieſes Treiben ausgeſprochen und 
bie Sendung des Prinzen Mopolcon mit einem Armeecorps "nach Toskana, ſowie 
die wilfürliche Venupung bed regulären Militärs gegen Oeſterreich und negen ben 
Willen des Großherzong, ald ‚eine eclatante Verlehung des Völkerrechts bezeichnet 
haben. Dazu fam bie von dem Kaiſer Napoleon, proclamirte Anerkennung des 
Rechts ber Mariomalitäten, welche bier jehr übel vermerkt ift und aleichfalls verſchie 
bene Gegenerklaͤtungen hervorgerufen hat. Franzöſiſcher Seitö hat man biefe Wor- 
gänge zu beinänteln und abzuſchwaͤchen gefust, und die Verfiherung ertbeift, den 
legitimen Behpftand nicht geführten zu wollen, ‚und bie Unwefenheit des Prinzen 
Kapoleon in Toskana aus flrategifchen Gründen gerechtfertigt, Vom Kaiſer Mle: 
gander verfihert man , daß er das fegitime Jutereſſen vertrete und der Gehaltung 
des Öfterreichiichen legitimen Beſißſtands in Stalien, feinem wichtigften Beftandtpeile 
nach, darchaus geneigt ſei— — 

Aus Holftein, 2. Juli, Die „Mecklenb. Ztg.“ ſchreibt: Ununterbrochen 
dauert Die Ausfuhr won Pferden fort. Bis Mitte Juni waren berelts im Ganzen 
ans Dünemarf, vorzugsweiſe aus Yürland, 16,000 ausgeführt worben, Nament · 
U werden für Rechnung deutſcher Regierungen Attillerie Trainpferde, augekauft; 
täglich bringt die Eiſenhahn von Flensbury her neue Transporte... Die Preif ‚ers 
halten ſich hoch, und mau wird kaum icren, w.nn man annimmt, daß die Ausfuhr 
fih nodt bis auf eine Geſammt ſumme von etida 30,000 Stüc fteigern wird , was 
dem außerordentlichen Reichthum des Landes an dieſen Thieren-ehtfprict. Schon 
vor 20 Jahren betrug die Geſammtzahl der Pierde in Dingnarf nach amtlichen 
Ratiftiihen Angaben 325,019 St, Seitdem aber Hat die Pferdezucht außeror- 
dentlich Fortſchritte gemacht. 


Die in Deutſchland allenthalben ergangenen Marfchbefeh‘e werben „einfimpilen 
ruͤdgaͤngige Auerdunugen erfahren. — 


442*. 
‚ Bordere Bfal; 6. Jull. Bei un wird bereit 18680 Wein zu 4,5, 
6 und 7 Kr. per Schoppen über die Straße verfanit. Die Weiuhändler Haben 
um bie geringſten Preife feinen Abfap und bie Produzenten müffen fi). mit dem 
billigen Hausverfauf bei des guten Ausfichten anf einen reichlidhen Herbfie Icere 
Bälle: verfchaffen. Jeder Tagloͤhner kann bei und weder fäglich feinen Liter Wein 
tinker, 


Pilger Blätter enthalten num das Programm bes am 2, Auguft 1. J. flatte 
babenden Jubiläums bes Zweibruder Gymnafiums, 


Dienjtesnachrichten. 


Gemäß büifter Entſchließung bes *, Stanteminifterinmd der Finanzen vom 
4. L M. baten Se. Maj. der König zufolge allerhöchſten Signats vom 26. Juni 
l.- J. alleranaͤdigſt zu genehmigen gerußt, daß 1) bie Steuer: und Gemeinbeein: 
snehmer.ei Odenbach dem berzeitigen Verweſer derfelben , Finanz⸗; und Einnehmerrei⸗ 
Candidaten Karl Friedr. Wilbelm Abend, und 2) die Steuerund Eemeind-eEin— 
nebmerrei Steinfeld dem Ginnehmerrei-Gandid.ten und derzeitigen Cinne mertige: 
bilfen au St. nbert, Nikolaus Baumann, übertragen, ferner dos 8) der Steuer 
and GemeinderGinnehmer Franz Mayer von Vliedfaftel, feinem Anfuchen entipre- 








ber Gteuers und 


— — — —— 


gend auf bie erlebigte Sr und Gewelnde Einnebmerel Lachen werfept, 4) daß 
emeinde E. ttelß 


nnehmer Schwarz von Limbach zu Mi 


exbach , 


gleichfalls auf Anſuchen, auf die Steuer und Gemeindes Ginnehmerei Hagenbach 
verſetzt und 5) daß die hierdurch füh etledigende Sieuer⸗ und Bemeinde:-&innebs 
merei Limbach den Ginnehmerei-Ganbibaten und bermalinen Gehüfen des Einneb: 
mers zu Lambrecht, Joh. Ph. Fränget von Rothielbern ũbertragen werke, 


Durch Regierung&befhluß. v. 7. d. M, wurde dos Gemeinderathsmitalied Joſeph 
Sammert zum Adſunkten in Kuſel an die Stelle des verfiorbeuen Yoleb Gmrid 


von ba ernannt, 


Sriegstif. 


Wer fltebt, kann wieder in's Gefecht, — 
Wer bleibt und fällt, ber kann das necht; — 
Wer folglich Täuft zu rechter Zeit, 
Iſt in der Kriegsökunſt ſchon ſehr weit ! 
—— — — — — —— — — — —ñ — 


Bekauntmachung. 


Zum Beſuche und au reichlicher Be: 
Ibidung. des am Dienſtag, d. 19. d. 
a. bier abgehalten werdenden Prä— 
wien rarfted, an welchem on bie Bes 
figer ber ſchönſten zu Markt gebrachten 
Zuchtſtiere, Kühe und trächtigen Rinber 
oder Ralbinnen, Geldprämien ertbeilt 
werben, ladet Viehbefiker aus dem 
In: und bem benachbarten Auslande, 
fowie das hHandelstreibente Publikum 
auf das Freundlichſte ein. 


Banmbobdber, 7. Juli 1559. 
Der Bürgermeißer. 
Seyl. 





— — —— 


Be Daniel Brill in Nieder 
Raufenbah find 2 ſtammbretter , 
Drühfelfen, 3 gegoſſene Rumpfe und 2 
Vlonnen und Müblbauen noch ganz 
gut, billig’ zu kaufen, 

Brill, Müller, 


Schuldienft : Erled gung. 


Die proteſt, Schulftelle Albeſſen mit 
285 fl. Gehalt ift in Erledigung ge: 
fommen. 

Die proteft. Schulftelle au Stedhweiler 
it mit 300 fl. in der Pfälzer Beitung 
ausgeſchrieben. 

enſo {ft bie pr. Knabenſchule au 
DMedenheim, mit 300 fl. Gehalt ver 
bunden, au bejeen. 


— — — — — 
— — — — — 


Lehrlings-Geſuch. 


Gin ſolider, junger Menſch ſindet 
unter günſtigen Bedingungen eine Rehr- 
lingäftelle in ter Buchbinderei von 

I. Kverper i Kuſel. 
Prankturier Erin Course 
ven 14. Juli 1859. 
Biftolen. . 2 oo ft. 9 3 

Preuß. Friedrichs’ . M 9m 
RındsDucaten REN. 
Hol. 1Of.-Stüde . . 1. 994 





WO Francd-öte. . . A. 9:2 
Engl. Sovereisns ‚138 
Preuß, Thaler . — —— 
Preuß. Caſſen⸗Schein U. 145 
5 Freucs⸗Thalet 2% 


Hochhalt. Sifber. . . 
AND, Dr, Max⸗GE. AM. 
Ldw.⸗ Bexb. Pr:Obl. BE BP.» 
Gold al Mad . . . — 
2%, Arm. B. Eiſend.Actien 115", 
Rhein Nabe Bahn . . . 0 — 


Kaiferslautera, 12. Juli. 

Der Gentner Wagen 4 A. 18 fr. 
Korn 3 fl. 14 fr. Spelztern — fi. — 
fh, Svpelz 3 fl. 12 fr. Werſte 3 WM. 
7 fr. Sale 4 fl Ze. Erbſen — 
fl. — fr. Wilden — fl. — fr. Binien 
— fl. — fr. 3 Kilgt. Kornbrod 15 fr. 
t Rilge, MWeißbrod 8 fr. Ochſenfletjch 
1. Qual. 14 fe. l. Qual. — fr. Rub: 
fleihl Qual. 14 fr. I. Qual, 12 fr- 
Kalbfleiſch 10 fr. Hammelfleiſch 42 tr. 
Schweinefleiih 14 fr. 


Drad wa Beriag von bem verantworlfigen Mroaltrar %. Gdnnter in Gnfri, j 





— — — — 





- — — \ 
— — 


⸗ — . — 


Zunächſt Bote für das Glanthal. 











Xo. 76. Donnerſtog. Den 14. Duli 1858. 
 Diefes Blatt erfheint regelmäßig Dienftags, Mittwochs, Donnerftige, Freitags } 


un> Sonntags die Neue Didaskalia, für den vierteljährligen Preis von I fl. Beſtel⸗ 
langen wolle man gefälligſt bei den Woftboten anſagen. 


Welthbändel, 


Paris, 12. Juli. (Offiziell) Balleggto, 1 Jul, \ 

- Der Friede ijt gefichert. Die Grundlage deſſelben iR | 

ein itclienifher Staatenbund unter der Eprenpräfiventibaft Des Papſtes. | 

Der Kaiſer von Defierreih tritt frin Recht auf tie Lombervei an ven 
Kaiſer ver Franzofen ab, welcher fie dem König von. Earvinien übergibt. 
Der Raifır von Deflerreih behält das Venetianiſche als ergänzenden 
Theil des italienifhen Staatenbundes, Allgemeine Amneſtic. (Pf. Ztg-) 


" Baris, 10, Juli. Der „Gonftitutionel” conftatirt den guten Ginbrud, den 
die Nachricht vom Adjchluffe eines MWaffenftillftandes in ben Provinzen hewor— 
brachte, wo berjelbe überall als Borbote bes Friedens angefehen wurbe. 


Parie, 10 Juli. Es beftätigt fi gutem Bernehmen nad, baß ber Kaiſer 
Napoleon in Kurzem nad Paris zurüdkehren wird. — Der officiöfe „Sonftitu- 
tienel” conflatiet heute gieichſals den guten Cindruck, welden die Nachricht von 
den Abſchluſſe des Waflenftllftandes in allen Departementen gemacht; überall 
werde der Maffenftillftand als Borbote der Wiederkehr des Friedens angefeben. 


Yondbon,d. Juli, Die Times und der Economiſt bringen darauf, daß die 
Rüftungen Englands fortgefegt werden. ; 
Der abenteuerliche und koftipielige Plan, Europa und Anerifa telegraphiich 
zu verbinden — theoretiſch bewährt, aber praftiich für alle Zeit ſehr problematiſch \ 
— iſt bekanntlich troß des bisherigen Unglints nicht aufgegeben. Die „atlantüjche 
Tele grapheugeſellſchaft“ Fündigt jept an, daß der berühmte ngeniene Robert 
Stephenfon, mit Prof. Wheatftone, Prof. Thomfon, Hrn. Varley und andern Sad 
minnern in einen Ausſchuß vereint, die Tirectoren der Compagnle mit ihrem Rath 
bei Anfertigung eines neuen Rabeld unterftügen wird. 


London, ti. Juli. Ale unfere bedeutenderen Journale iprehen bie Gr: 
wartung aus, daß fofort erfolgreiche Friedend-Berhandlungen ftattfinden und baldigft 
ein Congreß aller europäifchen Großmächte zufammentreten werde. (K. 3.) 


Turimer Blätter melden, daß nach Berichten aus Mailand vom 4, Juli 
dort mit weniger ald 40 Mititärhofpitäler eingerichtet find: in Beraamo, PBre&cha, 
Chiani, Treviglio und den aräheren Detichaften iſt ihre Zahl ebenfalls arof. Ger 











„rt. AN 


We 


nerallieutenant Gianotti ift von Turin abgereift, um den Oberbefehl über die Di: 
vifion von Parma und Piacenza zu übernehmen. Seit dem 7. Juli find die Ber: 
fonenzüge auf ber Eıfenbahn von Mailand nad Brescia eingeftellt worden, um 
Truppen befördern zu können. Ju ber Lombardei ift die Neligionsfseiheit und 
Gleichſtellung aller Gonfejfioneme proflamirt worden. 3 


In Genuu a ift eine Schaar griechiicher Freiwilliger eingetroffen, bie den ita- 
lieniſchen Unabhängigkeitäftieg mitmaden wollen. | 


Aus Verona vom 3. Juli meldet ber Correſpondent der Preffe:. Wir ba- 
ben gegenwärtig eine wahrhaft afrikantiche Hipe, die Leib und Geiſt lähmt. Die 
Truppen empfinden bereitd die. Wirfungen ; der Typhus Flopft an die Pforten ber 
Spitäler und bie Ruhr fordert maudes Opfer. Natur und Greatur lechzen nad 
einem erfriſchenden Regen, nad einer wohltguenden Abkühlung. j 


Verona, 9. Juli. Durch Proclamation des Herrn Generalgouverneurs 
Stellvertreter® ift ftrenger Belagerungszuftand über die Iomb,-venetianifchen Pro: 
vinien verhängt werben. 


se @rgerum, 5. Sul. An 2. d. M, ftürgte,ein @rbbeben unfere halbe 

Stadt in Trümmer. Nach amtlichen Berichten kamen 380 Menfchen um, 200° mur: 
ben verlegt, und 6000 find_vermißt, Von den ungefähr 6000 Häufern der Stabt 
find 2000 eingeftürzt, 1500 ſchwer, 1000 theils mehr, theis weniger beſchädigt. 


Aus dem Königreih Polen, 4. Juli, "Die muthmaßliche Kerlegsbereitſchaft 
ber Ruffen war in Beteröburg gerade drei Tage zuvor durch den Erlaf des Stiege: 
minifter® zur Thatſache geworben, und e& ift der Befehl gerade nur au die Corps 
1,2, 3 hd 5 ergangen. Jept alſo erſt iſt ed Thatſache, daß Rußland von Kaliſch 
bis Drel und Smolensk rüftet, und daß im Königreich. Polen 100,000 Mann auf- 
geßellt werben, Die Anfftelung unter dem Obercommando des Fürften Gottſchakoff 
fann; aber vor Ente Septembers nicht bewirkt werben, ba bie Truppen vorerft 
organifiet werben müffen, und dann weite Märjche zu machen haben. Das fünfte 
Armeecorps kommt nicht nach Polen, ſondern verbleibt in feiner Stellung gegen 
Die Türkei. 


Wien, 8. Juli. Die „Oftt. Poft.” berichtet: „Was bie Friedendausſichten 
betrifft, jo wirb Jedeiman wohl tbun, ‚vor ber er dem Mathe des „Moniteur“ 
zu felgen und fich feinen allgugrofen Jlujionen Über die Tragweite des 
Waffenftilftandes: hinzugeben, daß Ariedensvorichläge son. Seiten Kranfreichd ges 
macht worben find, ift unzweifelhaft, . Mußerbem, daß ber „Moniteur“ felber de— 
ren efwähnt, liegt e8 au in ber Matur ber Sache. Man kömmt micht in's 
jeindlich: Lager, um einen Waffenftilftand angubieten , wenn man nicht gleichzeitig 
billige Friedensbedingungen antyäyt. Aber was find in biefem Kalle billige Bes 
dingungen? Das Mailänder Programm RNapoleons A. ift Feine Grundlage au 
Unterhanblungen für das faijerliche Lager in Verona. Iſt dieſes Programm auf 
gegeben, oder find fo große Modificationen angeboten, daß Defterreich dieſelben 
acceptiren kann 2% 


Berlin, 9. Zul. Nah der „Börſen-Itg.“ wäre bier befchloffen worden, 
in ben bereits getcoffenen militäriichen Dispofitionen Feinerlei Aenderung eintreten 
zu laffen und namentlich auch bie bereits erlaffenen Marfchbefehle, deren Ausfüh— 
zung foeben beginnt, nicht zu fiflicen, 


Köln, T. Auli, Der unfelige Krieg bat im unjerer Näbe ein Unglüd er- 
zeugt, das Hoffentli wieder gutgemacht werben kann. Profefior Marl Simrod 
wurbe in Die Nähe von Stuttgart gebracht, da bie Kriegsgefahren gerrltttend auf 
feinen Geiſt gevirft. Er glaube, Deutfchland würde von Franzoſen und Ruffen 
ertteten; er jei ein verlorner Maun, werde abgeſetzt ꝛc. Indeß it Hoffnung, daf 
er Aufenthalt in friedlichern Räumen die Geſpenſter feines Gemüthes verſcheuchen, 


und ben geiftreihen Forſcher und trefflichen Menſchen wieder vollkommen ber- 
ſtellen werde, 


R— 


\ 


— 


| 
; RR}: * 4 ER DE | ’ | 
Ans Köln vom b. Juli wırd ber „Allg. Ztg.“ geſchrieben: Man iſt auf | 
die unglüdliche Idee gefommen, die Soldaten dadurch an Di Shapaien bes Kriegẽ 
zu gewöhnen, daß man fie furchtbat bepadt, die Jäger — nod) mit einem ° 

—* Wintermantel beladen in den heißen Stunden des ed bei.27 Brab 

Reaumur Marihübungen machen ließ. Viele Soldaten haben dadurch in Folge 

eingetretener Blutſchlaͤge bereits ihr Leben eingebüßt, und namentlih haben zwei 

YJägerabtheilungen auf ıhrem Matſch nad Köln mehrere Tobte verloren, man jpricht \ 
von zehn bis zwölf. Es war ein wahrer Jammer zu ſehen, wie bieje Leute ganz : \ 
marode bier anfamen, uad virle gerade auf der belebteſten Straße der Stadt bins Fi 
flürzten. Alerdingd wird dergleichen im Krieg pit nicht zu vermeiden fein ‚ ‚aber ; 

im Frieden kann body ber Soldat erwarten, Daß er nicht unnüß geopfert wirb. | 
Das kann er jogar im Krieg erwarten. Nichtsdeſtoweniger ift der Geiſt der Rand: | 
wehr im Ganzen ein guter und waterländifcher ; fobalb fie nur einmal weiß, wohin 
es geht, wird fie dem Gebot bes Kriegsherrn mit Hingebung folgen und- aller Uns 

muſh wird fich gegen ben Feind kehren. = 


Bom Main, 4. Juli. Briefe von hochgeſtellten Perfonen in Paris und 
aus dem franzöfiihen Lager am Mincio ſprechen ſich in bedenklicher Weife ber 
den Gerundheitszuftand franzöfiichen Heeres aus; unter ben. Turcos foll eine Krank: 
beit ausgebrochen fein, die mit ber Peſt große Aehnlichkeit hat und bedeutende Ver- J 
heerungen unter ihnen amrichtet. Dieſe Erſcheinung, welche durch die tropiſche Hipe 
noch mächtiger, als bie nachhaltige öſterreichiſche Tapferkeit auf die Haltuny des 
frangöfiichen Heeres bemoralifirend einzuwirfen droht, jo wie ber furchtbar gräßliche 
Anblid der Opfer, die der feanzöflich-farbiichen „Givilifation” bis jet gefallen find; . 
fol auf Napoleon Il. einen erjchhitternden Gindrud machen, und feine zur Schau 
getragene Zuverficht jeloft vor den Augen feiner Umgebung gewaltig erjchüttern. ' 


Mainz, 8, Juli. Wie man fid) erzählt, hätte ein hiefiger Geichäftemann 
beute in Folge der Wa ——— einen enormen Gewinn’ erzielt, Da 
er fi bereitö um halb 8 Uhr früh in Befig ber Depeche befand, fol, er ale 
aufzutreibenden Papiere, namentlid, National und Mobilierd angefauft und: int 
ge bei den höher gegangenen Gourjen mit bedeutenden Gewinn twieder .uin: 
geiept haben. ei 


Ausdem Geofherzogatbum Baben, 10, Juli. Der dre e u 
taub für das badiſche Deilitär iſt in Vollzug gefept. Aus jeder Compagnie ift dere. , 
felbe etwa 90 Wann bewilligt. R 


Mannheim, 9 Juli. Unſer Mitbürger, Herr Bimmermeifter Gallus 
Bungert, bejchäftigt feit mehreren Wochen 18— 20. Mann, um Palifabeh für die - 
Eefunı Landau zu fchneiden und auzufpipen. Bereits ift ein Floß von 800 = 

tämmen verarbeitet, und ein zweites liegt zu gleihen Sweden im Hafen, Die N 
fertigen Pallijaden werden über Ludwigshafen mit ber Gijenbahn an den Ort ihrer 
Beſtimmung verbract. 


In einem Weinberge zu Burrmweiler findet fi eine Traube, deren - 
Länge 42 und deren Breite 32 Gentimeter betragt. Diejelbe kefteht aufier dem 
Haup tkamme aus 15 Zinken, deren jeder die Größe eines ausgewachſenen Gutebels \ 
bat. Die Rebe, weldye vom Kap der quten Hoffnung, der Südſpitze Afrikas, vor -. 
ungefähr neun Jahren in deutſche Erde verpflanzt wurde, zeigt erft in dieſem Jahre 
Frucht in ber Größe, wie ſolche in ihrer Heimath erzielt wird. - 


; — Dir Balbfchein. 

Arzt. „Mein Tieber Freund ! Sie haben ein ftarfes Fieber.” 

Der Kranke, „Und em grauslichen Dorſcht!“ 

Arzt.” „Verhalten Sie nur ruhig — ich werbe Ihnen etwas verjchreiben, 
was das Fieber hebt und den Durft ſtillt.“ 

Der Kranke. „Die Halbicheid nimm’ ich chen auf mich — machen's mir, 
Herr Doktor, daß mic das Fieber andlipt, mit dem Doricht werd' ich ſchon ſelbe 
fertig.’ 


n 
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Zelegropbifche Depefche vom Abonnirichaupfag. , y 


Geblicben 10,00%. Neugefangen 4800. Bon andern Blättern übergegangen 
0900. Berlept, Hoffentlich Niemand, Wir aewinnen immer mehr Terrain, Die 
Oithe if ſeht groß, bad Bier ſchlecht, die Stimmung vortrefflih, dad Abonnement 
- vierteljährlich 1 fl. (Punſch.) 


mn — — 
t#ifenbabnfabrten von Zandſtuhl in der Richtung nah 
Staifersfantern 7 Uhr IT Minuten Bormitiags 9 Apr 30 Dinzten Bormittags 2 Ahr 79 
Dinnten Radmittage. 7 Uhr 13 Minuten Adeuda. Ghltergäge: 9 Uhr 15 Win. Abende. 
ı ihr — Min, Mittags. 
Forbadı 8 Ihr 30 Minuten Rorn. 11 Uhr 7 Minuten Mittags 3 Uhr 32 Minuten Wat- 
Ar 9 Uhr — Minuten Abruds, üterzüge: 11 Upr 48 Min. Morg 5 Uhr 33 Viner. 
Bon Homburg nah Zweibräden. 
9 Use T Minuten. Morgens. 11 Lhr 32 Minuten Vormittags. — Apr — Minuten Mittagt 
Alpe 2 Min. Rabmitt. 9 Uhr 56 Min, Abende. Abdterzüge: 12 Uhr 54 Dinuten Mitrage 
s pr 30 Minuten Abende, 
Bon Zweibrücd:n nad Homburg. J 
7 uht 16 Minuten Morg. 9 Uhr 30 Win Morg. 12 Uhr — Winuten Prittage 2 Uhr 20 ı I 
Minuten Wacmittags. 4 Udr 30 Minuten Ragm. 7 übe 8 Dinuien Mbeand 10 Uhr 
15 Minsten Abende, @ätergüge: 12 Ur 45 Minuten Mittags. 6 Uhr 30 Min. Bbrube. 
Dmnibus:Fabrten von Stufel nach 
Laudftubt Morgens 3%a Udr. Ankunft um 1/8 Uhr 
Abgang von Landfluhi nah Aufel Abends 3%, Uhr. 
Santerefen Radmitiags 4 Uhr, Malunft Abrups B Ur t 
Abgang von Lautereden nag Kufel Morgens 5 Uhr. k 
Banmbolderorgens Ya 10 Apr, Ankunft Mittags H11pr 30 Min J 
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Berfanutwachung. Lehrlings-Geſuch. 
—— Lt —— Gin folder, junger Menjd findet m ® 
3. bier. abgehalten ee — Brö- unter alinftigen Betingungen eine vehr⸗ r 
lingäftelle in ter Buchbinderti von 3 











mie narkteß, an weldem om bie Der 4 : e 
ger ber ſchonſten zu Markt: gebrachten I Koerper in Kuſel. 
Zuchifliere, Kühe und traͤchtigen Rinder | _ ed ® 
aber — — erthellt — ar 
werben, ladet Michbejiper aus bem — 
An: und dem benachbarten Auslande, as ad be kai J 
ſewie das Hanbelstreibente Publikum | von 12. Juli 1860. r 
aui das Feeundlichfte ein. | Tilolen. . 2... 8 9% ‚* 
Baumboder, 7. Juli 1559. Breuf. Feiebriheb'er . Mm 9 
. ! Nand-Ducaten nn 50 “ 
Der Bürgermeifter. Hol. MS... N y 34 ki 
> Heyvl. — | —— A. 312 % 
buldientt: © an ngl. Sopereiang . 11 2 
Schuldienft : Erledigung. Beorh. — — Bee - 
Die proteft, Schulſtelle Albeſſen mit Vreuß. Caſſen⸗Dchein fl. 145 „in 
285 fl. Gehalt ift in Grlebigung ge: 5 Franes⸗Thalet „2 & " 
fommen Hochhalt. Silber . 5 AM En 
Die proteft. Schulſtelle zu Stedweiler | Pf. Marin, . 13%, P. ii 
iſt mit 300 fl. in der Pfalzet Zeitung | 5%, om. Berb. Pr»Obl. 98 P in 
außgeichrieben. Bold al Mara . . . u m — ker 
F Ebenſo ift die pr. Anabenichule au 2%, Zorn. B. Eiſenb.Aetien 115% En 
' Medenheim, mit 300 fl. Gebalt ver Ahen Nabe Bahn ,. — — "4 
| „bunden, su befepen. | 
| Druß nad Berlag von Dem nerammwertlihen Mebaltcur X. Bmnrirer in Gulf, | u 
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Der. „Ag: Bey“ vwled aus Paris 8x9 : Unter den hleſigen Deutſchen 
berricht einige Aufre gumg. Ein⸗ Demtfcher würde von Franzojeır aus einem Theater 
binaugacworfen, weil er ben, Muth batte, ein Schandlieb auf Demtichlamd in eiſttm 
milttärichen Speftafelftüick aitzupfeifen. Gin ähnlicher, Nufırat fand Fwftgen win F 
peenftfäjen und einen üchnſchen Diplomaten ſtatt. ost una. a * 


ar RE BE EHE RL; 
Wie der yAubspendante* dus Parıa nefchrieben wird, hat bie picimonte £$ 
Armee es im .böchfleu: Grade fdjmerzlich erhpfhnden , dig fie in Ernie 
wo die —* erumsagichlige gegen Peschiera, aufge ffellt und geladen warn) Die 
Zunft’ wie eP auslöfehen mußte. Eben jo ‚unangenehm ſoll das —— 
Napylron ſich berührt pefühlt haben, aa es noch aat nicht im: Fruer wart ‚od 
jonters für ter Prüizen Nopolson ıft es ſeht ‚hart, ohne ein Lordeerblärtchen ımb >. 
ehe eine Parrone deriloflen. zu Haben, nach. Paris zurhdtebeen zu müffen. Iſt 
es eine Malice des Schid ey). ie Eerbantlungen zum Wa enſtillſtande wuüreen. > 
wiſchen den beiden Keiſern fo geheim gehalten, daß ‚um jranzbfifchen Hauplquarsiert io 
Niemand’ tiven eine Aknıma bare, bis der Kahſer znoten Diflgieren von fernen '"' 
e netalſtab forte; Meine, —— Aus ſicht ‚vorhanden, daß wirbt Br) = 
Havsleorstaf — 45 Nugu im Paua feiern lounen.“ St Bitnahimspun Ju 
Gin Brief aus London, nom 4. Juli, von zuverhiifiner:Selterenthält un: _ 
ter Adern; Wit Linge vor Koſſuths Abserfe, traf Vedru Rollin bei erſterem zur 97 
Nig einen Frartsofen, den er als eisen geheimen Agenten Louis Rapoltons fannte. ‘13 
Veden‘ Kolin fleug 5 aan darüber zur Rede, worauf letzterer erklaͤrten ser-habed>il 
einen unwideriufllchen Eatſchluß gefeht, nämlich den, mit Yous Napoleon unde dem 21° 
Kalſet won Ruhland zulammenzugehen. „Dann. — fagte ibm Ledru Robkur it ı& 
lud Sie eln Verräther, wenn Sie wicht ein Hugeführter: find 11: Allein ich glante: m 
das Wehteret* Die Quelle aus der ic dad erzaͤhle, iſt ſo auf, als ob Sie seine 93 
der beiden Perſonen ſelbſt wäre. Daß Koſſuth eine eigene Role ſpielt, it mir 
abjoluien Srwiäkeit geworden. Noch zu Anfang dieſſs 3 .hres has er ſich in ſein an 
Beitwigen zu dem Blatt; Mazzini's der fhärfjten ud beleidigendſten Al obe ick⸗ Freu .) 
kouid Yappleon bedient, und ich weiß mit volltommener renißbeit, "bar er Ihn, ..4 
Rorrase;gorher mit demſelben beſtunmte Verabredungen getroffen hate. Diele Thate ..; 
Jache iß in der öfte.reichichen Regierung bekannt, UNE 2’ .ud0 
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satlom; wehdher Deftensei Beitritt, ; 
Beölhiern, 


Staaten zu ea eine 
* oe 
bat 

Wie ma 


Ueber bie feitigen Verluſte bei- Solier es nach ni 
tagen. Die FRAU NT offizielle —— die Pi den Be 
teſen auf 1000 Mann angegeben hat, ehe Tas franzöfiiche Bulletin 
a ngt nun einen Bericht, ‚wonach er: fich auf 9300 Deann beiäu 
gi 2— 23,000 Dann zu, und bie Franzoſen werben bei näk 
auch noch ihre erften Angaben nicht Harz genan befunden haben. „. 


gr in. der „Röln, Btg.* die an 
nen he Preklamaiionen — ne * 


Berlin, 11. Juli, Der „Inbependance Berge von bie 
—— „Die preußſche Regierung dat dem Kürften ndiichgräß e 
mit Frankreich nicht im, tiege befinde, fo ſet e# ihn -unmöztic,' a 
milnaciſche Diverfton zu machen, welde, von. Deflerreich geforbest- wert 
Wiesbaden, 1%. Juli. Sicherem Ver nehmen ad) werden bie 
Truppen nerläußgsnlht: andalarhblren, — Here Mittay if vom O 
ber Befehl eslaffen worden, daß vier Jahrgänge unferer Truppen in 2 
laffen werden. — Am 17. d, WM, jollen die erften ‚preußticren Trup 
33,000 Maim beftependen 3., Arnercorps in unjer Demzogthmm- einrüd 


PB ialg Die Ecdffnung der Aiftien Für das 3, Quartal iſt auf 
termber 4: J. jeſtgeſeht und zum Bräficenten berfelben der fal, App 
Gonzab Hipfeld: ernaumt worden — ‘Der Berkrufsprei® der Kohlen 2, 
bei des, Erube St Jugbert vom 1. Zirli an anf 17 ft, per Gentner t 
feftaniept worden. — In verſchledenen Gemeinden ber Pfalz wurde fol, 
Shen veraudgabtr ein-Öfterreidyiiches Guldenſtück mir der Jahres za 
frankfurter Halbguldenſtlick mit der Jıbreszabl 1845 und ein öfterreichi 
thaler mit der Jahreszahl 1798; ’erftere awei Stüde find zus ‚Zinn | 
an dem Mangel der: Randſchrift kenntlich, Ießterer If von Glodeume 
und augenſcheinlich falſch — 


BonberBöorberpfatl iz“ 10. Zul, Die Fehhternte iſt 
vollem; Ganze; bas Korn: ift faſt Fämmtlich eingethau und von Gerfte 
bereitö eint ‚großer: Thelli In 814 Tagen wird wenig raucht nie 
ftebeus: Der Garbrnertrag ft reichliher als jeit vielen Jahten Dy 
die Körner häufig nicht ihre volle Ausbildung erkaitgk, einentbeil® in 50 
sen Hitze in Den legten Wochen, anderntheild, weil ſeht viele True f 
während: ber Blüthelgelegt Kartei Doch wird der geringere Körnerertt. 
ubergroße Anzahl der Haufen inehe ala ausgeglichen. Wo 


Die ‚Im Regierungsblate ffentlichten Nachiwelie über den S 
FAR. in —5*236 Baierm im Jahr 1868 liefern ei 
Pa hg zur Statiftif, Hietnach beträgt derſelbe zufammen 13; 
bei weitem am meiften in Überbaieru are A.) undllnterfranten (4,1 
bei weite am wentgften in der P alz (198,168 fl), wo ſich der ©: 
ohnehin jährlich mindert, fo daß derfelbe bald auf Null herabſinken wi 

Mänd en,'9, Zul.’ Wie man ‚ folleir niche weniget Als 50 
verſouen ſich ais Mardedenterinnen im ah Oeere —8 —* 
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: Münden, 10.Jnit. Ws Tag ber’ firlicen —— bei —E 
er 18, d. in Ausſicht genömmen. 


Ratferslautern, 12. Julk,. Auf * Heutigen: Ftuch tmarkte: wurden 
im Ganzen 1786 Gtr. umgeſeht. Nach den Mäütelpreiſen ſtellte ſich A * J 
böber, Korn 1 fr. höher, Spelz 17 fr. niederen, erfte 1 fr. A 
17 fr. niederer. Die Brodpreiſe blieben unveraͤndett. 


+ Kuſel, 14. Juli. Der Beer ber Guſtav abolph · Stitun⸗ für —* 
Dekanatsbezirk Kuſel bielt om 10 d. M. dahiet ſeine kirchliche JahresfeierDie 
Vredigt, weiche Herr Pfarrer Hengärtuer von Ulmet bie't, hatte ben Text: Thut 
Gutes an Jebermann, allermeift aber an des Glaubens @edofien. - 

Die Verbindlungen eröffnete Hers Piarrer Riſch mit einem inttigen Gebet anb. 
den Jahresbericht erftattete Herr Dekan Woicel. 

Die Jah reseinnahme von jämmtlihen Gemeinden bes‘ Dekanats —A 
abgelaufenen Jahre 291 fl. 49 kr., unter welchen die Stadt Kufel “allein En 
einem — von 61 fl. 36 ir ‚, die Pfarrei Kuſel mit 105 fl. 1, fr. von 
eichnet fleht 
en Die Lirche war recht ſchön mit grünem Laubwerfe gezlert und wohl von eirigen f 
Zaufend Gläubigen beſucht. 


Beribiedenes 


Schr unangenehm. Ginem Manne, ber biefer Tage tu Dem Rheine. 
oberhalb Deup babete, wurden, während er bie erfeifchende Künle der Welle * 
iämmtliche Kleider, mit Allem was darin, geſtohlen. Gr mußte einige S in 
ſehr bülfsbedürftiger Cage am Ufer weilen und die Ankunft anderer Gat 
abwarten, bie er durch — Vermittlung dritter Verſonen aus Wine: Woh ⸗ 
nung holen ließ. 


Dumm und doch richtig. 


Eine Fran Mebt vor der Ihüre ber Kirche gegemüber, in bie ſich eine ut · 
Menge bineindrängt : 


„Na, wenn die Alle in die Kirche 'neingehen, ba gehen fe nich alle nein ſ⸗ ur 


„Hören Sie mal, erzählte ein Reifenber, . „ih habe einen. Bafthof- nicht nur > 
geieben‘, fondern and. befucht; da mar wie jewöbnlih an der Treppe eme Blade; ©. 


wenn man enmal läutete, kam ber Hausknecht, nach zweimaltjen Läuten das Stu 3 


benmäbhen — und wenn man jat nich läutete — die Köchin” 


Wedeutung des Worte⸗ Journal. Einem Mann, der ein Jonsmalı 
berandaab, fchrieb einſt ein Schriftfteller, der darin nicht auf bie vortheilbaftefte - 
Art bedacht war: Mein Herr, aus den Anfangsbudfaben des Wortes Yournal . 
zeigt fic der Werth bed Ihrigen, Ah Mfferire Und Mefferire Michts Mies 
Lügen. Der Redakteur antwortete: Wenn ich das Wort Journal umehre ‚fo | 
ſchmeichle ich mir auf ihre Zumuthung die treffliche Antwort » gefunden zu Saben: 
Laß ‚Me a Meben Und Dehfen Aubdicıren. 











@ifenbabnfabrten von Landitubl in der Michtung nah 


Raitersläutern 7 Uhr 87 Minuten Bormittage 9 Uhr 30 Minuten Bormittage. 2 Uhr 39 
Pimiten Rahmittags. 7 Ude 13 Minuten Übenps. ernttge; 9 Uhr 15Min. Abende. 
1 Npr — , Min. Mittags. 

Koıbadı 8 Ubdr do Minuten Borm.'11 Ubr 7 Minuten Mittage 3 Utr 32 Minuten Rad» 

mittags. 9 Udr — Minuten Abends. Büterzäge: 11 Uhr 48 Win, DWorg: 5 Uhr 33>Tkimet. ' 


ittagd 
Mirage N Bon Homburg nab Zweibrüdten. 


9 Uhr 7 Minnten Wo t Epr 32 Winuten Bormittages; — Urs Minkiet itage 
4 Uhr 3 Min Nähmill. ” hr 6 Min, Abends. Büterzüge: 14 dr Minuten Mittags 
6 Uhr 30 Minuten Abende. 


— 
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Bon Aweidräden 


wien A —W R R ten Wr I u ten" 
— achm In ARünten 


7 Fan „5 Pinuten org. Rn A 30 Dein Tora, 12 Uhr —_ Minuten Di wo 3.9 an 
r45 ann Mittagd 6 Ubr,3P Mio; Yan 


end ai nr 
Omnibus Fabrten 


ach Homdurg 


von Kufel na; 


Vandünhl, Morgens. 3%H2 -WprsusYntunfe un’ Ya pr ne N : RG 


Abgeng. von Lae daub nah Kuüfel Abende 3%, Uhr u 
Yanscreden Romittage 4:Upr, Antunſt Aruba B-Lpr a 5 
Aryanr von Rautereden nah Aufet Morgend 5 Upr. ’ 


Ram elderliorgens % 10 Uhr, &nfanfı Mittags Mr 39 Din. ‚ ° 


nn 
Schuldienk » « Erledigung. 


Die profeft, Säulftele Albeſſen mit -|- 
Fe ‚Prhalt iſt in Etledigung ge⸗ 


Die Schulſtelle zu Stedweiler 

iſt mii — DR — Pfaͤlzet Zeitung 
ausgeſchrieben. 

FH iſt die pr. Anabenichule zu 

j Medenheim, mit 300 fl. Gchaft, ver | 

— id Helen. 


Lehrlinge: Geſuͤch J 


Eu fonört, junger Menſch ſindet 
unter „ünftigen Vedinzungen eine Fehr; 
lingeftele in der Buchbinderei von | 
Soerper in Kufel— 


Win — — 
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ß r den 20 Juli. 
J | Abonnementspreis: 

viertelfäßrti A 
g & Durch ee 


Uro, 78. 
Mittwoch, 


Die ſes Blatt er ſchelat 

woͤcheatlich treimak: 

Mittwohe, Freitags 
und Sonntage. 





joden fl. 8. 





7 


Bote für das Glanthal und Auzeige-Blatt für 


den Landeoummiffariatsbezirk Kuſel. 















Fe re Se hd wine a Fi a SE ) ad Du a RL u —— 
* geſchtieben: In Bonn erwarb ſich eine holländiſche Dame 
Belt b aͤndel. um e.n dort. durchziehendes Bataillon Landwehr Verdienſte 
Aufel 18. Juli. Der „Plaͤlzer“ wird von nun an indem fie nicht. blos 168 Mann unentgeltlich duch Dampfe 
wieder in feinem gewötnlichen Formate erjceinen, — Eeit | Schiffe weiter Bringen ließ, ſondern den Soldaten auch bie 
10 Tagen ift man bei und mit der Sornernte beichäftigt. Zummte von 500 Thalern austheilen, welche in Tractätlein 
Ihr Ergebniß wird ein jehr reichliches jein ; ebenje it de eingzewidelt wären, 
stoblermte überaus aut, ausgefallen. — Dad Schweinefleiſch er nr 
wurde jeit einigen 2 auf 12 kr. ber Pd. herabgeiegt. | 2 rer aben, 13. Juii. Geftern kam ber Ä Ah 
— Auf der Streitmfitle kam cin Hjähriger, Kuabe unter von Vordeaur, Graf von Chambord, auf der Durchreiſe hier 
einen Erntewagen und blieb leider — tobt, — Am Röhren | au. 
brtunnen dahier wurde am Sonntag ein erwachſener Knabe Berlin, 18, Juli. Die „Preuß. Btg."melber: „In 
von einem Pierbe gejchlagen und Iebeußgefährlich "vers · Folge des Friedensabfchluffes iſt Heute an bie auf dem 


— —— on bie a 4 hie 
er b Areis St. Wendel, 17. ul, Gin naehabenden Stelungen Halt zu maden. — nit ne 
großes Pr ne. u s * ü # bat am 13. Sa Be Buca viihgräg if heute Mittag nad Potsdam gefahren, um feine 
omberg heimgejucht. 24 Wohnhänfer und — ————— am marhen. Derſel be wird Morgen mit, fei» 

Scheuern wurden in einem Zeitraume von kaum 10 Stun« ner Begleitung die Ruckreiſe nach Wien antreten. 
Aus Syaubau verniomt man, daß -bie bortige 


den ein Raub der Flammen. Von ben abgebrannien Häu— | 
Wa Jia a aeg —— —“ Kanonengieherei nach voſllendeten Guß der in Auftrag ge— 
und Hausgetaͤthe iſt faſt alles verloren, Dee Jaminer der aebenen 300 aeonene Fanonen mit weiteren @iehungen 

Ungluͤcklichen iſt entjeplich, fortfährt, le Bung 

München, 13. Aue. Nach dem, was man ſich Mien, 13 Juli. Das Abendblatt der Wiener Bei: 
beute Abends in ben Beftunterrichteten Kreiſen erzählt, wäre tung enthält folgenden Armeebefehl ; „Beftüßt. auf mein gu ⸗ 
der velländige Syſtemswechſel in Defterreich mit der Aen— te8 Recht bıu ich in ben Kampf für die Heiligkeit ber Ver— 
dexung des Gabinets in dem von der Öffentlichen Meinung träge getreten, zählend auf bie Degelfterung meiner Bölfer 
in und außer Deſterreich bereitd eine vollbrachte Thatſache. | auf die Tapferkeit meines Heeres. und auf natürlide Buns 
N > I beszenoffen Oeſterreichs. Meine Völfer fand ich zu jedem 
‚Münden, 15. Juli, Die Kammer der Abgeordneten | Opfer bereit, Die bintigften Kämpfe haben ber Bert den 
vesjämmelte fih ned heute Abend, um unter Bosfiß ihres Heldeumuth und die Todesveradhtung meiner braben Armee 
Alterspräfidenten, Decan Boal, die Vureang zu wählen, erneuert gezeigt, bie in der Minderzapl fümpfend, nachdem 
In andertalb Stunden waren bieje Wahlen beendet, wag Tanjende von ifipieren und Soldaten ihre Pflicht treu mit 
bisher bei feinem Laudtag vorgefommen, Es wurben wies dem Tode bejiegelt, ungebroden au Kraft und Muth der 
Der Graf Hegnenberg⸗ Dur zum exften, Appelcath Dr, Weiß Fortjeßung freudig entgegen  fieht. Ohne Wunbeögenofjen 
zum zweiten Präfidenten, Abgeordneter Hirſchberger zum ers weiche ic) blos den ungünftigen Verhältniffen ber htif, 

| 


wundet, 


ften, Abgeordneter Käfferlein zum zweiten Secretär, jämmts d 2 “lee i i 

lich einſtimmig, gewaͤhlt. Auch die morgen ftattfindende Blut ———— Bälle nit 
Wahl der Ausihüffe dürfte vorausfihtlid in berjelben erfolglos in Anſpruch zu nehmen, Ich ſchließe Frieden, ihn 
Weiſe vor ſich geben, ſo Daß man der feierlichen Eröffnung auf bie -Meineio-Linie bafisend. Aus vollfieın Herzen 
2 rg ——⏑ —— dante ich meiner Annee,, Sie hat mir aufs neue gezeigt 
ann, Wie beftimmt verfichert wird, fol dieſelbe der Kdi ; i ä . 
mit- einer Thronrede vornehmen. ; * — —— er Se — ER 

* ! E73 * 
Wie man aus fiherer Quelle Hört, werben! bei ben, u: Franz Joſeph 

bayeriſchen Truppen die Veurlaubungen von ben jeßigen Wien, 14. Juli. Die Deflerr. Gorrefp. meldet: Der 
Stantquatierungen aus erfolgen. Kaijer bat ſogleich die Einftellung der eben im Zuge befind» 


Stättgart, ben 14. Jule bie Iufanteie | MER Rekrutiemng anzuordnen‘ gerabt, 
if ein neuer Pndchflungsgegenftand eine Anhängetafche , Betersburg,d. Juli. Die Enthlillung des Ni. 
bie wie. bie Feldflaſche gerragen wird augefettiat. Sie iſt kolausdenkmals hat am 7. Jull hierſelbſt in des vom Kai: 
geeignet, einige Lebensmittel uud eltiige der nothwendigſten jer vorgeichriebeuen Weije flattgefunden. Die etwas Fühle 
‚ Pebürfniffe aus dem Torniſter aufzunehmen „wodurch Diefer Wirterung (14 Grad Reaunmr) und ber heitere, unbewölfte 

ieinmeiti entbehrlidg wird. Die Taie hat einen Dedel | Himmel beginfigten bie Beier, 

been ie de —— 8 nad er A rg Baris,.12, Zul Diefen Mittag gegen 1 pr 
als der Leine 6; Ar j 
- — — fewerten die Kanonen des Inbalidenhotels Salven ab zur 


Vom Rh ein, 10. Juli. wird der „Allg. dtg." eier des. Flledens von Villafranka. Die Bevölkernng von 


Paris, welche dieſe Nachricht ald eine Freudenbotſchaft 
aufgenomnen und in gleichem Sinme ſprechen ſich die Abend: 
blaͤfter aus, unter welchen beſonders bie officiöſen Blätter 
Ka xp hen Preis des Friedenswerkes hervor 
thun. alten Strafen von Pas wurden ſofort zahl» 
reiche Fahnen; worunter auch eine Mzahl in Öfterreihlichen 
Farben ausgeſtedt. Diefen Abenb Wird eine allgemeine ls: 
Inmindtion ſtatthaben. u. 

Bari, 14. Juli.” Der Moniteur⸗ enthält eine 
Valeggio, 12., batirte Proflamation des Kaiſers au die 
Soldaten. Der Kaiſer jagt darin, ber Hauptzweck des 
Ktieges 
Nation. 


einigung ber Lombarbei ut 


it) a A Fr en 
Verbündeten geichaffen für diejenigen egfermigen, "welche 


außerhalb ae blieben · oder in ihre Befigungen 
zurückgerufen, bie —S von Reformen einſehen 
würben, Italien ſei nunmehr Herr. ſelnes Saickſals. Sein 
‚eigener Fehler, wrde es fein,. wenn es wicht regelmähig in 
der Ordnung und Freiheit fortſchreite. Am. Schluß jagt 
der Karfer, die Truppen würden ‚bald,, mit Ruhm bebedt, 
nach Fennkreich zurückkehren. Er ‚habe, ben Kampf nur bes 
endet, weil dieſer Berbältniffe angenonimen, die nicht mehr 
im Ginflang mit dem Intereffen Fraukreichs geweſen jeien. 


Die Hige wird in Paris. immer unerträglicher und 
zahlreiche Krankheiten find beren Folge, 


Alle Mitteilungen aus den Departementen. beftätigen, 
daß allerwärts- der Friedensabſchlnß mit. großer Freude aufs 
genommen, Ju manchen Sıädten zogen- die Behörben ſelbſt 
‚burd bie Straßen, um ben Ginwohnern bie glüdlihe Rach— 
richt zu verfünben, 


Gine Depeſche and Turim melbet, das Graf Gavonr 
feine Entlaffung genommen und ber König fie bewilligt hat. 
Graf Arefe ift beauftragt, ein Gabinet zu bilden. 


Die franzöfiidhen Truppen in Stalien werten nun nad) 
gefund gelegenen Orten, befonders an Flüſſen bislocirt 
werben, bis fie den Rückmarſch nach Franfreih antreten, 
Viele Verwandte und Freunde von Offizieren und Spldaten 
wollen fih nun zum Beſuche nah Stalien begeben und es 
follen nun auf. ben Gienbahnen „Bergnügungszüge zum 
Heere“ veranfltaltet werben, 


Bern, 16. Juli In Mailand haben revolu⸗ 
tionäre , Bewegungen flattgefunten, Franzbſiſche Truppen 
verbinden, fih mit bem Volke unter dem Ruf: „Es lebe 
die Republik 1 * 


Soweit fi die Friedensbedingmigen bis jept überſehen 
lafjen, erhielt Piemont als Vergrößerungen fait bie ganze 
Lombardei (400 Quabrat- Meilen, 21, Millionen Einwohner), 
und wahrſcheinlich auch Parma (107 Quadt. M., 500,000 
Einw.), alſo rund 500 Quade-M; mit 3 Mill, Ginw,, das 
heißt an Landeszuwachs fo - viel, wie erwa das Königreich 
Württemberg und das Großherzogthum Heſſen zujamınen: 
genommen, an Bevölferung foviel als das vereitlgte Wür- 


temberg unb Baden. Das gibt daun für das wergrößerte. 


Piemont ein Xotal von 1825 Duadr-M, (aröfer wie 
Baiern und MWürtemberg zuſammen) und beinahe 8 Mill. 
Ginw., d. 5. ziemlich ebenfoviel, ald das vereinigte Baiern, 
Würtemberg und Königreich Sachſen. 


Berona, 11. Juli. Hente hatten beide Saijer eine 
Zufammenkunft in Villafranca. Ungefähr um 8 Uht Mor: 
‚ gend fuhr der Raifer von Defterreid), von einem glänzenden 
und zahlreichen @eneralftab umgeben’ und von einer Divijion 
Raifer < Ulanen fowie einer Abtbeilung Gardegendarmen ger 
leitet, au8 Verona, ab. In Doffohuong wurde zu Pferde 
geftiegen. In Villafranka war Napoleon mit feinem Gene 
ralftab und eine Abtheilung Gentgarbes und Gulden eben: 
falls zu Pferde, Als er unjers Katjer anfiätig wurde, ritt 
er ihm allein entgegen. Die Majeftäten begrübten einander 
mit einem Hänbedrud, und sitten ohne alle Begleitung zu 


erreicht... Üüsde zu erftenr Male eine 
hr 0 3 N HL u A fat AR | 
Scepter; aber es bilde eine italieniſche Provinz, Die Ber: _ 


> Rattfand, Nach der * ſellte ber -Senifer von 
Deſtertelch bie tanken ſeiner Suite dem Kaiſer Napoleon 
und hierauf diefer® vem Kaijck Franz Joſeph ſein @efolge 
vor, Dann, jepten ſich beide Monarchen wieder Den e 
und. gitten Die te U 
forte ab. Lo ap 
t 
m 


ö— — — — — — — 


dem Haus, in welchem Louis Napoleon abgeſtiegen war, 


und wo die —— eine Stunde lang dauerte, 





fen Abtheilungen Ber Eß 
m ? noch einige 






hundert Schritt fiber Villafcanka hi 
mittags Fam Prinz Napoleon int 
fpeifte an der kaiſerlichen Tafel’ 


—— — 


Arurfıre. 

München, 15. Zul Der Cabinetswechſel 
in Deſterreich Bar ſtattgefunden: Hr v. Schmerling · iſt · In⸗ 
ſtizminiſter, und Graf Apponyi Miniſter des Innern gewor- 
den. Auch die Berfünduug der Provinzalverfaſſung für die 
verſchiedenen Kronländer, ſowie des Edictes über die Gleich 
—— ber verſchiedenen Olaubensbekenntniſſe ſteht als⸗ 
ald beeor. 


— — 


Berſchiedenes 


Kindliche Berechnung: 


Kuabe. Ach, Mutter, draußen iſt's jo ſchön (die 
Hände faltend) bürfte ich nicht — — 7 * 

Mutter, „Nein, Friß, beute darf Du nicht aus: 
geben, weil Du mergen Deine Peifung, und daher auch 
viel zu lernen haft.” 

Mach einigen Minuten.) 

Knabe (mit großer rende „Mutter, 
der Math Nunaier fommt | * 

Muttter, „Freut Dich daß ſo jehr ?* 

Knabe. O, ja! Und weißt Du aud warum 7 

Mutter „Weil Du weißt, daß et immer Auder: 
bädereien für Dich ın der Taſche bat, und weit —“ 

Knabe (ergänzeund). „Du mich immer jpagieren 
gehen. läßt, ſobald und ber Rath beſucht.“ 


Mutter, 


A 06 Mifiverftändniß. _ 


Gined Tages, es war kurz nad Wubligirung der Sta— 
tuten bed deuticöfterreichiichen Poſtvereins, erhält ein Forft: 
praftifant von feinem Vater einen Brief mit 22 fl. Monats: 

eld, Die aufgefiebten Briefmarken waren um einen Gros 

en zu niebeig gegriffen, und das Poſtamt, um ben gejep- 
lichen Zuſchlag zu 6 fr. an-motiviren, 7 auf ben Brief 
die Worte: „Langt nit!" Tags darauf läuft beim Poft 
amt folgendes Schreiben ein: 


Konigliches Poſtamt! 

Muß ih ein für allemal bitten, fich nicht in meine 
Privatjachen mifchen zu wollen. Denn was geht es daſſelbe 
an, daß bei mir 22 fl. per Monat nicht langen ? Das 
Boftamt zahlt mir ja meine Schulden doch nicht, und deß— 
balb muß ich mir jede unndhige Bemerkung verbitten! 

Sorftpraftifant Biermaier 





Näcften Donmerftag-, den 21. dieſes, Viorgens um 4 
Uhr 8 Minuten. wird eine feltene Himmelseride» 
nung ſtattfinden. Es wird nämlich in biejer Deit bie 
Venus den Jupiter auf feiner Bahn am Himmel auf der 
Grenze zwiſchen den Sternbildern Zwillinge und Krebs ein, 
bolen und fo nahe an ihm vorlideraehen, baf es ben bloßen 
Augen erjheinen wird, als beten ſich beide Sterne völlig. 
Venus gebt am biefem Morgen 2 Uhr 25 Minuten, ber 

upiter 2 Upr 36 Minuten, und tie Sonne um 4 Uhr 1 
inute auf, mir werden alfo im Stande fein, wenn ſich 


anders das Wetter nicht trube geftaltet, dieſe Zuſammenkunft 
am Öftlichen Himmel Jelbſt ſehen zu koöͤnnen. Da die Bahn 
des Jupiter und der Venus ziemlich genau mit der Sonnens 
bahn für dirfen Tag gufantmenfällt, ſo wird die Zuſammen⸗ 
tunft nngefähe. 5: Souuenbreiten nördlich von dem‘ Tages⸗ 
kagen der Sonne Ben, 
macht) flattfinden. Sollte 
srhbes Metter der Anbfit der Zuſammenlunft geraubt wer 


den die Sonne an dieſem Tage 
und an dieſem Morgen: durch 


den, fo lohnt es fich noch immer Ber Müge:, einige Tage; | 


nadhger hinzufehen,, indem bie Antäberung , wie auch das 


Sihpentfernen mr lanafam geſchieht und, in 5mal 24 Stun⸗ 


den noch feine Sonnenbreite beträgt. 





Frankreich und. Eugland werben ſchwetlich auf bie Länge 
Freunde bleiben, denn das letztere will die Meerherxſchaft 
behalten und das erfiere: mehr. Herrſchaft zus See erringen. 


Ber onrafitte Bader. Kmtmann: „Uber Maierbaner, 
ich hätt” ihm mehr! Achtung‘ vor dem @ericht zugetraut, als 
daß er unrafiet wor) mir ericheint.“ —- Bauer : Euer Gna⸗ 
den, Herr Amtmanın, fchau’ns, wie ich von Haus fort bin, 
bab ich mir ſchon vom Bader den Bart abnehmen lafien, 
allein, erlauben’s,  berzeihen’s, ich kann wirtklich nig daflır, 
— aber ich hab! Halt fo lang brand warten müſſen, bie 
e an bin, daß er mir unterbefien wieder g'wach⸗ 
en i [7 J 





as ment Geſtugniß Enmma. „Sage mir doch Diaz, 
was ift das für eine Art Gefäängniß, wenn Giner in con- 
tumacıam eingefperet wird ?“ — Mag: „Das ift mcht 
der Name eines Gefängniffes ; — fo fagt man, ‚wenn einer 
eingefperet wird, deu fie nicht befoinnen haben.“ 


[4 


Uaid — aber — muongenchm. Das Kind: „Mama | 
warum fagt denn ber Hett Lieutenant, wenn ff mit ‘Dir 





——— — —— 


— Hülferuf! EM 

Die Gemeinde Homberg in ber Bürgermeifterel 
Grumbach iſt geftern von einem furchtbaren Brandunglüd 
heimgejucht worden. 

Im norböftlichen Theile des Dorfes brach gegen 9 Uhr 
des Morgens, während faft jämmtlihe Einwohner auf dem 
Felde deicäftigt waren, Feuer aus, und verbreitete ſich Bei 
erhobenem *orboftwind und der großen Trodenheit mit jo 
seigender Schnelligkeit fiber das ganze Dorf, daß troß der 
berbeigerilten Fräftigften Hülfe uud aller Anftrenaungen es 
wicht mögl.dy war, dem verheerenden Elemente erfolgreichen 
Widerſtand entgegen zu jeßen, 

Bon den vorhanden geivefenen 33 Wohnhaͤnſern, 86 
Scheunen und Stälen find wur noch 40 Wohnhäufer neb 
Nebeugcbäuden vor den Flammen "bewahrt worden, un 
baben von den Verunglüdten leider nur 5 ihre Gebäulich: 
feiten verfichert. 

Das wohlhabende Dorf Homberg ift auf einmal arm 
geworden! 

Weinend ſitzen bie armen Menſchen vor den rauchenden 


‚Jagd: Verpachtung. 
Samftag, den 23, d. M., Nachmit: 
tags 4 übe, wird bie Feld» und Wald⸗ 
jagd auf der Bemarkurg von Rehweiler 
Ouienbad; an ben Weiirtenden Men 
an t ts 
— 
Quienbach, ben 17. Juli 1859. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Hinkelmann. 


aufen. 


Gin folider, 


Baumbolder, ift 
Schmiebewerfjeug, 
und. gutes Schneidzeng, zu ver 


untet gůnſtigen 


| gi „ Bürgermeifler, 


Bei Geora Bier, Schmidt in 
ein gutes volftänbige® 
wobei zwei‘ 





Lehrlings⸗Geſuch. | 


ger Menſch findet 


ir 


uf, 1 v»Arıfea 
er Sohate 


— | — gg — — — — 


allein iſt, zu Die: „liebe Hermine“ und jept, wenn apa 


zugegen if „Fean Baraniı ?7 


14, 


— ya f 2 n0+F 


Sy] ‚iu Srrıems Ann martg N 
Jemand/ ber; wiel Buetjdhenmellue.äniegem, u 301. 
Bing gum · Baum und fehhttelte‘ die Blüten; "© 
Waß er damals ſah am Boden Tiegen, pam” 
Braucht er num am Baume nicht zu Hüte, 
Neinen Aſt wird jept die Fruchtlaſt brechen 


Und der Frevel ſo ſich ſelber raͤchen. I 9 Sa fr 
Y — — Br vn P* 
> ot mt. Ei nee men) y" 
G » | » 12 ö u e rn = g ıhıtı, 
ee pie ar cz vlyia 14h 

wi Milem) war Die I Krfhieben; ne 


Leb' du als Weiſer ſteis aufrieden; 


“ ‚ aubrer Leute Gluc zu gaffen, 

A a een; 
Nur der if weife und beglückt, 
Der ih in feinen Zuftand ſchiet kr 
Zufrieden it dm feiner Weiler od Sn We 
Und ſich in ihr allein bewegt. )  , 
er nit kann — ber if fürmapr 

Und bieibt fein Lrbelang — ein Kart. 


— — 


Antwort auf bie Anfrage in No, 27 ber Dibaskalia : 
In fo- weit, daß eine Brofce gefunden und in Rujel 
verkauft. worben, fei,. {ft bie irgenbwmp gemachte Behauptung 


unwahr Die Redaktion. 
rn, 





— — 


en, gelaͤhmt von Jammer und Schmerz ob bed 
——— Ynatüds, das nicht minder groß if, wie die 


worden ift. — 
— alle —— — richten wir dahet bie inſtän⸗ 
digſte Bitte um Unterftügung. — Sebe Gabe wid will» 
Fommen: fein, — Am meiften mange t e8 augenblicklich an 
Rebengbedürfniffen jeder Art, namentlich Mehl und Frhthten. 
Der tiefe Sinn für Wohlthätigkeit, der bei unfern Nach: 
barn ſich ſteis gezeigt hat, wo es galt, Hülfreich beigufprin 


gen, wird ſich auch Hier wiederholt bewähren. i 


Wir vertrauen baranf. 
Grumbad, ben 16. Juli 1859. 
Das Unterſtũhungs· Comits: 
Pfarrer, ler, Diſtrilts⸗ 
ge 6 ss her; Mersfelder, 
3. Borger, Yutöbefiper. 


nit. Enter, Planer. 
Drtövorfteher. 





tingöftelle. in ber Wuchbinberei vAR; , 
x. Hoerper in Rufel. 
Verzeihniß, 
der vorrätbigen Drudformularien 

| and dem Berlag der Duchdruderei 
von fudw. Schweider im Caſth. 
Säul-Zeagnife, Einmal Eins für Egwe 
finder, f 
Gorrefpondenz’Regiftler egermeißer, 


Eorrefpondeng.Regifter ür Parrämter, 
Repertorium für Steuerboten. 


taub⸗ 


en eine Lehm 


614 6 
Ka f " 


Brieflaeii ne 


Handelsbericht 

Vonderbadiſchen Bergſtraße, 14, Juli. Die hertlichen Aus 
ſiche welche wir nel gingen reichen Beinſe Fen mn dieſem Jahre haben, hat 
im Mgemelnen ein Sinlen ber Weinpreiſe Jer Kolae. Selbſt in größeren 
BWirthichaften find alle Sorten Weine un 2 Er. der Schoppen herabgejegt und ganz 
trinkbarer rother Wein wiede tm Heldelberg der Schoppen zu 4 Frirausgeichenkt. 
Bon Weinhaͤndlern wird die Maah, Wein. von Oekr, an aufwärts zum Verkauſe in 
Öffentligen Blättery, „angeboten, Der; Obftwein wird zu 2, 3 und dfr. ber 
choppen verzapft, und die Ohm (100 Maaß) zu 10—14 fl, verfauft, 


Mainzgzih DAInlir Mur; heutigem; Fruchtmarkte wurden verfauft: Weizen 
200 Pb. von 8, —10%5 „Asıje nach Onal,-und, Jahrgang. Korn 180 Pid, 6— 
6%, 1858r, 6% —7 fl. Diesjähriges. Gerſte 160 Prod 5u,—5'% fl. In Kohl: 
famen hatten wir bieje Woche giemliches Geſchaͤft und gingen die Preile etwas höher, 
heute verlangt man 13 fl, per 175 Pfd. Wegen bes zunehmenten Waſſermangels 
wodurch viele Müßlen Mar nicht, andere mur wenig mablen kennen, bat lich für 
Mehl viele Frage eingeftellt und find bie Ereiſe anſehnlich gefliegen. Aus gleichen 
Grunde ift auch effert Mübäl Höher gehalten, :foftet heute 22—23 fl. per 100 Pfd 


! 


„hl ſch 

Ih mache hiermit die ergebenſte Anzeige, daß ich nebſt ver Schrei— 
nerei noch das Glafeenefchäft betreibe, und empfehle mich daher zur 
Anfertigung cller Sorken Möhel, Bauarbeiten und Fenſter. 
Zugleich made, ih auf meine "Spiegel aufmerkſam, melde ſtets 
mit und ohne Rahmen nebſt Zafelglas im verfdiedenen Sorten vors 
räthig find, Auch können ſtets Wilder in Gold: und andere Rah— 


men eingerahmt werben. 
Sr. Elundt jr. 





— — — 











m · — — — 


äfts Empfehlung. 





zu Erdarbeiten “in Adord werten auf Bahnhof Meunfirchen geſucht. 


Studte, 


— 





Dur Veachtung. 


Beſtellungen auf den Glanboten beliebe man gefälligſt ungeſäumt bei 
ben, Voſtboten wachen zu wollen, da folche von auswärts durch die Redaktion 
nicht mehr beſargt werben können. 

————— Wlyſtetial⸗ Entſchließgung ven 16. u. 18. Juni l. J. tür 
fen amfliche Jujerate, wieder in die Lokalbläter eingerückt werben, zu deren 
Aufnahme die Redaltien d. Bl. ſich al:en löblichen Bürgermeiſteräntern und ſon— 
ſtigen kal Etellen ergebenft empfiehlt. 


— — — — — — 





Eiſenbahnfabrten von Zandſtuhl in der NRichtung nah 
Kalſeroͤlauteru 7 Upe-t7 Minuten Bormitiags 9 Uhr 30 Minuten Bormittagd. 2 Uhr 20 
Minuten Rahmittage. 7 Uhr 13 Minuten Abends Güterzüge: 9 Uhr 15 Min. Abends, 
1 Upe — Wins Mittags. 
Forbadı 8 Uhr 30: Minuten Borm. 11 Mr 7 Minuten Mittäge. 3 Uhr 32 Minuten Rad 
nat: 9 YUpr— Minuten Abende. Güterzüge: 17 Uhr 48 Min. Morg: 5 Upr 33 Mingt. 
age. «N 
Bon Homburg nah Zweibrüden. 


9 Uhr 7 Minuten Morgens. 11 Uhr 22 Minuten Bormittagh — Uhr — Minuten Mitiage 
a Ufer 2 Min. Radmlıt.. 9 Npr:d6 Min. Ahende. Büterzäge: 12 Uhr 59 Minuten Mittage 


3 Wir 30 Winuten Abende. - 
Bon Bweibräden nah Homburg. 
T Uhr 15 Pineieh Pers. 9 Ahr 30 Dein. Morg. 12 Uhr — Minnten Mitinge. 2 Ubr 20 
Dinuten Radmittage: Udr 30 Minuten Made 7 Apr-8. Dinuten Abeadg. 10 Uhr | 
1 ten Abruds, Büterzüge;, 12 Uhr 45 Minuten Mittags. 6 Upr 30 Min. Abende. | 
” hg DumibussFabrten von Rufel nach | 


Landſtuhl Morgens 3% Mit. Antunft um 48 Uhr. 

Abgang von Laudſtuhil nach Auſel Abends 3%, Upr. , 
Lauterecken Ragmittags 4 Uhr... Antanft Mbends 8 Uhr. 
Abganz von — autertden nach Quſel Morgens 5 Uhr. 
BaumbolderMorgens "/ 10 Uhr, Antanft Wiftage 11 Uhr 30 Mi. 





| 
| 
Eifenbahn Arbeiter 


aus den Civilſtandsakten der akt 
Kufel: vom Monate Juni 1858, 
Geboren" 

Am 23, Zuni, Ludwig Cohn bes 
Peter Eau — —* * 

Am 22, uhfeig Ein ‚Math, Sohn 
ber Tedıgem ‚Glijabetba Ben ni, ‚ohne 
Gewerbe —8 

Am 26, Louiſa, Magdalena, Tochter 
von Ludwig Fiſcher, Küfer, 

Am 26. Carolina Wilhelmina, Tochter 
von Lndwig Fiſcher, Küfer. 

Am 28. Bhilipp, Sohn von Jaceb 
Dreifigader, Schuſter. 


Geforben: 


Am 5. Juni. - Philippina Grimm; 
75 Jahr alt, ohne Gewerke, Witte 
vom. bem allda verſtorbenen Haͤfner 
Conrad Sahm. 

Am 13. Jacob Euitich, Rotbgerber 
und Adjunkt, 43. Jahre, 2Monate, 
2 Tage alt. 

Am 14, Garolina Jung, ohne Be 
werbe, 23 3. 9.M. II T. alt, Ebe: 
fen des Heintich Weis, Nagelichmicd, 
von Diedelfopf, 

. An 16, Maria Eva Engeſſet, 1%. 
9M. 10 T. ale, Tochter der Mittwe 
von Franz Maldeder —* 

Am 18. Eliſabetha Schäfer, 9 M. 
10 T. alt, Tochter von Heinrich Schaͤ— 
fer, Zuderbäder. —X 

Am 20. Philippina Jacob, 1 J. 
3 M. 6 T. alt, Tochtet von ‘Wiwael 
Jatob, Schubmacher. — 

Verehelicht haben ſich keine 
un 

Franuturter Grid» Eouras 

‘vorn 16. Zuli 1859., 
Giftolen. . . 2. uf. 99 
Preuß. Friebrihsbor . fl. 9 55% 
KandeDucatn . um 5826 
Hol, 10 fl⸗Stũcke , 4 y 341% 
20 Franc Stüde. 

Gugl. Sopereigid . 20, M 28 
Preuß. Thaler . . —— 
Preuß. Cafe Schein ,. fl. 145 
5Francd-Thaler 2. 220 
Hochhalt. Silben...» u 5140 
Yo Di: Marl... 88 GG 
59%, Erw. Berb. Pr⸗Obl. 99 P. 
Gold al. Diavca „u un om 
49/9. Los, -D. Eiſenb.-Actien 140 P. 
Rhein Nahe: Bahn; „2: — 
Kaiferslauteen, 19. Juli. 

Der Gentner Waizen 4 fl. 38 fr, 
Korn 3.1: 36 fr. Spelztern 4. A. 30 
fh. Spelz 3. fl. 27 Le. Serie 3 fl. 
16. fr. Hafer 3. 53 fr Etbſen — 
fl. — fh. Wicken — fl. — fr Linſen 
— ff. 3 Bilge, Kornbrod 16 fr. 
1 Kilge. Weſßbrod „Ss fr. Ocfenfleiich 
l, Qual. 14 fr. 1. Qual. — fr. Ruh: 
fleiich 1. Qual. 14 fr. 1. Qual. 12 fr. 
Kalbfleifch 10 kr. Haminelfleiſch 12 fr. 
Schweinefleiifh 44 Fr. 





— —— 


Drud und Berlag von dem verantwortlichen Medafkkur 8. Schaelder in Aut. 
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Au geichiiltelt MR. wi Kap | Yard nik Fuglaud werden ung, dag benubrobenden ‚Gent: 
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In alsbald * * ver ah ben. 


Ss * Oeſtreich neben; kür ie F bung * Minen, is Dulle ı "Wan ‚laubt "nme das 


Hi 1% egen —— rief aber 
Feuer um rat ſpeſend, die Augsb. — * Thatigkeit der Kammern ſich mit. blos auf die) Veſchaf⸗ 


Jeden/ —— —— —— 4* Oeſtreich aus en bs - en I * — —— ch * 
= ——— Hatte; mb —— 80 — 2 Renz s Racedhunen aöe: ii Gieniäbtäpeben {ey 
Beionnenen + milgfranfe Dodtsinäre, jpiubelbeinige Rtanyen | aan —5 —— —— ei — 
ruůn x organffation:: geri 

—— Asia datei, vn ma Deſehe entwurf vorgelegt wıcd,: auf! — conſequen: Die 
—— A Yon a, m Song, Do — ng ie Aktien —— 
Nn ud — Fr oder, tech, katustenrfiid bereits zu einet Morberathung zuſammeugetreten/ 
sb Hurtian gi g ha —* FR —3 deehnunten — N ubimanbört, bah Aännmtliche' Acht dem: Züunfche ver, 
ob es fir den —“ deer nit, ‚nit, und ohne 

Coucoidat niteffe, un Teniät Hr für J— € 


einen, eg mögeleine, durchgreifende Meforus ber. Demtr! 

fi Fei ür ſchen Bundesverfaffung in Angeif —— werden. 
itchen, Fir, Oefteeich 1 “ Schilteifte, der nicht eben 
altramontan fl,‘ nidpt<jo, viel Mechte genießt, als bei) uns 


Dieſer Gedanke wird auch den Punkt bilden, um wilden, 
—— Br die an den König y —— 
icdem Ceſſelfl ider, jedem Scheerenichleiier jedem. Mansfällens bewegen! wird. Meber das gegenwaͤrti uſterium 
händler. aus Amber oder, Ion uns N sichern ı bört man von allem Setten nur mit dem größten Vertrauen 
—Man hätte můſſen ft wahr — an Oeſtreide ſprechen/ undu 68) dũrfte hiernach in Dezuz sanf die inneren 
Zeine fedhten wich Baer Dioment: attlennuen märe,, ! Anhelegenheitemnsben: Verwaltung ‚wenig: "exininget > werben. 
doch nicht für Defteeihd Sache, fondern für die beuriche, | Dad, wahthamkin Diefent.Augenbikt al dad Nothwendigite 
aber wer durch Dick und Dtm Oeſtreich gegangen wäre, et, und worm alle Parteren irbereinſtimmen/ iſt die 
der wäre nicht mit Deutſchland gegangen, Wir haben font | Nefeem bes deutſchen Bundes, vehtte welche dia deutſche Ju⸗ 
nichts hierauf auf ind — Drriches, als dag | Fmmmenhannlofigfeirgur —— — * * aaa gi ber! 
man und in wafeemz deutſchen Standpunktihäkt, es iſt der | Nation fortdauern wuͤrde. 
einzige gelunde Boden ; ben abjafut öſtreichiſchen läßt man ı . 
jih eben fo wenig aufapıj den abjolut — int 329 Juli, Spy m braunten in 
oder emen audern ehe Vom beutichen der Raͤhe der St einige" mMerg u eigen vom Halme ab 
Standpunkt aus tritt er — nach einer deuten | was bei heftigem Winde das Werk weniger Augenblite war 
Dolfpposeretung  berungz mac neiter Dewichen Neichaurfafle | en — ‚neben; dem Weigenfeld 


— m mn nn gm Sn 


Bew einbeisf Macht, ein eben, „unterhalten „„. und u * darin 
Era * —— al 328 a | die — Eniftehung — ides * 
en t 
9— wollen, nah —* 8 mio Kuh Mu Ru RAN Ei ch d Bl Juli Syn bemgnaheı 33 
tralgewalt —— wir, enlangt , ———— Br — — — 


ine Reichs — Fe 2 a 35 Den lichlans Nie 
o — —— —— Die Verſammlung —— igte dee utahnıe des Brogsamihee 


— * erobert, we rn % —— De —— —* 
! eftalt deutſch nbeus Bra 3 ewoniennu einem⸗ eut. 
ht e Rt — —* N une ern — 2 — Gi: folk. — * zeig a ardärı — Battliabeo.; 
j t, eine vielleicht gerade: ——— n Inu Hilgü 
* ‚Liefer Maff reicht. En ten, 16. Qulk, BERN ice wi die Raerin, find, 
en 
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erfolgt und mahnt, eine: a ne Brenn ge begrliht, ni 
—— mehr als ndieſet Serben Acwercaſchen —— Veruehmen nad) hat, ber Katſer kanz ok 
Prog. Won; —— de N dan Me he rennt} x De Rert 


s le 3 4 N 
sagt bertefle —— von Reichsſtadt nach Paris 
Berlin, 18. Jull. 
Gichienen, w 
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Augen als ter Krieg 








genrbnet.- u N J ih Deo 
es Marc 9 , 
chriebenen ängen einzunehmen, 4 du feinem 9 
aͤchte plöplich geſchloſſen. 
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liche Opfer ge = ü n einer” j 

fenmung ons. Prinz-Negent." Die „Preuß, Brg.” meldet be Offizier jpricht mit Rührung und Dankbarkeit von ber 
daß General Faldmarſchall Wraugel in Folge des eingetres großminhigen *. d ng uub } uf ichneten Pilege, die 
tenen Friedensſchlugeg von Der Oberleitung der am Rhein er im Hanfe’d & n em ihr "Sie manität diejos 
zu concpaptrise: ein Armee entbunden ift,. „ Ar Saliengrs verdient werdffentlichht gu superbgi ) 44 10 2 

m um bo 1’drS Grabfehrift lautet TER ED reiten c 
Da adıe umfaft-umd erkannt, was in Licht fich bewegt Bier, Raijer Napoleon’ und Lie Kaiſerin — —2 u) 
Stieg er nun auch. im die Macht, weiter zu forfchen hinab. dem Kaiſer von Deftrrreich in Mien alu abftanen. 


Berlin, 19. Juli, Gin Leitartitel ber „Preuf, Stg.* die ee Bernihlüng * italieniſchen conftih ——— 
ſchaffenden 





vertheidigt die Haltung Preußens während der lehten Mo« 
nate und ſucht zu beweiſen, daß dieſelbe dam Weltkrieg ver ⸗ Sn 
bütet habe. Der. Artikel Tegtgten Hauptaccent darauf, daß Mir Fark sit, —* dem nu 

für eine Kriegsgemeinſchaft die wahre, weienlihe Grundlage een; Juli Die „Times“ bringen eine 
aefehlt habe. Für deuntſche und preußiſche Inereſſen könne Depeſche aus Wien, wonach Bevollmaͤchtigte von Oeſt 
Preußen das Schwerd ziehen, nicht aber fuͤr die Aufrecht⸗ veich, Feautteich ‚und: Sardinien bald: in Zürich: gnfammen 
baltung ober Wiederherſtellung des früheren Buftandes von treten: werden, um beit Friedensttactat abzuicliehen ‚indem 
Italien, den Defterreich felbft durch den Friedens ſchluß ale bie, Seiden Kaiſet ſich dabin entſchieden hätten, bie Schwi⸗ 
unhaltbar anerfannf Habe, und auch nicht für: die Feſtſſel⸗ rialeiten ohne Tougreß und: ohne Dazwiſch entreten ber: tiews 


luug genen wre - —* Verträge von lad an tralen Mächte zu artangiren. er 
ner jagt ber Artikel, Preüßens Bermittlungsvorichläge ſelen ndr ü T h  haauisdintie mie 

beiweitem -günfliger geiwejen, ale bie. jept feftweftellten: Frie⸗ Ten Et, Louis aus ‚Pat ‚am Mbend des 1. Juli ‚ea 
benspräliminsriem Am Echluß heißt 8, Preußen babe Her Wije in einem Yaloı Fine Füftreife nach Ensopa, an« 


Pe re au > ber ee —— — ei in RE —— om 
rieden zu Dr em «8 jene‘ militaͤrifchen Maſitege ve ee Sagt UN, N Ä vor⸗ 
einftell, ſehe «6 — weiteren Enſwiclung mit deuhe entgegen, dei, und jehte, dann Die Fahrt in merböftlicher Richtung fort. 
A us v 11 t8, 15. Juli. witd der „Kölner. Biat — —— —— en 
mitgetheilt, daß guch Garib aldıt, weit sutfernt‘; bei Portugal (Tochter de® Fürfien"don  HoengollernSinntarin: 
Krieg auf eigene Fauſt fortführen zu wollen, um ſeine Ent⸗ en ſ dem:dsm Maid. I vermählt, in Wien: ber 
laffung  eingetommen. ſei. — Priuz Napoleon befindet ſich Dieter Deingarditein..) or — —— 
nit feinen‘ kaiſerlichen Vetter: auf ſeht ſchlechtem Fußt J 
Gr mache keine Hehl aus feinen: Anſichten und Hebeufe,ais 
len ferheren Umgang mit dem Hofe aufzugeben — Es be AS *8 
ftätige ſich, daß der Pa piſt die Annahme) des ihm uge⸗ Dumme Ttreiche. 
dachten Ehrenſitzes verweigert. ‚ 1 Enäplung von 3. D. H. Zemme; 
Jar Het telalla, It ; nagafl 





EI”. Paris, 19 Juli, Man, glaubt. daß die Con · ne 9 1% mt 0 
fereugen zu ai in ‚ben erſten Tagen nid Monats J I ee Drihfelpear. ——— 
beginnen werben. oa ARTEN Yisrdus MIRNHN 

* Gin Fußreiſender giug über Land 9 ya 
Ter feierliche Ciumaſch der Armee im Parks ift auf 58 war ei junges Mann "im ber Witte der wwann 


ben 15. Auzufl, als der Tag des großen Notiomalfeftes , Jabır ; eine ſchlanke aber Präftigk Beftalt s ein hübſches 

beitimmt, ah LE SR RL —*— Sein; in Be fhen Gerd Belle, fat mut 
a en en sn en | Ba El ml aan ee 

vorläung 40, ann Franzojen zur Erhaltung ube Ju» Weber } eim iel 

in Jtallen’” „alfeine"gewifie Heil“ bleisen. Ä —— — en NE 


Wie der „Zndependence* aus Paris gefchrieben wird R — 

— DT — 
ribaldi, deren Gegemvoart Earbinien nur zu Verlegenheuen 
führen Tönute, außerhalb Piemonts in nuhlichen und 
ebichvollen Stellungen zu verwenden. +[ 
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Banis Die bieflge li if errfollte ſich ftruudlich h 
— — et ne DENE | ln Doch win! en Leſer vorher berihten, 
Villafranka. * wer bes junge Warsund wohl er wollte. ' 
2, Akad EN, 1 je m nn | mo Grnbar der Rehtöprafitane Rudolyh Sander: 
Dies, iſt die Oihe fo groß,imig: fir ſeit Jahren nicht ger’ Nechtepratnitanten heihen in feinem engem beutichen 


ge er A zu dem Biuedh, 
— ge ee * 








te in der 
Ba gehörte aber Geld, es Geld und Rudolph San⸗ 


—* Stufe der 
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— Arbeiten zu dem tüchti zei ner. 
Isa Bra el dh m weder eine Richteꝛſtelle mit Be) 
elbung nit ne Ab tt erhalten. 
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2 e —9 dern Sander finbirte, ſo ** en Be bed Zornes entfahren ift und Diefelbe biemit förmlich 
——— men — D— ana, Deut ‚zweiten I 


—— — ſehr 
berritungen gemach Mia Natii . * ——— 
Ak hatte bie — g von dem Rubme ber Bureau zn, Mi landen große 
a ne a 5 — 
abſonderlich dar Bielen, * welche die en An; 
Veamten im 2. iu ma * n hätten, etreiht und 6 ur —* Eud * Boni u Arge 
werbe, Auch dem alten, minifler wadgtdh Kur Kik 3 
Kopf gegangen und elries, Ihönen, Tages hatte er dem alten 
Fürften_ des Landes * * jur, Unlerſchrift vorgelegt, Damit bie S ae im — mehr Sicherheit 
nach welchem —5 ‚Erin Rechtspraktilant als Richter oder dezen Hiebe —— RR BIER! wird in jede Müpe 
als Adbocat a t Mmerben jollte,-wenn er nicht vorher - dem Boden entiprechendes eiſernes Ben ı eingelegt und 
noch ein Lritte® ac Weſtanden Hätte, Dieſes drifte dieſes mit dem Taſchentuch bedeckt ſo daß Das nicht 
samen, wurde ebtnfalls. vie in Preußen, „Die grobe Staats, umnittelbar: auf gar ng > tod don Ian 
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prüfüng* genammt, und die jungen Leute, bie, beſtanden 35% ud zul gi y 
——— ben Titel Mi ft R ei —F* em; er 
Der Fürſt hatte das Decret unterſchrieben, und das Alt zwi. Sfahden rien ei fe! Gin arm er, ei 
war wenige Tage vor dem zweiten Examen des Ganbibaten Knabe ftand auf bein Marfte in ten mit A r 
Rudolph Sander geweſen, und dieſer, wiewohl et "as ‚zweite zerner Löffel, welche er feilbot, Gin anderer RR 
Ggamen glänzend Beftänden hatte, war nun mit feinen Auß: ihm und fragte: „Nu, Ihig, wie geht's 79 — Wie * 
u ‚in die Zukunft ebe f,/ wie er vorher geweſen gehen,“ erwiederte jener, „wie e Kranken: alle zwei Stunden 
war, fa noch ei viel weiter zurfid, | „einen Gölöffel.* 
Das große taatde men mußte mA «ut nach dem⸗ a ES — — 
ſelben fürfttichen — in der Hau. fr se Landes ab⸗ 
Die —2* bekannten ' - u yo verzeichntßz fe ern 
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MWelthändel 


Münden, 20. Juli. Heute Rachmittag fand tie 
Sröffnung ber Kammem flat: Der König ſagte im ber 
Thronrede: Im ernfter Zeit habe ır Die Kanımern verſam⸗ 
melt, war, die Mittel ‚zur Grfüllung ber Bundespilicht zu 
berathen. Die politiſche Lage babe außergewöhnliche Anz 
ftrengungen erfordert, aber das Volk babe für die Ehre und 
die Intereſſen Ted Vaterlandes fein Opfer gejchent, Uebri⸗ 
gens habe der geſchloſſene Friede den Geldbedarf vermindert. 
Tepg der Ungunft ter Zeiten werde Vorjorge für andere 
Angelegenheiten getroffen werden , bie Gutwürfe zum Boll: 
zuge bes Grundlagegeſetzes würben rich ausgearbeitet werten, 
and. beruben auf Prinzipien, die eine Verftändigung erwarten 
ließen, Die Ausſchüſſe ſeign im Sinne bee Geſehes von 
1849 zu wählen, Der Mchweis des Staatäbaushalted 
werde vorgelegt werben ; die betreffenden Beſtimmungen ber 
Verfaffungen blieben auch im Drange der Berbältnilfe nicht 
unbeachtet, (Enthuſiaſtijche Hochrufe,) 

Münden, 22. Juli. Die Kammer ber Reichörätbe 
bat einftimmig eine Adreſſe auf die Throurede genehmigt, 
welche Bayerns Haltung anerkennt, bie vereitelten Hoffnun⸗ 
gen auf Deurfcylants Einigung bebauert und bie verheihenen 
Wejehesvorlagen begrüß”. 

Speyer, 22. Juli. Der piäluiſche Hanpt-Verem 
ber Guſiav-Adolph· Stiftnug wird kommenden Sienſtag den 

26. Juil 1,9. fein 8. Jabresfeſt in Aunweller feiern. Das 
Feſt wird gewiß, tie alle früheren, große Theilnahme finden, 
wie denn der Verein bisher flerd mit wachſendem Segen 
gewirkt Hat, Die neue evangeliſche Stirche in St. Ingabert, 
zu deren Erbauung der Berein nahe an 20,000 fl. "beigerra» 
gen hat, wird noch in biefem Jahre feierlich eingeweiht wer: 
ben. Das Nähere darüber werden wie feiner Beit in biejen 
Blättern mittheilen. (Sp. Anzbl). 

In Hetdelberg find bie Arbeiten am Bat der 
Odenwaͤlder Eilenbahn wieder aufgenommen, 

Hannover, 2.Juli. Geſtern ift bier eine par 
trotiiche Geflärung unterzeichnet worden, Die mit ber in 
Eifenach verabrebeten vom, 17.. wejentlih  Übereinftimmt. 
Sie fpricht allerdings nicht direct, und nicht von „definitiver” 
Uebertrigung ber zu verſtärlenden Bundeshauptgewalt auf 
Preußen; fie übertäßt dieß vielmehr Der preußiſchen Regie: 
zung. jelbft zu formuliren, indem fie dieſer die Jnitiative zur 
erkennt und ihrerſeits mir die Nationalverfammlung forbert. 

Dresden „20. Juli. Tas Kriegdminifterium er: 
läßt eme Bekanntmachung, nach welcher mit bem Verkauf 
von Militärpferden begonnen wird. 

Aus Berlin wird ber „Allg. Ztg.“ geſchrieben, Daß 
eine Reform der preußiſchen Mehrverfaflung in naher Aus: 
ſicht ſtehe. 

Am 20. Zul wurde in Köln in felerlicher Weiſe der 
leßte Nagel: in bie nunmehr gaug vollendete Rheinbrücke 
eingeſchlagen. — 

Turin, 20. Ink. Das neue Miniſterium iR ae 
bildet; Lamarmora, Dabormida, Mattızi (ratical) find Die 
herverragentiien Glieder ‚deffelben,. ; 
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Genwa, 18. Zuli, Prinz Napoleon traf geflern 
hier ein, und reift. morgen nah Paris zurhd. 

Auch die Herzjogin von Parma foll, wie die Herzöge 
von Tosfana uͤnd Modena, in. den nächſten Tagen vom 


Kaijer Napoleon die, Aufforderung erhalten, in ihre Staaten 
zurhdjuächten. 


Der Bapıi foll jih, wie ein Wiener Gorrefpondent 
der Hamb. Borſenh. meldet, auf Bureden Defterreich® zur 
Uebernahme des ihm zugedachten Ehrenvorſitzes der italieni⸗ 
ſchen Conföderation dennoch bereit erklärt haben. 


Aus Newwork von FYuli wird gei.ichen: Der 
franzöfiiche Seiltänger Blondin hat vorgeflern feine Wan⸗ 


derung auf einem geipanuten Seil über deu Niagara glüd: 
ih vellbrat, : 


—  ! 


Die Ehräne. | 


Das Abentrorh am gold'gen Himmel, 
Verſchwaud almäblig in bie Macht ;, 
Und bald erfhien das Sterngewimmel 
Am Hiumeldzeit in felt'ner Pracht. 
Der Abtudſtern mit gold'nen Waalen 
Kann bald hervor uud fein Genoß, 
Der Mond, der feine Silberflrahlen 
Anf FZluren und auf Gräber goß. 


In dieſem klaren Vollmondſcheine, 

— Wo Wehmuth oft die Bruſt erfüllt — 

Saß da cin Jüngling ganz alleine, 

Vom Aug’ ihm cine Thräne quiſlt. 

Stumm ſitzt er an bed ſtirchhoſs Ende, 

Am Brabe, das ihm thewer iſt, 

Und betend falter er die Hände, 

Bis ihm der Schlaf das Ange ſchließt. 

Die Blumen, die bem Grab entipriehen, 

Oeffnen jept ihren Kelch vereint, 

Den frommen Scläfer zu begrüßen, 
Der blut'ge Thränen bier geweint. 

Eine der Thränen untet allem," 

Giaͤnzt, wie ein Eternlein in Dem Chris, 

Sie ſeh' ic; durch dem Hügel jaflen 

Und madıt das Herz der Mutter na. 


Urd in das Herz kommt neue Teben 
Der Bulen ztübt, ed glänzt ber Mic 
Und jelbſt der Heift, von. Gott gegeren. 
Kihrt aus tem Paratied zurück. 


Nah von von felgen Entzliden 
ingt fie fi aus dem Grab emper, 
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heraus, Zwei Verliebte aber * 
Verlobte werben. 


in —— 


* ee es deiniy 6 —XRC da ungla des jungen 


Debt wird's ihm glücklich anf dem Geabe · 


ein Herz, es ſchmilzt vor Seligkeit; 
"Denn wachend ſiehl der theute Knabe 
Die Mütter In dem Stetbekleid. 
Es tönt fo lieblih aus. der Ferne 
Mie Harmonie aus jewer Welt, 
Und ad) ! die Mutter wird zum Sterne 
Und leuchtet heil am Aetherzelt. 


Betrübt und traurig, voller Kummer 
Sinkt jet der) Züngling hin zus Ruh; 
" Und ſieh! ed fommt der fühe Schlummer 
Und weht ihm gold’ne Träume zu. 
Am Morgen zubet er noch immer, 
Bon Lilienblätter weih umhüllt, 
Mond fand ibn tobt beim Frührothſchimmet, 
— Vom Aug’ ihm eine Thräne quillt. — 
K. Ph. Keller. 


— ——  — 


Dumme Streiche. 
Erzäpfung von I. D. H. Zemme. 


— — 


bortiegung, 

Gr war der Sohn eines redlichen Beamten, ter daher 
arm geflerben war und ihm nur eben jovil binterlafjen 
batıe, daß er als Rechtsprakticant ſich ausbilden fonnte. 
Dies war jeßt in der That bis auf einige fünfzig Thaler 
verbraucht und dem jungen Wanne lebte fein Verwandter 
„ud fein aubderer Menth in dee Welt, von Dem er eine 
Unterftüpung hätte erhalten können, vieleicht auch annehmen 
wollen, i 

Der alte Landesherr war. num zwar wenige Monate 
nach der Unterjchrift jenes Decsetes neftorben, und der junge 
Fürſt batte auch, wie junge Fürften pflegen, nene Minifter, 
and einen neuen Jufligwinifter, angenommen. Uber ed ging 
mir dem dritten Gxamen , wie es met dem theueren Brode 
oder Fleiſche geht. Der Preis iſt ſchnell in die Höbe ge 
angen, aber. er fällt nicht wieder, er bleibt, wenn auch das 
"reiamiß, das ibn in die Höbe trieb, mit allen feinen Wir: 
kungen längft vorüber if. Das dritte Examen blieb. 

Das war das Unglück bes Nechtspraftifanten Rudolph 
Sander. 

Und leider war es nicht ſein einziges Unglüd. 

Wo Füme in-der Welt ein Unglüd allein 2 

Die Stadt, im weldyer ber im PMaun an einem Ge: 
vihte arbeitete, War eine grofie Provinzialfiadt des Landes ; 
denn dieſes Land gehörte, im Borbeigehen bemerkt, nicht 
eben zu ben Lleineren Fürftenthümern, Herzogthiimern oder 
Großberzonihlimern des deutſchen Landes, 

In dieſer Ptovinzialſtadt nun befand ſich eine große 
berlamte Penſion für junge Damen, und in dieſe Penſion 
ſandten das Peamtentbum , dad vornebmere Bürgerthum 
und der kleinere Adel der Provinz ihre Töchter zur weiteren 
Austiltung- 


* X 
gr ger Peg ng ne ‚ Teifetn 
und — wir müflen e8 gefteßen — i 
Ein ni) wit ar hi * Amen etwas leichten 
um Teufel,* fagte er, „'ch babe meine Sache ; 
ich 9 — 9— — ich Babe. Muh 8 a: 
ja fauterwelich in ber Welt hergeben, wenn ni n 
hr aus * würde.” RR ap * * 
8 geht freilich oſt genug kauderwelſch in ber Welt 
Auch feine Braut verlor den Muth ige. ei 
a einen ernſten Sinn, der aber zugleich fhart und fräf- 
ig war 
„Laß und nur auf Gott umd auf uns vertrauen”, fagte 


fie zu dem Verlobten, „dann Rönnen wr micht zu Grunte 


gehen.“ 

So trennten fie ſich, als bie Penſionszeit des jungen 
Mäddrend zu Ende war und fie in ihre Heimath zurüd- 
fehren mußte. . 

Und in der That, chen nad vier Wochen ſchrie? 
fie ihm: 

„Unſer alter Stadtſindicus ift geſtothen. Die Stelle 
muß. wieder bejegt werben. Eie bringt jährlich fehehundert 
Thaler ein. Der Magıflrat der Stadt dat fie äu, deigeben. 
Melde Dich zu ihr. Ih werde im Geheimen wirfen, 

Nur im Geheimen fonnte fie wirken. Denn nicht ihrem 
Vater, einem ſtrengen, geigigen, und. nicht ihrer Mutter, 
einer bodmütbhigen, mit il ver Tochter bach hinaus wollenden 
Frau, und fomit keinem Meuſchen batte fie ihre Liebe ent: 
been bürfen, . 

Nudolpp Sander meldete fid) zu der Stelle, Seine 
Meldung wurde nicht zurückgewieſen, ex erhielt vielmehr 
von‘ dem chrbaren und wohlweiſen Magiftrat der Stadt 
Andelfingen den Beſcheid, doß er im Aubetracht jeiner Über: 
reichten ſeht qünſtigen Atteſtata in ben Goncurd aufge 
nommen jet, bevpr aber über feine Wahl enſſchieden „wer 
den könne, ſich perjönlih vor ebrbarenm und wohlweiſen 
ra der lobixmen Statt Andelfi gen zu präfentiren 

abe. j 

Seine Verlobte jchrieb ihm babei: 

„Dein Herũberkommen ift unerläßlich. Unfere Magiftrats- 
berren jagen einfach, fie wollen Feine Habe im Sade faufen, 
Komme wur ja ſehr ehrbar hier an, denn die Herren find 
erſchrecklich fteif und unier Städten iſt fo Fein. Am Beſten 
wäre cd, wenn Du es fo einrichten fünntet, daß Du gleich 
nach Deiner Anfunft bier zu allererft mich ſprächeſt; ich 
machte Dich dann vorher mit den Perfönlichfeiten Bekannt, 
denen Du Didy vorftellen mußt und gäbe Die fonft noch 
mancen nüßlihen Fingerzeig. Und du dem Ende mache 
ih Dir folgenden nüßlihen Borfchfig. Di fommft am 
2. Oftober des Morgeus bier an, kehreſt in dem Gafthof 
zum Bären ein, Hibft Dich dort nicht zu erfemien und bift 
Punkt halb 3:0, wenn die Leute in unjerem Städtchen 
am Mirtagstiiche fiten , bei unferm Garten, ber vor dem 
Thore liegt. Du kennſt * aus meinen frühern Bejhrei- 
bungen. Verfeblen fannft Du ihn nit. Es iſt der dierte 
Garten rechts vom Thore. bat eine Piorte mit einer 
Birgerfrone oben anf, und gleich linfs neben ber Pforte ift 
ein Meiner Pavillon mit grünen Jalouſien. Un die Piorte 
oder an eine Jalouſie Mopfeft Du, und wir werden beijam- 





lidern. ee 
Nun’ soirb 68 gehen,“ ſagte 
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"gen fein. Hntworte mit werben, vobꝰ Du Did, fo einrichten 


£ 


— 


Fannft und einverftanden bi * 
Gr war —— 


Antworteie bejaheud, und machte "fd „du echter Zeit auf 


den Weg. 

Gs : am 4. Oftober des Nachmittags "ibiichen zwei 
und brei dk, als tr, fein Teichtes Ränge auf dem Rücken 
und den ſchweren Kuoteuftod in der Hand, ſich noch einige 
Meilen von ber Stadt Undelftugen befand, 

Gr ging leicht dahin. Des Glück trägt, ſich immer 
leicht. Freilich iſt es al) oft genug jo leicht wie eine — 
Seifenblafe. 

„Sehöhundert Thaler jährtih! Davon leben wir wie 
die Weinen, And wenn der alte Here, Mıein künftiger 
Schwiegervates, einmal müde wird und abdankt, ab, wer 
wird e8 mir wehren, fein Nachfolger zu werben! In jolden 
Heinen Stäbten erbt ſich Alles fort, Thorheit, Vermögen, 
Unfinn, Amt; Ditigirender Bürgermeifler von Anbelfingen ! 
Teufel, dann kin ich ein gemadpter Mann, — Könnte id) 
das verdammte dritte Examen machen, ich braͤchte ed zwar 
weiter, ich konnte einmal Direstor, Rath, gar Praͤſtdent were 
ben. Aber bad geht nun einmal nicht und man muß immer 
zufrieden ſein.“ i 

Und froͤhlich und zufrieben mar er immer, 

Gr war in ein ftiles, einfames Thal gefommen, 

8 wor ein warmer Nachmittag. And bie T Moberjonne 
kann noch heiß brennen. Sie brannte vr 

Gr lagerte ſich unter einem Baume jeitab vom Wege, 
um gs in dem Schatten auszuruhen und zu erftiſchen. 

t 


einfanıen Thales unterbrochen wurde. 

Jenes nicht freundliche Bild bot fih ihm tar, in dem 
er bald’ eine bandelude Nole übernehmen ſollte. G2 war 
fein freunbliches, aber doch rin jo rührentes Bild, 

Aus einem Seitenwege kam eine alte, zweirädrige offene 
Karte hervor. Sie wurde. gegen von einer Frau in ber 
Mitte der dreißiger Jahre und von emem Auaben, ber elf 
kg zwölf Jahte zählen mochte. Die Fran war blaß und 
mager, des Knabe war ſchmächlich. 

Auf ter Karte Tag eim ärmlicher Qausrath 


und in eımem alten Wiegenbettchen Tag füß jchlummernd ein 
Kind, das kaum ein halbes Jahr alt fein konnte. Dieſe 
beiden Kinder waren: früch und. blühend, fie hatten mod) 
nicht gehungert, wie, vielleicht nm ihretwillen, oft genug bie 


Der Meg, den das Geführte nahm, führte nad) einigen 
Schritten ziemlich ſteil in bie Höhe. Die Fran fuhr biö au 
zen Fuß der Huhöhe. . Dans machte fie Halt, 

Eie hob den dreijährigen Knaben von dem Handwagen 
und liek ibn neben eh neben. 
ur 4&o wird 08 gehen,” jagte fie, 

Sie begann ut bem Alteren Knaben wieber zu ziehen, 

Aber 18 wollte fo nicht geben. Der Weg war zu fleil, 
die Laſt zu ſchwer, Die Kraft zu ſchwach j 

MWir wollen ein wenig austuben,“ ſagte fie.‘ ' 

Sie zog bie Rarre in den Schatten eines Nußbaumes 
und fepte fid mit den beiden Kindern in ben Schatter. 
Ber Scylummer des jüngften Kindes war nicht uniers- 
broden, — 


Sonne um ben Kopf gebunden hatte, ben triefenden 
von ber Stirme. - . 

Daun zog fie aus der Tale 
hervor. Sie brach davon zwel Stüde für bie Knaben neben 


m Apketit 


fr, ein drittes Ffir ſich. 
= "Sie afen alle Drei mit große 
k Nach einer Viertelſtunde erhob : fie 


Ai at den 


41 


dortſehung 


konnte ſich Fo eiarichten. Et 


hatte noch nicht lange gelegen, als die Stille des 


zwiſchen ie 
tiefem ſaß, mit Blumen ſpielend, ein Knabe von 3 Jahren 


Eie trodnete Sich mit einem Tuche, das fie SH bie 
Schweiß 


ein halbes Sdwarzbroft 


— — 





4. belanutlich. ſeinem 


“il 


blaſſe Mutter und der blaffe Öltere Bruder. » uf.” 


sul TREE: Fir 


Uebenall tun Dewiiehen Sande: 
Bicht’8 jeßt enıgut Bias, Bier, 
Mein eg. 4 Ad) zum Piande, 
Siſt auch des Glanſtronis Pier. 
Ein bonnernd Hoch aus voller Bruſt 
Werd' jedem Wahre laut, 
Der ſoichen Fehlen. Gerſtenſaft 
Im deutſchen Lande braut! 
Bon Rah’: und Ferne wallen 
Die Säfte ſonden Zahl, > - 
Zu jenen heiter Hallen 
Des Bieres allzumal. 

Ein Lebehoch and froher Bruſt 
Erkling’ dem Manne Taut, 
Der ſolchen edlen Gerftenfaft 

In KHufels Mauern braut! 


Dort weller Luft und Frenbe 

Im heitern Ketzenglanz — 

Schlingt an ber Freundſchaft Seite 

Sich auch ber Liebe Kranz. 

Ein freud'ges Hoch aus jeden Mund 

Darum dem Manne laut, f 
Der ſolchen edlen Gerftenfaft 

Zum Wohl der Menſchheit brant. 


Drum fehret oft und gerne, 
‚Im Kufeld Mauern ehr. 
Weiht biefen Dit der Kerne 
Zum Freudentempel ein! 
Und bringt ein Hoch aus heürer Bruft 
Dort einem jeden "Mann, 
Der u beit dortigen Hochgefühl 
Solch' Bier- auch brauen kann! 
Beaumholbder, 1859. 


— Berſchiedenes 


Bw Fril. 





eu he l24. Juli. Vorgteſtern und gefteen erhriſchten 
ſtarle Gewittertegen unſere Fluren, an welche heute rin all 
gemeiner Landregen ſich anzureihen ſcheint. Die neuen 
Fartoffeln, welhhe bei’ und zum Boerkt uf aebraiht werben 
find "trag der. ſeit 6 Wechen andauernden Düne, von ge⸗ 
wöhnlicher Dicke und wie ſich ermartın läßt, ſchon ‚zecht 
mehlia und ſchmacthaft. Hier if ſeit einigen Tagen ein 
Kunficabinet son flereoöfopifhen Natur⸗Anſichten inteteffans 
tee, Städte und Gegenden außgeftellt; auf welches wir das 
Publtum aufmerffant machen müfſen. 


— 


— 


Die Bibliothet Alexanders von Humboldt, welche er 
treuen Diener vermadht, bat ber fönigl. 
großbritaunifhe Grfandte am preußtjchen Hofe, Hr. Wright, 
ihr 40,000 Thaler gelauſt R 
nur ' „in 7} 122 > 319%. — J * 2 
Wie dei Poſtheict⸗ verzählt; blieb neulich der Schnell- 
zua von Ollen un Berü vor Hindetband ‚chen. —* 
viertelftänbigen Warten rief der Bupmeifter : Wer preſſirt 
Ysueß gab!” et 


* 


‚Ah. de ui mh 


rt:9 
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Giück des Werläffenfeins. mil a} IE A ro * Aa 
) FE, — 
ze * ** Kö —— 
Bopt if eo ſchon/ zu Rebem Kr IR ** 
In trauter Freunde Reip'n tun Do ihr ne“ aus ng Gründen am 
Doch ——— gear befi're Preis. —* - Hi, 
In weiter Welt-allein. x e Sie dan der er —* feiöht In ber B ,, 
Sie einet, wad dir Säweller tem; 
Beta} Ha om perafn Sie iR’, die, nur der Egoif verfimnt, , | 3 F 
BER a In Boten © De zorin Se Zigtiae, 
&s täuft die Welt, die Irübe, ———— ve 


Die nlinmer Aug nnd Ohtz 
Die inn’se, Belt der Liebe 
Eröffnet dir, ihr, Thor, 

In ihr Lebft du verſunken 

In Gottes Ingefiht, 

Die Audern, erdeirunfen, 
Gatten deiner nicht. 


Im möchten fie did laſſen 


= In deinem Innern Aumm, | 
| 
| 


— — — — — 


Berlaffen, ganz verlaffen, 1 
Bis deine Zeit in um 


Ya Tiefen \unberühret 
Räst einſam das Metall; 
Bo's nadter und gefrieret, 
Sich bildet der Arpfall. 








— — — — — 


Montag, 25. Juli 


Daubermann’ihe Harmonie: Muftf 
im Grub’fchen Garten. 


— — —— 








Große Kunſtausſtellung der neueſten 
Pariſer Stereoskopen 


und eines beweglichen Bergwerk 
aus Sibirien, dem ruſſiſchen Verbannungslande. 
Aufgeſtellt dahler auf dem Platze gegenüber dem Schlötzer' ſchen Hauſe. 
Eintrittspreis 6 Kreuzer, füt Kinder 3 Kreuzer, 
Adau Wernli. 


—— — — — — — —— — — —— 


Geſche afts: Empfehlung. 


Ih mache hiermit die ergebenfte Anzeige, daß ich nebft der Schreis 
nerei noh das Glaſergeſchäft betreibe, und empfehle mich daher zur 
Anfertigung cller Sorten Möbel, Bauarbeiten und Feuſter. 
Zugleich mache ib auf meine Spiegel aufmerkſam, melde flets 
mit und ‚ohne Rahmen nebſt Tafelglas in verfhiedenen orten vors 
räthig find. Auch können ſtets Wilder in Gold: und anvere Rah— 


men eingerahmt werten. 
Fr. Elundt jr. 


Dur BDeadtung. 


Beftelungen auf den Glanboten beliche man gefällig ungefäumt bei 
den Poitboten nahen; au wollen, ba ſolche von auswärts dürch die Redaktion 
richt * beſorgt werden koͤnnen. 

Mach aller böchſter —————— vom 16, u. 18. Juni I. J. bir 

fen, — Jaſerate wieder in Die Lo balblaͤtt er eingerückt werben, zu deren 

Aufnahme die Redaltion d. Bl. ſich allen löblichen Bürgermeifterämtern und jons 
ftigen fjl. Stellen ergebenft empfiehlt. 





Drud und Berlag von dem verantwortligen Wedalteur 8. St rrimersierdufel. 


Zur Büfte wird: die Slumenaue, r 
IR ihr der Schladtruf zugeheltt, , , 
Doc! wenn. fie heilig In dep Dergens Tiefen. 
Der Piht und Tugend Wiererkehr erihafft, 
Danu dringt fie füßen Lohn nnd Muth und Kraft.“ 


| 


unten 


Das Ganzel — D mird nie ein Engel, 
Ein Bott es bannen von dem Erbraraum ? 
Bird nie der Bornribeile Mängel 

Sich trennen von dem karzen Pebenetraum? 
D beiet; Mütter, Kinder, Schrefleri, 
Daß ee vernihte der Geſetze Wacht; 
Day es vrrfintefin des Orfus Nacht 


Bräute, 





Auföfung des Nätbjeld in Nro. 77: 


Morgentötbe, 





Verzeihniß 


der vorrätbigen Drufformalarien 
aus dem Berlag-der Buchdruderti 


von Zudw. Schneider in ufel. 


Squl · Zeugniſſe, Einmal’ Eins für Shnl- 


finver,; 


‚ Eorrefponden; NRepifler für Dürgermeiten. 
\ Eorrefponden-Regifter für Pfarrämier, 
| tin für Steuerboten. 


| 
| 


” Brridtsvollzieper. 
Borlapungen für 


Ei 
Buchdrucergebilfe 
findet ſo gleich Condition bei 
2, Schneider. 


— — — — — — — — 


Frankturter Geld» Course 
vom 22. Juli 1859, 





Piſtolen . fe 9 
Preuß. Friedricheb’ or . KR 2 
Rand-Ducaten ? . „1.408 Ale 
Holl. 10R+Stüde NM. 393604 
WFrancs⸗SEtũcke. il. 9-15 
Engl. Sovereigns ern ng hl BO 
Preuß. Thaler Sn Tau 
Preuf. Caſſen⸗Schein A. 1: 45 
õ Franes⸗ fhalet #1 Helm? 0 
— Silber660 
—R Br. Max⸗E. A. 80%, G. 
* Ldw⸗ Bexb. PreObl. AOL Ya P. 
old al ur. . = 
ro 45 Eiſenb. Actien 139%, r 
Rhein Nabe Bahn . - - - — 


Own -tueluod wi du AT nHmamni® Rod ul Ah ma 


oh der 0 
‚Weo. 81, Aus 
. — N .'n ysıYv4 
Miivoh "9 
rhlizaguu nt * 
Stehen vtatt erfäri” 


ei Sreimalt 
Mittwess, Breitays- 






mdcheis nd mente mehrere nd nee 






inmerlsank r f * un? nos nnd dilgfiwm 
drd , mmdınmne Alma had Mi IulafE_ nunlen 
minid sl ts: mMalblin hi! .: 1850. ar 

a u YhiimihG. 91 shit nuhlitamolgie 

a 4 14 r Hs he r 

23 A den 27. Juli 

hi 

' Abonnementepreis: 
' bierteliährtih 18.0 

“ Durch vie Por ie 





won 1.8 Mn. 


Bote für das Glantbal und Aizeige-Blatt für 





EN 


2m: u bäandel 


Münden, 20. ‚Di. Mleeriätee Weife geng 
dente) die" Gröffriifliy des baverffdien Caubtags vor fid. - 
Vornittags IP kr fuhr Ber Köng alter SKanonenfalven in 
eine’ Sipänttineh” Galawagen, _ von. Pandwehr und Liriens 
Carallerie estortit im die Mihneldfirche, wo er mit dem 
großen Eoniete’thind Tem Mitzliedern ber heiben Kammer, 
dem Goitebd nfit anwohnte. Nachmittags 2 Uhr ging in. 
dem prachteollen "Threnisale der Refideny ber feierliche Act ; 
der Erdffanng or jich, dem auch die Königin, Die Prinzen 
Karl (Feldmarjhall) und Alalbert von Bayern amvohnten. 
Der König las mit nachdruckgvoller Stimme die Throntede, 
welche Durch ihren präciien, ın Nreng conitırntionellem Sinn 
“erfaäten Inhalt auf Die ganze Derjammbang einen tiefen 
und erhebenden Eiſſdruck andre, gwel Heu eintretente 
Mitglieder der Reichscathakammer, Der nnmesikit v. Wiete 
und Graf v. Bray, Teifteten zualeich den Verfaſſungkeid. 
Der König wurde wie beim (Feichei ven, So audı beim Ab— 
Ing, wit entbufiaftiihen Hochrufen begrüßt. Die Thron⸗ 
vede, lautet voll ſta ndigg: "„Meine Herren! Reichſe the 1md 
Abgeotdneten! Ju ernſter Zeit habe Ih Sem Mich ver: 
ſainnglt um ie Ihtem Beirathe und Ihret Zuſtimmung 
jeſtzuſtellen, wie die Mittel zur Erfſillung ter Bayern ob: 
liegenden Bundespflichten aufzubringen feien. Die allgemein 
politiiche Lage - gebor anfergeiwötntliche Anſtrengungen, aber 
Mein Molf,. Ich jage es mir ſtolzem Vewußtjein, wird 
vor feinem Opfer zuridterten,, das fuͤr die Ehre umd bie 
Jutsseffen des Vaierlandes zu bringen if: Ceitdem Meln 
Ruf an Eier ergangen, iſt ‚der Friede geſchloſſen worden und 
dadurch «der Geidbedarf ermähigr, ie Ste ad Der dieß⸗ . 
fälligen Vorlage Deiner Minifier erſchen werden. Wie jehr 
auch die ſchwicrige Lage der atawärtigeı Verhaͤltniffe Meine 
AufagrPktmfelt biahan sin Anſpruch ahm, hat jie Weich hide „, 
abgebalten ;. and Dem; inueten Landes Angeltgetheiten jene 
Vorſotge zu widmen 
itatfehe, Ich? babe dem. Befehl gegeben im Vollzuzge des 
Oruvdlagen · Geſehes Die erforderlichen Ghiſwñrfe ſo rafch, al’ 
#5 unbeſchadet ter Grundlichkelt geſchehen fan, und nach 
Brüngipien ‚sndjuarbeitend,, welche) Deich time" nebeistiche Ber: 
ſtaͤndigung erwatten Laffrı.s A: Arien it er) durch als: 
baldige. Wabl vom Aud chüſſen tm Birinetes Geſehes bom - 
12. Mai 1848 bie Yolıkıg) Eirier Mufa Be 'gusPßkderfi) 3 * 
habe ergege fo cauuge n geie offen „, Dahl Ihnemn die — 
uungs / Nednvriſe Ama ABA Vbrgelege werden ind ie? 
nach die Deftünn.umgen des Tit, VIL, $. 10 der Verfaflungs- 7 
Uefguben auch 8 item dem Drande ver Jgenwartigen Ber- 
bälpalig Anicht ar achtet !bledtent, Gehen Ste fiter 
snädigen Beiftande an die hen bern ete Wi gebe yıd 
Mega ehe hehe zin Wohiimfir Wäperita. Die Rack: i 
ders Sb gr omMetetr Full anni Ber Mbiernärgen hl 
Sibung, Balten und zunächft über eirfe MBABRteATEh u Zu 
süplid des Abg. Bader, Bremmkagfitken itoht Mi N 
Tomcapitular befördert worden, ermıeht 

ie, 


utfcheide, MR 
man bie neuen Geſezvet en sallf 


sum ‚arıı 
(Frankf. Journ.) 
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„welche die Mogunſt Die Reiten ver: ' 
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—A 


tsbezirk Kuſel. | 

| Feigen — | 
% 

Heute verjammglt ſich bie 

der Abzeordueten zu ihrer erften St ir, Ban, 

vier" einge, 

welche um zeitweiligen Urlaub nadhfucen. 


FT EEE a Tr 


Münden, 21, Juli 
ſtammer 
deu 140 Abgeorkneten haben ſich ale ‚bis au 
funden:, 


dieſen Urlaubsgeſnchen wurde namentlich dag dr& Abs. 


(Karel) mit Hriterkeit äufgenemmen, indem es Per nt.bomik, 
motiwirt,, daß er noch ine überſeeiſche Sendung eu iten 
wolle, bevor „eine mdaliche Wiofate ter norddr fichen , 
WMeetesküſte“ eintrete, Der 'L, Präfivent brachte hierauf 
bie Sprache auf die Throntede ‚die man nach parlamenta⸗ 
ziſchet Sitte durch eine Möreffe An den Lönig gu beantworten - 
weht, feinem Anftand nehmen iverbe. Fehr. dv. Lerchenjeld 
Wmmt mit der Bemerkung ber, daß eine Adreſſe, jo peiuiſch 
and im dieſem Muzenblide die Berbältmiffe (nad außen) 
Händen, doch eine Abreſſe nuerläßlich ſcheiut ihren Jnbait » 
babe bie Gommilfidn zu beitimuen. Die Rawmer beichtießt 
ach einſtimmig, sur Abfaffung einer Adreſſe ging aue Y. 
Mitgliedern Beitchende Gemmisfien zu wählen. In ‚Diefe > 
wurden in gebeinier Sitzung zewählt : Die Aby, De. Edel, 
Sthr, v. Berchenfetd, Dr. Suif, Dr. Baur, Schr. v, Pietten, 
r. v. Paffaufg ,“ Febt. 6. Thũuger, Dir Barth un Di. 
Staerber.) Zum Schluffe-fprad tie Kammer. ang, Pape. 
der Mg. Batt, “Der im ber  Funifcenpeit von, Pharfer;Maftin, 
Domcapitular ernannt worden ‚einer Neuwahl zu ugten-_ 
ee babe. Die Mehrheit Lei Hauſes jab.nänılidy in’. 
diefer Grrennung eine „Veförkerung” und Deabalb einen - 
Orund zur Neuwahl, wisrenb Andere, darunter Dr. Weis.) 
eine Neuwahl nur Dann Fir nothiwendig erachten, wenn Die. 
Veföiberumg in Staasaimtern oder Hofchargen geichiebt,- 
nicht aber duch bei Geujeinde: und ſirchenänſtern .·.. 


Die Bf. Zig. meint, zut Begründung ginge dentſchen * 
Einbat berünferihan weber zn —A 
ondern nie ein engeres Zuſanmenſaließen der leid: Aue" 
— ſelbſt ee ohne Preußen , weld,es hau {1 
"auch allein eben laffen könne — angiclisfen, aus Deutjci⸗ 
land bihailewerfen' 2 @elten. Sie? un onen * 
ſonſt wie mmterbeirtem fönme... ns 
al 2 as5 vl : ni 15 28 
‚Berlin u Juli, Die Eiſenacher Beſchlüſſe haten ' 
hier aud in den regierenden Kreiſen Gindrud gemacht. 
‚Mit, Seh. Beyabungen, pen ten drutichen‘Gabtntien Pre 
Ivef benfie- Wahn Zu geſtãuduiſſen jie neclaugen, ſſud vw 
Wir, Mondlich geſche tet, Daß Außer: deurehe wenigen/ 
immer ‚teen zu Preutei halben‘ Regit riargeu Wire + 
Hatſeſt adte der peunkirhenn FKordenmg ber mifitäcihhhil Oheb it 
‚leitung, 3 a en cafe anti Pouus:⸗ 
Mache aull Tas nah ac einenn Adrian] 
te beferen Sheßtzber aiairunehen. "5 ” 
Be 4 it a eher, Vapkanın, . 
39 fpre.ien dafür, daß Preußen un“ Enſand in der 
jüngften Zeit näher gefommen ,End- Ar aan, Äh erzade 
AR andy den She Fer Kran af ne Meng # 
biehet net‘ Ah ‚wehgei da y.be in —35 Far gti 
wÄrigb Imker vie Abſicht audiyrice, 1. enget am 
Preußen auznchiſeßen. (N. Br 3.) 







Angefihts bes vielfachen Gntitellungen ber Thatjachen 
bezüglich der von Preußen in ber italienifchen Angelegenheit 
hoͤchſt erfreulich, zu vernehmen , daß 






ei es 
as Sahne ſich entfchloffen bat , alle —— 





dplomatiſchen Actenfiäde der lichkeit zu Gb 
i b z di 
ri en NL —* 45 


dern Möchte in Bezug auf ihr 

ebeufo ruhiges und reines Gew 

fie einfach dem Beiſpiele Pre 
und Eroͤffnu ee 

Welt ſichere Anbaltepunfte für ihr Urtheil ——— 

Öffentliche Ur hell ıft wahrlich nicht ſo gimpelhaft, daß es 


Rh durch Behquptun Beſchuldigung r 

mit ia Bann Andhll 

Sud, ji feiner an üſchen Würdig ng der geſammten 
lage beirten BUTTER HT 1 
chlage beir laſſ ya : 12 2 

Der neue Minifter des Innern, Graf von Schwerin 
i ſeines Namens, weldher Bei den brandenburg» 
oreußiſchen Regeuten als Minifter fungirt. 

Wien, ts, Zul, Se, Mai. der, Raifer hat geſtern 
aus Laxenburg ein Manifeft erlafen, weldhes die Beweg⸗ 
ztunde zum Mbfchluß des Fliedens ei) darlegt, das Fern 
Halten ter matürlichen undesgenoſſen berwerbebt, Seren 
Vermittlung unalinftigere Bedingungen verbieh, als durch 
direfre Berſtand gung mit dem Gegner zu erreichen waren, 
und endlich zeugemaße Verbeſſerungen iu der Geſetzgebung 
wie in der Verwaltung zuſichert. 


Die oͤſtreichſichtigen Blätter weinen butre Thrãuen über 
das große Unglüd, wonach Orftreih in dem Villafrankas 
trieben leider die Ihöne ceiche Pombardei verloren geben 
mußte, Die Lerle in Deſtreichs Krone. Dieſes große Ungalück 
wäre jeht nicht zu beflagen, wenn Preußen alſo der Lom 
bardei wegen, nach Paris los marjchırt wäre, und ganz Deutjch: 
Iand, ja ganz Guropa in einen Kriegsihauplag verwandelt 
hätte, Ein europäilcher Krieg umd bie Damit nachgefolgten 
Berfufte durch das europiſche Handels⸗ und Geſchaͤfisleben 
bindurch wäre zwar ein hundertfach größerer Verluft ala 
tie ganze Lombardei twerth if, aber um dieſe zu zeiten, 
bitten nach den Öftretbiütitisen Beitunsen bie ganze Welt 
darüber zu Grunde geben dürfen, Preuken werde nm nicht 
an dem Friedenscongreß , Theilzehnen dürfen, Preußen babe 
—fo droht man nun alles Unbeil verjchuldet, dad, je fiber 
Deutfchland verhännt werden fönne, Bü jebr fühlt Deſtteich 
ſdon die Nache, die es in feines fatjchen Gielmurbe au 
Vreußen, feiner Mentalität wegen einſt zu erfüllen gedenkt. 
Fallen wir die jeſuitiſche Feinde bes proteſtantijchen Brenfen: 
fiaate® ihre Galle vergeifern. Preußen dat ung ben Frieden 
Deutjblands erhalten, md uns vor einem europäiichen 
Kriege bewahrt und eine ſolche Botitik ift  taufendımal mehr 
wertb als al das Gefaſel der Oeftseichiüchtelei , wel bes 
einer rein deutſchen Seele ſchon bis zum Rande, Gr! ge: 
worden iſt. ⸗ ar on Hallır 


‚Bari, 19. Juli, Aus Italien weilen ale Racheic- 
ten mebe anf eine bevorfiehende größere: Werwidiun: ald 
anf eine unmittelbar aus dem Frieden ſich ergebente Loͤſung 
hei. \ 


Baxris, 22. Juli Der Raiier bat geſtern Tas diplo⸗ 
mntliche Gerps empfangen und auf tie Uniprache des päpit- 
hen Nuntius erwiebert, Europa. jet bei Veginn des Krlegs 
fo ungerecht gegen ihn (dem Kaifer * daß er ſich 
Aũdlich idäpe, einen Frieden geſchloffen zu haben, der 
Kranfgeicdy beirieige, und den Beweis liefere, daß es nicht 
im feiner Abficht gelegen, Europa winzguftüirgen und den ſrieg 
zu ehnem allgemeinen. auözubehnen. Gr hoffe, bie Meinungs 
verichiedenheiten würben verſchwinden und ber Friebe, werde 

über die in 


vou lauget Dauer jein. 
Der „Afriertn® in Couſtantine beklagt 
— Er fol man 
m Montpellier 


’ 












wien herfchende Hipe vor 38 Grad! 
bone aber dt Frankieich fogen, tue. €. 




















16, Juli das 
39 eh 


Furin, 1 
—— 
un Gum uffe: & i 
a bie udn ein 
L A ref 
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» ne (®. ir act) 
Am 18. Juli Morgens Vergnligung Er 
von Paris nach Mailand —* a die * 
rien 


— — 
Die bis zum 


ten aus Mai: 


Thermometer 39 
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. reihenben 
rar RnB her Mh Te Eh besrihte dort 
eine ſehr große Aufregnug. An den Häufern las man Ber 
leidigen de · Infchriften gegen“ Fran freich. "Die 


a 
Spiel mit Jralier netrie: 
habe, ec don Defterreidh 


Magen Napoleon an, daß er fein 
ben und niemals damın ‚gedacht 
und dem Papſte zu Befreien, 


En Monfier Blondin 
Tenfend Aufchanern auf eu 


ft in Gegenwart von pielen 
em flraffen Seile. über den 
Niagara umd wieder zuchd gegangen. Gr ging von der ame: 
rikanſchen Seite ab, bielt in dee Mitte an, zog am einem | 
Zeile von dem unten befindlichen Dampfboote „Raid ei 
Wefl* ine Flaſche herauf, deren Inbalt er, ritlinge auf 
bem Seile fißend, leeste, und marſchitte dann weiter; in 
17 Minut n gelangte er hinüber und in 12 Wuunten wieder 
berüber, 
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) 
| Dumme Streiche. 

@raptung von I D. G. Temme. 

| Bertieguug, 

In bemfelben Augenblick hatte ſich auch Rudelph Sau⸗ 
der, der junge Nectäprakticant, erhoben, 

Gr hatte ſchon vorher de Höhe der Auhbhe gemeſſen, 
= «8 hinaufging. Gr batte dann nach feiner Uhr ge» 

eben, 
Zeit bätte ich ſchon,“ Inte er, „und für die nenie 
Ftau uud den Eränklihen Ruaben ifi wie Höhe doch wiermat 
je body und jo-fleil wie für mid. Ale vorwärts.“ 

Er ſchritt zu der Frau bin, die breißi) biß viesgig 
Schritte von ihm war, Auf einmal blieb er fleben. 

«Ab, die Fommen ja gerade jur sechten Beit, wie g» 
rufen.“ 

47 Herzen kamen das Thal hetauf. 

in ſchöner, junger Mann mit e nem ariſtokratiſch ze · 
Ichnittenen Sefichte einem feinen ſchwarzen Schnurtb arichen 
einem Baar blißender ſchwatzer Augen. 

Ein ſchon etwas bejahrter Herr , grof, ftark, fteit, mie 
einem‘ ungebeuern blonden Schnurrbarte in dem berkem * 
Geſichte. 

Das Weſen Beider - zeigte unverkennbar Stolz. De 
des Juͤngern den gemaudten, unbewußten Stoly des höheren 
Stände. Das des Aeltern mehr den fi) nie vergeffenten ⸗ 
befehlenden Stolz eines alten Difiziers, eh 

ie gingen, langſam, nachläffig Am das Thal Kamdin. 

Sie schienen. ſich ganz ber Rillen ‚ eiuſamen Natur bin: 


jugeben. .;. / i 
Rudolph Zander wor ſſehen nebliebem, als 'es fie Jap. 
Die helle Freude in feinen Geſichte glängte anf einmal beler ' } 
auf, der — 5* loderte empor, —— * 
„ol ih ein alter, begiiemer, + 
feinem Fa verjagenen Mutterfähnden. Lie 
werben Geſichtet maden.? , 
Heß ie ou Mi fenanfemmen. 
Gr Hielt fie an. u... , 
„Deine Herten, eme Meine Bitter 
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| 
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* Zr 45 8 ihn ni „perwunbertem, ber Alten 


drei *ſchien ber vern der e⸗⸗ w 


* ein, une jchämten Bulöe, Tagte deatlid; der 
Ri tese Heer ul das ort. 
— Bor Sie ! fragte er furz, vb, teinahe 
rnit . 
ai „Deine Serum, Bart is Sie bitten, dort ne inte: ‚a 


r 
— —* nad de Raree der atmen Frau mb’ mat Bier‘ 
d ihren Kinde 
we —— ‚fäßen fie. * 
un Karren, wie leicht er fein mag, iſt fi vie arm, 
—— e Stau doch zu ſchwer.“ 


“un * ich Ih nen den Vorſchlag machen, daß wir 
Drei der Frau den Karten ten Berg biuan ziehen. — 

Der alte Herr wurde dunkeltoth vor Zorn, 

Ser," rief er, „find Eie ein —* 

"Aber mir einem plößlichen, ſonderbar beforgten Seiten 
dlicke auf. feinen Begleiter beach er mitien in feiner Frage 
oder Ausrufung ab, 

Der jüngere Herr fand lächelnd da. Sein Lächeln wır 
aber eigenfbümlih. Es lag eine gewiſſe Schalkheit, eine 
Heine gutmürbige Schabenfreude darin. 

Topp, mein Herr,” fagte er zu bem jungen Redts- 
. Frafticanten.. _ 

Da war ed, ald wenn ber alte, fleife Herr ſich über— 
jchlagen wollte. Aber er ıhat ed nicht, Gr nahm fich zu: 
dammen. Gr knurtte nur ingtimmig pwiſchen ten Zäbnen, 
aber fo leiſe, doß man die Worte: Narr und Narrheit 
kanm verfichen konnte. Welchem von ten beiden jungen 
Maͤunern fie gelten ſollteu, blieb zweifelhaft; wahrfceintich 
allen Beiden, 

Rudolph Sander hatte Allee wohl bemerft, 

„Later und Eohn find das nicht,” fante er Für fh. 
„Der Junge batle dad Kommando, Er ift wohl ber eis 
genttliche anãdige Herr, vielleicht ein junges Gräflein ; vor⸗ 
nebm und ſtolz genug firht er aus; und der Alte wird fo 
ein apanagiriet Obeim fein, vieleicht ein verabichiebeter 
alter Hauptmann oder Major mit einer Penfion, von mr 
es nicht leken und bei ber er nicht ſterben kanu, unb ba 
befommt er von dem Neffen das Buadenbrob und muß 
Daflır mit ihm fpagreren achen, und ben Damen dad Garn 
balten und dergleichen Dienfte leiften. — Warte, alter 
Baron, Hauptmann, Dafor, oter was Du fonft bift, heute 
ſollſt Du mir ſchwißen, und einmal recht tüchtig ſchwißen. 
Ihr alle Beide ſollt es.“ 
Sie find * bereit, mein Herr de fragte en den juͤn⸗ 
gern — 


"ren wir. 
1 gingen zu ber Karre. 
Die Frau und der Ältere Knabe Hatten fle nur wenige 
Shltte vorangugiehen vermodt. 
a t und einmal verfuchen I 1* fagte,. Rudolph Sander 
iu der Frau, 
Gr bafte fie und ten Knaben Thon jurlfgebrängt, ehe 
— beſinnen konnten. 
mem Hert, By ziehen inte Beide hler von an.. 
ver Beck. und Sie, alter Gert, jchleben Hinten mach.* 
Der alte Herr. wollte ſich noch einmal überfhlagen, aber 
es Kam nicht Aber das Knurien hinaus. 
—— 


Das find Narrenſtreiche 1” knurte er, 
Kein wenig lauter, als das vorige Mal. 
u Relte er ſich aegorfam: binter ben Rarren, um gu 
er in Jin Sen hatte: die Driäjel Hann angefoßt. 
Augenblid 'Bebulb,” | fagte junge 
Wehtöprakticant, — Et jept bem Pleinen Quaben wieder 
en Dat Etelgeu a Ein wur Im ie 
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43 verbupte Frau⸗ fe 


gs 1 te, bie 
"Seht he —— * has ro 
Die u RR wie Huf Be Rare, 
—8 ok Ce En Scite der Deichſel 
Die Bdei Fi 94 sogen. 
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5 die Frau * iche cm 

rau v vocn ⁊ 
—— —* Ei iöchen, Yrmuih yichen,? nz) 
„Ei,* fagte Rutölph, Sander, R> vornehmen 

teen ga’ auch won. dem Blschen Aemutbder Armen, , * 

Abri die Grau weinte, ihre bittern Ara. boßk 79 

5 (Bontfepung, folgt.) ı.o- rm 
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Berfbiedenee 


Dos kluge : Birehmidgın. 

frau, „Höre, Chriſtel, nehe einmal zur — Oelons⸗ 
nomieinfpeftor Bulltich und lade fie auf Morgen zw einer 
Taffe Koffee bei mir ein. Haft Du’s verflanden q 

Dienſtmaͤdchen. „Ya wohl, Midame,” 

Frau. „Nun, bift du bei Madame Bulltich gewefen’t 
Mas ſagt fie denn P* - 

Dienftmäbchen (schüchtern). „Ja ich bin dort geweſen, 

er — 
er „Run 9 Bei - 
ienftmädchen. Ja aber nehmens nicht fibel Madame, 

Sie fagten, ich follte fie zu einer Taſſe Kaffee einlaten, 
das kann doch Ihr Ernft nicht few, das iſt doch zu wenig, 
ich habe fie zu drei Taffen eingelaben.” 


- — —— y 


Felſche Spekulation. 


Bettler. „Euer Gnaden, ſchenken S’ mir etliche Gulf: 
ben, mir Ihrs gat fo ſchlecht, ich bei’ ſchon fleißlg Ir 
Sie, damit ſie recht Glück haben und noch reicher werben 9° 

Banquier, Mein lieber Freund! id glaube, daß Ihr - 
im Simmel nicht genug Grebit Habt 1* 


1: 


Bas zwei. Buchladen oncmechen: - 


Bei einem Rurean entftand zwifchen einem Freinden 
sub einem Dffzianten ein —— Streit, vo Ithtexer 
endlich austich: Wiſſen Sie, wer ih bn?® — De 
Fremde antwortete mit „Nein.” — Run, id; bin ber Ober: -· 
Gontrofeur,* ſagte darauf gewittig Jener. — Der Srembe: ı 
„Schade, daß Ihnen noch zwei Buchſtaben er er 
Jener neugierin: „Wie jo und welche“ — „Run, & unt 
— Grober Gontroleur 3 M — der deend· empfahl 24 
ſchleunigſt. 


‚Gelbüdrner. - un 


Bi dle Auen u zu wachen delichen, 
Darin le fnet fh üben) 
Mo aber ned Denfaru Wabsihum vaht,. ‚N 
Dem jeder RER da⸗ Or put. Sen Er 
‚Bar Bott alt Hebd, wre Ion bearau X 
—— keben; * 
Oi A fann guei⸗ 
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yo he 
ehe or Fee — J Zehenbiun une | 
a "Bu no jr iger, 1a re fat 


Din. 


era — bieg f 5 —}} Koh! f Kan 
der Woche raſch ii —86 a ft, alet Da ob!famen . ging im Laufe 


‚auf dem Lande bereit mit 15 fl bezahlt wor- 
ten. In Folge — auch ſteigend und der Umſatz darin bedeutend, 

effectiv 22% 4 fl., per Dftober.22"/, fi., per Mai 23 fl, Mohnöl #2 Ru Leine 
21-22 Hülfenfrüchte ohne Vegeht. 


hrigen Einte en bis jet noch wenig vor. 
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Die weirbin bekannten 


Preis Glanvieh⸗ Märkte, 


auf welchen zur — und Hebung der Rindbiehzucht Preiie an die 
de? ſchoͤnſten Nindorebe« an Ar und Ausländer vertheilt werden, werben Der erite 
für Junge Zuchtsäi rei 
om 16. Auanii 1. 3. 
un für trüchtige Rinder und Kühe be Hanpt-Preismarkt : 
om Montag, Deu 26, Sep ember 1. 3, 

abgehalten, wozu Kaufliebhaber, ſowie Viehbeſihzer zu seht zahlreicher Beſchickung 
38 Marktes biermit freundlichſt eingeladen! werden. 

Nach der Pteiſe⸗VBectheilung if General-Versammlung des laud- 
witihſchaſtlicheu Dzichs-Wercines im lateinifchien S Gulbaufe 


Kusel, im Quli 1359. | 
Bass 3 Das Bezirks-Comité: 


| Marggraff. 
— “ltd N 


Bur Deadjtung. 


EFT Bee er ven ee ee geiälligft ungeiänmt bei 
den Poſtboten waden, zu wollen, da, ſolche von auswärts durch die: Nedaftion: | 
nicht mehr beſorgt werden th | 

"Rh ‚allechbüchiter , net Gnteliegung .i vom 16, 1,18. Juniel. D. Din | 
fen amtliche Auferake wieder in bie Bo fal blätter eingerückt werben, zn Deren 
Aufırabıre Die. Kedattion d, B.; ic Alen -Töblichen Bhrgermeifterämtern; und ion; 
dizn tl, ‚Stellen erpebehft.empfieblt- . .. 


— —— — ln — — 


. von Landftuht is Der Rictuna nach 


Kaiſerslauteru 7 Uhr 87 Minuten Bormittags 9 Apr 30 Winuten Vormittags. 2 Ihr 29 
Minuten Radmitta % — Mmten Abends. Güterzäge: 9 Udt 15 Win. Adente, 
t Uhr — Win. Mittags 

Borbadı 8 lie 30 Mine Wordk Di KiHd ODiAnten Mittans. 

aittage. 9 Ihr — Minuten Abends. 

Mittags. zo; 


Befiper 


3 ihr 32 Minuten Made 
_ Güterzüge: 11 og 18 Min. Morg 5UHE:3I Drimit.ı 


"By Damburg nap Zweibrücen. E ugs 


v Udr 7 Viauues —— UP SZ Vaten Borklittags, — Uhr — Minuten Mittags 
4 ihr 2 Min. Nachmitk. 0 Mpeg. Mimi Abeuda Gaterzüge: 12 Uhr 54 Dihutck Wiftuge " 
s Upr 30 Minuten Abends, 


T Ur 15 Minuten Merg. 9 Lpr * Zn in Der 1a dr — Minuten Mitlags 2 ir 
Pinuten — Nu 30 —— —— Udr 8 Minuſen Abr Mr nu 
16 Binuten Abende, Bütergäger — Mindieh Mittags. 6 Udr Era} 2 
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7— Lehrlings⸗ 


Gin fofiber, junger "enib Ander 
unter alnfligen- Bedingungen eine Lehe: 
ie +3 in der Budhbndesei - da 

ee ww 





un 


— — 


Derzei fs: n iß 
‚porräthigen Drudformularien 


aus ben, Verlag Dex, Buadenderei 
von Ludw. Schacider iu Eufek“ 


Saut3tagulfe, Eirihat Eins für Sm 
inder, 

Torreipondenz-Nenifter für Virgermeiften 
Gorrefpondenz,Negiter file Pfarkamter, 
Rrperyasium für Steurrbotien, 
Gerichtspolljleher, 





der. 


Borladungen für 


Buchdrudergehilfe 


finder ſogleich C —*— bei 


X. Schneiter. 
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SErankturter Geid-Coure— 
von 23, Auli 1859. 


Bitolen . 1. 938 
Preuf. Friedricd hat’ or R.” 9, d6° 
Hand-Ducaten 8.20% 
Den. 101: 2tüde u 2358 
Wrams-Stüde. R..% 16 
Engl. Soveteigug —50. 
Vreuß Thaler mem 
Preuf. Ballen Schein fl. 1.45 

5 Francs⸗Thalet· u 
Hochbalt. Silber. 0 
A BE. Mar:E.: A. 90%, 6, 
Yen Ber. Pr. Dir, 10. Pr, 
Sn al Marecs * 
3%, 2i.-B. Giſenb. Heklen 109% Ir 
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meiseißige — Aayık: vef. — , 
— — Ei. ; „ Spely: — 
—— Bel. 
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Bote für das Glanthal und Anzeige-Blatt für . 
den Landeommiſſariatsbezirk Kufel. 
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| I. 
Belt b ande tiger ift Die Hoffnung, deſto wärmer der Dank, wemit die 
Münden, 22. Zul. Die Nachricht, Daß die Ver: 


Ihrer Einigung. Ne srüber der Blick nach Außen, defto freu: 
| allerunterthänigfte treugehorfamfte Kammer. der Abgeordneten 


bandftüde, welte in dem von. Ihrer Ixej. der Königin ger die allerböchſte Zuſage empfängt, welchs ihr ben langerſehmen 
gründete Verein angefertigt wurden, nunmehr für Die öfters | Bolljug des Grundiagen- Geſehes vom 4. Juni 1848 und 


seichifchen Soldaten verwenter werten ſollen, bedarf der | mit ihm die unerläßlichen Reformen auf einem der wichtige 
Berichtigung, in em Ihre Maj bie Rönigin zu verfügen « | ſten Gebiete des Staatölebens in Ausſicht ſtellt. Diefelbe 
nerubte, daß die Vorräthe an Verbandmittein in Der Meht | wird nicht ſäumen, fohort zur Bildung des hiefin geſeßlich 
zahl ihrer uriprümglichen Beſtimmung bie anf weitered er | angeortneten Ausſchuſſes zu ſchreiten. In der allerh; anbe- 


halten werden ſollen. — Auch der vaterländiſche Hılföverein ; foblenen Vorlage ber Rechnungs:Rachweifungen für das Jıbr’ 
1x50/57  erfennt die allerumntertbänignfte, treuyeborjamfte ' 


wird ſich vor der Hand nid auflöfen, jondern die geringen 
&eibbeiträge bis auf weittes fertecheben. i Kammer der Abgeordneten Ew. Waj. Iandesväterliche Für⸗ 
Dis k. Hef und Natonal » Theater in München ſoll herae für Gehaltung ber Bürgiehaften, mit melden die Bew 


eines der erften in Deusjchland fein, anf serldiem bie neue tod Wandes — 
END. leere —3 —7— des zu ſichern bemũht ift, Stark im Junern Durch 
—* von Deeyerbeer: „Die Walljahes nach Ploermel k feine Jftiturionen wird das bayı. Volt —* die lohyal⸗ 
cene geht und ſleht mar Liest Aufführung. ſchon im Herbſie Handhabung derſelben jene dauernde Befriedigung erlangen, 
EWIRBEPR: - welche ed vor inneren Stürmen bewahrt und muthia ou 
Die königl. Majellären weiden ſich fürs erſte nicht Den ernfleften Zeiten eutgegenſehen läßt. Möge der Ehen 
nach Franken, jondeih nach Hohenſchwangau begeben, und des Allmächtigen üher Ew. k. Maj walten, möge er’ mit 
wie es heißt, Mitte künftiger Woche ſchon. Grielg das aufrichtige Streben der alleru .terthänigft treus 
ni e En | gehorſamſten Kaumer der Abgeordneten frönen, damit das 
Ja Münden nnd ebenſo in Nürnberg und Würzburg ; Band des Verrraucus fort umd fort fich fefter jchlinge-um 


fin? Berfammlungen von Wahlmännern berufen werd, Fürft mud Volk, denn im ıhm Kent die Märffte Würafchaft “ 


um in Ndreffen die Kammern zu erſuchen, mad Kraften | Me Die Macht des Thrones, wie für das Mobt des Lanpes; 
auf eine Pundesreform hinzuwitkeu. | Yu allercieffier Ghriucht —*o 


Dem L.v, uf. D. ſchreibt man aus Deünchen, 23. 
Juli. Nach Dem, was man heute in Abgeordneten Kreiſen 
vernimmt, fol die Kreditforderung für die Armee eine weit 
arößere fein, * wer anzunehmen berech igt Fr „ber . ı 
merkenswerih ericheint es feteufalld, daß Der betr. Gefrpent- e . 
tagt 3 =. Errier, 3%. Juli, Die Gröffnung der Feld⸗ und 
wart bis jegt noch nicht in Verlage gebracht ft. | Walojend für das laufende Yahı 2 Seinen 1a 

Münden, 24 Jul. Sie Creditforderung Fir die Auguft jeſtgeſegt. 

Armee iſt, wie man hört, neuerlich im Staatsrath aum 26 

Mill Wulden erhöht worden: 4 Mill, für bereits ſtattge— —Bonder Grenze wirb gemeldet, daß ſich eine 
habte Ausgaben; 10 Dil. zu Material: Anftaffungen nıd - | _trübe, unheimliche Stimmung der Dörfer im naben Frank— 
12 « flır den beizubehaltenden erhöhten Vräſentſtand reich zu bemädjtigen beginne. Bon 10 — 12, welche mus 
während der drei Ichten Jahre der laufenden Finanzperiode, Eemeinden abgingen, find oft die Todesſcheine für 8 und 10 
— Der von der Adrefe. ommijfion ber Saminer der Abge ſchon da. In furchtbatet Weile hat Der Krieg Menſchen 
ordneten beſchloſſene Abreß Eutwurf Lauter mit Weglaffung '| gekoſtet. 
ter. Eingangswotte wie: folgt: N: 

„Mit Gw. 8. Majſeſtät erkennt vie bavt. Volfögertri- | ‘ N gen 
tung, daß der jüngft geſchloſſene Friede Me nicht der Noth: Adreffe für das gegenwärtige Minifterinm. — Dazu würde 

| 
I 


Bei den Truppencorps in der Rheinpfalz, bei der Ka⸗— 


Schluß des Friedenvertrags feine Benrlaubungen ein. 


wenbigteit enfbeben wird, ben gemachten Anfirengungen neue aud der Glaubote feine Unterihrift hergeben. — Auch wol: 
folgen. zu laffen. Des Baterlands Ehre und Autereffe über Ion fie rin Sätzlein von einer Hoffnung auf Bundesreformen 
alles jhäßend, werden wir Er. K. Moj. Regierung dir hineinfliden. 
— Berfügung ſtellen, welche die gegenwärtige Lage 
erlordetcf. Der Ganz ter Ereigniſſe Hat die Hoffnungen 
ihmeggkich getäujcht, zu welchen die Begeifferimg und Opfer“ 
willigteit des Volkes. berechtigt hat. In unſerem Schmerze 
bleibt wenigſtens das erhebende Bewußtſein, daß Bayern 
vorwurfsftei der Zeit entgegenfehen kann, wo die Deſchichte 
von der lebenden Generation Rehenjbrit fordern wird. 
Nimmetr aber werden wir in: werden an des Auigebe allet 
deutſchen Stimme, nimmer ermüden in dem Streben nadı 


für unjre evanylücen Solditen haben Die nambafte 
Summe vom 9000 fl. eingebracht. Sie würde eine Armer 
von 70,000 damit verjeben können, Dieje loͤbliche Fütſorge, 
welche durch die Kriegsbedrohung ſolche Austebnung erhal 
tem, war übrigens mm Frieden nicht. vernachläßigt, da ber 
Soltar Lereits ein Mir ihn verfaßte® geiſtliches Vererbung 
zu feiner Nusehflama erbielt. 


J 


— — — — — —— anne ———— 


faſſung die Ocdnung des Staatshaushaltes und deu Credi 


vakberie and bei Der Ariillerie treten vor. dem definitipen 


Tie Münchener Waͤhler figen an einer Bertraumm ⸗ 


Baden Die Gaben zur Auſchaffung von Bibeln 


ER 


And Frankfurt, 4. Zul, ſchreidt man dem 
n_der heutigen Bundestagsfigung wirden die An 
träge chs und Breufen vom tt. d. wegen Verſeh⸗ 
ung ber Bundestontigente in Friedensſt nd, einflimmig zum 


+ x Por h J Ps 


Wiesbaden, 20. Imn 









lautbar, geworden t Berionalverä ungen ium 
des Ynern, der, —33 des öffantiten 18 mb 
u d, biE ‚dato micht begrin iv umgiweitelßait auf 
die deßſallſigen Nachrichten abgefaht waren. N m 


Man wünicht, bie beutichen Nenierunaen möchten das 
Wert Pr‘ Bunkeärch n Pitt in sd Bi er 1, 

Man macht Borihläft von Beutichen Vereinen ur Be: 
gründung ber deutſchen Siupeit, ı *24 


Eine Bundeste gierung "darin Deſterreich und Preußen 
al Dberhaupt eine Fhrften und eine Volkstammer ift das 
Fofungswort der beutichen reife. 


„Ja Berlin gibt ſich das Verlangen fund, Vak veben 
ber Sorge für die Rampfberritichift Der Landmacht auch 
flit die Wehrbafrigfeit zur See dem vöchındenen Berüef 
ni enffprechende Anfttengimgen gemadıt werden. 

Grgenüber ben, Schimpfereien, der öjtereetäyfiichtigen 
Blätter, laufen auch -viele, Kundgebungen des Ber ranend 


. Hz bag jehige preußiſche Miniiterium in, dr Oeffentlichkeit um. 


Die preußiiche Depeihe vom 24. Qui an Lie deuntſchen 
Regierungen bezeichnet namentlich die Erhaltung des öfter:. 
Veigftanzes .— die Echaliung ber Lombardei alie — ale 
Zweck der Friedensvermittlung. Daraus gebt herver, daß 
die aktenmaͤßigen Vorlagen Napoleons, welche den Sailer v, 
Deftesreich zum Frieden beftimmten, franzöfiihes Wachwetl 
ein Trug, eine Täuſchung waren, wedutch Lonis Maps: 
leon ben Sailer Franz Joſeph reip. hinter's Licht fühcte. 


Man glaubt, Deſterreich und Preußen würden bei ıb: 
rem eigenen Brode wieder einig werten, (3 möchte das 
Ausland ins nicht dieſes Ehrſtreltes frohlocken. | 


Die preußiſche Landwehr iſt wirter beurianbt worden 


| Deiterecih möchte ganz ‚einia mir Preußen Den alten 
dentichen Bund venoviren. Preußen meint aber Flickwerk 
an veralteten Zeug hielt doch nicht lange. Und — 


Hd. Hübner font ad Geſandter uch 


Mie Turoler meinen, die Nöteetung- ter Lombardei 
jei nur eine proviſoriſche ;, be 
ſich biefelbe wieber Bolen.- 


Mach einer, Depeſche aus Wien in den „Times“ werden 
bie Bertreter Ftankreichs md’ Deſterreichs nãchite Woche 
in Züri den Friedensvertrag unterzeichnen. deut Sardinien 
durch einen Zuſaßariikel beitreten fann. — „Morning Boit* 
meldet gerüchtäweife, Sardinien weigere fich , an ber Zürichet 
Gortferenz Theil zunehmen, > ' 

Wien, 2. Juli. "Die Zuſtinnmung Neapels jur Theit: 
nıbme an einen italieniſchen Bunde it erfolgt, und tie 
Zuſtimmung des Papſtes ſteht in Ausfiht. ° (H. B. H.) 

Wien, 22. Juli. Der öluiſchen Zeitung und dem 
in Hamburg ericheinenden Blatt „Die. Reform“ warte ber 
Poſidebit in den f. E Staaten entzogen. 

Wie die „Allg. Ztır"berichter, haben tie Synwathien 
der deutihen Mittels und Kleinſtaaten, trop ber Mote bes 
Hen. v. Schleinitz vom 6. Kuli, jo mächtig auf ten Raijer 
von Defterreidh md alle jeine Natbgeber gewirkt ‚ daß bei 
Abſchluße der - Friedenspräliminarien von Villafranta als 
eanditie «sine qua non bie geſtellt wurde: „Nien in einen ı 
Frieden zu willigen,” welcher Die materielle Intereſſen Deutſche 
land aeführde.” < : lg a 

In Wien’ neue Beſch 


h) 


4. 
“ui, 


zantung der Preſſe. 


ad Nugaar'zieben 60,00 Maun, m dieſeß vande 


in Fame zu balteir, 


guter Gelegenheit würde min 


' 


| 
| 


je A 
vers 5 % 
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Ulloa's und die 






Roiiuch if eines It ch Genf gereiſt. Et 
meint, ohne franzöſi ctupper hätte n Ungtn 
doch nichts ausgeri her 


— A 
ungariſchen Legien werden 
— in ben. Depols 

eht. kan 


a v.: 9 
Mieman weiß 
it in eine St N 
von an 
BR. . . ap 
WIDER. mil wiſſen doß reihijcper  Seit® rei 
au die Aufnahme Gm Oeſterreichs reden 
deutichen Bund vorbereitet win . a} 
Die Zůricher Friedens⸗Confereuz wird nadı riſet 
Nachtichten ſchon vor Euded. ‚Die zuan 
MEN HH Wort melet derüchtweije, Sarfnien m ei 
an Berielben theilgunchmen 


Dean ver ſichert im Paris, die Soldaten des Giribaldis 
onſtigen Fectcorps ſeien eulſchloſfen, die, 
Waffen nicht niedergulegen. j e 
Das Jonenal des ‚Dep, conſtatitt, daß die freundſchaft⸗ 
lichen Beziehungen wiſchen Frankreich und Gaytand N 
einiger Zeit. beträchtlich zu erfaften angefangen. 


Auf den Seehäfen Frankreichs 
fortaefept. 


Italieniſche Blätter ziehen über Rıpoleon les, weil er 
fie. im Stich gtlaſſen bat. 


An der Romagna laufen viele Adreſſen um gegen »ie 
Wiederleht der geiftlihen Renierw ig: umd gu Gunften eines 
Bundes mit Sardinien. 


An Zuein und Mait 
aufrecht zu erhalten. 






werden die Rüftungen 


and il cd kaum möglich, die Ruhe 


Die farbinifche Negierumg Weir nich: wohln mit den 
Fteiſchaaren. Kofſuth und Klapfa Mind fort, ö 


An Toskana, Parma und Modena widerſekt man ſih 
ter Rückkeht der Landesfürſten Zie ‚vollen kriue-mekr, 


Ter Großherzog von Toskang, Leopold ver zweite 
bat d.r Regierung au Gunſten ſeines Sohnes Gebarofber- 
zug Ferdinand (geb 1835) entſagt. * 


Beterſsbucg, 17 Yu. An dle'drei Aameecorps 
1,2, und 3, iſt der Befehl ergangen, den Friedensfn vor 
zubsusten, das Finfie bletbt vochänfig auf dem Fuße ernes 
DOoeſervbations Corps. Zu 


Die Ferge über bie Aufbebung der Beibeigenfchaft in 
Rußland ſchreitet ihtet Löſung unausgeiept entgegen. 


Aus Bombay wırd berichtet, das die U 
Bewah und Zubbnipare; fortwährten. 2. .- 


New: ost, 5. Juli. Drei kühne Lujtſd iffet,Wiſe 
Gazer und Lamountain, haben, in Begleitung eines Zei— 
tungsberichterſtatters, eine Luftreiſe von St. Louis ua 
Staat New-York gemacht. Sie Ieaten die Entfernuug von 
1150 engliſchen (250 dentſchen) Deeiten. m 19 Stunden 
und 40 Minuten zurück, aljo durchſch ittlich eine engliſche 
eile in einen Minute. Die Fahrt ſollte als Beweis: für 
die meheſach anfgeliellie Behamptung - dienen: daß in - einer 


nrichen in der 


gewiſſen Höhe, über. bes, - Grkoberfläde eine ununterbrochene 


Lujtſtroöͤmung ‚von Weit nach Oft gebt Dieſe Lufıftrömmug 
wollen, bie Drei Genanuten au einer Luftchhe nad. Guropa 
benugen. br Bılonzift jo groß, dab er. ein Gewicht von \. 
50 Centneru zu tragen weymag ; natürlich darf 8 höchſt eus 
mit ter Hatte dieſet Laſt bejchwert werden, wem'die Luft⸗ 
ſchiffer noch einigermaßen Herr bleiben wollen. Die“ @ondel 


dem : 


nf. 


ift jo eingerichtet, ‚daß fie bei einem etwaigen Sturz ing: 
Dieer als Ruderboot bienen Fan. u», — —X 
J IM vr. du nt a 
tt baum... 


Dumme Streiche. 
» Erzählung von I. D. H. Temme. 


Sertieguug. 


Gr ſah ihn mit einem leiſen Mipteauen au. Et 
ſchien jein Mißtrauen nicht betätigt zu finden und nun 
jagte er: Ri 

Sie jprachen einen patodoxen Sa aus, mein Herr." 

„Parodog mein Here 9” eswiederte der junge Rechtö— 
praftieant. „Ich bätte eher den Vorwurf erwartet, ex ſei 
ein jehe alltüglicher.* j 

wMern Herr, das ließe fich vereinigen.” 

Der voruehme junge Here fay.e eas jo fein, daß ber 
{unge Redytöprafticant davon beiroffen wurde, 

wreufel,“ jazte er für ſich, dunm ſcheint Dad Grafen» 
ſoͤhuchen nicht zu fein.“ 

„Mein Hert,“ ſagte er laut, „Ihte letzte Bemetfung 
wor jo durchaus richtig, Daß fir mich zugleich jeder Brlän: 
terung meines Saßes überhebt. Ich jche, daß fie midr nells 
formen verſtanden baden, . 

Der Andere erwiederte nichts Darauf, 

Der Bug hatte ſich in Bewegung gejeßt. 

Die arme Frau ging nebenher, auf die Kinder in 
der Karte achteud. Sie weinte mod) immer, aber .ftill vor 
fi hin. - 

Nur der alte Herr fonnte es ſehen, ber von bauten Au‘ 
ihren „Bischen Armuth“ nachichob. Le 

„Was weint Sie Dem, Frau ?“ - fragte er noch balb 
voll Horn, aber auch halb voll Mitleid. de 

Die Ftau mochte wehl mr dem zocnigen Ton berand: 
gehört haben. Das verwittte ihre, turch Das jeitjame Ge: 
eigniß ohnehin unklar gewordenen Gedanfen noch mehr 

„Ach, mein lieber Herr,“ ſagle fir, „das bier, iſt Ales, 
was ich babe, meine Sachen und meine Kinder. Dein Dann 
iſt vor drei Wochen geftorden.* x 

Auch bie beiden junmmen Männer vorn an der 
mußten unwillkũtlich nach ihr hinfchen. ' - 

Die blafje, magtre Frau baue ige Tuch wieder gegen 
tie Sonwenftrahlen um kei Kopf. gebunden. Unter Dem 
Tucht trag fie eine, Menke. Das Baud ver Müße jab ber: 
vor. Es war cin Ichwarge® Band. Das war: dad einzige 
äußerliche Zeichen, womit Die Ftau um ihren Mann frauerte. 
Die Arnuth bat nicht wiel, womit fie trauern Bas. Und 
doch! Fonnte es denn eine tiefere Trauer aoben, zalß tie 
magere Geſtalt. dae abgehärimte Geſicht, Die bittern Tränen 
Der armen Fran-? f R 

Du, Hm,” jagte der alte grund der Ton ſeiner 
Stimme hatıe Nichts nieht von Zoch, „und wohin will Sie 
jept mit den Sachen und Den intern 2* 

Die Frau zeigte auf die Höhe, die fie hinaugingen. 
Zwiſchen Bäumen fah mad dor ein niedriges Mooktad. 

„Dahin,“ ſagte ſie. „Da wohnt ein alter Ihm von, 
mir, ein Köhler Nach bem Tode meines Mannes konnte ich 





ö Zurücknahme. 


RER 

Philipp Leiter von Bedesbach erflärt 
Heuberungen, die er amı kt. 
genen Herru Übrabamı 


Delhi * 


er 


— ,_—_n —— — — —— — —— ei 


unten. fu Dorfe ice höhdstäkn. Wir haben feinen ein: 
zigen Berwandten dat —_ 

„Und zu dem Obın will Sie 9“ - 

„Er bat feine Kinder und will mich mir meinen Fine 
dern annehmen. ’ 

Der alte Herr fragte nicht mebr, 

Die Frau fchwien. 

Der Zug ging ſchweigend weiter. 


Aber das Biehen und Schieben wat für bie Herren 


ungewohnte Arbeit, bejonders für den corpulenten , ſteifen 
alten Herrn. Gr flöhnte ſchon, ald wenn er ım tiefften 
Schlafe geſchnatcht hätte; und ex war doch jo fleißig. 

Rudolph Sander ſah fi nach ihm um. 

„zeujel , Lieber Herr,” fagte er, „Sie find ja jo ge 
wiffenbaft anf ihrem often, -ald wenn ein commandirender 
General fie dahingeftellt Bätte, mm eine Schlacht au, ge: 
winnen. 


Da murbe ber alte Herr wieder purpurtoth im 


- Geſichte. * 


— — 


„Herr,“ rief er mit einem Ingrimm, den er in — 
{ 


blide nicht mehr zurückhalten Fonnte, „bleibe Ste‘ 


Ihren Wihen —“ BA 
Aber er mußte ihn doch zurickhalten feiuen ap" 


Sie mit dem. Schieben aufhören möchten. 


ſeinen Ingtimm. 42. 
Huch fein junger vornehmer Gefaͤhrte hatte ſich 
ihm umgeſehen, —* und nur ſehr Hi a “a 
Und ber alte Herr Kyusieg vlöglic,, eg 
Rudolph Sander hatte den Eurzen raſchen Blick nicht 


„Mein lieber Herr,” jagte er, „einen ſchlechten Wih 
wollte ich micht machen. Ich wollte Sle mir bitten; aubah 
Zie find ein 


‚alter, ſchon etwas ſteifer Heu —“ 


find noch jungs Leute und können mit 
ſtatt deſſen Tagen ſollte. 
hletntit, daß er, die beleidigenden | 


Jull auf Öffentlicher Strafe in dem Orte Bedesbach 5 ‘ * 
Klink von Patersbach ausgeſprochen hit, hiemilt ftäräpote .. 30 Reit: und Buapferde im 


als unmahr zurücknehme, inden er Deren Klink*als einer reſperta 


— — — — 





— — — —— 


2 Fimmert nebſt Kirche ſud zu ver⸗1 
x 4 


miethen Bei J aldedter, au er⸗ Bertabunstn ir — — 
ne ne » der vorrätbigen Drudformularien n Bas | 
— AUHR Kr * ee and dein Verlag der Buchdruderei tr T — — 
Pu: 27 Seen EL ı . Y — hr 8 Hs r ” N 
Bu chörueker ehil fe von Fudw. Schneider in Cuſel harter Grie- Enurd: 
fürbet jorkeich Condition g * —SD— — Einmal Elus fir Schnl · vom 27. Juli 1859, * 
inder, j —— um 
= N NE deuy Regler. für 3 dm... Aren:, RE kam 
©. Schneider. dere —— fur nr I Pırun, Friedrichsd'or 1. 98 


Verseihniß N: 


blen Manu erkenne 


——5 das Donner —“ 
„And das Schieben wird Ihnen jchwer. Wir Weide 
ſchon aflein fertig werden," 

„Meinen Sie nicht mein Here ?“ fragte er feinen 
Nachbar. I’. 

„Be siß, gewiß,” verfegte bee junge Heer „ 
Bitte —" s 

Et flodre, als wenn er nicht jagen dürfte, was tr auf 
ter Zunge hatte, und nicht wiffe, 


„und ich 


Cdoriſehung folgt.) "' 








Zt Wendel, 3. Jull. Der Scheffel Waizen 4 
1.10 fr; Rom 3 fl. 21 Mr; Spelzy 1 fl, 49 fr, Speli: 
kern — Me; Gerſte — fl — tr.; Hafer 2... 1 
kr; Widen — fil. — fr, Erbſen — fl. — fr; ar: 


toffeln — fl. 39 fr; per Centner; Liuſen — Hi Pr; 
Bohnen — fl — Fr. i 





emun m 


Bhecde : Berfteigerung. 
Am 4, Auguſt, Vormittags 10 Ubr, 


Alter ven 3-20 Jahre, verfteigert. , 


— — —“ — — — — — 


Repertorium für Steuerboten. 


Fa 
afeben. Gr war aber auch bei dem Zoe des alien Here. 
poͤllig ruhig geblieben. wnd ser hatte nut Mühe, ſein Lachen 
zuruckzuhalten. 


u 


dem leichten ſtaͤruchen 


1 


was er im Angenblicke 


3 


a 


werden zu Zweibrücken in Ges 


f 


“mW 


Kanleu ....- nu. 
Soll. 10. Stüde . . A. 2 35% 
20 Franea-Sthde . fl 

Engl. Seversigns . . „ 1130 
Preuß. Thaler nn 
Preuß. Saffen-Schein . J. 1 48 


Einladung. 


Zu ben Öffentlichen Prüfungen an ber hiefigen Lateinjchule am 
Freitag, den 5. Auguſt, 
des Morgens 8—12 Ubr und des Nachmittags von 2-5 Uhr, 


ſowie zur feierlichen Preiſevertheilung am Frenes· Thaler one pe 2:20 
6. Anguſt, des Nachmittags um 3 Uhr, Hochhalt. Silber. . ... 51 40 
im Saale des Herrn Philipp Hoc, ladet ein ao Mr. BU, 6. 


t _ 5%, Form» Berb, Pr. Obl. £ 
Auſel, ven 28, Juli 1859. Gelb al Nas m Fa m = 
4%, om. Eiſenb AActieu 138% P.- 


Das hönigl. Subrectorat. 








KbeinNabe-Babn . . . — 
Bogen. — ee — — 
— — at ae a FD Frucht⸗ 
Die weithin bekannten | . 
Muri M Vreiſe. 


Preis-Glanvieh⸗Märkte, 


auf welchen zur Aufmunterung und Hebung ber Rindviehzucht Preiſe an bie Beſitzer 
des ſchoͤnſten Rindviehes an In» und Auslaͤnder vertheilt werden, werden Der erſte 
für junge Zuchtstiere: 


am 16. Anguft I. 3. 
mb für trächtige Rinder und Kühe ver Hanpt-Preismarkt : 
om Montag, den 26. Sep ember I. 3, 


«behalten, wozu Kaufllebhaber, ſowle —— zu recht zahlreicher Beſchickung 
des Marktes Hiermit freundlichſt eingeladen werben. 

Nach der Preife-Vertheilung it Gemeral-Versammilung des land- 
wirthfäaftlidgen Bezichs-Wereines im Tateinifhen Shulpanfe. 


- Kusel, im Juli 1859, 


Kufel, 9. Zulı. 

Der Gentner Weizen — J. — fr. 
Kon IP.df. Spelz 3 N. 37 fr. 
Gerſte 33.20 fr. Safer IN. 57 fi. Grkien 
— i. — fr Rartoffele 1 fl. — fr. 
Sin Kornbrod 17 fr. Ein Paar Mer 
weich gebaden 9 Lob, hartgebacken 
840 Loth. Ochſenfleiſch 14 ke., Kuhfleiſch 
12 fr., Rindfleiſch 12 fr, Sammelfleiit 
. fe Aalbfleiſch 9 fr, Schmeinefleiich 
12 Ir. 


Komburg, 27. Juli, 

Ter Gentner Walzen 4 fl, 1? fh. 
Rora 3 n. 40 fr. Svelzkern -- A. — 
Spelz — fl. -- kr. Gefe — A. — 
fi. Hafer IM 34 ke. Miſchirucht 
3 1.55 fr Erbſen — fil. — kr 

— R. — fr. Kartoffeln — 

3] 30 fr. ſtotnbtod 17 Ir. 1 Paart Wed 

| Dur Headtung. I 10 Bob Kuhfleiih 14 fr. Kalbreiih 10 

== Beftelungen auf ten Glanboten beliebe man nefälligft unaelänmt bei | fr. Dammelfleifh 14 fr. Schweincfleiſch 
—— ern nahen zu wollen, da foldhe von auswaͤris Durch die Redaktion | 14 fr, Butter 23 Er, 


Das Bezirks-Comité: 
Marggraff. 





A — — ——— a. nn ——— nn nn nn 





wicht mehr beforgt „werden Fonucu. 

Rah alerhöchhter Miniſterial-Entſchließung vom 16, w. 18. Anni 1. 9%. dür⸗ Zvryer, 26. Juli 
fen amtliche Inſerate wieher. in bie @ofalblätter eingerückt werten, zu Ders ! Da 6 Wii 3 — 
Aufnahme die Kebaktion‘d. Alt ſich alben löblichen Bürgermeiſterämtetn und fon: Ter Gentner Waizen Di. — fr 


Korn 3 fl. 27 fr. Gerfie 3 fl. 30 fr. 
RKinen tal Stellen — empſiebit. Spelz Bf. — Sin fl: 12 Er. 


— u u — — zu ko — — —— — — 


Eifeunbahnfahrten von Landiubt in der Nichtung naıı 
if i 17 Minuten Bormittage 9 Uhr 30 Winun Vormittago. 3 Ubt 20 
— er 7 Ur ts Minuten —8 GButtrzuge: 9 ler 15 Nin. Abent o. 
DwUbe — Min. Mittags 
30 Minuten Born. HE Uhr 7 Minuten Mittagg 3 Ihr 32 Minuten Hase ——— 
ee ur - Minuten Abends. Wütergäge: 11 Uhr 48 Pin. Morg 5 Uhr 33 Minut Worms, 22 Juli Weizen 
vr. — 200 Be. Bl. fr. Norm 180 Pit. 
in" * erg an * — * ante Rünage | 9, 5 2 
inaten Morgens ti Lhr 32 Minuten Bormittage, — Upr — Minuten Mittags | 45 fr. I. 120: Pfd. 8 fi. 40 fr. 
Is rn Hasınin. ' Uhr 46 Min, Abends. Guterzüge: 12 —* Winutem Mittage Hafer 120 Bit. Ar ” In f 4 Bi 


a h mut bende 
a Her 30 Minuten A Bon Zweibrädch nad Homburg. ER J ; 
m Udr 15 Minuten org. 9 pe 30 Dim Morg. 12 Mor — Minuten Mittags 2 Upr 20 Amer 








Neuftadt, 26. Juli. Der Bent: 
ner Waizen 5 fl. 6 fr. Rom 3 fl. 
37 fr. Spelz 3 fl. 39 ki. Gerfte 3 fl. 42 
fr. Hafer 4 h. 42 fr. 














Pinuten NRasmittage. 4 Uhr 30 Minuten Natım. J Uhr 8 Mimſen Abende, 10 Uhr Birkenfeld ‚20. Juli, Kom 
15 Minuich Bbenrs. Büterzüge: 12 Uhr s Minuten Mittags. 6 Ubr 40 Min. Abends, 3n.d dene A, 3 fr. 0 
ibus ai: fr AM. WM oc. Speig Beh. 27 Ei. 
Omnibus: FZabrten von Aufd a Waient fl. 18% @teb-4 0, 28 m. — 
dandſinhl Morgens 3"a Uhr, Ankunft um Vs Uhr. ci | 6 * a we A £ pre 
Whgang von Landftup! nah ——— — 6* N — — 
ittage 4 Uhr. t Abends t N . . | a 
ee anieredya wah Aufel-Morgens 5 Uhr. Raibfleiich 11 "fr: Puttte BEAT, 12 
BaumbolderTrorgens "z 10 Ihr, Anfanft Mittags 1Hilhr 30 Win Gier 16 Fr. 
— Drad wur Werisg men dem er rreer 1. Emmeirer in Buch ĩ, 27 


Mro. 83 
Sonntag | 


1859. 


)) | im 
den 31. Zuli. 
N ce Abonnementspret: 
r on 


Diefes Blatteriheint 

wochentlich treimal: 

Mittwochs, Freitags, 
und GSonntagt. 








zogen I fl. 8 fr. 


Bote für das Glanthal und Anzeige⸗Blatt für 
den Landeommiſſariatsbezirk Kuſel. 


— — IE — es 











München, 25. Zul. In Anweſenheit der jämmt: 
fiben Miuifter und bei gefüllten Gallerien Fand heute in 
der Sammer der Abgeorbneren die Adreßdebatte ftatt, ehr, 
v. Lerchenfeld eröffnete ald Referent den Reigen der Redner, 
Die Gegenwart biete große Verjuhung, ſich in politifche 
Betrachtungen zwergeben; dieß jei aber nicht Aufgabe 
ter bayr. Kanmerr, Bayern bilde zwar feine Großmacht, 
Dagegen werde ed nur zu oft unterihägt. Doch dürften Die 
Kammern Bayerns anziprechen, daß die Erwartungen der 
deutjchen Nation auf höchſt traurige Weile getäuſcht wurden. 
Man glaubte, ganz Deutjchland würde ſich erheben bei ci» 
nem Kampfe, der offenbar auf eine Schwächung Deutſch— 
lands binausging. Bayern ftehe 08 nicht zu, ben Frieden 
zu Eritfiren, denn Die nit mitthaten, jollen aud nicht 
mitrathen. Medner conflatirt vor Allem, .daß das bayr. 
Volk, desgl. die bayr. Negiecungen ihre Schuldigfeit gethan 
baben. Auf die Zuftinde bes deutſchen Bundes jolle man 
nicht näber eingeben, well gerade gegenwärtig Refotmideen 
die weniafte Ausficht auf Erflillung baben. Ecfreulicher ger 
ſtalte ſich der Blick auf die inneren Verhältniſſe des Landes. 


gen aus, die er als Deu cher bege: daß der Prinz Regent 
| von Preußen vielleicht noch einmal feiner herrlichen Mutter 
fi) näber erinneıe, als der verwandjchaftlihen Beziehungen 
zum ruſſiſchen Hofe ; daß der junge Karfer von. Defterreic) 
zu jenen Inneren Reformen greife, ohue welche ber Einfluß 
Oeſterreichs in Deutichland unmöglic ſei; daß er dem Con— 
cordat ein Gerrectiv folgen lajfe und die Gleichberechtigung 
aller chriftlichen Confeſſionen, auch jene der Juden, aners 
fenne; daß endlich $. 13 der Bundesakte in's Leben treten 
laſſe. Von der neuen Verwaltung in Bayeen hofft Netner, 
daß die Männer Des jetzigen Meinifterimns, Pie die allge 
meine Achtung aeniehen, die von dem vorigen Regime ges 
ihlagenen Wunden beilen werden. (Bravo !) 

Der erſte Präſident, Graf von Hegnenberg, 
ſieht ſich veranlaßt, Tie Kammer daran zu erinnern, fie möge 
den Sag des Adreßentwurfs beherzigen, der lautet: „Nim- 
mer aber werden wir irre werben in ber Aufgabe aller Deut: 
ſchen Stämme, nimmer ermüben in dem Streben nad) ihrer 
Einigung.“ Durch Ausifälle auf andere Bruderftinme werde 
aber Tiefer Zwef nicht erreicht. Bezüglich Der Ausfälle 

Dean könne nicht genug erinnern, daß die beften Grundlagen anf das Ausland feat er der Kammer die Worte an's Henri: 
für jede Negierung, die ale Rüfungen überdauern, in einer Nuͤhren Sie nit an die Sturmglocke, fie wird früh genug 
guten Berwalung liegen. geläutet * 

Prof, v. Rafjanlg beginnt mit Tacitus, der ba Auh der Minifter-Präfident, Freiherr 
jagte: nicht? war für die Römer vortbeilbafter, als von Schrein, bitter das Dans, um Mäßigung, denn die 
die Zwietracht ‘der germaniſchen Völker, Redner zieht Pa- Vergangenheit werte durch Schmähworte nicht geändert ; 
rallelen zwilden den Jahren 1813, 1848 und 1859, wo 1 der Zukunft aber jolle man nicht vorgreifen, Die angegrit: 
der Neffe des großen Napoleon bes legten deutſchen Kaiſers fenen Männer Föntten ſich überdieß hier nicht vertheidigen. 
Frieden ſchließt. In der Streitſache zwiſchen ben beiden (Vravo!) 

Kaiſern babe es ſich einfach um die Frage gehandelt: Lieat _ Brof, Tau ipricht in werföhnlichen Sinne Bonvürfe, 
es im Intreſſe Deutichlants, daß Die Macht des erſten wie z. Be den, Das.das bayeriihe Volk aus ultramontanen 
deutſchen Staates gejchwärht und Dadurd die Macht des Zymparbien zu Deiterreich halte, entfräftet Redner mit der 
Sıbfeindes in demfelben Maße neitirft werde? Wer dieje GEruinerung an die früberen Kämpfe der Kammer für Ge: 
Frage bejahen fönne, fer ein Baftard und ein dummer wiſſensfteiheit und Gleichberechtigung der Confeſſionen unter 
Junge dazu (Heiterfeit.) Die bayerijche Voll&vertretung dem Minifterium Abel. Nebner ſchließt mit con Morten 
und aud, die Regierung koͤnne mit rubigem Auge dem Urs feines Lehrers Schelling: Jeder ernftlihe Kampf finde jeine 
theile der Nachwelt entzegenjchen, Ebenſo die Wittelftaaren Berjöhnung. 

Hannover, Wfırtembirg, Sachjen und die meiften kleinen Abg. Barth Advocat) erblidt in ber Kammer feinen 
Staaten. Dieje alle hätten mit richtigem Inſtinkt den wahr | Arecpag, um zu richten über die Fehler Anderer. Wenn 
ren Kern der Sache erkannt. Minifter v. Beuft babe cin fid) auch die Tammer den Leidenſchaften öffne, würden aus 
Beifpiel gegeben, wie deutſche Staatsmänner ruſſiſche Ans tiefer Saat ſchlechte Früchte erwachſen. Redner gibt zu, 
maßungen zurückweiſen joflen, ein Beif iel, das Nachahmung daß der preufijchen Politik Die mannhafte Offenbeit gefehlt 
verdiene. Gine Regierung, die preußijche, babe von Anfang habe, führt aber auch Eutſchuldigungsgründe au, z. B. daß 
an die beiden ftreitenden Parteien, den Kaiſer der Franzoſen Preußen, zwar eine Großmacht, aber die ſchwächſte, in zwei 
und den Kaiſer von Defterreich, den Bertheidiger feines qu« heile geipalten fei, daß es mur fchuploje Küſten und keine 
ten Rechts, wit einer unnachahmlichen Blafietbeit behandelt, Flotte befige. Die Acten über die Widerſprüche ter preu 
«is ob e3 fih um Theorien von fünftlicker Fiſchzucht oter ßiſchen Politik wären übrigens noch nicht geſchloſſen. 
künftlicher Tüngerbereitung handelte. Dieſelbe befolge eine Ptof. Edel (ter befanute Rechtsgelehrte bittet den 
Politik der „freien Hand.” Allerdings ei ihre Hand frei Minifterpräfidenten, ibn ſogleich zu unterbrechen, wenn eines 
aeblieben von Blut und nur befieft von elwas Tinte, feiner Worte der deutſchen Einheit ſchaden könnte; er folge 
Selbft als fie fi in der pwölften Stunde dazu entichloffen, feinem deutjchen Geitible. Nebner beleuchtet das Verhalten 
was man ſchon ist ber erſten bitte thun follen, ſeien mur der drei neutralen Mächte genen Deftereeich und verwahrt 
halbe Maßregeln geidseben und nur mit Vorbehalt, Selbſt fih daletzt dagegen, daß in Layern eine blinde Vorliebe fir 


die "epten GircularsDepeihen des Minifterd ven Schleinik ales Tererreidujte beitehe ; in Degentbeil, die jekigen Iu— 
tübrten eine folde Spradıre, die Jeden mit Schem und ftinde Oeſterreichs jeien dem conititutionellen H»aw.rı eben 


Ekel erfüllten, Zum Schluffe ſpticht Nedner noch Hoffnüm io widerwärtig, wie die Zuſtäude Frankteichs Die ddeutſche 


Gefſihlspolitik jei nicht die jchlechtefte : einer Geſühlspolitil 
verdanfe auch Preußen feine ſchönſte Zeit. Nicht die preuß. 
Reditrung, ſondern das Volk Habe das Programm jenes 


Zreiheitstampfes entworfen und es der zögernden Regierung. 
in bie Hand gedrückt. Die Acten feien allerdings noch nicht - 
geihloffen, aber wünſchenswerth im Antereiie Preußens und . 


Deutfchlands, daß die Wahrheit an den. Tag fonme; doch 
jo viel fei far. dap tie Volt Preußens von 1859 ten 
Gharacter der Unentf* loffenbeit nicht verlängnen könne, Ob 
Preußen aud Eugland und Rußland gegenüber „freie Hand“ 
behalten, werde einſt aud en „blaues Buch“ zeigen. Be 
züglıch. ver vielfach gewünſchten Bundesreform Aupert fich 
Redner, daß ter Zuſtaud ohne alles Bundesrecht ſchlechter 
wäre, als ber ſchlechteſſe Zuſtand init der Bundesverjaffung. 
„Behalten wir fle Daher mit Geduld, denn fie ift der einzige 
Anker, am dem jeht noch das Heil Deutjchlands hängt ; 
verbejjern wir zumähft nur, was möglich, 4. B. Die Kriegs: 
verfaffung ; die Zeit zu größeren Neformen wird nod kom— 
nen. Redner will ferner, daß man in Deurjchland eine 
große Trappenzabl in Waffen halte. Sollte Deutſchland 
auf irgend eine Art angegriffen werden, jo werde Bayern 
feine Bundespflicht erfüllen. Preußen babe auch eine freie 
Bolfävertretung, und es wird ſich zeigen, ob Das ganze 
prenſtiſche Bolk hinter oem Miuiſterium ftebe, oder ob nicht 
ein großer Theil des preußischen Volkes Diejelben Gefühle 
bege, wie wir ? Deutſchlands Intereſſen jeien auch Preußent 
Intescflen ; aber die Schmach Deutſchlands ſei aud Die 
Schmach Preußens. Zum Schluſſe ruft Nebner mit nach— 
druckdvoller Stimme: „Möge Deſterreich nie veraeflen, daß 
es im erften und lepren Auszangspunkte eine beutiche Macht 
it. Deſterreich eripare Deutihland das Jahr 1808 und 
laſſe das gleich zu 1313 achen, Deſterreich wird dann ben 
Pteis gewinnen, den Preufen 1859 verloren bar.” (Lantes 
Bravs !) 

Aby. Brater (Herausgeber der bayeriichen Wochen: 
ichrift), von dem man nady jeinem bisherigen Verbalten eine 
ingebende Bertbeidigung der preußiichen Politik erwartet 
batte, erklärt, Dafı er auf das Wort verzichte. 

“bg. Grämer von Doos ipsichr in warmen WWBort-n 
jür ein thäriges Vorwaͤttsgehen in der Gutwidlung der 
deutſchen Verhältuiſſe. Die gegemwär.ige Discnifion Docu- 
mentire einen alten Grbfehler der Deutſchen, nämlich) daß 
wir immer die fehler unjerer Vorgänger findiren, aber nicht 
dad, was wır thun jolen Wir jollten und wenigſtens 
dem Anstand gegenüber nicht als eim armes, verlaffenes 
Volk hinftellen. Jeder wirke nach Kräften an feinem Plabe, 
ſtatt daß wir und gegenſeitig befimpfen. (Bravo!) 

Der Miniſterpraͤſfident erklärt, daß er auf das Wort 
verzichten könnte, da die Regterung nicht angeariffen wor: 
ten. Er müſſe aber auf einen Punct zurfeffonmmen, nänlic 
auf Den mehrfach citirten Bermittlungsvorichlaa der drei 
neutralen Großmächre Preußen widıripreche offiziell jed« 
wede Kenmniß Davon. Erſt Die Zukunft Fönne alio darüber 
Anfflärung geben, Die bav.r. Regierung lege beztalich der 
in der Debatte gefallenen, theilweife heftigen Angriffe gegen 
suswärtige Regierungen Verwahrung ein, 

Zum Schluß der allgemeinen Discuſſion ſyricht der 
Piaͤlzer Abg. Buhl ven Wunih aus, es möchte die 
Adieſſe auch zu Gunſten ber politiſchen Flüchtlinge einige 
Worte als Zuſatz erhalten. Tiefer Vorſchlag findet jedoch 
feine Unterflügung und wird ter Entwurf der Adrefie ohne 
weitere Einwendungen oder Abanderungen in ber uriprünge 
lichen Faſſung einſtimmig angenommen, 

Der Aba. Bacder, der wegen feiner Bejbederung 
sum Domcapitular ſich einer Neuwahl unterziehen jollte, er: 
fire, daß er fein Mandat nicberlege, 





Shen grüßt ber Sonne erfter Strahl 
Des Berges Höh', das file Thal, 


Mit heiterim Sinn, mit frobem Ganz’ 
Zieh td die Straße nun entlang. 


Leb' wohl, Du Heimath, traut und ſüß, 
Der Kindheit gold'nes Paradies 
Dir Dörfen, au bes Hügeld Fuß, 
Biet id) den letzten Abſchiedsgruß. 


Gebt wohl, ihr Fluren, riags umher! 
Das Vaterhaus hält mich nicht mehr. 
Doch zaubernd feelt ihr den Blick, 
Und kebend ſchau' ich ſtets zurlid. 


G3 zieht mich Hoffnung in bie Fern’, 
Den jühen Zuge folg' ich gern, 

Dod in der Term’ auch, hold und ſchön, 
Wird mich der Heimath Bild umweh'n. 


So leb' tenn wohl, Du flilles Thal! 
Did) grüße ich zum letzten Mal’, 
Leb' wohl, Du Flur ım Lenggewand | 
Leb’ wohl mein jüßes Hrimatbland ! 
Vautereden, 1850. H. Sildebrand. 


— — — 


Dumme Streiche. 
Erzählung von 5. D. G. Temme 


— 


Sorrienung. 

„Wir Beide ziehen allein,” fagte er dann im einen 
halb befchlenden und Halb bittenden Tone gezen den alte 
Hern bin. 

Aber der alte Zerr jbob nur um fo eifrixer. 

„Ein curiofed Verbältniß zwiſchen ben beiden Men: 
ſchen,“ jagte Rudolph Sander wieder für fid, „Sollte bei 
bier am meiner Seite, der jo tapfer mit mir an Derjelben 
Deidiiel zieht, doch am Gude noch mehr ald cm Grafen: 
ſöhnchen jein ? Aber was Fünnte er fein? — Pah, zuletzt 
ift er noch weniger. Ein paar Forftmänner aus Der Gegend. 
Der junge Burſch ein armer und deſto hochmüthigeter Korit- 
eleve und der Alte ein Küchler, der vor dem fünftigen bob: 
adrligen’ Vorgejegten ſchon jepe einen Reſpect bat, über ben 
er ſich ſelbſt aͤrgett. Das wird es ſein. Aber fie fine 
daber ein paar guthmathige Seclen. Der Junge war io: 
gleich bei der Hand, den Wagen zu zichen, und der Alte 
hätte wahrbaftig beinahe mit der armen Frau weinen mögen, 
Gin paat Grafen hörten Das nicht getban. Ja, jı, Der 
Are it ein Köcher und der junge ein Korftcandidat. Bir: 
gerliches, hochſtens halbadelıyes Blut. Darum noch bieie 
blitgerlichen Gefüblel” 

Dabei blieb er. 

Sie hatten die Hälfte der Anhöhe erreicht. 

Die Herten irieften doch alle drei von Schweiß. 

„Meine Herren,” jagte Rudolph Sanner, „Die Ar 
beit iR fin uns Ale eine ungewohnte, ruhen wir ein 
wenig and.’ 

Reiner widerſprach. 

Der Karen wurde unter eine fchattige Eiche gefahren. 

Aile drei warten fi in den Schatten. 

Min hatte auf der Mitte des Berges eine ſchöne Aus 
üht. Die Höhe auf der andern Seite des Thales war 
niedriger, rechts waren gar feine Berge mehr. Man ſoab 
ir eine weite Ebene, Sie ſchien eine ſeht fruchtbare zu 
fein. Krauſe, dichte Waldung war mir unabfehbaren Fluren 
vermiſcht. Dazwiſchen Tagen weite Dörfer und zahlreiche 
einzelne Landhaͤuſer. Die Fluten ruheten unter ben Stopr 
peln der eingefcheuerten Grndte aus oder waren burd ben 
Pflug ſchon wieder new beftelt. Auf manchen waren Pflüger 
und Simann in voller Arbeit. — > 

„Sine herrliche Gegend,“ ſagte ber jüngere Freinde 
„Und ein reiches Land,” fepte er hinzu. 


„Uud, bie Frau bier zu unferer Seite,“ bemerkte Rubolph 
Sander, „kann auch Zeugniß von der Armuth ablegen, die 
darin iſt.“ 

Der Andere jah etwas unangenehm überraſcht auf ben 
Rechtsprakticanten. 

„Binden Sie vieleicht auch dieſe Bemerkung parodoz ?" 
fragte Rudolph Sander, 

Aber der Ueberraſchung bes jungen Derm mar ein 
raſches Nachſinnen gefolgt. 

„Leider nein,” antwortete er. 

„68 fann aber auch wohl nicht anders jein,* erwieberte 
Sunber, 

„Aber es follte anders fein, mein Gerr.* 

„Wo viel Licht ift, da iſt viel Schatten. Können Sie 
das Geſeß aufheben 7° 

„Mein Hest, bie fittlidhe Welt hat andere Geſetze ale 
die der bloß phyſiſchen Naturkraͤfte.“ 

Diesinal ſah der Rechtsprakticant verwundert auf, freis 
lich nicht unangenehm. Gr mußte fogar laut lachen. 

Das jdien wieder den vornehmen fungen Marn zu 
verftimmen. 

„Sie finden das lächerlich, mein Herr 9° 

Aber Rudolph Sander rıef: 

„Verzeihen Sie mir, mein Herr. Ich mußte über mich 
sahen. Id hatte Sie vorhin für einen Forftcandidaten ges 
balten und gemeint— * 

Wie wurde der junge Here über und über roth in dem 
ieinen ariſtokratiſch geichnittenen Gefichte ! 

Der alte Here aber, wie fnurzte er! Die Aeſte Der 
alten Eiche über ihm hätten es nicht brummiger zefonnt, 
wenn der Sturmwind durd) fie gefahren wäre. 

„Das kommt von ſolchen —-* 

Uber wenn er das Wort Narrenpoſſen auf der Zunge 
hatte, er ſprach es nicht aus, 

Rudolph Sander fuhr ruhig fort: 

„Uno da hatte ich gemeint, Rehe und Hafen und ber 
Gubifinhatt von Buchen und Eichen jei ihr haupt faͤchliches 
Gedankenreviet. Ich habe mich geirrt, und ‚ febte er mit 
ernfter Hetzlichkeit Hinzu, ich freue mich, daß ich mich geirrt 
babe,” 


F „Und dieſe Freude,“ verſetzte ber funge Fremde, „freut 
mich.* 


„So ſetzen wir in Freude unſer Geſpraͤch fort. Und 
auch von meiner Seite mit Genft, Ich kann ihn haben, 
wenn es mir auch mitunter ſchwer wird, — Sie hatten 
Net, mein Here, bie fittlichen Geſetze follen andere fein, 
als bie phyſiſhen. Sie find auch andere, Aber leider ine: 
con getade die vernünftigiten Geſetze im Leben am wenigften 
anerfaunt uud noch weniger ausgeführt, 

„Und weren liegt die Schuld ?* fragte der junge 
Fremde. 

„An Allen. An Denen, welde des Beiellichaft, ben 
Staaten die politiven Geſetze geben, und an Denen ‚ für 
welche fie gegeben find; am den Regierenden wie an ben 
Regierten. Wreilich zuerft an jenen, 

„An den Regierenden mein Herr? Der Vorwurf ift 
alt, er wird im ber neuern Beit oft gehött. Dean kann, 
man muß ihn dennoch zurüdgeben. (ine Regierung kann 
Sefege geben und ausiühcen mur nad) dem Bildungszu⸗ 
ftande des Volfes, der Maffen. Sind dieje ieider noch uns 
gebildet —* 

„So bilde man ſie,“ vief lebhaft ber Rechtsprakticant. 

„Gewiß, mein Herr, und darum ift ein tüchtiger Volks⸗ 
unterricht Bie erfte Aufgabe einer guten Regierung. Aber 
ur mie das Volf durch diejen weiter gebildet wird , darf 
and die Regierung mit ihrer Geſetzgebung allmälig weiter 
ichreiten.* 

Die ernfte Ruhe bes Fremden ‚machte auch den Rechts ⸗ 
prafticanten wieder ruhiger. 


(Bortfegung folgt.) 


— — — 


| 


(Berfpätet.) 
Au Zdorius,. 


„Wild“ brauſten feiner Harfe Töne, 


Ihm, der jept jchläft an meinem Bluͤthenbaum, 


Wach', Holder! rufet Deine Schöne, 
Erwach' aus Deinem fchweren Traum ! 
Hab' Deine Stimm ich recht gehöret, 
Hab’ id) verftanden‘ Deinen Sang, 

So hat mein Saitenſpiel bethöret, 

Gh’ Deine Liebe mir erflang. — 

O, laff’ mir noch der Jugend: Blüthen, 
Noch ihren Tand und leichtes Spiel, 
Des Lebens Ernſt wird noch bienieden 
Zu früh erflarren das Gefühl, 


Benn Frühlingswonnen find entſchwunden, 


Wenn einft bes Herbftes Tage nab’n, 
Entfloh’n des Lenzes roſ'ge Stunden, 
Steh’ ich aın Riel der Strebebabn, 

Um dann an meines Helden Seite 

Des Winter Stürme au befteh’n. 

Aus ihm winft neue Früplingsfreude — 
D’rum, lieber Freund, auf Wiederfeh'n ! 


— — rim Juni 1859, _ 


— ——— 
An — — — _ 


Du weißt nicht, wie Dich lieber 

Ein unbekannter Freund : 

Wenn nur Dein Aug’ ſich trüber 

Schon ihm ber Himmel weint, 
Du weißt nicht, wer fo gerne 
Dich fieht zu jeber Stund', 

Stets an Die denkt, auch ferne, 

Mit Dir im Seelenbund, 


Gin Blid von Die ſchon töthet 
Der Wange heiße Gluth, 
Gin jeder Laut ſchon redet 
O, Freund, ich bin Dir gut. 
Doch darf ich's Dir nicht fagen, 
Ih darf, ich kann es nicht — — 
Will gern mein Leiden tragen, — 
Der Liebe ſchwere Pflicht, 
— — im Sommer 1859, 





(Berfpäter) 


Viel Feind’, viel Ehr'. 


Rod nie hatt’ ich fo viele Ehre, 
Defeindet und verleumd’t zu fein ; 
Ich darf fo vieler Feind’ mich freu'n, 
Als wenn id) gar ein König wire. 
So wie ein Nare oft hundert macht 
Stedt an das Falſche, Boͤſe; — — 
Geduld, es iſt vorüber meine Nacht. 
Das Raͤthſel ich jeft löſe. 

Eufel, den 1. Mai 1859. 





xx. 


Logogarpp.h. | Doc fprict'S auch Freude gerne 


Und Uebettaſchung aus, 

Es jhüpt. vor Sturm und Regen — NE} 
Es ziert und ſchirmt Dein Haus, 

Du kannſt der Ruhe pflegen, zotto 


Rein Sturm treibt Did Himaus. In Rürnbery find am 28. Zuli folgende Nummern 
— zum Vorſchein gefomusen ; 


Gin Zeichen mur entferne, 2.54. 82. 87 18 








Drüdt’8 Summer, Sorgen auß, Die nähfte Ziehung if zu Münden am 7. Auguſt 
Er 2 Zimmer nebſt Küche find zu ver: 
Einlad ung. miethen bei J. — in er: | 
Zu den öffentlichen: Prüfungen an ber hieſigen Lateinſchule am tragen bei A. Bohren | 
Freitag, den 5. Mugufl, r EEE | 
* jr un, ur und bes Nachmittags von 2—5 Ubt, Mobilien-Verſteigerung. 
owie zur feier jevertheilung am ' x 
6. Auzuft, des Nachmittags um 3 Uhr, Donnerftag, den 18. Auguſt 1859 


und nötbhigenfals die folgenten Tage, 


im Saale des Hertu Philipp Roc, ladet ein jetesmal Morgens 9 Uhr zu Glan—⸗ 








Rufel, den 28. Juli 1859. Münchweiler, ım dem früher Jakob 
J J Becker'ſchen Hauje, werben auf Anſtehen 
Das königl. Subrectorat. von Herrn Jakob Koebig, Kaufınann, in 
Homburg mwohnbaft, ald Syndik der 
Bogen. Ballimentsmafle des Kaufmannes Jakob 
— a ee Beer zu Glan Münchweiler, bie nach: 
R bezeidhneren beweglichen Gegenſtaͤnde 
Pferde-Verfteigerung. öffentlih gegen Barrzablung verfteigerr, 
naͤmlich: 

* [2 ” [3 ” - F 
Pfälziſches Landgeſtüt zu Bweibrüden. Matengen; 1 Geheikn; 1 Chne, 
Donneritag, den A. Auguſt laufenden Jahres, Vormittag 10 Uhr, pult, 1 Ranaper, 1 Klavier, 2 

werben im Geftttähofe dahier folgende Pferde öffentlidy an den Meiftbietenden gegen Getuͤchſcheaͤnke, 1 "aroges und 1 
baare Zahlung verfteigert ; —— —— —— 
achttifche, chraͤnke, egel, 
Nr. Namen. Geſchlecht. Farbe. Alter. Bemerkungen. Bilder, —E dan 
Jahre. ichaft, Sinn, Porzellan, Haus 
1 Lyrneſſus Senf Schimmel 2 geritten. und Kuͤchengeraͤthe aller Arr, 
2 5ypolyt Waliach Kaſtanlenbraun 14 beßaleichen. Weißzeug buch alle Rubriken, 
3 ZFlamlngo — Dunkelfuchs 11 aefabten. | Bettzeug, Plumeaus, Teppiche x. 
#  Balife Sellfuchẽ gefabten und angetitten. zeruer: 

5 Barbatoſſa * Rothfuchs 8 angeritten. eine vollſtaͤndige —5 
6  Gorrecter . Kaftanienbraun 6 gefahren und geritten. „ große und Fleine Branntweinfäfter, 
7 Ullegro " Apfelichimmel 5 angeriıten. 107 Pfund Bleiweiß, Sirnih- 
3 Mono P\ Rothfuchs 3 angeritten Flaſchen und Krüge mit etwas 
9 Blzard F Braufcimmel 4 begleichen. Sirup, 1 Delfaften, weiße und 
10 Diabolo * Mohrenſchimmel 4 Zugpferd. —5* en er 

11° Gaffius -. ‚Rotbfuchs 3 ingelſtoͤcke, alt J 
12 .n Ente — —— J * m —* rei ‚ — 
anienb 5 g und aller, X f) * ⸗ 
13 Anabella Kaſtanienbraun IA Tartin, 1° Errshbant, Beier 

Aweibräden, ben 13, Juli 1859. | u. hm. 
Königl. Geftüts:Direction. Waltmokr, den 27, Zuli 1859. 
v. Bad. | Euny, Kl. Notar. 


4%, Ddw. B. Eifend,-Actien 13314 P. 
Rhein Nabe Yan . . ⸗— 








Frankufurter Sein⸗ Course 
Aufforderuug von 28. Juli 18609. 


| 
— I Pilolen. . ... .932 | 
Alle diejenigen, welde ned Zahlun · ae Friedricheb’or 4 9 56 | TEE ſ—6—— 
gen an bie Jacob Dede vide Gall: | yernostucaten 4. n. 5 24°, Zweibrücken, 29. Juli, per Gen: 
mentsmaffe in Olanmündweiter zu mas | Som. 10f..Stüde . . fl. 9 359% ! mer: Wenen 5 fl. 10 M. geil. — ft., 
hen haben, werden hiermit aufgeforbert, 20 Francd-Stüde. . fl. 9 15 Korn 3 fl. 40 fr., gel. — ke., Gerite 
ſelche unfehlbar und ber Vermeidung Gugl. Soverigng . . „ 11 30 zweiteihige — fl. — kr. ge. — fe, 
von gerichtlichen Koſten am 18. und | Preuß. Thaler R trade 3 | 


{ — — vierreihige, — 1.— fe; Sxrelz 

19. Suli 1. I. loco Glammündjieiler, a FR ee N par a. 
au * unterzeichneten Syndik ber Fall i⸗ —5 — ft H = | * —* art. tr. — — fl | 

ment&mafle zu entrichten, Horhhalt. ilßer . i k n 51 40 36 fr., af. — Fi; Erbien — fl. — 

Homburg, 27. Juli 1859. : 440% Pi. Mira. 9,6 | fe. Hu 2. — Fr Etrob If. —. 

Der Syudiker | 5% ws Berb. Pr-Obl. 103 P. | — Ir, Weißbtod 3Pid. 14 Fr, Korn: 


Koebig. Goid a Min... „u — — 5b 6 PFid 17 fr. 


— — — 
— — — 


Drud und Gerieg don tem verantwertligen Weratirur . Saneider in Rue. 
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— Die ar g* reiht: 
Pe meldet und —* —* el, im die wir das größte 
Beitrauen , nahen das der Friedenevertra; von Billa- 
franca feine an VPunete enthält als — — 
beteits veröffentlicht worden find.! 


Inwiefern fein etwaiger Nütıritt auch foufbiier Werknderun, 
* dur Folze haben würde; jer- nicht befannt deweiden· 





u in der, Leitung der Miniſterien nicht 






⸗ EHRT VE — in !ihre Mm. Dee 
nem am I Ei Kar — —* ‚Ban: — * Pl ausge⸗ 
* © 
nn " —— een: 
eutfichen de nicht —— abe reiht. fen er rt —— zu. 0 
*— fol —X befondruem er der Güte, Tg ER he, fine, Em En 


ab n nun nicht 
rS1 * — Bosbaben ;.. * wi alle RR ei * * au Pile- 

une En * — IM —— Den welche in franca eingegangen, und , Gongreffe ver 
atmete „. b_ vorber: ſchanjen möchte, um au en —* fireitigen Bunt 
werben, if webo: 8 nicht Btragen zu laffen. Man fühlt, ein eigenthlunlihes Misbe 
Br Ir Gar Bereit zen Ki Leuten tiefes Pro — en ſich von Pr Napoleon fo ſchnell aͤber 
jet es rabgunnenen,? —2 werten bea tetiei · vertbeilen ließ. — Augeſichts ber. ‚fortbauernden - Werwid, 
ben Peinedjallg ——— —V ju, Grunde | lungen in Nalien Bat der Kaifer.. offen, vorläufig nur 


legen. die vierten Pata Uonen von 22 "Infanterie- Regimenter aus 


3. die Notiz, dag der Minfer Frhr, v "abtreten ” 
wird,; oder :bieh. Lech munenblidlich im Eu Bfichtigt. 


Ays beſſer Zueije kann verſichen verden, baf an 


ien yurlı ‚ deren Transport feit brei Ta 
—— —X 

nur um 25,000 Mann vermin werben, 
es, daß 80,000 Mann Berausmarfdhirren 













—* 
hi u Sen Me ober Denitter u, 
e mit ibm au 8 "von b 
2. reichte ihm Die Brufl, —— * 


d .durftig war, m deten b ejelben e. 


- th den Al 
Ididen. Aber zu tenfen hatte fie 


Win Klier mtr ach Sander zu der Frau. „IR 
er aller in r ** da 
— che Kal de fen? PR die Fran. 








us 

Nacht ich ab Se. 
bei dem Äh ana 
gungen a 














Forte wieder don einer Yufammen- 
bem Kaiſer ‚von Rußland. 


.: Das Hon umbget” jviein wtipend tabien" | „Nice g: it; da zechte, zen 
les ‚Blatt,.ift, aller —— — iadich eingangen — —9 3 —** ar ben 
ee ei oe Pete da; | | Sa fc fach Beginn, 2 
bie Finde „au Lan „mund Meer un. fürzejter Friſt auf den Watum nicht 9” war der Fremde Tofort bereit. —* u. 
Brfebengfuß Ausücgebräsht, foerden, fol. * Aber der aie Gere erhob fi. © ME Ih 
Vonder MEN Zur Die Laubidehtleute „Sollte ich nicht. lieber, geben 1, Inte er mit einer feiläe 


Mund muter und Hefand"antihren "Heimatbliden: Seerb aus „| aentpkmlihen zurüdhalteuben Ungeiwiäheit, ber un s 
i ab an he a e SH ie Zurüchaltung, ne jüngern Gefährten — * 
vierwdchentliche Mobilitahunr in der Garuiſon ein ſeche bisher funner,, manchmal ‚vielleicht iberwilig. gen; , > brot: 


wöhentlices großes Manbuer im Kelde, e e8 für dieß achtet hatte. 5 
Jahr dem 7. und 8 —— Bevor gelpes baben. Fr * ai rt gb * iaj 
tal) Kuumualung) 23 mairanalis Mei es ber alte Here diesmal nicht. kutz wollen - 
Der Parifer Breffer wlird aus Tumin vom 2& ı. fra Fremd 
Juli gejchrieben: Garibaldi babe auf Bitten Lamarmora'd rt fallen: AST den lungen .n uöyer 
\eine Gntlaffung bis nad) den Hürichen Gonferengeu aufge» „Gürse konigliche Hoheit,“ fagte ex feife,: fo leiſe deß 
ſchoben ph ; ſelbſt der, an den Die drei: IWorte gesihtet-paren, fie kaum 
BEE derfiehen fonnte, 4E „m 
Er ge junge —** —— ——— ar 
- er er ic) bitte Sie, Walt " j 1 To telie. 
Dumme Etreiche. Der alte Herr trat ehrerbierig ui." " 
Erjäplung, von J. D. G. Lens, Rudolph Sander pa den Fleinen Zwiſchenfall nid 
Her zart , bemeift. Gr war an den Handwayen gelseten ‚und: haste 
—— ers — * — ber arten Frau zwei alte febene Tpfe 
erborgejucht. MW * 
wein Ges ‚t. fagte er, „Sie Härten Recht, wenn Den einen behielt er ben atnberm Hibergad er 
Sie nicht nach meiner Meinung Ging vollſtaͤndig vers dem jungen — ig Ra, “ “ 2 
fennten. „<o, mein Herr, Mir gehen Beibe nach sechts dert 
„Und das wäre 9” aber in verfchiedenen Richtungen, So finden wir das 
Das gro fe und wirkſamſte Ctziehunas· und Waffer am ſicherſten. Wer e8 endedt, auft den Anden. ı 
Bildungsmittel für dae Volk ift, die Geſehe To au etlaſſen herbei.“ & 
und zu handhaben, als wein fie für bie hoͤchſte Bildeny der Sie find praktiſch, mein Hetr,* fagte ber Fremde.” _ 
Welt, beflimmt wären.” \ ie wollten nehemiı ln. 4 © — hehe. n 
Und weldye endloſe Verwirrung, Imelm Herr, ivficde fie Aber der Feine Cnabe auf ber Karre, bei dem der Dur) 
dadurch über ein ungebilbetes Moit bringen 9* ſich wohl ftäcker melden: mochte , geberdete fi auf einwal'‘‘ 
„Gi, ae Täter nd —* —* — — * m in unbänbiger, © 
neueter Zeit 8 en ber 3J fe es Die Mutter mit dem füngften Kiude an_ber 
nicht, ih Regent waͤre ich würde wahrhaftig mid; fonnte nicht zit ihm en, 4 a ER NE N ” 4 
ſelbſt zu ſehr achten, um mein Wolf iummer Mir eine tohe, Der Ichwärhliche Ältere Knabe Fonnte, . zumal ‚da, die - 


—— —* e au * u gi * am * Karre ihm zu Hoch war, nicht mit Ihm fertig werden, 

deln. würde meinen Stolz darein feben zu jagen: Wein u li a 

Wolf if gebiet; id "Berrepe hit über einen Paufen sehen | ze a min —————— —— 

— Pi — 

ein Hertſcher nur ben Muth, den ſiotzen Muth, Bas zu fügen müflen.“ J — arg Sr 

md- freien Wolfee ua Das ſchien denn doch das Aergſte zu ſeim was deu 
8 * Hart au £ 1 alten Herrn heute nod vorgekommen war und, ed. war ‚hm 

—* Ban * wit wieder roth Ererden. anna‘ v - nen * wi einem alten Hopfen Sinerar 

Rudotyh Sander Hatte keine Veratilaffung, weitet au ſdem nit ‚ale, Tage" Denchnefi "ins inne ssihi 

ipredien. —* Bi 1 ns ; Eine ſolche Zumuthung! Gr ſollte ‚Bindesverwahrer 
Der alte, Reife Her ſchien ſogar etwas derlegen Mt werden, bie Bonne pielen 4.00 slim nes% 

iu Emmen. uchl ol * Sein Geſicht uͤbergoß ſich wieder mit der tiefften Röthe 
Der Rechtgprakticant Hatte Mufe, Aber die all tes Zorns. Der Zorn gerriß diesmal auf einen Mugenbitt 

zeneine Stille feine Benrerkungen zn machen, felbM den Reſpect vor feinem Herrn. 


Ir 


ie a ARE Üeelangen Cie da von mir fr 
Kud — | 
enden. fi für den alten Herrn, Er ioollte etwas ſagen. #:! Mag 
1: Aber Rubelph Sa:ber Fam iſhm zuvor. 

Ich Yu e er zu dem RR: man — ous 
etwas riftliche: Unmenfchlidies n ber Mein 
aueh Uns — dee —. Bettelkind, ein Irma: find bie Bea he — 9* 
junger. Pring- wäre, &, mein lieber Hert, würden Sie es ſich "zu arbeiten, Riemanb verdient u 


a en, ihn vor Unfall u bebüten ? Lind Seller in Muscatine beflagt San 

— — den Heben Gott im Himmel, ober — darũber. das nichts“ aha —* = 

fr eigenes braves Serg, .berm daß Sie das haben, haben mehr, ee Pa RN, hen Mai 2 a num ein Grab 
ie —* vorhin a — fragen n Sie einmal, was darın] 3 ** Seelen. Selbß 








dem F für ein Unterjdieb — ie —* yon Zeiten zu — 

"der unge Rehtäprafticant Hatte in feiner leichten Weıfe — — — — 
un angeſengen; er enbete ernfter, ald er wohl ge — ke, en Sul. ad Se Bat 
un — brachten “einen fonderbaren ‚Gindiug, 7 Benni ı Reken in t4 — — ern 


— Der alte Heck Yark —— er on * n A —— —* 5 ke — — 
t e ieß ıy au uten, : Gere ‚ii 
8 — er en, hm fach — em Bogen und lief ihn ‚gie a man an = * —— an, 


lich knurtte er babe ih pen derreicht ni RE 
— — — — F FR wieder WORAN? E * * tt 
einen mißtraniichen Blick; als er aber in dem flaren Auge Zum finnig — dene Pr ve 
des [ungen Rerhlöprgfticanten.nihked 18 Ieijefte Az bemmestte, e Büy 2 95 ohen a 
* Sie Haben auch eine Hreffenbe Zunge ein. (en A — “8 dent & — — chtinet 
Bi gingen BR, junge Möuner: aus 84 nad. |» "gu sHingen. feinied Winfge us * 
ad = ee So wie ber. Schäpfer, allen. feinen, Beben. u ae 
" Wubolp' Sander 1 t Inpten:= \. bt — 
die, mein ud "ei Pe len Due :1 © Heut‘ fegnenb.feine-Gabem weißt; >. © —R 
acfun Weiht feinem Schöpfer nur ig eblen Trieben 
Der‘ junge Freinde ar. Im Augenblicke ei Ihm . Dr Ehigesih au feine Gaben heat. en 
Berifepun ie na a 32T 5 Mhgem dieſieen vo eine ee 5 
— *X Ion und das ganze Haus ſtets fo — 
Tr 7 Wie wit fe weh n a” Sänger Weiſe 


re Heut ber Gefundhelt Heirter, Strählenfäpen. 
Stete iodte, ie der Veuchter Kelle Klanimen 
„ Sein Glüd, das Gottes weichen hgen bringt, 


Back “i edenes. ——— 
Bei ber —*—* * old das alte Mittel 4 


—— er, * friſch g ee —— Wie treu vereint wir halten ſtets ern ı — 
eben Morgen in bie Innenſeite des Huts oder der Mübe Sl deinſch hr BRENZ 
zu legen, — bei ber groͤßten Sie ber Kopf Fühl 2 — * ver * ir ‚Pi et, en. er 
halten und fogar ter u unmöglich gemacht wer Dieß ind des ‚Herpens Aut Birfge — — 
ben fol. Zu eolem' gwedc dereinter Sängerfdianf,... ,..:.am 3 

ve 51 er — BVeredlung mur iſt feine höchſte Freude — 

* Kita Sein Lobn im unf'ren Herzen immerdar. M 

Wer ven Rabe eineh änfers von patentifizten — — — 
— der 1 Dekan dm onen & atmald nisse" im. dei 
® ttet n nicht wiit nbern Gharlatan 
au aa Ir z * — 

—— a Auf daB erlebigte wurde 
LE > Gemein t Garl — wu: FE unb 
Ein faule Enit legte fd ind N ey 4* er. 


5* lamt —8 
O mie froh wär — 
De 7 a ee — 


—— — 3 
= KeTE: „ar, a 5 — * 
tabak in SHARE: — 8 Dr 2Weim 20. Yufk. Pi seh — * Heutie 


2. lches verbi Moeiltes fand wen „ober Beränderung ftatt, 
Do ni Ang an: er gar; — ete = * en in —* nit ya * 


— —— 





iſt € au Au 





ehe Erik F 


*. erlauft wurden 2 on 0ſt 30 R. 
ver, Benin be EN af Dutof auf die flanen Bert — un *5* 
Su Dunges vedfepte Bir Bi — 
Du au tolle. Wein = jaß "ben ar Parften:, nl Pe 175 DE. an notieen fein, 8 * Ih ale 73 
fl 20 fr. per Detober und 9 





Mehl gut verkauflich zu Ka Dr Brei Korn 8 





193 min ** a — 7— *4 Bei: Mer >] 
BE en a em en 


veitag, ben.id. Mimufjc 
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k 
r 





s at 
bes Morgens 8—12 Uhr und des Nachmittags von 2— Hr m 
ſewie zur feierlichen Preifevert am ia: er 
cat: oe: tal Rat, N... ;, 
im Masle;br& Hertn | laden ei idee 3 ans 4 
8 Bet, den 28. Zul, ſo. —** 
Arme rind sa An > 224 —— — 
—V— ich BE 49 ‚Pas, hönigl. Subrectorat. +. us 3 
Ian jun mis 93 Bogen. ' ie ) 
x 24 53 
R .r „Dur Benadytung. . 
Seßellungen auf den Otonbeten bakiebe man gefälligſt ungefänmt bei 
Deu Ponborem naden zu wollen, ba ſolche von autıwärts durch Die Rebaltion 
nicht: mehr beſorgt werden konnen. ' | 
Mach allechöchiter Miniftertal-Entfdliefung van 16. m. 18. Juni I. 9. dür⸗ 


en amtliche Inſerai⸗ wieder im die !otalblätter eingerldt werden, zu bern 
Aufnahme bie Hedaftion d. Bl. fih alen löblicyen Blitgermeiſteraͤmtern wıb ſon⸗ 
Rigen tal Stelleu ergebenft_ empfiehlt, 


— — 


Cifenbabnfabrten von Zandilubl in der Michtung nach 
Raifersiantern 7 us? f7 Minuten Vormittags 9 Upr.30 Minuten Bprmittent, 2 Uhr 29 
n 


s 
Minuten Nabımitlane 7 Uhr‘ 13 Minuten Anis. Güterzüge: 9 Upr 15 
J 
98. 3 Ihr 32 Minuten Nach⸗ 


Ur — Min Mittags 
Korbadı 8 Uhr IrMimiten Börm' ıt Hr 7 Minuten Witte 

58 9 Upr — Minuten Abends, Guterzuge: 14 Uhr 49 Min, Morz 5 Uhr 33: Mimut 
ag. 

‚Bon Homburg nah JZweibrocken. 


9 Uhr 7 Minuten Morgens. 11 Uhr 32 Minuten Vormittage. — Uhr — 
4 Uhr 2 Min. Nachmiti. Hr Uhrs6 Min, Abends; 
> Upe 30 Minuten Abends. 
Son Zweibrücken nad Homburg. 
7 Udr 15 Minuten Morg- 9-Upe 30 Dem Mord. +42 Mer i Minuten PMittage 2 Ur 2m 


Minuten Rabmittnge. 4 Uhr 30 Minuten Rahm. 7 Ur # Diinuren Abeads 10 Mpr 
15 Minuten Abends. Cäterzüpe; 42 Ua 45 Minuten Mittags. 6 Upr 30 Win. Abente. 


AMmmibus:Fabrten von Kufel nach 


randfiuhl Morgens-3"s.Uhr.. Ankunft um Yu Ihr. 
Abgang von Lanpflupl mad Kufel Abends 3%, pr. 


Laute recken Rayınittagd N Uhr, Ankunft Abende 8 Uhr 
Abgang von Fautereden nad Rufel Morgens 5 Upr. 


Baumbelder Morgens Yz 10 Upr, Ankunft Mittags Nude 30 Min. 


Minuten Mittage 
Güterzüge: 12 Upr 34 Minuten Mittags 


Weißzeug durch alle‘ Rubriken, 
Bettzeug, Plumesus, Teppiche ıt. 
Ferner: 
eine volftändige Ladeneinrichtung, 
arobe and Feine Branntweinfäffer, 
107 Pfund. Bleiweiß, Firnig- 
Flaſchen und Krüge mit etwas 
Firniß, 1 Delfaften, weile und 
farbige Garne, irdene Pfeifen, 
Klingeltöde, altes Eiſen, #4 
Stüd kieferne Dielen, Packliſten 
und Faͤſſer, 1 Winde, 1 Schieb: 
7 1 Strohbank, Leitern 
u. ſ. m. 


Waldmoht, den 27, Juli 1860. 
Cunw, Kgl. Rotar. 





Mobilien⸗Verſieigerung. | 


„485 Auguft, 9 
Adie folgenden Er 
afob 


werben anf Anftchen 
Koebig gun Ye in 

mburg wohnhaft, ald Syndik ber : 

allimentömafje bed Kaufmanues-Jafob | 
Deder zu Glan Mündigeiler, die nad: | 
bezeichneren beweglicheh Begenftände | 
kn gegen Baarzahlung verſteigert, 
naͤmlich * 


5 Werten wotnnter 3 inih’ Feder 
wätraggem, if Sekretär, 1 Schreib» 
a 1 Ranapee, 1 Rlavier, 2 
N erg hut, AItoßes und 4 
Mens Commod, "Tiiche, Stäßte, 
Nachttiiche, "Sähränfe, Spiegel, 
Bilder, 1 Kichenichtanf, 1 Süden: 
ſchaft Zi‘, Porzellan‘, Haus- 

und Aüchengeräithe aller. Art, 


— — —— — 





— m 


2 Zimmer nebſt Küche find zu der⸗ 
mietben bei J. —** zu er⸗ 
fragen bei A. Bohrer. 









. Abende, ' 


+ jekhe-unfeblbar u 
von gerichtlichen Aoſten am {B, "und 


Aufforderung. 
m my 9 3° 


— — 
Alle diejenigen, noch 


Zahl un 


pugen an bit ZJacob Bederide Fall: 


wentömafle im GlanmÄncdweiier zu ma; 
ben haben, werden hiermit aufgefordert, 
nd. der Vermeſdan 


19: Juli l. J. loco Gl muſiuchtden 
dem untergeichneten Syndik der 
2325 u — 


u Ze 
Ssmbwrg, 27. Juli 1888. 


. Der Syatı — 
Roebia. 
nn 
Zu verfaufen. 


Wei Bökler in Landlubt. 
bit; ‚ein, Pferd und Wagen. zu ver 
aufen. 


— 


Srankturrer Grid» Courer 
von 23, Juli 1859. 
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Biftolen. ! 4 33 
Preuß. Friedsichet'or |, y 56 
Hinesburıren . . . n.,5.24 * 
Hell. 10f.-Stüde - fl. 3.91% 
NFrancs⸗Stücke AMA. :9 15 
Engl. Sovereigng a 
Preuß. Thaler — — 
Preuß. Caſſen⸗Schein f. 1 45 
5rancasThaler . . —2 
Hochhalt. Süber.. „ 51 W 
4100 Br. Max⸗E.A. — 077 G. 
5 Rn. Bogb. PreObl⸗ 103 P. 


Gold al Mara. . 
3%, 2. Eijenb.⸗Ac 
KAhein-Nahe- Bahn 


stiem 1331yP. 


— — 





KRaiſtrelautern. 2. Auguſt 


Des Centnet Waizen 4 fl. 57 fr, 
Som IR. 4 fr. Speljfen — fl. — 
fh. Spetge If 39 Ir. Derfte DM. 
34 Ir... Halsı 3 A. Abe. Erbſen — 
fl.  Widen — fl. — fr. Linie 
— fl. — fu 3 Rilge. Kornbreb: 162% 
1 Rilge. Weißtuod 9 fr. Ochſenfleiſch 
I. Qual. 14 1. Qual. — fr. Zube 
fleih 1. Omal. 14 fr. I. Qual, 12 Er. 
Kalbfleifch 10. Sammelfleitih 17 % 
Schweinefleiſch #4 Er. 


— — ——_. 


Verzeichniſß 


der vorrärhigen Drudformularien 
aus dem Berlag der Yuchbruderci 
non Sudw: Zchneider in Coſtl. 
Squl · Zeugniſſe, Eiamal Eins, für Sam 
er, 
efpowbein.Regifter für Wärgermeifer, 
— — fie PMarrämter, 


i ig Steuerbotem 
ai Sl * Derichto voſlieder. 


Vorladungen für » — 


ud unb Berlag von dem veramımertiliden Weraticur %. Emneider in Zutel 


Wo. { 85. 
Ftertag 


zo 
Shgles Battwrfheint 
örtlich rrelmal: 
Awoeoe, Jreitage 
en” Sountagt. 





3er. 


71859 
d. 6. Auguft. 


tbonnrmensspreis: 
v:erteliähriih 1 E. 
Darg vie Vor be 
zogen 1 dl. u. 


Bote für das Glanthal und Anzeige⸗Blatt für 








Weltbändel. 


So eben fommt uns eine Schrift zur Sand, cie won 
efuem früheren Negierungstirecter geichrieben. worden fein 
toll, welcher wir folgende Stelle entnehmen, Und Blumen 
des Ftiedens erheben fih wieder neben dem anögefäten 
Unfraut ber ultsamontanen Ehevalier D’honneur und verbreis 
ten ihre Düfte, vor welchen leider eine HautesBolee immer 
nech ihre Geruchsorgane bembaftiret, weil bie freiherrlicdhe 
Augsburger Allgemeine und ibre ſpeierer Kammerzofe Lie 
nun „Freiwillige,“ mit ihren glacebehändeten Federn es 
acurate ibe fo votzeichneten. Es iſt noble Laͤſſigleit gewor: 
ten, auf den eleganten Sammtpolſfern literatiſchet Ideen⸗ 
Zräger fid) breit zu machen uud wenn ed bie Sammtpolſter 
einer moralijchen Guillotine. wäre, wo man ben Individua ⸗ 
!iräten Per edlen Vernuuft bie Köpfe abichlägt. Dieſes mır 
Reſenfatbe übermalte Unkraut für die Küche bochgerünipiter 
Naſen batte fich über einen großen Theil Süddeutſchlands 
verbreitet und bie, Mägen der Gefünteflen verjäuert, Taf 
man auf emmal wie aus einem KHorne bie geſunde Politik 


Veenũens überichreien hörte: Zn ber Pfalz hatte nur ein 


einziged Blatt, das, ad masculinum den Namen ihrer Pro: 
viniler trägt, den Muth, den öfterr. coucotdatiſchen Dia: 
theien zu widerftreiten Es war defihalb zu bebauern, daß 
deſſen Heimath, die Remigiuslaudſchaft, ſtatt am tiefften Gude 
Weſtdeutſchlands, nicht in ber Mitte des Reiches lag, da⸗ 
wit. dieſe Stimme wernehmbar und mehr beachtet worden 
wäre, Das angftvolle Krieges geſchtei dieſer die öffentliche 
Memung- animirenden Süödeutichen erinnerte an jene Wen: 
ſchen, die aus Angſt vor dem Tote fi dad Leben nehmen. 
Aus Angft vor einem in Deutfchland möglichen Kriege lich 
un einen ſolchen hineinſtützen u. j. w* 

Aus der bayeriſchen Pfalz, 31 Zul. 
Wenn der „Nürnberger Auzeiger“ für nö hig fand, gegen 
die „Augsburger Allgemeine“ und ben Correſpondenten v 
v. j. Deutſchland⸗ wegen deren Haltung im dem öſtereichiſch⸗ 
vpreußijchen · Mißverſtaͤndniß zu proteſtiren, dann dürfen ein 
Ptoteſt· gegen die ſ. a. Pfaͤlzer Zeitung!““ won ‚Seiten ber 
Vfaͤlzer um jo begränderer erjcheinen. Ein, Watt: bad zur 
Zeit des dadiſchen Kirchenftreited mit jener Partei Hand in 
Hand ging, bie das Einſchreiten des „irangöfiichen Ober 
Monitewrichreibers” zu- @unften des Erjbiſchofs von reis 
burg verlangte, das fann heute nur Lachen erregen, wenn 
es, den friſchen Wind fürchtend, Prifervativ um erften 
Wale „bie unbedingtefte @teichftellung der chriftlichen Gon- 
iefftonen in Defterreidh" forbert. Preußens wohlbegründetes 
Anſehen hat bei und nicht im Mindeften gelitten ; in: Ger 
gentbeil bemerkte matt mit "Freude, daß unjere Regierung 
fid; nicht im Zwieſpalt mit Preußen - befand. Man mnfte 
sie Eltern uub Soldaten hören , welche —— dieſe 
über ben italieniſchen Krieg haben. Der Siß „abberas 
datſch“, daß „nicht Preußen ze, die Alteflen  Allirten. von 
Defterreih find, ſondern tie Jeſutten“ x. , enthält viel 
— denn unt mit tiefem „Wölfe, ſelite Orfterreid) 

dern. A 2 


1 
LI 


den Landeommiſſariatsbezirk Rufel. 
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ee 








Münden, 1. Auguf. Das 


auptquartier in bex 
Pfalz wird nun auch aufgehoben und bie Bundesfeſtungen 
Yandau und Germersheim werben demnächſt auf den Frie- 
densfuß geſeßt. — Die Mänchener Adreffe an bie Kammer 


auf eine Reform: 


ter Abgeordneten betreffs der Hinwitkun 
en: wirb pilvatine 


des Bundes ift nicht zurückgezogen, Tom 
verbreilet, 


Der zwerie Ausſchuß jowie fein Berichterftatter. Fiht. v. 
Lerchenfeld jollen der Anficht fen, daß die vorläufige Bewil⸗ 
Ktaung der Hälfte der vom Lriegsminifter ſür bie Weblrf- 
niſſe des Heeres beantragen Summe für das naͤchſte Jah- 
einſtweilen hinreiche, um ſo mebr, alb mit Ende deſſelben 
vorausſichtlich ohnedies die Berufung eines ordentlichen 
Landtags zur Feſtſtellung des Budgets für die kommende 3. 
Finangperiode eintreten wird, dieſer alſo im Fall weitern Bes 
darfs im Stand ift, etwa meiter ale nothwendig ſich heraus⸗ 
ſtellende Nachbewilligungen zu gleichem Zweck zu ae 


- Dielen Nachmittag 1%/2' Uht hatte bie: Deputatiom. den 
Kammer die Ehre, Er. May. dem König die Abreffe aue 
eie Thronrebe zu überreichen dieſelbe fand die bulbreichfif 
Anfnabıne. Der König ſprach Dabei jrin Bebauern ans, wen 
gen Der bevarftchenden Abreiſe nach Hohenſchwangau verhin⸗ 
dert zu ſein, die Auſwartung Der ganzen Kammer auzunch⸗ 
men, . 


Aus Defterreid, 27 Auli, Es ifi nicht erfreu⸗ 
lid), aber unleuggat: feit tem Waffenſtillſtands · und Fries 
densantrag Napoleons läßt fich in allen Kreifen ein gemifz 
ver fompatbifirender Zug zu Frankrteich ſelbſt bei jenen nicht 
verfennen, die in feltener Verleugnung alles Menſchlichkeitk⸗ 
gerühld das Mißliugen des Orſiniſchen Complots beinahe 
zu bedauern anfingen, weil fie darin das einzige und ſicher⸗ 
fte Mittel zur ErſMiung des Friedens und zur Anwendung 
der beflagenswertben Kriegscalamitaͤt wahrzunehmen glaub⸗ 
ten. Gegenwärtig ſpricht Niemand mehr von einem „aifer 
lichen Revolurionaͤr“, „eroberungslühtigen Abenteuerer*, 
und wie tbergleichen jonft (beſonders in ter „Alla. Itg.) 
fo beliebte Unmuthsausbrüche alle heißen mögen. Wir find 
mit Frankreich ſo gut wıe ausgejöhnt, jo läßt fich hoch uud 
niedrig vernehmen. Eın Beſuch des Nalierd Napoleon in 
Wien: würde fidy daher jowohl Seitens ber Regierung als 
der’ geſammten Bevdlkerung ber freunblichften . Aufnagmme 
zu erfreuen haben. (9 3.) ) * 


Paris, 2. Auguft, Der Kaiſer und. bie Raijerin 
mit ‘dem: faiferl. ‚Prinzen befichtigen bas Lager von Er, 
Maus, — Prinz Jerome befindet fih auf dem Wege ber 
Beſſerung. — Sämtliche Offiziere der italienijhen- Armee 
erhalten doppelten: Sold für ben Monat Juli, — Die am 
6. beginnenden Eonferenzen dürften länger dauern, als man 
urfprünglich dachte. -* . . 


v. Aus ten Departementen wird beridlet, han es fibecadl 
an Arbeiteen zur Einbringung der Ernten fehl; und, ma 


- 


wurb ntezeit fo theure Löhne bezahlt; in manden 
—A auf 5—6 Frs. geflie gen. 


—VParis, 2. ar Aus Wien wird vom heutigen 
Tag derichtet: Fürſt R. Metternich veift morgen nach gas 
rie ab ;-er-ift der Ueberbringer einer Antwort des Kaiſers 
auf seinen seigenbänbigen Brich Napoleons. 


Paris, 3 Auquſt. Nachdem duich Entſchließung 
des Railers vom 27. Juli das Beobachtungsheer aufgelöft 
worben, follen gleichwohl die Infanterie- und Gavallerieti« 
vifionen, melde im Lager von Thalons vereinigt find, und 


diejenigen, welche das Yager von Helfaut ausmachen, unter 
dem le Generale Schramm und Mailftat organi: 
firt bleiben. Für jet doll in Betreff ber anderen activen. 


Divifionen, weiche einen Theil des Beobachtungsheeres bil- 
beten, nichts geänbert werben, 


* Für bie zur Schliefunn Venedigs während der Bela: 
gerung verfenften brei Mopdiciffe wirt von der ZTriefter 
Aoydgefellſchaft eine Entfeyitigung ven zwei Willionen fl, 
angelprochen. 


» Zurin, 1. Augufl. Die Regierung hat verfügt, daß 
auf dem Schlachtfelbe von Solferino ein Monument auf 
Staats errichtet werde „zum Andenken an die Siege 
ber Verbündeten und aus Dankbarkeit gegem bie fang Ar: 
mee and ben Raijer Rapoleon, welcher biejelbe befehligte und 
fein Leben wagte für bie Unabhäugigfeit Italiens.* 


VBetersburg, 26. Auli. Die Vorwürfe, melde 
son Wien aus (und das jelbft im kaiſerlichen Wanitefte) 
ber preußiſchen Politil gemacht werben, find nur dazu ges 
eignet, bie bier vorherrſchende Sympathie für Preußen noch 
zu vermehren. So jagt bie heutige „Peteröb,. 3.“: „Auf 

en Seite das Recht ift, iſt nicht ſchwer ſich zu überzeugen. 
Bir haben ugjere Anſicht darüber mehr als einmal ausge 
ſprochen unb wir müflen es heute wiederholen : 

Oeſterttich hai Ah fo wenig am rn br- 
hömmert. und cs fo afl feiner vigenen Saterı TE wegen ver 

Mgt, daß es durchaus feinen Grund baute, auf feine 
Hülfe in einer Angelegenheit zu rechnen, welche Deutſchland 
wit bireft anzing. Deſterreich mag für Alles, was vorge: 
tallen iſt, nur fih allein bie Schuld beimeffen ; Preußen 
kann fi, unferer Meinung nad, nit den geringſten Vor 
wurf maden, ba es fletd nur von ddt deriſchtu Jatereffen 
geleitet wurbe, und bie Ontgegnung ber „Preuß. Itg.“ auf 
Die ⸗ bes öfter. Manifeſtes iſt ſo überſeugend 
«ts möglich.“ 


— — — 


Dumme Streiche. 
Erzählung voe I. D. S. Zemm. 


Bertiepung. 


„Sie haben auch Glück, mein Herr.” 

Wollte Gott e#,* feufzte der Andere, 

„Sie jagen das jeufjend ?* 

U bah! Mer feufzt nicht nad Bü? Laflen Sie 
ans die alten Xöpren füllen, dann zuerſt ſelbſt trinfen und 
mann den herrlichen Tran? den Andern bringen. Ich wette, 
ee wird in biefem Augenblide auch Ihrem alten Seren beffer 
munben, als ber ſprubelnde Khampagner.” 

Sie thaten, mie er ſagle, und kehrten 

wrüd. 

R Der Meine Schreier war bier ganz ſtill geworden. Frei» 
lich lag der alte Kerr bei ihm im Frafe und ſpielte jo emfig 
wit ihm, als wenn ber kleine Burſch wirklich ein Prinz und 
ex irn dienſtthuender Kammerherr wäre, 

„Keufel,” ſagte Rudolph Sander lachend zu feinem 
Bezleiter, „hr alter Hert ſcheint Äh wahrhaftig auf das 
Minderwarten zu verfichen.” - 

Der junge Fremde enwieberte hieran Nichtt. Uber er 


su bem Wagen 


| 


# 


wurde etwas roth. Mar ber alte Herr Früher fein Kammer— 
herr, Gouverneur oder dergleichen geweſen ? 

De: mitgebrachte rauf labte Alle, 

Richt wahr,salter braver Hert, das munbet beffer ats 
Kbampagmı 9° Fa, Bas kommt von dem wahren, Achten 
Dis. Aber tminfen Sie nicht Alles and, Sehen Eie, da 
wären uod) zwei auf ben Topf. Sie find bie ftilten und» 
doch fiher Die durſtigſten.“ 

Gr nahm von dem alten Herrn ten Topf zuruc mb 
sing Damit zu ber armen frau, zu der fich idr ältefter anf. 
licher Anabe in den Schatten geleat hatte. Er reichte der 
Frau den Toph. 

Aber ſie Lich zuerſt den ſchwaͤchlichen Knaben 
Dann eiſt tsamf Die Mutrer und fie war gewiß burffiaer, 
als Ruabe. 

„ah,“ fagte Rudolph Sander, „das ſchneidet Ginem 
in das Herz und thut doch fo wohl.“ 2 

Als der junge Frembe auf biefe Worte feinen Deichtel: 


“zefährten anjah, ſah er Thrä.en in den Augen bed Rechts 


prafticanten, 

„Er bat aud Gefühl!“ fagte er für ſich. 

Die Fran war aufzeftanten. Sie legte das Meike 
Rind, das an ihrer Bruft wieder eingefchlafen war, wieder 
in fein Bettchen u: db ftellte fih dann mit ihrem Altefte: 
Ruaben an bie Deichſel. 

„Haben Sie vielen Dank, meine lieben Seren. Wir 
ſind jept geftärft * 

Aber diedmal war ber junge Fremde ber Gifte bei 
der Hand. 

„Mein Kerr, wir fahren gang bis oben hinau 9* 

„Berfteht fi, mein Herr. Aber unter einer Br- 
bingung,* 

„Alnter melcher 9* 

„Der brave alte Herr foll nit mehr ſchieben.“ 

„GR jei. — Nicht wahr, Bieber — 9* 

Der alte Herr ſchob nicht mehr. Gr knurtte tee 
lauter. 

Die beiden jungen Männer batten ſich wiebe: vor 
geipannt. 3 

Die Höhe des Berges wurbe erreiht. 

Bald aud bie Köhlerhütte. 

Aus ber Hütte kam ein alter Köhler freundlich ver Frau 


entgegen. 
Die Fran danfre den Herren noch einmal, Ste hatte 
nur den Dank der Armuth: ihre Ihränen und „Lohne «# 


Ahnen Gott!" Aber gibt es es einen herrlichern und ich 
nern Danf? . 

Auch tem jungen Fremden waren bie Augen Fendt 
geworben, unb er hätte beinahe Etwas vergeflen. . Er 
mußte ber ran nacheilen, um ibr etwas in bie Hand zu 
drüden. 

Nudolph San.er ſah es. Gr wurde ıoth. Br ſchwankre 
einen Angenblid, 

„xeufel, wat ih babe, reicht kaum für bie Meile aus. 
Aber ich fpare es mir ſchon andermo ab." 

Er legte einen Thaler in bie Hand ber Frau. 

Aber er wurde bo beinahe fo beftürzt, wie die Feau 
jelbft war, als er ihre ganze Hand voller Golbfiäde fab 

„Ale Wetter, wer ift der Menih ? Zum bloßen A⸗— 
nommiren war er doch zu auftänbig !* 

Gr konnte fi bie Frage nicht beantworten. Über a 
ſollte auf eine andere Antwort geben. 

Der junge Fremde nahete fi ihm. 

i — ih Sie fragen, mein Herr, wohin Ihre Kefſe 
geht 9" 

Rah der Stabt Anbelfingen, mein Her." 

„Ih bebauere , daß wir und dann trennen mäflen. 
Aber ih Sie vor dem Abſchiede nit mn Ihren 
Ramen bitten.“ 

„Ih heife Rudolph Sander.” 

2% —— * 

echt icaut. 
R feufzten vorhin nach BiAE.* 
„Wen teutzt nicht darnach ?* 


—* 


ur derjenige uicht, dem es nicht Fehlt. iS fehit 

Atmen alſe 9* 
— ,, aber alle Wetter, id; Hoffe es noch morgen au 

Iuden.“ 

„an Andelfingen 9* 

„In Andelfingen. Wenn ich «8 finde, bin ich wergen 
wehibeftallten Synbifus der guten Stadt." 

G: sprach es leichte umb ſcherzend, mie das Audere. 
Wier er mußte doch babei wieder ſeufzen 


„Wer Cie seufen ſchen mieten!“ bemerkte Lem 
S.mbe j 

„Ad, daR iſt eine Tange und zugleich einfältige Ge: 
Aichte.“ 


„Könnten Sie fie mir dennoch mittheilen ?“ 
TWarum nicht ? Der chineſiſche Zopf regiert nicht allein 
in China, auch vielfach bei uns.“ : 
(dertiegung folgt.) 


Hoffnumn. 


Was binieden gibt und Frieben, 
Wenn bie Seele zagt, 
Wenn kein Stern mehr freunblit 1ädelt 
Und fein Morgen tagt ? 
Ste Hoffnung, Himmels Gabe ! 
Du umweh'ſt und bis zum Grabe. 
Singend über Grab und Tot 
Ztrablet uns dein Morgentoth 


Was durchdringet, was verjünget 
Stets das bange Herz ? 
Was verjüßt der Sehnſucht Trauer 
Und der Trennung Schmerz 7 
Seffnung, du nur ſtillſt das Sehnen, 
Trockneſt liebend unf’re Thränen. 
Auf des Schichſals finft’rer Bahn 
Gebft bu tröftenb uns voran ! 


Nah’ ben Grabe ſchon, am Stabe 
Schleicht der Greis dahin, 
Aber Soffnung bleibt ihm immer 
Sie befeeligt ihn. 

Froͤhlich winden wir ihr Kraͤnze 

Zu der Tugend gold'nem Yenze, 

Und bezaubernd leitet fie 

Uns in’® Reich der Phantafie. 


Uns erbebend, uns umſchwrbend 
Kolgt uns ſtets ıkr Licht 
Huf des Lebens bunflem Biate, 
Dis das Auge bricht. 
ih Hoffnung, Himmels Babe ! 
Ou ummehft uns bis zum @rabe, 
Giegenb über Grab und Tor 
Strablet uns dein DMorgensoth! 


2 Sir. 


* 


a 


Borfdiehbeneen 


Ebaig Lugwi t täglih © in ter Tim 
ur a. Gerhteäge en Egg u gl Dultget 


Ballsnenge ſchritt, lief im Die mann Emil: 


| 
| 
\ 
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jugend zu, umsingte ihn, Mipte feine, Haͤnde und ſchtie und 
jubefte mehr ats lauf, Dir er um ⁊ —— en 
fperrer los zu werben, wußte fich. Schnell zu beifen, Auf ein 
in. ber Nähe flebenbes Karonfſel zeigend, rief er ben Kindern 
gu ;„Dabin! Reitet und ſahn na Lufi, jest an abe 
ion.“ Im Nu mar bie Peine Schagr auf den lägen und 
bölgesnen Pierben. 3 


u s #7 . ’ r 

Die Berlines @ewerbegeituug enthält folgende Notiz: 
„Der Rebaleur eines pfälziichen Gewerbeblafies, Hr. 9. 
Schmeibder will von einer Krfindung wiffen, nad welcher 
1000 ober 100,000 Gewehre, oder auch ebenfoviel Kanonen, 
faft = gleiher Zeit abgeſchoſſen werden fönnen und mogu 
um Vernichtung Tanfender, alfo Hinftig zu einer Rriegfühe 
rung vermittelft dieſer Rieſen⸗ Odlenmalhine, nur einige 
Männer nötig wären.“ 

Anmerlungbrı Rer. db, Di) Da 8.64. 
bin offenbar ih, Ich Habe Diefe Idee eirtmat Im s ‘ 
einem Reifenden anfgebunden und,Bin,. ba biefelbe nun dad 
einmal einen Weg in. bie Deffentlichteit farfıinben, Bereit, 
auf nähere, hierauf bezligliche Modiflkationen mid, einzulaflen. 

Kuferl, 3, Aug. 59. Shneiber, Re, db, Pr 


Altenglan, 5. Auguft. 
einem ug aufgelagerter Haufen Stroh, ohngefäht 
3-—400 Gebund zählend, und einige hunderi Mellen in. 
Flammen anfgeningen. Nur mit großer Mühe wurde die 
fer Brand = ſeine Stätte felbft befchränft gehalten. 


ift dahier ein in 





Per ortige Wicth. 

Herr Wirth! 
Was beliebt 9 
Da jhauen’s her, was Sie mis wieber fin eine Dienge 
Kuechen vu meinem Fleiſch gegeben haben ! 
Ah das macht ja nix! 

Macht niz? freilich macht's maß — ı 

Aber, befter Herr, bie Knochen braudgen’s ja nit mie 
zueſſen, bie laffen Sie nur liegen, ba dinfen Ab gar 
nit geniren. . 





Per Grburtsteg. 


Papa. „So, Alfredchen, num fag’ mir gef rind noch 
mal das ſchoͤne Verschen her, das Du gelernt, dann triteft- 
Du mit der Torte bort durch die Chlr zur Mama and 
ſprichſt das Verechen recht ſchon.“ 

Ahe:. „Ya, Papa: 

Liebe Mama, wenig Worte 
Raun ich ſprechen noch zu Die, 
Sieh’ auf biefe fhbne Torte, ET 
Dieſe bring’ ich heute Dir, Zu s 
Heute und noch lange Zeit / 
Wünſch' ih Glück und Seligkrit,* 

So, das gebt prächtig,” 

(iR mit ber Torte in's Himmmer ber Wama ein 


„2iebe Mama, weni 
Mama, fchneide an 


= 


Bora. 
Alfreb 
n): 
Worte — 

Torte |* 


Der Spatenbrku &. Seblmayı ın Münden degiaut 
mit bem Wierfieben ſchon am 2, Auguft, was nicht da⸗ 
geweſen, und wazu bes Magiſtrat nur bie Bewilligung om 
Ibeilte, weil gute Rühlappasate vorhanden find, 


2  -— - 


Geſchaͤfts⸗ Empfeblung. RT 


Der. Unterzeichne it, einem te bliku 
J — hiermit, einem geehrienn Publikum 


er zeigen, daß er fer I A bar und empfiehlt 
* dw Es Banıf, Brenn, 


Wräan: und »paraten neuefter 
fowie auch in allen, in fein. Geihäft einſchlageuden Ar 
ad "und RE B Zufiherung reeffer und guter Beb’enung J geneigte 

taͤge. 
eine Wohnung it bei WE. Mi. Monde. 


Kalſetslautern, den 1. Auguſt 1859. | 


©. 2%, — | 


But — | 


Beſellungen auf den Glanboten beliebe man gefälligft ungeſäumt bei | 
Dan machen zu wollen, ba joldhe von auswärts durch die Rebaftion | 
‚| 

k 





est werben fünnen. 


— a —— Minifteriat-Entjhliefung vonn 16, u. 18. Juni I. J. dür- 
fen amtfiche Znferate wieber in die gofalblätter eingerüdt werben, zu beren 
Aufnahme die Redaktion d. Bl. ſich allen ldoblichen Vlrrgermeifterämtern und fon: 
Rigen El Stellen ergebenft-empfiehlt. 


— ———— — — — 


| ‚@ifenbabnfabhrten von Landitubl in der Hichtung nah 


eHlantern 7 Uhr £7 Minuten er FA # 9 Upe 30 Minuten Bormittage. 2 Uhr 39 
Freie a lage: 7 Uhr, 13 Minuten Wbends, Büterzüge:. 9 Upr 15 Min. Sende. 


— 8 Uhr 0 — Vorm. 11 Uhr 7 Minuten Mittags, 3 Uhr 32 Minuten Rad 
58 o Ude — — abends. Gütergüge: 11 Upr 48 Min. Morg. 5 Ihr 39 Miaut 
ags. : j 








von ——— nad Zweibrüichen. 
— a T gene Morgens. 11 Uhr 32 Minuten Bormittagd. — Ur — Minuten Mittage 
* Min. Ar var 9 Uhr 36 Min, Abends. Büterzüge: 12 Udr 54 Minuten Wittage 
P} —8* Winu 
Von ——— nad Homburg. 
30. Drin. Worg. 12 Uhr — Minuten Mittage 2 Uhr 20 


T Ube * Dinuten nes: 
-Radmittag 7 Ad 30 Dinuten Rehm. 7 Uhr B Minuten Abends 10 Uhr 
—XR Abende. Säteeiige: 12 Upr 45 Minuten Mittags. 6 Upr 30 Min. Abenne. 


Dunnibud:Fabrten aon Rufel nad 


Landſtuhl Morgens 3"2 Uhr, Ankunft um %/48 Uhr, 

Abgang von Landftupl nach Au ſel Abends 3%, Uhr. 
Lauterecken Rahmittags 4 Uhr, Ankunft ** 8 Uhr 
Abgang von Rauiereden nad Kuſel Morgens 5 Upr. 
— — * 10 Upr, Antunft Mittags 11ubr 30 Nie 


— — — nn — —“ 


Zu vermiethen. 


2 Bimmer nebſt einer Kammer find 
vermiethen und von Michaeli an zu 


been 9 bei 
Fr. Dttmann 1. 


Verzeihniß, 


ver vorräthigen Drudformulariem 
aus dem Berlag der Buhdruderri 
von ſadw. Schurider im Eoftl. 

be Einmal Eins für Squl⸗ 


Eorrefponden ‚Regifter-für| Bürgermelfler, 











Eorrefpondenz.Regifter für Pfarrämter, Br Kurg neb —* nb zu vers 

Beperioriam fur ei rboten. ’ bei 3. er, ati er. 

Borlabungen für F en: ig bei A. Bo 7 r J 
“gu verfaufen. 


"Bei WöNer in Landfiubi 
eht ein Pferd und kam zu vers 


Ä Buchdruetergebilfe 


findet Wylich Kondition 











Prankturier Eria- Cours 
vom 9. Auguſt 1859. 








Yiftolen . “e . fl. d 34. » 
Preuß. Friedeirhät’er. anf. 9-55, 
Kanor Vucaten nen d Er 
Holl; 10 R.-Stüde fl. 8 3525 
| Mäsanes-Stüde , fl. 9 16 
| Gnsl. Sovereigus A44 30., 
Preuß. Thaler — 
Preuß. Caſſen-Schein M. 1 45 
õ Francd-Tbaler .. 2 
Hochhalt. Sitbr. . ."„ St u 
AN Di. Max:E,4, . ur, M 
u Low. Berb. Br:öbl. 103%, P. 
| Gold al Marco . . - 
4%, Cow.-B, Gifenb.-Actien 139 °P. 
Rhein. Nabe: Be j . — 
Frucht⸗ 


Mittel⸗ Preiſe. 


Kufel, 5. Auguſt. 

Der Gentner ar — ſ. — fr. 
Acın 3 fl. 47 fr. ve A fl. 32 fr. 
Gerſte If. 22 fr. Hafer 3A. 30 Fr. Erbien 
tl. — fr. Sartoffela — M. 58 fe. 
Gin Kormbrod 16. 8. Ein Paar Met 
mweidhgebaden 9 Loth , -hartzebaden 
8/2 Loth. Odjenfleiich 14 Er., Rubfleitd 
12 fr., Rindfleiſch 12 Mr, Hammelfleifch 
J kr, Kalbfleih 9 fr, Schweinefleiich 
2 fi, 


— 


— — — ——— — 


Somburg, 3. Auguſt. 
Der Gentner Waigen 5 fl. 1? 
Korn 3 fl. 38 fr, Spelztern — fl. 
Spelz fl. 18 fr. Gerite 
> Hafer 3 + 30 fr. 
fl. 53 fr. Erbſen - 
—— — f. — kr. age — fl. 
er fr. Kotnbtod 16 fr. 1 Paar Med 


10 Poth Kubfleifh 14 fr. Lalbfleiſch 10 


Is 
14 


Hanmelfleiſch 14 kr. Schweinefleiich 
. Butter 26 Pr, 


— —— —— — — nn 


2 


-. 


Zpıder, Auguft. 


Der Gentner Wahlen 4 fl. 55 fr, 
Korn 3 fl. 37 kr. Gerſte 4 14 ar 


— — — ——— — — — 


Reutedı, 2. Auaufı Der Aent- 
ner Waigen San m 3 fl. 
42 fr. — In Bi 34.47 





fi. Safer 3 


— 








— 


ms, 29 Juli. 
. fl. 48 fr. Korn 1 sr. 
6, Er, Berfte 


20 
Pd. 8 1. 
38 120 a a Pr 48 kt. 





gaufen. E. Seneiber., : Safer 1 RR, af 00h — 
DOrud uur Beprjg von dem arzasiwertligen Meinem: f. Banelner imhuil > 0.0: 3 
— 
F J 
er 5 2 _ * _ —— er 


r 
ei 





Urs. 86. * — — 1859 

Sonntag, af Q l ce r d. 7. Tuguſt. 
Die ſes Blatt erihelut —— — 
nöhenilih dreimal: oleriellaͤbt lich 1 A. 
— —— 


Bote für das Glauthal und Anzeige-Blatt für 
den Landeuimmiffariatsbezirt Kufel. 


a TE 
wen: a at nn 
















— ——F — 
Melthbändel, 
Münden, 1. Auguſt. Der Herzog und bie Her⸗ 


zogin von Modena werben zum Beſuch bel beren Vater, dem | geheime Menge an Proviant und mehr ald 60,000 b 
—* dudwig in Berchtesgaden erwartet. — Durth einen | erworben wurden, (welche lehtere allein zwiſchen ——— 
| 
| 


—— — 





x* — — 


jebt etwa 24 Mill. Thaler ausgegeben, wofür aber auch 


| Wie man Hört, find im Preußen für Rüftungen bis 
eine Maſſe von aufgubewahrenden Kriegämaterial, eine un: 


Grlaf Sr. Maf. des Königs Haben 39 Profefforen der hier Thafer gefoftet haben, Auch bie Be ng efner großen 
figen Univerfität Gehaltszuiagen von 200-500 fl. erhalten. Anzahl gezogener gußſtaͤhlerner eis un den u 
Im Laufe der Woche \werben bie meiften Vorleſuugen ge: orbentliden Kriegskoften befteitten. ' 

ihlofen werben. — Die kgl. Unterftüßungen für willen: ß . 3 
ichaftliche Werte, welde bei deu drohenden Sriegsausgabea a — if jetzt entſchloſſen, mit den einzelnen deutſchen 
ſſiet wurben, ſind dem Vernehmen nad; wieder aufgenommen Staaten Verhandlangen über bie gegenſeitige Zulaſſung des 
worden. 


München, 1. Auguſt. Im den Kreiſen unſerer Ab⸗ 
geordneten bebattirt man zur Zeit bie Frage, ob es nicht 
Wwedckmaßig ericheine, deu außerorbentlihen Bedarf für die 
Armee durch Ansgeoen Yon Staatöpapiergeld zu deden uud 
von der Aufnahme eines Anlehend Umgang zu nehmen. 
Diefe Frage iſt bereits von einem rohen Theil ber Abge⸗ 
oidneten bejabt worden und. wird ohne Hmeifel in 
der Kammer in Anregimg gebracht werben; bir Staatsregie ⸗ 
sung bürfte indeß ber Ausgabe von Bapiergelb Ihwerlih ae 
neigt fein. ne 

Frankfurt, 1. Aug Die beſondere Aufınerfjun: 
feit, welche die preußiſche Regierung der Rhein-Nahebahn zu: 
wertet, hat-befanntlic) auch durch den Ausbruch bes italıes 
niſchen feine Unterbrechung erfahren, fofern troß ber Bu- 
—— = fonft F au ge —— bis: 
vonikellen Mittel zu Rrieggyweden denuoch ber 7 rection ſijche Armee beihleunige ihrer Nüdkfehr ungemels. Am Tage 
Bahn Die Summe von 500,000 Thlr. zus Fortſekung bet vorher waren 60,000 Km durch die Sradt und bie Une 


| Bapiergelbes einguleiten 

) 

| 

| 
Bauten angewiefen war. Neuerdings iſt e3 nun gelungen, negend ;ef.mmen. 

! 

} 

1 


Wien, 34. Juli. Einige Aitifel dir Augsb. Allg. 
Big." ber bie Gleihberchtigung der Lonfefhones Fommen 
bier im Augenblide fehr ungelegen, nicht der Bevölkerung, 
aber der Siaatsregierung. In der Gommifflon, welche fıber 
diefen @egenftanb jett beräth, ift nämlich eine Starke Partel 
vorhanden, welche erklärt, von einer ſolchen Gleichberechtigung 
fönne feine. Rede jein, ſondern Defterreich müßfe den Stand: 
“punft eines ſtreugkatholiſchen Staates wahren ;. hödjftens 
theifweiie Eünne eine Gleichberechtigung Platz greifen. 


Dem „Gorsiere Merk, vom 30, Juli zufolge überreichte. 
eine Deputation von Benezianern dem franz. Geſandten au 
Turin eine Adrefje für den Kaiſer, nebſt einer aus beu ve⸗ 
nezianiſchen Provinzen eingelaufenen Broteftation gegen dir 
rekte oder indirelte Herrſchaft Oeſterceichs im Benetien., 


Aus Maftaud 31. Juli wird berichtet, die frauzö⸗ 


noch che dieſe Summe verbraucht iſt, durch Verpfaͤndung 

von Obligationen ter neuen Prioritäts-Anleiben bie weiteren Neapel, Ende Juli. Die Nezierung von Neapel 
Mitret zur Volendung der Bauten unter günftigen Bebin: bat die freie Einfuht aller Arten Früchte Bid Meujahr ver 
zungen flüſſig zu machen. Doch ſei bier gelegentlich bemestt, fügt, da die dortige Eente die Bedürfaifie des Landes kaum 
Daf nubt — wie e8 In einzelnen Blättern bie — „Imei Vo. 

Staats Belbinftitute zu biefer Operation Anweifung erhalten” 
batten, ſondern daf durch freiwillige — ——— geuann⸗ 
ten Pfaudobjelte eine Million geſichert iſt. Die Direktion 
it daher im Stande, bie Strecke von ſtreuzuach nad) Mine 
fter am Stein Ind aum 15, Auguſt und bie weitere Strece 
big Sobernheim und Obrrftein bis zum 15. Oftober d. J. 
fetriebsfähig zu machen. Die Linie Dberftein: Neunkirchen 
wird vorausſichnich bis zum Zabresichiuffe ebenfalls dem 
Verkehre übergeben werden fönnen, 


Bat Ems, % Auyuf. Der Prinz; Regent von 
Preufien: und Gefolge iſt bier eingersoffen. 


zur Haͤlfte decken 
— — — 
MR utterliecebe 


Aus . Darfner am Heerd.’ Gin Iprifher Epelus von Seid 
Schults Weimar, bei Derrmann Böhlau. 


— — 


O mein Weib, wie hat das Reben 
Deine Bürde fgwer gemacht! 
Keine Raft iR Dir gegeben, 
Erint Rude Tag und Ray. 
Sqaffen, ſchaffen, forgen, forgen, 
Tag an Tage, früd und Mpäl; 
Sorgen, ſchaffen, früd vom Morgen 
nis die Sonne nicbergebt. 
Matter!“ ruft #6 hüben, trüben, 
Aller Augen harren Dein; 


Aus Sahjen, 4 Aux Tie Sympathien für | 
Preußen find bei der biefigen Vrvölkerung im Wachen, da _ 
es ihr immer mehe einleurhtet, wie ſehr bie Regierung bie 
teutihen Intereſſen im beſten Sinne ſich angelegen fein 
laͤßt. Weniger findet man dieſe ante Meinung ‚von Preußen 
in unferer Beamtenwelt, wo bie Srmmung genen Preußen 
ned; immer gereint if. 


Bo Du febleR, muß fh trüben 
Allſogleich idt heller Schelu. 
„Mullter!“ kAlugt ed biu ums wieder, 
Klagendb hier und biltend dort 
:,. Hub Du eileſt auf und nieber, 
Und Du bift au jedem Drt, 


Ufo fiel Dein Loos am Tage; 
Und was if der Räte Lood? 
D, wie oftmal fonter Klage, 
Dlleb Dein Yuge fhlummerlos ! 


D, wie oft in Sorg’ und Schmerzen ' 
Bacteh Du die Räte lang, 
Benn Dein Klud an Deinem Parzeı 
Mit den erfien Schmerzen rang! 


Keine Rat id Dir gegeben — 
Keine Ruhe Zag und Nacht! — 
D, mein Weib, wie hat das Haben 
Dir Die Bürbe ſchwer gewacht 


— ⸗ 


Dumme Stroiche. 
Grpählung von IJ. D. SG. Zcmuc 


—— 


Bertfepung. 


Des alte Herr war hesamgetseten, Er wurbe mwieber 

dunkelroth vor Zorn. Zwiſchen ben Bähnen 38 er zu 

tnurren: „Das iſt doch ein unverſchaͤmt frechetr Menſche!“ 
Der jüngere Herr hatte gleichwohl ein wenig mit dem 


fe — 

Rudolph Sander fahr fort: 

Ftliher Fonnte in unferm Lande ein armer Mechtöpraf- 
tifant als Richter ober Advolat angeftellt werden, wenn «8 
feine zwei Examina beftanden hatte. Mit 
fertig. Auf einmal wurde vor Kurzem auch 
geforbert, unb zwar ein fehr theuered. Run war id aber 

abe mit meinem Gelbe fertig, und —. Da haben fie meine 
Sei ichte. Sie iſt doch zum Blüd nicht zu lang. reis 
lich für mich lang genug.“ 

—— Sie nicht das Umgelehrte ſagen 9° fragte ber 
Frembe, 

„Wie jo mein Herr 9” - 

Sie hatten ſich eine große, glänzende, lange Laufbahn 
im Staatsdienſte geträumt ?* 

„Ein junger Narr träumt fi eine ganze Welt zu: 
fammen.* 

„Und bie fol fih nun auf ben —* und engen 
Qrels eines Syubifats in einem kleinen Stäbtchen be: 
ſchraͤnken.“ 

„Ste haben Recht, mein Hert.“ 

„Und das madt Sie doch unglücklich 7” 

„Rein, mein Herr, darin haben Sie nicht Recht. Sie 
fagten mir vorhin, ich fei praktiſch. Ich bin es wenigſtens 
infofern, als ich früh gelernt H „immer zufrieben zu fein, 
auch mit. dem Wenigften, Sie fehen, aud mein Beiterer 
Sinn ift nicht ausgegangen.” 

Freilich, freilich I” lächelte ber Fremde. 

„Und uun ‚" fuhr Ru —— Sander fort. „leben Sie 
wohl. Sn einer Meiuen’Stal 
fein, zumal wenn man fein Glück darin ſucht. — Ab, darf 
id) audy um Ihren Namen bitten 7* 

Der Fremde befann ſich einen Augenblid. 

„Braf Bauland,” fagte er dann, * 

„Nun, leben Sie wohl, Herr Eraf, und behalten Sie 
unfer Eleines Abenteuer .n freundlichem Andenten. 

Gr bielt dem Fremden bie Hand bin. , 

Der Fremde ergriff fie lebhaft. © 

„"eben Sie wohl, mein Htrr , ‚fagte er nicht minder 
lebhaft. Ich werde unier: Abenteger nicht vergeffen. Sie 


baben mid) durch dasjelbe zu Dank, zu vielem Dante ver: 
pflichtet.“ 


t muß man doppelt pünftlid) 


Ruvolpb Sander ſah up wberrajcht an. _ 

n Sie‘ nicht, wofür, warum. Leben Sic 
wohl. So Gott will, Haben wirz uns;nicht zum Iepten 
Wale geſehen.“ - 

Gr drüdte die Hand des jungen Rechtspraktikanten. 

Rudolph Sander wollte ihn verwundert anfehen, Da 
ſtand der alte fteıfe Herr vor ihm und machte ihm eine jehr 
— ——— und fogte — ——— 

„Re err, recommanbdire mid, ihnen, 

Aber Rural Sanber 
enfhüchtern ließ. 

weh * Ar \ ji * A, 

te Hert eimmig un. 7 m. 

—* beliebt 9" ig R 

„run, nun, mein lieber Herr, lan um Yorm, 
ein guteß beutfele® Gprihwort Daß g Ka Ba 
Herz haben, habe ich heute mehr al8 einmal gejehen. Se 
ſcheiden Sie denn nicht mit böfem en von mir. u. 
—— alter Herr, und darauf geben Sie mir 

a u 

Der alte Herr Inunte, aber er nahm bie Hand 
bed jungen Mannes, unb als er fie een ro 
fchüttelte ex fie . mb dann knurtte er noch einmal, aber 
mit feiner vollen Gutmüthigfeit : 

„Ra denn nichts für ungut 1’ 

So ſchieden fie. 





U. Cine Probe. ' 


Nicht bloß bie italienischen Städte bes Mittelalters 
hatten ihre Scaliger und Visconti, Gapuleti und Montecht 
Auch in Deutſchland war und tft mod feht fein Eleines 
a * in * nicht feindliche Familien ſich die Herr: 

reitig machten. i 

n ber Stadt Aubelfingen beſtand eine Kein t 
auf Leben und Teb zwiſchen ben —— erg 
ben Fleiſchern and 8. Sie ging jo weit, daß bie Kra⸗ 
mer ihr Fleiſch mur auswärts fauften, und bie Fleiſcher 
lieber meilenweit zu den benichbarten Städten zeiften, ale 
von ihrem naͤchſten Nachbar cin Pfund Kaffee ober Zucker 
au en 

An der Spihe ber Krämer ſtand ber Herr Fürchtegott 
Althaus. 

Das Haupt ber Fleiſchet war. ber Meifter Gottlieb 


Wurfter. i 
Der Hab ber beiben Gewerbe fand feine Spitze und 
Blüthe in den Mitgliedern diefer beiden Familien. 
Gr hatte jein Aeußerfteö erreicht, ald Herr Fürchtegott 
Althaus dirigirender Bürgermeifter und Meifter Gottlieb 
Wurfter ältefter Rathsherr in Anbelfingen geworben. war. 


Wie fid) die gute Stadt Anbelfingen bei ber Feind - 


ſchaft dieſer ihrer beiden höchften Spipen und erften Bew 
treter ſtand ? ; 
„Sclägft Di meinen Juden, fo ſchlage id Deinen 


Juden,“ jagten bekanntlich bie beiden Fuhrleute zu einander, ° 


bie nicht gegeufeitig ausweichen wollten. Die beiden uhr 
leute liebten eben bie Juden nicht fonberlich. 

Der Bürgermeifter aber und ber Stabtältefte Wurfter 
waren gute Patrioten und es hieß bei ihneu: Schlägt Du 
meinen Juden nicht, fo ſchlage idy auch den Deinigen nicht. 
Ihr Wetiteifer bezüglich der Stadt ging deßhalb nur dahin, 
einander ın guten und nüßlkhen Borfhlägen und Ginrid): 
run zu gen 

ttler zwiſchen ihnen machen müſſen. Freilich hatte. ſich 
der gute Daun darüber zu Tode geärgert. - 


Und dad Gefhäft follte Rudolph Sander fortfegen_? 


So war allerdings der Tühne Plan ber verftändinen Elſſe 
Althaus, nur yayp mit der Mafgabe, daß ihr Ver: 
lobter ſich nicht zu Tode ärgern folle. ö > 

Rudolph Sander war am Morgen nach feiner Begeg 
nung wit ben be.ben Fremden, bie ex bald für Korftmänner, 
bald für Grafen, bald für Barone hielt zu ber von feiner 
Verlobten beflinmten Zeit In Anbelfingen eingetrofjen, Er 





war midht der Manır, der. fi 


Der Stabtiinbifus batte dabei dem ‘ 


war ın ben Gaſthofe Düren eingelehrt und hatte dert 

nicht un Namen ab», fondern dem neuglerigev Mirthe 

angegeben, er reife zu feinem Vergnügen und wolle einen 

ober zwei in dem Stäbtchen verweilen, bad ihm ein 

ſeht intereffanter Ort zu fein feine, Hierin hatte er bie 

Wahrheit gefagt, unb im Uebtigen waren In Anbelfingen 
rt 


zwar bie aber nicht bie Polizei neugierig, Gr hatte 


dann einen Spaziergang vor bie Stadt gemacht und war 
Glod halb 31/ s am vierten Garten vor dem Thore 
gewefen, an befien Thür eine hölzerne Blrgerfrone prangte 
unb zwar, was Präulein Glife Althans ihrem Berlobten 

eichrieben hatte, mit Lorbeer, ee gleichfalls 
von ummwunben. Der Lorbeer follte bedeuten, daß 
der Here Fürchtegott Mlthaus der VBürgermeifter vom Anbels 


Rt Fr bg er; —2 de in un 


felben. 

An bie Thür ober an bie Jalouſie des Pavillons 
‚nebenan hatte ber junge Rechtöprakticant nicht au klopfen 
brauchen. Liebende en mußten ihn ſchon von Weitem 
ef haben. Als er ber Thür ſich nahete, wurde fie 
leife von innen aufgemacht; ein paar weiche Hänbe zogen 
Gn fanft hinein; Hinter ihm verſchloß fie ſich wieder 


Drinnen waren dan aus önen A 
ſehr Ichöne Thrämen ber Br ee Be Ba 
waren. 


Darauf hatte die verſtaͤndige Eliſe ſehr verſtaͤudig ges 


ſprochen. 
Tr ———— 


Ja morgen am 8. — * 
te Nachtittag, fo war meine Abſicht, ſollteſt 
Deine Beſuche bei den Wagiſtratsmitgliedern machen.” 

"eher —8 — Rath 9 

" vor en * 

„Mub welchen 5* 

„Wenn Du Syndicus in Andelfingen werben willſt, jo 
darfft Du vor allen Dingen nicht fluchen.“ 

„sch werde nicht mehr, mein Eugel. e fort.” 

„Run iſt aber fo eben eine Nachricht gekommen , in 
Beat teren weber morgen bie Wahl, noch heute Deine Ber 

uche ftattfinden können.‘ 

„xeufel, das muß eine wichtige Nachricht fein.“ 

„Rudolph 1" 

„Leber Himmel, molte ich fügen, mit welchem wich⸗ 
tigen Greignifje, das felbft über meine Bifiten bei bem 
wohlweiſen ra ru ginge, wilft bu denn bie Stabt 
Aubelfingen —— 97 Darf ich es, mein lieber Himmel, 
—* a ss nen Engel erfahren, ber hier on meiner 

te fiht — 

„Ich kann ed Die ſagen, obgleich es im dieſem Augen⸗ 
blide noch ein Geheimniß iſt.“ 

„Ah, ein Geheimniß gar. Nun 9” Ö 

F —— fommt morgen bierher.* 

» as, was ? —14 ei 


„Run ja, was verwunderft Du Dich 9 Der Großherzog, 


ber junge Landeshert, will fein Land fennen lernen. Warum 
cegt Dich biefe Nachricht fo auf ?* 

Später, fpäter. Erzäͤhle Du jet. Alſo morgen tft 
nicht bie — — 

„Dein Vater wird noch heute bie Sitzung abbeftellen. 
Morgen Mittay fommt ber Großherzog hier an. Er reift 
zwar nur durch und wirb ſich höchſtens eine kalbe Stunde 
aufhalten, aber mein Mater will doch großartige Anftalten 
u dem fang bes jungen Landesheren treffen. Et iſt 
Mon in voller geheimer Berathung.* pi 

"Ihr treibt hier wohl Ales geheim. Auch ber feier: 
liche Empfang des Landesherrn fol am Ende nod ein ges 
beimer fein,” 

„O nein, mein naſeweiſer Herr. Mein Vater beräth 
und arrangist im Geheimen mit ber Kraäͤmerzunft, damit 
nit vorher bie Fleiſchet ſich einmfichen.“ 

A * ih hafte nicht am Euer Monlecht und Copuleti 
gedacht,“ 


Ruf 
DR ofehel dabier b 


— m gr — — — nn —— — — 


—— mobtiss Ge era 
ud Die wohll dbliche Eraͤmeczunft, den bochedelue 
Bürgermetfter an ber Spibe, vill dem Toben ae 
gewerke und bamit auch bem Gtabtälteften Meifter Wurfter 
ganz a - allerhoͤchſten Diplomatie, ein fait accompli 
entgegen 

„So {ft e8, mein Freund, 


D 
er ı 


“hs 


i Chetfepung fg: N 


ru?! 





Sokales. 


Ru 
5 


X 


el, 7. Auguſt. Im Garten des Delau 
finden Herru 


volllemmen sehe blaue Trauben. 


erg 





Der Hammerknecht. 


Weln Hammer hänmert Tag und Rayı 
Die Blamm' im Ofen immer wagt, 
Daß mir die Mugen brennen. 


36 bin fo ſchwarz, als wie ein Mohr 
Bom Roplenfanb His Pinter's Ohr, 

Bird mid mein Gpäpel teunen 
Zriffa mich fo darch und bung getohlt 
Em Orunaen dort, wo’s Wafler Holt, 

Am feüfen Sonnenfgeine? 
S9, wär id do fein Hammertargt, 
Ein jebes Handwerk wär mir reiht, 

So mögt Ih Lieber weinen. 


„Ein ſqwarzer Shop — fagt'e Mädel mir — 


„Den möhl' +6 mir verleiven fhler, 
Ich ſuch mir einen Kubern,” 


Da Mopft's wie Pammerwert fo ſchwet, 
Und ſchlagt mid innen hin und der, 
BIT lieber weiter wandern! 


Bevor Ih geb‘ waſch· ich ih rein 
Und itete vor ihr Feufterlein, 
Ob fie mid wohl tagt ſchelden 7 
Hab ſag' ihr: ſqau mich dent no an;. 
Din td nicht fauber angetfan, 
Und doc fol ih Did meiden?” 
Sie aber gudt gam Fenfter "raus 
Und Iifpelt: „Beh’ Da nur nah Baus 
Ju Driuem ſchwarzen Hammer. 
Da bleibft mein Leber Hanımerkurgt, 
BR mir kopihaubig nicht zu ſchlecht, 
Laß fahren Deinen Fammıert* \ 
Juhel! da fhwent ih meinen Hut! 
Tret· wieder an des Dfens Gluth, 
Und greife nach der Jangel 
Und ſchieb· das @ifen hin And der, — 
Darauf der Banner Mopfet ſchwer — 
Will Undres nit verlangen! 


Goldtörener“ 


— 


443 "RE: Ti, 


Die Areube, fie ſchwindet, es bauert fein Reis: 


Die Jahre verraufhen im Starme ver Zeit; = 
Die Sonne wird erben, die Erbe:vergehut ' + 


Le | 


Die Liebe muB ewig und ewig befirb'n. 


———— 


fh Dein Weg zum Hichten tenfe, 
ein Langes: fonbetn: dentel 


Ebarade 


p En ewig Schwelg:: ſchließt der Borbern Kurt 


Laut tedend idun Ah Dir br Leßten fund 


Doch wena das Danzer. von Dir fpriät, 


Auch uch fo fauı, Du hard es nid. 


— — 


Aufldfung des Rätbfels in Nro. 83: 


Rein, der in aicht vom Sqhigſal ganz Ortlafen, 


Dein in bes Nolh rin’ teund Troft erfibein:. 
Ein Greund, —*8 die — bie er riet h t 
In einen Bufen aufzufaffen. | * er Mey 
2, W 
— — toffeln — A. 


Bohuen — A, 


— — —— — — 


Sefchäfts - Empfehlung. 

2)1. Der Unterzeichnete erlaubt ſich hiermit, einem geehrten Publikum 
ergebenft anzuzeigen, daß er ſich dahler ald Kupferichmteb etablirt Hat und empfiehlt 
fi, fowmohl in Dampfı, Brenn-, Bräu: un Maifch:Upparaten neuefter 
Construction „ ſowie auch in allen, in fein Gefhäft einfdhlagenden Ar: 
—* und bittet unter Zuſicherung reeller und guter Bebienung um. geneigte 

rage. 

Keine Wohnung iſt bei B.I. Mance. 


Ra:ersfautern, den 1. Auguſt 1859: ” 
C. 2. Gehrheim. 


— 
— — — nern a 


.Bur Peachtung. 


MR Beſtellungen auf ten Glanboten beliche man gefälligft ungeſäumt bei 
deu Voſtboten machen zu wollen, ba ſolche von auswaäris dürch die Redaktion 
nicht mehr beſorgt werben koͤnnen. 

Rah allerhöhfter Miniſterial⸗lgntſchliegung vom 16. u. 18. Sum I. J. dür— 
Ten amtliche Inſerate wieder in die Totalblätter eingerüdt werden, au beren 
Aufnahme die Redaktion d. DI. ſich allen löblichen Bürgermeiltc Ämtern und ſon— 
itigen Egl - Stellen ergebenſt ein pfiehlt. 








— nn — ——— — — — — — 


Biienbabnfahrten von Banditubf in der Nichtung nad «x 


Kaiierdiantern 7 Ups 17 Diinuten Yormiltags 9 Uhr 0 Minutru Bormittaas. 2 Ur 20 
Minuten Nadmittage. 7 Une 13 -Dinaten Adends. Gäterzäge: 9 Upr 15 Skin. Abende, 
1 Ur — Min. Misteys 
Berbam 3 Upr 30 Minaten Borm, 11 Uhr 7 Minuten Mittagg 3 Uhr 32 Minuten Rads 
mittags. 9 Udr — Ditmien Abends. Gütetzüge: 11 Uhr 48 Min. org 3 Uhr 33 Mont. 
Mittags. ; 


Bon Hombarg nah Zweibrcken. 


ↄ Up 7 Minnten Morgens. It Kr 32 Dinnten Bormittand. — Uhr — Minuten Mittags 
a pr 2 Min. Radınlit. 9 Uhr 36 Min, Abende, Büterzäge: 12 Upr 54 Minuten Mittags 


> Upr 30 Deanien Abende, 

Bon Ziweibrücden nah Homburg. 

7 15 Minuten Morg. 9 Uhr I0 Tein Morg. 12 Udr — Minuten Mittags 2 Uhr 20 
Wann Ranmittage, 4 Uhr 30 Minuten Raym, 7 Upr 9 Winnien Abesbs. 10 Uhr 
45 Minuten Abenes. Büterzüge: 12 üdr 45 Minuten Mittags. 6 Upr 30 Min. Abends 

Dunibusd:Zabrten son Rufel na 


X Morgens 3/a Ubr. Anfunft um "ss Uhr 
Mogang von Lanpfahl nad Rufel Abende 3%, Uhr. 


Banteredden Wodmittage 4 Uhr. Ynfunft Abenps 8 ihr 
Yhganz von Rautereden nah Kaſel Morgens 5 Uhr. 


Baumbolden Morgens "a 10 Uhr, Bulanft Mittags Fler 30 Min- 











— — — 


Doch — Ach 


— M. — er. ; F ⁊ 
BD Mr; ver Gentwer; Luſen — fl. —- fr; 


Zu vermietben, 


2 Ziünmer nebft einer Kammer find 
zu vermiethen und von Michaell au zu 


beziehen bei 
Fr. Dttmann i. 


Verzeichniß 


der vorraͤthigen Drudformularien 
aus dem Verlag der Duhdruderei 
von ſadw. Zchutidtt in Kofel. 


Syul-Jeugnife, Einmal Eins für Syst 
Korrefpon n3 Regißer für Bürgermeißer, 
Gorrefpondenj-Regiher fü r 
— ine für u 

® * icht + 
Borlabungen für » Er 


— — 





—— — 


Fraaturier Geld⸗Coura⸗ 
von 3. Auguſt 1859. 


Piflolen. . fl, 9 311%, 
Preuß. Friedrichsdor fl. O 85 
Nanbsducaten . , n. 5 244, 
Holl. 10 ſl.Etude A. 9 351, 
20 Francd-Stüde . 1. 9 141% 
Engl. Sovereigns „ 1130 
Preus. Thal . . — — 
Vreuß. Caſſen⸗Scheſn fl. 1458 
5 Ftones⸗Thalet 220* 
Hochhalt. Silber. . . „ 51 30 
I, PM. Melt . MG 
5°, Em. Berb. Pr. Ob. 103%, P. 
Sch al Mao... „ m — 
49%, Nw. B. Eiſenb⸗Aetlen 139 | P, 
Rhein Nabe Hahn . Pa 
au. — 2 RB 





Zweibrücken, 4. Auguſt, per Sen 
ner: Mandl. 23 kr. geſt. — fi, 
Kern 3 Hl. 39 kr., zeit. — kr.z Gerſte 


jweireibige — ſſ. — fr ge — Tr, 
— vierreibige, IN. 1B fi; Spelz 3 
% Ye, al — le.; Bale Af. 
34, geſ. tn Kaitoffeln — fl. 
36 ir, gef. — fr; Srbfen 3 J. 48 
k.Su21.—fk. Zehif. — 
— fr, Weifibrod 3 Pfd, 15 fr., Lorn⸗ 


brob E Pd. 16 fr, 
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Dıuf un Vedr)yg von bem prrantmertfigen Werakteur 8. © Sueirer in Rufel, 
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Nittwohe, Ireirag⸗ 
nd Senutigt. 





älyer. 


‚1859 
10. Augufl. 


Ibonnementsrreis: 
Sierielfähriid 1 f. 
Ders die Fol ıe 
gen Iil.Sh 

— 


Bote für das Giauthal und Anzeige-Blatt für 


den 


Welthändel. 
* Vom Lande. 


3. Auguſt. 


Dant dem geſuncen Sinne unſeret Wevöfferiny, daß 
ie ſich von dem aufrlihrerifhen, demagogiſitenden, d. b. 
volfäverfühserijhen Schreibereien eine® aufbedungen geweſe · 
en Blattes nicht irre leiten ließ, weder an einen Krieg im 
Deurihland glaubte, noch einen ſolchen fürchtete. Alle dieje 
zusgeftteuten Befürchtungen, alle dieſe vertrauenslojen Beun⸗ 
-ußigungen, wonach wir.hätten ſollen Pflug und Spaten lies 
zen laffen, und ums, dem verheiſtenen Unheile unterwerjend, 
verzwerfeind Leim aus ber Hölle ter Parteileid enſchaft ber- 
afeiiien, fürdprexlichen Scidſale hätten überlaſſen folen, 
ind, Gott Pob-! fauftendide Lügen geweſen, gegen welche 


_ ——— 








Sie zweibeutizen sriebensverheifungen des Pariſer Woniteur. 


oidne Wahrheit waten. Ya, £8 hatte das Wolf richtig ein: 
seiehen, daß ber grieg in Stallen unvermeit lich, C# bat in 
such richtig eingefehen, Taf zu einem Krieg "in and ml 
Dentirbland gar kein politijcher Grund vorhanden und ein 
'oldyer daher fittlich un 18; Lich war. Die Mordigeifiäl uns 
tes guten Vertrouens war hieruach ülfe Fod, Märfer, mach 
"ger, jedenfalls befier, ald das besjenigen Organs, das und 
at guter Lehte, beruhigend und Vertrauen erwedind hätte 
orangehen follen. Unſer Lokalblatt, erkannte richtiger, war 
ses Nolfes Intereſſe war, geriste ſich troß allem Kriegsge— 
Deei um und her, aid ein ſreuer Friedensbote, ſchlug, wenn 
:6 galt, die Kritgsfurie, die in ihret Geanerin bauſte, nieder 
and sichtete immer, wieder daß Vertrauen mörlichft auf, das 
+ jener Generalin jo tiei verlegt worben war. Es waͤte daber 
nem Vorſchlag, um unſerer Gefinnung f ı Erbaltung der Ord⸗ 
una, der Ruhe u. des Friedens Ausdruck gu geben, Daß wit in 
zlien Gemeinden unſeter geſinnungs tüchtigen Bevölkerung 
ns vorzuasweſe demjenigen Watte zuwendeten, Dad im 
Jeit der Gefahren mit und in jo autes (Einvernehmen trat, 
ionem Blatte aber für immer ben Rüden zu Anenten, das 
ug Unbeil und Verderben uns anfzubalien ſich beitrebte, 
Tas unjerm Pofalblatte nody fehlt, würden wir, ſo hoffen 
wir, alles erreichen, wenn wir bemfelbeu dieſenige Stlitze ger 
ben, — jenem aufbedungen geweſenen Blatte Fuge: 
‚iejen mot. Wer mit mir einverfanden iſt, möge Jih bäher 
ct qurüdfinden laffen, nobel und großmüthig mufer zigenes 
Bolt zereh emporzuheben und aufblühen zu lefın, che ıir an 
Mütter entfernterer Gegenden denken, Die unjeren Intereſſen. 
wenn es gilt, wie wir fattfan erfabren haben, doch nur zus 
wider ſind. 


Zweibrfidten 4. Aug. Dis Depot tea® 4. Ziger-Bar 
aillons, von Nürnberg -jutüdfehrend, und di: 2. Divifiou 
des 6. Ghev.-Regiments find in  biefiger Stadt eingerficht 
und ift fomit unſer Barnifondftand vorderhand wieder voll · 
itintig. — Bei der heine dabier ſtattgeſundenen Piertever- 
ihiseramg des pfaͤlziſchen Landzeflürt, wozu fi) ſebr viele 

saraländifche und inländiiks Kaufliebbaber cingefunden ba 


Landeommiſſariatsbezirk Kufel. 


"nn —— — — 





ben, wurden für 13 Stürf Pferde eine Gefammtfumme von 
4740 fl. gelöst. Die meiften Pferde wurden um 400 bis 
500 A. und Darüber verkauft. 


Torms, (Wormj. 3.) Nachden bie von Sr, f. Hoh 
dem — zur Prüfung der von Profefjor Rietſchel 
entworfenen Modelle des Lutberdenkurald ernannte Slomunijs 
fion unter freubiger Anerfennung ber in beiben vorgeftellten 
Modellen bezeugten Fünftlerijche Tüchtigkeit ſich dapin ausge 
iprochen batte, daft der größere Entwurf um der aus dem 
Ganzen bervorleucdhtenden genialen Auffaffung willen ent: 
i.rieden den Vorzug verdiene, und daß baber Diefem größern 
Diane die Genihntigung ertbeilt werden möge, ift die aller 
bochſte Sanction num auch wirflid eingetroffen. 


Heidelberg 4. Ang. Ber den Borberathungen 
über Das pattiotiſche Manifeht, Das man bier noch immer 
m Auge bat, baben jelgende Vorſchläge eine günftige- Anr- 
nahme zefuden; 1. Preußen schließe mit den einjelnen 
Kegierungen Gartelverträge, wonach jeder Deutſche im Preu— 
Kein · und jeder Preuße in dem übrigen dentichen Pärrbern au 
ven Staatäpräfungen und zum Staatsdienſt zugelaflen wird 
Vollſtaͤndige Freizügigkeit aller. deut'chen Gemwerbtreibenten. 
3. Verlegung der verſchiedenen Armeen aus den ſpeziellen 
Heimathlaͤnderu. 4. Schaffung eines gemeinſamen Organs 
für Die deutſche proteſtantiſche Kirche. 5. Gründung von ge— 
meinägigen Vereinen fir ginz Deutſchland, rein. Erweile- 
rung Der beftehenden in dieſem Sinne. 3. x 


Frankfutt, 5. Auguſt. Faſt gleichzeitig erhielten 
wir zwei bier e.jchienene Tagesſchtiften? deren eine: dit 
Adlfung der guten Sache durdy die „Augsb. Ally. ta.” 
mitrelft Scyärle und Unabhängigkeit ihres "Urtheif3, sie 
durch ihren geſammten, über tie Oranzen des Titels hin: 
ausarhenden Inbalt alljeitige Aufmerffamfeit erwerben wirt. 
Zu Ihrer Chrrafteiirung mag "Folgende Stelle aus ihrem 
letzten Blatte „genügen; 

„Wenn ein großer Theil der deutſchen Preſſe in’ ten 
Zagen „der jo traurig beenderen Kriſis vergeffen ließ, das 
Beſonnenheit und Wabrhaftigfeit zu ven Charaktetzügen dee 
Deutſchen gebören, fo trug Daran baupfji lich Pie Temago. 
aiſche Wild heit und Gewiſſenloſigleit der „Alla. Zig.“ Schult 
wenn der Eüten hente vom Norden durch eine tiefere Kluft, 
getrennt iſt al« je jeit 1815, jo verdanken wir Las vor- 
nebihlih den mißlojen Hetzereien der „Allg. Ztg.“ gegen 
Preußen, wenn Deſterreich die Verhandlungen vor 
Kriege in jo klaäglich au Kalle gebrachtem Hochmuthe 
führte, daß es beim Ausbtuch des“ Krieges völlig iſollet das 
ſtand, jo war das genan bie Polilik der ‚Allg. Ztg.“ wenn 
Oeſterteich Den Krieg mit zleich werverkliter diplomatiſ 
und militärischer Ueberſtützung begaup, ſo handelte es aufe 
Haar, wie ber ungebuldige Meder ii der „Alla. Ztg.“ feit 
Wonaten acpretigt hatte; wenn eine Niekerlige der andern 
iolgte, ſe verdanft es das gioßentheils der trogigen Ders 
blehtung, Tür weiche keine Vebre empfiudlich army war, um 
tem. eigenen Lante * dtingent ſten Refotmen zu ‘willigen, 


wehdje‘ vielmehr" diejelben aufı'beh 
endlih dem bedrängten - Defterseih Deutſchland micht zu 
ey e= wir willen, welde Politik das verj pr 
un 

bie zu Ode 


u gepredigt hat.“ 
Wien, $.: Der lehte Schritt, melden uoch zum. 


Wien 3. Ang. Geftern fand in der Hofburg unter 
dem Borjig bed Kaifers eine Gonferenz ftatı , welche bie 
Bildungdesneuen Minifterium zum Zwed 
hatte, Wie wir and guter Quelle erfahren, ſoll in derſelben 
beihloffen worden jein, die Demiffion des Frhen. v. Bad, 
welcher bereitd vor einigen 
endlich anzunehmen. Nachfolger wird der als eifriger Aus 
hänger der ultramentanen Partei und der alıfl ven 
Berfaffung bekannte Graf Wolkenſtein. Der bisheri i- 
nifter des Meußern tritt dieſe Stele- dem.. Baron Hübner 
ab und fibernimmt das Minifterium des kaiferlichen Hauſes. 
Bas die Gmennung des Barons Hübner zum Winifter 
des Aeußern betrifft, ja wäre dieſe jebenfalld eine abermalige 
GSonzeffion für. Ludiwig Napoleon nnd dürfte — dazu 
beflimmt fein, das immer fortfchreitende gute Gi 
Oeſterreichs mit Frankreich zu kennzeichneu. 


Bari, A. Aug. Die Verhan-lungen der Böriher: - 


Gonferenz werden am nächften Montage beginnen. 


Bictor Emanuel läßt dagegen im Stillen feine. Arınee 
auf 100,000 Wann vermehren, während gleichzeitig Gari⸗ 
baldi nach einer Beſprechung mit dem General Ya Warmorg 
immer mehr Patrioten an fich zieht, um jeine Schaaren zum. 
Kern ber fi bildenden NationalsArmee zu machen. 


—u—— 


Dumme. Ztreiche. 
Erzäplung von J. D. PB. Zemme, 
doriegung«- 


„Und, meine theyere Freundın, um von ben großen «; 
Dingen auf etwas. jehr Zleined zu kommen, wie wird bei 
dem neuen töbtlidyen Haß, der dadurch die Väter Eurer 
Stabt von Neuem entzuͤnden wird, unſer Schidjal, Synbicat, 
Heſtath und dergleichen weiter beichen ?* 

„I denke, gut, mein Freund, und im Grunde jegne 
ich diefe Reife des Grofherzogs.” 

„Ser 34 wahrhaftig niht. Aber laß bösen.” 

„Meines Vaters and feiner Anhänger bift Du ſicher. 
Deine ſehr günftigen Zeugniffe haben ihm für Di * 
nommen, und er bat Dich vorgeſchlagen. Gr wird alſo 
unter allen Umfänden, mit Gut und Blut für Did ein 
chen, und es fommt aljo nus.no& darauf an, daß auch 
ver Stadrältefte Wurfter mit ber Partei der fleifcher für. 


- „Das if die große Frage.“ 

Run wil * dleſe Partei. ein Schlachthaus auf. 

Etäbtunkoften, und fie wird Dich als Zyndicus genehmigen, 
wenn ihr das Schlachthaut gugeftanden wirb — 
> Mile —. Biel Ehre für. mich.“ 

Allein Wurſter hat doch ſchon verlauten u au 
dem Öglahtgaufe kaͤmen fie am Ende auch ohne Dich, und 
ar hy eber, und leichter, wenn fie. eının Syndlcus von 
ıbrer Partei durchbraͤchten.“ 


tiebeh verijpazte, wenn 


ſolche Bolitit mit unverblüffter Treiftigleit 


Tagen um tiejelbe angeſucht, 


hvernehmen .. 


Anderm einen großen Ball ‚geben ® 


„Dis Leute ſind verfändig.* 


Unſte Sache ſteht alſo leuner gweiſelhaft.· 

„Und ver G ; Du,: ben i 
uniesen Sunfim Art I: Denen 

„Seine. Aniorjenheit  weniaftenn.” » 

„Da bin ich n 4* 7 


„Au Ehren des Zar ewird die Stadt morgmm unter 
BEN 
„Rh, dneider gene Auftalter Deines ‚Baters.t- 
Auf dem Dalle wirft auch Du ericheinen.“ «5 
„Gi, wie werden wir zur Gbre des Tages zujamen 
tanzen.” * 
ae Gegentbeil, mein ‚sremnd.” 


„Der Stabtältele Wurfter bat eine grafe Rate Lob: 
ter. nit des wirft Du tanzen. Mit der allein, den ya 
Abend. „mb dabei wirft Du aud dem Bater den Sl 


n. 

„Aber ſehe Einer! — Himmel, Himmel; fluchen barf 
ich nicht! Aber lieber Hımmel, wenn Deine jdhönften, lieb⸗ 
ften, reinften Engel ſchon ſolche Intriguantinnen find, wenn 
man das am grünen Holze erlebt —* 

„Mein Freund, ex: und declamire nachher. Ich habe 
feine Zeit mehr. Punkt 12 Uhr effen die Honoratioren An: 
delfingens zu Mittag. Daher nur nod ein paar Worte.” 

„Laß fie hören.“ 

„Zurft, ‚mache der Fleiſchettochter doch nicht au ich: 
ten Hof, Eie iſt wirklich hübſch. 

„Oh! Doch zugeſtanden.“ 

„Sodann gib Dich heute noch nicht zu erfennen.* 

„Meitwegen auch Morgen noch nicht.“ 

„Endlich, fei heute Abend um 6 Ahr wieder bier. Ich 
habe Dir roch manderler zu jagen.‘ 

„Das Lepte wire das Beſie.“ 

Sie trennten fi und gingen auf werfchiedenen Wegen 
in die Stabt zurüd. 

Rudolph Sander wieber in ben Gafthof zum Bären. 

Ein Feines Landftäbtchen gleicht in gewöhnlichen Zeiten ı 
einer Gindde. Man ieht in den Straßen fo wenig Men— 
Bee glauben fann, aud die Häufer feien aus«. 
geftorben. 

Die Wirthshäuſer in ihnen find, wenigftens am Tage, 
fleine Ginöden in ber größeren. Der Abend: vereinigt Trei- 
lich in ber Regel die Honoratioren des Städtchens zu Wein 
oder zu Bier. 

8. war noch erft Nachmittag und: zwar früber Nach: 
mittaa. 

Der Rechtöpraftitant Rudolph Sander ſaß einlam in. 
ber Wirtheſtube des Gaſthofs zum Bären in Andelfingen 
Gr hatte vohe Mufe, Betrachtungen anzuſtellen. Gr ſtellte 


fie.an. 
„Hionmelbonnerwetter 1“ fluchte er freilich Teile genug. 
„Was ift das flit eine verzweifelte Geſchichte? Was habe 


- ih da gemacht? Wo hatte ih aud meine Bebanten # - 


Mufte mir nicht alles an den beiden fagen, ‚dab das feine 
finpeln Gtelleute waren ? Und gar Kir. einen Forflandi» . 
daten bielt ich ten Großherzog! Und den alten Herrn für 
einen :Förfter ! Und es iſt daranf zu ſchwören, es war dei 
alte General Graf Walther der frühere. Gouverneur und 
jepige erfte Adjutant des Fürften. Himmel, und wie habe 
ich ihn bebandelt ! Alter Herr, thun (Sie das, vorn, alter 
Her, thum fie das, Hinten, Und nun gar erft ben Groß⸗ 
berzog ſelbſt An die Deichjel habe ich Ton geipahnt, und 
ich hatte meine Fteude daran, daß das Grafenjöhnlein ſtaͤr⸗ 
fer ziehen folle, als ih. Und — Du großer Gott, ich ſagten 
ihm gar in das Geſicht, der alte Herr ſcheine ſich auf das 
Kinberwarten zu verfiehen. Sein früherer Gouverneur 
Ro vor wenigen Monaten! . Nun, wenn dad niht Hoc 
verrath ift | n feinem Sande herrſche vor allen Din: 
gen ber chineſiſche Zopf! Kann man ärgeres Mifvergnügen 
gegen eine Regierung zu erregen fuden 9 °— Dieje® ver 
dammte Incogmtoreiſen! Auch ber alte Hm fluchte in 
feinem Zorne genug barlıber. Jeht merke ih es. Sept, 
da es zu fpät ift! — Zu fpät! Könnte er, ber Flirſt, mic 
auch noch verzeihen wollen -— er ſchien ein gutes Hera au 


haben und mir auch nicht. ſonderlich gtam geworden zu, jein 
— den Alten ıhabeich ‚gar zu toll 

mir das in feinem Leben :michtı: Hoffentlich haben fie meinen: 
Ramen vergeſſen. Sander es iſt beinahe ein Name wie 
Schneider, Schröder, Müller, Schultze. Und bin ich erft 
Syndikus in dieſem Winkel des Landes jo wirb ihnen 
der Name ſchwerlich wieder jemals zu Ohren fommen. — 
Aber, Rutolvb Sander, Rubolph, Sander, feine dummen 
Gteriche mehr gemacht. Diefer,muß der Iehte geweſen fein: 


Run ſolide, gbrbar, keinen Grafenjohn und feinem Philifter : 
mehr gie .. 
i diefem feften Entſchlufſe war er angelangt, aldıgs - 


auf einmal in dem. Wirththauſe und in ber Wirthoſtube 
lebendig wurde. 


enn imnein kleines Landſtaädtchen ein unerwarteted : 


Greiguiß sinfälägt, fo gleicht Die ganze, Eindde mit allen 
ihren Fleineu Gindben barin, urplöpl 
färmenden, fummenven und braufenben Bienenſchwarme. 

Zwanzig, breißig, 
bie Wirthöftube, Es waren fräftige, derbe Männer und 
alle hatten erhißte Gefichter, 
er Gaftbof zum Bären war ber Perfammiangsert 
der Fleiſcherzunft in Andelfingen und ihrer Anhänger 

„Habt Ihr es gehdrt, ber Großherzog koͤmmt mergen.f' 

„Gr will fi die Stabt befehen.‘ - 

„Gr will einen ganzen Tag hier bleiben.‘ - 

„Rein, drei Tage wird er bleiben.” 

„Da muß etwas Großes geſchehen.“ 

„And von den Fleiſchern muß es andg eben.“ 

‚Die Fleiſcher müſſen ſich auszeichnen.” 

„Die Kraͤmer müſſen wir in deu Hintergrund ſtellen.“ 

Es kamen neue Mitglübder der Zunft. 

8 Ihr ſchon die Schande gehört ?" 

„Welche Schande ?“ 

„Es darf nicht geduldet werden, 
bie Stadt. Es ift ungültig, null und nichtig. 
Hiirgerichaft muß dagegen auffteben.” 

„Aber was habt Ihr denn ?' 

„Stil, da kommt der Herr Stabtältefte. Er ift unfer 


Schuß und Schiem. Mit ibm wollen wir beratben, be, 


schließen.’ ° 
(53 entitand vollkommene Stille. 
(Zortfegung folat.) - 


—ee— 


* 


Berfcie.denes:- 


Offenburg, 3. Aug. Bi jept.wurben ſchon über 
t000 Bäume gezählt, bie bei dem funchtbaren Orkan am 30. 
vor, Mts. zu Boden geſchmettert worben find. Die von 
Xürgermeiftern eingeſchickte Schägung des Schadens erreicht 
bereit3 die Summe von zwei Millionen, da no einige Ge— 
meinden mit ihren Angaben im Rüdftand find, fo wird ber 
—— wohl zu 2%, Mil,. angenommen, werben 
durfen 





Zuſel, 8. Aug. In jüngfter Zeit lam dahier vor, daß 
viele Tauben und Hühner an Vergiftung und wie man 


vermuthet, am in Brodteig gefneteten BZünbhölghen-Phos= 


vhor farben. Wenn nicht ein Zufall durch Auskehren fol: 


cher zur Töbtung von Ratten ausgeftreuten Phosphorkügel-. 


hen dieſe — veranlaßte, fo läge {Bier ein Vergehen 
au Grunde, deffen licheber einen abfeeulichen Shandfied 
auf fih nähme und von einer rg & icht un- 
geraͤcht bleiben follte. — In dem Orte Hald, ih wurde 
vorgeftern von einem (Erntewagen ein vierjährigner Knabe 
todtyefahren, — Auch in dem Weinberge bed Heren Louie 
— dahier wurden dieſer Tage zeitige blaue Trauben 
gerunden 


— — 


maltsattirt, ider verzeiht 


vierzig, fünfzig Menſchen ſtürzten in» 


Es iſt Berrash gegen 
Die ganze 


einem bins und her · 


Ein Feines Mißverſtändenuß. Frau Klug 
befindet ſich mit ihret Tochter und Courmacher, ter Medi— 
zin ſtudirt, in einem Wirthſchaftsgarten. Die jungen Leute 
unterhalten: ſich, trozdem daß der junge Mann ſeht mangel⸗ 
haft deutſch ſpricht, ganz vortrefflich; Mama iſt flum ng, 
glůclliche Zeugin der aͤrtlichen Scene, währen» fie eben den 
sierlich geichnittenen weizerfäfe auf ein Butterbrob legen 
will, kann fie fi micht enthalten, einen zärtlichen Blid- 
wechſel ber jungen Leute mit ben Worten zu freugen: Run 
fehlt nichts mehr als ein Ehering !* Mir einem Male war 
der junge. Dam von Eliſens Seite verſchwunden und nad 
einigen uten war er halb athemlos wieber ba’ und über: 
reichte ber F— Rlug: etwas in Papier gewickelt mit ben 
Worten: „Sie haben gewünfchen einen Eriny le voila 1*— 
In dem ‚Papier war ein. Häring. 


In einem namhaften Hotel unweit Köln erſchien biefer 
Tage ein Rammermäbchen mit den Gffecten zweier Damen 
und beftellte Bimmer Fr biefelbe. WE ‚die Damen fpäter 
eingetreten waren unb am die zweite Treppe kanien, ſchauten 
ſie einonder bedenklich an, wechfelten einige, Worte, Tiehen 
den bienfibeflifienen Oherkellner mit feinem brennenden 
Lichte und verlängertem Gefichte ſtehen und fehrten, nad: 
dem fie der Zofe Anweilung gegeben, bem Hotel fotort ben 
Rüden. Die Zofe befragt, weßhalb die Damen , bag . Haus 
verlaffen, gab Aufjchluß dahin, daß Die Hesrfchaften die Treppe 
für ihre Ciinoline nicht breit genug gefunden hätten. Der 
Hotelbefiper wohl wiffend daß Ungefhmad und Mobde-Rarı- 
heit länger dauern, wie bad mas fchön und. Mleibjan , ıft 
fiebt fih bereit nach ‚einem Baumeiſter zım. 





Aus dem Zaler. 


Enädige Frau, ich habe die Ehre, Ihnen hiermit einen 
zuffmftigen Priefter Aeslnlaps vorzuftellen. 

Frau von Gtrothal: Freut mich. ungemein, Her: ‚Mes: 
kulaps, Sie fennen zu lernen. Sie werben hoffentlich; nicht 
ſtrenge fein, wenn ich als Beichtkind fomme. 


Du liebe Zeit, Frite, wie alt ſiehſt Du aus? ſagte 
ein Bekannter beim Wiederſehen nach langer Trennung au 
einem Unbern, Närrchen, warum wunbert Dies denn⸗ 
en ja auch al’ mein Lebtag nicht fo ‚alt geweien al- 
gute: 


FMofikanten-Wohrfprad. 
Bein mufitaliih Werkzeug 
Nährt feinen Mann mehr, merkt's Euch | 
Es waͤchſt trog Dimger und Guano 
Rein Halm aus bem fortepiano ; 
Zu feinem grünen Zweige 
Bringt’d Giner mehr auf ber Beige, 
guet und Glarinette 
acht Ginen auch nicht fette, 
Eins nur hilft allermaßen : 


Mit Andern in ein Horn zu blafen, 








Aus den Yapiereu des Schafers non Ispahan. 


Daß ift der zaubtervolle Schimmer 
Der rübrenb um bie Unfchulb fließt: 
Daß fie mit weiß, wie Holb fie ift; 
Und dieſes iſt's, was boppelt fdlimmer 
An manchem Bengel und verdrießt 
Daß er nicht weiß, wie bumm er if. 


a — 


Gandelsbericht. 

Mainz, 5. Aug. Die Zufuhren zum heuligen Fruchtmarkt waren. ftarf und‘ 
beftunden faſt amsdichließlicd, aus, neuer Frucht. Verkauft wurde Weizen per 200 
Tr, 9—10%, fl, Rom per 18P Pit. 61,— 624 fl., Serie per 160 Vſd. 544 bis 
CH — Di bie. Frage für neuen Weizen mit jebem Tage melr befriedigt werben 
tan, jo iſt bie Stimmung etwa® matter geworden, nur für neue Gerfte bleibt rege 
Frage und wird bis 3 Hl. per 200 Pi. bezahlt. — Rohljamen dringlichet angeboten 
und zu 14% fl. per 175 8 zu kaufen, Rüböt eff. 22 fl., per Oktober 21 fl. 
zut zu placisen. Die Meblpreije find. buch die andauernde Trocenheit jeit 3 Tagen 
wieder höher gegangen und ift namentlich Brodmehl jehr gejucht. F: 


Aus dem Altinſihlthale, d. Aug. Die Gente ift bei und eingefeimit und döp⸗ 
pelt fo erträglich ausgefallen ‚wie. poriges Sebꝛ Sommetrgett.ide iſt zu ſſhnell ge⸗ 
reift, da auch bei uns der Regen fehlt. Der Kopfen feibet unter ber .Dürte ; Die 
Rübſen und Kohle kommen nicht auf; Hochwieſen finb außgebraunt. — Saum ift 
Der Vieytransport erlaubt, jo erfcheinen wieder Unterhändler, welche bejon.erd nad 
Schafhaͤmmeln fragen und für feifte bis 20 fl, bejablen. Much vetted Rinbvreh iſt 
“in Rachftage und gebt -ver Eiſenbabn nah Ftankreich. Kor koſtet 9-10 fl., 
Weizen 13—14 fl, ein Preis, mit dem der Landmann nicht zuftieden ift, ba der 
Lohn für Dienfiboten um ein, Dritttbeil höher iſt, als vor 10 Jahren; beſonders 
ind Knecht iche beuchrlih geworben. 


— —— — — — — — — — — — — — — 


Anzeige und Empfehlung. 


3)1. Der Unterzeignete bringt biermit zur allgemeinen Kenntniß, dah er 
wine Gaſtwirthſchaft von heute an aufgegeben bat unb nur noch feine Bier: 
orenerei betreiben wird, unter Aufiherung guter Bedienung. 


Quirnbach, zen 3 Nuguft 1359. 


A. Munzinger. 


J Geſchäfts-Empfehlung. 


2 


— — — — — — —— —— — — 


Der Unterzeichnete erlaubt ſich hiermit, einem geehrtem Vublikum 
racbenit anzuzelgen, daß er ſich Dabier als Kupferſchmied etablirt bat und empfiehlt 
ich, ſewohl in Dampf:, Brenu-, Bräu: und Maifch: Apparaten teueiter 
Construction „ ſowie auch in allen, in fein Geſchäft einſchlagenden Ar 
witen,, und bitter unter Zuſicherung reeller und anter Mer enuma um armelate 
Aufträge. ‚ 

ee Teohnung ıt bet . MM. Monee. 


Xaiferälantern, Der 2 Muguft 1854 R j 
E. 2%. Gehrheim. 





Eijeubabnfabrten von Tandſtuhl in der Nichtuug nat 


Kailerslautern 7 Ubr }7 Winuten Bormittagd 9 Uhr 30 Winuten Vormittags. 2 Ubr 29 
Minuten Naymittage. 7 Udr 13 Minuten —8 Guterzüge: 9 Udr 15 Min. Abendt. 
s Ubr Min. Mittags . 

„sorbach 8 Uhr 30 Ringen Borm. 11 Uhr 7 Minuten Tritiags 3 Uhr 32 Minuten Nach- 

alttagd, 4 dr — Minuten Abende. Giütergüge: 11 Uhr 48 Min, Morg. 5 Uhr 33 Ninut 


Mittage 


ben Homburg nad Zweibrücden. 


4 dyr 7 MRinulen Rorgeu⸗ 11 Ubr 32 Minuten Bormittage, — Uhr — Minuten Wittage 
sr 2 Din. Rabmir. Ihr 36 Min, Abenpd. Güterzüge: 12 Uhr 54 Minnten Trittane 
Ude Mr Diinuten Abentt. 


Son Zweibrucken nach Bomburg. 


Tube 15 Mauten Morg. 4 Nbr 30 Win Morg. 12 Hbr,- Minuten Mityagp 4 Uhr 2u 
Wiuuen Rabmittage. Uhr 30 Minuten Rahm. 7 Uhr 8 Minuten Abrads. 10 Uhr 
5 Winuten Abende. Öüterzüge: 12 Uhr 45 Minuten Mittige. A Nde 0 Min. Mends. 


Omnibusd:Fabrten von Aucel nad en 
X 


Laudſtuhl Korgent 3%, Uhr. "Anfunft nn v s'ühr 
Nogang von Landſtuhl nah Aufsl Atenng 3%, Um, . 
Lauterefen Radmittags 9 br, Ankunft Abende # Ub: 
Rhaanz von Yauteredin nah Aufel Morgens 5 Ihr. 


Baumbelder Mörgent "4 10 Uhr, Antanft Wittand 11llyr 30 IRin 


— — — un — - — — —— — — — — — 


| 
l 


Es wird de 
Saͤuqamme 
3 Zu erſtaden bei ter KRedaltien 


or 


— — — 





— — — 


Verzeitpniß, 


der vorräthigen Drudformularıd 
aus dem Berlag ber Budbdruderc: 
von Sedo. Ihärider in Cafel. 

—— Einmal Eins für Shni- 

Kortefpondeitz-Regider für En 





er, 
C ondenj · Regiſter für Wirtämter, 
Reperterium für Strurrdoten. 
.- - Geigisnohrliitt. 
Sorladungen für 
Frankfurter Gria- Coursr 
son 6. Auguft 1B50. 
Piſtolen. Pf. 31* 
—— Feiern fl. v 5507, 
Ranosvitären . .. m 5 24 
Holl. Oft ⸗Stude fl. 9 35%, 
20 Fratted-Stüde . fl. d 140. 
hist. Sovereigus „13 
Preuß, Thaler Y 
Preuß. Gaffen-Schein fl. : 45 
A Rranck-Thaler , „ 232% 
Hombalt. Site. . . „ 351 ww 
LUAUF Bi. Max⸗G.A. 913, G 
5% Low.⸗Bexb. Pr. Obl. 103%, Pr. 
Gold al Mary . on 
ı 4%, Fe B. Eiſenb.⸗Actien 139? 


Rhein⸗Nabe Babn 


— — — — — 


Warnung. 


Die Unterzeichnete warnt hiermit I: 
desmann, ihrem Fhemanne, Heinrich 
Tbeobald von Nammeldbad 
michts mebı zu borgen, indem fie für 
‘ba von beute an Feine Zahlungen meh: 


' teifter 


Philippiee Cheobald. 


"Wirfentietd, 3. Auguſt. Rec. 


An 58 kt Gerſte — fl. — ir. mn 


ſer 4 fl. 15 kr. Spelz 3 Be Tee Fe 
Waizen — fl. — Fr.Stob — fl. — fı 
6 Pe. Schwarzbrod 18 Fr. Mine: 
Heiich 16 fr. Odjienfleiich 16 fr. Suk 





fleiſch 16 fr. Schmeinefleifh 18 fr. 
Kalbfleiſch 10 Fr. Butter 33 fr. 1% 
Gier IR fr. 
Baiferslautern, 9. Augußt 
Der Gentner Waigen 5 fl. Sr 
‚Kom 3 fl. 42 fr. Spelzketn iI. — 
fh She af 40 fr Beifie 3 fl. 
49 fr. Hafer 3 8. 30er Grbſen — 
N. — Fi Widen — fl. -- fr. Linſen 


— fl. fr. 3 Kilgt. Körnbrod 16 tr 


! 4 Rilke. Meifbrod 9 fr. Schſenflerſch 


| 


1. Sual. 14 fr. U. Qual. — fr. Kul 
fleiſch Qual. 14 fr. M. Qual. 128r. 
Kalbfleifdy 10 fr. Hammelfleiſch 12 fr 
Schweinefleiſch 14 fr. ° 


— — — — 


Erot ann Berka; don Bin serantwertligin Merafteur d, Schneider In Rufen. 


Ur⸗ 8. 
_ Freitag, 
Iteiss Blari eripeint 
o5genrlih Irnmal: 


Ritmegs, Kreitags 
un Yenamal. 








Weltbändel 


Münden, H.Auguft. Nächten Deittwod) findet die 
Bezirfßgerichtöverhanblung gegen ben — übrigens durchaus 
eftändigen — KRaffier Volk (wegen der Unterjchlagung zum 
— haben Könige Ludwig) ſtatt. 


Münden, 6. Auguſt. Tas Referat des Hrn. v. 
derchenfeld über den von ber Regierung vorgelegten Geſetzes— 
entwurf, einen weiteren Credit für bie Beptifniffe bes Heeres 
hetr., gelaugt nach Prüfung der einzelnen Pofttionen zu dem 
Refultat, Haft des beantragten Grebitd von 26 einen ſolchen 
von IA Mil. zu bewilligen, denfelben durch ein Anlehen au 
deſchaffen, die Koften für deſſen Aufbringung, Verzinſung 
und Tilgung aber nit durh die angelonnene Erhöhung 
der direften Steuern au deden, vielmehr für die Neftzeır der 
laufenden Finangperiode den Mehreinnahmen berielbeu über 
ben (tat an entnehmen, aljo bezüglich der Zeit und Mrt ber 
Tilaungl, * der fernerweitigen Verzinſung Beſtimmungen 
im nachſten Budget vorzubehalten. Ju das Protokoll des 
Ausichulies legte indeß der Sriegaminifter die Erflärung nie 
der, Kih die aufgeftellten Poftulate und Boranichiäge aut 
ter Meberzeugung ihrer Nothwendigkeit berubten, daß er 
var jorgfältig bemüht fein werde, mit ben gebotenen Mit» 
tein die als unabmweislih nothwendig erfannten Zwede zu 
erreichen, daß er jedoch für den Fall, daß bie bewilligten 
Mitrei ale unzureichend ſich erweilen follten, die Berant: 
wortlicyfeit hierfür bahin verweife, von wo die Schwächung 
derielben bewirkt worden jei. — Kür Berathung des Gegen: 
tandes ift Sikung auf nächſten Dienftag anberammt, umd 
da feine Grledigung au: von Seite der Reichsrathskaumer 
kaum auf ſich wirb warten laflen, Lürfte bie außerordentliche 
Sehfton mit Ende der Woche geichloifen werben können. 


Zu feinem eben angeführten Keterate läßt Frhr. von 
'srhenteld dem früheren Krtegdminifter v. Many aegen die 
‚äinaiten Angriffe in der Preſſe volle Gerechtigkeit widerfab 
ten ; derjelbe habe gethan, was ſich bei den Fnapp augemeis 
senen Mitteln thun ließ, Bor au großem Bröfenzftand der 
Truppen, einer Lieblingsneigung ded gegenmärtigen Rriege: 
miniſters, vor allzubäufigen Inſpektion, unmotivirten Pen: 
ſienit ungen ıc. ıc. warnt ber Referent ernſtlichtt. und bat 
Referat enthält eine nicht minder bebeutende Anflage gegen 
das biäher beliebte Rerwaltungsigftem, ala es aualeih über 
Die in jüngfter Zeit erprobte Thatkran des Hrn. », Yüber 
Sie gerechte Anerfenneng ausaufprechen mit umbin ann 


Münden, 9 Aug. In bes heutigen Sitzung der 

A ener ter Abgerrbneten, welchet jaͤrmtliche Mimſtet und 
eur überaus zahlreiches Publikum bermohnten, kam der Ge: 
ispedentwusf: „einen meitern Ciedit für die Bedürfnfie bes 

Heetes bis zum Schluß der fiebenten Finonzrerode beti,”, 

ur ÖMentlihen Berathung. Wachten Der Derichtezhatter De 

Rslkufies, Abg. Wehr, v. Yerdenteid, Terme Bostery core 

finste‘, „und dor erle Präfident, Bazt nm Hegneabene Dur, 

die SUseneine Diecuifien darſiber :ıd@ner harte, brachte dr 





Abg. Dr. Bölf den von 27 Kammermmitgliebern unterftüp- 
ten Antrag ein, dem Gelegentwurf ben Munich beijuft 
daß bie fl. Startöregierung ihre Demühung auf bie endliche 
Reorganiiation des deutſchen Bundes und bie Beſchaffung 
einer ſtarken Gentralgewalt richten möge. Dr. Bolt begrün. 
bete feinen Antrag in einer längeren Rede. Ueber bie Frage 
der Zufammengehörigkeir dieſes Antrags mit dem vorliegen: 
ben Gegenſtand ber Tagesorduung eitſpann fich “eine Fehr 
lebhafte Diskuffion, an welcher ſich die Abag. Dr. War, Dr. 
Barth, Dr. Säiör, Buhl, Dr. Weis, Erämer (von Doos J, 
Prater, Ruland, Hirjhberger, Föderer und Abvofat Baur 
betheiligten. Auf den Voſchlag bes letztetn entſchied ſich 
die Kammer dahin, den Antrag des Dr, Völl in Anbetracht 
feines Wichtigkeit als einen felbftitindigen zu behandeln und 
deuſelben, den Beſtimmungen der Geldäftsordnung gem 
an einen Ausſchuß zur Begutachtung und Bericterftattung 
zu überweifen. Hierauf wurde in ber allgemeinen Diskuſſion 
Des Geiepentwurfs fortgefahren, und nachdem bieje erlediat 
war, zur jpeciellen Diskuſſion über die einzelnen Rofttionen 
des beantragten Credits übergegangen Mei ber fchliehtid 
erholgenden Abitimmung nahm Die Sammer ſaͤmmtliche Aus» 
ſchußgutachten mit überwiegendes Maierttät am. Der fir 
die Bedürfniſſe des Heers bewilligte redit ftellt ſich ſonach 
auf 12,952,500 #. feſt. Die Rammer fährt morgen im ber 
Berathuug über die Modalitäten der Dedung und der Pe 
freitung der Aufbringungsfoften und Verinſung det bemu- 
traten Gredits fort. Die Sıgung ſchleß gegen 3 Uhr Nach: 
mittags, 


Ründen. Die ulttamontanen Blätter, die ſchot 
unmes eın Beben durd Dit und Dünn mit Defterreih un- 
ter den verſchiedenſten Praͤterten geprebigt hatten, geberden 
ſich leßt wabrhaft unfläthig. Der „Volksbote“ bat in einem 
Hatte (Mr, 173) folgende Drei Stellen : 

t) Von einem Pfarrer im Niederbayern, „Wenn "ee 
m Rathſchluſſe Botted Liege; daß unfer ſchönes beutfches 
Taterland wieder einmal etwas Großes werbe, fo muf 
Preußen zuber in Trümmer gehen ! ” 

2) Bon einer Laudgemeinde. „Wär es wohl zu vor- 
eilig, Dem verrätbesiichen Benehmen Preußens gegen 
über, das Bor „Separatbüadnik der übrigen beneicen 
Staaten“ auszuſprechen ? * 

3) Von Baindborf. „Möchte Gott mir io lange bes 
veben frriten, nd Rreufen von feiner Söhe geftürrt und 
feines mub, ala ein Markgraftbum!“ 


Zur Ghre der Bemeinden Baierns Part mer mar be 
Hanblungswerde der „NRolfaboten“ anuelence, Di Wie 0: 
3 von ibm ſelbſt fabrıcit, aber ba; © won onen erster 


ohne Wiſſen der Bemeinde aeibrteben © 0: 


Bürpturg, 6. Auzuſt. Ju der beuigen Zikn. 
ter Bermeindebevollmächtigten wurde He. Dr. Scro amp: 
mim au erften Altsgermeifter ber Stabt Müriung Sordi.: 
Die Mahl unterliem noch ber Beflinaunı Ze uno; 
Rimı: Die ah Iren Iräberer Runbaet > \ 


ra 
“. 


ade Weſten, 11. Aug. Es iſt lacher- 
lich, wie Die „Augsb. al: 
bes Rai von Defense i 










| 


Bolt) fort und fort fo 
eine Allianz bes Kaiſers Jo it © 11 
iſe Preußen mit db b Eh 


um 
eo zu 


beyie 

als it der Nimbus, mıt { * 
d ie, Erdnet ent 

— re auf eine Lirie 


vom beutichen Volke gleich gefürchtet und gleich ve 
ok tieften aſſe der Welt ſeßt fich der Verraͤther 


an jei Mavpol jedoch wa ae 
jo Ki, vr n n afer am zu 
agitiren! Die 94 4 abet iſt es, inbemyfie glauben 
machen will, daß ei Kae einen ſolchen Eruedri· 

ng fähig wäre! — Wozu dieunte da noch Geſetz und 

qt CEhriſtenthum und chriſtliche Kirche, wenn fie nur ein 
Machwerk flır den Pöbel, jeber politiichen Größe aber, die 
jelben nach Belieben niebergutreten, geſtatteten 


Aus der Pfalz vom 5, Aug. wirb den „Schw 
M.“ geichrieben : Wir können diewideriprechenden Nachrichten. 
welche bezüglich des neuen Blattes circuliren, das in unje: 
ver Pfalz ericheinen wird, aus befter Quelle dahin berichtigen, 
daß daflelbe eine durchaus liberale Richtung verfolgen, und 
unter der Rebaftion des befannten Publiciſten ‚Dr. 2. Frev 
(bekannt durch feine Schriften über moternes Recht) in der 
Buchbeuderei bes Hrn. Bauer in Ludwigshafen vom 1. Oft, 
an ausgegeben wird. 


Frankfurt, 7. Auguſt. Nachdein es bereits vor; , 
geftern zu Neibereien zwiſchen einzelnen Iruppentheilen ber 
biefigen Bundeszarnijen (Preußen, Dejterreih und Bayern) | 
gefoummen war, wiederholten ſich dieſelben geitern Abend in 
arößerem Maßſtabe. Es follen zahlreiche und darunter 
ſchwere Verwundungen vorgefemmen jein. 


Vombadiſchen Oberrbeine, 6. An. | 
Inmitten der eifrigen Veftrebungen, Beiträge für bie ver | 
wundeten kranten üfterreichiichen Soldaten, bezichungsweile | 
tür deren hinterlaffene Wıttwen und Waijen Unrerftüpungen | 
zu fammeln, bat eine in öffentlicher Wlättern von Wien | 
aus gemachte Mittheilung eine ſeht ſchmerzlichen Gindrud | 
bervorgerufen, Nach dieſer müflen, wenn mittelloje Waijen 
von „nicht katholiſchen“ —** militärijchen Beamten ıc. | 
aus itärftiftungen im Oeſterteichiſchen Unterftügungen | 
erhalten follen, Eltern und Bormünber durch eiuen Revers 
erklären, daß bie Wipiranten in ber „römilch-fatbolijchen 
Religion“ unterrichtet und erzogen werben. (7) 


Karl Vogt hat gegen das iin Stuttaart er 
ſcheinende „Deuiſche Volksblatt” eine Klage auf Gbeen® 
kränkung erhoben, weil von dieſem Blatt behauptet wurde, 
ex mache mit franzöfifhen und ruffichem Gelde Propaganda 
jür dieje Staaten, 


Berlin, 9 Auguſt. Se. Maj. der ſtönig wurde 
heuft morgen von einem Sdlaganfall betroffen, der jedoch 
feine ernftl e Beſorgniß befürchten Läßt. 


J 


| 
I 
| 
Am 6, Auguft. verftarb in Berlin Hr. v. Raumer, | 
Staatsminifter außer Dienft. 
. Bien, 4 Aug. Als den entferntejten Termin, bis 
zu welchem Die mitrelft kaiſerlichen Manifeftes vom 15. v. 
M. in Ausſicht geftellren zeitgemäßen MWefocmen vubligist 
werben follen, hört man heute ben Deburtötag bes Kaijers, 
den 13, Auguſt, bezeichnen. . | 
Wien, 6. Auguf. Aus Allen, was um und 
Hier dorgeht, if zu entnehmen, daß Die Stimmung | 
aegen hranfreid in deu hoben und hoͤchſten Kreiſen 
abermals einen gereigten Charakter angenommen bat. . 
| 


Straßburg, 7. Ang Wie man bört, begiunen 
ichſte Woche die Milttärbeurlaubangen in ausgebehnteften 


Nabe, 
Nern, 9. Paguf. Heute Mittag bat bie zweite Gon- 


Br 


fereng der Bevolmslkiäten Mattgehnden. Der Beooll nach 
titel De e Fir bie jeeunbliche Aufnahme bes 
Sfterseidhi — Bere. yore? 

d, JAug. Der König ift unter begeifler- 
en gezogen, Monte IUuminationen. 


e) 








nidhidt, nadı Gen ien zu 
vom Kriegdmin fterium eine nbeitränften Grebit erbielt 
Garibaldi wirb bie 2 Gorps der Alpen und Ayeninnen- 


6 Mi a ie b * HER“: 
OPER ( An Pr — 


cu: Mint Mozacapo's Karen 4000 Mann von 
Rofleli, wiirde es eine infehnliche Armee bilden, 








Dumme. Ztreicke. 


Erzählung von 3. D. GH. Temme. 
dertiegung. 

Der Herr Stadtältefte Weiſter Gottlieb Wurſter war 
eingetreten. 

Es war ein jehr wohlgenährter, ſtarker Mann. Alles 
an ihm batte ungeheuere Dimenfionen ; mur jeine Stien war 
etwas zusüdgeblieben, Wenn man ibn anſab, mußte man 
unmillfürlich an den mardi gras denken 

Bei feiner Partei ftand er ſichtlich in großem Anfeben, 
Gr ſchien ihnen eine unbebingte Autorität zu fein, 

Es wurde ibm ein erhöhter Sig eingeräumt. Gr nabm 
ihn ein, mıt dem Berwußtjein, daf er ihm gebühre. i 

Alles horchte auf feine kommende Rede. 

&r rebete: 

. a, meine Bunftgenoffen, meıne Freunde, meine Weit: 
bürger! Unfrer guten Stadt joll ein großes Heil wieder: 
fahren. Morgen wird unſer theurer Kandesvater, Seine Fü: 
nigliche Hoheit, unfer allergnädiafter Großherzog, der Stadt 
Andelfingen die Gnade erzeigen, in ihren getreuen Mauern 
ein Frübftüd und andere Pferde zu nehmen.‘ Und an uns 
wird es jein, unſern erbabenen Monarchen in einer ber 
Stadt würdigen Weije zu empfangen. Uber ja, meine 
Fteunde und Zunftgenofjen, daß die Krämerzunft, mit dem 
Dürgermeifter an der Spige, indem bieier Beamte die Nach- 
richt von der Ankunft Seiner föniglihen Hoheit geheim zu 
halten gewagt bat, einfeitig, hinter unjerm Rüden Berabre- 
dungen und Anftalten zum Empfange des Dionarchen ges 
troffen bat.” 

„Ss it ein Schimpf und eine Schande !* 
Anweienben. 

„Ja, meine freunde, das ift ed. Aber es ift, auch 
Alles, was fie beſchloſſen baben mögen, mul und nichtig.” 

„Rul und nichtig, Herr Stadtältefter! Das habeu wir 
auch ſchon gejagt.” 

„Und wir werden uns fei:em Jota den Beſchlüſſen 
biefer Kraͤmetzunft unterwerfen.“ 

„Bravo, feinem Jota!“ 

„Aber dagegen werben wir, bie Löblidye Fleiſcherzunft 
andere Anftalten zu einem würdigen Empfange bes Lands: 
berren treffen, und wehe dem, Der 12 wagen jollte, fie nicht 
zu refpeftiren.“ 

„Bravo, hurtah, wehe ! : 

„Ss kommt nun nur darauf an, was für Anftalten 
wir beichliefen wollen, Und ba, meine Freunde, will ich 
mich einzig und allein Eurer Einſicht und Eurem Rathe 
unterwerfen, * . PT 

„Welch edle Beiheidenheit I* riefen Medrere. 

Dadurch wurde der Nebner noch befheioener. 

„Ihr wißt Alle, daß ich bloß ein einfältiger Fleiſcher 
bin, den. blos Gure Gunft auf den hoben Voſten eines 
Stabtälteften erhoben hat, Wenn das neu Schlachthaus, 
das wir projectieen, mit Gottes Hilfe zu Stande kommen 
fehlte, dann bin id wohl der Mann, ber wiflen wird, was 
u thun if, Dann werde id} einen großartigen Triumph 
jug der zangen Bhegerfchaft nach tem neuen Gebäude vo.. 


tiefen Die 


— Re; in Westin oe BOUITIT SUR TH AU Wr: 


und id vos feinem 


ee Fe —X ——— Tri 1 2828 J 
wei agiftrats, werde, welcher Der Bürgemmeiftes n auch nicht eis 8* 
——— gekibnt ber ek würbig, -» +30 ta, er **8 CR N “ * ae 
he, — Uinfer wiudige · Herr Sindtdite · Ma *3 
rave u. Li a L ae ur 

* Yh dant a meine Freund 

P anfs 4 e . t, 11. Aug. Am 6. d. M. batte b € 
dauach mich nun auf Schlachthäufer I A J I bie Schüler der Lateinſchule Herd oe * 
zu meinem Gewerbe — verfiehe , jo bekenn⸗ — * Ar | er Neumader bielt die bei dieſen Feier ichkeuen arte 
doch gern und aufri meine Unkenutniß in andere Aa worin er extemporicend in fehr Icharfen Morten rn 


beren Staatdaffairen, Dagegen "höffe i b J iber u ieh 
unter (ud mehr bavon v en und alfo mit — n RE iR —X tin va Pal RAN F 
ichlaͤgen zum Empfange —— Hoheit hervortreten währen lieden, ſtatt dieſelbe zus Ausarbeitung — Aufgaben 
werden. Darum bitte ich ud num und zur befleren Benupung ber fchmwindenden ntwidlumas: 
Der Redner ſchwieg. j zeit anzubalten. Wenn bie Schärfe dieſer Strafpredigt auch 
Allein auch die Menge blieb auf einmal ſchweigend nach einigen Seiten’ bin etwas verleßte, fo if dagegen bet 
Ste hatten ſich wohl dacũber entsüften kͤnnen, daß darin unverfenmbare Eifer der Herten Profefioren doch um 
ne Gegner ihnen Auvorgefommen jeien. Ste wunten Alle aleich Höher zu jchäßen, als einige Empfindlichkeit, die leide 


wohl, daß fie etwas thun müßten, auc im Nilgemeinen, | bei größerer Unterftüpung berielben im Grpiebungsfache ihre 
was dies fei, daß fie den Landesherrn feierlich, empfangen | Genugthuung finden bürfte, 

müßten, Aber über die Ginzelbeiten, über das Wie weiß | iefer Kritif gegenüber müſſen wir andererjeits  jeborf 
die Menge gewöhnlich Nichts, wußten auch jie_michts, | noch als ein gutes Zeichen der Zeit betrachten, daß men 


„a meine Freunde, weiß benn Seiner Etwas 9 ſich überhaupt mehr und mehr geneigt findet, die Jugent, 
„ir müfen ben Großherzog empfangen I” rief endlich | auch die für ben Gewerbeftand beftunmte, dem höhern An: 


Einer muthig |  terrichte zuzuwenden. Die Bahm zum Beſſern ift alfo doch 
Zein Muth machte Andern Muth. gebrochen ; die Ebnung derſelben ift Nacharbeit, welche ge— 
„An den Stabtthoren I” rief ein Anderer. | zingerer Ueberwindung Bedarf, Daß neben der geiftigen, auch 
„Ja, ja, an ben Stabtthoren.* Gemuthsbildung ihre Fortſchritte macht, bat er bei Dieler 
„Aber,” bemerkte ein Vorfihtiger, die Stadt hat Gott | Gelegenheit gehörte Gejang und bewieſen Auferorbenttice 

er Dank, mohl mehrere Thore, dürch eins Yirge edoch Zeichnentalente ſcheinen ſeit den heißen Sommerfahren nicht 

nur fommen.“ recht gedeihen zu wollen, Lobenswerth it nur, daß bie 
Te Gedauke war richtig und er brachte Verwirrung Zahl der Zeichner zugenommen hat. Im Vebrigen tuäze 

in Die Köpfe. . allen Schülern ftets die Ausdauer, ber Fleiß und der Eifer 
Zum Glück fano Einer ein Auskunftsmittel. ' ihrer Heren Schrer als Mufter au empfehlen. 
„Wir empfangen ben Herrn an der Grenze bes Weiche | u 


biltes ter Stadt.” — 
Das war ein glücklicher Gedanke. Er zündete In Münden find am 9. Auguſt folgende Nummern 
„Und reiten ihm big dahin entgegen,“ zum Borfdem gefommen: 


‚Bir Fleifcher allein.“ | | 26. 8. 86. 12. 62. 


„Es ift ein altes Privilegium unſers Gewerkes.“ PR R 
A Und wie übergeben ihm die Schlüfjel der Stadt.“ Dre naͤchſte Ziehung ift au Regensburg am 16. Auguſt. 





„Wer, meine Herren,“ warf de Vorfichtige ein, „dad De — F 

Rn ja ber dirigirende Bürgermeifter thun.“ ; St. ee . —— * —— —*— 4 
„Nichts da, wir thun es.“ 33 fe; Km 3 1 » opel F * pelz⸗ 
„Und wie halten eine Rebe dann.“ tern — fl. — fr; Gerfte — fl. — fr; Hafer 2 M. 2° 
„Bir Alle 7% kr.; Widen — . — fi, Erbin — HL. — fi; Kar: 


„Unser Herr Stabtältefter Wurfter hält fie für uns toffeln — fl. 36 fe; per Gentuer; Linfen — fl. — R 
Alle,“ Bohnen — fl. — Fi. 





nn m — — — — —— 


Warnung. 


Die Unterzeichnete warnt hiermit Je⸗ 
—— rem Ehemanne, —5383 
Theobalb von ———— 

ger mehr zu borgen, indem fie für 
* * Beute. an feine Zahlımgen mehr 


"Yoitippiue Cheobalp, 


— 


— — ——— — 





— — — 


Ameig⸗ und Empfehlung. 


34. Der Unterzeichnete bringt biermit zur allgemeinen Kenntniß, en er 
ſeine Ganmwirtbfcbaft von heute an aufgegeben hat und nur noch feine Bier: 
brauerei betreiben wird, unter Ruficherung guter Bedienung. 


Quirnbac, ven 35. Auguſt 1859. 









A. Munzinger. 








— — — 





SZiegelhũtter ea terzeichnete die Fiegelbütter Kirch⸗ 


woeihe abhalten, wobei nach Pertionen Bu chd ebilfe 
A ır ch wei h e. A N | findet fonleid euderge 





18:, Schweine: ®. — J 
u, —— ù Span⸗ 


Künftigen Saustag — Aapaunen, Schinlen ꝛc. nebſt | Es wirb eine 





beginnend, Sonn ⸗zutem Kuchen und gutem Wein zu ha— 


tag u. Wontaa, d. hen finb, wogu Hört einlaber 
20., 21. und 22. 
Auguft, wird der lin "Seinrih Roc. 


* 7 





Saͤugamme 
— Zu — bei Dee Kedaknon 


Seſchafts - @mpfeblung. 


2n. Der Untergeignere erlaubt ji hiermit, einem geehrten Publikum es 
Vehenft anzugeigen, daß ec ſich dahler ala Brunmenmader stablirt hat und empfehle 
" ſewehl in allen Arunnenarbeiten , ala gemöhnliden Pumpen, allen Arten von 


Setzen, jowie auch artefiicher Berhinenarbeiten unb verſpricht zute und banerhafte 


Abrit au liefern. 
Duynbog, den (0. Auguft 1859. 


Ch. Geibig 


Bartbolomänd-Bieb ER — | | 
Wolflein. 


Mit worh, Den 17: l. MWits., 


Ar 


Anbei ber hiefige BastbolomäussPieh und ſtraͤmermarlt ftatt, was hiermit befannt | 


ht wird, 
MWolfftern, den 9. Auguft 1859. 
Das Dürgermeifteramt 
Sricger. 


Bur Ueachtung. 


Beftellungen auf den Glanboten beliebe man gefälligjt ungefäumt bei 
ben Poſtboten machen au wollen, ba foldhe von auswärts durch bie Rebaftion 
nit mehr beforgt werben Fönnen. 

Rad allerhöchfter eig pryn vom 16. u. 18. Juni I. X. Dürs 
bei anıtliche Inferate wieber in bie Yofalblärter eingerüdt werben, zu beren 
Aufnahme bie Rebaktion d. Bl. fi allen löblichen Bürgermeifteräntern und fon- 
Ygen Agl Stellen ergebenft empfiehlt. 


— — — — 








— — — — — 


Eiſenbahnfahrten von Landſtuhl in der Nichtung nach 


:*afferslauteen 7 Upr 17 Minuten Bormitiagse 9 Uhr 30 Minuten Bormittage, 2 Uhr 20 
ÜHnuten Nachmitta F 7 Udr 13 Minuten Abends, Biütergüge: 9 Uhr 15 Min. Abends, 
ı dr , Mittage. 

PN 8 Uhr W laufen Borm. 11 Uhr 7 Minuten runs. 3 Uhr 32 Minuten Rab 

mietage. 9 Mir > Pinuten Abende. Guterzüge: 11 Udr 48 Win. Perg. 5 Upr 33 Minut. 


Srittage. 
i Bon Homburg nah Zweibrücken. 


’ XT Minuten Morgens. 11 Kir 32 Winunlen Bormitiage. — 
* a" 2 Fin. Radımlın. 9 pr 36 Min. Abends. Büterzäge: 12 0 
3 Ir 0 Winaten Abende. 


Bon Zweibrucken nag Hemburg. 


rt — Minuten Mitiags 
sa Deinuten Tittans 


Flyer 15 Minuten Mora. 
Dinaten ug erg 
:5 Minnten ends, Päteräge: 


s Ufer 30 its. Dorg. 12 Uhr — Migaten Pkitiags. 2 Upr m 
4 Uhr 30 Deinuten Kat. Upr 8 Wixruten Iheads. 10 Uhr 
12 Mr 45 Minuten Mittags. 5 Udt 30 Pin, Mbrnpe. 


Dmnibut:Fabrten von Rufel nach 


Yentinhl Dorgens 3a Up, Balnaft um "um Uhr 
Argung von Kamahuh nad Aufet Mbenbe 8%, Ur. 
erereen Rugmiltoge 4 Ude. Uufunft Ebene ® kihr 
bamag'non Tanirreden nad Bufel Morgens 3 Upr. 
BenmbotdeuWergens "5 10 pe, Anfnuft Pkittags 11 pr 30 Thin 





..— — nn —— 


Drut um Serfae Her dem veraniweriliden Mrrahrer Y. Eorsiner In Weir 


Pr ufiberts Gut - Bono. 
pom 10. Auguſt 1354" 


| 
| Wiolen. _ Ar 0 30% 
| Preuß. Fredrichad'er A. wis, 
Mmodmcaren . . ka 
| Hell. 10R.-Sthdr A, 4 3a, 
ı 20 Branıd-Stüde. a gi: 
Bnal. Soveriand „HH 32 
Wieuß. hal . . 0, _ — 
ı Beruf. Gaffen⸗Schein mM. +45 
15 Arancd-Thaler . . 20. 
VOochhalt. Silk, . . 83. 40 
DH Muri 42 6 
x “bw. Berb. Pr. Ob, 1nua, F 
ob al Mio... „ — 
4%, Low-B. Giſenb. Attien 130 


Rbein-Rabe-Bahn 


— — — — er 


Frucht⸗ 


Mittel⸗ RN Preiſe. 


Auſel, 12. Auguf. 
ı . Der Gentuer Meigen 5 N. 10 fr. 
Korn 3 fl. 4 ie. Eve 3 28 fr. 
Gerſte 3fl. 46 fr. Hafer If. 18 fr. Grbien 
Il . Rartoffela — A. 58 L;. 
‚ Gin Rorubrod 16 fr. Gin Baar Men 
| meidigebaden, 3 Loth, hattgebae 
SYaXoth. Ochſenfleiſch 14 fr., Muhnerich 
12 fr., Rindfleiih 12 Fr., Hammelkoiich 
. In KHalbfleiich 9 kr, Schmeinerleöid, 
t. 


| 


Somburg, 10. Auaut:. 


Der Gentner Wagen 5 HM. ZU Er. 
Korn 3 fl. 38 kr. Spelzlern — il 


Spelz 3 fl. 10 fr. Gerſte — Ni. 

fh. Hafer IM 30 kr. Müijſchtrucht 
3 fl. 45 kr Beben — fi. — 6. 
Wicken — AR. — fr Kartoffeln — f. 


30 fr. Korubrod 16 hi. 1 Paar Wet 
10 %0t5 Kuhfleiſch 14 fr. Ktalbfleuch 10 
fr. Hammelfleiich 14 fr. Schweinefleisch 
14 fr, Yutter 26 Er, 


Speyer, 4. Auguſt, 


Der Ceutnet Waizen AM, 47 fr 
Kon 3 HM. 48 ir. Gerſte * M. AU fr. 
Sp 3. fr. Haan. di 














Meuflabt, 4. Auguit. Der Hari 
ne Bayern 5b A. 43 fr o Koma fi. 
57 kt. Spelz 3 ſt. 5A Weed. — 

kt. Hafer 3 A. 40 fi. 





\_ PBirfenteid, 3. Auguſt. Korn 
4 fl. 543 Bere — fl — Fr. Ha— 


ier 4 fl. 15 kr. Sp 3 Rdn ke. 
Mayen —f.— fr Etieb — N. — fr. 
5 Pid. Schwatzbrod Ss fr ‚Nur: 
Reit Eh  Dihtenfleifit If fr. Bus 
Reid 16 fe. Schweinefletſch 13 Fr 
Pille 10kr. Butter in ir 12 
er 1* fr. 


Urs. 89. 3 | 2008 

* äl edr.= 
—— * Sbounsmenispreis: 
wödentlid ereimal: derieuarua 1 8. 
— 3— Dane vu von 





- Bote für das Glauthal und Anzeige-Bla 
den Landeommiffariatsbezirk Kufel. 
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Welthändel. 


Mü Un Abgeordutten gibt ſich 
FILTER RE 
Grund in ber Bei nicht nben uub wenig 
betaillirten Formulltung der bed Stiege» 


zu haben ſcheint, ſo daß «8 tem Ausfhußr 
zeferenten übrig blieb, bie verſchiedenen tes 
zu bewilligenden Crebits feftzuießen, woburd die Landta 
auf zwei volle müßige Woden an en 
waren, während bie — Jahtes zeit viele in ber Helmath 
norhiwendig fände. it nächfter Wodye wird jedoch dieſer 
außerordentliche Landtag zu Ende fommen. (A. 3.) 


Münden. 6. Aug. Heute ift ber für Deutichland 

verhängnikvolle 6. Auauft, der Jahrestag bes Grlnbun 
und der Auflöfunz des deutſchen Reichs. Im Jahre 
wurde auf dieſen Tag von den Söhnen Qubwigd bed From- 
men jener Vertrag 3: Berbun ig ion ber Deutſchland 
and dem Reiche Karla tes Großen hervorgehen ließ und zu 
einem jelbftftänbigen Reiche machte. 
der 7* deutiche KRaiſer jeine Kroue aus 6. 
Die Erinnerung am biele Zeit Aft Beine angenehme; fie iſt 
«8 um jo weniger, als die jepige politiſche Rage zu viel 
Analogien bietet mit ter Zeit von „Deutichlants größter 
Sähmar”, welde auf den 8, Auguſt tes Jahres 1806 
folgte. 


6” Münden, 9. Auguft. Inder heutigen Sipung 
der 2. Rammer wurde von dem Abgeorbneten Adam Müller 
die Hoffnung auf eine baldige Amneftie ausgeſprochen. Der 
Yufligminifter gab bieranf folgende Grllärung: „Die Ans 
regung, welche in 
debatte gegeben wurde, jei nicht obne Beachtung geblieben, 
unb er jei erfreut; in ber Qage zu fein, erflären zu fönnen, 
daß ber bisher noch vorhanden geweſen einzige politiſche 
Verurtheilte, der ſich noch im Gefängniß befand, durch die 
Gnade des Königs feine Freiheit gefunden habe, fo baf 
nunmehr in Bayern fein politiih Berurtheilter fi mehr 


mitglieder faft 


in Haft und Strafe befinde. Es gebe aber noch eine Kar - 


tejorie, naͤmlich jene, melde ſich ben Strofgericten durch 
bie Flucht entzogen haben, Defhalb in contumaciam verur- 
theilt wurben und beren Zahl ungefähr 80 betragen möge. 
Der Herr Staatsminifler eröctert nun, daß dieſe Perſonen 
ſich nad den geieplichen Befimmun;en vorerft den Gerichten 
ſtellen müffen und in ihrer Gegenwart das Grlenntniß er: 
laffen würde ; erft dann fönne die Begnadigung nachgeſucht 
werden, MBerde ter Gnadenweg betreten, fo würde bie Res 
gierung bie Geſuche init Sorgfalt und Gemiffenhaftigkeit, 
fowie mit Milde und im verfühnenben Sinne berathen und 
erledigen.“ Diefe Erflärung veranlaßte ein allgemeines 
Bravo. [Auch unfer Bravo im Namen aller unferer 
Freunde und Abonnenten! Pie Medaklise des Pfälyer. 


Aus ber Bialz, 9. Aug. In Folge ber andauernden 
Oitze hut ſich der Ka ıfenftand der Garniſon von Germers- 


1806 legte 
Im Jahre eg 


Betreff einer Amneftirung bei der Adreß _ 


| 


für 





beim In ungewöhnlicher Weiſe erböbt, fo daß ſich im Spital 
ber 500 Kranke befinden, was bei einer Bejagung von 
a 500 Sm ern I. Di Eulen 6 md 
t z und ga , E 
2 nicht —8 (Bf. 3) — - 


Yubwigshbafen, 7. Aug. Das Bettiebser 
„der vpfälziihen Gifenbahnen für den vermichenen Monat Juii 
liegt nun ver, Die Ludwigsbahn ertsun 144,154 fl. 26 

ober 57,339 fl. 39 Er. weniger ale im felben Monat vor 

Jahres, wo fich ter Gerrag auf. 201,404 fl, 25 fr. ale 
batte, Das Grgebniß der: jegt vergangenen zehn Monate 
Kieies ne x auf —2** fl. 38 fr. 
modurd) alſo im gleichen Beitraume 1857/58 
1,804,025 fl. 16 fi.) eın Eunnshme Ausfal von 49,098 fl. 
8 fr. eintritt. Die Magimiliandbabn hat bei einer Mo: 
natdeinnahme von 16,673 fl. 18 fr, eine Minbereinnahme 
von 8139 fl. Ike. Die zehn Monate bes verflöffenen 

Detriebs jahres harten 214,085 f. 42 Er, ergeben ; bie 

berihuß R. 


bat alio noch einen flsinen Ar von 240 
für dieſes Jahr aufzuweijen. 


In Land mh Eher rd Re 
ber Näbe der Stadt ‚gelegene 
Reifende, die mit dem Sledenuhtzug von dort wegrubren, 
—* noch die Flammen in dem betroffenen Hauſe auf- 

agen. 


Bei ber biegjährigen Wallfahrt zu Walldhrumar 
eine noch nie ‚geiehne Menſchenmenge anw ſend. Die Zahl 
der Gommunifanten betug 42,000. 


Fraukfurt, 8. Aug. Xroß ber getroffenen Vor: 
fihtsmaßregeln ift e8 im Laufe bed geftrigen Nachmittags 
in veſchiedenen Stadttbeilen zu wiederholten blutigen Auftris 
tten zwiſchen tem Militär gekommen. Seitens br Militär 
behörben ohne Zweifel Alles aufgeboten werten, um biefen 
Neibereien ein Ende zu machen ; aber au.h bie Givilbehörden 
find nicht unthätig, ba geftern einige Schreier und junge 
Burſche, bie, anftatt fi) rubig zu entfernen, bie flreitenten 
ri noch mehr aufbrachten, von ber Gendamerie ver: 

aftet wur 

Bor dem Auchtpoligeigericht ſtand in deſſen letzter 
ung ein Frankfutter Bürger unter —*2 * 
preußiſche Militär beleidigt zu haben; er hatte mämlich 
in einem Öffentlichen Local einem preußifchen Uuteroffizier 
auseinanbergefeßt, daß bie preufiihen Soldaten bloße 
Tarabefoldaten feien und vor den Franzoſen fofort bavon 
laufen würden, Der Staatsanwalt beantragte in erfterer 
Linie, wegen Verlehung ber Dienftichre der ganzen preußi- 
en Armee eine ſechswoͤchentliche, in zweiter Yinic, wezen 

lehung ber Dienftchre eine® preußiichen Unteroffiziers, 
ein breimdchentliche Gefaͤngnißſtrofe. Das Bericht nahm von 
beiden Anträgen Umgang und erfannte_ anf eine Geldbuße 
von 30 Gulden, . a 


Berlin, 1. Aug, Morgens 8 Uhr. Tas neuefte 


der. I | De 
De in Bram ac 


1 °,3 
Buletin über das Befinden des Königs lamtıt: Ti geſtern 
NER wahrnehmbare Berniinberung des Diuckẽ auf das 
Gehirn iſt heute Morgen noch herbortte nter, Rabe: tat 
‚Befinden Er. Maj. eiwas beſ 


Wien, 8. Bus Feldanarſchal Acht . Den If geſtern. 


aus Verona bier einaetreffen,- 


Bien, 11. Auguſt Du „Delle Estieip,* 
meldet beute, Brivamadrichten aus Parma zufolge seien 
N ig am ya) Pifmontejon verjagt und bie verbr Ks 
publit protlamrt⸗· warden. Befitzende und Orkuungliebende 
bitten die Flucht ergriffen. - ._ ne 


ir 66 iſt wadrlich Bein beſenderes Plaͤſir, unter den 

„Hutigen Beitläuften das Zeitungs ſchteiben. - Hätr an noch 
bie und Da etwat Gutet oder auch) etwas Luſtiget zu ber 

, Mepten, dann ginz's nod an und fünnt man filbft ‚laden 
und Andere lachen machen, wis wahrlich fein geojied Un · 
seht wär‘, felbR Hinter den Prophrzelungen bes Untergangä 
Preußens und Deutſchlauds nicht, um Das Glend vergeffen 
zu machen, das dang eneftiude, wein die „Augsb. Alg.* 
nicht mehr erjcheinen Fünnte !! Do, GHanbatet daher 

‚mm and. nichts heraus, und je näher Da den Kopf am 
Grde neigft, deſio weniger erseicht Dein Bid, Darum auf: 
aeſchaut und auf Bolt vertraur, auch wenn's kin den eb’: 
when Jammerthal noch fo bunt und Frauf Burbeimauder 

‚ lauft. Wie ſteht's Denn ? 

Gs ſteht zwar jo ziemlich nicht mehr beim Niten, und 
joll auch gar nichts mehr beim Alten ftehen bleiben — in 
Bien bob? — und wicherum nidre über das Alte hins 
ausgeben, bamit nicht Alles wiederum in dee voraltlich⸗ 
Alte hintingehe. Darum lefen Sie: 

Dos Neurfte Über Die Minilerfeifis bringt die Bei. 
ta." im eier Bien. Gosteip. vom 8. d. Nah terjelben 
wire die Kriſis zu Ende, „aber weber Graf Nechberg, noch 
Grat Wollkenſtein, noch Graf Clam wire ver Nachfolger des 
Den. v. Bach, ſondern Hr. vom Bach fhR il — Es ſoll 
nicht gelungen ſein, ein neues Cabiuet au Stande zu brin« 
gen, uud ber Winifter des Innern, welder feine Abdankung 
witklich eiugereicht hatte war fomit in bie angenehme Lage 
verfegt, feinen Wiebereintritt an Bedingungen knuͤpfen au 
nnen! Die Hauptbetingang aber if größere Unabbän: 
aigfeit von dem Keisratb, der Burg ber atiſtokratiſchen 
Oppoſition.“ 


Dadeid, 5 Aug. Wie bie „Eipana“ mitthent, 
iſt in Anbalufien bie Hihe ie groß, daß rs nicht me stich 
it von 9 Uhr Morgens bit Sonneuntergang ich anf den 
Straßen aufzuhalten 


— —ñ 


Dumme Ztreiche. 
Erzählung von 3 D. SH. Temme 


Bertupang, 

Das war allesdıngs ein eben ſ⸗ wahrer, wie wichtiger 
Umstand, Des birigirende Bürgermeifter Der Stadt Andel- 
fngen ſtotterte 

Die ganze Fleiſcherzumt triumphitte in breiem Augen: 
blid darıber. Schon nah dem Rechte mufite daher ber 
NRifte aach dem Bürgermeifter, ber Stabtältefte Wurſter 
die Anrede an ben Laubesherrn halten. 

Nur dem Herrn Stadtälteſten Wurſter ſelbſt Adhiem 
vabe: nicht gang wohl zu fein. Es ging ikm mie ber 
Menge, zu_ der es ja gehört. Seine verſbnliche Eitelten 
fan hinzu. Gr wollte Alles als der erfte thun ; jedes Gin. 
zelne ſchreckte in. 

Aber, meine Fterunde“ viei er, „ih kenne den neuen 
vanbesberen nicht.” 

Wir auch nicht,“ 

„Ad habe in menemn 
Fürften gerieben. * 

„Wir guch nickt,“ 


Leben noch keinen König ober 


— — — — — —— — — — 


xaommen, ben man co anjeh, 


„Bir male mim es tenn, wenn 
Hertn anreder Pr 

Man hält eine Anrede an ıkw.* 

„Was ſagt man ihm ?* 

Das wurte Meiner, Mar verſtummte. 
eine Änaftlihe Pauſe. 

Der Rechtsprakticant Rudolph; Sander war während 

tiefer Berathung ubız am jeinem Tiſche fipen geblleben 
% wer nun mehr einſam und batte nicht mehr träumen 
Mrnen. ne. 
#ebei: ihm hatte ein alter, derbe: Miiſter Plap ge: 
m daß er unter feinen Zunftae: 
acnen etwas yalt, Er jab, als auf ze lepte Frage Kiemant 
eine Watwort wahte, im rotziger Verlegenheit jur vor fid 
him, Dann feinen Radar an. 

Rudolph Sander hatte ſich noch vor rer hal ber 
Stunde zu geſchworen, ım feinem Leben feinen dummen Streich 
mehr zu arachen. Mas beiten alle Schwüre mens Den 
Menihen ter Kipel ſticht 9* 

„Ih babe ſchon oft ſolchen Ginpjangäfererlichleiten bers 
gewohnt,* ſagte er elwas leije zu jeinem Nadıbar. 

Der alte Zleiſcher ſah ihn an. Das hübiche, febenbige 
und offene Gelicht des jungen Vlannes ıhien ihm zw ge- 


man > einem ſol chen 


G8 entſtane 


allen. 

Gr rudte näher zu ibm. 

So ?* f 

„Die Fleiſchergilden,“ fuhr der junge, Mans: fort, 
„haben Aberall ben ebtenvollen Vorzug, den hohen Den: 
ſchaften entgegeuguseiten und ſie yı ber Stadt zu geleiten.* 

Gr Hatte mit einem Schlege bas veile Vertrauen bee 
alten Rleiiwerd gewonnen. : 

Ja, ja, Herr, io iſt es 
bei zu benehmen 

„Das iſt Sehr einfach. 5er reiten mm Pairweite 
Nicht wahr, Das. ifk leicht ?* 

„Rinterleitt.* 

„Sie tragen alle lange Stiefel mir Sporen * 

„Die haben wir * 

„Menge, gelbledeene Beinlleider.“ 

„Tie haben wie auch.” 

„Blaue Ride.“ 

„Nu Die haben avır.® 

„Kunde Hüte.” 

„And bie, auch die.“ s 

„20 seiten’ Cie an tem fürſilichen Wagen heiss * 

„Begreifiih." j 

„Sie ftellen fih an bielem au beiden Seite ur.“ 

„Zu Pferde doch 7“ i j — 

„Zu Verde. Der Anführer reitet an den Wagenichlag, 
verftehe fi am den Tinfen. Hier hält er feine Anzebe * 

„Aber was tedet er?‘ — 

‚Br bezinnt: Allerduſchlauchtigftet, Großmächtigñe; 
Großherzog, Allergnädigfter Großherzog und Hear — 

‚galt, junger Herr,“ unerbtach den Rechtspralikanten 
auf tinmal der alte Fleiſchet. „Bleiben Sie bie: ein pao 
Winuten rubir fen, Ich Fomme gleich wieder zu Ihren.” 

hand auf und ging geraden Schritteg au den 
Stadtaͤlteſten zu, deu noch imrer bie Ichiolerige Antwort aui 
feine legte Krage erwartete. 

Er ſpiach geheimnikooll mit ihm. 

„Bevatter Wurfter, ein Wort," 

‚Was ſteht zu Dienfon Gebatter I häner ?' 

„Da ift ein junger Maan hier, ter weiß es au den 
Fingern herzuzählen,, wie man die vornehmen Her:idaiten: 
pi in er mu.‘ 

„Was waß, Debatte: Diganer ? Bu — 

Der Gevattetr Ochsner iwiederholte Wort Für Wort 
feine Unterredung mit dem Redtspraktikanten. 

‘ Dem Stobtäfteen leuchteten bie Augen. 

„Da haben wir unſern Wann, Gevattet Ocbsner.'' 

„Das habe ich mir auch gedacht.“ 5 

„Führt den Mann zu mir, Gevatter Ocesner, Oter 
befſen — die Ale bien brauchen jı nicht au wien, was wir 
mit ibm verhandeln — acht mit ihm in di andere) Wim 
mer. Ich falge March. 


Aber wie haben fie kh De» 


weg, ea, te wir ibm Arfpröäfen baben. 


Ter Gevatter Ochäner war damit einverkanten, 
®: ehrte zu Rudolph Sander bl. - , 
„Zungen Hert gingen fie wohl auf eimen Augenblick 
me mir. bier nebenan 7” . 
„Barum nicht, lieber Her. #' . 


In bem Geſichte des jungen Mannes Rrablte wieber . 
age vorher fen Mejicaben: } 


die belle Farbe, init Des er am 
teıte eingeleitet ‚hatte. 

‚Meine Freunde‘, ante ber Gtadsältele er, 
um über unjern Gegenſtand reifliher nachdenken zu Bunter, 
mächen wir eine Meine Pauſe. Ich bin aleich wieber br: 
Su.’ ' 

Br ing, ins. Nebenzimmdet. " 

„Ahzumein Ser, Mein Gebatter bie: bat mie Würd 
Fahren Sie 
jeRt mern, ‚dc bitten dacf, im meiner Begenwart fort,” 

(Bsrtfegung fergt.) 
r ER 
j Behr eines Beuhnschermeifters in Gaftel. 
— rs 


(degenüber jo manden ſich breitmachenden, telentisjen 
Keimjdhmiebereien, gereicht es aus zum Vergnügen, einen mar 
dem innern Drange geborhenben Talente aus der arbeiten: 


den Rlafle;‘ folgendes Gebicht zut UInerkennung jener Mer- _ 
dienfte zu verbffentlichen. Der Dichter iſt der Schuftermeifter . 


Frlerrich Ahahrfer, jebt WKapazinbiener im ber Herfchelfchen 


Vaſchinen-Fabrik in Gaftel. Wir führen folgenbes Me: 


dicht am. ; 
Meine Gedanfen bei der AHıbeit. 


Mein Srübserkif zwar Fein unt enge 
Tie Dede ſchwaiz, Tapete alt, 
Une Mäuj’ beſuchen mich in Menge 
im Winter iſt's auch giekılich kalt 
Nicht brb* zut Zierd' ich an ten Wänkben, 
Sechs Brühl’, ein Tiſchchen ne Kommod' 
Zwei Bettchen, tie ung Ruhe ſpenden 
Dies alles nıc ter alten ob”. 


Doch ah — in tiefem kleinen Stübchen 
It mir fo wohl zu je er Reit; 
Bei meinen Kleinen, meinem Liebchen, 
Menieß ich hohe Seligkeit. 

Zwei Fenſter machen ziemlich helle 
Mein, Stübchen in dem vierten Stock 
Da ſiß' ih dann an leichter Stelle 
Vein Leiſten und am Stiefelblod. 


Und bei ber Arbeit kreuzen viele 
Gedanken duch dem regen Siun, 
Lebend'ger werben bie Gefühle, 

G3 zieht bald hier, bald dort mich him. 

Da ſchau id dann das Weltgetümmel 
Der regen Bölfer wundernd aı, 

Dann folg' ich unter fremden Himmel 
Der wilden Fluth im Desan. 


Batb wand'l ich durch die Schweizergrünte 
Na denen Sehnſucht ſchnell mich trägt 
Und al’ das Schöne, fo ic finde 
Mir freubiger das Hetz btwegt. 
Ih ziehe mit bm Hirte munter 
Ho über Flur und Wiefenzain, 
Die Alp hinauf und au herunter 
Beim Froben Klange der Schalmei'n 


. 


242444 


Aus Belienneih'n- And Marmorflen, 


\ Durägreite id. banıt au; hhh sh 


Dann wand’f ich uͤber große Weiden 
Begeenzt vom hohen wichtendam;" +” # 
Und mit dem Herzen voller renden ', 
Schwing’ ich mich bis zum alten Ron, 

Die Katalomben, tiefe Thaͤl 2 5 


uff 


‚Die, Braßtgebäube, Ehrenmähfer 


Da, wo Hors,, Odid und And’re 
Ze ihn gefungen ımb gelehrt, 
Schlaͤgt wir des Herz fo hoch, da wand're 
IGTBRR IF on ihrem Geiſt umſchweb⸗ 
Und möchte Nhnen gleich beſingen 
Was ſich Suſen regt fo warm, 
Doch Tower mil mit3 nicht gelingen 
Ich fühl an Worten mich zu arm. 
Sin ch Auf Pe Raben, 
Sp wird ee ve 
Wuft mich — auf Schuſtets Rappen 
Und ſchlaͤgat tückiſch nah mir aus, 
Das ſchmetzt Mich zwar, doch muh id; lachen 
Bedenl bei mir, Du-bißein Thor, 
Du geübelk uud wilit Verfe machen 
Mach' Schuh und Suefeln nach wie ber. 
Nichts nüget Dir Poctifiien  °° 
Dium thu', was Dig das Sprichwort heiör 
Darfft nicht Die die Zeit verlieren, 
O, Schufter bleib' bei Deinem Keift', 
Schön iſt ja Dein Beruf vo; allen, 
Bebente, wie fo vielen Da ' 
Den Drüdern durch das Grbenwalter, 
Die Tritte ſicherſt bie zur Ruh. — 


Des Kind, begllickt auf Mutterichecks 
Sol lernen aehn die zaube Bahn, 
Damit die Füßen ee 4.8 
Komm Schußer, miß ihm Scühlein an. 


Dem Armen — Reigen — allen Stärken, 
Dem Ruaben, Jüngling, em and @reis 
Muß Sicherung ben Füßen ſpenden 
Der Schuſter auf dern Peiensrei”, _. 


Wie ſchoͤn Dein Stand, und wie gedeihiich, 
ör bringe Div Brod, und Bringt Die Ghr; 
Schön ift ein jeder Stand und heilig, 

Vor Bott gilt ja bo Feiner mehr. 


⸗ 


Doch ſchoͤn i's auch — wenn Ay tie Hände 
Mit Arbeit üben und der Geiſt, 
Dabei ſich dann lebendig wende, 
Rah Allem, was erhaben Kerr. 


Drum mit dem Pfriemen in Fra iiten, 


Pieb’ ſtetẽ ich Dich v Poeiie, i 
Ihr Muſen, wollt Euch zu win werten, 


Ih deb' Euch am, verlaßt mid) oe 


Eis Ibreer Lofer. 
 — 
Aufldiund ber Gharate in "rw. 58: 
Todtenqlocke. 
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Auszug R 
aus den Civilſtandsalten ver Stadt Rufel vom NE 


s® 


Jakob 
Eontia, — 57 von *3. *55* art 
tba, er von Zalob Jorve, Ragelfciusien. 
von Philipp Kirgarr, 


Bilbelm, Sopn dir 88 Batteeing Köhler. 


glöhner. 


.m Boreipen —2 Tocter 


Monate Juni 1859. 
Beboren: 


itarbeiter. 
m : — a PR - ine Bade ei N 


R. — priv. Erſte daerreichiſche 
Verſicherunos - Geſellſchaſt in Wien. 








Auszug aus dem Nechnungs ˖ Abſchluß 
pro 1858. 


Ya Kraft geweſene Verfigerungen . . . 


Seiammt-Einnahme an Prämen-Belder unb Zinſen 
einſchließlich des Vortrages aus dem Jahre 1857 1.385 5,231 46 &. 


A, ArBuß. 
f. 740,021,896 43 fr. 








Bezahlte Schaden . fl. 1,5109 Th. 
BE 
Vermögens - Ausweis. 
zum, fl. Bu 
Brunb-Rapital . fl. 3,600,000 — Fr 
Prämien, Gewinn und fonfige Referven . fl. 2,005,758 — f 





Summa: fl. 5.605758 — fr. 





Zur ‚Bermittlung von Berfiherungen gegen Feuerägefahr 
auf Mobiliar, Bieb, Erntefrüchtr, Dubsikeitrichenugen 21€. 
einpfiehlt ſich 


auſel im Auguft 1859, E 
Der Agent 


für den Sandcommiflariatobezich. Kuſel: 


€. €. Wolf. 
Gefchäfts-Em Empfehlung. 


2)i. Der Untergeichnete erlaubt ſich Hiermit, einem geehrten Publikum er: 
gebenft anzuzeigen, daß er fh dahter als Brunnenmacher etablirt hat und empfiehlt 
fi fowohl in allen Vrumnenarbeiten , als gewöhnlichen Pumpen, allen Arten von 
 Rettungen, ſowie auch arteflicher Brunnenarbeiten und verfpricht gute und dauerhafte 


Arbeit zu liefern. 
Ph. Geibig 








Quirnbach, den 10. Auguft 1859, 


Am 12. Zali. 58* Raul, ohne Gewerhe 
* 26. fr} Ein. 3 Zöllner, 








Irbig, Rage mid 


Geforben: 


77 Jabre alt, 
von 'weiland Beim. 
im Gewerbe, 75 Jahre alt, ledig‘ 





63” 3iegelbätter eg. 


Sirhweihe. 


Rünftigen Samstag 


beginnend, Sonn 
tag u. Montah, d. 
,_ 20, 21. und 22, 

2 Auguft, wird der tin: 
haare die Ziegelnätter Arch 
weibe abhalten, wobei nad Bertionen 


Habnen:, Enten: ur 
Hafenbraten, Kalbs · 
Hammeld:, Schweine⸗ 
u. Rehbraten, Span⸗ 


ferleln, Kapaunen, Schinken ıc. nebft 
gutem Kuchen und gutem Wein zu ba: 
ben find, wozu höflichft einlaber 


0 Weir Hoch. 
3 wirb eine er 


Säugamme 
geindt, Zu ** bei der —— 








Gin 
Buchdrudergebilfe 
findet forkich Kondition 

“, Schneider, 


——- — — — 


Srantturier Geid+ Esurst 
von 14. Anguft 1859. 


Siftolen . fl. 9 301, 
Breuß. gdriedrichsd or fl. 9 551, 
Kands Lucaren ..: 1 52 
Def, tOR.-Stüde . . fl. 9 351, 
20 Srancd:Stüde , fl. 915 
Engl. Sovereigus . n 11 32 
Preuß, Thale . . — — 
Preuß. Caſſen⸗Schein 145 
5francdsXbale . . : „ 220 
Hochhalt. Silber. . „514 


4 Di. Mira . M 
5%, Ww.⸗ Bexb. Pr.⸗Obl. 
Bold al Maren . 

4%, on. B. Gifend. »Actien 189 L 
Abe Nahe⸗Bahn 


Zweibrücken. 11. Auzuſt, men. 


‚ner: Waizen 5 fl. 44 fr. gefl. — 


Kom 3 fl. 48 kr., geſt. — fh; 6 Bee 
zweiseibine 3 jl. 40 u ge — Ir., 
— —— 3 Fe 18, ; Speh 3 
—— un sel kı.; Hafer 3 fl. 
Kartoffeln — fl. 


brob 6 Sr. 17 fr. 


— — — — 


Drud und Berlag von dem deranlworilichen Weraftenr k. Säneidar in Kuſfel. — 


A 





8,90. a r —*—* 1839 
———— u 
a Mittwoch, — 7 17. Yuzak. . 
— . i ‚ — 
Duotos Bat elpeint u —— 
aarimal: . \ > [31° 3 
em Beritans s Dura vu Me be 
„. tab. Gemamat, . | zogen 1 Le * 


Bote für das Glauthal und Anzeige-Blatt für 
| den Kandeommiffariatöbezirf Aufel. .."., 





gu Te ee Een — — 





hen Stämmen erwartet wird; 
5) daß bie Bejeitigung, unbaltbarer Zuftlände und bie 

Münden, 11. Auguſt. In ber lepten Eipung dei dadurch erzielte Korderung nationaler Intereſſen nicht bloß 
Ramıner ber Abgeordneten wurde befanntlid von Dr, Bölf burd Reformen der Bundeögefepgebung, ſondern auch durch 
und -Koui. ein auf Bunbesreform abzielender Antrag eine Verftändigung gleichgefinntet eöregierungen herbeige⸗ 
gebracht und berielbe dem erften Ausfchuß zugemiefen. Das führt werden kann, wie beifpieläweife die Begründung des 
eben vertheilte Protokoll bringt nun über die in Gegenwart Zollvereind und Einführung einer gemeinjamen Wedhjelge: 
der Miniftes gevflogene vertrauliche Sigung bed Ausſchuſſes feßgebung beweifen ; * 
Agendes Naͤhere: Die Antragſteller (darunter bie Abgg. 6) daß Die Initiative hierzu in beiten Richtungen nur, 
De. Barth, Brater; Buhl, Erämer von Doos, — von den Regierungen ausgehen kann — wolle die 
Reban) haben folgende Faffung vorgeſchlagen: Die Rammer der Abgeordneten beſchließen: (#8 ſei an ©. M. ben Lönig 
ber Abgeordneten molle den Wunſch beſchließen: es wolle die allerehrfurchtsvollſte Bifte zu bringen, Allerh. möchten 
Se. Mai. den Könige gefallen, durch allerh. Staatsregie⸗ durch Ihre Stuatdregierung. ben gegenwärtig möglichen Re- 
sung dahin wirfen zw laffen, daß die Reform ber-beutichen formen der beftehenden Bunbesverfaflung erneute Anregung, 
Bunbesverfaffung wieder aufgenommen und burd Schaffung | dabei aber aud den mehrfach von ſegensreichen Griolggn 
einex.. ſtatken (Gentralgewalt mit -Wertretumg ber beutichen | begleiteten Verſuch zur Girigung einzelner Bunbeöregierungen 
Rutiote bei derſelben bethätigt werde. Dr, Volk rerapitulirte tiber Gegenſtaͤnde ter Gefepgebung und Verwaltung sıneute 
bie in: öffentlicher Situng bereitß bargelegten Motive. ſeines Aufmerffamkeıt zuwendan zu laffen geruhen. 
Auteza6: und entwidelte insbefonbere, daß mit feinem Ans Anden Graf v. Hegwenberg: Dur jeinen ‚Antrag mon- 
trag ber Regierung erwas Unmögliches nicht zugemuthet : wirte, erflä-t fich besfelbe zugleich ſowohl gegen den Intrag 
werde, inbem nur deren Beflseben nach einer Bundesreform bed Dr. Völk, ald gegen den (weiter unten folgenken) bet 
deren Mothiwentigfeit vor einigen Jahren bie Regierungen Referenten Dr. Baur. . .; 
ſelbſt anerfannt und bariber Verhandlungen gepflogen haͤt ⸗ Aba. Dr, Edel emplahl zunähh den Antiag Det 
ten, angeregt werben foll, eıften Präfidenten und ſprach ſich eventuell für den Antrag 

Der 1, Bräfident, Graf v. Hegnenberg-Duz, bed Referenten, jebenfall® aber gegen ten bes Abg. Dr. 


W elt b iu deL | | jugehanben, als durch deſen Befriedigung — 


Rellt Dagegen ſolgenden gr 6 In —— TR aus, — 
4) daß ber Antcag bes Abg. De. Völt, indem er bie Abg. Days arflärte, gegen alle kaeı Anträge flummaı 
Keioem ber beutichen Bundesverfaſſung änftrebt, als beren zu müffen. 


. Die Abg. Di. Baus, Dr. Lauf, Dr. Arnheim 
ſprachen fi gegen den Anitag des esften Vraͤſidenten, aber 
auch gegen den Antsay des Dr. Bölf aus, und eflästen, 
fomwie au Dr. Basth, tem Antrag bed .Kefsenten ber 
timmen zu mollen. 

Der Miniftssı des Weupern; Frehr, v. Suent 
lührt aus, daß er.in den jüngflen Greigniffen feinen auım 
Krnten Gründ für Stellung tet ‚beantragen W 
wahrnehmen fünne, ‚ indem. nicht die naelhaftinleit Der 
Ormdärlege ded Bunker, jonkerm ter Ridtyol.ug erieiben 
au * — ———— ah übe, :‚welde den fan zu 

en Antt chen. haben, .. Gr. nicht, daß die 
Bundeabem ie ne ee his, ie etracht· 
2 —* kun der in ben Anträgen — * Fl 
und insbejeuters unter, den Bermali Berhältniffen für 
wmausführbar. Es fcheine ihm, nn Regierung bein⸗ 
U üniche, gebracht merken, -follten,: deren nausjhbaparkeit 
im Borauß zu dufgimen fei. i nr 

Der ymeite Präfident, Dr. Boris, ſtelle Iür. tem 
Hol, dab kemer ber vonlirgenben Anträge. eine- Majerisät 
erhalten ſolli, den u auf Borihlagung «ner wotinir- 


Ziel die Schaffung einer ftarfen Gentralgewalt mit Ber 
tretung ber. beufjchen Nation bei derſelben bezeichnet ; 

> daß tie Yen ne el . ae rd 
gemalt; nur 'an s ganzen nigten Deutſch⸗ 
Di 

3) daß eine Bertretu t atlon ohne rins 
olche An Karla nicht Deufbar iſt; 

A daß die Schaffüng einer ſolchen Gen:sälgeiwalt eins 
Zuge bee Jeit und ber Macht iſt und deßhalb rin 

zgehen der bauer. Regierung erſlelt werden Tann ; 

5) daß die Bolfövertsetung der Regierung Feine Auf- 
aabe Heilen barı, die fie ſelbſt zur Beit als unburchführbar 
bezeichnen muß; in bigfer ——— die Kammer b 
Abgeorbneten beicließen: es fei ber’ Wort: Dem Abe. Dr. 
BL am fie geinachte Anttag abzulehnen, Ya weiteser Oh: 


—— 
1) daß ter Oebanke nationaler ‚Binigung,’ writ ent 
jernt,‘ durch dir gegenwärtige Cage Deutſhlande enifräftet 
zu jein, mm am fo. Iebhafter /heswortriet, je tiefer die @rfähr 
der Aneinigfeit ampfunben wirt ;. ‘ 

2) dah, menu das Wänfdendwertbefte ſich old aniimi 
reiäbar+barftellt, daß GErreichbate nie aufhon wenjhend. 


werth zu fein; 


son Tagesorbnuhg in Mu agree Spt 
d ad wınfaffender Discuffion ſammtliche Yarrazı 
3) daß, abgeiehen yon Ku be iur geit undurdführs wurde zumächft , fiber den Anttag bed. Dr. BER abge him: 
bar bezeichneten Reformen tie beſtehende Bundesverfaſſung und "ahrlibe mit 8 gegen —— abgelehot Oerani 
benſoſehe einet beſſern Cairichag fähig als bebärftig if; wurde der Antrag des — 53 z. Baur wit inet flei. 
N baf dieſes Bedürfniß ſowohl von ben Megieruugen nen Wobification mis 6 argen I Stimmen (De. GEdel 


— nn — — — — — — — 


Bover, Miller) in folgender Faſſung zum Ausihunbeichlafe 
er s 


. der König wolle in-Grwägung, bafi nicht aller 
He vor Nahren dem bentichen Een — und b 
i i ein 


FR Reh Dee * 















e 
It zu ſtärken und 
bindung, ben 
t find, ale 
une 
I ngen 
* 


U 3 
Side u Ratlien 


Die 
ind, zu genfigen 


fand won den 
ande ihrer Ber 
die Kammer der Abo, Heil 
mottbtrten Tarecordnung übergegangen. - 

Das Reſkript zur Bertagung bes Landtages bat bereite 
die Geuebmigung des Kbnigs —2 *8 














er Pr ! 1 —* H } 
ß mijyl M Dumme Etzeiche. 
IE Era won D, G. Dewme, 
sriyichetr AR f; or 4 


an Mean 8 bertiegung! 
Eliſe Altatıs Kafte dem fingen Rehtäprsktifsnlen ame 
ennploßlen , bein Städtäiteilen Murfler vor allen Dingen 
"Den Hof zu machen. 5 
* RE fange hier "gleich an,” forte er zu ſich 

Sehe —— verehtter Hert Stäbtälteftr,’ ermieberte 
„Sie ſelbſt werden doch bie Ree am Seine koͤnigliche 
Hoheit halten gr vn» 

BEE ech," antwortete der Stabräftefke, der jeinen 
vollen Muth wieder gewonnen hatte. 
Sie beginnen alle: Alerburhlamhtigfer - 

Das kenne id fhon, men Here” 
Schön Sie führen daun fort Die hohe Gnade, 
melde Gure lonigliche Hoheit heute unſerer Stadt er: 
Yemen iR für die Tetreiien Pürger derfelben ein Geigniß, 

hes für alle Zeit’im unſern Herzen fottleben wird,” 
„Bu, Gut 1 
„Dit Klammexiceiit jteht es 
gaben. In unſern ſpäteſten Tagen no -——" 

„alt mein Hert — thäten Sie mir einen Gefallen,” 

' nd wnſchen Sie, derehrter Her Stadtäfteftes 9” 
vw. Dis iſt wine Vörtzefiliche Nete. Schreiben Sie wir 
det cooi ap ns Na 
a „Sehr gern⸗ heran , i 

„Aber vollſtaͤndig bis zu Schluß,” 
mnBie —**66 r = ' 
And ea, kecht beutlich damit man fie and. 
wendig lernen Einnyı 
Auch das. Aber Sie Mnnen ſich 


n 


in unjern Bruß einge: 


ia auch ie einrichten, 


ah Sie fie unvermertt aBlefen fünnen, 
,, Sie wühen dog während ber Rebe Ihren Hut in ber 


Hand Halten. > 
gain wur Petr 
“Rem laffen Sie dae Goncept der Rebe einfach ine 
wenkig im den Hut nähen.” 
er, Ba ik ein himmliſcher Gedanke — Aber bören 
Sie, da fällt mir emas_ein. Sie müffen mir einen großen 
Befalien Vergeugen, · $ e 
Sehr Aern, Herr’ Sfabtättefter. 
»Bit' yüffen den Hertn an der Gremje der Bad 
bil des empfangen.“ 
re ee a 
Bas meinen’ Sie)’ went mit die Sache ſchon heute 
Stehen ? Mn Def und Steite 2 
Daß tft ein Vorrrefilicher Wihfarl” 
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Pre il p an 
78 — 2 
Nizag zur | _ 


J 55 bin 


Der 
‚Cs theilte ihnen 


„Wir reiten 
@röfherzog. 







aus. Einer macht den 
halte die Dir 
ame | 


— 


miı 
Iein Pferd Iafte 
Stelle bereit 9" 


6 Zorn 
—— ein junger Wiilender, Nennen & mic 


Aiſo Hart Sarberka, Ksdeisen YShe Mir icht die Mede 
anf. Ich bejorge unterbefi alle& Andere,“ 
Hert Gtabtältefte kehrte au feinen Fre ; 


St 










und jwar einen 








mit, daß und. wie. unter: Anl Er 
ungen Reifenden, ber von Allem gan Beſcheid eine 
e md. er forderie tie 


— gemacht ‚werben. jo 
Anweienden auf, fd. iofort. bereit au machen und jet 
einer, balben Stunde vor dem Gaſthofe wieder zufanimem- 
sutseffen. Drinjend empfahl er ibnen aber, u 
wicht zur Zunft gehöre, ,.von der Probe- und’ wa ihrer 
reiten zu bebeuten habe, Etwas zu jagen, damit die Krämer 
nicht wgenb sin Hinberwig aufftellen mechten yo 
Die Befehle, bes Stabrälteflen wurden pin lich vol- 
z0gen.. Ju einer. halben Stunde bielt die ganze Töhliche 
Fleiſcherzuuft Andelfingens vor dem ſchwatzen Bären (iR 
waren wisflih ſtattiiche Figuren und wenn man fie‘ anjab, 
brauchte man ſich niht „mehr mit den beutichen @elehrten 
ben Kopf darüber zu zerbrechen, wie und wober- das vaß 
allgemeine, Privilegium der Fleiichergümfte  entfanden if, 
bei dem Gmpfange, vornehmer Hertchaften dieſen al⸗ ‚ger 
ſchleſſene Körperfhaft entgegenzuteiten und den in 
die Stadt, zu begleiten. Welche andere) Gilbe ober Yunit 
—— * jolche ‚pröjentable ihmude Reiterfchaat aufweiſen 
men . ! ’ h ' 
An der Spipe,beb Zuges hielt der Herr Gtablälteite 
MWurfter in eimer — — vierfpännigen ·utſche 
Zu ihm mußte ſich Rubolph Sander fepen, 
So ging der Zug zu dem Thore des Etoͤdicheus 
inaus. J 2 ’ . 
' Zu, welder Berwunterung des Bewohner ‚die mid 
wußten, was das zu bebeuten habe. an 
Bu weldem Eineden ober ‚Rrämer, bie etwas Bejähr: 
Ion ahnten und dad gefährliche Geheimnik nicht ergründen 
BAER, nitase nehltund ı —* 
Der Zug langte an der Grenze des ſtädtiſchen Weich 
bildes an.; es befand ſich dort an der «Strafe ein Wüths> 
haus. Unmittelbar vor dem: Wirtbehaus- jollte: morgen ber 
Empfang, alſo auch heute die Probe ftattfinden. — — 
Cine Menge Menſchen hatte ſich dort ſchon eingefun⸗ 
den. Sämmtlide Angehörige der Fleiſcherzunft, die milde 
beritten waren, Sie jollten das puſchauende Pubkfum 
a —* 
Damer hlten: 
Ste waren — — een DR eg ſtatke 
Tochtet des Stabtälteflen war auch i. ? war 
gar nicht haͤßlich, und vor’ dem jungen Herrn Sonderus 
der als der Landeshert zut Mechten ihres Vaters indem 
Böen: job, verneigte fie ich mit ſehe werfepäunter Biebena- 
en verftändige Eliſe Althaus hätte es tod: Kinen 
Eti in dad Herz 5 können. us dem 
u rcgentfegung folgt.) y 
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Dur Biegelgätter, Kirchweihe 


In eimigen Lagen, u heiraia, fü ! 
Da geht es techt tie auf ber Biegeihrt zu, 
Da kann man bie Burfchen und Mädchen all' jeh'n 
Recht luſtig urh Fröpfic,in Arejle ſich dreh'n. 
Wein Sägen, ba hat niftes ei fange geiaat, 
Da wird nicht nach Water und utier gefragt, 
Da ‚gehen wit tanzen gab tangen, juchbei ! 
Mech ſtolz an den Kuſeler Herren vorbei. 
Die Heren die ſihen mil "bar? alt er @ab, 
Indefſen wir huyfen und tanzen und naß; 

Wir rein ken und Mopfen, fo oft's uns dal, 
Fün'3. Geld kriegt man afles, ja alles Hi’ Geld 


 Xopaunen, Spanferfeln, Feldhühner, ganz few, 
Und Echloſſe rjche Würfthen gewürzhaft und zei, 
Schweinene Braten, Andivien: Salat 
und @etbbadher Täubihen, bie FOR delieei 


Mit Ouhnchen und Hafen, geſpickt und gefüllt 

Wird da für vier Moden der Hunger geſtillt 

Do: if, fich paal Fett manchet Geigige gar 

Kr zebnetlei Braten Hır’3 laufende Jahr. 

Wer aber bios. ſpart gern, ber iſt heut’ jelit, 

Dem jhmedt heut’ der Wein nit und tanat ſich nicht müb'; 
Dem if holy’ Vergnugen mur alberned Zeug 

And’ dummes Belroze bie Steldel'ſche Geig! 


Am Abend man jpät noch in's Dicke einkehet, 

Da ae nad Braten gang friſch von dem Herd, 
Der Wein von ben Blaue und Wein von dem Rheu 
Zigp-figden viel fröhliche Gaͤſte noch ein. 


Da wird es recht ſchon noch, bis ſpaͤt in die Nacht 
Arte da nöd) getrunken, geſcherzt und gelacht 
Und Riemand noch bat es je einmal gereut, 
‚Dir wochenlang fih ‚auf. bie Kirchweih' gefreut 
| 2... 





Berfhiobenee 


41 





Warten man ft bie katholiſche Kirche bie ruft he 
iRurterfiche nennt, Mähtfich"am beiten dahin ‚erfläten, It« 
Tem biefelbe überhaupt ee Kuche für Mütter, d. b. für 
Frauen, und wegen ihres Bogmas von ber Mutter Maria. 
eins Keauenfiedhe , eine Kirche für bes Schöne und baber 
eine Rice für Gefkhlönaturen, fie Poeten und für dos 
ihöne Geſchiecht in. — Die peoteftantiiche Kirche vagegen 
bewegt ih mehr auf dem Boden der männlichen, profaiihen 
Bertandeßtbeorieh ;ı- belebt.,.von,.dem forichenden, ernfteren 
Bei Von «pieies Betrachtung „aus hätten wir eine Art 


santeffiomeller Sinbeit, indem, ‚eine, Herrene ümd, fire D’ümenz 


fire ‚einander bedingt nethwendig« jheinen, in welch Jehtenes 

an,.ba bob bie Damen midht ſchweigen fünnen , alles im 
Beichtftahle aus blaudern bart, und, fönnten in befter Duib- 
iamfeit.alfo. die beiden. hnifklichen) Kirchen nebeneinander bes 
fehen, jede Hır Die ihr am mächflen, verwandte Gemſitbaart. 


— — — 


"Mer vor Mass, Mas, Mark? Man hat ſich 
kutzlich angelegen sein Lafjen”? wie) Gerifl® Amiean: eu 


| 
| 
| 
| 





*3 te, bei welch I 
ISA" hadere oeihede 


P4 


un —— — — — ae 


dem Worte (Rack) Waffe „Hiätsengußtafen und — fort ie. 
Wollen wir's mal Irobiren, ob denn nich t mod ein Atom 
deutſcher Ginheit an Tas Wort Wa hinanzubringen ift 
Wie ſchreibt man Wahr Me dat Recht, tie Mof 
Mad, Maas: odet Mäafichreibert, _ (Glonbote.) 


Aruefıı ®. 





eye eig Tre 
Münden, W. Aug: Wie wir vernehmen toll anch 
ben Lehtern der Studicnanſtalten eine @ebaltöerhöhung in 
Ausficht Heben. : (Das märe jehr · zu winichen !) 


Münden, dd. Aug. „Die Mitglieder Des Yandteys 
teren aus ber Hauptſtadt in Dre verſchiedenen Gauen des 
vrandes zurlick. Wur er lieb ehrt nicht zurück — 
Des f. EStabtpfarser und Diſitiktsſchulinſpektor Thanner zu 
Erbendorf am Fichtelgebinge Oberpfalz) ift heute nach num 
jweitägiger Krankheit geflorben., i 


KRaiferälwwtiern; 13 Aug. Wicerem Bernel- 
men nad it durch bie Gnade S. WM. des Zönigs Der per 
linſche Verustheilte Philipp· Schmidt von bier in Freiheit 
gejeht und wird demnächſt hier einiseffen. 


Srankentbat,’iO, Mus Am 8. d. M. war in 
hiefiger Stadt die jährliche Verſammlung Pläher Thier⸗ 


na Gnade Ki Ba nr 


Zweibrütem, 10. Aug. Die. 300jäbrige Jub⸗ 
Teumsfeier des hitſigen Oymmafiumd winde geilen, ur 
arofer Theilmakme von ansiwästizen Heftgäften ‚auf chen ſo 
würbige ald gelungene Weiſe begangen. = 


Die „Mittelrh. Zeitung“ berichtet in einem „Mahnen 
‘an die beutjche Preſſe“ als die vornehmlichſten MWüniche 
der deutichen Nation: Freizügigkeit in allen beutjchin Staa 
—— eine gemeinſame nationale ee un 
‚ter, Steuer Maße, ar ünjen 
’. m —X — notingendig rd dar völligen 
Ausgleihung ber verihiedenen deutſchen Staaten und war 
“das Hinberniß einer wirklichen Gintgkeit Deutſchlands auf, 
böbe, bezeichnet ein Meiterer Artikel deſſelben⸗Blattes ein, 
Reform Hinfichtlich der Gelege und Herkommen, „bie biöbe, 
eine faft überwindliche Scheidewand zwiſchen Denneinzelüe, 
Staaten bilbeten, nnd ganz dazu angeihan waren, eimaz 


Fremdes, Trennendes in Deutjdland unter Deutichen ber 


vorzurufen,“ 
KB”, Berlin, 120 Aug. Der Juſſand des’ Königs 
ift in hohem Grabe bebenklic geworden. Dig kal · Thegtu 


bleiben vorläufig neichloffen. Yu ber Lähmung; Die heute 
fıfıh fortbawerte, jind noch Symptome großer Shwäde bin: 
zugetteten, fo daß ſich ber König fiberans ruhlg verbätt. ** 


— 


— *24 
Mardtörmer ’ 


— x D 


sul m x.« Bier wollen wir: mit falten Dönben 
Wenn unfre Zahre id vollenden, 
» Des Urrundſchaft em’gen Bund erneut. 
NVt Ziel fol eine Zeit Armellen. 
Sie war am Idön, fie zu vergeſſen, 
Au angrod daſt, fir gu gerfteut. 





Bir Einfart un der Liebe Blar 

Sl anfer Lleinod wor Beminu! 

\ Die reihen ung den MWandriflah, 
Sr nd Führen aelnd uns in's Grab. 


ı . #4 


2* 
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. Zu ihmell,emtäohene Jahre... | 
. . Orr Rimppeit! Ouer Bid... - 


9— 


Des Audmes önen k 
® Der Mrang, den Birde Hill 
Das Lachtela ber..Ramdnen 
Bleigt euer Freuden niat 


er. ır 


m daß ſcho⸗ dier im Reid ber Sinar 


“. 


Die iunge Parabiefesirlt beginae. ' 
Barb unferm Weih ein Befen zugeelit. >"; ' 


Aus Beif un» Sinsligfrit geboren ; 
Die Ghantafle warb agserfohren 


Fu Öffnen ung die rede Wunnermitt. r 


———— 7 


Ebaradbe. 


Die eren zwei Silben 
Das Ziel der Berbrsger 
Der irdiſche Midter, 
Der furdibare Räder. 

Der luftige Raan 
Pit der engen Rranatıe; 





= Einladung zur Kirchweibe. 


Rommenden Tonutag, den 21. und Montag, den 22. Augufl 


— — — — — — 


ram” TE, we 


Die aubern zwei Silben, 


nur‘ 
‚Fu! Bohr 


Die an bis zweri Grften, une 
An End’ mag geraien. 


win 
ſwort 
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Mainz, 
farenen Bart in“ allen Getreibegattungen neues Gante. 
Die Preifein Waren erlıtten dadurch, und da bes Bebarf 
unfeser Müller wegen des Waffermangels bebeutenb ver: 


. 9/4 
. Werfle 160 Pb. 6 fl. Kohlſamen 175 Bib, 1du.- 
——— rer —* ‚oe HR fe it 
2— H., prüft. — 
jeb: ſeſt, aber heute nicht höher, wie — u .i 





——— 


Zugelaufener Hund. 
Dem Philipp Leiſer zu DBiebröbadı 





FI 


wird bei Unterzeihnetem die piefige Rirchtweibe abgehalten. Für gute u — — eine Art Hühnerhund 


Speiſen und Getränfe iſt beſtens geforgt, mas die aufliegenden 


Speifegettel näher beſagen. 


Zu recht zahlreihem Beſuch ladet hoöflichſt cin 


3. 


jene wiethſchaft von heute an auigeg 


Der Unterzeichnete briugt hiermit e 
t 


Wilhelm Did. 


— — — — — — — — nn nn an 


allgemeinen Kenntniß, dab ea 
bat und nur noch feine Bier 


brauemei betreiben wird, unter Zuſicherung guter Bebienung. 


Quirabach ben 8. Auguſt 13859 


m 


ı  fenbabufahrten von Landſtabl in Des Hicbtung nad’ 
30 Dimuien 


Meifertiantern 7 Ihe 17 Weinuten Bermittags en 
Trinuten tagt. ? Upr 13 Diauten Mbps 


1 Use, —. ags. 
b 8 % Binuten Borm, ti -7 Minxita DI 
a . —2 11 Up ln 


nittage. 9 Ahr — Diinuien Abendse 
Mittags. 


4. Munzinger. 





Con bombarg nag Bweibraden. 


# Up Z 15 11 Er 32 Wintten 8 — = Mi x 
A EN A —e— Bde 3% Minute ine a0 
? en 


Abraps, 


Son Zmeibräden ap Dombarg. 


7.übr 15 Wionien Benz. 4:09:30 Tein Miera, 14 Ude — rinmtes Mitiagd 2 Up 20 
ten Rasmitiags. AN Upr 30 Minuten Rage 7 Ihr & Tinuten Bbrans. 
teszüge: 12 Uhr 5 Minusen Diittans. 6 Upr 30 Min Mbrhbe, 


12 Minuien übende. 8 


Dmanibnö-Fabrtien non Aufl nad 


Venskabl Morgens 3° 2 pe; Mafeaft um "am ühr 
Abgang von Lanpkupi mad. Bufel Abeade 3% Uhr. 


Vontereden Naymittoge Ahr, Ankunft Bbrnbe 8 Uhr 


Abzenz von Bauiersden nah Mufel Morgens 5 Upr. 


Sanmbelber Rorgems "10 Kpr, Untunft Mittags 111: 99 Zkia 
Ornd und Berlag den dem werammormiien Weaahten: . O@neiner in Rule. r 


m Schwanze zugelaufen, 
welder gegen Auttergelb und . 
gebühr beim 8 ergehen nn 





1 Ein 


> u —— bilfe 
2. Echneidor 


Srankturter Eris- Conres 
vom 13. Auauft 1854. 
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Viſtolen. fl. 3 31, 
Preuß. Friebricheb’o: fl. 3 55%, 
Kand-Lucaren . sn. Us 
' Sell, 10f.:Städı fl. 3 35%, 
20 Francd-Ötüide . fl. 3 15%, 
-— | Gngl. Sovereigus „ 11 32 
Be en x * — 
Preuß. Caſſen⸗Scheun fl. 145 
. @ürespdge: in aan, dhrancd-Thaler . ‚290 
Hodhbelt: Silber. -. „BU 
s Pe ”- flsuna as. 4, Bi; Mar:G. 4 y2 [9 
a Al "or | 5%, Rbıwı-Bezb. PrObl.: -ıaaW, P 
Belb.al Marco. ** — 
4%, Low Bo Giſenb. Acsien- 139: P 
| Rhein Nahe-Babıt ; -. = — 
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Weifersfäntern, iv. Ana 
Der Gentner Wallen 5 # GR, 
Born If. 34 fr. Spetern 


10 Ufr 


ae 
ı Klar. | EOcht 
She 6 
ſfleiſch Qual. 14 fe. 0 Qual I? 

Ealbfleiſch 10 fr. Hammellleiih 17 
| Saweineeiig Ak 
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= Wei. 
„» Breitag, 


Die i Bıhttikideint 
ee Freimalt 
Rittwohs,- Freitags 
und Somtage. 
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‚Bote für das Glanthal und Anzeige-Blatt für 


getan Dr a — 


— — 


Welthändel. 


Münden, 17. Aug, 2%, Uhr Morgens. Seit einer 
Stunde brennt der Gaſthof „zu den vier Jahreszeiten” an 
der ıteuen Magimilianäftraße. Das Feuer brach iu bem 
rüdwärts an ber Wurzer Straße liegenden Tudfabrifgebäude 
von Röckenſchuß aus und verbreitete ſich mit raſeuder Schne!= 
ligkeit. Der GaRhof war bis ın das vierte Stodwerf von 
Fremden bejegt, bie nun, arößtentbeild mit Hinterlafjung 
ihrer, Habjeligfeiten, mothbürftig ‚gekleidet, auf bie Strafe 
eilten ; tody zlaubt man nicht, daß Jemand verunglüdt fein 
könnte, da, als noch blos das Nebenhaus brannte, ſchon 
Lhm gemacht war. — 4 Uhr. Wan ift des Feuers jo weit 
Meiker, daß es auf den Baftbof beſchraͤult bleibt, dieſer 
aber brennt volftindig aus, j 





Würzburg‘, 12. ug Die vor Kurzem bier un: 
terjeichnete Eingabe an bie bayr. Abgeordneten⸗Kammer be: 


treffö ber Bunbesreform wurbe von einem der Herren, welche 


biejelbe angeregt hatten, an den Abgtordneten Dr, Ruland 
mit einem ſchreiben überihidt, Dem, wir folgende Stel- 
Ien entnehmen: „Die Unterzeichner Diefer Nöreffe zäblen nicht 
zu benjenigen, welche eine Einheit Teutſchlauds mit einer 
Hegemonie Preußens und den Ausſchluß Defterreihs wün- 
hen ; fie wollen das ganze Band „fo weit die deutſche Zunge 
ingt, und Gott im Himmel Lieder ſingt,“ als das einige 
ftarfe und glüdlihe Deutjchland erfteben fehen, und glauben, 
daß durch eine Trias (Defterrreich, Preußen und die Mittel⸗ 
und Kleinſtaaten zufammen) das hohe Biel erreicht werden 
tönne.® 


Das Stäbtden Schwa Ri enbacd im Fichtelgebirg 
if am 8. Auguft faft ganz ein Raub ver Flammen geworben, 


Rarlrube, 16. Aug. Wir vernehmen, daß geftern 
Abend nad 5 Uhr in Weingarten Feuer ausgebroden, wel- 
des bei der großen Zrodenheit und den Vorrätben von 
Früchten und Futter jo ſchnell um fich ariff, dab viele Häu— 
Br niederbrannten und die Feuersbtunſt bis Mitternacht 
anbanerte, 


Naftatt, 15. Aug. Ein Brand, wie er ſeit 30 Jah: 
sen in biefiger Stabt nicht vorgefommen, bat yeftern 7 Däus 
jer mit den Hintergebäuben verzehrt. 


Gifjenzd, 14. Aug. Heute bat bier cine zweite 
Berjammlung beuticher Barertanbäfreunde ſtattgefunden. Es 
waren einige 80 Maänner ſowohl won: der demokratiſchen 
als von ber conftitutionellen Bartei aus verſchiedenen Theis 
len Nord⸗ und: Süddeutſchlands vesfammelt: Auf Grund 
ber erften hieſigen und der. hannpverjhen Grktärung zur 
deutiten Sade wurden neue, in allen wejentlichen .mit ben 
frühern übereinfiimmende Reſo?utionen gefaßt, bie . binnen 
fürzefter Friſt veröffentlich werben fol. Als Refultat kann 
in Kürze Das bezeichnet werben, daß bie Bildung einer alle 
Fortichrittöparteien umfaſſenden Nationalpartei in beftinmmter 
Weiſe angebahnt iſt. 





Landzommiſſariatsbezirk Kuſel. 


1859 
19. Auguft. 
— 
oierteltãbtlio 1 M. 


Daorch die Por be 
zogen IM. 8 fr. 








Wie wir aus verläffiger QusGe erfahren, ıft auf Anre: 
gung Hannovers vorgefteen der mit ber ſchleswig⸗ holſteinijchen 
Angelegenheit betraute Bundesausſchuß zu einer lange dauern⸗ 
den Sitßung zuſammengetreten. 


Dresden, 17. Aug. Die jetzige Zeit außerorbent- 
licher Dürre und Trodenbeit bat Ener und 
in Sachſen eine große Menge von Bränden jur Folge 
gehabt. Die bedentendſten davon find der Brand in Ind: 
nig am 1. d. M. und ber fürchterliche in Falkenftcın im 
Boigtlande vom 12. d. M. ber von 367 Wohngebäuden 
170 in Ajchenbaufen verwandelte, 200 Menichen obdachloa 
machte und dreien dag Lebe koſtete 


Berlin, 14. Aug. Uebet das Befinden des Könige 
lautet das neueſte Bulletin: „Se Maj. der König hatten 
bie genen Morgen vielfach wach gelegen, „Ime daß der 
Schlaf durch neue Kranfbeitsericheinungen verhindert geweien 
wäre. Gegen Morgen trat ein ruhiger, mehrere Stunden 
ununterbrochener Schlaf ein. Mach dem Erwachen erichienen 
Se. Mai. noch etwas theilnehmender als geftern. In ben 
Kräften war feine größere Abnahme bemerkbar. Sans ſouci 
14. Aug. 1859, Morgens 9 Ur, ; 


Bien, 13. Ang. Nah übereinftimmenden Mitthei- 
lungen von bierber gelangten Reifen.en aus der Lombardei 
uud Venedig find bie gebeimen politischen Verbindungen bort 
thätiger ald je zuvor. Mazziniis Einfluß bat in den ges 
nannten Provinzen feit dem Friedensſchiuß von Villafranca 
unzweiteutig zugenommen. } 


Was heißt Einheit Demtjhlanmd 8? Einheit 


Deutjchlands beißt nicht Geianmtverfaffung beffeiben mit 


mon aichiſcher Grundlage und, republitaniicher Spike, nicht 
Herftellung eines länderlojen Kaifertbums über ländermäd): 
tige Ginzelftasten; fie kann auch nicht qus der Berathung 
ber am Bundestage vertretenen Fürften hervorgehen. Die 
Cinheit Deutſchlands heißt in der Wirklichkeit nichts anbers, 
ats Einheit zwiſchen Defterreih und Preußen. Ttotz und 
alledem ift dieſe Einheit und Einigkeit nicht nur geboten, 


« jonbeen ‚liegt aud in dem wohlverftandenen Intereſſe Oefter: 


reichs und, Preußens. Beide Staaten können ihr inneres 
Wohl fördern, ihre äußere Macht vergrößern, beides zur 
Ehre. und zum Bortheil, Deutichlands, ohne fidy je in ben 
Weg zu fommen. Nur ein völliges Mißverſtaͤndniß aller 
Interefjen, nur ein Ueberwiegen der Stimmung fiber Die 
Bermunft fanız zwei: Staaten feindlich gegeneinander. führen, 


' bie in ewiger Waffenbrüderſchaft vereiniyt- fein foilten. 


Es fcheint ſich nicht zu beftätigen, daß in Folge einer 


Uebereinfunft zwiſchen den beiden Kaiſern die Leiche des 


Herzogs von. Meichftabt abgetreten wird. 


In diplomatiſchen Kreifen Hält: man eine Bufammen: 
funft des Kaiſers Fram Joſeph mit Napoleon für nicht uns 
wahrſcheinlich. Wie einem doch ſolche falfche Freundlichkeiten 
zuwider find! 


Paris, 17 Aug. Gin kaiſerl. Dekret gewährt volle 

- allgemeine Amneftie allen Perjonen, welche wegen poli— 
Bergeben verurtheilt waren oder Gegenſtand v 

Hi chetn der allgemeinen Sicherheit geweſen ap 


Bäbsenb de x Feſtli au u. 
t 10, 








be un “ Bon 
—— 6 Fenſter ſollen 
worden ſein⸗· 


ihr 15: 
wies 5* a, Be. ſtillſt ar, ab. 
wird berjelbe vorläufig auf — — Zeit 


F — 
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wechslung ber Rati ELAR des an — 
— nie —* 26 %r an 
Die HH. Bogt en, ı ıbölenten, in 
Amerika eine Adrefje ir LIU 
legten rn Au in ai erflart, Unter 
den Unterzeichnern-Äi nd-Bib-KBefendond; Velder-ichdiener 2% 


GSaribaldi ift mit feiner Legion uoch immer am ber 
Oranze des Trientiſchen; Klapka ſt noch in Turin und die 
ungariſche Legion ifl noch nicht entlaſſen. 


Der Gemeinderath von Mailand hat eine Subfeription 
zu Gunſten der Snvaliden und Familien der Soldaten ber 
verbündeten » Armeen; eröffnet wid * die Summe von 
‚400,000 - Fr. unterzeichnet. 


Turin) 10. Aug. InParma fieht es ſchlium. 
Maozzini’s Anhänger ſollen das Uebergewicht erlangt haben. 
Es iſt auch auf. telenraphiichem. Wege der Befehl aus Paris 
bier eingetxoffen,. taß fein Maun, der jsanzojlicden Zruppen 
mehr aus Stalten zurücdgeichidt werde, „Man iſt auf wich⸗ 
tige Greignifje gefaßt. 


Turin, 11, Aug Die Rıtionafderfa: nmlıng von 
Bologna ift einberufen. „Mehrere Agenten Mazzinis jind 
verhaftet und des Landes derwieſen. 


Im⸗St. doni ⸗Democrat“ Findet man wieder eine 
efelerregende Iyndiuftiz Geichichte aus Maribalt, wo 
das ehrbare Publikum einen Neger lebendig zu Tode riet, 
zwei leger aufhing. 


—— 


Dumme Streiche. 
Erzähiung son 3 D. H. Temme. 
Doetreyun;, 


Nutotph,»Sanberionber wur einmal wieder un feiner 
vollfen übermütkigiten- Laune, 
Der Stadtältefte wollte die Probe beginnen, 
Rudolph Sander hielt ihn zurück. 
Noch ein Wort, 2 Stadrältefter.* 
uDert Sanderus ?* 
Man muß ſich auf Alles gefaßt mad en,“ 
Loͤbliche Vorſicht, Herr Sanderus.“ 
6 kanu bei dem Gmpfange Jemanden ein unjall 
brasgnen, Man kaun in der Rete fleden bleiben.“ - 
„Das wolle Gott. nid.” 
„über. ed kann paſſiren. Für ben Fall — ich 
Ahnen. ein gutes Mittel.“ 
„Lajjen Sie hören.“ 
„Sie nehmen vorher einen vertrauten Mann auf die 
Seite, der auf den eriten Wink von Ihnen das Publikum 
urtaäͤh, Hoch und dergleichen ſchreien läßt. Gin ſolches 
dhreieit, beſonders wenn ed recht aus Leibesträften —5 
jebt über alle Verlegenheit hinweg.“ l 
w „Das iſt ein Föltlicher —* Her Sanberus;" 
„Und nun voran, Here Stadtaͤlteſter.“ 
Dar Staptättefte: nahm jeinen — * den alten hand⸗ 
feſten Meiſter Tchsner, auf. die Seite, ſprach em paar heim⸗ 
liche Worte mit ihm und commandirte dann: 


Re 





— — — — — 





DT" & 


nAufgeiefien I" 
Simmtlihe Ö 


& 


t fuhr bis an die zit fer 
an ihrer Spiße. e 
Zu beiden Seiten 








Rand das — — 


rich 1 7, 


mar duiche Publikum nahmen 


Rs ritt grawitätiih an den 
büdte ftp huidvoll zum: 


En Fee en 


» 


en —— 


Der Stadtaͤlteſte raͤuſperte ſich, warf einen Blick in 


den Hut, "in deffe 
genäht un * — das — * Rede feſt⸗ 
erdurchla i hrig et Gr tünfie z 

Pi Stimme def (eifpers Enid 55 


Lauttt, lautet!“ itſtecie ihm Rudolph Sat 

Da niwicei ete fi ihre Aange t 
— * NE —— * * 

erguadigſter Großberion und Hert!* 
die pferde beinahe — — ide 2 

spertit, Berelih, Her Stadtältefiet. Weiter,“ 
—* re Iubr, fort! 

ie hohe Bnade, wei re fünigliche 

unſtet Nat GR Ei g tweiſen ai | —* heun 
4 
— ger Gott! 9 auf eiumal Rudolph Sanber 
au a Ihnen 2” fragte der — 
erren waren aus, einein Seitenw 

—— ü itemvege auf, bie 

Kin. jchöner junger Mann mit einem feinen ſchwarzen 
Schnurtbarte md mit. biıkenden Ichiwarien Mugen.. Gin 
älterer re mit —6 zopen blonden Schuumberte und 
mit fleifer militärischer Haltung, 

Sie hatten die Menge Wenihen, den ungewöhnlichen 
Aufzug mitten anf ter Straße geſchen. Sie maren, neu: 
gierig berangetreten, unter das Bublıfum, Das. des Empfang 
probe beiwolinte, 

„Almächtiger Gott!“ vief der erblahte funge Mann, 
der ben zu empfangenden Fürſten vorſtellte.] 
„Was fehlt Ihnen ?* fragte Ler Stabtältefte, „Rebe 


ich noch nicht laut genug 7* 
Herr Stadtaͤlteſter —. 


„Um des Himmels Willen, 
Ich beſchwoͤre, weniger —“ 
Noch lauter r ich kann meine Stinme noch mehr 
erheben,“ 
Und er wiederholte mit einer furchtbaren St inme : 
„Die bohe Gnade, welche Eure fönigliche Hoheit heute 
ber guten Stadt Anbelfingen — 
Man fornte e8 eine rARnile weit hören. 
Der junge Fremde ſah feinen älteren  Bexleiter 
aim ——— mit dem ———— bes ven Ueber« 
ng an. 
= F —— * im Geſichte den. 
em jungen Rechtspraktikanten rann der Angſtiſchwei 
— — BR . gſtſchweiß 
„Leife, leiſe! eiem ie nicht fo le rief er dem 
‚ Ireienden Stabtälteften zw „Here, ich Befchwäre Sir, 
ſchreien Sie nicht jo: 
: ‚Der Stabtältefte jah in verwundert an. 
— Ihnen eiwas, Her Sanderua⸗ fragte er 


„Rein, nein, aber, aber — 

&8 wirbelte ıhın dm Ropfe. 

Aurvein.ı al kam ihm "ein — Gedanke. Gif rer: 
tenber, fo meinte er. 


— * — > — = " en —— —— — ———— 


Fran Laſſen — 2* Huttah rufen I" Aber er dem GStabt- Bitten. Ah, mein Verluft ift unerſehzlich. 
eften en na agen⸗ 
DA PER Gr gab —X Write IN UIN ie \ "1 Babe ua ——— 


„ei n nu au tief empfu —A . „la 
= Ha fe re Daener hätte Kinn: ri äinge * rg —J wa — wie der meinige 
Im ’ e,ımur bie ung einer bals 
—— wort file Mit Diefer ‚times „Alrfer + Bine Genen i it ihn id * 
— Oyabtren In een bug Doc) Dep gen a”. 
13 





Hoch, bei! durdhlauchti mir ES ner lt > jent 
rief‘ vie aejänımter Pustitum nach, und es hatten alle 2 J — Ausg 
tige nz — I 

Der inuge Fremde und“ der alke, fteife Herr ſahen ſich Kindtigı Vergeicung. : 
mit wre —— — 2 — 2 } — Ki nur De Rebfell auf einmal jo ihabhaft 
Sollte man uns erlauut haben eh’ her, Karl, es at ganze attem, 
Blide. ah, 3 ar meht iſt. ee 
Der alte Her — dem Jüngern einen Win, zuobhb Mann, Das kommt baber,. daß es seine Zeitlang, in 
es nit rathſam⸗ ſei ſich 1} wieder zu. entfernen. I der naffen Sammer d’cunten gelegen if, N 
Zen, Nüngerei ewide ’%; Wink BeichnddinucbS Söhnlein (zur Mama). Du jag’ mir: mal; Mama, 
tt ide: ho te ubolph Sander tief Atbem, 1 * Papa auch eine Zeitlang in der naflen Kammer ge- 
„herr Ailleſtet Iaffen Sie noch iu — 
* Stadtaͤlteſte ir och immer zu Mel ı ale 7 41 172 ur nstuändst 0) we 

Der Großberzey b # Husrab Loch!” — 

Ar der I, Asia hat te — die ‚AnınuFt ann Dtrtlintt, von der Dararieee 
nung ohne den Witth gelacht dasd BZ ee fi mie Se fan⸗ Baonrld ; gi 
I e 
We Der Meifter Ofen, an ſich in bes Nabe der beis Hcci®” wiel gun kleenee in ftnbj; u Ai —3 — 


remben. 
fonen in dem Stopp deoben * wir müſſen unten wart 
BR daß dieſe nicht mit, Hurcab, hoch riefen, Gr big die wieder "raus fin; * — * 


Cäortisgung feigt,) +. ch“ 
— ——— —— — Pie beſtt Kurmelyode. 

e ” - Wie behandeln Sie denn Ihre Patienten, Herr Dokto ; 

| Dt} — ſ ch ie Denes allopathiich aber homööpathiich,? - —/Brob behandle ich fi 


"und das uf am beſten. 


— Ach Is‘ 
Eine Gemeinde-Drrfanmlung. im Fayerifhen Walt. I — J 











21 
Relſender. Herr Wirth, bei Euch wird ja fürchterlich Se sehen be 
u und Ihr ſchaut ganz, zuhig zu, legt Euch doch in’ $ shalces. 
tirrel | 72 . 
—— zn = by Yb nie Ren daß das pe 
grauft ei ung. iſt heut' große Gemeindever ammlung 
EEE rn wen | must nl Bee: Se re zu 
e tr wm naus.“ 
Reifender. Ah, fo! Ja wer ſiud denn vie? —3* ee —— getroffen unb blieb unter 
Wirth, Das id der Schneider, der Schmid und der ig 
Baber, und 'n Schullchrer werfat'ne a noch auf, wen er, IR J 
* Protikoll führ'n müßt, er mm 
ee 4 nn 2 Vol Sharade. 
Gnter neih für Weintrinker. | a graufig Wort, was ich Dir n nenne, 
Peter. Es iſt merkwuͤrdig, daß ich gar ‘nichts mehr Be tgeben iſt dem Chriſten Pflicht ; 
vertragen kann, Ich trinke ein u Pi ic) — noͤch zwei, Doch in dem Lande, was ich Tenne, 
re ac drei — und wein ich heim gehe, ſchwante Da thut man ve ber so nicht. 
nun — 
Adolph. Sa; da. nach’: Du < verlehrt. Sieh’, erſt Wer meine Ge. hat verasfien, : - ' 
mußt Du trei Glas, dann zwei, und zuleßt eins trinken, jo Den beiden Andern gleich verfäht, 
ift alsdann die EI ‚Fertig und Du ep feft. Bon Vielen ift fein Sch beſchloſſen 
Und flöh' er an das End ber Welt. 
- Wie Sag. Dort wo Napoleon geboren, 
naja Sch zent — 
i n, das e wi ⸗ 
* haben Sie Beige Dan findet ihn am jedem Ort. 
Gr. Gehören " beide dhnen 1 | 
N — —— 
F Selbftoh einer Witte. | Kuflöjung der Gharade in Nie. 90: 
Gine junge Wittwe, deren Gatte vor Kurzem geftorben VDalgenſchwengel. 


iſt, hatte jo ebtır von einer ihrer Freundinnen einen Beſuch 
befommen. Beide Frauen find im Geſrräͤche begiffen, Die 
Br 





Eine tlagend, die Audere tröftend. 


von 17, Auauft 4360. 


— Zugelaufener Kb.“ 





Piſtolen. x +. PM. 9 3m —* ii Fe 

i hl 43 zhilipp Leiſer zu Bedesbach 
— * is a 4 uift biejen Tage eine Ast Hühnerhund 
ol. LOf.-Städe :. 1... 16 hit Lumpfem Schwange zugelaufen, 
Dranch-Gtüde. fl. 9 16 weldengegen Futtergeld und Inſerat · 
Engl. Sovereigns . „ 11.86 gebühr beim ihm abgeholt werben kann. 
Preuß. Thale . » — J hikylin zn 
Preuß. Caſſen⸗Schein dr ibn 
SRrancssThaler . . -» „2 20 Gin 


ft. Sitber. . « u 5140" 
Pier Pf. Mor@-U. ii, MG 
5%, Low.sBerb. Pr. Ol, 103%, P. 
God al Mao . . . „= 
4%, Low.-B. Eiſenb.⸗Actien 1361/, 6. 
Rhein Rabe Bahn . . . -— 


MW Cinladung zur Kirchweihe. N 


Kommenden Sonntag, den 21. und Montag, den 22. Auguſt 
wird bei Unterzeichnetem die hiefige Rirchweihe abgehalten. Kür gute 
Speifen und Getränke it beſtens geforgt, was die aufliegenven 
Speifezettel näher bejagen. 

Zu recht zahlreichem Beſuch ladet höflichſt cin 


Wilhelm Did. 


Buchdruckergehilfe 
fürdet ſogleich Condition bei 
2. Schueider. 





H. Haſenmüller, 
Photograph aus Ottweiler, 


trifft zur Anfertigung voun Lichtbildern am 20, d. M. bier ein. Sein Aufenthalt 
ift bei der Red. d. DI. zu erfragen und bauert 3—4 Tage. 








Bur Peadtung. 


ES” Befellungen auf den Blanboten belfebe man aefälliaft ungeſäumt bei 
den Poſtboten machen au woller)-da foldhe von aufiwärtd durd Die Redaktion 
nicht mebr beforgt werden fünnen. on 

Nah allerhöchſter Miniſterial-Entſchließung vom 16. u. 18. Juni [. 3. -bürs 
fen amtliche Inſerate wieder in die Lokalblätter eingerückt werben, zu beren 
Aufnahme die Redaktion d. Bl. ir alten löblihen Bürgermeifterämtern und fon- 
iſtigen kal Stellen ergebenjt empfiehlt. 











Gifenbabnfabrten von Zandilubl in der Michtung nach 


Saiferslantern. 7 Ubr 17 Winuten: Bormitiage 9 Apr 30 Minuten Bormittage. 2 Ubr 29 
Minuten Nahmittane. 7 Upr 13 Minuten Abends, Güterzüge: 9 Uhr 15 Din. Adenps. 
tler — Win. Mittage. 

Forbach 8 ihr 30 Minuten Bor. 11 Uhr 7 Minuten Mittags 3 Npr 32 Minuten Radı- 

mittags. 9 Uhr — Minuten Abende. Gaͤterzüge: 11 Uhr 48 Win. Morg..5 Uhr 33 Minut. 

Mittags. 

Bon Hombarg nad Zweibrücken. 


9 Uhr 7 Minuten Morgens, It Uhr 22 Winuten Vormittage. — Uhr — Minnten PMittage 
4 Uhr 2 Min: Nahmitt. 9 Uhr 36 Min. Abende. Gäterzäge: 12 Uhr 54 Minuten Mittags 
; Uyr 30 Minuten Abenpe, 


Bon Zweibrücden nad Homburg. 


7 Uhr 15 Minnten Morg. 9 Uhr 30Min Morg. 12 Ubr — Minnten Dittage 2 Uhr 20 
Minuten Radmittage. .,s Uhr 30 Minuten Nam. 7 Uhr 8 Minuten Abeads. 10 Ahr 
15 Minuten Abente, Güterzäge; 12 Uhr 45 Minuten Mittags. 6 Upr 30 Min, Abende, 


Omnibus-Fabrten von Hufel nach 


Landfiuhl Morgens 3U2 Udr. ‚Antunft um 9,8 Uhr 
Abgang von Lanpfiupl nad Kufel Abends 3%, Ühr. 


Lauterecken NRachmittage 4 Uhr, Anfunft Abends 8 Uhr 
Abganz von Lauterecken nah Kuſel Morgens 5 lipr. 


Baumbolder Morgens Ya 10 Uhr, Ankunft Mittags 11 Uhr 30 Min. 


m—— — — —— ú — — — — — ——— — — — ———— — — 
— 


verzeichniß 


ber vorraͤthigen Drudformalaricn 
aus dem Berlag der Buhbrudezei 
von fubw. Schurider iu Kaufe. 
Läengaifl Einmal Eins für Squul - 
——— Heather Ir Dean” 
Repertorium für Steuerboten. 


. ” @erichtänelzicher. 
Borlabungen für » 3 


Brudt: 


Mittel⸗ BEN Preiie. 


Kuſel, 19. Auguſt. 

Dir Centner Weizen 4 1. 58 fr. 
Kom 3.37 fe Spelz 3 fl. 19 ir. 
Gerſte 3 1.17 Er. Hafer 3]. — Fr. Erbſen 
— 1. fi Kartoffela 2. — Ei. 
Ein Kornbeod 16 fr. Ein Paar Med 
weichgebaden 9 Loth, Hartgebaden 
8 Loth. Ochfenfleifch 14 fr., Kuhfleiſch 
12 fr., Rindfleiſch 12 kr., Hammeifleiſch 
12 fi., Kalbfleiſch 9 fr., Schweinefleiſch 
12 fr, Faſſelfieiſch 10 Er, 


— — 





Homburg, 17. Auguſt. 


Der Gentner Waizen 5 fl, 21 Er. 
Korn 3 fl. 36 fr, Spelilern — fl. — 


Sp 3f. 8 kt. Gere — fl. — 
fr. Hafer If. 12 kt. Miſchfrucht 
3 1.39 fr. Erbſen — fl. — Mr. 


Ioiden — fi. — fr. Kartoffeln — fl. 
40 fr. Rormbrod 16 fr. 1 Baar Mel 
10 Koth Hubfleiich 14 fr. Kalbſleiſch 10 
fr, Hammelfleiſch 14 fr. Schweinefleiſch 
14 Er, Butter 26 Er, 


Spider, 16. Auqguſt. 


Der Gentner Waizen 4 fl. 40 fi. 
Korn 3 fl. 44 fr. Gerfte 3 fl. 35 fr. 
Spelz 3 fl. 4 kr. Hafer 3 fl. 33 Er. 


— 


Meuſtadt, 16. Auguſt. Der Bent: 
ner Waizen 5 fl. 10 Fr. Kom 3fl. 
45 fr. Spelz 3 fl. 4 kr, Gerſte 3 fl. 50 
kr. Hafer 3 Fl. 35 fi. 





— — 


Birkenfeld, 10. Auguſt. Zorn 
4 fl. 20 fr. Gerſte — fl. — fr. Ha— 
fr A fl. 3 Mr Sp 3 fl. 45 ie 
—3 —fl. — kr. Stroh — fl. — Er. 
6 Pſd. Schwarzbrod 18 fr. Rinde 
fleiich 16. fr. Ochſeunfleiſch 16 Fr. Kuh: 
fleisch 10 Fr. Schweinefleſſch 18 Fr. 
Ralbfleiih if Fr. Butter 27 ir. 12 
Gier 16 fr. 


—Worms, 12. Auguf, Weizen 
2300 Bid. 9 fl. 21 fr. Korn 180 Pie. 
6 fl. 88 fr. Spelj-160 Bio. 3 fl. 25 
fr. Geiſte 160 Pid. 5 fl. 40 fi, Safer 
120 PP. A fl. 3 fr, 


Drud und Berlag von dem verantwortlichen Pedafteur &. Schneider in Aufet, 





Uro. 92. „W 

Sonntag, 
Diefes Blatt erfheint 
vöchentlich vreimal; 


Nittwoche, Areitags 
unb Sonntage. 





1859 
21. Auguft. 
———— 
vierteliährlih -t fl. 


Durb die Pol bes 
von if. Br. _ 


Bote für das Glanthal und Anzeige-Blatt für 


den Landeomn 





Wetthpäamden‘ 


Münden, 15. Aug. Der Präfldent bed Appellations: 
gerichts ffir Mittelfranfen,- Staatsrath v. Atnold hat wegen 
vorgerücter Jahre um Berfegung in den Ruheſtand nachge⸗ 
ſucht. 


1 


Der zum erſten Bürgermeifler von Winzburg gewählte 
Here Or. Weis wird -feine Stelle am genannten Apellations: 
gericht nicht mehr antreten, ſondern Die Genehmigung feines 
bereitd eingereichten. Geſuchs um Entlaſfung aus dem Staats: 
dienft hier abwarten, + 9° 


Münden, 16: Ag: Durch Ein Pal. Refcript wird 
bera Studenten, welde. in das vaterlänbiihe Heer teıten, 
der Militärdient als Studienzeit augererechnet, wodurch fich 
viere veranlaßt fehen dürften, ihre Studien’ wieder aufzuneb: 
men, was auch unjer Kriegeminfflerium aus ber Berlegenheit 
reißen wird, was mit dem vielem jungen Oiftzieren zu bes 
ginnen. BT 


Unjere kgl. Regierung hat zut Herſtellung von Difrikt 
ſtraßen die Summe von 800 fl. aus Potizeiftcaffonde be: 
willigt. Ma On et 3 » 


Aus Baiern, 14. Aug., wird ber „W. Z.“ bes 
richtet: rm! 
* „Soweit das Volt nicht m der unfruchtbaten Berftim- 
mung aber den Frieden vorläufig noch aufgeht, richtet es 
bier wie überall jeine Hoffnungen auf Preußen. Dieh gilt 
namentlid; von'Framten und innerhalb Frankens insbejontere 
von dem proteſtantiſchen Mittelftande,- der zumal in Rürns 
berg eine gar kernhafte Bevolkerung 'abzlbt.. Anders aller» 
dıngs die Nürnberger Patrizker, die ducch alte flaubige Per: 
aamente fowohl als durch die neueſten Staatöpapiere an 
Defterreich, oder vielmehr an das Haus Habsburg und das 
in Wien berrjchende Syftem ger find. Unter ibrem Ein⸗ 
fluß fteht leider 'Nürzber,d und bed ganzen nördlichen 
Baierns bedentendes Blatt, der „Eorr.' von u “für Deutſch⸗ 
land“, an bem ein’ tihtiger und verftänbiger Redakteur uns 
jeligen Richtungen unten ein Mäntelchen von Schein und 
Anſtand umzuhängen ſucht; "während der „Frankiſche Con⸗ 
rier und ber „Anzeiger“ offen bekennen, daß die Hoffuung 
Deutſchlands bei Wrenfen | ei.“ 


Baireuth, 13. Aug. Die Angabe der „Bair. 
Bra“, der im hiefigen Zuchthaus ats politiſcher Verurtheilte 
detinirte Herr Phil. Schmidt aus der Pfalz. ſei bereits vor 
einigen Tagen —* geſeht worben, iſt voreilig. Schmidt 
befindet fich zur Stunde noch in jener —5 — wenn 
gieich mach ben in der Kammert abgegebenen Erklärungen bes 
Juftizminifters nicht bezweifelt werten kann, daß feine Bes 
nabigung eine Thatfache iſt, beten Vollzug fih mir in Folge 
zu erfüllender Foimlichtelten verzögert, nn 

Zweibrüden, 12. Ang. Mit dem am 11, und 
12, Oftober bier fattfindenden landwirthſchaftlichen Wezirkd- 


siffariatsbezir 


MT  — 


k Kuſel. 












—— —— 





feſt ſoll auch eine Ausſtellung gewerblicher und iuduſtrieller 
Erzeugniſſe aus dem Bezirke Z.veibrücken verbunden. werben. 


, Die „Dorſitg.“ bringt einen Artikel über Bunbesreform, 
Sie fagt darin; „Eine durchgteifende Bundesreform gilt 
für unabweislich; wie aber die Sache gemacht, in welcher 
Weiſe reformirt werden fol ? das fcheint in fehr vielen Köp— 
fen nody fehr unklar ober eigentlich gar nicht zu fein. Man 
redet viel von einem beutichen Parlamente, und es wäre 
ohne Zweifel eine fehr nügliche Sache, wenn es ſich um eine 
Ggerutiogewalt verfammeln könnte ; aber ein Parlament um 
ben Bundestag würde nur bie Zahl der hiftoriichen Curio: 
ftäten um ein Naritätöftüd vermehren. Die ftarffte Phans 
tafie wirb im Wundestage eine einheitliche Gzecutivgewalt 
Deutſchlands nicht erbliden fönnen, Gar Mancher hat fi) 


nicht in die Dreieinigkeitslchre finden können ; hier icheint 


bad Auffinden der Ginbeit nod viel idw: zu fein, 
Bettachte man nur nie Sachen, wie fie find! Die Souve: 
sänetät der deutſchen Fürften beftcht zu Recht; wer will 
ihnen zumuthen, fie aufzugeben ? Mit ber Souveränität 
der Bundesglieder ift aber eine einheitliche Ggecntivaewalt 
unvereinbar uud ein beutfches Parlament daher vorerft eine 
ziemlich überflüffige Sache. Was dem augenblidlihen Bes 
dürfniß einer achtuuggebietenden Machtftellung. nad Außen 
hin zunächft genügt und auch geſchaffen werben kann, ift 
= ——— Be den —** die nicht — 

ontingente, ſondern die ganze deutſche Heeresmacht umfaßt. 
Ueber fe ein anderes Mil“ . # ’ 


Stuttgart, 17. Aug. Unfere Artillerie macht 


joeben jehr-ntereffante Verſuche mit gezogenen Kanonen, 


Berlin, 18. Aug. Ueber das Befinden bes Königs 
lautet das nenefte Bulletin: „Se Maj. ter König haben 
auch biefe Nacht einen ruhigen uno erquidenden Schlaf ge: 
a a Einfluß auf ten Kräftezuftand nicht zu verken— 
nen ift. 


In der Berliner „Kreuszeitung® bezeichnet ber bekannte 
Profefior Leo den beendigten Rrieg in Stalicn als einen 
„traurigen und ſchweiniſchen“ Krieg, der für Italien jin 
feiner Dinficht in der Lage der Dinge und BVerhältniffe ir: 
gend etwas zum Befjern geändert habe. 


Wien, 15. Aug. Die in Zürich beſtehenden Tifferens 


| zen follen fih über die Feftftellung der nenen öſterrtichſſch ⸗ 


ſardiniſchen Gränze, ſowie über die Quote der von Defter: 
reih beanſpruchien Staatsjhulbrefundirung von Seiten 
‚ Piemonts ergeben haben. 


Bufareft, 9. Aug. Die Berhälniffe in den -Donaufärs 
Renthümern trüben ſich ſtets mehr und mehr und die Halt— 
Iofigkeit unferer Zuftände tritt in immer ſchärferes Licht, 


Paris, 14. Aug. Der. Wonitene berichtet, daß der 
Kaiſer teichloffen bat, es folle für den Augenblick ein Heer 
‚ von 50,000 Mann in der Lombarbei bleiben, und das zur 
Bildung diejes Heeres die dritten Divifionen tes 1., 3. u. 


4. Cotps und das ganze 5. Corps beftimmt worben find, Und p das Mitt 
Der Monitenr fügt bei, aus dieſem Grunde werde das 5. Zur Sue 
Gorpsgmplihet von dem Feinzen Napoleon befehligt worden 2. 








Bein, SE naht 


—* ni 2 dem Einzuge der Truppen tes Heeres von U g 
fr F ner MIDI TURS 
und U "wer — 
ein m A mit hi —— * 
betrieben. 9 — 


AR TE 
Afalune® un 





Xu ihn" 16 ae 
Komm id mit ihr 


* — u nn Indı —— 
*5 u x “ —* 19. Aug. — Baar o * — — — 
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Die unterdeß in warmen Bette 
-Must Du den füßen Schlaf mir hören 
Du ‚Zölpeh — wuthentbraunt, Hr 
3% wid Did, Rindvieh! mores Iehren; 














v * ve fin. 
wich, ER — dan w "ehem Hm — Nie 








botti, Meyzacapo, Pinelli bei ſich ba 1 Di Mr Ganfte Hand 
Garibaldi Hat in u Tagesbefehl von feine Pi * dedt tiauſ end Ähm um deige Odren 

- — — ee: * az * UL; enge a. area 

— — ai. SENDER BE | any, Zain Irangıne Tante Baar 








— ⸗— = ‚And tobend ‚nie ‚sin.Kettenpund, 
—* Fin wa ———— 
a an ben m 
Der gute Conan, niy na nath DoG Dans, des Friedens nur — 
————— rdaat zut dac oiaauc as 00. . 
Be mic ben nei ee: bin Yo * m. nn ha 6 (nel befänftigt haben 
Des Berges Gipfel rötdlich malen /· 613 ‚H tag, —* Haben 
Eid Winden aus tem duuieln Shoop, "| na et: sehen mit, freigeb'ger 
Bet mid mein zuderfüßes Käthcheu wirt bie Gute egt — 
Dein Mauschen, mein gefiebies Mädchen Hi 3a, fal ip auf ihr einen neuen 
Mit einem derben Rippenfoß. Recht fhönen Spiegel an bie Wand, 
„Aufl — zuft fir ſchmeichelad — fauler Künmel! — ed mid auch seht bedenken 
Steh aufs Du Lump, Du faules Ben! 0 ur ihrem Gıfer Shuld., 
Die Sonne ſtedt ſchon dad) sam Himmel, | id billig ihr was ſchenken. 


— * mir wieber — Geduld! 


& gibt nigts Shön'res unterm Pimmel, 
Als wenn, nach bãuelichem Getümmel⸗ 
Das wohl zuweilen kommen fann, 37 
Sich Mana und Frau aufs Neu verföhten. 
Die Eugel weinen Freudenthränen, 
Sehu fie, ſolch herrlich, Schauſpiel am. 
Sch will fie um Berzeihung bitten, 
Selbſt kulend wenn ſieſe fordern: follt, 
Und wãrs im Beriſtin eiues Dritten. 
a4! wird ſie mir mar: wieder hold.⸗ 


Wer würde ſolchem ſauftem Blchen, Iudeffen, dans 179 fet6R berbammet 
Hartbergig Können wiberfiehen? Sih Lebchens Zorn nur mehr enilammt: 
Gewiß fein brader Ehimant. „Der Lump war heute mir zu ſchnell! 
Bern meines Kätfpend 'Sildertöne Mit Zlelß hat er die Taf gebrochen. 
Mid mahnen an dee Ehſtanb's Schöne, Und dieſe That blieb ungeraden ? 

Und an mein Gtüd, 0 Gott! dann tanz Nein, wahrlig nicht, bei Tod und Höl! 
34 länger nicht mein Herz bezwingen; 's war meines Freundes folbe Gabe, 
Vol Sonne fpring‘, ich aus dem Bett, Vom Nachbar Zürgen mit verehrt. 

Und helle Areudentpränen dringen Er wußt‘, daß fie vor ‚aller Habe 

Die Wang’ herunter ‚um die Wett, Mir theuer ift und Lieb) und werih 


„Bleib liegen Du, mein Yerzig’s Lieben, Ned Lange ost fü, da fir —— 
Dis laue Wärme ſtrömt durch's Stübchen, Grab Niemand bat, an dem fie weiter 
Bis ven Kaffee ih Hab’ gelocht . Ihr ſauftes Mütdpea fühlen Tann, 
Du fannt ned wohl ein Stünbihen ſchlafen Ued Mittag. wirde. Mit heitern Dienen 
IH will indeffen Allee ſchaffen Zritt, fein Verbrechta Kid zu fühnen, 
Ed Joſeph mir zur Arbeit port.” Ind traute Stäbchen jeht der Mann, 
Und frendig griff’ ich mach dem Mefier Nett, wie in einer Rumpellammer, 
Stil Rüben und Kartofreln auch Liegt kreuz aud aner no Alles drin, 


Deut Du, ih, wollt‘ ‚die Stube heyyen, 
ls Dig die faulen Beine ſpreizen, 
Indes ih vor dem Din find, 

Mir: Aus dem Halſe dlies die Zunge — 1 
Ich brauch noch länger heine Yunge > 
Dis endlich 's Holz im, Ofen brennt ? 
og mid nigt alt, Efeletinnbaden, 

Mir Augen, wie ein Telexrbeett ! u 
Senf Iang' id Dir Eins ah vie Baden, 


Und Du lieg immer noch im Neſt. 10 r 
Das Hörn und Seen Die vergehte⸗ 


ie 


Dos. ich bin 


' 416 wär fie eine Mördergrube 


Dem Kehrwalſch fegR 


Zweimal geſalzen heut bie Suppe, 


Und nur mit vieler Müge fam er 
Din bis zu Derkensfönigld. — 


"Berzeiß’ mir, Herzhen! mein Vergehen! 


Dos ſei barmhersig, Zuderfüße! 

Berenend fe an beine Kühe, 

Iq dies Geſchenk bemätbig hin.« . 

-Das if bein Gläüdt« begann die Holbe, 

“Du Lämmel, du elender Zropfiin ns? HS 
Senn nach Berdienft ich handeln wollte, 


ge ſoll ee nicht mehr geſchehen — 
a we Has Züyt'gung ich verbjen; H 8 


! Günf ip den Studl dir am ben Anpfl 


Statt bas Geſicht Die zu zerfehen, 
Las ih dich an dem Tiſch iept-Tepen; 
Beim Himmel! Du verbienf 24 nicht! 
xiel au verſoͤbnlich; 

ad hrüte müßt id, wie ewshnlich, 
Di tüctiq prügeln, das wär Pflicht.⸗ 
Grrüget .erfenm’ ih, deine ;Wüte.“ 
Ermwiedert Dand: „mein füher Shap! 
Und nimmt: mitpanfendem Gemüthe 
Am ſchon gedecklien Thſche Platz 


Und ſchnell verläßt fie ſeldit die Stube, 


Au Jürgen wendet ſie den Schritt, 

Und ruft noch huldvoll an ‚ber Schwelle: 
„Wenn du gegeifen, auf der Stelle 

Waſchft du die Schäffehi Wann und mit- 
du,='— Gut, mein Leben 
Fällt Hans ihr lächelnd in das Wert: 

Ich werd mir alle Mübe geben 


Di zu befriebigen; geh-uur fort.a 3 


„Zum = Pei! — dann die Suppe effen. 
Sir par’ pas Salzen nicht vergeffen; 
Die Suppe if wie Häring fharf. 
Rur aus Beriehn hat meine Puppe 2 


Und bob — ih muß — bei Bott, ich darf 
Mich heut nicht im Beringfien muden 

Es Könat ſonſt ijammerlich mir gehn. 

Ich muß fe nur binunterſchluden, 

Penn auch zu Berg bie Haar mir flehn« 


»Bır — Eid — Hu Hu — &6 if gelungen 
Die Suppe iſt @ottlob, verſchlungen 
Geſchwind bie andre Schüſſel der.“ 

Somie er doch den Dedel Infiet 

&8 brenzelnd- Ihm entgegen. buftet; 

Und fällt aufs Herz ihm ahnnugeſchwer. 
Die Rüben find, ſtatt hell, (dwarzbräunfig, 
Und hauen ſchrecklichen Belanf; 

Sie find, das zeigt ſich augenſcheinlich 

Mit Fleiß fo fürhierlih verbrannt, 


„Bie werde ih mid fünftig hüten, 
Ihr wieber Kaffee anzubieten, 
Eh's Morgens fie von ſelbſt auffteht. 
Sie hat zwar Recht, bie liebe Kleine, 
Rur eins verbrisßt mich bo, ic meine 
Dad fie fo gern zum Naqhbar geht. 
Doch hat fie Recht, wenn man bedenket 
Das fie font Niemand um Rh bat, 
Der ihr fo viele Achtung fihenfet, F 
18 der Pert Nabbar, Im ber That. '°' 


Rufl.... - 


doch nit glaubt | 
= ERS>Y E77} v(5T 0 ZU 


nn pre 


ü Mandyer büft, was Andere verbrochen haben ze 


.Berihbieienes 


ri >» Hin? 
— » 3 sn 


Bas man nicht Alles ichuidig fein Bann. 
Friſeur; Sie erlanben, wehnt bei Ihnen ber Sekretär 
Schwindelet . .; al de ne aid 
m — Ja, wohnen thut et ſchon Aa, aber au Haus 
Fuſeut: Mu, haben's did Gute und ſageng ihm, er 
moͤcht' fo gut fein und zum‘ Feifeur Grlinwichs 'nein kom⸗ 
men und mögt’ a mal feine Berrheie ahlen am 
er Fra 3 3* er a nit ſchlecht! Daß er 
tel ſchuldig ift, hab' i 0 f 
feine Ban auf bem Kopfe noch A Ba hatt ir ia 


ahlt hätt’ ich 





die Einwohner von Sardinien: Sarbinier oder Sarben, be: 


4, nenney jolle ? ı =; „Briehit u gcuft ein /Juhötender Lngar, 


«le banken Saxdellen,“ 


iN4’> 


Goldförnern 


— — 


nd —3 44 leb' denn wohl, leb' glücklich und zuftieden 


edenl' des Freundes, der dich liebt, 
Der gluͤcklich if, wenn nie dein Wohl Hieniedan 
ni) mi mg: ibt. 
Minnn noch z on meinen Bruderlippen 
| in 1 Den Muß chemenigeg Brmigbidaft Gint IP 
An dich gedenken werd' ich mit Entzüden 
Dis daß ich Staub uud Ude big. 
—-— —— 
ee 





Gr: macht Calender für's neiwigne Jahr. _ 40 -. 
Ein ſchlechter Gorporal, ber nicht denkt General zu werben 


s is nm Bir 


Dicke Brocken ‚geben fette Vögel. J— 
Büſche haben Ohren und Felder Hug." 
Ber will’ werben rend, mm" 
Schneid das Brod fein gleich 


„2 autumı 
4 f 





Dienft um 


‚ Wie dag AUG, Aus nn —* 
Ber. Au nett fe Kate 


i H — mM vsrıt Na. 110 . 


EIdunsır® 


Draußen hundert Mugen, dabei ein iutipief, 


— — — 
en 42221———z 
Die Gänſe gehen überall baarfuß. 
Outer Dienſt bleibt unverloren, 
Daheim ıhrlfuman besmibert ſein. 


—ñ— — 


R ä t b fe L. ö — ** atf Kö “ 


— 


Ber kann ohne Zunge teden 
Und zwar die Shradye eines Jeden ? 


# 


Mic; ſpricht mam oft, giebt's ehdas een, 
*. es für einen Menſchen allzuſchwer; 
ſzgen, und 


ört a, uk; 30 en j 


RL 
ra = ein ZJeichen aus A Ana mir; 
Dann werde ich ein fchön geftaltet Thier, 

"Das man mit vielem Gelbe oft bezahlet, 
Und das gar oft, wie Geld und Silber ſtrahlet. 
Doch leider wied aud) oft jein Leben 
"Für manchen Schmecker hingegeben. 


zum Borfcheri hefom 


BL I in a fen — fl. — fi; 
Kurt fung ** Charade in: Nro. 90; 
Blutrache. | ‚ Bohnen — fl. 





.. Gefchäfts- ‚Empfeblung, 


Der Unterzeichnete erlaubt {6 hiermit, einem geehrten Publikum er- 

sah anzugeigen, daß er ſich dahter als Brunnenmadher etäblirt hat und empfiehlt 

ich ſowohl in allen Brunnenarbeiten , als gewöhnlichen Pumpen, allen Arten von 

Leitungen, ſowie auch artefticher Brinnenarbeiten und veripricht gute und dauerhafte 
Arbeit zu liefern. 


.3 3 
— — 10. Auguſt 1850. 


Ph. Geibig. 


9 Safenmüller, 
Photograpb aus Ottweiler, 


trifft zut rg? vou Lichtbildern am 20. d, M, bier ein. Sein Aufenthalt 
ift bei ber Red. d. DI. zu erfragen und dauert 3—4 Tage, 
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Gifenbapufebrten von Landftubl in der Nichtung nah 
Raiterdlantern 7 Uhr 7 Minuten Bormittags 9 Upr 30 Minuten Vormittags. 2 Uhr 29 
— —BV 7 Uhr 13 Minuten Übense. Güterzüge: 9 Uhr 15 Min. Abendo. 


1 Upr Din. 
Worbacy 8 Uhr 30 Minuten Borm. 11 Uhr 7 Minuten Mittags; 3 hr 32 Minuten Rad 
et: 9 Uhr — Minuten Kirade. — st Udr a8 Min. Morg. 5 Upr 33 Minut. 
ttage, : * 
Bon Homburg nah Zweibrücken. 
9 Uhr 7 Minuten Kagel Dir 11 = 32 22 — — Uhr — Minuten Miltage 
4 Uhr 2 Min. R beudbs, Büteryüge: 12 Uhr * Dinuten Mittags 
3 Up 30 Minuten Abende. * 


Von gweirraa⸗ nach Gemburg. 


7 Uhr 15 Minuten Morg. ! uhr 30 Sin. Merz. 12 Uhr — Minuten Mittags. 2 Uhr 20 
Minuten Rahmittage. 4 Uhr 30 Minuten Rahm. 7 Uhr 8 nun Abends. 10 Uhr 
15 Minuten Abends. Büterzüge: 12 Uhr 45 Minuten Mittags. 6 Uhr 30 Win. Abende, 


Dmnibus-Fabrten, von Rufel nah | 


Landfinbl Morgens 3%2 Upr, Ankunft um "/,6 be. | 
Abgang von Landſtuhl nah Aufel Abends 3/4 Ur. du 
Lauterecken Nachmitläge & Uhr. Ankunft Abends 8 Uhr 

Abganz von Lautereden nach Kuſel MWorgens 5 Uhr. 

Baumbolder Morgens * 10 Be, Knbant Mittags up ao Min. 





% en 


"Bee: Beachtung. 


= Beftellungen auf"ten Glanboten beliebe man —X ungejänmt bei 
de oilboten machen vr woflen, da jelhe von auswärts durch die Redaktion 
nidyt mehr beiorgt werden Fönhen. 

Nach allerhöchfter Minifterial-Entihliefung vom 16. u. 18. Juni I. J. bürs 
fen amtliche Juſerate wieder in die Pofalblättex eingerückt werben, zu beren 
Aufnahme die Kedaftion d. Bl. fih alen löblichen Bürgermeifterämtern und fons 
iftigen kal Stellen ergebenſt empfiehlt. 


Drud und Berlag von dem verantwortlichen Werafteur d, Schneider in Kuſel 





St. Wendel, 
fl.30 fi.; Korn 8 fle 9: fe 


Serft 
fr. ; Biden — fl. — fr. ; 








2 en 
In ‚Regensburg 23 au 16. Auguſt folgende Nummern 


N Rhein: abe Bahn 


— 48 


ner; 


# 


31. 73. 31: : 70. 88. 


Die nächte Ziehung: ft m Rüruber ja 28. Auguft. 








“= Anguft,ı Der Scheffel Baizen 4 

Spelz A A. iL.b, Spelz: 
fr kr. Hafer 1 fl. 58 
Grbjen — fl. — tr.; Ara 


toffeln — fl. 36 5 * per Gentnerz Linjen. — fl. - 





Schafweide⸗ — 
zu 


Glan: Münchweile.. 


Bis Montag, den 5. September 1, 
Fi des Morgens um 10 Uhr, wir bie 

hafweide auf der Gemarkung von 
Blar-Münchweiler, für die Zeit vom 1. 
Dftober 1859 bis 1. März 1360 auf 
der Amtsſtube bes Unterzeichneten ver 
pachtet. 


Glaa · Auoqutilet „ 19. Aug. 1859. 
Das Bürgermeifteramt. 
Leonhard. 








ee 


findet Tea Condition bei 
. Schneider. 








Irankturter Geld» Course 
vom 18. Anguſt 1859. ' 


Biftolen. . . - 1. 931 
Preuß. Fried richdot of : 55V. 
KanorLunnten “3 et 5 Ti 
Soll, 10N. Ste: . fl. 936 
20 Francs-Stüde. .ı:..d. 9 16 
Engl. Sovereigns „ 11 36 
Preuß. ball. — — 
Preuß. Caſſen⸗Schein fl. 145 
Öfjramed-Tbaler . . .+, 220 
Hochhalt. Silber. .„- 51 40 
) ne. —* Mari. . A G. 
dw.⸗ Bexb. Pt.⸗Obl. 109% P. 
Bei: al Mares _ 
130. G. 


4%, Lon.B. Geb -Nctien 





Zweibrücken, 18. Auguſt, peiCen - 

Waizen d fl. It fr. geſt. — kr. 
Korn 4 ft, et geſt. — ki., * 
weireihige — fl. — F 
pr ut 


— vierreibige, 3 
R. 19 fr, ge. — fe; Hafet 3 fl. 
42 kt., gef. — Fr. Kartoffeln — FI. 


36 fr., af. — ki.; Grbien — fl. — 
fr. Heu 2 fl. — fr. Stroh iM. — 
aa 15 fr, Korn—⸗ 


— TE 
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Uro. 93. 
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"Ole dian crich· iat 
ie srl: 
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Alndtusd gina dt mE di u re mes) 
äpnort nd Ydnd anni chin 9 Anhänge mei 
fie ar eh zn ats nyuhlit 
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irraeliada lica Kill: 
Edi Poſt bea 
sen I Ren 
I na ud er 


"Bote für das Glauthal und Anzeige-Blatt für 


den Landeommi 


ſſariatsbezirk 





Kuſel. 
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Welt händel. 


‚Menden, 17. Aug. Heute fand am Beſzirksge— 
dichte-f. d.-9. die Verhandlung gegen den. ehemaligen ar 
bimwerdenffier bei'dem König Ludwig, Kilian Volk, flatt, ber 
dem Rıtige 20,000 fl. in Staatsobligafiouen und 25L0 II. 
iu Baarem Weruntreiit zu ba ben anpelhutnigt iſt. Das 
Urrbeit wird an 28. d. verfündet. (A. 9) 


 Müuden, 48. Aug, Weil während ber Kriegäbe: 
reitſchaft Ihon größere Uehbungen ftattgefuhben,. ſollen bie 
gröbere;; Infanterie Baffenlibuugen für. dieſen Herbſt und 
jonnt auch die Einberuſung ber Beutlaubten unterbleiben 


Münden, 19. Aug. Wie es heißt, wird im Kriegs⸗ 
nmißterlun, bereite‘ ſeht thaͤtig am Vollzugt des Credltge⸗ 
jepes, deſſen Sanction das Geſetzblatt demnächſt verllinden 
wird, gegtheitat. Dagegen ſcheint bis zum heutige Tage 
Aber die Art und Weiſe der Begebung, des Aulcheus Leim 
Eniſchluß feftzuftchent, nämlich darüber, ob dasſelbe gay 
und gar tem Kothichilp’jchen Baukhauſe allein ober, Diejem 
in Verbindung mit feineren Banlinftituten, ober dem Harfe 
hauſe Raphael Erlanger. aus Frankfurt. a. Ms, deſſen Chef 
ji hiet befinden fol, oder eublich allgemainer Betheiligung 
überlaflen weide. (Fr. C. 


Mürnberg, 20. Aug. Heute conſtituitte ſich ‚Das 
bier eine Anzahl Mitglieder der vor einem 4Jahre zuſammen⸗ 
getretenen junggermannifchen Geſellſchaft zur erſten Haupt: 
verfammlung ber allgemeinen germaniſchen Osfeilichaft, welche 
leptere Benennung jie fir die Folge. führen wird. 

Die „Oeſtert. tg." macht heute ber baitiſchen Kammer 
ir Goppkmienr ;: an ihrem Widerſtande bare fich der Ferſte 
parlamerturiiche Seurm: ber ;Wothaer in Shovdeurfchland“ 


gebrochen. Wie vor zehm Jahren, jchetere and bießmal 


wieter der Berfucdy, ein Deuricyland- zu Bilten, das ftarf, 
weit Hein fen ‘jol; an Baier 


Dem Bernehmen nad) find die im Folge der Rriedbe: 
reitſchaft angeftellten Aerzte und Kriegsbeamte größtencheils 
mir entfprechendet Entſchaͤdigung eutlaſſen. 4 


Speyer, 23. Aug. Geſtern hat dabier bie Auf: 


nahmsptürfung der Gat.idaten der proteſtantiſchen Theologie: 
ihren Anfang genommen, „ Zehu: Caudidaten haben; ſich Dies 


ſer Prüfung unterzogen. RE ’ 
Bei einer Verſteigerung, die geſtein abgehalten wmeie, 
iſt · det Gaſthof zum Adler wieder im den Beſitz feines früher 
ren Eigenthuͤmers, des deren Büuͤrgermeiſters Scunlp, um 
die Sunmenvon 25,000 fl. übergegangen, a 
. n 
berg, -i 
worden. j 
Stuttgart, 22. Aug. Morgen beginnt babier 


gr jrüßeser Miübünger, Oen Dass Malz ıpu Oodel⸗ 


zum außerordentlichen Proicher Rerähemie eenannt 


| @efangehen Auf 
Woffenzättungen. 


die Tuchmeſſe und dauert 
anweſend. 


Aus Ihüringen, 19. Auguſt. Die Fracht der zweiln 
Eiſenacher Verſammlung dürfte die Kundgebung von Gin: 
hens beſtrebungen in verſchiedenen Theilen Deutjchlanbs refp. 
die Budung von Vereiuen in dieſe Sinne‘ ſein. Bereits 
ift xon Weimar aus duch) einen dortigen Theilnehmer ber 
beiden Eiſenacher Verjammlungen der Anftoß bietzw- gegeben 
worden, jo daß mun einer Agitation im jener Richtung ent 
gegenjchen darſ (Staff. Itg.) er 0 10 


Schwerin 16, Aug. DieGhriera-tsirt i 
auf · dein platten Yande, in lee Ar auf, * — 
nicht vergefommen iſt. Faſt bie ganze Bevölkerung liegt 
N einzelnen Ortſchaften barırieder, jo daß die Ernte auf dem 
elde verkommt, ja, daß nicht mehr. Hände genug ba waren 
Me,Tod:eu zu beerdigen uud die, Kranken; zucpitegen,. 


Wien; IT. Any. Simon Frhr, v. Sina bat. de 
Berrag' von 20,000 fi. Mit ber EA — — 
hievon 10,000 fl. an Wittwen und, Maren _Ler Gefallenen 
508 fl. an verwnndete Krieger baat veethellt und 5UOOR, 
zur Anſchaffung künſtlicher Glledermaßen Für Verftümmelte 
verwendet werden ſollen. or. rt 


Bien, 19. Aug. Die „Wiener zeitung” bringt zahl: 
reiche Auszeichnungen. für Diejeniger Wilttärs, Bie fi & * 
Schlacht von Solferino beſeuders hervorthaten. — Hr. v, 
Bach ift zum Geſandteu in Rom deſignirt. Cine Mopifica 
tion des Cabintts wird erft erwartet. 


‚Bien... Die Nachricht von einer all zemeinen und 
velftändigen Amneftie, die Kaiſer Napoleon erlafjen, hat 
bier das größte Aufſehen erregt. „Berje* und „Ob, Koft* 
wilde Das Erelgniß heute. beipsedhen ‚- find pwar über den 
Umnfang dieſer Amneſtie nicht einig, verfennen.aber bie Be: 
deutung dieſes Gilaffed, keinegwegs. Die „Oft, Reft* 
fat. „Napoleon IM, ‚wird durch tie Amneſticten feinen ir 
gend, bebeintendben Zuwachs an. Auhaͤngern und Freunden 
gemimen, aber er erringt einen bedentenden Sieg über feine: 
Wlderſachet, indem er ſhuen Durd die Ahrefie zeigt, daß 
er fie nicht fürchtet. Rraftbewußtes, Selbſtpertrauen if die 
mäthtigfte Ertige jeder Hegierung ,. und es wirkt. um jo 
mächtiger, wenn es ſich durch uohle Geopanth. äuger.  ' 

Det öfterseidiifche Geſammtverluſt in dem Iepten italie: 
niſchen Feldzuge beläuft ſich an Todien, Verwendete und 
1163 Offiziere und’ 38,500. Mann aller 


drei Tage. 298 Verkäufer find 


3 


14 + * 
Die Hoffımay, daß bie Züriher Conferenz fen Binnen 
Kurzem ihre Arbeiten beendet haben wird, bat man bereite 
aufgegeben; Dagegen beginnt man ſich nunmehr mir dem 
Gedanken vertraut zu machen, daß zulept doch ein Congreß 
der fünf Großmächte zu Sta dunnen werden, welcher 


die italienischen Angelegenheiten zu ordnen haben werte. 


London, 19, Augufl. Die von dem Kaiſer Napo— 


leon erlaffene Munneftie wirb Bier jehr günftig beurtheilt. Dumme Streiche. 
Dan dert, die britiſche Regierung habe ber frangd- 
*8* — — innige Oluckwunſche in dieſein Betreffe 
















ER 
8. Ale Stim darüber — 
* ei "sieh —— nich mid A he er 
ete mit feinem eigenhien> 
ingrimmigen 
ermunteru theit —TF 
Bin Bm ul nen, 8 verdtoß den Fleiſe 2 —* 
in Drbensfrengen iſt; aber im Ganzen wurde rap Ihr gleich mit Aufen, Ihr Herren 5* 


auf die Heimkehr der Sieger gelegt, 
A Rn. —— 
ſtaud, daß nach ei eri 9 

Amnefie Anwend —— 


Cavaignac und nur. 6 


un aber wurde er grob; 


* 

hiet fonnte endl uch 
Aar fceyon 1 Bann ne 
se. „gun ie u RB Narrheiten au. 
ind wollte ſich mit — ent 2 
den u; Se en 

er £ n trat a Weg, 
— een ae Sen, & wolle i 
a reron mit Acben aſſen? Im Augenhblick rufen 
oder Ihr Jollt sefabsen, wie die löbti 1 
in Reigen —9 ee Pr 

7 u 
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Brüjfel, 2.Auguſt. In der heutigen Sitzung 
der Abgeor — A wurde bie projectirte Befeſtigung 
Antwerpend mit 57 gegen 42 Stimmen angenommen. 7 
Mitglieder — fh der Abfimmung. m % 


1 @aribaldini am 16von Floreng and in Mo: 

beua angekommen. Ge übernimmt den Oberbefehl fiber das 

—— welches die 11; Divifion des italieniſchen 
eered bilden: ſoll. 


Modena, W. Aus. Die Rationalverfammlung 
bat die Abſetzaug Franı V. und jebes anderen Prinzen aus 
dem Haufe Habsburg-Porhringen mit Ginftinmigfeit aus ⸗ 
geſprochen. oh —* 


Modena, 19. Aug Die Nationalverſauimlung bat 
mit- Ginftimmigkeit 'ertätt, den Anteag des Marquis Fonts: 
nellt in Berathung zu ziehen, welcher dahin gebt, die Dy» 
naftie Eſte abzufegen ‚umd alle Prinzen des Hauſes Hıbs- 
butg⸗ Lotrringen aus dem Herzogthume zu verbannen, | 


gt 20. Aug. Die Nationaliesjamml t 
Arie den kan Pe ren 


— gg meet uhn 
nd Rudolp ander athmete noch ei auf 
en doch — fein, uns Sl ar — 
Woeſſen Fonnte dieſe Probe micht länger ein E 
niß bleiben, denn die Meier A hulegie, 


verhaften. ©. ©; 
Gr kam gerade dazu, als Lie Beiden Freinden das 
Hoch riefen. . R 


-@r flellte fie- zur Nebe ündnef: — Ar EN 

Tu — * * an biefigen Regierung J * Part gen find Hochderräther und Tohit meine 
isangöfiihen Gabinet eine Werfung zugegangen, wo ie — er 

—A wird, uunge ſaͤumt die —32 Militärs —— hatte ſchon ein, riefi,er Polugeidientt den alten 


ed den Herzogthiinern zurädzuenfen, bie noch daſelbſt ver- 
weilen. | 


Mailannd, 18. Aug. Das Volt übte ſo eben 
einen Akt aus, der nur zu deutlich’ zeint, Daß der Haf gegen 
diejenigen, welche unter der öfterreichiichen Negierung in Mais 
land nnd ſich im Dienft dee fi befanden, noch nicht er 
leſchen. So eben ging ein jünger, gütgefleiderer Wann bie 
Strafe ;Gontr. del Bottaniro herauf. wurde von meh: 
regen Perfonen erkannt als ein vormaliger Interoffisier der 
Poliseiwarhe, der ſich im Juni niit nah Verona geflüchtet 
und jeſit Mailand wieder betreten, Mehrere Verfonen ftürze 
ein nur ; 3 * — a Mn Pa 4 Er 
erteichte ihn end u der es Schweizer ta uſes, 
ſchlug ihn nieder, und ſelbſt große Stangen mit Gijen bes 
ihlagen beumpte man, m, wie es hieß, ben Spion zu töbten. 
Nur mit Mühe konnie man das Opfer'ber Volkswuth ent 
reifen und faft leblos teug man ihn nach dem Wachlokal. 


Der „Monitore di Bologna“ v m 11. Auguſt veröffente, 
Ucht ein Dekret der proviſoriſchen Regierung, — in der 
Romagna alle Bürger, ohne Anfehung des Glaubens, vor 


Das wurde bemfelben tor in arg. Ani Hirn 
= ‚ar: Ric Hr das 9 dunmes ie Ben N: 
einen Seite wird man dazu yenötbigt, den Großberaog had 
leben zu laffen und von ‘der anderen Seite wird en Ve 
ala — je Zu RE 
. „Und,“ wendete er fid zu dem Bürgermeifter,; „wife 
—* BER wen Sie da vor fid) ‚haben, J feinen Begleiter 
zeigend. Ai send zu% — RXRX 
Einen Hochverraͤther“, rief der Buͤrgermeiſter I 
„Den Großherzog jelbft haben Ste vor fi,” viel der 
alte Herr, und id bin der General Walther,“ 
Wie auf einen Donnerjcläg War alles ruhig... 
Jeder Fürft muß immer, Wenn. ex eoanite zei J— 
Stern unter feinem Wanel ob Oo tragen. Auch 
— 87 # uch und ber Stern gla 
“ ug den’ 08 uch und ber Stern tjte, 
ben Anwejenden entgegen: un ki; x * Bike. 
- Audotph Sander war inzwiichen aus dem Wagen ger 
ſyrungen und ſagte Leife zu dem Stabtälteften AWurfler: 
Bermärtt, bie.Rede gehalt." ©... © 
Derjelbe fipte:mit feiılüher Wrutömiens, fein: Wferb Ar 
“dung, ritt an deu Füsften ‚heran und Hielt feine ede 
en. ; * 


—— —ñ —r — —ñ —ñ— — — — — — ——— —— — — — — 
— — — — — — — 


den. Gefepen in Ausübung poliijcer uud bürgerlicher Rechte, | om RZ 

I mann rad mia Gerügrt und übtrafät yuglei „{eate der Öroßt 8: 

Eu en tl | 1 EEE 
— ⸗— 2.) — ——6 ontden, 
* a Buch pen ich wobl Bei Sud Kriben. “ — 


3 ed m u IB tl 


u 


Sie Herr Dürgermeifter werben mir in biefe Sutfche folgen, 
nun — * 


Seine Augen fanden es. 
sRömtmen. Sie: nin 
am Rudolph Eander, ter inzwiſchen hinter bie Bolfämenge 


ef 
EA He Der Talegraph hat mis gitte Rachripten 
von Abnen gebracht.” , — —— 
Folgen Sie mir In dieſe ſutſche, denn 
neben Feen tie Deichſel, heute ſehen Sie 
bi vie Luiſche 2 
rer Sander murmelte a 
„Das Syndikat ec 
lose, RAR er Sle Y ald Fremder ſolchen Eins 
druck hervorgebracht ‚haben, wie würde es erſt werben, wenn 
Sie einmal Syndikus find, 


das thur zur Sache nichts. 


‚Bi weiteces Examen ema t haben, 
wer ht ———— * 


ziehen. 
Bo uteen Sie ia de Stadt. "it 
Elife Althaäus war gu-der beſtunmten Stunde in dem 
ey erg aber weinend jap fie * * TIhlire 
bes Gurte tie ‚fie qufgelaffen, indem ihrer Meinung 
nach ——ã— ee, 


Die Kunde: noR dem Aufzug war zu ihren Ohren ger 
binnen von. dem Aufzug „, den bie löbliche Fleiſcheczunſt 
gemacht hatte, unter Auführnug eimed jungen Fremden und 
dazu kam noch, daß ibe Vater binausgeritten war, um Die 
Rävdelsfigren iu verhaften. 

Auf einmal ſtürmte er lachend in bew arten Kerein. 

Do Hynft och tachen,“ erwiederte fie, nachdem alles 
verloren IM 

„Das Syndicat, if freilich für mich verloren, aber ich 
werke bafire mit dem Fürſter Die Deichjel zieben.“ 

Aber nachdem er ihr Alles erzählt, fagte fie: Dein 
auted Blhd hat Dich biedmal wieder aus der Patſche ger 
ey in welche Du durch Dee Dıirnme Streiche „erathen 
bil.” — j 


: Ergänzend fügte en noch hinzu: 

- Wie war ich giüdtih, als ich zu Deinem Vater fagte, 
ich hätte‘ bie Ehre, Seine Fräulein Torhter zu Fennen und 
£ zu mir jagte: „Die Ehre jei auf der Seite feiner 

ker. .Y :. " i,n 
Eine Umaemung ber beiden Lieben. eu folgte darauf. 

Nachdem Rudolph: Sauber fein Egimen gemacht hatte 

befleibere eine der hoͤchſten Staalsſtellen und arbeitete mit 


ſeinem Fürſten ſeht thätig und wenn Beide keiuen Math - 


mehr wußten, wußte die verſtaͤudige Eliſe einen, die daun 
das Sprichwort zu Schanden machte: „Weiberrath und 
Rhıbenfaat gedeiht alle ſieben Jahre einmal.“ 


u 


NMachtrag. 


J 


— 


Sta 14, 24. Aug. Dem Bernehmen nad, ging dieſer 
Zuge in Bezug auf Uusweitumgen ein wohlwollender 
Erlaß an die Bürgermeifterämter, wonach man darauf Hin 
wies, wie gefeßlich jedem Inlaͤndet in Baiern feet’mehe, Fit 
nen Wohnfig zu nehmen, wie und wo-er will ;_ wie aber 
Ausweijungen - oft von ben nachtheiltaſten & 
begleitet fein könnten und deßhalb, wo biejelben von 
fahren ber öffentlichen Sicherheit begründet feien unb im 
Interefien der Sittlichleit ſtaithaſt feinen, nur mit ber 
F tin Vorſicht und in zweifelhaften Faͤllen nie ohne dem 

5 der Höheren Diſtrikts-Poligeibehoͤrde vorgeſchritten 
ee 

. . ner in; 

— — 


hetvot meiu Hert⸗ wendete er fig E un 


wc 


para ift freitik Kır Sie vor I% 


menden Inſtrumenten aufgebotäi, i 


— 





ſam doc die Zeit "umgeht. 


|. ange 


Berichiedenes 
thrlelsdin— 
* | ET, * 4 3 db 
ala Beleldeng dan am 27. b. 02; ı Daend, uf be 


an. Dur eine! 
Raftend he welchem en 


1 ana, Die Ace us 
fäben war. „Zufte (68 doc, dab wir und hier wieder: 1: "BeiWloflen wer. | Darfetde trat jopletch {n/a reie-unb fchtop 


einen Affen, der auf dem nachſten Wagen fo, :Tiebevall in 
ſeine Anne. und erdeuckte hu. (Die Eiſenahnmannſchaft 
hatte fi während dieſer Serme ewsrkengsunfl: jarüdgsjogen, 
als der Bär wider alleg Vermut hen wieder in feinen Räftz 
zurüdging und We linifichenden von aller Augſt mb weite 
sem Ungluͤck befreite: 5. A 
PR r Asa E’ree 15 GE, re . METFRL E WIE: ar 


. ., 
t- „ski 





sun Ihren, 2 hc 5 2 
Bob einigen‘ Tagenließ fihobet S a m eg in Ungarn 
ein unabſehbater Schwarm von Heuſchreden wieder, Die 


‚„ Behörde bat zur Vertilgung md Berpreibugg bes äbigen 
Der Zopf regiert halt noch in mehnem Lander wer? ı'" W@ähe ae. hefienen CE N eigen, 


Seuergewehren, großen Kuallpeitjchen und verffiedenen at⸗ 


Su &t. Louis, im Amerika, ift ein Mr. Hency Spain, 
65 Jahre :att, der ein Vermbgen von anderthalb Millionen 


‚ Dollars heſcht, verurtheilt worden, feiner von ihm saufgege: 


benen Brant, Miß Effie Kar : eine Entſchaͤdigung von 
10V,000 Dollars ee lies v 


Sangfame und [nee Beil. 

Im Bureau. ee nt, 

Hoerrgott, jept iſt's aoch nit einmal Zmölfe! Wie lang: 
Im Wirhägau. — 
Sappeement,. R jet. ift’a wieder. Biwökle:’ 
Wie ſchnell * die Den Ortes ——— 





. Am Prague. 

Batguin. Gin Wort, lieber Doktor ! Ich trinke mn 
jept acht Tage und bin mir der Wirkung bes Brunnens 
im Ganzen recht zufrieden ;' ur iftöct mich das- Ging, da 
ich jebeßmal nach dem erſten Becher ein ei 
—— Gefühl im Wagen bekomme,“ 

F unenarit. So? Nun wiffen’e, Ihro Gnaben, ba 
‚laffen’6 Halt, den erſten Bacher weg, und fangen’ gleich mit 


‚dem; zweiten am. 


‚* 
291 





Nichtigtr Grund. 
Sohn. Warum endigen fich denn laſt elle Jaſtſpiele 


mit einer Helruhf 


„Weil mit deut’ Heirathen. Bis Tranerfpiet” 


rt 
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er — — = | 


Br wuten in Tel Riga >= gro 
„ ‚einmal in —— ——— ſiub Sie auch wieder. 


. Danke, es gehr mir gut. * or * — 
5 tmich Herr Ellenhuber. PERF 
. Wergeiben Cie, ich Heiße Brabant 
31* er nicht — ganz ng _ * 
er J — 14, — 4J beftud 
fi boch auch recht weht? nn ut 3 





Bansksıhrrn 


. wynlat shit ht 
Handelsbericht, 
3 Ra EAU. .VWBnigewichmeränderk "Ro yo" flile, ohne weſentliche 
Vetã nderung Gerſie erisent ſich ftir effect. und Sept. —29 guten, Frage, uch 
per Dtbe, Kaufiuſt· -Riböl begin a günftiger, a —— 
gerade, ein) Grund dafür jagen —* —— — fe 
u Waigen effein 18580 20 - 1 HL, 
ner Dt, Man 0 0 fiopen 100 gilo Korn 180' Ah er Rs 
— Oper Rov⸗ ſ geboten 8 fl. offeriet, Gerſte 160 Yin 3 fl. * 
8 l.npen 100 io, Hafer 5 fl.’ per — Kite! u effect. 214, fl 
per»d0- Ri. 84 %.;. Her Ang; Nov. 21Y, ver 50 Ailo o. 5, oder 21% fl. per 
kr Kil. m. 5, per Mai 2a, fl. per 50: Kil. offetitt, 2% fl. zu Idjen, per Oft, 
21%, fl. Mobnöl 42—43 fl. per 50 Silo. Koblfamen effect, und Termine per 
175 Pb. 149,—15 fl., je nach Qualität. Branntwein 50%, Tralles 25—26 fl. 
Bft a Meipmehl 9%, R ‚Noggenmebl Ta hs 








\. &ifenbabnfabrten von Landitubl in —— nach 


alierslantern 7 Wer 17 Minuten Bormittags 9 Ahr .30 Mitkten Bormittans. 2 Uhr 29 
— Nachmitto 7 Udr 13 Minuten Abends. Güterzüge: 9 Uhr 13 Min. Abende, 


ılpr — Min. hiess. 
Forbach 8 Ubr 30 Minuten Borm. 14 Uhr 7 Minuten Mittags 3 hr 32 Minuten Rad 
Upr 33 Minut. 


mittage. 9 Udr — Minuten Abends. Gütlerzäge: 11 pr 48 Min. Morg. 5 
Wittags. 


„Bon Hombarg nad Zweibracken 
User T Minuten Morgens. 11 hr 32 Minuten Borkitiäge. - — Uhr — Minuten Mitlage 


Udr 2 Mid. Nabmitt, 9 Apr 56 Dein, Abends. Giterjüge? EUdr 54 Minuten Mittags 


3 Upr 30 Minuten Abende. 
Bon Zweibrüd:.n nad Homburg. 


7 Uhr 15 Minuten Morg.,9-Uhr 30 Dam Morg. 12 Uhr — Minuten Mittags ‘2 Ihr 2u 
Minuten Rachmittäge 4 Upr 30 Minuten Nachm. 7 Uhr 8 Minuten Abende. 10 _lihr 
15 Minuten Abends. Büterzäge: 12 Udr 45 Minuten Mittags. 6 ltr 30 Win, Abende 


Omnibus⸗Fahrten von Kufel nach 


Landfluhl Morgens 3/2 Uhr, Ankunft um Ye Uhr 

Abgang von Landfiupl nach Kuſel Abende 3%, Ubr 

Lauterecken Nahmittags 4 Uhr. Aifanft- Abends Wir 

Abgang von fautereden nam Kuſel Morgens Str» |. — ic 22 
BaumbolderMorgens "/a 10 Udr, Antunft Mittags 11Upr 30 Min. uETE Zu 2 2222 


‚Dur Veahiuno.⸗ 


F Beſtellungen auf den Glauboten betiebe: man gefalligſ —— bei 
oſtboten machen zu wollen, ba ſolche⸗ von auswtts durch die Medaltien 
— beſorgt werben fünnen 
ch allerhöchfter Dinifterial-Entfchliehnng von 16, u. 18. Buni a 3 Bir 
fen *. Inſerate wieder in die LofalbFärs er cingerlickt werben, zu deren 
Aufnahme die Redaktion d. BI. jih alen löblichen Wnugrnneifterämten ‚amd, fon: 
Rügen kal Stellen ergebenft empfiehlt. 
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Borladungen und Zahlbefeble fur Forfiboten, 
Steuer ⸗Aournale and alle auf Einnchmereien 
—— — Drudformularien 
Repertoriain, rfiftrafprototolle, 
Ginnahme-Ur ungen, 
» Ginnabms-Regifer für admnien; 
| Wechſelblaͤttchen, 
1 


Verzeichniß 

der vorrathigen Druckformularien 
aus dem Berlag der Buhdruderei 
son Sudw. Zqhatidet in Kafel. 
be > Einmal Eins für Saul 


Gerscheaden Reiter für Bärgermeifter, 


——— © hy Parrämter, 


t [3 
S—— 
für Be 





——— ip aus u Klar ider für B taflel 
en n er für Bergwer T, 
Borladungen für ” Ausgab un an Einnah Pape gi 


re Feld 


JZadblbefehle, urehaungen, 

— — fir Steuer · —— — *25 
* J. 

Mandunge haste ähehn * „an ” 

emielmse-Kednungen, Tapeduch für Heräte, Anita sans : 

Gemeinde» Hüdgets, Kodlenſcheine, 

Rirhen-Bübgets, und nod viele andere, bier nicht genannte 

Rirden-Rrnungen, Bormularien umd Drudiagen. 
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Drad und Berfag don dem deramtwortligen Wreafteur 9, Ehnrider in Aufel. 


eg J 
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pzıül® 97 * 

19 erpachtun 
a mu ua 
‚den 


Seil 


Stun Se 


‚Mia 1860 auf 
er ſtube des Aintegpipgten ‚der 
Glen: Mliuäwile , 19 E Gass 

u Das Bürgermeilleranit... 1 
— 8 onha u. Ya * 
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bei der Redaltion d. Bu en i * 
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bier find mehrere —2 zu 
verlehnen. 











— 


Buchdrucergehilfe 


findet ſogleich len bei 
Scvneit er⸗ * 


— 





Ktaiferelautern, 23. Auguſt 
Der Gentners Walzen dit: 1 Er, 


„Korn 3 fl. 24 fe. Evehferm 4 IL. &. 


Spelz 3 fl. 19. fr Gerſte 3 fl. 
dt er Hafer 3A. He Erbſen 4 
fl. 47T fr. Widen 3 fl. 20 fr. "Linfen 
5 ‘d. 30 fe 3 Rilae. Komibred 16 tr. 
1. Kilgt. Weißbrod 8 fr. Ochſenflei dı 
-L Qual. 14 fr, io Quab. — fr. } 
Feiih h. Qual. 14 Fr. ll: Dual. —* 
KRalbfleih 10 kr. ‚Sasımeifleijde 42: * 
Schweinefleiſch ae Lira 


l In eat 


h. 





Srantturter Grla- Course 
vom 20, Auguſt 1854. 


Biftolen. . A. 931 
Preuf. Friedtichsde er 9 es 
— ————— 
ee IE. 
Engl. Sovereignd . u. 136 
‚Freu, Thaler. — 
7 I en: 55 RT 5 : 
oncd:Thäler, rin. ur Sl 
"Sorshalt. 1 Eike 2 7 si 0 
41,0% — uk 
oA A. bt.) 10% Rz 
age Bee 


4%, Ldw.B. Gifenb. Arien jdn, 
Rhein-Rabe-d Bahn .. 
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Breitag, 26. Auguſt. 
Vie ir Blatt eribeint Abonutmeutsadreis: 
w oqentlich dreimal· diertetlãbrlich if. 
HOME, Jreltage Durch die Por be 

u Genntagf. sogee 1 f. Ef. 


Bote für das Glauthal und Anzeige-Blatt für 





Weltbändel 


Münden, 20. Ang. Das Befeh, einen weiteren 
Gredit für die außerordentlihen Bebtirfniffe des Heeres be: 
treffend, if veröffentiicht und vom 16. Aug. aus Hobens 
ſchwangau datirt. Zur Dedung dieſes Bedarfs ift nach Art, 
2 der Stnateminifter der Finangen ermächtigt, ein auf bie 
Staatsfonds zu verfiderndes Aulehen von 12 Drill. A. auf: 
zunehmen, Außerdem wird eine Million des Bedarfs flit 
die Feftungsbauten in Ingolſtadt auf die Mebreinnahme der 
ver Jahre 1859-60 und 1860—61 bingewiefen. Der 
Art. 3 keftimmt, daß bie jur Beftreitung ter Aufbringungs · 
Toten vorftebender Anlebensjumme, fowie bie zu deren Berzins 
fung für den Reſt der fginangperiode erforderlichen Mittel aus den 
Mebreinnahmen -iefer Periode entnommen werden. Der Art, 
4 des Geſehzes ſagt, daß die ferneren Mittel zur Berzinjung 
und Tilzung des Anlebensd aus ben allgemeinen Staatsfonds 
geleiftet werden, die Arordnungen bezfiglih ber Zeit und 
Art Der Tılgumg ben jeweiligen Finanzgeſetzen vorbehalten 
bleiben und die Tilgung felbit nicht vor Abfluß ber achten 
Fwanzperiode beginnen joll. 


Aus der Pfalz, 24. Aug. Am 3. Sept. findet 
die Genetalverſammtung des naturhiſtotiſchen Vereins „Pols 
lichiz“ ım Stabthauie zu Dürkheim und am 5. u. 6. Sept, 
bie Generalverfcinmlung des Vereins pfälziicher Aerzte zu 
Kaifrrslautern ftatt. 


Neuftadt, 23. Aug. Wie wır eben vernehmen, 
findet die erfte Yerfammlung des peoteftantıfchen Vereins der 
Bil, in Folge Beſa luſſes des Vorſtandes, Sonntag den 
25. Sept., Morgens 10 Uhr, in Winzingen flaft, 


Stuttgart, 24. Aug. Auf der Tuchmeſſe wurde 
ein reger Verkehr beobachtet, große Omontitäten Tuch⸗ und 
Wollenwaaren wurden abgeführt. Dem Vernehmen nach 
ftellen fi Die Preiſe gegen das Vorjahr um etliche Procent 
höhet. 


Berlin, 23. Aug. Das neneſte Bulletin über das 
Befinden des Königs von heute Morgen lautet: „Der Zus 
Hand Sr. Maj. war geſteru befriedigend ; die Zunahne der 
Kräfte und mit ihr, im erfreulichen Verbältniffe, die Abnahme 
einer Beeinträchtigung der Oehirnthätigfeit, waren unvers 
fennbar. Die Nacht war gut. . 


Aus Defterreid, 17. Aug. Der erſte Abjutant, 
Graf Grünne, har ſich einer längeren Badecur zu Baben bei 
Wien unterzogen ; feine Entfernung vom Raifer, welchem er 
auch nicht nach Iſchl folgen ſoll, beftärft bie Bermuthung, 
daß eine Aenderung ın feiner Etellung,. wenigflerg in ihrer 
—— u er 5 ie au ur) be yo ned 
. eine große Anzahl öfterreichiicher tale um er s 
wundete Offigiere zu Baten. . 


Bien, 19. Aug. In mulkäriſchen Kreiſen erzählt 
man ſich, daß die vellftänkige Recrganifirung ber militärifchen 











den Zandenmmiffariatsbezi 





re Kuſel. 


Griehungsanftalten beſchloſſen worden fei. Diejelben jollen 
fürderhin den feangöfiihen Muftern nachgebildet werden. 


Die Stimmung ber Öfterreichlfch:itafienifchen Provinzen 
—— immer eine ſehr ſchlechte; tägliche Anzeichen * 

onſtratlonen beweiſen, ba die Venetianer bie himärijchen 
Freiheiten und Greungenichaften ber Lombarden beneiden, 
und obwohl wir wiſſen, daß dieſe ſich jept ruhig den Hoff⸗ 
nungen einer balbigen beſſeren Zukunft bingeben und die 
Gegenwart beihönigen, weldye ihnen bedeutenden Steuerzu⸗ 


ſchlag, Gonjcriptionsvermehrun 


‚ viele“ piemontefiiche GEin« 


ſchübe u. a. m. brachte, fo glauben wir dennod, daß bi 
Zuftand der Uebelſtimmung nur in jo fern in eng * 


Uebergangsperiode 
Venetianern vor A 
Gharakter angemeff 


bie dermalige italienifche 


balten fogar den A 


entgegengetreten werben könnte, wenn den 
lem einige, ihrer Rationalität und ihrem 
ene Seghufligungen äugeftanden würden : 
i age ift feine bleibende,: und wir 
nſchluß der Lombardei an Piemont ebenjo 


für tie Diuer unmöglich, wenn nicht eine vollfommene 
Gleichheit in ber Regierungsfoam aller italienüichen Staaten 


begwedt werben Fann ; um 


dieſe Aufgabe ſcheint und meber 


dem Zeitgeift noch ten jept herrſchenden Prineipien nach 
lösbar, , e".- 


Bukareſt. 


Als erſte und Irdßte Reuigkelt wird 


(bem- „Pefiher Lloyb*) gemeldet, daß tie Centtal Commiſſton 


in Folſchani Etwas 
entweber eine Berfi 


gethan hat ; Teider ift diefes Etwas aber 
bie oder eine ungeheuer— Ungeſchicklichkeit. 


Die wohlweiſe Verſammlung hat naͤmlich beſchloſſen, den 
vereinigten Furſtenthümern eine Gonftitution —* und 
hat ihre Arbeir damit begonnen, die volftändige Union une 
ter einem erblichen Firften aus einer eutopaͤiſchen Fürften: 
familie au beichließen, welchen Beſchluß fie dem regierenden . 
Fürften mitgerheilt bat, indem ſie ſich auf den allgemein 

ausgejprodenen ‚Rationalwimfdh. amd anf des Fürften eigene 
Grklärung bei feiner Wahl in Jaſſy beruft, Die liberale 
Lreſſe hat ob dieſes Peichluffe® der Central· Commiſſion den 


Krieg erklärt, und behandelt deren 
als Gonventionsverleper, Auardhiften ꝛc. 


Mitglieder gar ſchlimm 


: Baris, 49. Aug. Die allgemeine AmneRie, womit 
uns, der „Monitens“ überrafcht.hat, ſoil der —2* von 
noch andern liberalen Waßregein fein. Man erwartet unter 
Auderm ein Deeret, welches die Rüdkehr. der Orleaniftiichen 
Prinzen, und ein anderes, welches ber Vreffe eine freiere und 
fihere Haltung! geſtatten Au golge ber Ammneflie werben 
72 Mitgliedern: der ‚ehemaligen Affemblees Frankreichs Thore 
neöffner, Es autoriſirt außerdem die Rebolutionscheis ten 
1848 zur Ruͤdtehr, wamentd). die wegen des Attentat v. 
15, Mai 1R48 Berurtbeilten. Sodann find in der Amneftie 
enthalten ; bie in folge. ber Junt-Infürrefrion Depectirten, 


bie nad) ‚der Gntfernung vom 13, 


* 


Jun 1349 Entf obenen 


oruntes aud Ledru⸗ Rollin. GEndlic findet tie Amnefie 


= ihre Anwendung auf alle Rategorien ber durch die nad bem 


| 


aatsſtreiche erlaffenen Dessete Veruttheilten: 


1) bie nach frangofich Ouyana Transportitten, werunter 


die Volfsrepräfent 


anten Marc-Dufresne, Oreppe, Mior, 





Mathe, Richardet. 


— 


ihrer ſo 
—— 


Miot iſt jetzt in Algerien; Marc⸗Du 
Flüͤchtling in Zurich; 

raͤſentanten der Tegislativen , welche we ie 
we —** (wie ri 8 damali, 























u andere Notabilitäten, Man alaub ñ 
—95 ich die we auf * Vreßvergehen —— 


———— 3 le Farbe > nn 


— — — ei 


einer ähnlichen a € 
b 






Außerdeng, fann man die meijen dadurch ver til 
„: daß man an ibre hi ji fie. „eg: ka a 
EAN A 
* we ER: 
ug dh sieht man halb 
ir wer u Waſſer. 
on dem Geruch des Spruve- * elockt — die 
— Amelſen ſich an dei Topfen undFi — 
es; er iſt iſol —— empf * Innere glafirte Fläche gelangen, in ben Tan. 
feine —— kei Sf. .; Man gu auch die wicen auf —S mit 
tohendem Waſſer todr rũhen 
Paris, P7% Bug: — dem Befehl des Kaſſert the — 
die Armee aut "den Kuh En zu ‚jepen, ‚bat, ber Kriegs: — erene rien, —24 a ak an Bee nach 
en. ange — —*3 t. — u; * Aus Den Gebäuden * mau ‚die, Ameiſen leicht 
wer Mr ent Meise ei —— * Harn — durch, Kampfer den man. an, ihren Aufent altdort. legt,.s, 
derijenigen  zi Be ei, N welche die im Gefeh von ebenſo durch Meinfteinöf (oleum- Tartari foetidum) „ das 
vorgejehene, Yeft hing, I Kifft,,. | man, im, ** Släiern „dajelbft ‚Hinftellt; die Thiere ver 
fe! eigen, Wiwoen $; e Pier nah n 0: | mögen. von, beiden Stoffen Gerud. nicht zu ertragen. 
Landund zwiſchen Prenfen und PNA baben 
ſich m iehr deftenlicher Weiſe geſtgtiet 


u 20. Az Dis Debeifortusu Der ceil: | 
—— Staafen — oſſen. Fũſt Hetcolan, 
Delegieter der — der te en, Ant in Floreug Die-, 
Beitrifrsäfte untene * TE he Dipeihe aus Pa; 


| Ameiſen. 
tis vom 20) Bericht” dar RA) bier eingeteoffencu — nach. Alle ‚ftechen alsbald, während huch Tropfen aus, 
| 


.. Andere empfehlen Bottajche, mit etwas Zucket, oder ,. 
wenn in, flüffigem Zuftande, mit, etwas Honig. zu vermengen, ! 
die Miſchuug im Beine Gefäße zu füllen und dieſe ſo hinzue⸗ 
ſtellen, daß die Aneijen leicht, dazu gelangen können. Saum, 
baben; einige. Davon.gefoitet, jo fommen ganze Schauen ) 

us Turin von Geuffgen Tage ıft Amikhen deu, „den Freßwerkjeugen auellen, weldye, von den Hulfeleiſtenden 
De NR Stadten“ a Sertbehifumystinknne ECO, — — ne — —3 —— 
2) L z 
zu en —2 OR Ihren a den — kann. 


—* bis Weitnagten fciſch zu erhalten, 
Zu bem Güde üßertündpt, man, die feiſch abgebr ocheiten 


abl Be al: ‚and, Zeit für feine Um⸗ arfien Gurke mit Eiweiß, Itodnet fie und, bewahrt daun 


ac hi: Staliens- üb weder io diejelben an einem trodenen Orte auf. 
ii 6 jo, en nedsih,er Ausſiau auf 


Aus Floren zoſchreibt ter Tünes. Corteſp. d. „AÄn‘ 
Romagna find, mehrere, Agenten WMazzins verhaftet u. 
u, Sie Sun 1 Luke ‚von Toskauı weggeichidt worden. 








Ecſolg Haben jolte, —* Thatt wage: ich Aunkebampten, | — — 
ik Ele es eher, als mazziniftiicheiit. | % 34 
Es wat 9 —* In, Der einen oder andern poche VBerfbiedenes 
die’ te — 3666 ſich zu aleben; * ſtud 
ale? ach mande ‚wieder von ihm abgefallen, nachdem Nie | 
ihn era Al acler Het un. Lie Vinettenie: eis Ehaigu Batı ‚Bwirgelpräg. 
net" Anfidjten , * ‚Rü kalte ib in, der Wahl ı feier) | Heute "vor drei Jahten ſtarb meine Frau, ad ! je . 
Deittel und five ereit —58 die, Flamme durch Aufobs liegt nun im Grabe! 
el vertrancnvoden, URRe zu naͤhren, genau Yu er⸗ Nun, Du mißgönnſt mir De — ihren Blapıi 4 
kenne Im Gegentpeil, ich ‚olinfche ibn Dd rn 
229 
r 42; Aug. Geſtrige Nachtichten aus Bologna i — —V 
— ah hr Salıraten, De * ia a Me Dr lichten : — 5 
beten alaubie ner neuen leidenſ gemſe * Sie wollen doch nidt doct, an 


mo ital ‚oder ‚ald: Depot gurühgebiebenen Cote ' 
— mdenregimeuts, nach Perayia geben, von we’ ‚ Binter 23 eye an liebiter Spaziergang. 

Gene ea nid. nad), "eng ce —* Er == —— N * * da —* ing es Per J nf bier. 

p egen die 3 ejperet — aber feit man dien 

—— nach lau. ‚einge Seift mit feinen Truppen’ beit! Eu te er. ro F — ans. * 

porkitt Hat, zu gefẽ 

Ü entlaffeseu Schweiger, dauern: fort ;'in den teten: | Hoi mteffe ich be reife w 

— ———— 160. fir dene wäpfligen Dienft a ernante Co teffe H begreffe üts 


arzenſten. sn ‚Aula ) 8 —— — —— ‚Ste begieen Die ſhweren 


— 


5 Gm nt wir. ta ET I ' Verbrecher Eonnten doch ar ſo —— 
*. —“ — ed e —X ra, uf; ie — 


* Die: Mauer 


FH u —— au ol j der € und Stender;pas fie 

ie «or [1 = j RL: fhwaneman 

5 rifige Hl Bar gefundeh au ie, — 

ei erflören Der ri Hola di unbes , { 
Mi —— io verlieren fich die Amelien ji 9 * —* 


— 


Ferier „verkzeibt,  Belhe, , von, gefodhten Fiſchen die 


Gouvernante, gi nicht Cotehchen⸗ —— 


De 





ach uni; not 


edchtenewerth für jede. Hausfaul!! 























419 le 0 — 
mans ALIESTERREAHIL a er 
ee Mu während des. Ma fies in Kuſel. — 
‚Iimi —— Water 
— Im zweiten Stod, bei: Hera —28 Ren. um Fertig. 


1 2 
— and einer wu ——— Leincnfahriken Westphalens haben fich * die 

fatigefundbenefiriegsgwirren nnd Die daraus bei uns eniſtandene Geldealamität, * br: * 

rathe Weitpbälifcher Leinwand, Tiſch peuge, Hand and Tafhenrü he ex. nelbr. a 
8* Dualität angehauft und da es dadurch nicht möglich it, Die zu leſtenden Zahlun 8 „ f 
* Rosfkoif audoden und bie Babriffihnihtin bietransige KRothbwendbignkeig ı- 
i vertieft ae wit, ſich für fallie zu erklären, werde während des biefigen Marktes, 

um. jo-j um hl wig.mdg: id: zu Gelde zu gelangen, wenn audımmd ven'igrößten Opferm zu 
| ſolch außerardentlich: billigen Preifen 


E Weſtphäliſche Feinwand, Tiſchzeuge, Hand: und Saftpentächer et. elc. 


ſchwe rſter Qualität verlaufen, daß ſich wohl mod nie jold’ einegure Gelegenheit für 
ein geehrted Publ ikum in Kuſel und Umgegend dargeboten hat, nom barbieten: wird, wirflid) 
era. zeelte weipbäliihe ßrinenwaare ſchwerſter Qualität zu diefen Preiſen einzufaufen , denn 
3: was „Billigkeit* betrifft, wird untenftehenber Vreiscourant mehr als genügend darthum. 
Ju Derreff ber Keellirät ber Waare weiſe auf unſer feit go en bekanntes Utnomte und ift bem geehrte 
Hausfrauen „wohl bekannt,“ daß unjere Weſtphäliſche Leinwand Bis jept immer noch anerfannt bie 
anbefte und ——— iſt, ſetzte jedoch, nm jeden „nur irgend’ denkbaren“ Zweifel im Voraus entgegen 
zu treten, 1 Prämie von 200 Gulben, wehn ſich in einem „Bei mir fir € rein einen“ arkamiter 
E Gezenfand auch nur bie geringfte Beimiſchung von Baumwolle vorfindet. 4 


Zu unbedingt feiten Preifen: | at 


op. Gu.Stüd Leinwand, zum Duhend Hemden paſſeud, |. Bon einem Fanif ent: 4- Partie feine Wrüfjeler _ 
3 von 12%, 14, A517 fi |’ R Neglige:Hauben, das Stüd von 18, 24-86 kr: 
Weilpbäliiche Iwienleinen, ſeht feine RNatur⸗ Mein, leinene Zifchtücber oöne Nathin alen .; 
bleie, von 17, 18-30 fl. Lingen und Breiten von 1 fl. 12 fi, an. , 
Welbhäliſche Sausleinen —— Ge | Eeinene Tafchentücher fr Kinder daß Ya Dpb. 
webe) das Stud 63 Ellen von 20 fl. a 50 fr., für Damen 1 fl. 18 kr., 12/5, 1%, 2-6 fl. 
Haufleinen (ohne Appretur), äͤchtes Hantgeipinnf, ‚Weiße, graue und gelbe Kaffees und Theejervietten, 
N eignet fich beſonders zu Berrwälge, das Stüd von) ſowie auch Defjertjervietten mit Franſen, feinfter 
18 bis Bf, -- Qualität ,. zu auffallend billigen Preiſenn, awo blos 
@ine arofe Vartbie feine Holländer und Biele ⸗ des Srbeistohn berechnet wird. 


felber Leinen von 20-60 ff. | Ganz, vorzüglid) ſchwere rein Jeinene Srußeafin tücher, _ 
27, breite Berttücher, Leinen one Nath. um allen — aͤten. — 34 
Zeinene Damart« und. Webild » Gedecfe in! Feine buntleinene Fonlarbs zu auffalle nd dahen 


brillanteſten Benftern (alängend wie Seide) mit Preiſen. 
6, 12, 18 und 24 dazu Yafıenben zu... Bon) Bine NPacchie Mngebleidite a im” 
al 5, 6, 8 1260 ff. J i ‚ vorgäglicher. —— t. 


vermann Schmidt aus Cute. 


— 3m a > Gin, 
b I Ind t 
mem 1 tot, mm man ae Heben Au, si — Bucdeneergebülfe 
wieder bier eintzeffen. — — Fabet re. Coudition bei 


— -Safemmiller; Vhotograph. — : E. Schneider. 

















Bekanntmachung. 


r Der fogenannte Egidl⸗ oder Grummetsmarkt (Bieh: und Krämermarft) wird 
mnädften Donn'erfta g, dent. Geptbr. abgehalten. 


Kujel, ben 26. Auguft 1859. — an 
Das Biigeänkiterame 
Schleip. 


Bekanntmachung. | 


“Auf dem —* vierwoͤchentlichen Rindviehnarkt, ber auf Donnerftag deu 1. 
September d. J fällt, findet fowie im vorigen und ben früheren Jabren, auf biefem 
Tage bier eine Preiövertheilung anter bie Befiger des in Gonureen, und Aufftellumg 
gebrachten ſchoͤnſten Rindviehes flatt. 

Das Nähere fiber die Aufftellung und der zu vertheilenden Preife werben die 
bezüglichen Programe beiagen, ER 

Da ber auf die Breisvertheilung folgende Rindvichmarkt zu einem ſtark beſuch⸗ 
ten gehört, der zum Anz und Verkauf aller Gattungen Rindvieh die beſte Gelegen: 
heit bietet, jo habe ich auf benjelben Hiermit deſon ders aufmerfjam machen wollen. 


St. Wendel, 2%. Anguft 1259. 
Der Bürgermeißter: 





























Uedlin 
Stanbturter Geld, Fourse Spel; ; en mn = fl. er 
z fr. es t. iſchfru 
vom 24. Auguſt 1859. "EB Ar 42 fr. Gebfen — er fr. 
Wicken — fl. — fi. Startoffeln — fl. 
ne | JO fr Rombreb 17 Ir. 1 Paar Wed 
Preuß. eiebrihäbron . M. 9 52 | KOMorn Rubfleiih; 14 fr. Ralbileiih 10 
Soll. 10f.-Sthdt ni Ri y 36 fr, Hammeifieiſch 14 fr. Schweinefleiich 
30 Francd-Stüde . ee ET 14 fr, Butter 23 ii 
Engl. Sovereignd . . „ 11 36 BR 
Preuß. Thaler . oo — — j 
Preuß. Eaffen-Schein . fl. 145 Worms, 39. Auguf. Weizen 
5 hal... m 220 200 Mid. 9 fl. 22 fr. Kern 180 Fir. 
Hochhalt. Silber. . . „ 51 40 6 fl. 38 fr. Spelz 160 Pie, 3 fl. 50 
AYYo Pf. Maga. . MP | er Geiſte 1BEORM.5 fl. 45 Hafer 
5%. Low. Bezb. Pr.Obl. 103%, P. | 4120 Bf. I fl. 4 fh. 
Bob al Man. . . u = — 
4%, Low.B. Eifenb,Achen 134 G. 
—— alte — Speper, 23. Auguſt. 
Der Centner Waizen 4 fl. IT kr. 
Korn 3 fl. 40 fr. Gerſte 3 N. 36 fr. 
Spelz 3H. Ir Hafer 3 fl. 36 fr. 
© Aufel, 26. Auzufi. | Meuftadt, 23. Auguſt. Der Bent: 
Der Gentner Weizen 4 fl. 56 fr. | mer Waizen 5 fl. 5 fr. Kom 3 fl. 
Kom 3 fl. 52 fe. Epe 3 fl. 20 fi. | 45 ir. Speh 3 fl. 42 fr. Getſie 3 fl. 47 
Gerfe 3f1.49 fr. Hafer 3fl. 6 fr.Grbien. | fr. Hafer 3 HM. 40 fr. 
— ſi. — Rartoffela 2. — fi 
Gin —— = Fig are — — — 
weichgebacken oth, hartgebacken 
— Orhienfleiich 14 Fr, Rubfleiid) | , ha Fr ! : a" a ae“ Ran 
12 fr., Rindfleiich 12 fr, Hammel * F * Di a = “ 9 
12 Be, Ralbteiid 9 Ir. Sämeinefle iR Le a a 
12 fe, Gefelfeiih ü 6 Pr. Schwarzbrod 18 fr. . Rinds 
fleiſch 16 tr. u Haar fi. Rubs 
Homburg, 4. Auguft. fleih 16 fr. Schweinefleifh 18 fr, 
Der Centner Waizen Fr. | Kalbfleiih 14 Fr. Butter 27 fr. 12 
Korn 4 fl. 40 kr. Spelzlern — fl. — ! Gier 16 Ar. 











Drud und Berlag von dem veromiwortiidin Frpaptına Soave Id er in Aufıl. 


‚&ggabweibe x Veruaktunn. 


Glan: Münchweiter. _ 


Bis Montag, den 5. September I, 

i ns um 10 Uhr, wird bie 

uf der Gemarkung vog- 

Blan:Mündweiler, für bie Beit vom #; 

DOftober 1859 bis 4. März 1360 auf 

ber Amtöftube Des Unterzeichneten ver- 
pachtet. 


Glen-Mindwiiler, 19. Aug. 1 58. 
Das Bürgermeifteramt. 
Reonbarb. 





— nn. 


Gin 
Blechſchmied⸗Lehrlin 


kann ſogleich eintreten. Wo Zu erfragen 
bei der Redaktion d. Bl. 


| Zwetſchenbaͤume. 


Bei Mudolpb Ehriſchilles da— 


bier find mehrere Zwetſchenbaͤume zw 
verlehnen. 





Verzeichniß 
der vorräthigen Druckformularien 
aus dem Verlag der Buhpruderei 
don fudw. Schueider in Eufel. 








Schal-Zeugniffe, Einmal Eine für Schea · 
finder 


Eorreipondenz-Regifter für Bärgermeißer, 
Correipondenz-Regifter für Pfarrämter, 
Keperiorium für Steuerboten. 
. » Geridtsnolyieher. 

orlabungen für » 
kahnungen, 
Zabibefehfe, 
SatmigeunigighisTroiglehe für Steuer: 
oft, 

fändungen, : 
ee RE 
Gemeinde⸗ »üpgetd, 
Kirben-Büpgere, 
Kirchen ⸗Rachnungen, 
Berladangen und Zabibrichle fur Ferfibofen, 
Steuer-Journale und alle auf (innehmereten 

vorftommenden Drudformalarien . 
Arpertoriine für Rorfrafprotstele, 
EinnahimLrberweilungen, > 


‚EienabndRegifer für Finnehmerrien, 


Werfelblätthen, N 

Saplungd - Auineifengen für Pärgermeifter- 
ämter, 

Beriheilungs-Etate, 

Korfiftrafprotefolle für Privatwaldungen, 

Alten-Umfchläge, 

Anfgnitts-Regifier für Dergwerkökkiger, 

Ausgaben» und Einnahmen Tonzalis n, 

e repelprotofolle, j s 


rmentehnungen, 
——— 
mpfihelne, rt 


nr, 1 —* cn 
neh _wiele; + bier Mit aenan 
Bormularien und Diudfaen * mie 
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Der „Wien. 7° schreibt man aus Berlin, 17. 


Es if gelu eitia eigen Verrath zu ent; 
—— — "Ber E. Gewehifabrik 


wärtigen Staate mit: 
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gelommen alauben,_ b 
böbere Stufe dei Terre ung zu treten, bie Geduld im 


Ntänklißehiarte Ginigung auf eine 


Abwarten des rechten 3 8 ** ſondern 
ſich auf dem una echts erhalten, 
auf dem fie Mr, Auf biefem 
Boden werten mt ir mehr, Vertrauen 


zu der deiPf 


Wien, 9. wen * Rechberg bleibt Mi— 
nifter des Aeußeru⸗ und Ainiſter Fcthre v Hüb⸗ 
ner übergibt die Botichaſter ftellerants heiligen Suhle an den 
Grafen Rehberp und wird Volleimiuiſterr DerStatthalter 
Galiziens o ech mE th) wird Mliniftnondean Dunczii. 
Febr. v. Da droht als MAluiſtet zurück mdrg chat Wot⸗ 


ſchafter nach Mom. sun! memian nor * —* na· 


Wien, 22, Rs. Bin, 


i x: 
br ae —— 


ichwindet ein 
—* —— „el; 
„5 1 am Dun —— nd si 
J d Eeſten⸗ ent en 
D € 
greift. — Gtaf Cl Ne rl Arm 
ten Schlag: "ufalt, ubit" F ade heute ee 
Die Au an seo une he 





* uarich, 
machtigten Fa 
netö>Gonriere Watt A 


Zta." eine widernltige Anerken — 
ſelbe einen Baron ms rennen Den 2— 
liche gebalten Wie eſt und m Tichen: muß 5 


SHerrichaft begründen haben um —— wagen 
zu dürſen dieſe Herrſchaitj biammidıt era it einzige 
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Freunde fi innig geſellen 


Mag auch Endliches ſich jeitlich ſpalten 
Rus einiget ein ewig Walten, 
; Durd den Kampf entzweiter Elemente 
Halt ſich feft, die eine ſane Welt ; 
Wie im Lichtgewdlb der Firmamente 
So im Grasbalm baut ſich Gott ſein Zelt, 
Selbſt der Polen feindlich‘ Widerſtteben 
Eichert und die Einheit’ im dem Leben. 


Emſig jaugt die Biene ihrem, Honig 

Aus des Kelches ſtaubbehaͤttem Flor ; 
Untertvan nur einem Heren und König. 
Kenuet fie nur ihres Häuschens Thor: 
Sich vereinzelnd muß der Staat ber Bienen 
Tem Geſeß der ew'gen Ginbeit bienen. 


Was zum Mittelpunkt den Körper dränget: 
Treibt ihn durch der Schöpfung weiten Wlan ; 
Durch des Widerſtreits Geſehze haͤnget 
Jede Sphäre frei und fliegt die Bahn 
Nur der Kraͤfte ſtetes Widerſtteiten 
Muß die Welten ihre Bahnen leiten. 


Was bie Schöpfungen zufammenbalter, 
In des Umſchwungs ſtreng gebotnem Mreis : 











Zum Freunde, ber redlich es meint! 
Setroſt, weil die dunkelſten Stellen 
J— Glan; aus ber’ Höhe Befiemn. 
— 0.0. A 


Wogogrppb. 
RP dem läfl’gen Sonuenbrand, 
zu. plagen an bie Hand, * 
flüchtig und fo fein, 

auf mich von Dir ſcheuchen 
—* ohne Schläge weichen. 


Are ſelbſt jogat. 
ug mir das erfte Heichen fort, 
Pin ih ein ühglüdsvolles Bort. 


Den fliehn geraͤuſchlos feine Tage, 
Und ohne Harmonie dahin, 
Und Jeder wird beflagen ihn. 
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Mümnchen, W. Aug. Auf bie Erfahrungen des jüng— 
ſten Brandes bin beabſichtigt der Magiftrat, nach den Bor: 
bilde der Städte Wien, Berlin und Frankfurt, eine, milttä: 
rijch organiſirte und cajernirte. Loöſchmanuſchaft zu errichten. 
— Erfienlich iſt die Thelnahme, welche das Schickſal des 
Dienſtperſonals aus dem abgebrannten Gaſthanſe, beſonders 
in der dienenden Claſſe Münchens findet. Schon find mei« 
ftend von Kellnern, Dienſtmädchen ıc. 300 fl: zuſammenge⸗ 
bracht, und das Verzeichniß der Hülfeſpendenden zibt einen 


rübrenden He.veid von dem edeln menfchiichen Zug, ber durch - 


Sejellichartsidichten geht, in welchen man ibm gewöhnlich 
nicht ſuchen zu Dürfen meint, " 


— 24. Aug. Kilian Volk, der ‚bisherige Cabinetscaſſier 
Er, Maj. des Königs Lurwig, wurde wegen fortgeſetzter 
und bejonders beidhwerter Unterichlagung zn 5 Jahten Fer 
ſtungsſtrafe dritten Grades verurtheilt. 


Augsburg, 4. Aug. Mn 18. September wird 
vor Tem hiefigen Bezirfsgerichte ein Vroßptoceh zur Vers 
hantdlung kommen, der in weiteften Kreiſen Intereſſe er:egen 


wird. ‚Profeffor Te Karl Vogt ın Geuf bat nämlich aenen 


die Redakfrure ber „Allgemeinen Beitntg" Sage geftellt, 
wert ihın ie einem, die Broſchtre Vogt's „Studien ze 
genenwärtinen Yane Europa's“ beſprechenden Artikel der ges 
nannten Zertung Der Vorwurf gemacht jei, er habe fich duich 
franghfühbes: Geld erkaufen laffen. . 


Baireuth, 36. Aug. 
ber ſich, als Der lebte politiſche Gefangene in Boyern, in 
der biefigen Steafanftalt befand, I nunmehr vor, mehr al 
ar Tagen in Folge königl. Gnade aus der Haft entlaffen 
werben, 


Speyer, 27. Aug. Am 25 Augnſt ſtarb dabier der 
Gutsbeſitzet Grora Friedrich Ußhaub 654 Jahre alt, an 
der Lungen ſchwint ſucht, nachdem ſeln von ihm- zärtlich -me-" 
liebter jüngerer Bruder nur 20 Tage vorher in UWMearſeille 
derſelben Krankheit erlegen war, — Ußlaub waren Mann 
vou ſtrenaſter Rechtlichkeit, unerſchütterlicher Kharalterſtärke 
und. unbedingter Freimüthigleit: von dem Wege, zen er nach 
gewiſſenhafter Prufung füc den richtigen erkannte, konnte 
ihn keine Rückſicht ablenken; von ſeiner Geſinnung“ machte 
ce vor Micmand ein Hehl Dffen und ungezwungen wie 
fein Juneres war ſein äußeres Erſcheinen. — Als Mitglied 
des ‚Stadtrates, in welches Collegkuni et ſchon vor Jahr⸗ 
zehnten gewählt worden war, and als Adjuuft während der 
Jahte 1847-1850 hatte er vieljach Gelegenheit, dem ſtäd⸗ 
tüchen- Gemeinwoble die erſprießlichſten Dienſte zu" leiſten. 
Bei dan theilweiſen· Neuwahl des Etaderathes iur Februar 
vorigen Jahres mit den meiſten Stimmen wieder gewäblt, 
nöthigte ihn Leider bie zunehmende ' Kranfbeit, ſchön nach 
sinigen Monaten von dieſem Ehren⸗ und Vertraurngpoeſten 
Ach wieder zurhdzuzichen. Seine Freunde betrauern in ihm 
deu wehlwollenditen, uneigennützigſſten Menſchen; feine ent: 


Der Pfälzer Philipp Schmitt, ” 
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ihiebenften Gegner werben ihm ben Titel eines Ehrenmans' 
nes nit verſagen können. Friede feiner Aſche! Ehre jeis 
nem Andenten ! 


Laudau, 24 Ana Seit einigem Tagen verweilen 
mehrere Mitglie.er .er Bundes » Militär * Gommilftion ar 
Infpizieung der Feſtung ın unferee Stadt. Es find bies: 
der k. preufi. Generallteutenant Dannbaner, der F. niederl. 
Beneral v. Panhuys, der f. bayer. Peneral v. Liel, der 
f. pteuß. Major Schelifa, der k. bayer. Major Löffel, der 
k. preuß. Hauptmann v. Cohauſen, der f. bayer. Haupt: 
mann dv. Büller und der großh. badiſche Ober: Krie gskom⸗ 
miſſaͤt Feinaigle. 


Beim Leeren einer Dunggrube in der Baſtion 12 zu Ras 
Ratt fanden 3 Männer von Bietigbeim durch Erſticken 
den Tod. Die drei Verunglückten find Männer in dem frär- 
tigſten Alter, alle verheirathet, und hinteslaffen zum Theif 


zahkreiche Kamilien. 


In Quſer bach (im Babifchen) erhänate ſich ein‘ Tb» © 
fübriger Mann wegen Körperleiden. Der berbeigernferte 
Chirurg verfüate, Denjelben hängen zu laſſen, bis das Ge 
richt fomme — was auch geſchah! 


Rach „beftimmtesen Nachrichten find in Stfedolsheim ' 
10 Webnhaͤuſet, 28 Schennen und 22 Nebengebäude ab— 
gebrannt, 24 Familien; find dadurch obdachlos gewotden. 


Berlin, % Aug Das Bulletin über das Befinden 
des Königs von beute Morgen 10 Uhr lautet; „Der gefte 
rige Tag und die letzte Nacht find aut verlaufen. Beim 
Auffteben and während der Heit, welche Se. Waj. außer 
dem Wette zubrachten, zeigte ich große Energie in Dem Bes 
wezungen. Die Kräfte beten fi almälig.“ 


Berlin, W. Auguſt. In dem Befinden des Königs 
iſt neuerdings eine ſo günſtige Wendung eingetreten, daß 
vorausſichtlich am Sonntag, für ten Fall, daß Feine chlim · 
mere Wendung der Kraukhett eintreten ſollte, das lebte 
Bulfetin ausgegeben werden wird. 


Ein’ ausführlicher Artikel der Berliner 
die. Reform des Zollvereinstarifs ſchließt heute m den Mors 
ten: „Jeder Zoll iſt ein Mebel und nur dann berechtigt, 
wenn ſich für fein Beſtehen irgend ein anerkanntes Intereſſe 
nachweiſen läßt, Die Zollreform ſpreche alio die Freiheit 
von Eingangézöllen als Regel aus, ſie prüfe demnaͤchſt je⸗ 
den einzelnen beſtehenden Gingangszollſatz, und wo ſich ‚für 


„Nat-Zig.“ über 


‚einen finanziell unerheblichen ein anderweitiged durch das 


Syſtem des geſammten Tariſs anerkamutes Intereſſe über: 
baupt nicht binreichend nachnveiſen hät, laſſe fie jene Regel 
in Wirkſamkeit treten. Die Stratscaflen werden bei diefer 
Reſorm am beten ihre Rechnung finden, wenn wir den 
Theilbetrag ihrer bisherigen Ginnahmen, pelchen ſie den 
Zoll befreinngen im Ganzen zum Opfer bringen, möglichft 
wendig engherzig abıneffen.‘ 


Geth:, 19. Aug Noch immer treffen Gier Paare 


aus Preußen ein, "weldhe wen unſerem wilderen Kirchentegi⸗ 
mente bie Grhörung ihrer Wunſche, nämlich die Erlaubniß 


zur Trauung erbitten, die ihnen von den @eiftlihen und ; 
stirchenbehörbeh ihres Landes verweigert wird. So ift erfl 


geftern wieder ein foldhes Baar in unſerer, Schloßlirche ner 
tramıt worben, deſſen ebelicher ung die Ge it 
in Preußen unbeſegliche Hinderhiffe entz te. 


Wien, 26. Auguſt. Die belden neuctnannten Mi— 
niſtet Graf Boludyowäfiind F 
zwar definitiv ihre Mini 
doch ben neuen Beſitz ſchon angetreten. Fteiherr v. Bach 
bat feinen Machfolger bereits einen Theil ſeiner Appartes 
ments abgetreten ; beide Staatsmaͤnner habem jehe oft u d 
lang confetirt hub | in ganz autem Tinvernehmen 
mit einander zu ſtehen. In Wahrheit iſt bei dem Miniſte— 
rim ded Innern am einen Syſtemwechſel nıdt zu deuten 
und Diejenigen irren, weiche glauben, daß bie Gentralija- 
tious·Idee Tuch den Minfterwechjel Einbuße erleiden wird. 
Daran wird auch Graf Goluchowski fefibalten müſſen und 
es iſt ihm mur bie Aufgabe beichieden, eine Reihe von Re: 
formen, welche ſchon Mirifter v. Bach in Anttag gebracht 
hat, die aber ſeit mehreren Jahren in suspense gehalten 
wurden, Durchguführen. Die leitenden Ideen des Frhen. 
v. Bad) werden auch nad feinen Ausſcheiden aus dem Mi: 
niferinm fortgepflangt werben, 


— Der Polizeiminifter, Schr v. Hübner, ſcheint als 
einen wichtinen heil feiner Angelegenheiten die „Preſſe“ 
anzujeben und zu behandeln; er beichäftige ſich ſeht viel mit 
dem Zuftande der Preſſe, und biefelbe ſcheint run aud un— 
getheilt muter feine Leitung neftellt worden zu fein. 


— Die „Ofldeutihe Pot" beginnt eine Reibe von Ar: 
tifeln über die „Couſtitutionirung Defterreichs”, in meldem 
auf die hiſtoriſche Berechtigung Des öfterreichiidyen Einheits- 
ſtaates und die unabänderlidhe Gültigkeit der pragmatiichen 
Sanftion hingewieſen wird. Die „Preffe” ibrerjeits kommt 
wiederum auf den Gegenſatz zwiſchen Preußen und Defter: 
reich zu Äprechen und beleuchtet die beiberjeits „eyen ein: 
ande: erhobenen Anſchuldigungen. 


— Die Demobiliieung ber Armee ichreitet langſam vor 
mwärts. Die in Stalien und in der Nähe befjelten ſtehenden 
Armeecorps bleiven, wıe befannt, vor der Ha db auf Dem 
Rriegsiuß. Bon Pferden Fommen vorläufig nur die Train: 
beipannungen, Golonnen u. j.w. zum Berfauf ; die Gavallerie 
und ein Theil ter Artillerie ift, für jept wenigüens, noch 
mobil. Die Freiilligencorpd, mit einzelnen Ausnahmen, 
i. ®. des böhmiſchen Förftercorps, werten zur Bildung von 
Gadred, bejonders für Gavallerrer-Hegimenter(Hujaren) und 
Yüger-Bataillone verwendet. 


Die Turiner „Dpi.ione* bat folgendes Schreiben ans 
Modena erhalten: „Man weiß, daß Weazzini fich im 
Bewegung gelegt, und man glaubt, dab er feine Schritte 
nah Mittel-Italien gerichter hat, Wenn unfer Land Franz 
Y,. verabjcheut, jo verabſcheut es wicht weniger jenen uner— 
müblichen Störer der Ordnung in Stalin. Im Intereſſe 
feiner perfönlichen Sicherheit fordern wir ihn auf, ſich nicht 
ieben zu laffen; er wiirde biefe Unklugheit rbeuer bezahlen. 
An unferen Provinzen wıll man weder von Mazzini, noch 
von dem Mazzinismus etwas wien. Man will Gintradt, 
Rube, den Anſchluß an Piemont und keineswegs bie Ner 
publik.“ 


Der „Patrie“ wird aus Flo renz geſchrieben, daß Ge: 
nersl Garibaldi einen feiner Adjutanten in einer Miſſion 
nad Barıd ſchickt. In einem QTageöbefehl an feine Armee 
ragt Garibaldi: „Ich werbe Seten fililiren Laffen, der fich 
a8 Mazzinift, Nepublifaner, Socialift oder ſelbſt Garibaldiſt 
befennt. Ich will nur Soldaten und Italiener.“ 


Bari? 36, Aug Wie die „Patrie berichtet wurbe 
die eijerne Krone der Lombardei Begenftand ziemlich eınfter 
Debatten in Zürıh. Tiefe Krone wurde von ben Defter» 
eichern mitgenommen und weil der Kaiſer von Defterreich 
in deren Beſitz ift, glaubt er ſich bereg tigt, wie biöher, 


— 


Ritter und Commenthure zu ernennen. Vietor Emanuel 
aber proteftirte: die eiferne Krone Bee 
ber 


barbei, der Drben fer iom Pa ng > 


der Rönig des Bandes, micht der Raifer Franz Joſeph. 


London EAug. Ebenſo wie Louis Blane Hat Aw 
jeht Sicioe Hugo gegen das Amueſtle⸗Dekret proteflist, Eon 


 beefißimte Dichter won  „Rotse, Dame” erklärt Folgendes; 
F— and wird yon mir erwärden, daß ib, was mid bes 
heißer: von Hhbaet haben" teifft, 

ten noch nicht übernommen, aber 


dem. Dinae, dad man Amueſtie nennt, auch nur einen 
Augenblik ber Beachtung widmen werde. In ber Lage, im 
welcher Frankreich fi befindet, iſt unbeoinzter, unbeugjamer, 
ewwiger Proteft fürn mich Pflicht, Treu der Verbindlichkeit, 
woeldye ich meinem Gewiſſen genenäber eingegangen bin, 
werde ich bi8 zum Ende das Ezil der Freiheit theilen. 
Wenn die Freiheit zurückkehren wird, werde auch ich zurück⸗ 
—* Guernſey, Hauteville Houfe, 18. Auguſt. Bictor 
Hugo.’ 


PetersburaiT. Aug. Die „Senatsztg.“ enthält 
einen Failerlihen Ukas, welcher den üraelitiihen Kauflenten 
aller drei Gilde geftattet, in R:folafjew und Sebaſtopol 
Grundeigenthum zu erwerben, Handel zu treiben ꝛe. — 
Laut Ukaſes des Dirigirenden Senats vom 5, d. werben von 
nun an Berjonen weiblichen Geſchlechts, welche der Blut: 
ſchaude ſchuldig befunden, nicht wie früher ins Kloſter ges 
ſchickt, ſondern lebenslängli in bie entferntereu Kreiſe des 
öftlichen Sibiriens verbannt, 


Konftantinopel, %. Aug. Dis Geburtsfeft 
bes Raijerd Ftanz Joſeph wurde mit großem Gepränge bier 
gefeiert. Ale Geſandtſchaftschefs ftatteten dem öfterreichifchen 
Internuntius Beſuche ab. 





Verſchiedenes 


Palizeilidges Pedrahen. 


Dad kann nit fein, Wirth, das id a Lumperei: da ſteht 
Leber und Milz | was iſts damit ? 

Kun ja, das find zwei Gäſt, die bei mir über Nat 
blieben find | 

Was J Larifarid Das is nit möglicht Leber kanu 
ſchon Einer heißen, aber Milz, Wirtb, Milz! Das if fein 
Name. 


In Bejlinica (Baligien) fand man Fürzlih nad einem 
Echauerwetter einen Eißflumpen, der eine balbe Klafter lang 
und anderthalb Fuß breit gewejen jein ſoll. Dan nimmt 
an, daß er noch größer war, da man ibm erft am Tage nach 
dem Gewitter fand, 





Bei dem mit allem nöthigen Theaterflitter ausgeputzten 
Ginzug ber franzöſiſchen Truppen in Paris fiel allgemein 
die verdroffene Miene des Marſchalls Wac-Mabon auf, ob⸗ 
gleich ihm allgemein ein Empfang zu Theil wurde, ber yum 
minbefter hinter dem des Kaiſers ſelbſt nicht zurkdftand, 
Er dankte nur jehr flüchtig und anfceinend gezwungen den 
Huldigungen , weldye ihm längs dem ganzen Wege Large: 
bracht wurden. Die Urſache davon tft, wie man ans guter 
Quelle vernimmt, die, dab der Siener von Magenta ſich 
ſeht nachdrücklich gegen eine folhe Gmpfangsfeier ausge: 
fprochen hatte. „Die Armee werde dadurch wie bei einem 
Spettafel-Stüde dem Volke vorgeführt“ und bie Marjchälle 
und Generale feien in der Lage von Scauipielern, Die je 
nah ver Willlür der Menge beklatſcht oder ausgepfiffen 
werden könnten. Diefe Gründe haben namentlid iu dem 
Munde eines Mannes Gewicht, ter weniger ald irgend 
einer feiner Gollegen das leptere Schidial 2 befürchten batıe, 
Mac · Mahon ift bekauntlich der einzige Senator, der ſ. 3, 
gegen ‚dad famoje Sicherheitsgeſetz fli umte. 


| 


Die „St. Pefersburger Nachrichten” melden, daß wäh: 
d ber Ueberfahrt be Dienegerk Kreuzberg's nach Wib 
—* S Be ** J u ce mit ihren — 
gitterten Kaſten über Bord geworfen werden mußten. 


— 





Welche Zweige dir Erziehung pflegen Sie mit beſon⸗ 
derer Vorliebe in ihrer Schule?*. fragte ein ſehr geglerter 
Schulrath einen Dorfichulmeifter in. einer Gonferenn — „Die 
Birken: und die, Dujelnuß-Bweige, Hochwütden,“ vrriepte 
der Schulmeifier; denn ohne Ruthe und Steden ift mit 
der verwünidhsen Bent nicht auszulommen.“ 


— —— r — 


Gemeinnügiges. 


Samen, Acimkroft derfelben je färben. 


1) Das Glycerin, weldes in ben Manufacturen ber 
Stearinfäure oder der Ötearinlichter gewonnen wird und 
gegenwärtig in vielen Apotheken zu haben ift, jo ſeht vor: 
theilbaft auf die Keimkraft einwirken, Weltere Samen, die 
vorher nicht feimen wollten und auch dann nicht, als man 
ne ins Waſſer eingeweiht hatte, wurden durch Ginlegen in 
Glycetin zum Seinen gebracht. 

2) In der ‚Thüring. Bar’enz.” wirb empfoblen, ſchwer 
feimende Samen, namentlich Kerne von Steinobft, Rofen 
u. j. mw. mit amgefeuchteter Klee zu vermiſchen uud fie mit 
der leßteren in einem verdeften Topf an einem warmen 
Dite 14 Tage lang gähren zu laffen. Die Samen jollen 
dann jehr ſchuell keimen. 


— — 


Mittel gegen Warzen. 


Man beftreihe Die Stelle tänlich etlichemal mit Bier:, 


beie nnd laſſe dieſe Darauf trocknen, ohne fie abzuwaſchen. 
Rad einigen Tagen verſchwinden die Wanzen und an ihrer 
Stelle fommen nie dergleichen wieder zum Borjtein, 


Mittel gegen die Kalten. 


Man milhe eine Quantität Arſenik mit irgenb einer 
#ettigkeit, und ſteeiche dieſes Gemiſch ziemlich did um die 
Zöcher, aus welchen die Ratten bervorfommen. Wenn biefe 
das Gift nicht freffen, jo werden fie doch ihr Fell damit 
beihmugen, und da fie nie alle Pelzthiere, ſehr reinlich find, 
und. feinen Schmuß auf ihrem elle leiden fönnen, fo wer- 
den fie dasſelbe beleden, um den ihren wibrigen Stoff zu 
entfernen und anf folche Weiſe fich tödten, 

Dieſes Berfahren babe ich praktiſch bewährt gefunden ; 
in Zeit von 4 Moden war in Haus und Scheune nicht 


eine Ratte mehr zu ſehen. 
(The Ohio Cultivator.) 


Jalter ans für Mild. 


Nach angeftellten Proben erhält man aus ſüßer Milch 
Tas nämliche Butterquantuuı als aus faurer, und zwar auf 
folgende Urt: die friich gemolfene Wild wird in. einem im 
Wafler hängenden Keffel bis zu 7ER. (iaft bis zum 
Kochen, wobei fie ſtark ſchäumt) erhißt. Man flellt fie 
dann in hoben Gefäßen 8-10 Stunden bin, bis fie er- 
kaltet iſt. Der auf der Dberfläde fih findence Rahm wird 
abgenommen und mit etwas Waſſer und Kochſalz auf ge: 
wöhnlidie Art gebuttert, Die vom Rahm abgefonderte Wild 
kann zu vielen häuslichen Zwecken benfigt werben. Die 
Butter zeichnet ſich beſonders durch einen reinen, angenehmen 
Geſchmack aus, 





— e —— — 


Geiz und Werfhwendung. 


Der Beliige zafft Gelb ud But muedios zwiammen ; 
ber Berfühinenber — e8 Pen : durch. * — 
Der. Geizige bat. feinen, ber Verſchwender Hat einen 
unnägen ‚Genuß, von, dem Beinigen.. SH. 
Der Geizige Tann auf die goldene Mittelftrage zuräd- 
fehren, ſobald er will; dem Verſchwender wieb «8 immer 


ichwerer, je ‚weiter en tfernt 
Dee Beige EL ‚will es selten ; ber Ber: 


idwender möchte oft, aber er kann nicht mehr. 

Der eine macht fich Feinde, der andere erwirbt fich 
Sreunde, die ſchlimmet filb als ein Feind. - 

Jenen peinigt der Wunſch, immer weiter zu fommen, 
diejen die Reue, daß er ſchon jo weit gefommen if. 

Deiz ift die Wurzel afles Mebeld; Verſchwendung ift 
ein Baum voll bitterer Früͤchte. 

Den Geizigen ‘verzehrt die Sorae, ben Werfchwenber 
bie Ausichweifung, Jenem lohnt am Ende bie Furcht, die» 
fem ber Summer. 

Nicht felten wird der jugendliche Verſchwender noch 
ein geigiger Greis. 

Sehr oft Fümmt bas Bermögen geiziger Sammler an 
verſchwenderiſche und im eigentlichen Sinne ver — 

HOebel..— 





Frage 


Was ift das für ein Herz, das immer binter, 
Und bod jo oft vom Glüde überfluter, 
Hier zwiſchen Furcht und Hoffnung ewig ſchwankt ? 
Was raſtlos abmüht fich in taufend Plänen, 
Abwechſelnd unter Beten, unter Thränen 
Dem Himmel feine veichften Freuden bankt ! 7 


In welder Bruft ſchlägt wohl das Herz, das eine, 
Was feine Hoffnung kennt auf Erben, keine, 
Die’ nicht für eine zweite Seele heat ? 

D, fuch's micht in der Braut am Hochaltare, 
Nicht bei dem Jüngling im gelodten Haare, 
Aud nit im Greiß, den müd’ bie Erde trägt! 


Das Herz, von dem ich ald das Größte ſptecht, 
Das iſt Gemiſch von Riefenfraft und Schwaͤche, 
Ein Labyrinth von Seligfeit und Schmerz, 
Ein Sorgenmeer, zugleich ein Meer ber Wonne, 
Wo's heute Nacht, wo's morgen lichte Eonne, 
Es iſt und bleibt allein — — das Mutrerherj! 





Rätbfei. 


Die Zunge, die nicht ſprechen kann, 

Doch freffen ohne Maul und Zahn, 

Die Manchen bis zum Tod erjchredt, 
at fie ſich ſchuell hervor geftiedt, 

, wenn fie recht heißhungtig if, 
Stein malmt und Diamanten feiht, 
Und do manch zartes Händchen ledt, 
Das nicht eiamal in — ftedt : 
Wenn fie dein Scharffinn finden faun, 
So fage beine Bung e# an, - 


m 


Dienſtesnachrichten. 

Seine Majeſtaͤt der König haben Sich allergnädigſt be— 
rn gefunden zu genehmigen, daß bie katholiſche Biazrei 
Dahn, Landeomm, Pirmafens, von dem Bifchofe zu Speyer 
dem Beiefter Philipp Pfeiffer, Subregens tes Glerkcaliemis 
nırd zu Spener verliehen werde 





man 6. fi a5; 
or € Roblfaamen 175 
Mainz, 26, Aug. Der heutige Betreibemarkt brachte 
weber ii Teuden noch Preien eine Aenderung und bes 
Ichränfte ſich das Geſchaft Teniali auf den Lofafcanfaino, "| 
Spelulation fehlte gůͤnzlich — Wehen 200. Primo FA, | 
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Bekauntmachung. 


Der. ſogenaunte Ealdi⸗ oder Grummetsmankt (Vieh: und Krämermark!) wird | 


am nächlten Donnerftag, den ti) Septbr. abgehalten. 
Kufet, den 26. Auguft 1859, 
Das Bürgermeillicramt. 


Schleip. 





— Dur Veachtung. u 
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= Beſtellungen auf den ·Gianboten beliebe man gefalligſt augeſaumt bei 
Den 


oftbpten n.aden zu wollen, da folche von auswärts durch die Redallion 
nicht mebr beforgt werben Füuneue- 

Nach allerhöchfter Minifterial-Entichliehfung vom 16, u. 18. Juni T. $. dfrs 
fen amtliche Juſerate wicbet vbie ofalblätter eingerückt werben, zu beren 
Aufnahme Die Redaktion d. Bkſtch aben löhlichen Bürgermeifterämtern -und fon 
ftigen fat. Stellen ergebeuſt enpfehlt.. © — —1* 
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Verzeichniß 


vorräcdigen Druckformularten 


— — 


der 
aud-bem Verlag der Buodruckerei 


son Ludw. Schneider in Cuſel. 


Tinmal Gins für Schal⸗ 
fiber) 
Correfponrdenz Herner für Bürgermeitter, 
Korreivondenz-#r ter für Parrämter, 
Rerenierium jur Ziruerboten. 
5 " Wericptsvoflzicher. 
Borladungen für = 
Mabnungen, 
Zabibefebie, . 
SapiungsunfähigteitssYprotolole fär Siouar-. 
voten, 
Pſaͤndungen. 
Armeinde-Robrungen, 
Gemeinde Hudgete, 
KKrhen · Budgete. 
gircen⸗RAuungen, 
Boradaugen um Zablbefeble für Forfibdten, 
Steuer ⸗ Idurnale unv alle auf Flonepmireic 
vorlommenden Orrekformularien 
Riperteri.m jur Forirafprototofle, 
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Münden, 26. Aug. Se. Viaj, der König bar 
die Betätigung der Wahl des Dr, Weis zum erften Büt— 
germeifter der Stadt Würzburg in proviſoriſchet Eigenſchaft 
genehmigt, und tabeı demjelben geflatter, bis zum Ginteitt 
18 Defluitioma mir jeinem feitherigen Rang und Gehalt, 
wenn es in feinen Wünjchen läge, in den ordentlichen Staats: 
Dienft wieder eintreten zu können, — Der Hoitbraterinten: 
dant General Frhr. v. Frays iſt nicht in Nubeftand verlegt 
worden, fendern bat zur Wiederherftellung jeiner Geſundheit 
einen laͤngeren Urlaub genommen, während deſſen Dauer 
Hr.. Schmitt nach wie vor ald Inſpektöt mit der Führung 
der Geſchaͤfte benaur wurde. Die Sterblichkeit unter den 
ganz Kleinen Kindern (welche in ber Altersklaſſe 1859 be 
deutend aufgeräumt, da an manden Tagen 10—12 Kinder 
terseinem Jahre ſtarben) mindert fich bei Dem gegenwärtig 
Ichönen Derbfhortter von Tag zu Tag, 


Münher, 26. Aug. Wie aus ſicherer Quelle vers 
tautet, wird mit Ende d. M. der Präjentftand bei der Aus 
janterie von GO auf 42 Mann per Compagnie erdueirt wer: 
den, — BZufolge Kriegsminifterial- Reſccipts haben nun auch 
fämmtlite Gavallerie: Regümenter cine Ausmufterung ber 
dienjmuntauglichen Pferde und den Verkauf derſelben votueh— 
men zu ge Der Abgang bei den Feld-Escadronen wird 
durch Die Reſerve-Escadron erfeßt, welche ſomit mach und 
uach eingeben wird. Die vorgehabre „Aueleihung“ der 
Pferde bis zum Wiedergebrauche wurde als nur zum Nach: 
theil führend erachtet und daher mitt realiſitt. 


Münden, 33, Aug Vom nenen $'/,pGt, Peilitär: 
anlehen von 12 Millionen bat ein aus der biefigen Bank, 
ter Bank von Nürnberg und den Banfbäniern Rokhſchild, 
Gelanger, Huich un. Fröhlidy beſtehendes Conſortium acht 
Millie nen uͤbernommen. 
der Öffentlichen Subſcription und zwar vermuthlie zum Cours 
von 95%, übergeben, 


Speyer. Geſtern früh, etwas vor cin Uhr, bildete 
fich im unferer Gegend cin Nord: oder beijer Polarlicht von 
jeltener Stürfe, 
fein polarücher Ausgangs: und Entwickluugsbogen nuht 
beobachtet werben, Defto herrlicher zeint ſich jedoch ber 


ruhige, bis gegen die Höhe des Polarſternes ausgebreitete 


Tichtglang und Die theils am öſtlichen, theils am weſtlichen 
Simmel erfheinende Röthe, bald als ruhiger Ton ausge— 
goſſen, bald in ſtrablendem Glanze. Das Phänemen cuts 
wickelte gegen zwei Abe feine höchſte Jutenſität, um gegen 
halb drei ſrüh allmählig zu erlöſchen. Die flammende Röthe 
am Himmel wurde hier von Vielen als der Wiederſchein 
eine answärtigen Feuers brunſt gebalten. 


Hr. Carl Vogt wird bei feinem Prozeſſe gegen Die 
“lg. Ztg. durch einen beredteften Juriſten Bayerns, Den 
vor zehn Jahren in Demofratijchen Streifen tbächig geweſenen 
"rrofgien Dr. Herrmann in Nürnberg, verrreten werten, 


Die übrigen 4 Millionen werden 


a ber Horizont bewölkt war, je konnte 
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Bayreuth, 29. Aug. Geftern Nachts gegen 4 
Ubr rötbete den Horizont ein fürchterlicher Flammenſchein 
in ſüdöſtlicher Richtung. Wie wir böcen, ift Kärche'n— 
haibach, mit Ausnahme von 4 Hänfern, völlig einge: 
aͤſchert. Auch werden bis jet viele Menſchen vermißt und 
find viele Ihiere zu Grunde gegangen, 


Aus dem Großherzogthume Baden, 20. Aug. Als 
nemein rühmt man vie Liberalität, mit welcher die Regierung 
das Geſetz fiber Verbefferung der Volksichullehrerftellen aus: 
neführt Hat. So ift nicht nur das Schulgeld erhöht, fon« 
dern auch die Dotation der Schulftellen mir Güterſtücken 
energijch betrieben, und was das Michtiafte ift, dıe Alters: 
zulagen find in einem ſolchem Umfang gewährt worden, daß 
die meiften Schulftellen erſter Maffe ein Ginfom.nen von 6— 
700 fl. gewähren, 


Dlanfenbain, 26. Aug. Heute ereignete ſich in 
dem benichbarten Dorje Lengenfeld ein großes Unglück, 
Der in der Wintmäble, melde etwas vom Orte abliegt, 
mit dem Mahlen von Gerreide bejhäftigte 1djäbrize Sohn 
des Einwohners Ludwig nahm eine Flinte, welche er unge: 
laden wähnte, von der Wand, fehte Zündhütchen auf, legte 
auf drei anweſende Kinder an, ſchoß los und tödtete fofort 
zwei Rinder, Das Dritte aber wurde lebensgefährlich verwun—⸗ 
vet. Wieder cin Beiſpiel, wie vorfidtig man mit der Auf 
bewahrung von Gewehren fein joll, 


Gotba, 25. Any. Heute Vormittag überreichte eine 
Deputation, and 1 Mitgliedern beftebend, mit dem Bürger: 
meter ‚unſerer Nefideny an ver Spike, dem Herzoge die 
nenlich wen einer Anzahl bi figer Patrioten abgegebene Gr: 
Kämmg in Betreff der nationalen Angelegenbeit, nebſt einer 
Adteſſe, in welcher der Herzog eriucht wird, derſelbe möge 
geruben: „mit Huld die gegenwärtigen patriotiichen Beftre: 
bungen des deuſchen Volkes zu beustbeilen, denjelben ichügente 
Fürſerge zu gewähren und in den Kreiſen höchſter türftlicher 
Macht anädige Förderung und Unterſtützung angedeiben zu 
laſſen.“ Der Herzog empfing die Depntation auf das Huld: 
vollſte und ertheilte derſeſlben wörtli.y die nachſtehende 
Autwort: 

„Weine Herren! Mit aufrichtiger Genugthuung vers 
nahm ich aus Der mir überteichten Adreſſe, daß auch im mei— 
neu kleinen Heimatblande Die ſchwer auf uns laſtenden Ber: 
hältniffe der legten Monate tief empfunden worden find, 
So ift denn endlich mac einer Reihe von Jahren ticfiter 
Apatdie ter Wunid nach nationaler Ztärte und Größe, 
nd Macht gegen Außen und Einheit nach innen im Bolte 
wieder erwacht, und mit feoher Hoffnung bet jeder Patriot 
dieſe neue Regung willkommen. Mögen bie Wege fem, 
welche ſie wollen, auf denen wir zu jenem erſebnten Ziele 
aelangen, mar Die emſtige Conſtitnirung Deutichlands eine 
Form baben, welche fie will, jo viel ſteht feſt; daß nur danıı 
erwas Erſprießliches beceitet werden kann, wenn Fürften wie 
Staaten bereit find, Dem großen Ganzen Opfer zu bringen. 
Was meine Berjon betrifft, jo habe ich bereits bei der Grüns 
dung der Gentralgewalt im Jahre 1348, ſowie bei der Conſti— 


Altar terlande® niebergulegen. Daß meine patriotiſchen 
Perg Dem deutſchen Volke unb auch bei Ihnen 
melne Daren, eine freundliche Aneckennung gefunden, iſt 
wer ebenſs wohlthuend geweſen, als es mic fiet3 ermmtbigt 
bar, auf ber betretenen Bahn fortäufchreiten. Und To neh⸗ 
mer Sie denn bie Verfidgerung hin, daß ich micht nur jetzt 
das Streben nah Bildung einer aroßen nationalen Partei 
mit-reuden begrüße, fonbeen auch ſteis mit Rath und That 
ur Hand fein werde, wo es fich datum handelt, unſerm 
Khönen deutſchen Waterlonde das Anichen und die Macht 
zu ſchaffen, auf welche die deutſche Nation wor allen fo geredjten 
niprucd hat. 


BomRhern, 30. Aug. Die Verlegung der Rhein 
Schifffohrts-CTommiſſion von Mainz nad Mannheim ıft nun 
definitiv beichloffen und bereits den betreffenden Regierungen 
zur Genchmigung unterftellt, 


Hannover, WB.Nug Der Erklärung für ein freicd 
und maͤchtiges Vaterlaud, welde bier am 19, Juli erlaffen 
worten, haben ſich noch fünf Landwitthe in der Füneburger 
Gegend angeſchoſſen, darunter ein früheres Kammermitglied. 
Das ſiebente Hundert iſt bald voll, 


Berlin. Der hieſige Handwerker-Verein verdient 
Erwaͤhnung wegen feiner außerordentlichen Annahme in 
kurzer Zeit. Die Zahl feiner Mitglieder beiäuft ſich auf 
3000. Auch find bereits nambafte Mittel zum Bau eines 
Bereinsbanfes zuſammengebracht. Das Band der Bereini- 
gung waren bisher inteffen nicht ſowohl gewerbliche, ais 
vielmehr Zwecke allnemeiner Bildung, die in Vorleſungen 
über matunv ffenichaftlide Gegenſtäube verfolgt würden. 


Berlegenbeiten, wohin man bliden mag! — Die 
italieniſchen Staaten find fo verlegen, daß fie, nadsem ſich 
Napoleon aus feiner Verlegenheit ın Stalien berausgezogen, 
gar nicht willen, wo und wie fie — aber ganz gewiß 
wifien, daß fie Übel dream find, noch übter, als La jie 
wußten, daß fie übel dran waren, Sie find jo ver 
legen, als hätten fie etwas verlegt, mas nicht mebe zu 
finden, an dem fie nun Ecken Per Friedens-Couferenzſtube 
in Zürich ausſuchen, die gar feine hat, denn dort ſcheint 
alles rund, ohne Anfang und obne Ende, bid anf den 
Bilafrankar Frieden, den allein können fie nicht rund bringen, 
Ein Congreß ſolls auch nicht. 


Wir haben geglaubt, Die Italiener würden uns Deutfte 
einmal zeigen, wie man das Ting, das man GFinbeit 
nennt, rund bringt. An der Gonferenz in Zürich haben 
wird vor Augen, was das beißt, fo ſehr verſchiedene Men— 
ichenfloffe zu einigen, wie fie um Defterreich berum , in 
Stalien umber und an Diutichland angeklebt hängen, io 
verfihierene Menjchenftoffe, wie Del und Waffer, Simild 
und faured Bier, Die rein deutſchen Stämme zuerft zu 
einigen, ift daher vorherrſchende Anſicht. 


Ein in Wien erjcheinendes Blatt „Oftdentiche Roft*, 
vermuthlich das Organ ter neuen Dlinifter, läßt durchblicken, 
daf man gerne Neformen, eine Verfaſſung vielleicht und 
ternleihen geben würde, wenn man — möchte, Es werben 
nun allerlei Borwände vorgehalten, weßhalb durchgreifende 
Reformen nicht möglich feien. Mangel an patriotiichem 
Bewußtſein, zu weniger Anhäuglichkeit an das Laiſerhaus 
und dergleichen Mißtrauen. Der öfterreichifche Geſandte für 
Rom, Hr. v. Bad, wird num erft auf feinen Poften reijen 
müſſen, um zu hören, wie weit man in Defterieich geben 
darf. Eo Scheint es. 

In den öfterreihiichen Ktonlaͤndern barf nun neben 
ter deutſchen and wieder in ben ıhmen eigentbümlichen 
Spracden unterrichtet werden. Aus dem SHolzapfel wird 
noch nicht eine Reinette werben. 


Bien Wie verlautet, ift vor einigen Tagen ter bie 
figen Megierung eine auf bie italienifche Angelegenheit be: 
züglibe Depeidie bes Peterburger Cabinets mitgetbeilt 


tuirung ber. Union im Jahre 1850, aus freiem Antrieb und 
——* ns mich erboten, melne Opferzabe auf den 


worden Diejelbe fol vorzugsweiſe bie künftige Drganija 
ver Verhältniſſe Ataliene In® Auge faffen Fr er 
dieſer Hinficht mit dem : ff Meilnungéausdruck Lork 
John Rufſels eine gewiffe andtſchaft baten.) Auch 
NRußland cheim zu glanben und zu wünjchen, daß (wie mar 
es jest formuliet) ver evolution in Stollen durch weir- 
aeeifende Gonceflionen au ihre Forberungen ein Ende ge 


macht werbe. 


— Yu Paris wollte man am 26. Auguſt wiſſen 
Victor Emanuel set entichloffen, un den größeren Gefahren 
von Banernaufftänden und mazziniftiichen Wühlereien zu: 
vorzufommen, die ihm angebotene Ginverleibama von Tos- 
cana und Modena zu genehmigen , jedech vorbehaltlich ber 
Genehmigung des europätichen Congteſſes. Daß von Seiten 
Kranfreibd und Rußlands einleitende offlciöfe Schnitte zu 
ber Berufung eines Gongrefied bei dem Hofe St, James 
geichehen feien, ift gewiß und wird durch die Exiſtenz einer 
vom 21. d. M. datirten Note bed Kürften Gortichrfoff an 
das Miener Gabinet befeäftiat, in welcher ber ruinfche Bre- 
mier bie Rothwendigfeit und Diinglichleit eines enropälfchen 
Congteſſes nachzuweiſen ſich beftrebt hat. 


Turin, 26. Aug. Die Stimmung in ganz Italien 
ift fortwährend eine gehobene. 


— Der „Independente“ tritt ſehr eneraiich für Die An- 
negion auf, „Wenn meint berjelbe) die Bereinigung ver 
Derzogtbiuner mit Piemont verweigert wird, fo werden ben 
militäriichen Interventionen wieder Thür und Thor geöffnet 
fein. Wenn man bie Union aber annimmt, ſo wird die 
Organifstion Mittel: Ftaliens auf ſicherer Baſis vor ſich 
gehen können, Indein Bienont den Wünſchen Mittel-Ita— 
liens entipricht, wirb ed alſo der Ordnung einen wichtigen 
Dienft leiften ; ed macht ſich dann wohl verdient um Europa 
und erwirbt fich unbeflceitbare Aufprücde auf die Erkeunt— 
lichkeit der Diplomatie, die dann ohne Gefahr ibre Discn- 
fionen und Bankette In Zürich fortiegen könnte. An Piemont 
ift es, zu mw gen. Dieſes Mal iſt Fühnes Vorgehen Klug- 
beit. ($#, 3.) 


Nom, 27. Aug Ein Erdbeben fand in Norcia flatt, 
200 Perſonen verloren das Leben; 9000 Einwohner cam: 
piren im Freien, 


Briefe aus Rom, 27., verfichern, daß die Regierung . 
ein Regiment entlaifen haben, in welchem Mazziniſche Frei: 
willige eine Agitation verurſachten. 


Die frauzöſiſche Divifion in Rom bildete die alleinige 
Garniſon dieſer Stadt, da bie päpftlichen Truppen ſämmtlich 
zu Peſaro concentriet waren. 


Es fieht zu fürdten, daß ed am unteren Po bald zu 
blutigen Auftritten fümmt, Der Herzog von Modena, 
weicher nicht 2000 Mann feiner Truppen mit Hütfe öfter 
reichiſcher Milirärd über die Orenze gebracht bat (ein Theil 
dejertirte jogar noch am Po auf die Gefahr bin, zu erfrin» 
fen), ſteht plößlich an der Spitze von 7000 Mann und har 
für 16,000 Wann Uniformen anfertigen laſſen. In Mo— 
dena bat man Beweiſe in Händen, daß auf öfterrerdridem 
Gebiete ein Einfall in's Herzogtbum, der mit eınem Bauern 
aufftande zufammenfallen foll, vorbereitet wird, Schon auf 
Mariaͤ⸗Himelfahrt war den Bauern durch Gmmiffäre der 
Losbruch angejagt worden, Garibaldi ift nun am 22, Aug. 
mit Truppen von Modena aufgebrochen, um am Po bie 
Truppen bed Herzogs zu empfangen, 


Ronftantinopel. Der Sultan if befanntlich 
von feiner Reiſe krank nah Somflantinopel zurkdigefehrt, 
63 verbreiten ſich Gerüchte von Vergiftunzsverſuchen; doch 
find biefelben nad, verläffigen Mittheilungen ans ber türs 
kiſchen Haupiſtadt völlig ungegranbet. 


— a — — 


in Semeinuagiges. 


M——— 1 cr 
Mittel gegen dos Sanerwerden der Mid. ) 

Gih'vortieffliches Diittel gegen das Sauerwerben ober 
das Gerinnen der, Müch im Sommer beficht darin, daß 
man ein wenig fohlenfaures Natıon (Soda) ihr zuſeßt, in: 
dem baburd die in ihr befindliche Mildfäure, von welcher 
die Genneigtheit d.8 Käſeſtoffs zum Gerinnen vorzüglich 
abhängt, gejättigt und ſomit unwirkſam gemacht wird. Es 
genügt für diejen Zweck ein jo fleiner Zuſatz, daß er fi 
nicht buch den Geſchmack bemerkbar macht. Statt aber 
Soda kaun man auch Potaſche oder ein paar Tropfen Am— 
moniat (Salmiafgeift) nehmen. 
BZufag ſchon als der Geſundheit jchädlich bezeichnen wollen, 
dieß ift aber durchaus unbegrüntet, und, fo lange ınan nicht 
zu viel zufeßt, leidet auch vie Güte Der Milch dadurch auf 
feine Weiſe. 

Auch bei den Milchgefäßen bat man beobachtet, daß, 
wenn man nach ihrer Reinigung fie noch mit einer jch vachen 
Auflöfung von fohleufaurem Natron auswaſcht und hierauf 
mir Waller ausſpült, die Milh in ihnen nicht fo bald 
jauer wird, 





Gegen deu Durchfall der Kälber. 


Segen biefe Krankheit, von der bie Kälber ‘oft ſchon 
wenige Tage nach der Geburt befallen werben und die nicht 
jelten mit dem Tode endet, aibt Hert Renz auf dem Gin: 
fiedel die Anwendung von bitteren Mandeln als bemährtes 
Mittel an, Sobald fi nämlich der Durchfall einftellt, ſoll 
man vier Loth bittere Mandeln nehmen, fie möglichft fein 
ftoßen nnd in einem ſtarken halben Schoppen (1/, id.) 
ſüßer Milch leicht abfieden, Mandeln und Milch werben 
herauf dem Kalbe auf einmal laumwarın eingegeben und 
laͤngſtens innerhalb 12 Stunden wird der Durchfall gänzs 
lich geftillt fein. „Nur in bartnädigen Fällen dürfte eine 
Wiederholung der Gabe nöthig werden. 


Weinprabe. 


Lege ein Ei in den Wein; erhält e3 ſich ſcwimmend, 
fe ift der Wein gut; geht es unter, jo iſt er verfälfcht. 





Berthichenes 


Fürft Danile von Montenegro vertheilt Tapferfeitd: 
mebaillen an alle Diejenigen, welche im vorigen Jahre die 
abgejchnittene Naſe eined Türken eingeliefert haben. Wer 
„wicht“ im Stande it, bem Pürften eine Nafe zu g.ben, 
befommt dafür von ihm eine und das eine tüchtige! Wirk⸗ 
lich ein ſchönes Verhältniß ! 

(M. Punſch.) 





Auffallend ergiebig. it in dieſem Jahre in Frankreich 
die Melonen:Ernte gewejen und zwar in faum denfbarem 
Maße, Die kleine Stadt Gavaillon, Departement Bauclufe, 
hat in der Saiſon allein beinahe 54, Mil. Melonen ab: 
gejeßt, was, den Durchſchnitts⸗Prels zu 2 Fr. 50 G., Die 
runde Summe von 12,000,000 Fr. ergibt. Einzelne @ärt: 
ner haben ibre reinen 25,000 Fr. aus dieſer Frucht gemacht, 
Die Pfirſich-Ernte in der Umgebung von Paris wird in 
diejem Jahre eben jo reich, wie im vorigen, 


In Paris ift theures Gebatterſtehen. Dort Fofiet es 
noch mehr als Hei uns, den Glegunten zu machen, Da gibt 
ed, ein „@evatterkörbhen" für achtzig Franes zu kaufen; 


in dieſes legt man ſechs Dußend Baar Haudſchuhe, ein « 


Banı Fächer, einen Strauß von „Eünfilien" Blumen, die 


Dan bat zwar ſolchen 


nn 


ER a aha na) An yo Ai analeten, 


„B. ſſemz, Pastjlles de eich) t baflır 
Je DE Der —S— — 5*— 
Napoleonsd'ot einige Porzellanvaſen, der Woͤrterin eime 
Garnifär Balencienner Splpen ffir fünf Repoleonsd'or und. 
der-Anhie einen Merinojhawi ; das iſt Aled, Allenfalle 
für das Kind nod eine Kinderflapper zu zehn Napoleons: 
dor. Kurz mit fünf bis jech&hundert Thaler ift die Sadıe 


abgemacht, aber ander& nicht gut, wenigſtens nicht in eles 


gauter Weije..! 


4’ 


Der türfifche Reformzath Hat zwölf junge Murfelmänner “ 





ach Parid-geicbidt, damit fie daſelbſt Finanz-Wiffenfchaft, ’ 


Handelsrecht, ‚Verwaltung und andere Zweige des Stants- 
dienſtes ſtudiren. x 


Ernteprojeffion, 


Ei, Herr Schulmeifter, wo führen Ste bie Prozeifion 
yin ? Nicht um die Mühle herum! 

Bitte, nur nad, Herr Pfarrer, 

Aber wozu denn nm bie Mühle ? 

Nur nacı,. Here Pfarrer. Sehen Sie, „bier iſt bie 
Fruücht am meiſten in Gefahr,“ 


— 


MNätbieil. 


Wie heißt das Ding, Das viele fuchen 7 
Meift ift fein Gelbwerth nur gering ; 
Sein inn'tet Werth wohl auch verbächtig, 
Weil's oft an ſchlechtem Plage hing; 
Es kleidet fih in mande Formen 
Bon Heiligen, Menfchen, Thieren ein ; 
Der heilige Geift und Chriſtus mußten 
Eogar ihm ihre Namen leib’n. 


Es gleicht dem feineren Gepräge, 
Das eft ein falſch Metall verhehlt, 
Und doch den Werth des ächten zeiget,“ 
Wenn der Probierſtein die nicht fehlt. 





Was ift das für ein armer Tropf, 
Der die Trepp’ hinauf muß anf dem Kopf ? 


TI — 
Auflöfung des Logogryphs in Nro. 95: 
Staub — taub, 


Auflöfung des Räthſels in No, 96 : 
Die, Flamme. 
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In Nürnberg find am ‚30 Auguft folgende Nummern 
zum Vorſchein gekommen; 


16. 74. 30. 65. 55. 


Die naͤchſte Ziehung it zu Münden am 8. September. 
a —ñe —ñ — 


— fr.» Hafer 1 fl, 55 
Erben — fl. — fr; 
‚toffeln 4 fl, 48 ro; per Gontuer; Linien — fl. — fr.; 
Bohnen t 


— A. — I. 


„Alte Herzpgliche Pfalz Zweibrüdiiche Weltliche 
.. Eisil-DienerWittwen- und 
0 MWaifen-Kafe. 





General · Borfommlang, Befhtufffung und Cutfchridung über das 
ti Schicjal der 38* u ' Möfung und Chrilusg ihrer 
on 5. 


Alle Diejenigen, welche aus irgend einem’ Grunde rechtliche Auſprüche an 
die genammte Anflalt zu machen haben, merden hiermit eingeladen und 
aufgefordert, fih auf Montag, Den 26. September 1859, Des 
Morgens 9 Uhr vabier in der Stadt Zmeibrüden im Saale des 
Bafipaufes zum Zweibrücer: Hofe in Perfon over durch gebörig 
Bevollmädtigte einzufiuden, um im obigen Betreffe ibre Rechte geltend 
zu machen und zu wahren und dadurch Rechtsnachtheile von ſich abzus 
halten, 


Zweibrüden im Juli 1959 
| Wittwen - fiofe - Commiffion, 
Kaerner. 








Photographie - Fichtbilder 
werben bier wieder andertigt, Aufenthalt bis Montag, Tas Bild 2 fl. Far 


milien 3 fi. — 3 fl. 3 
X. Safenmiüller. 


Bur Reachtung. 


. Beflellungen auf ben. Glanboten beliebe man gefalligſt ungeſäumt bei 
den Poſtboten machen zu wollen, ba ſolche yon auswäris durch Die Redaktion 
nicht mehr beforat werden können. 

Nah allernöchiter Minlſterial-Entſchließung vom 16. u. 18. Juni L. J. tür 
fen amtliche Inſerate wieder in die Tofalblätter eingerückt werben, zu beren 
Aufnahme die Kedaftion d. Bl. ſich allen löbliben VBürgermeifterämtern und fons 
figen tgl. Stellen ergebenft empfiehlt. 








— — — 
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Franuturter Geld - Tauxse 


fe. Gerſte 160 Pfd. 5 fl. 45 fr, Hafer 
vom 31. Auguft 1859. r 


120 Pin, 4 fl. 3 fr. 








Bioln. ..... MH mr — 

Vreuß. Friedrichsb'er fl. 9 56% Frucht: 

Sn One . er 5 177 

Hol. 10f.:Stüde ...9 38 . ‘ pr 

20 Francd:Stüde. Ki 9177. Mittel: * Preiſe. 

Engl. Sovereigus „ 11 86 

Preuß. cn ; ; * — F 

Preuß. GaflensScein *. Fl. 14 — 

5 Brencs-Thaler u Kufel, 2. Sept. 

Dear Der Gentner Weizen A fl.-50 fr. 

30/5 om Berb, PrzObt. 103° G,jlRem Bf. 53 fı. Eve 3 f..22 ir. 

Bold al Bas Ct RED — N er rg 
? - — m Hu fr Kartoffel 5 £ 

—* Re la IITAR: —I—— 18 * Fin Paar Med 

Rhein⸗ Nahe⸗Bahn ax = weihnebaden-SYz Loth, hartgebacken 


— 


——— 8th. nn fr., Kuhfleiſch 
Worms, W. Auguſt. Weizen | 12F., Ninofleiih 12 fr, Hammeifleiſch 
200:Btr. 9 ft. 30 fr. —2— Ri, ı 12 ic Kuforteiih 9 Fr., Schweinefleiſch 
6 M. 34 fr, Epelj 160 Pi. 3 FH. 507 12 Tr, Balleldeifh 10 fr, 





| 
| 


| 


| 


| 2 fl. 35 fr. Seife — A 


Merzeichniß 


der vorraͤthigen Drudformularien 
aus dem Verlag der Bu 

son ſodw. Zchatidtr in Lafıl: 
Sgul-3eugnif , Einmal’ Eins fir GSaıl- 


er j 
Torrefponbenz-Regiter für Dürgermeifter; 
Eorreipondenj-Regifter für her 
Repertoriam für Steuerboten. 

” * Serichtsvoljicher. 
Borladungen für » 

Mahnungen, 

—— 
ablumgÖunfäpigteits-Prototofle für Steuer« 

olın, 

Pänvungen, 

Gemeinde-Rehnungen, 

Gemeinde Hüdgets, 

Kirhen-Büdgets, 

—— — 
orladungen und Zablbefehle fur Kor 

SteucersJournale und alle auf ——— 
vorlommenden Drudformufarien 

Nepertotiam für Anrfirafprotofolle, 

Eee Nehrrwnilungrn, 
innabme-Regiiter für Einnepmer 

Wedfelblättden, —— 

Zablungs-Anweiſungen für Bürgerwmeifer⸗ 
amter, 

——— 
orfftrafprotsfolle für Vrivalwa 

Aten-Umfäläge, ? — 

Anſchnitts ⸗·Regider für Bergwerkofieiger, 

Ausgaben» und Einnapmen-Ranualien, 

Rrlpirevelprotofole, 

Ürmenrebnungen, 

Beſoldungequitungen, 

Impficeine, 

Geſcafts · Tagebuch, 

Tagebuch für Aerzte, 

Kodlenſchrine, 

und nor viele andere, Blır mi 
Bormularien und Drudfaden ——— 


— — —— 


Birkenfeld, 31. Auguſt. Korn 
— fr. Ha— 
fr 3 fl. 24 fr. Syn — fl. - fr. 
Waizen — fl. — kr. Steh — Hl. — Er. 
6.2. Schwarzbrod 0 fr. Rind- 
fleifh 16 fr. Odfenfleiih 16 fr. Sub: 
fleiſch 16 Fi. Schweinefleiſch 16 fr. 
Kalbfleiſch 12 Er. Butter 30 fr. 12. 
Gier 18 fr. _ 








TTS TEE VE —————— 


| 


Somburg, 31. Auguit. 

Der Gentner Waigen 5 fl, 16 fr. 
Korn 8 fl. 39 fr. Speizlern — fl. — 
Spelz 3. 18 fr Gere 3 M. 10 
tr. Sofer 3.23 f - Milchindr 
3 fl 42 fr Erbſen — fl. — fi. 
Biden — fl. — fr. Kartoffeln — N. 
40 fr, Kornbrod 16 Mr. 1 Paar Wed 
10 Koth Subfleiich 14 Fr. Kaibfleiſch 10 
fr. Hammelfleiih 14 kr. Schweinefleildy 
14 Fr, Butter 23 fr, 





Speyer, 30. Anguft. 
Der Gentner Waizen 4 fl. 60 fr. 
Korn B fl. 45 fr, Gerfte 3 fl. 46 Er. 
Spelz 3 fl. — fr. Hafer fl. 38 kr. 





Meufladt, 30. Auguft. Der Bent: 
nee Waizen 5 f. 6 ir. Kom 3 fl. 
43 fr. Spelz 3 fl. 40 kr, Gerſte 3 fl. AT 
fr. Hafer 3 8. 47 fr. 


‚Drud wab Verlag 'son berg. verantwertligen rhattenr R; Schneider in Aufel. 
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Bote für dag Glanthal und Anzeige-Blatt für 
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Welth äen dee AR 
inRünnberg, 23. Ang. Die Grtrefepthie halten 
ihren bisherigen Stand, und 8 ſcheint, daß an eit Höher⸗ 
geben vorefti ıicht ‚zur denken iſt ulte Spefulätiön tuht 
daber und Der Verkehr iſt rein auf den Loralbedarf be: 

Bey Ahern 
Eugland auszefühet,, und zwar. me Rain 
und Bingen ber. Diejer Tage paflirte bei Düffelderf eiu 
aroßer Dampfer_ der niederläudiſchen @efelljdyafe, der mit 


N ’ ds 


; werden jet she ‚Maflen Obſt nad 


Tanferden vor Arken voll Zweiſchen und Frühtsanbern: bes’ 


taben war, delche, in Notterbam . jofort auf einen: ander 
Dampfer geladen , und Über Leon Kanal geihafft werden. 


Feantfnurt, =. Aug, Ein Schnoeizerblatt nenut⸗ 


mehtere namhafte Franzöfiiche Fluchtlinge, welche ‚von der 


katferl Mmete Gebrauch macheu wollen. Es find ber 
Vittot Chaufftut auch Oberft Chartas wid als. ne 
fehrender genanet. Von Diejen lebten zulch: Flocon, Marc 
Dufraifje une Chartas in Zũrich; der zweite als Lehrer 
am Polptechrrifum Flocon it bereitg, ein Gtautopi aber 


ehemlize Mifter ‚Slecon, Marc Dufraiffe,, Pascal Duvprat, 


ein HEHE Firklnsmdrdiger Alter, deu fehrzwrüdzegogem lebt‘ 


und ſich ugg wiff uſchaftlich beichäftigte,ı Er bat 4 
auch al 'enit ti.skefegung von Maleſchotis IRerken gear⸗ 
beitkt, Ficten it es, der in den Febrnartagen ter neh: in 
ihrer Ghetruet Shih einer teerorilächen ei bedrohten Mur 
publik dor seine Befonnenheit ihr 
Yebendgefih; jettete und je. der. Anarchie zugleich Kanonen, 


Pulver nt Waffen entzog. Thätiger Jonenatift und-bei » 


der radifglen Bartei jehr angelehen, ward. er aureft- Sekretär 


der Peotiferi hen Regretung, ſpäter mit entjcdyerdenter Stimme, 


im, Miniftecm , Auf feinen Antrag ward damals die Bil: 
dung 'eiiter” obilen Garde von 300 Bataillonen zur Auf 
ıchthaltun; Der innern Ordnung. beichleffen.: Mad) der 
Wahl der neuen Neglerung 
des Ackerbaues und Handels, Charras big, zus Mtunen 
vaignaes das Kriegs;ninifteriuug, Als-Gapaiguac zur Gewalt 
gelänite, mabıt"er/fie A 

und‘ Diprat wire 68, 

die Drhrzlichkeirdeg Sr & über Die Verantwortlid;feir des 
Prafidınten "te Rexpuͤtlit ünd, feiner ‚;Minifter unterfüßten, 
Am: 2} Deceinktk "aeboörte, Chattas zu den verhafteten und 
Sam nach Ham je tadbten Militärs, durch ‚die Verfiigung 
vom Pd. Janıır 1857, Marc Dufsajjje 

renden, Whreıs "zu den ‚Gpilieten. mit. der Androhung der 
Deportation im Fale der Rüdkehr, Pascal⸗Duprat zu den 
bie auf Weiteres Exilirlen. Im Ggit’ ſchrieb Gharras fein 
berühmtes Ruch „Waterloo“, eine herde Kritik des letzten 
TFeltzuas Napoleons I. Im vorigen Herbſte heitathete 
Oberſt Chartas ein Frãulei KAſt n er von Thann, eine 
Gu'elin von „Werthers Lotte“, und wählte Züridy zum 
Aufentbaltsorte, Pascal Duprar ift, wenn wir nicht irren, 
Frofeffor an der Akademie von Lauſanne, gibt ein nationale 


von Kobleug, Waing: 


Arjenat Vinc nnes mit 


erbielt Flocon das Minsfterium - 


icht in ſein Miniſteriu aufs: Charraa— 
belche kurz A he wer 


u deu zu Depertisn 


| 


| 
| 
| 
| 


mmiſſariatsbezirk Kufel. 


— — ——— — 











okononiſches Journal heraus, und hat ſich auch praktiſch 
um die Schweiz verdient gemacht, indem er ben Blan zur 
Urbarmachung der Sümpje von Avenches entwarf nnd das 
—— Unternehmen unſeres Wifjens auch gluͤcllich ans: 
ührte. 


Rach einer Behauptung. einer Ötuttgarter Gorcejp. der 
„Ang. Ztg.“ wire man in Schwaben. weder öſterreichijch 
noch preußiſch, ſondern den tich geſinnt, könne ſich aber 
ein Deutjchland ohne Oeſterreich nicht denfen, 


a Der dent ihen Frage gegenüber (meint ein: Artikel 
in der „Dorh.*) ziemt ſich ganz ‚gewiß Geduld, aber nicht 
die Geduld tes Richtthuns, iondern die Geduld, die ſich 
zeigt in Ausdauer und Zaͤhigleit des Handelns, „Faſt will 
es ſchainen, ale ob bie Begeifterung, die im deutſchen Wolfe 
für eige Fräftigere Ginigung glühte, zum Theil nachlaſſe und 
einer dumpfen Gleihzält gkeir Platz made, die ſich in den 
Gedanken bineinlebt,. e8 jei Tod) nichts zu machen: Gegen 
dieſe Geduid, die abwarten will, was da kommt, ohne au 
handeln, kann , wan wicht entjchieden umdb'.oit genug an⸗ 
tümpfen. Das beutiche Volf Ruf richt: dem Barbaroffo 
gleichen, der im Ryfibäuier Ihläjt und der, - wenn er auf 
wacht und erfährt, Daß die Raben noch um den: Bert fie: 
sen 14 zubig twieber hinlegt, um abermals 100 Ja hre zu 
— Schlafen, - 


Br, NE Die Deputation, welche geſtern 
unjeem Serzoje Die Adreſſe für Förderung der nationalen 
Sache fiberteichte, beſt and aus deu Herren: Bürgermeiſter 
Hünersvorf, Hofrath Waltr Jakobs, Hofraty Dr. © Frei 
tag, Bıerbrauereibefißer Ki Bloͤdner, Senator Matthaei, 
Senator Döll, gg Pabiht, Buchbindermeiſtet Kange, " 
Kupferfhmiedemeifter, Mälzer Rebteaumalr Henneber, 
Kt herr 199 ’ j 


Vraunjhwerig, 38. Auy. Aus einer Veriumm- 
lung von Batrioten, die aus Gonftienrionelen nnd 


" Demofraten gleichmaͤßig beſtand und Beitreter der verſchie 


| | feitigt, Die erforderfich Einheit und 
’ € iefe 


‚ geinbliche “Umgeftaftung. der 


denen, Seietlihafteidiehten enthielt, ift geftern folgende Gr: 
Härung Herdorzegannen: ) 

‚m Die Arterjeichneten, Burddrungen von der 
digfdir, Den Gefahren, welde, wie 
aelchrt "Hat, "Dir Sclbftjläudig’eit 
deutſchen Viterfandes drohen, Bei Beten zu begenuen und 
zu, Dein Zweite , Die Bildung einer nationalen Partei zit 
beförbern, welche abgeſehen von der jonftigen Verſchie den⸗ 
heit ihret politiſchen Anſichten, jeues Ziel in's Auge faßt— 
haben ſich zum Ausdrude diefer. ihter gemeinſamen Arber» 
zeugina zu folgender Erklaͤru vereinigt, Mur Durch: eine 
ejammtueriaffung: Deutich- 
im deutichen Bunde kann die drobenoe Gejaht bes 
Wacht dem Baterlande 
gegeben werden, ine ſtarke, und-bleibeude Genträl: 
'regierung Deutjchlands muß ber Kern der Neugeſtaltunug 
ſein. Preußen, als der größte rein beutiche Staat mit eineg 
wahren Volfevertretung, irſcheint uud umter Dei gegenwat · 


Nothwen; 
Die jungſt verfleſſene Jeit 
uud Unabbängfeit des 


lan 


tigen Zeitumftänden allein als geeignet, 
Grreichung dieſes Ziele zu ergreifen. 


ſchließen wir uns Ähnlichen Kundgebungen für Herftellung 


ein n Gentralgewalt unter F 
nötbig wäre, 
Beſtrebungen zu bekämpfen 

pie im Norde 
deu Teterlandes die 
wein 77. Auguft 1859. 


’ 


ar W8 Zwe 
reichiſchen Blaͤttern N 
baben fier michts als ſchnöde 


gloſſen: das eine iſt Dig ruhige, ortunngsscmäße, ı 


aber in Wien als Brass. bezei eB Per 
ER AT fe ve yet. Ga 


„Dell. 3.” encbäley ei onden 
die Gefühle der Mag | BAR Rati 


augzudrücden jucht, Es beißt darin; Selb 

Gemein , Mimieipalwelen ift der höchfte Munich des um: 
gariſchen Volkes; mit der Gewähr, deſſelben hwinden 
tauſend Beſorgniſſe und ſeues Leben wirb Durch den Han: 
zen Staatölörper pulſiren. Die Selbftjtinbigfeit der (ie; 
meinde liegt dem ungerijchen Wolfe viel näher am Dersen, 
alö«jelbt die ſtandiſche Vertretung. Au ee 


Paris. Die Regierung beabfi.htigt, zu Saure grofie 
Vefeftigungsarbeitem ausführen zu Faffen, um Dielen wihtinen 
Handelshafen für den Fall cines Seckriegs gegen lic 
Handſtreich zu fichern. 


News Morf, im Auguſt. Der bekannte deutſche 
Flüchtling Catl Heinzen veröffentlicht in der legten Num⸗ 
mer ſeines „Pionier“ das frangöfifhe Original des forgenden 
Schreibens, das ihm vor mehreren Wochen angegangen sei: 

"Dr. Carl Heinzen, Ehef: Redaktenr des Pioniet“, 
Boſton. Maſſ. Mein Herr! Nachdem die Nealerung Si. 
Mai. des Kaffers den Wunſch ausgedrückt bat, fich wor der 
Prejje aller Nationalitäten in ihren Anſtrengungen zur Bes 
freinug aller unterdrückten Nationalitäten unterftükt zu 
ſehen, habe ich die Eure, Sie als eine der wirmften Ber: 
treter der deutſchen Preffe in den Vereiniaren Staaten biee⸗ 
mit ergebenft einzuladen, den München Er. Mai. gefaͤlligſt 
entjprechen zu wollen. Unſer Beaeral-Gonjul in Boften bat 
ten Auftrag, auf 500 Exemplare des Pioniers“ zu abon⸗ 
niren, und den Betrag gegen eine von Ihnen unterzeichnere 
und in ſeiner Kanzlei präſentirte Quittung zu zabler. Ges 
nebmigen Sie die Verſicherung meiner andzezeidneten Hoch⸗ 
abtung. Paris, 2. Juni 1859, Kür den Minifter- 
Staatsjefrerir des Auswärtigen. Mor fait, Bureauchef,“ 
(IR das Fein Beſtechungsverſuch ?) N 


Die Geſchichte von Kalif Stord. 2 


Von Wilbelm Haufi, 
(Ein Mähren.) 


er, fur} 
Morte und böbniı 


Der Lalif „Chaſid“ zu Baadad ſaß ein Mal an einem 
Ibönen Nachmittag behaglich auf feinem a er hatte 
ein wenig geſchlafen, denn es war ein heiſter ‚ad ſah 
nun nach feinem Schläfchen recht beiter aus, & rauchte 
aus einer fangen Pfeife von Roſenholz, traut bie uud da 
ein wenig Saffee, den ibm ein Sklave einſcheukte, uud ſtrich 
ſich alle Mal veranünt den Barr , wenn c8 ihm geſchmeckt 
— Kurz, man ſah dem Kalifen an, daß c# ihm recht 
wobl war, 
U« diefe Stunde Fonnte man gar gut mit ihn sehen, 
weil cr da immer recht mild und leutjelig war ; deßwegen 
beſuchte ihn auch ſein Gtoßvezier Manſor alle Tage um 
dieſe Zeit, a = 
An dieſem Nachmittag tum kam ee aul, ſah aber ſehr 
nachdeuklich and, ganz gegen feine Gewohnheit. 


1 


——— 
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wddne 


Der Kalif that die Pfeife ein wenig aus dem Munde 


und ſprach: 
„Warum machß 
vezier ?* 










der jeinem ( 
Freude gemacht hätte, ſch 


hinunter, um den Krämer be.‘ 
SHavr 








“air jdhenstang 

. Hwarzen < Süden 
3u bolen, Bald Eam der 
T, 
em 
and 
shhichlagene Piftolen, 
er IN Vezier mufterten 

lles durch und der Kali auite endlich fü i 
rau des Veziers aber einen Kamm. 
Als der Krämer feinen Kaften ſchon wieder jumadben 


wollte, ſah der Kauf eire MHeiie Shubt 
da and) noch Waaren jeien, Hublade und fragte, ob 


het Krämer 309 die Schublade hetaus undaeritedari 
eine 38 mit —8 Baer, und ei men 
jonberbarer Schrift, Die weder der Salir, noch Maler tefen 


Founte, d Tun oh du 1 

„I bekam einmal diefe zwei Stüde von einen‘ anf: 
mann, der fie in Mekka auf der Strafe jand ‚" — na 
rämer, „ich weiß nicht, was jie enthalten, Euch fliehen fir 
am geringen Preis zu Dienft, ich kann doch nichts damit 
anfangen,“ ; 
„Der Kalif, ber in feiner Bibliothet gerne alte Manus 
Icripte hatte, wenn er fie auch nicht lejen konnte, faufte 
Schrift und Doje und entlieh den Krämer. 

Der Kalıf aber Dachte, er möchte geme wiſſen, was bie 
Schrift enthalte und fragte den Vezier, ob er Keinen fenne, 
der es entziffern Fönnte, 

„®nädipfter Kerr und Gebieter,“ 
„an der großen Moſchee wohnt ein Mann ‚ ber heißt 
Selim,eer ®clcehrte, ber verfteht alle Sprachen. 
—* ihn kommen, vielleicht kennt er dieſe geheimnißv ollen 
Zuge. 

Der gelehrte Selim ward bald herbeigeholt. 

„Selim,” ſptach zu ihm der Kalif, „Selim, man ſagt, 
du ſeieſt ſeht gelehrt, guck einmal ein wenig in dieſe Schrift, 
ob du fie leſen fa nft; kannſt du fie teen, jo befommft du 
ein neues Feſttleid von mir, kannſt du ca ut, jo befommit 
du zwölf Badenftreidhe und fünf und zwanzig auf die Buß: 
joblen, wer man dich Bann umfonſt Slim, den Gelehrten 
nennt. 


es Selim verneigte fi) und ſprach; „Dein Wille geichehe, 
ert.“ 
Mn betraditete er die Schrift, ploͤhlich aber riei 
er } 
———— M Lateiniſch, o * oder ich laſſe mich gleich 
zn was drin fteht, weun es Lateiniſch if” befahl 
alif, 


antwortete biejer, 


der 
en fing am, zu frberieken : 

„Menſch, der du dieſes finceft,, preife Allah für jeine 
Gnade. Wer von dem Pulver in biefer Doſe ſchnupft und 
dazu fpricht ; »mutabore, der fanır fid in jedes. Thier ver: 
wandeln utıd verfteht auch die Sprache der Thiere. Will 
er wieder dit feine menſchliche Beftalt zurhdfehren, jo neige 
er ſich dielmal gen Often und ſpreche jenes Wort; aber 
En ver —* — —— biſt, daͤß du nicht lacheſt 
onſt verſchwindet das Zauberwort gänzlich aus dei ; 
daͤchtniß und du bleibft ein iu⸗ 9: * —— * 

” Cctgdeortſedung folgt.) 


Kein Roman. ein, we bem Gapitän bald banal a eines 


Eger Arne de I DR '  ameritanifchen Schiffes? 
Vor einem. ‚Jahr - fuhr: anf: eine Mafſagierſchiffe ein ie 
junger Oberfleuermann aus Bremen nach Nemorleand. ⸗⸗— Zu 
An Bord befand fi ‚u. A die Tochter eines dreußi⸗ De da cn nu Dr 
ſchen Beamten, welche mit ihrer Mutter nad Weſtindien Be nf denn 
via Reworleans zu teilen beabſichtigte. er Br 
Auf der Reife leruten ſich bie jungen Leute kennen und De * +49 2 
lieben und gaben: ſich gegenſeitig das Berfpitschen ewiger m: rs habist 2 —— rm oe : 
Tee an .* ui | Ei jelt' ich mik einſche, eu 
= Bei ter Ankunft in Neworleand ‚entbedten fie ſich der | un Be i warden ä Era 
Fre HP a 30 6 Far Jebi fpiel" ih mit Sabel, aut Konpral und Gwehr — 
. Die. Mutter s weigerte: fi aber ‚entidhieden ,  twelt/Fdie D weherl! — da frieg ich Fei Dampfnubel mehr. 
Hand der Tochter bexeitä, briejlich einem Verwandten, einem adıın83 
reihen weſtindiſchen Pflanzer, zugeſagt jei. Dennoch bewog u 
—— Fleben der Birbenden, ihre Eimwilligung au | Die Wirbel Der „Betedb. "A: ve Kimi en 
’ DERPRHL„ TR. Thiere de chen. Me 2 ' L rt 
Mutter und Tochter Fehrten nad Belilfäjland zurück, —32223 un users were intakten, pie 





und and der junge Stenermann verſpach Bald bei feiner Läffisen Beri * 
Geliebten ——— u | ſich nach zuverläffigen Berichten als eine Ente 

Bei feiner Rüdkunft nach Bremen eilt er ſofort nad | 
dem Geburtsort feiner Braut — bier wird ihm indeß bie „| 


i BAER TEL HIT} WALL ET 0,17 IN 
rg | Ka e daß er ‚erft dann die Hand Br iWies Außer, einer Anzahl von g baren —D find in 
r 


hilz 
"wenn er als Gapitän Darım anbal- | * * ** re Bu 
ten werte. 3 oo. —42 Dit 6 wi au a s1$ iegel rei, Bau⸗ 
Dad Glüd begünſtigte den braven Seemann. |. Mefne, Ta ef au * ud Gyps ber „Verzeh— 


Gin Bremer Handlungshaus übertrug ihm nad) einiger ungälue : DE nen, tl) 
Zeit Die Führung eines Kauffahrtheiſchiffes, das in Eurzer PATE: EZ 0 NE DEZ REN Ani 0 
Zeit abgeben follte, ; 

Freudig erreyt begab ſich der Schiffer zu jeiner Braut | Im großen Militir Waiſenhauſe Potsdam joll eine 
und tbeilte die Schnelle und glückliche Wendung ſejnts @er, I gefaͤhtliche, ihren Srtelffnge x an, neue Augenkrant⸗ 
ſchickes mit. + fun } > Heltänägebtocden fin ;'bie davon Befallehen werben naͤmlich 


Er verjprach ihr zugleich, nach Beeudiguͤng ſeiner erſten 
Reiſe als Capitan fie vor den Altar zu führen. 
Auf dem Nüdweg nach Bremen. beſnchteder nen, Onkeh!). 
jeiner Braut, ' ae, Blog 2 
Diefer machte ibm bemerkbar, daß er noch Wan | 
am Biele jeinee Hoffnungen jei. a 
Viel weht jei zu befuͤrchten, daß man fehre Bratır, die, 
wie er wiſſe, in legier Zeit von der Diutter' wiel zu Feibahı 





mit dem Ginteitt ber Dunkelheit aller Scheraft beraubt, bie 
N erſt mit der Tageshelle wieder een 0... 5: 
ap) mit, l 14 F 22. 

EN 


ml N ‚äbr 4 * * 424° 
ut Bern ot u „N, 


3 4 23327, un 
9O Jammet ind d Nothl 


Mittheilung Aber dieſe A gelegenheit zu machen. Im eb ine wi 
— Tage ſpaͤter ging er von Bremerhafen aus amnn Apr Pam) —N. ſchon ſehen 
in die | Fr — A a 
In dem bezeichneten Hafen angsfömmen eilte pie lag Blei morgen will ich ſuchen geh'n. 
and Land, aber es war fein Prief von jeiner Pfin s 


babe, doch am Ende zwingen werde, den reichen) Weſtindier Mein, autez Meib, ift tobt. — —— 
zu heirathen. Sie trug mich auf den Händen; tt 
einem beftimmtes Orte, wo er mit feinem Schiffe anlege Bil meine Gr" verpfänden, Br 

und wohin ihm auch Die Beliebte ſchreiben werde, briefliche Daß ich, wie meine Adelinde re 


| 

1. 

100] Bm FR BE 

Der Gapitin bat nun Drirgend den Onkel, ihm nach | 
B 

*|- 


gefommen, . j z I. 5. Safkelli, 
Dagegen ſchrieb ihm ber Dufel, man habe feine Braut $ hunl?⸗ vu Fu * 
mit Gewalt an Bord eines Schiffes gebracht, das nach i — 
——— we; fie web: von ber —23* deal itet,. .. ' ae es en 
ieje ſchmerzliche Nachticht weranlaßte den ii, —S — han 23 DER. 
das Gommando feines Schiffes, das eine andere * Grabfehriften: EN 
machen hatte, dem Dberfienermann zw Übertragen. nn u 7. TREU: 


arkleriaıı ı 
fofort, die Reiſe nach Meworlcan® an; Dort trafei Ben nn Eins. all geprüften Werenfenien. 
2. ao wirklich —— und Tochter im 1 Ein Recenſent liegt in dieſem Grab, 

In genden Racht verſchwindet plöpli as wnmn 
Maͤdchen aus dem Hotel, bie Mutier aber wendet ſich fo» J —— * —— inte: 
fort an einen höheren Beamten und xuft deſſen Hilfen |) ee 
Wiedererlangung der Tochter an. y vn 5 I A datuw weil man viele Salze’ ihm gab. 

Dieſer ftellt,. nachdem ihm tie Dutter Lie Sachlage | tee 


Mit einem andern jegelfertig fiegenden chiffe u: ; ® + REN 
—* * 





petit, derfelben vor, daß fie bee ıbun were, a — 
prechen zu halten, fait das @lüd der jungen Beute zu ee = 
hindern En vergebeng * Er .p m Eins Biaßerligen...- — 
Da wird bie Seitenthuͤr eines Rebenzimmers geöffnet. . Giet tuht ein; Mann wvoll Mienfifer ſigleit 
Sie erblidt darin ihre Tochter an ber ‚Seite ihres Gelieb⸗ Ga Et nahm ſich kaum zum Sterben Br 2 


ten, — em Be fllicher ichlieht ‚im ſelben Augenblide den \ ; 
teierlichen Act der Trauung. a —8RX oc | j 

Nun fand ſich aud bie Mutter im das @efchehene nt | 0000 mn nn — 
das vermaͤhlte Baar richtete ſich haͤuslich in Neworleans | 


oh m seeisndh I len mechtenmang mit me gan Su Li" 3 
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Bir Männer ſteden · voller Wrängel; 

68 Iäugne, wer es will! ’ 

Die Weiber igegen (ung ine > — 

Nur taugen, wie ein Kenner wil, 

Drei eine Stud’, mermadıille find leicht erratben — 
In wicht gar viel a 
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de erftes mög’ ich io lange im Zweiten Befingen, 
Bit mu: — mein Ganges zu ſchließen wird 
n. Ds woingen. 


wi dr: v‘ ‚| 


sur 3 che par :. 


€ barade. 
nathiltını —— — Ne Aa NDR 
Hain». , Dem Kutkkafen, Heryen: ein Granel, u: 
ir en — — * ut, * — De urn 


Alte Herzogliche Pfalz Sweibrüdifche Weikiiche r 


a bir 2a „rau nina? 
nu Eiril.- ‚Diener Wittwen· und“ der ‚vorrätbigen Drudfornularien 
"ats dem Serfag der Buhbruderei 


sh 
Waife: el- -Bafle. e. | if ao Fudw. Schneider in Laufe. 


uoal wurde Tr 


Nr Vu Iyhır 3 nit.) mad ar m | ‚nomaFt TE; 
u hhalmen.,.. Yp ee : Habe mit ihm nichts gemein | 
| 
1) w' 4 
| 


| Rum Sı Allg der Räthſel in N.96 :  .. 


ya: 1 \rDer! Orden: Der Schuhnogel. 


— — 


——— 


41 





Schul · Jeugniſſe, Einmall!&ins fir ei 





ander, 

Fe Regifkter für Bürgermeiter, 
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Alle Diejenigen; weiße ans irgend einem —* Yedıliye, Aufprüde: F adlbeheh 
die genannte Anſtalt u machen haben, werten hiermit e ngeladen und re hit Protofolie fär Steuer· 
aufgefordert, fid auf Montag, Den 26. September 1859, Des ı yränsungen, 


Morgens 9 41° Ber hart Zweibri, cken im Saale des Fe rd rg are, 
Gaſthauſes zum Kay Ar Gemeine arg 


—* ofe in Yerfon over durch gehörig: — Bench 
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ſollen abgeſhafft und daflir hechtgraue Waffeurdcken init“; 
Wee It b ande I. | graiten Hofen eingeführt werben, 


Speyer, 2. Sept; Nach dem Kreis-Amtsblatte Witt, KSEHn Die „Od. Poſt⸗ Sir Heute einen 


von heute: beftehr die fuͤr die Schullehrer Wirtwen: und | lejenswertbeu Artikel fiber Die „Nroteftanteh in SDefteneeich.“ 
Waien⸗ Anſtalt der Pfalz auf die Dauer von 5 Jahren Es Hefe darin m WM: 588 uf il erfreulicher Beweis ber 
conftifuirte Berwalin ngscoinmiſſion aus folgenden Mitgliedeut! vorgeltrittenen reltziöfen Bildung in Oefterceic , daß. bie 
11 dein’ Eglüntteiscaffier Bender, zugleich Borjtand, 2. ten Poteftantet demnaächſt bevorfteheite Meihberechtigte 
Lehret Günther’ B. Aal, Procedan Rey, 4, f._Regierungs: Selbftftändigfeit und Meligiöndfreibeit ſich in allen Kreiſen 
Aſfeſſor Schwarz und 5, k. Seminatlehrer Zöller. des Volls der allgemeinften Sırflannna erfreut, Obwoehl 
Die Berwendung von Blei und verzinutemn Blei aur in den unten Schichten ber kalh. Bevöllerung über die 
Verpackung von Schnupftabadt iſt von Samträtspelizeiweyen Unterſcheidun aslehren des Proteftantiäne keineswegs durch⸗ 
unbedingt verboten, und es bürf.n fortan feine Schuupftas aus tlare Begriffe verbreitet find, IR 8 doch eine vor Augen 
bafe im folder Verpackung "weder in den Bande! gebracht, liegende Thatfache, dah die Katholiken der bevocſtehenden 
noch In: demſelben geſſihrt werden. (Sp. Amgbl.) großen und edlen Reform" mr wicht geringerer Weiredi: 

FE A LINE King. Diocgens in einem gung entzegenſehen, als’ Die Peoteftanten ſelber. 
Dolzſcho vpen eur, 10 126Tage altis ſtnãbchen aufzejunben, | Oeſterteich droßt, wie die „Independence“ and Paris 
das wahricheinlic; eines Abends zuvor in Liugenfeld uno der‘) erfährt, daß, wenn Vleciot Emansnsksohne Weiteres die Ein: 
Umgegen® gejehene fremde Frauensperſon dort ausgeſetzt verleibung Der Herzogthümer annebme , wie „Limes“ und 
hatte. Das Kind war aut gekleidet und hatte noch mehrere „Standarb* guratben, dieß eine Vernichtung des Friedens 
gute, und nett gearbeuete Hemdchen und Hebungsjtüde von Villaftanta jei und man beforgt defihatb im der That, 
neben fid) Aiegen, | Franz Joſeph werte von Neuem im, Würfelipiel des Kriegs 
| fein Süd verfuchen. Mun denkt aber Sardinien nicht da: 


Bom unteru Gebirge, I. t. Was will 
aus dem ſeindlein werden F° Heute hat der Linzer Jobaunes 
Georgens von Ungſtein in feinem am Hauje befindlichen 
Garren vie Guedel⸗ und Defterreicher Trauben gelejen. 
Der Mojt wog 85, Grad nach Oechsle  Aenws jo fort: ‚ Trieft, 31. Aug. Der „Gozena bi Venezia” wird 
gebt, jo wisd ver 5Ber bie prophegeite Meiſtrſchaft er aus Belinno vom 6%. WM, geſchrieben, dah am W.Vor— 


ran, die Ginverleibung ohne Weiteres anzumbmen, ſondern 
| 
I 
} i a 

langen, | mittags im Begirfe Agorbo zwiſchen den Sermeinten Canale 
| 


nue vorbehaltlich der Genehmigung eines europällchen Con⸗ 
greſſes. 


und Faibon nach ſchrecklichem Krachen cin Bulcan ausge— 
brochen ſei 


Paxris Ein; Schreiben: aus Biattiß im einem der 
hieſigen Blätior verſichert, der Faiierfichr Prinz ſpreche frotz 


In der Nacht vom 29 zum 30. Aug. wüthete Über 
Karısrnhe und Nargegend ein ſtarkes Gewits,, Der 
damit verbimdene heilweiſe Hagelſchlag vernichtete, nament: 
lich in der Gematkung Leopoldebafen, gegen 1000 Morgen 


Tabafl jeiner Jugend englich, ſpaniſch und deutſch mut gleicher Ger 
laͤufigleit) wie: franzdſiſch 

In Wecklenbutg und, Schwerin richtet die Gholera Bir‘ Tardintiche Reglerung bat 100,000 Gewehre ı in 
entjeplie Verheerungen au. Es find NRıttergüter, in denen Frankreich beftellt, Weiche fl die Bewohner von Gentralitalien 
in einer einzigen Macht 10 Tödesfile vorfommen ; eins beftimmt find, ng 
zelne Bauerngehöfte find ſchon faſt ganz audgeftorben ; in 
einem einzigen Keinen Dorfe find bereits an elternloje Wai: Konftautingpel, 27. Aug, Der Sultan It 
jen vorhanden; im einem Staͤdtchen mußten fürzlih am 26 | die Freifaffung affer Gefangenen weren Schulden von 100 
Särge mit Leihen unbezuaben, auf dem Kirchhofe fteben, da | pa ad Birfter befoplen, Dice Schulden werben aus der 
es am Menſchenhaͤnden zur Verrdigung ehlte. Durchwan⸗ Privattofſe bezablt md 100,000 Poſter neds unter die 
dernde Leute wurden angehalten, um bei der Beſtattung Zchullinder vertheilt. — Erdſtoöde fd bier und in-Zaleric 
Huͤlfe zu leiſſen, weil die Hande lahm geworden waren beim vorgenon men 
Graben der Gräber. | 

' * | — Die franzöjiihe Regierung bitte der Pforte erkläre, 

Berlin, 31. Aug. In einem biefigen Schanflofal ſie werde den Sucz Canal nur als commercrelles und in: 
fand am Sonntage eine bintige Schlägerei zwiidhen Solbas | duſtrielles Anterrehhnen, unterftügen. Der Sultan bat uns 
ten und Giviliften ſtatt. Die Soldaten machten von der ſch gehen Ben Dur h ich nilhts mehr einzuenden 
bianten Waffe Gebrauch und es erfofiten mehrere Verwuns 





dungen, Dee Wirth) wurde ſchwer verletzt nah dem Kr.n: — 
kenhauſe Bethanien gebracht. 


Bien, 30. Aug. Die Weißröcke der öſtert. Armee 


* 


Aifiifenverhand/ungen der Pfalz. 


Sipung yom 1. Eeptember. Die heutige erfte Sıyung 
—— Aufrufe der zu dieſer Seſſion at an 
Geichworenen, —* ber Herren: 1. Wendel Keyſer, Bür: 
ermeilten , er von Slingenmügiter, 2. 
Bs X er von An 
abrifbeftger von Grünftabt. 
uts beſitzer und Adjunkt von Sir. 
Getto, prak⸗ Arzt von Miufeld 
delsmann von Germersheim. 7. er, 
man von Mittelbexbach. 8. Peter Leppla, Acke d 
Müller von Matzenbach. 9. Philipp Peter Bender, Adertr 


vom Hollborneryo eweinde Heimkirchen, „40. het] 
Henny Air aygne inch —X Br 
11. Wilbel ‚ Bürgermeifter von FeUbingert. 12, Mag 
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macher von Wolfftein. 15. Phil. Daniel Kuoblauch, Gerber 


voii Laudau. Ib. Karl Ludwig Beder, Dekonon von 
Rhodt. 17. Martin Hänfer, Bürgermeifter von Winzingen, 
18:: Jakob. Friedrich / Holgbändler von Merdentbal, 19, 
Friedrich Theobald, Kaufmann nnd Adjunft von Pirmafens, 
20. Ludwig Leineweber, ‚Gerber von Pirmafens. 21. Mar: 
tin Kinſcherf, Müler von Dudenhofen, 22. Johannes 
Chriſt, Defonom von Dannftadt, 23. Guſtav Adolph Krä: 
mer, Gifenwerkbefiger vo; ©t. Ingbert. A. Georg: Hans, 
f. Steuer: und. Gemeinderinnehmer in. Gontwig, .ı Statt 
des durch Krankheit am Erſcheinen verhinderten Geichwerenen 
Herrn Kinſcherf vonrsDudenbofen wurde Herr Wilhelm 
Schultz aus der Liſte der. Ergänzungs-Geſchworenen ge— 
zogen. 

Der eiſte Anzellagte war Der Varbier Simon Walthet 
von Sptyer, angellagt des gewaltſamen Angriffs auf bie 
Schambaftiaftir eines Kindes. Dem Vernehmen nad wurde 
derfelbe zur Strafe der Zwangsarbeit auf die Dauer von 
G Jabren verwrtbeilt. . 





Die Geſchichte von Kalif Stord). 
Ron Wilhelm Hauff. 
(Gin Mähren.) 


(Bortfegung) 

Als Selim, der Gelehrte, alio „elefen hatte, war der 
Kalif Über die Maßen veranügt. Gr ließ den Gelchtten 
ſchwören, Niemand etwas von dem Geheimniß zu jagen, 
ſchenkte ibm ein Ichönes Kleid und entließ ihn. Zu feinem 
Großvezier aber ſagte er: 

„Das heiß ich qut einkanfen, Manſor! Wie freie ich 
mih, bis ich ein Thier bin. Morgen früh kommt du zu 
mir; wir geben dann mit einander aufs Feld, ſchnupfen 
etwas MWeniged aus meiner Defe, und belauſchen dann)‘ 
was in ber Luft und im Waſſer, im Wald uud Feld ges 
ſprochen werd.“ 


ll. 


Kaum hatte am andern Morgen ter Kalif Chaſid ges 
fcũhſtũckt und ſich angefleidet, als ſchon ber Großvezler ex- 


ihren, ihn, wie er befohlen, auf dem Spaziergang zu be» 


leiten. 
a Der Kalif ſteckte die Doje mit dem Bauberpulver in 
den Gürtel und nachdem er feinem Gefolge befoh!en, zurlick⸗ 
Polis machte er ſich mit bem Großvezier ganz allein auf 
ten ben. 
Eie gingen zuerft durch bie weiten Gärten bes Kalifen, 
fpäbten aber vergebens nad etwas Lebendigem, um ihr 
Kunſtſtũck zu probiren, ; 
Der Beier ſchlug endlich vor, weiter hinaus an einen 
Teich zu gehen, wo er ſchon oft viele Tiere, namentlich 












Störche, geſehen, bie du 
Geklapper immer is | 
illi; 











Der Kali 


a 
5 fie dort angekommen 


eat auf: 










5; 
Geſpraͤch mit einander führen 
wir Stördye würden 7* 






Yönbigeipronen 14 antwortete ber Kalif. Aber 
a 


und, mulabor gei je bin ich wieder db ier.. 
Aber — ER ont Tenft kb 


verloren,” 
Wahrend der Kalif alſo ſprach Tab cr Ken ande 
Storch über ihrem Hanpte ſchweben und langſam ſich zur 

Erde laſſen. Schunell⸗ zog er Die Doſe aus dem Bürtel, 

nahm eine gute Priſe, bot fie dem soßvezier dar, ber gleich- 

falls ſchuupfte und, beide riejenomutaber. adid> 

‚Da — ibre Beine ein und wurden dünn und 
roth, die ſchoͤnen gelben Pantoffeln des ſtalifen und feines 
Begleiters wurden unförmlicde Storchlüße, die Arme wurden 
zu Flügeln, des Hals fuhr aus den Achſeln un? ward eine 
Elle lag, der Bart war verihwunden und ben Körper bes; 
beten weiche Federu. RE — 

Ihr habt, einen hübſchen Schnabel, Hert Groß: 
vezier,“. Sprach mach, Tapgem, Erſtaunen der. Kalif.. ‚Bein: 
Bart des Propheten „jo etwas babe ich in meinsm ‚Leben 
nicht geſehen.“ 34 J 

„Danke unterthänigft,“ erwiederte ber Örohvegier, in« 
dem er ſich büdte; „aber, wenn ich es wagen barf, zu bes 
baupten, Eute Hoheit jeben als Storch beinage noch hüb: 
ſcher aus denn ‚als Kalif Aber Fommt, | wenn 8’ Euch 
gefällig it, daß wir nnferer Kameraden dort belaufen und 
erfahren, ob wie Storchiſch kennen.“ 

Indem war der andere Storch anf der Erde angefon: 
men; er puhzte ſich mit Den Schnabel feine Füße, Teate 
feine Federn zurecht und ging auf den erſten Storch zu. 
Die beiden neuen Stördye aber beeilten fih, in ihre Näbe 
zu fommen und vernahmen zu ihrem Grftaunen folgentes 
N Beten —— | 

„Buten Morgen, Frau Langbein,, fo fr on auf 
der Mieie 7" I ugbein, j h ſchon auf 

„Schönen Dank, liebe ans) ih habe mir 
nur ein Eleined Fehbftü geholt. ft Euch vielleicht‘ ein 
Viertelchen Eidex gefällig, oder ein Froſchſchenklein ?* 

„Danke gehorfanft; habe heute gar keinen Appetit. 
Ih komme auch wegen etwas ganz Anderem auf die Wiefe, 
Ich fol heute vor den Gäſten meines Vaters tanzen und 
Da will ich mich im Stillen ein wenig üben.” En 

Zugleich ſchritt die junge Stördin in wunderlichen Be: 
wegungen durch das Feld. 


(Bortfegung folgt): 


NMNätbfel 

Gh’ es wurbe, was es iſt, 
War es ſchon ein ganz Gewand. 
Wie es num geworben ift, 

Kleidet's Kopf, Leib, Fuß und Hand. 
. Schüger unten, mitten, oben, 

Ungefponnen, ungewoben, 
" Sipt auf dem, aus bem-e3 war, 
‚ Selber oft und brüdt e8 hart, 


— — 


.. * J => * ’ —34 
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ob. Wilh. Bernhard, 
akademiſch⸗ eonceffionirter 
Bandagiſt, 
in Triiſe r; 


Ede der Fleiſch⸗ und Bohmer⸗ 
Strafe No. 85. 


nA 


Ich made hiermit ‘einem geehrten Publilum die ergebene Anzeige, daß ic 
nachſtehende Orte beſuchen werde, und meine große Auswahl von Bruchbändern, 
elettifchen Leibıinden, bejenders für Grauen, Mabelbruchbändern, 
elsttifchen Gummiſtrümpfen, die von mie neu erfundenen Pessaires 


sor Mutterfränge,. fowie verſchiedene in dieſes Fach 


piehle. Ich erjube Diejenigen, weldhe Gebrauch von meinen Bandagen machen 
St een größten Verſchwiegenheit verſichert fein 
konnen, am mich zu wenden, da ich jelbft Vie Anlegung der Bandagen bejorge, um 
wich überzeugen zu können, daß diefelben ihrem vollftändigen Zwecke 
und um ben Schaden mad meiner vorgeicriebenen Behaudinug „gänzlich 
wenn derſelbe nicht zu ſeht veraltet, oder der Bruchtkranke ſich nidt zu weit in vor 
gerũcktem Alter befindet, widtigenfalls ich für Die Hellung mit 
Die Durch meine 


wollen, ſich vertrauensuoll, indem fie der 


tire. &8 wäre mir ein Leichtes, Hunderte anzugeben, 
geheilt worden, jedech gehört dieſes nicht zur Deffentlidhfeit. 


Bei Denjenigen, wo mir dic Heilung unöglich erfcheint, werde ich durch eine 
zweckmaͤßige Baudage den Bruch im feine urfprünglicde Lage zurüd bringen, wo⸗ 


durch der Kranke aufsı aller Lebensgefahr if. 


Ih erſuche alle Ortsbebörben, dieſe Anzeige in ihren Gemeinden zu verbreiten, 
verbreitet ift und geheim gehalten wird, fo 


Da diefes Iebensgefährliche Uebel ehr b 
bin ich ich gerne bereit bei denjenigen Perjonen, welche mich 


ſprechen wünfchen, den Abend Dafür zu kenuken, Much bitte ich Diejenigen, weldye 


ſich jehriftlich nach Trier an mich wenden wollen, ſich obiger 


Schließlich erfuche ih Alle, welche früher Bandagen von mic erhalten haben, 
ob bie Bandage auch 


ſich gefälkigft zu mir zu bemühen, damit id} ſehen kann, 
noch vellfommen hiem Bwede entjpricht. 
Ich bin zu fprechen : 
Dienſtag und Mittwoch, 
Mainzer Hof, 


Breitag, 16. Sept. in St. Julian bei Hmm. 
amstag, 17. Sept. in Offenbach bei Hrn 








@ifenbabnfabrten von Landſtuhl in der Michtung nach 
Kaiferdlantern 7 pe 17 Minuten Bormittags 9 Ur 30 Minuten Bormittags. 2 Uhr 29 


m er" a 7 Upr 13 Minuten Abends. Gıterzüge: 
1 Uhr — Min. Mittags. N 


Forbach 8 Upr 30 Minuten Borm. 1f Upr 7 Minuten Tittage, 3 Uhr 32 Minuten R 
n. 


mittags. ‚9 Uhr — Minusen Abends. Güterzüge: 14 Upr’48 
Mittags. - ' 


Bon Homburg nah Zweibrucken. 


9 Upr 7 Minuten Morgens. 11 Kr 32 Minuten Bormittags, 
4 Ur 2 Min. Raumitt. 9 Upr 56 Min. Abende. Cütergüge: 
> Upr 30 Minuten Abends, ‘ 


Bon Zweibrüd:n nad Homburg. 


Une 15 Minuten Morg. 9 Upr 30 Lein Morg. 
ee Rahmittage. 4 Uhr 30 Minuten Rahm, 


inuten Abends. Gülerzüge: 12 Uhr 45 Minuten Mittags. 


DmnibusFabrten von Aufel nah I 


Vandfinbt Drorgens 3/3 hr. Ankunft um Y44 Uhr. 
Abgang von Landfiupl mad Aufel Abends 3%, Uhr. *° 
auterecken Nahnittags 4 Upr, Ankunft Aben Uhr. 
Abganz von Sauitteden A Dahn sur 

Ir 19919 t 


ben 13. und 14. September in Rufel im 


Donnerftag, 15. Sept. in Mimet bei Hrn. Spener, 

Gerlach, — 
Schann, 

Sonntag, 18, Sept, in Lauterecken bei Hrn. Henrich zur Krone, 





— Ihr Minuten Mita [} 
ri 3 


12 Uhr — Minuten Mittags. 2 Uhr 20 
7 Uhr 8 Minuten Abends, 10 Uhr 








a Eh — am 44. und 12. Ollober 
FNa ſidin voh ler gefeiert werdenden land- 
wirthichaftlichen. Bezistäfeite | verBinber 
rim Aal. Landfommiffariatsbezirf Zwei: 
täten en — eine 
en induftriellee Grgeugnife. 
s dem Fee Publikum“ —* 
bend, verbindet man damit die "weitere 
vo — daß der Verein ſelbſt 
Er ellung zugelafjenen Segen: 
ande, foweit deffen Mittel reichen, an- 


J ꝛufen und Kroait einer hierzu empfan⸗ 
geneg aller 


‚eiigelanfenen Grflärungen ‚Fommen, au- 

Ber den Fabrifergeugniffen in Seide und 
olle,; dicke andere ſeht werthuolle Ar- 
beiten jur Ausftelung, als: Ganapee’s, 
Sopba’s, Erxfretäre, Commode Tiiche, 
Hause und Gartenftühle, Silber, us 
dier „ Stabl- und Blecharbeiten, Kla— 
viere, Uhrwerke, Delgemälde, Herren: 
und Danienbefleibungen, Fayance⸗Oefen, 
Hausa umd Aderbaugerätberller Gai: 
tungen rt. X. m. 

Looſe zur Ausſpielung dieſer Gegen 
fände a 24 Er oder 7 Neugtoſchen per 
E tür find zu beziehen 6 © 7.2 

Herra Markgraff, 
fyl. Bezirksthieratzt 
in Kuſel. 


Zweibeiden, mi Anguſt 1859. 
Der Ausſchuß des Gewerbe: 
8 


+ 


ereind, 


Ba ah 
—Verzeichniß 


der vorräthigen Drufformularien 
aus dem Berfag ver Buporuderei 
von Fudw. Schneider im Enfel. 


u 2* 
**8* oriſſe Einmal Eds für Saul. 


Correfpondenz Regifer für Dürgermeifter, 

CorreiponvenyRegifter für Parrämter, 

‚Repertorium für Steuerboten. 

i ” Gerichtsvollzieher. 
Vorladungen für » 

Mahnungen, 








eingreifende Bandagen 


eutiprecdhen, 
zu heilen, 





Beftimmtheit-garan- 
Qandagen " 


in ihrer Wohnung zu 


Adrejfe zu bedienen. ı 


Zabibefeble, 
Jahlungsunfäpigeits-Pratofoite für Steuer: 
oten, — 
ändungen,. 
Gemeinde-Rehnungen, 
Gemeinde Rüpgets, 
irgen-Bübgete, 1 


9 Uhr 15 Min. Abends, n 
Kirchen 


echnungen  ' 
Morg. 5 Uhr 33 Sind 


Benfelblättden, ; 


58 Winuten Mittags 
—— 


für Privatwaldungen, 
ften-Umfchläge, \ 


BlnfnitideStealfer für Bergmwertöfieiger, 
Ausgaben und Finnabmen-Manualiın, 
Beloirevelbrotsfolit 


| Armenrehnun " 


| Bertheilungs-Etats, 


6 Upr-30 Min. Ubenne, 
hin 
Befoldungsquittungen, 
mpfideine, 
ſcafts · Tagebuh 
Tagebuch für Merzte, 
Koblenſcheinc, * 


“> dr 


er 


tie Bernd WE rohen ' 


Japlangs»Anweifungen für Bürgermeiker 
En ter, 5 - x — 


Bekauntmachung. 


Da Btrtenfeldet Vramien ⸗Wearkt wird am 20 d. M. gehalten. 


‚Dirfentekd, 2:Sept 1809 


u un. Der Schöffe: 


u Me 7 N 
0 Einladung. 





„71 


Die‘ Heiten Berehnemitgtieie be8 Bienenzuchtvereing werben eingeladen , ‚his 
nächften Samftag, den 10, 1. M., Macbmittags 2 Ubr, ih im Matbe- ; 


liſchen Schulfaale dakier einzufinden, um über verichtedeng Bereinsanyelegen: 
heiten zw Berathen, nn s amdot 


Das, landwicthfähaftice Pesichs-Eamite: 


Hanpigewinn der Pichong am 1. Dftober der 


Oefterreichifchen Eifenbahnloofe. 


Die, Hauptpreiie bes Anlehens find 2mal 250,000, 71m 200,000, 
103mal 150,009, 90 20,000, 105m 30,000, nal 
20,000, 105mal'1 5,008, 307mal 8,00% Dıral 4,000, Tomat 3,000, 
54mal 2,500, WAmal 2,000, 503mal 1,300, 773mal_ F,000 Bulden ic. ıc. 

Jede⸗ Obligationsloos muß einen Gewinn von wenlgſtens ft. 120 erhalten, 
und eslaffe ic) ſolche zum Tagescours, Mein anderes Yulchen bietet jo 
aroße und viele Getvimne, und follte Meurand verfäunien, von dem Plan 
Ein ſicht zu nekmen. _ Auf Berlaugen ſende ich deuſelben gratis zu, und ertheile 


gerne weitere Auskunft. 
Franz Fabricius, 
Ztaatseflicien-TBandtung in Sranhfure a. M. 








Alte Herzogliche Pfalz Zweibrücdifche Welttiche 
Eivil- Diener Wittwen- und 
Waifen- Kafı. 








General - Werfomml ſchlußſ⸗ ‚und Eutihridung fiber des: 
Kain Shidjel en Pe — —8* —28 ihrer 
Hnds. 


Alle Diejenigen, melde aus irgend einem Grunde rechtliche Anfprüde an 
die genannte. Anftalt zu machen haben, werden hlermit eingeladen und 
aufgeforvert, ih uf Montag, Den 26. September 1839, des 
Morgens 9 Uhr dabier in der Stadt Zweibruͤken im Saale dee 
Gafipaufes zum Zweibrücker? Hofe in Perfon oder dur gebörig 
Bevollmaͤchtigte einzufinden, um im obigen Betteffe ihre, Rechte geltend 
au maden und zu wahren und dadurch Rechtsnachtheile von fi ab zu⸗ 
halten. 


Zweibrücken im Juſlt 1959 
Wittwen - Kaſſe⸗Commiſſton, 
Kaerner. 


— — 








ö— — — —— — — — — ——— — — 








‚seny bar des Unterzeichnete 
Hüter beftellt, der bis 


Jſannt gemacht wird, 


zweiteihige 3 fl. 50 kr. 


| 


A. 13 frech de; 


brodI6 Bibi 16 Fr, 


f. 16 fe. : 


Schweiuefleiſch 14 fr. 
Kujel, 2. Scy 


re Martoffelhi 


weichgebaden 84 York, 





arnung. — 
Um DM. Waldparzelle im Veiſt vor | 
gaͤnzlichem Ruin au ſchutzen und das, 
was — den. dort 
Wellen werten, wo möglich zu r 


eh. 


en eigenen ' 
Zu | 


Auch genen Diejenigen protofollisen b, 
die mur büsres Holz dort nehmen wer: 
den biermtt jur Warnung bev/ 


F. Denzino, 
 Franlfurier Geld; Chursd 
von September 136591 17 


Biftolen mon 2 gdtlg 
Preuß. Feiedeihahtor fun. a5, 
Kanoztiucarem | . I an 4771 
Dolls: 10j.=-Stüde 1.2 9:38°' 
20 Franc Stüde. ro 
Engl. Sovereigns „ 13" 
Preuß.) Thalet & Ward 
Preuß. Caſſen⸗Schein fl. '1 45 

õ Fre nes⸗Thaler „220— 
Hochhalt. Silber. „40h 
A DE, Mar:EuH, 92:7 pP; 
5% wis Berb, Pr-Opt 1037 gr 
Gold al Maren lu nk 
4%, Mind. Eilend,:tchiei Ta PP. 
Abein Rabe Bahn . . „ad m. 


" Sieeibrücken, 1. Sept., ver Gene 
ner: MWatren 5 fl. 28 fr. nel. 
Korn 3 fl. 50 fr, aef. — fı,..Serite 


Lıfr. 


— fr, 


— ‚vierreibige, 3 1.8 fe; Spelf 3 


Hafer 3. ST. 


2a · Ar. Kartoffeln 
— fr., af. — fFr.; Erbſen 
Den > fr, Strob 1 — 
— fr. Weifibrod 3 Pd, L4-kr. 


ft. 


Dt, Senthtr Melien "fr BOTEN 
Kon IH DI Spelz a l. 22 
Gerſte Ifl. 40 fr. Hafer 3fl. 10 ft. Grbfen 
— J ın. 
Gin Rormbrobl 18 fer) Ein Paar IR een 


huflg 


Sı fl — 
Koru« 


. Wäiferslautern, 6. Sept. 
MDer Centner Walzen St Er, 
Rom. ste Spelzkern 
fh. Spelz 3-1. 36 —* mn 3-fl. 
53. Hojet 3. 22 be, ch 5 

. — rien — 1. — 2 
Dr Tee Korubrod Aß 
1 Rilar. Weilßbrod 9 fr. Ochfe Lu 
1. Qual. 14 fe. OHM EER Fr 
feifh 1. Ofts: 1er. I. LADE 
Kalbfleiſch TO tr. Oammelfleiſch 


“N. 45 


„ 
Senken 


— — 
WM 


— —— — — 


> . 
J 
u 


45 fr. I 


hattgebaten 


8 Yorb. Ocſenfteiſch IRRE, Kuhfttiſ 


12 fe, Mindflefdy 1 Fr., Hammeilfleiſch 
12.8., Kalbileih 9. fr, Schweinefleifepene 


12 da, Beffelfleiich 10 Er; 


— 


Drud und Berſeg von dem verantwortlichen Redakteur 9, Schneider in Aurel, 





sZuussen® | 


“Die er fray, „0 


te 106... 
;. Breling)” 


ET} 2.0 Da ET 
Dielen harteriärim.. 
wochentlich rreimal: 
u; Ari | 

uns Gonutage: 





el lan PO 35 dr x 
BEE LED | 
— * 
33 9. Eeptend, 


— ı a 2177 | 
xerteade aa fl. 
Darch die Pol im 
wontf. Sm. 

>» DEE 57, 





Bote für das Glänthal nnd Anzeige-Blatt für 


Den Landeommiſſariatsbezirk 


= — — Pe er 


were 








 Staatdratb' d, Abel mach langer ſchmerzlichet Prankheit dahlet 


geſtorben if. Der einft in Bayern jo allgewaltige Minifter 
tebte im deu letzten Jahren faſt einfiebleriich, und beiuahe 
vergeſſen, vom sereife feiner Familie. 


= Reidenball,t. Sept. Nach einem faft, Aſthn⸗ 
bigen Regen erbliden wie bieten Morgen die Derge bis faft 
in die Ebene herab mit Schnee bebedt. Die Earfon neigt 
ſich ibrem Ente gu. 


Ausbach, 1. Sept, Se. Maf, ter Köntg bar zu 

Gunſten ver durch den Brand am 8, », Mis. verunglürkten 
Ginwohres des Marfted Schwarzenbach a. W. eine allge. 
meine Hauscol.che in den fämmtlichen Negierungsbrairien 
bis Kömgreies bewilligt. Se, Maf. König Mag ſelbſt 
bar: den Schwarzeubachein 1000 fl, und VPrinz Luiwold 
200 fl. zufoimmenAtnffen i 


Zweibrüden, 2. Sept Gefben Abend traf kie 
ieitber in Ludwigshafen garniſonirende und heute ſrüh die 
in Spever gelegene Compagnie des königl. 4. Yügerbatoil: 
lous per Wifenbabn bier ein, ſo daß nun jämmtliche Com⸗— 

* yantılen dieſet Bataillons bier vereinigt ſind. 


—Ausder Pfalz, 4 Sept. So eben vernehmen 
wir aus nter Quelle, daß der vormalige bayeriſche Staatd: 
uinifter uud vermalige Yanttagdabgeorbete Ludwig, Fürſt v. 
MWaderftein ſich im unferer. Yfalz angefauft hat. Der Herr 
Für hat nämlih von tem firachtiihrn Haudelsmanue Alt- 
ſchul ein Weingut in Ruppertsberg, alfo in einem unferer 
erfien Weinorte angekanft, mad zwar mm die nicht unbe— 
dentente anffınnac von 100,000 fl. Fürſt Wallerſſein 
hält fih dem Vernekmen nach, jeit einigen Zagen in, Dei- 
deebeim aui. — Die vom 1. Ofteber an in Ludwigshafen 
erideinende ‚neue politifche Zeitung wird den Titel: „Bfäls 
ziſcher Kourier“ fuhren. ee 


Heibeiberg, 3. Sept. Geſtern nach 9 Uhr Rürzte 
fh — wahrſcheinlich abſichtlich — ehr funger Mann von 
‘den Binnen bes Koͤniaſtnbhlthuries herab und war plößlich 
todt. Derjelbe feuegucke im Dinaufgeben noch zwei Herren, 

3 oben feht fühlt wäre?" Doch kaum 
waten Me beiten Hersen ein paar Omtbert Schrefte entfernt, 
io hörten fe einen heftizen Schrei und’ einen ſchweren Hl; 
fs Mefeffien zutückkamen, fahen ſie den Unglücklichen zer 
ichmsttert- zu ihren Rühen llegen. Derſelbe ſoll Eich beiten 
und ein Candidat der Theolegie ans Worms fein, an den 
nan aber jett Kurzem Spuren des Wahnfinm& kemerkt has 


ben will, 
‚Kine Goreipondenz des Zr Journ. ans Mainz.sate! 


Das BifenaherBroaramm, dah-Dieronflitutionelle 
Vreſſe zu weit: arbe: ¶ Das Nähftliepende und jept Grreich: 
bare ſei: Hauf oeflen geſehzliche v Weren bie Miriy agten In 







Kuſel. 





veranlaſſen, unter ſich Militär-Vereinbarungen abzufchliehen 
und in bhandelscechtlichen Besiebungen, wie im ‘den z, 
Sewichts:, Schiff ahrts und Zoll-Berhältniffen, eine Einheit 
berzuftellen. Dazu werde aud Bayern ſich berlajfen, aber 


nicht zur Unte rordnung unter Preußen. 


Aus Süddeutihland, 6. Sept. Ss iſt bie 
Grhndung einer riefiren Zeitung, im dem Formate eines der 
arößten amerifanifchen Blattes, für die „Union Deutsch. 
taude * im Werke, woran 'bereit3 mehrere Fonınalikten ihre 
Betheillgung zugeſagt Gaben ſollen. Wan wıll die Grän- 
dung dieſes Muternekmend ala eine Demonftestion zu Qun⸗ 
ften der Einbeit Deutſchlands, wie zur Beit bie Grũndung 
einer deutſchen Flotte betreiben und fordert alle Vatetlande 
freunde zur thätigen Unterftügung auf. Der Gentralausfchuä 
für dleſes großartige Unternehmen wird feinen Eig in Frauf: 


‚ Ft nehmen, 


Berlin, 3.&cyt, Der Minifter des fönigl, Haufe, 
». Diaffer, iſt neitenw Abend, nad längerer Krankheit in 
Burädam vrıflosben. . 


In Vreußen beſteben 191 katholiſche @ejellenpereine, zu 
denen ſich circa 35,000 Geſellen zählen. Der katholiſche Ge⸗ 
ſellenvirein in Köln zählt alein 200 Mamn. 


‚Magdebnra ?. Sept. Dente frürk reiſte ber Brot 
von Parid nebſt Gefolge mit dem Götner Schnellzuge bier 


durch nad Dresden. 


Bien, 1. Sept Nach genauen ſtatiſtiſchen Aı n 
belaͤuft ſich die proteſtantijche Bevölkerung drs ah era 
Deſterreich weit mebr al& 3 Mill. Seelen Davon entfallen 
auf Ungarn 2,196,816, auf Siebenbürgen 543,634; Boi. 
wodſchalt Serbien 73,845, Militärgränze 15,981, Groatien 
und Slavonien 4:31, Schlefien 60,783, Böhmen 90,000, 
Mäbren 52,140, Dberöftereeih 18,511, Kärnthen 17,900, 
Nieteröfterreib 20,000; Stetermarf 5800, Küftenland 1500, 
Rrain 139, Tyrol 122, Salzbuig 167, Galizien 24,580, 
Dutopisa 7280, Venetien 400, Dalingtion 15. 


Wien, 2 Sept, Das biefige. proteftantifche Gon: 
fiftorum erhielt” geftern von Selten bed Winifteriums die 
Mittbeilung, Se. Mat ber Katfer ‚babe bewilligt, daß in 
Zukunft in den pioteftautifchen Geneinden Deſterreichs all: 
jährithe Sammlungen zum Beften des Guſtas-Adolke Verrins 
ſtatifinden <infen. 


Wien, 3. Sepee Wie wir verlkehmen, ſind are: 
wärig von unferem ZTrirppenbeftinde in Serien un’ Ganzen 


bei 200,000. Pranu’ aut dert! Ven⸗ antſcen Koͤnigreiche zu: 


ruͤckgeꝛogen worden, monen ION Mann auf Der Sit» 


babu bejürdert und bet Reſteguf ten gewähnlichen Straen 


zurödmaricirt find, Es 1b Yon tinterrichteter Ceite anı 
aenommen, daß negenwärtiginoch Mr nd mm Falten cine 


"Armee von 120,000 Bear coittentrirt ftehr, welche tie erfie 


nnd zwelte Armre biſten. 
a 
Ter Heigoz von Mobeng, aoticheu⸗ italienijche Biätter 


an ber Epipe von 6000 Mann verweilen Lafjen, 
gang rubig in Wien, und jpeift ſeht Häufig im, 
R 


— 

LE hl⸗ vollabote fir Shi 
yoleom-mit einem — Hecht. 
daß wir allmaͤhlig auch an eine 


Napoleon glauben, ee go 
wiſſen daß die Karpfe Heid x 
werm fie gar zu faul fin Schl Da pflegt man 


—— een Hechte i 
m bie Karpfen un 
aut Givllfktiouß: gatpfeu⸗ 


die ueıbalten, 
. 2 fi ei 
" be 3 RE derken “und unſer Herr Gt nicht 
Zeit zu haben ſcheint zum jüngfien, Zuge, SS 


einen Haupthecht in ‚ben Teich geſeht. 


Br Rom; 80. Fun. - Bel aller- tiefen -Erreniheit-,. worlu 
bie politiſchen Zuſ aͤnde des Laudes die Bevölferung Roms 
„gehalten, zeint ſich tod in den verſchiedenen Claſſen eine 
"Aufeihtige Theilmabme für ben Verlauf der Krankheit des 
Wapftes. Es gebt, demit nicht eben beffer ; beide Büße 
nd nun dufzebredien, und Die Wunden, welche ſich zeigten, 
"werden offen bleiben, So begann auch Gezgor's xvi 
feines Vorgangers, lehzte Krankheit. Freilich iſt das phy⸗ 
fiſche Temperament Pius IX ein durchaus anderes, folidere® 
‚und veripricht ein laͤngeres Dafein, obgleidy ein jo.am Leben 
haftendes‘ mmbernetragened Leiden ein immer mahuendes 
‚ Memento mori bleibt. Divjer Zuftand macht ten Papſt 
begreiflicher Weiſe in Allem, was Geſchaͤfte heißt, ſeht um. 
.zugänglid). . 


— —— 


Arfifenverhand'ungen Der Pfalz. 


In ber Sihung vom f. Sept. wurde noch Samuel 
Meyer, 38 Jahre alt, Handeldmann aus Dürkheim, des 

' Beträgerifchen Bankerottd'und der Wedhfelfälichung, beziehungs⸗ 
weile des Gebrauchs ber aefälichten Wechſel, durch das kgl. 
Affijengeriht in contumaciam. für ſchuldig cUätt und am‘ 

* ichtlähriaer Zoangsarbeitäftrafe und zu einer eldıruße von 
46 #1. 40 Er. verurtheilt. ‘ 


5 Au-der Sihung vom 2, Sept, wurde Yun. Mühlvörfer, 
61 Jahre alt, Ehefrau von Johann Philipp Bär, Mut: 
melfter, und pioteſt. Hirdenrechner in Kitchheimbol anden 
(vertheidigt ducch den Seren Nechtäcantitaren Schmolze), 
ves falſchen Zeuguiſſes in einer Poitgeiſache ſchuldig befun 
den und zur Sirafe der Einſperrung auf die Dauer von 5 
Jabren verurbeilt. Der Mitaugeflagte Jakob: Fiſchet, Mep- 
aer in Kirchheimbolauden, . der BVerleitung zu obigem Ber 
drechen beſchuldiat und durb den Oechtscandidaten Want 
 pertheitigt, wurbe freigeipsochen. 





s 
Die Geſchichte von Kalif Storch. 
on Wilhelm Hauff. 
(Ein Mahrchen.) 


(Fortiegung) ER 


Der Lalij und Manſor fahen ihr verwundert uach; 
als fe aber in maleriſcher Etelung auf, einem. Fuße fand 
uud met don, Flügeln anmuthig dazu webelte, da fonuten 

ſich Die beiten. wicht mebe halten: ein unaufbaltiames Ge« 
Hächter brach. ans ihren Schnäbeln bervor, von dem fie fich 
erſt nach langer Zeit. erholten. 2) 
u: Der Kalif faßte ſich zuceft wieber. : 24 LA 

‚Das war- einmal ein Spaß,” rief. er, „ber wicht- mit 
Gold' zu bezablen if. Schade, daß bie. Eupen iere 
tur unfer Gelächter ſich haben verſcheuchen aſſen, ſonſt 
balien ſie gewiß auch no geſiugen⸗ — 


, 












| 





au ru 2 9% 















Aber jept fiei n &8 eim, Lachen 
wäh end vr ** ng war, keins: 
Augft dem Gälifen I _ 

„Bor ! Das wien 5 er 
en müßte nie dich 





Ai! eil'nae. * 

n und bidten ſich im Bine 
die Erde berhhrtem ;- aber 
'war ihnen entfallen und fo 


i e fie 
fort, daß ıbre Schnäbel b 
o YJımmer ! das Rauberwor 


o 4 der Kalif fo ſehulich a zier 
'y * gu cf 
j BE WED en Fi { * 


— — 


HT: 
Traurig wandelten bie Verzauberten durch bie Felder; 
fie wußten gat nicht, was ı fie im ihrem Elend anfangen 
follten. Aus ihıer Storchenhaut konuten fie nicht berans ; 
in die Stadt zurück konnten fie auch nicht, um ſich gu er 
fengen zu geben; deun wer bätte einem Storch, geglaubt, 
daß es der Kalif ſei ? Und wenn man es geglaubt hätte, 
würden bie Einwohner won Bagdad einen. Stoich zum Sa: 
lifen arwollt haben? 
So fhlihen fie mehrere Tage umher und ermährten 
fid) kuͤmmerlich von Feldfrüchten , die fie aber wegen ihrer 
“fangen Schnäbel nicht aut verjpeilen fonnten. Bu Eidezen 
und Froſchen hatten fie üdrigens feinen Appetit ;. denn 
fie verficchteten, mit fol.den Lederbiffen ſich ben Magen zu 
verderben. Jor einzined Vergnügen in dieſer traurigen 
' ur war, daß fie flienen kounten und fo flogen fie oft 
die Daͤcher von Vagdad, um au ſehen, was darin 
verzing. 
An den erften Tagen bemeskten fie große Unruhe und 
. Teaner in den Strafen; aber ungefäbe am vierten Trac 
na faßen fie auf ven Palaft des Ga: 
unten in der Strafe einen prächtigen 
in 


Palaſtes einander an umd ber Galif Chaſid ſprach: 
Ahnſt du jept, warm ich verzaubert bin , Orr 
vezier 9 Diejer Mizra ift der Sohn meines Tobfeindes, vr 
mächtigen Baubererd Kaſchnur, ber mir -in einer böfen 
Stunde Rabe ſchwurt. Aber noch gebe ich die Hoffnung 
nicht auf. Komm mit mir, bu trener Gefährte meines 
Glents ; wir wollen zum Gtabe des Propheten andern, 
vieleicht daß am heiliget Städte der Bauber gelöft inirb.“ 
Sie erhoben fib vom Dach des Balaftes und flogen 
der Gegend von Medina zw, 
Mit dein Fliegen wollte e8 aber nicht gar gut gehen, 
denn bie beiden Störcde batien noch wenig Uebung. 
„D Herr,” ächzte nach en paar Stunden ber Groß: 
vegier, „ich halte es, mit Gurer Grlaubniß, nicht mehr lange 
aus, hr fliegt.gar zu ſchnell! Au. iſt es ſchon Abend 
. wir täten wohl, ein Unterlo men für bie, Nacht zu 
en.” . — 
Ghafid gab der Bitte ſeines Dleners Gehoͤt ‚uud da cı 
unten im Thale . eine Rune erblidien, die ein Obdach zu 
"gewähren ichien, fo Kogen- fie babın. — 
Der Ort, wo fie ſich für dieſe Nacht niedergelafſer 
Hatten, ſchien ebemals ein Schloß geweien zu fein, _ 
Ehöne Säulen ragten unter den Trümmern hervet, 
‚mehrere Gemaͤcher, die 1.0 ziemlich erbalten waren, zeugten 


von der ehemaligen Vracht des Hauſes. - 
Ghafid durch die Gänge 
umher, un fih eim trodenes Biäphen zu fudhen ; plägtis 
blieb der Stord Manſot fteben. BT 215, 
4 und @ebieter”, fluſterte er Tee. „ıwenm es hu 
ntcht richt fur einen Großvechier, noch mehr aber (ji 


und fein Begleiter gingen 


ra Bar 


ui oe eo 


en S vor ern zu Ähechten! Mir 

er Kant m bat Mir neben hat e8 ganz 
ei um 

und —— auch —* und hoͤrte ganz beut- 

Uch ein ** Weinen, das eher einem 


| 
) 
d 
] 


einem Menfchen, al6 eintin 1; ne: 


—* es Leo'ſchen Vollsblattes, 
in U me Berjonen ſich un 


— En Nat 35 ie ut I ara Erd 
Dub in 0 


Thiere anzugehören uhR * 
1 — Emwactuug wollte er. der Gegend, ) zugehen, wahr: 
Die Rlageröne fomemım 1.3 PDOOEB N Site gung ar 
* Ja 27; dien. aber ‚space. ihn mit dem —— * —X — BORDELL aut 
TI ZI ar nn \ 
sr ie RR. ſich nicht ini neue ünefannte‘ —* geweinnaia⸗ —*2 * 
4 VDoch derge beus. 3a e 3 va 7 li 
„4 Dan auch unter bem Stombenflägel ein rohe Gerydin Kain) 


tayfeıcd Herz ſchlug, wii. ſich wit: Verluft a Edeen 4 


tud eilte in) cnem fafieon Gang. 

Bald war en einer She angelangt, die nur > 
gelehut -jehien, und woraus er deutliche Seufzer, mit ein 
wenia Gebeul, vernahm. 

Gr fiep mit dem Schnabel, die Thür auf, blieb aber 
nbertaſcht auf der Schwelle ſtehen. 


Ai (Bortfepung fetgt.) 


— m 


Berfbiedenes 





Alte Yandlınte und Forfimänner erwarten ın diejem 
Fb mit 9 enbigenden Jahre wie 1819, 1829, 1839, 1849 
einen ſttengen Winter. Auch joll der frühzeitige Abzug 
mancher Zugvögel, wie des Pitols und der Uferſchwalbe, 
eine Beftätigung fein. Die Stördye find ſchon feit mehreren 
Beden tem Süden sngewantert 


nen recht bübſchen Krämer - Steeih warhte und 
Taunton aus ber Krämer-Inſel. Lord Taunton Vater hatte 


von einer Eiſenbahn, die über fein Gut lief, 30,000 Bid. 
Sterl., ſage 360,01 0 fl. rhn,, Enſſchädigung erha ten. Lord 


Taunton Sohn erftattete fretwillig die aanzge Summe der 
Geſellſchaft zurlick, da er ſich überzeugt hatte, die Gifenbahn 
krir. ze * Gute keinen Schaden. 





— · — 








Am Mittwoch, den 14. d. Mis.. 
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Holz-Verkauf in koöniglichen Forſten. 


Vormittags um 9 Uhr, 
holder bei Herru Gaſtwirth Heinz die unten verzeichneten Holzmaffe 
Laufe .. zum meiftbietenden Verkaufe öffentlich amsgefept : 

67 Stüf Lerhen-Bau: und Nutzholz- Stämme von 1046 e'. 
Gihten: „ u D . ” 


| 


nf —56 3 fenttihen KRerintnig ;” 


es - 
ih 4 


„Wenn Kühe von ſechs 68 ht Jahren al —* 
Boden nad) * Kalben caſtrirt werben‘, ſo follemmfier 
Yabır lang bei guter Fütterung die doppelie Menge Milch 
geben und ſich fo-genhbıt — dab fie alsdann beim 
Maftiutter in Kae Zeit fett find. Das Fleiſch holder 
— übe * wie Dibfenfleijch bezahlt. 


= — 


Sir uleau Mittel gegeu Die Uanzer. 
n großer ierbogen wird in der Mitte des Baum« 
64* 0 um denelben debnuden, daß ‘der untere längere 
Theil wie sin Geinpline Rod davon abſteht. Die Raupen, 
welche den Stamm hinaufkriechen wollen, gelangen nuz bis 
zum Hinderniß, das ihnen bie Bapieralode bereitet, jammern 
darin an und können dort von Zeit zu Zeit mit Be: 
quemlichfeit vertilgt werben, 
rn 
Auföfung der Gharaden in Nro, 98: 
Argliſt. Ausenlieb. 
‚ Auflöfung der SuM in Rro. 99 ; 


! ' 106 J 





Um die Neugierde auf die interefjamte —— 


dves bereits angekundigten neuen „BfälstfhenGou: 


v4 


5 ‚m Kiefern: “ ” 


16 „ Lermen Nuphely- Stangen von 5— —6 bm. 
15 Rlafter Buchen Brennicelt, 

Buchen Aſtholz Knüppel, 

grüne Laub⸗ und Navelholz-Stöde, 
gemiſchte Laub: und Nadelholz Reiſer 
Veumholder den. 3. September 1859. 


Der königliche Oberförfter, 
Saalborn. tv 





a Einladung. 


7 ‚nächlten Zawftag, den 10, I. 1, M., 


eich it beraten, 


€, 





654 € 


iur dt tan 


Die Deren Vereinsmitglieder des Blenenzuchtvereins werben eingeladen, biee gerri 
Nachmittags 2 Ubr, fih im Hatbo- | 
lifchen S hulfante bahier einzufinden, um über verſchiedene — 


riers zu verſprechen wie unſern Leſern, ſtetb 
chnellfiens möglichft BEHTENENDE Auszüge aus 
emfelben —— — 





— — 


Schafweide⸗Verpachtung. 


Samſtag, den 17, September 1859, 

Worgend 10 Uhr, 
wird bie Scafweide auf der Bemar- 
kung von Bubach fiir die Zeit vom 1. 
i Dftober 1859 bis 1. Mär 1800, uni 
Bloc "| dem Bürgermeifteramtölocale dabier di- 

fentlich verpachtet, 
Rtiebertishen, 7. Sept. 1859. 
— — Das Buͤrgermeiſte ramt. 
8 nn fi W c rt n, 


Glück auf!" « 
* den 19. September 1, 
Iaffen bie Wittwe und Kinder des ın 


derlebten, Contad Js 
des ‚Koplmbergmerkis "in Mi 
eigern. 


en ' 
— finder zu Neun— 
bberg ei Philipp Set: 


WMorgens um 10 Be 


Wolfen, 1. —— 1859, 
j ion A: 


ben zu Baum⸗ 
fen aus dein Ber 





- “ * 


jr 
u 1) uftrag 


Pas landwirthſchaſtliche Peicke-Lomite, u nor un — b. Notar! 


1 
—* 


es ers 296:200,000. i 
inne ber Piebung au 3. Oktober dir — — 
Deſterreichiſchen Eiſenbahnlooſe. 


Die Hauptpreife bes Aulehens find 21m PEO.OO®, Tim! 200,000 
109wmal ‚000, 90m! 40,000, 105m! 20,009; : Wal 
20,008, 105ma FALTER Iinab,5,000 20mal 4,000, Tomal 3,000, 
54mal 2,300, ‚000, I 2,500, 773mal #,000 Gulden ıc. ıc. 

sn Dbligationsloos muß einen —* —— „ee erhalten, 

zum Loardenurd, ein anderes Uulchben bietet 
Fer pr eher und ſollte Niemand Satan von dem San 
manchem, Auf Berlangen fenbe ich deufelben qrasis zu, und erkbeile 
ame, weiten Muölunft «0 - . un si 
| 
güuftigflen Bedingungen, welche Jedermann die Wetbeiliannd ernröglichen, 
jowie dersreellfien Behandlung verſichert zu fein, beliebe man fit direet zu rich⸗ 
1er. - . ; | 
Stirn ımd Greim, | 
Banf- und Staats-Gffetten-Geidäfte | 
. in Stankfnrt a, M. Beil 33. 


sn Franz Fabricius, 

Se Stanatortteere n⸗ Mand ung ih Prandfure a. M. 
8 1. Oktober erſcheint in Ludwigohafen a. Rh. ſechsnel wöchentlich, eine | 

neue politiſche Zeitung unter dem Titelr | 


„Pfälziſcher Courier.“ 


Juden wir dies vorläufig hiermit angeizen, verweilen wir in Betreff bes For mats, 
des Preiics, der Richtung u. |. w. anf das Probeblatt, welches mm die Mitte 1.3 


ausgegeben wirb. 
Ludwigehafen a, Rh., T. September 1859. 


7 u 
aub Ro) 


Towint' 





5 Den 1. Oktober 


* Zlehung ver, 
; Raiferlich Königlich Deflerreichifehen 


* Eiſenbahn-Looſe 


Saupt⸗Gewiune des Aulehens find: 2imal fl. 259,000, 7imal 

fl. 200,000, tO3mal fl. 150,000 90mal fl. #0,0000, 

105mal fl. 30,000, mal fl. 20,000, i05nal fl. 15,000, 

370ma! fl. 5000, und 1670 Geminne von fl. 4000 bit abwärts 
f. 1000 


Der geringfle Preis, den jedes Obligationsloos erzielen muß, ift fl. 120. 


Pidue werben Jedermann auf Verlangen gratis und france 
Ab.rfandt, ebenjo Ficbungstiren gleich nach der Ziehung. — Um überhaupt der 


— — 


RL. 











Die Expedition. 





Dur Beadjtung. | 
687. Beftelongen auf den Glanboten beliebe man neiälligfe nugeſäumt bei 
den orcu. wachen zu wollen, da folde von auswärts durch bie Redaktion 
wit mehr beforgt werden Fönnen. 
7 Wach allechoöchſtet Minifterial-Enticliehung vom 16. m. 98: aim I. J. dür⸗ 
jen amtliche Juſerate wieder in Die Lofaiblätter cingerlit werben, zu deren 
ufnahme die Hebaftion d, DI. ſich allen löblichen Vürgermeilierämtern und fon: 
Rizen fal Stellen ergebeuft empfiehlt. f 
ung. 


arft wirt aur 20 DM. gebalten. 


Befanutmach 
Birkenfeld, 9% Sept_1859. .}). 


Der Birkenfelder Prämien⸗ Me 
Der Schöffe: 


C. Th. Näder. 








— 


—— 


Sursee 


640 Er. 
| fr Geiſte 160 


— — — — 


r | 123 %i J vg pa. 
Drat und Berlag vom dem verantwortlichen Penahear Y Bhneinet 


(Ua een 
Gine Frau in 6. als Amme 


—— und ae an- 
ern Tags ber tter, 'Anjie 
der Vruflenrzen, einem bez nee 
Beat 2 Weide ins diefer unnatür- 
iden Zumuthung ioiberjeßte in⸗ 
deffen die Wöchnern ſich ae init zu⸗ 
gebundenen Augen berfelben zu unter- 
er —32 a 
Zinsen e6 # für bie Wahr: 
Beit diefer *2 
" Srhnlikurter rin. c 


vom 7, September 1859, 
a 31! 
Preuß. Friedeihsbter . MM. 935 
Mandstmcaren ) . Hl. 5 27. 
Sol. 10 Stucke fl. 9 38 
20 Franed-Stüde . fl. 3 17 
Engl. Sovereigns „ 11 36 
Vreuß. Thaler nn. — — 
Preuß. Caſſen⸗Schein fl. 144. 
5 Froncd-Tbaler . Fa.) 
Hochhalt Silit. .. ,) „51 40 
4,9% um. Mar⸗G.⸗A. 92, R 








Frucht⸗ 


Mittel Breiſe. 
“= 


Kufel, 9. Sept, 

Der Gentner Weizen 4 5N. 45 Fr. 
au dA. 2, Syelz 3.f..23 Te, 
Gerſte 3.1.50 fr. Hafer 31.20 ft. Erbſen 
Ne Kartoffela 1 fl. 46 Pr. 
Gin Nombrod 18 fr... Gin Paar Me 
meid'gebaden 81, Loſh, hattgebacken 
8 Yorh. Ochjenfleiich 14 kr., Auhfleiſch 
12 fr., Nindfleiich 32 fr., Haumeifleiſch 
12 fr, Kalbfleiſch 9 fr., Schweinefleiſch 
42-4, 


Sombure, 7. 

Der Gentner Walzen öfl, 27 fr, 
Korn 3 N. 47 fr. Spehjkern — A, — 
Spelz 3 fl. 26 fr. Gerſte — il. — 
fr. Sfr 3 fl. 32 Kt. Miſchfruch 
— ffl. fr. Erbſen — fl. fr. 
Ipiden — fl. — fr, Kartoffeln If. 
40 fr. Rornbeod 47 fr. 1 Paar Wat 
10 8o'b Subfleiih 14 fr. Kalbfleiſch 13 
fe. Hammelfleiſch 14 fr. Schweinefleiſch 
14 fr. Butter 23 ki, 

Fpeder, 6, Schtentber. 

Der Eentner Waizen 4 fl. 54 fr. 
Korn 3 N. 43 fr. Gerſte 3 fl. 53 Pr. 
Spelz 2.57 fr. Haferd fl. Me, 

Meuttadt;- 3; Sept: Der Bent: 
ner Waizen 5 fl. 13 fr Rom 3I. 
46 fi Evelz 3 fl. 51 fr. Gerfie aM. 58 
fr. Dafer 3 A. au fe. 


200 J * 
zid. 9.5, 48, 
KH aa b 
#5 
120 Bit. 4 fl. 25 hi. 


— — 


Sept. » Weizen 
Non 180, Pid. 


it, 3 ff. 40 
“ 54 fi, ‘ fer 


— — 





Dieies Biart exichein · 
wochentlich imeimaliın 5 
Mr Sonntagf. 


"Bote für das Glanthal uud Areige-Blatt für 





Welthändel. 


Münden, 3. Sept. Die Subfcription auf das 
Militir-Anleben iſt bereits geſchloſſen. Viele Anmeldungen 
mußten abgewieſen ober rebucirt. werben, 


Münden, 3. Sept. Aus einem medicmiſchen Jah: 
resberichte von Dittelfeanfen füc 1856 —57 ift zu entu. men, 
daß in dieſem Regierungsbezirfe Die Gonferibirten nicht nur 
gemellen, ſoudern auch gewogen werden, wobei ſich ergab, 
daß das durchſchnittliche Gewicht der aus den Städten kom⸗ 
menden Gonicribieten 115 BZollpfunde beitrug, während Die 
Sonferibieten aus der Landbevölferung 117.7 wogen. &3 
fann diefer Ueberihuß des Sörpergewichtes nicht auf Ned: 
nung bermebrter Fetibildung geſchtieben werden, ſondern iſt 
vielmebe Folge einer kräftigeru Muskel- uad Knochenbilduug 
‚ber Sandbevölferung in Vergleich mit ben Städten. Was 
bie Nörperlänge bercifft, jo ſtimmen bie Land: und Stubt: 
"Bevölkerung überein, indem das duschichnittliche MaR 5 Fuß 
8 Boll bei beiten beträgt. Unter den Gonferibirten der Stadt: 
Bevölkerung wurden 4.4.6 pGt. für untauglich erklärt, unter 
jenen der Lantbevölferung 31T’ pCt. i 


Würıburg, 5 Sept. Wie man bört, iſt aus 
Marftbteit ein Bertäht eingelaufen, daß dort die Brechtuhr 
in jeher bedeutendem Grade herrſcht. 


Kaiierdlautern, 31. Aug. Unterm 4. Mai 
d. Is. wurde Moſes Roos aus Offenbad in Rheinpreußen 
daurch das kgl. Zuchtpolizeigericht Dabier wegen Sewohnyritd- 
ouchers zu einer Geldſtrafe von #500 I. nnd zu den nicht 
unbedeutenten Koſten vernrtbelt. Der Beſchuldigte legte 
megert dieſes Erkenn:niß, das Rechtsmittel der Berufnug ein 
und beufte: wurde Daß Ureheit duch den Eal, Apellhof publi— 
zirt, zufolge welchem Roes nur eine Geldſtrafe von 4500 l. 
exbielt. 


Heidelberg, 4. Sept. Der Uugläückliche, welcher 
ſich vorgeſteru von Den Sinnen des Königſtuüblthutmes ber 
bſtürzie, hatte. bier Thrologie ſtudirt, und war früher in 
Gießen, wo er ſich angeblih zu einem Pietiſten ber extrem: 
Men Gattung ausaebilver hatte. Auf jeinen Spayterpängen 
dahier ſuchte er die Leute zu Lefcheen, wandte; ſich dabei 
meiftens an das Proletariat, uns ab. zeihlübe Spenden, 
wenigen mit einem Unſinn ibeinbar glaͤubig auarhört wurde. 
Daß ſich ſein Prerismmns bis zum Wabnſinu ausgedehnt 
hatte, gurg daraus bhervor, daſt er am Tage vor feinem Selbſt⸗ 
mord tinen Haußgenofſen fleheutlich batz er. möge den Un: 
aerſudningbrichter zu ibm bringen, : weil er Geſtäͤudniſſe zu 
machen babe, die ihn zum größten Verbrecher jtempelten. 
Rach einhringlichenn Borbatt iber die Hatır der Verbrechen 
aeftnısd; dr Dann dem Hausgenoſſen, daß or der Autichriſt jet. 
Leider wurde Dielen refinan Der Mebör e nicht Ichlemminiti gr: 
nug bekaunt, ſo daß jeyt das Ecab die Stelle Des Irren⸗ 
hauſes vertritt. 2 Be Br 


Han gruntn Tiſch in Ems‘ bonertt Ina täglich von 





! Ta 
11.Septemb. 
3.9 ‚aid 
Abdunemeniäprels: 
viertelfäbrlid 1 f. 
Durch die Yo te 
sogen 1 A. HAr, 


rj, ' 


E 2 


tsbezirk Kuſel. 


früh bis ſpaͤt einen ruſſiſchen Grafen, der ein Badet Karten 
zum Markiren und eine Schreibrafel vor ſich Liegen Hat, be= 
rechnet, ımarkirt, fpielt, zäblt, aber me Geld auf den Tiſch 
legt. Gr ipielt nur zum Schein, notitt feine fingieten Gins 
jäße in die Schreibtafel und daneben den imaginären Ges 
winn oder Verluſt und treibt dieſes Spiel mit ſolcher Lei» 
denſchaft, ald ob er dabei ungeheure Summen wagte. 
Wenn er gewinne, fleablt jein Geſicht vor Freude, vergnügt 
geht er dann in den ben Gurfaal, um vortrefflich zu diniren 
und in bie Sallerien, um allerlei Quincaillerien einzufaufen. 
Verliert er aber, jo ringen Zorn, Wuth und alle Leidenſchaf 
tem auf ſeinem Geſichte. Und das Alles bringt die Gin: 
bildung zu Wege. Es wäre gar nicht zu verwundern, wenn 
er fich einmal in der Ginbildung, Mies verloren zu haben 
eine Kugel duch den Kopf ſchöſſe. Doc vorläufig iſt es 
noch nicht jo weit. Seit einem Monat bat er, wie er aus 
jeiner Sıhreibtafel beweift, der Bank 327,000. Frants ab: 
aewermen. Gin auderes Original am grimen Tiſch ift ein 
Bariler Elegant, der von der Wahrheit bes „Unylüd im 
Spiele, Slüd in der Liebe“ tief durchdrungen, nur fpielt, 
um zu verlieren und Dadurch jenes Gluüͤckes bei Liefer ober 
jener Dame deito ficherer zu jein, 


Die Cholera wũthet fortwährend auf dem platten Sande 
Meflenburas in ver ſchrecklichſten Weihe. Es iſt 
nicht zu verfennen, daß die politiichen und ſocialen Zuſtände 
diejes Landes die Furchtbarkeit des Uebels mit verſchülden. 
Die Tagelöhner auf dem platten Lande lebten bisher nicht 
nett viel beſſer, ald Das Vieh, und nur aus Der Lebens— 
weile dieſer armen unglücklichen Leute it es zu erklären, 
—* tie Seuche in einem ſolchen Grade verheecend auftreteu 
ounte. 


— 


Die Sheiera bat in Sambura vom 3. Auni bis 
2. Aug. 1616 Opfer gefordert. Davon kommen HM) 
Todesfälle auf den Wionat Juli. 


Berlin, d. Sept Das unterm 20. Maid. Z. er: 
laſſene Verbot der Ausfuhr von Rindvich, Schweinen, Häm— 


mein, anderem Schafvieh und Siegen über die MWeftgrenze 


der Monarchie gegen das Zollvereins-Austand, a wieder 
aufgehoben worden, 


Farid Bon St. Sauvent iſt Der Pefell. an den 
Marine Wiuifter einaetroffen, unmittelbar nad Empfang alle 
Vorlehtnugen zu treffen, um Gherbontg iu Kriegszuſtand zu 
verjepen, und ſogar alle Öffentlichen Sebäude, wie GKaſernen, 
Spitäfer. 2c., gegen cin Bombardemem ſicher zuiftellen. Die 
Rachicht kommt (wie ein Gore. der Koln. ra, verfichert) 
von einer zuverlaͤſſi zeu Seite her, ſo fehr ſie auch im Wider⸗ 
Ipruche mit Allem ſteht, was bisher offiziell md oifizios in 


ijriedlichem ‚Sinne geſagt winde. Wenn Wbmirsl Dnopun 


iſt nach St· Sauveut abgereiſt. Huf cin alucktiches, uͤber⸗ 
haupt auf, irgend» ein. Ergebniß der Zuricher Conferenzen 
verzichtet aan Bier ziemlich "allgemein. 


Die Bevollmaͤchtigten zur Regelung ber Aırgelegenbeiten 


der Touau Fürſtenſhũmet vereutigren ſich heute Im Münifte: 


rium ber auswärtigen Angelegenheiten. Die Bevollmächtig⸗ 
ten Glaburtrd Wete von der Grflärung der Worte, womit 
vem Kürften Couza ausnahmsweiſe Die doppelte Inveſtit 


‚artheilt,,., Sodann wurde das Schlußprotokoll nigemgeichn 
Bene 8, 6 gr a ft Statjer 

ut, Dem. önig, von Belgien wa nl m it 

dattfinden, YIle “ | 

ADern . sp Auf ftenenbert soll Aue Zuja \ 


n 
mentunſt pwiſchen den beiden Kaiſern ſtattfinden gie Yo des Acztes unmittelbare MB nothwendige Folge der Kopf: 
falitäten find, zum Empfang bereit, für das Publikum nicht verlebung. — Der Angeflagte Hab zu, dem tödtlichen Streich 
ehe änalidı. ‘ ie, ‚  gelübrt zu Gaben, führte aber zu ſeinet Entſchuldi an, 
| FJ nee ee ihAg Meher ohne 
3 j 48 qui J ir; ER | 
* ni: en —— RN i . Ri in das Wirtbehaus feines Dienflberem Georg Anton Reber 
hat ſich diefer Tagan iuneinemger AREN Sbirneie „I Sotnangea, Dow „cin Mas etrunfen 
aa. Sn Sri een EB Ana BIO} 
dieſes Hoteld abgeftiegen uud, madbem er ſich umgekeidet Fallen, mit Steinen _yeworf ißhan 
————— ——— Abends Iehtte derſelbe nach verwundet worten, = —* Pb m Ice 
Hauſe zurücd und legte fih ermüdet, ſchnen und ohne die einen Hebel ergriſſen und den Streich geführt Mirftich 
Einrichtung des Zinnmers näher anjujehen, in's Bett. Kaum fanden fich auch (bein Angeklagten Verleungen ım Se- 
war a einaejchlummett, jo böite ser die Thliee leiſe öffnen licht und eine Stihwuude am linken Unterarm undeinige 
und ſah eine Perſon in's Dimmer treten; ftase wor Schreden Zeugen baben erflärt, daß ale Glieder der Familie Reber 
wollte er zurücfweichen, als zwei ftarfe Fäuſte ibn am Kra⸗ ſich au der’ Treppe am dem Streit gegen den Anglagten Ge 
gen padıen: und zur irbe: gu werfen juchten. Er ſchrie wie tbeiligt hätten, — Der Rufides Angeklagten und ber des 
getöbteten Andreas Neber war bisher rin ungetrübter. Die 


wahnfinmig. man Hilfe, di welches Geſchrei ſein Augteifer aus 
voller Kehle einftinmte, Beſtürzt über dieſen Laͤrm draug Geſchworenen ſptachen den Angeklagten der Todtung des 
Todtung des Andreas Reber ſchuldig, nabmen jedoch an, 


der Hotelbenper mit einen Zahl Ktuecht in's Zimmer Ad 
daß er int Zuſtande des Neizes gehandelt habt, worauf er 


fand. beide Herren eifrig ımib eineuder —— hatten 
fie aber einander erblickt, als fir im’ ein berg 8 Gelachie dur Das _F, Mififengeriht zu 2 Jahreu Gefäng derur⸗ 
Mebrachen ‚und: ſich die. Sache gu Jedermanus-Jufriedenheit theilı Kirk ſiſeng zu 2 Jahren Gefängniß verur 


auf folgende Art aufklärte Die beiden Feinde waren: lang 
| 



















„berieben Der e⸗ 
I Miheh Bieber u ein 
Ihe‘ * u. der Bruder . 
‚ ibn au kun So 
z Wirthoͤhaus des Georg 
Angeklagte auf einmal die 
m Andreas Reber einen ſol⸗ 
329 be am Folgenden Morgen 
Re 
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sr 


jährige alte Bekannte and Stutleugenoſſen und hatten Beide 
zujammen die Reife ven Trieft, nadı Venedig gemacht, waren 
and) in demjelben Hotel abgeftiegen, wo ter Eine anf Ne. 
24 im erften und Andere anf Mr.. 21 im zweiten Stod, ein- 
logitt war. Der zuerft mach Hauic Kommende batie ein 
Slockwert zu wenig etſtlegen und war in das zufällta offen 
gebliebene Yimmer feines Feeundes einge reten. Diejer nun, 
mutbiger Dann, bei feinem Emtrut in's Zimmer einen 
iremben Menfchen erblidend, fiel über ten vermeintlichen 
Dieb her. 


Bologna, 6. Sept. Die Nationalverfammfung 
bat die Lostrennung won der päpftliden Regierung mit Gin: 
jtimmigfeit befdlofjen. Gleichzeitig wurde ein von 15 Mit- 
‚gliedern unterzeichneter Autrag auf Anſchluß an Piemont 
eingebtacht. 


— — — — 


In den Sihungen vom 5., 6. und 7. Sept. wurden 
Katharinz Diener, Sheiran des Meßgers Georg Weisgerber 
in St. Ingbert, des Meuchelmorböverfuchd und des erimis 
nellen Diebſtahls und genannter Georg Weißgerber ber 
Theilnabme an Ießterem Diebftahle durch bie Geſchworenen 
für ſchuldig befunden und Grftere zur Tobesftrafe, Pebterer 
zu 5 Jahren Jahren Zwangsarbeit verurtyeilt, 


— ⸗0— 


Die Geſchichte von Kalif Storch. 
Von Wilbelm Hauff. 
(Ein Mäpchen.) 


(Zortichung) 


Aifiienverhand nungen Der Pfalz. In dent verinllenen Gemach, das nur durch ein Meines 
Bitterfenfter ſpäclich erleuchtet war, ſah er eine große Nacht: 


Sitzung vom.3. September, eule am Boden fihen. 


Joſeph Weigel. 23 Jabre alt, lediger Dienſttnecht von Dide Thränen rollten ihr aus ben großen rumden 
Werzalben, der freiwilligen Todtung angeklont, vestbeidin: Augen und mit heißerer Stimme flieh fie ihre Klagen zu 
durch den Herrn Nechtstandidaten Levy. m 2 al: dem frummen Schnabel heraus, ' 
ieiertag,, den 13. Juni abhin, wurde ber Schreiner Michael Als fie aber den Kalifen und feinen Wepter, ber indeß 
Reber U. von Merzalben aus dem Wirthshauſe des Georg auch herbeigeichlichen war, erblickte, erhob: fie ein lautes 
Anton Reber gewaltfam ausgewieſen, weil ex ſich Excefle zu Frendengeichret. 34 3% 
Schulten kommen ließ, wie dieß von ihm in betrunfenem Zierlich wiichte fle mit dem braumgefledttem Fluͤgel tie 
Auftande zu geſchehen pflegt, während er nüchtern ordentlich Ihränen aus dem Ange und au dem großen Eeftaumen der 
md arbeitfam ift. A ber dieſe Ausweilung erzämt, ning tr Beiden rief fi: im gutem menihlichen Arab: -- 
an. feinem Hauſe drohend auf und ab, wehhalb ber Taguer „Willkommen, ibe Stördhe, ihr ſeid mir ein gutes Beir 
Kontad Enſt, welcher bereits im Wirthshaufe mit bemjelben hen meiner Etrettung, denn durch Stördhe werde mir ein 
‚einen Streit gehabt, nicht den Muth hatte, feinen Heimweg großes Glüd Fonmme, tft mir einft propbezeit worden.“ 
au dem Dane des Michael Reber voriser zu nehmen, ſon— Als ſich der Calif von feinem Grftaunen erholt Hate, 
deru einen andern Weg einſchlug, obwohl ihm der Angeklagte bückte er ſich mit feinem langen Hals, brachte feine Dünnen 


| 
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gejagt hatte, er ſolle nur mit ihm gehen, es geſchehe ihm Füße in eine zierliche Stellnng und ſprach :;:; 
nichis Der Angeklagte ging. gegen das Haus des Reber Machteniel deinen Worten nad) darf ich glauben, eine 
und ıtef, mach bed Letztern, demfelben zu: „Komm berauß, Leitensgetährlin- in. bir zu ſehen Uber ady’ beine Hoffnung, 
wenn Du was willſt!“ während ach der Angabe des Pine daß durch uns beine Mettung kommen werde, iſt vergeblich. 
getlagten Michael Reber zuerſt ſchimpfte. Beide trafeıt dann Dr wirft unſere Huͤlfloſigkeit ſelbſt erkeunen, wenn bu ms 
mit. Vrügeln anf einander, bei weldyer Gelegenheit ber An: fere Geſchichte Hörft.* un Eau, 
"geffagte dem Michael Reber einen Hieb auf den. Kopf Die Nachteule bat ihn, Den der Galif Hub an 


derſehte, in Gegenwart des 15jaͤhtigen Sohnes besjelben, ind erzißlte, was wir bereitd willen, 


DEEP DEE Eee Eu U BEE 
: ‘ 


Als der Galif ber Gule ie Bejgichte —— 

en dankte jie ihm und fügte: 
auch „meine Eeſchich ie und Hör) wie ich 
nicht "oen er unglüdlih bin als du. 

„Mein Bater ift der ‚König von — ich, ſeine ein⸗ 
zige unglüdliche Tochter, heiße Luſa. Jener Zauberer 
Kaſchnur, der euch verzauberte ; bat — mich ins Unglück 

uͤtat. Gr kam eines —— zu meinem Vater und bes 
gehrte mid, zur Frau für jeinen Sohn Mizra. _ Mein Vater 
"aber, der ein bigiger Ma: n ıfl, ließ ihn die Treppe hinunter 
‚werfen. Der Gleude wußte: füch unter’ eiher: andern Geſtalt 
wieber in meine Näbe zu Ihteichen und als ich etuft in mei⸗ 
nem Garten ‚Gefrächungen zu mir nehaten wolite, brachte er 
mis, als Sklave verlleſdet, einen Trank bei, ber mic in 
dieſe abſcheuliche Geſtalt verwandelte. Während ich vor 
Schrecken ohnmächtig war, brachte er mich hierher und tief 
mie mer ſchredlicher Stimme in die Ohren: 

„„Da ſoliſt du bleiben, häßlich, ſelbſt von den Thieren 
veracret!,, 618 au kein Ciide oder bis Giner aus freiem 
Willen dich, ſelbſt in dieſer jchredlichen Geftalt, zur Gat— 
tin begehrt. So rache ich mich an bir und deinem ſtolzen 
Raten.“ * 

Seitdem find viele Monate verfloflen. Einſaul und 
trautig lebe ich als Ginfieblerin in diefem Gemäuer, verab: 
Icheut von der Melt, jelbft den Thieren ein (räuel ; die 
idöne Natur ift vor mir verſchloſſen; denn ih bin blind 
am Tage und nar, wenn ber Mond jein bleiches Ticht über 
tie Semäner „wusgieht, fällt der verhüllende Schleies von , 
meinem Auge.” 

Die Eule hatte geendet und wilchte ſich mit dem Fluͤgel 
wieder die Augen aus, denn die Grzählung ihrer Yeiven 
hatte ihr Thraͤnen entludt. 

Dir Galif war bei der Etzählung der Pringeſſin im 
tiefes Machdenfen vwerlunfen. 

„Wenn mich nicht Alles täufcht, ſprach er, fo findets“ | 
zwiichen unferem Unglüf ein acheimer Zufammenbaug ftatt: 
aber wo finde id den Schlüſſel zu dem Rärhſel 9* 

Die Eule antwortete ihm; 

„O Herr! auch mir ahnt dies ; denn es ift mır einft 
in meiner früheften Jugend von einer weilen Frau Pro: 
phezeit werben, daß ein Storch mir ein neoßes Glüͤck bein: 
gen werde und ich wüßte vielleicht , wie wie une retten 
louuten.“ 

Der Galıf war ſeht erſtaunt und fragte, auf weichem 
Wege fie meine. 

„Der Zunterer, der umd Beide ungllicklich gemacht 
bat,“ fagte fie, „lommt alle Donate einmalin ‚ieje Ruinen, 
Richt weit von diefem Gemach ift en Saal. Dort, pflent 
ex dann mıt vielen Gruoſſen zu ſchmauſen. Schon ofr babe 
ih fie dort belaufcht. Sie erzählen dann einander ibre 
ſchandlichen Werke ; vielleicht, daß er dann Das Zanberwert, 
das ihr, vergeffen habt, ausiprich dt." 

„D tbeuerfte Prinzeifin l“ rief der Gatif, ſag' an, man. 
Font er und wo ift ter Sa17* 

Die Eule ſchwieg vinen Augenblick und ſprach Tann ;. 

„Nehmet e8 nicht ungütig, me unter einer Beriuzung 
kann z euern Munich erfüllen. * 

ESbxrich aus! ſpꝛich must“ ſchrie Chaſid, „befiehl, es 
iſt mir „an recht." 


‚H *A4. 


amlich, ich möchte auch gerne zugleich frei jein; dieß 
kaun 3 er nur geſchehen wenn Einer von | nie jeine ° 
"Hand reicht." 

7 Die Störche jchienen ;über. ben Antrag etwas betreffen” 
zu jeim und der Galif winfte keinem Diener, ein wenig u it 
ihm hinaus zu geben, 

s „Großvezier,“ ſprach vor des. hie ter Calif, „das 
neh ein ‚dummer Handel ! Aber Ihr — ſie ſchon 
nehmen. 


Augen auöfraßt, wenn ich uach Haufe komme! Auch bin-ich 
ein alter Mann und Ihtſeld noch jung und unverheis 
rathet und könnet eher einer ‚jungen, „Ionen 5 Pringeffin die 
Hand geben.” 
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SP antwortele dieſer Daß mit meine Frau die | 
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= ſchoͤn iſt 9: Das heißt eine Rage im End ka ur e 
—— — 


t *2* rnnl *4 3 


larzar. Ir im 





Derihiedenen 


mm to zur de 


Berhiderang Don“ Autsurgn. ieh 

Der‘ Präftent ‚der. Bernie gatı #, fhrzli 
von ehe Dem vofrateır in. dings F 3 Ent 
„Seebrter Herr fe eige Seen eich worin Sie 
mir meine Ernennung zum Poftiheifter in R, S; atızeigen, 
habe ich erhalten, betaure' aber fehr das Ant nieht annch« 


| men zu Fönnen, da ich mich in der Verbüßung einer 5jähris 


en Strafzeit im Zucht beſchaͤſtigt bin. Nach Abl 
Bee Ber fiche — ———— — zu 


v ————— 


In einer Fropbezeibung, die mar in in Kloſterarchiv 

anjfgeſunden baben will, beißt es Kine und 8 wird 

: nichts vollbracht. Auno 50 und N) ie’ Tuch nicht viel 

jein. Anno 60 find wir ohnmächtig. Anno 60 und ein 
Werken einig wir kin. En was dinn 7) 
nur kat 
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} Die Preisvertheilung ‚bei dem plälziichen- Sandgeftüt in 
Zwebrüden pro 1359 .bein, 44. 


Im Namen Seiner Majeſtät des König. 


La, "Die Preifevertheilung an die Eigenthümer dee fchönften 
„in der Pfalz zerogenen , ſowie zur Nachzucht verivendeten 
Pferde wird fir das faufende Jahr ---- - j 

| Freitag, den 16. Sept., Vormittags 11 Uhr, 

| m dem Geftütshofe zu Zweibrücken flattfinden, 
Die Muſſecung und Auswahl der zur — ge⸗ 


| brachten Pferde wid am vorhergeheuden Tage 


Domnerſfag, den 15, September, ® 
durch) die hiezu erwannte Gonmifion ebendaſelbſt vorge: 
nommen, 
‚Die zur Lretheilung kommenden Preife (md folgente ; 
RN 10 Preiſe für die 4’/zjährigen Seren, weiche das 
2, zu 90, 3. yu 80, 4 iu, 


1; Freie zu 100° F 
— 8. au. 60, 9. zu 46, 19. 


5. zu 70, 6. zu 65, 
ai 40, yujammen. 675 fi. 

Us 8: Preije für Stuten, welche deüher ſchon einen Breit. 

' erhielten und mit einen Fohlen vorgeführt werben, 
„;tesis au, 60 f, » 2 au 50, 8. au 40,.4, au 35, 6. 
iu 30, 6. zu 25, „und 8, zu 20, zufammen 280 fl. 

UL 10, Breife für Stutfohlen. 


1. Wieid in 50 f.; —— Ag #10 30, 5. 
Lie 20, 8 20, 10. zu 


15 fl., zufommen 285. fl, 
— W..5. er ſüt Hengftfohlen. 
— -3, zu 00, REM, 5. 


1. Preis zu 50 da. :2 
zu 16 fl,. sufanımen 155. 
Für BWeitpreife im Betrag von 5 fl. Pr 
10 fl., nadı dem Gemeffen ber ee * für 
Medaillen werden beftiimmt 105 fl. u 
Summa aller. Preije .. 1500 fl. _ 


Medaillen, Ghreudiplome und Fahuen werben auch 
fire folche prtlzifche Wierbegfichter "wertheilt werden, welde 


- 


durch ihre nergelühsten Pierde bewigien haben, daß fie fig 
‚die Pferdezucht beſonders augelegen ſeiu laſſen. 

Fur die, Bewerben ſind nachftehende Bedingungen feſt⸗ 
geſet: —W 

a) die Mutterſtuten müſſen von Haupt⸗ und Erbfehlern 
ftei, gut gehalten ſein, von Beſchälern Des Landge— 
ſtüts traͤchtig gehen und das vierte Jahr bereits zu— 
rüdaelegt haben ; ; 

b) nur ſolche Kohlen fönnen concurriren, welche von 
Hengſten bed Landgeftüts abftammen. Hierbei wird 
beſonders bemerkt, daß „Stut: und Dengftfohlen vor 
zutuclgelegtem zweiten Lebensjahre nicht zur Preishe: 

"werbung zugelaffen werten“ ; 

€) von ben zur Coucutrenz beſtimmten Pferden muß 
nachgewleſen werben, daß fie anjajligen Einwohnern 
der Pfalz angehören, was Durch ein Zeugniß bes ber 


fl. 200,000 


Hanptgewion der Dichang om I. Oftober der 
Deiterreichifchen Eiſenbahnlooſe. 


Die Hauptpreije des Anlehens find 21m! 250,009, "In 200,009, 
103mal 150,000, Hl AO,ODO, 105m 30,000, Y0mal 
20,000, 105mal 15,008, 30Tmal 5,000 20mal 4,000, T6mal 3,000, 
54mal 2,300, 264nal 2,000, 503mal »,300, Tiämal 1,000 Gulden ze. ıc. 

Jedes Obligationsloos muß einen Gewirn von weninftens fl. 1820 erhalten, 
und erlaffe ich foldhe zum Tagesceuts. Hein anderes Aulehen bietet fo 
aroße und viele Gewinne, und follte Niemand verfänmen, von Dem Plan 
Ginficht zu neben. Auf Berlangen jende id; Denjelben Mratis zu, und ertbeile 


gerne weitere Auskunft. ER 
Franz Fabricius, 


= taatorflecien-Windiung in Prankfure a. 
Den 1. Oktober 


Ziehung der 


a Deiterreichifchen 
Eiſenbahn-Looſe. 


Hanpt:Grivinme des Anlehens find: 2imal fl. 250,000, 71mal 
fl. 200,000, 103mal fl. 150,000 90mal fl. 40,0000, 
105mal fl. 30,000, nal fl. 0,000, 105mal fl. 15,000, 
370ma! fl. 5000, und 1670 Gewinne von fl. A000 bis abwärts 
sn > 1000, - ,;, 

Dbligationsloog erzielen muß, if fl. 120. 
MPlane werben Bedermgana auf Verlangen gratis und france 
üb rſaudt, ebenio Zie hungsliſten gleich nach ber Ziehung. — Um fiberhaupt der 
günftigften Bedingungen, welde Jedermann die Wetbeilianng ermöglichen, 
ſowie der reellſten Behandlung verüchert zu fein, beliebe man fih däreet zu rid: 


ver an 
"Stirn und Greim, 


. R  Banf- unv® taats⸗Effekten-G cidäft 
in Srankfnet 3. (M., Beil 33. 
.» 7 BR Te) — 
Baur Beachtung. 
Beſtellungen auf· den Glanboten beliebe yon gefälligſt ungeſäumt bei 


den Poſtboten wachen zu wollen, da ſolche von Imamärrs Durdı Die Redaktion 
nicht mehr bejorgt werden fünnen.. Ya: ii? 


fr. 
Bohnen 


| 
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Kaiferlich 


Der neringite Preis, den jedes 





Nach allerböchſter Minietiai⸗Gntſchließung. vom 16. u. 13. Juni l. J. Mair 


St Wendel, 3. September. Der 
1748 fr; Rom Bfl Wr; Seh 2. 1 fr., 
fen — fl. — fr; Gerſte — fl, 
Biden — N. — fr; 
toffeln — ne — per Gentner; Linſen — fl. — fr. ; 
— fl. — 7 








fon amtliche Inſerate-wieder ſudie Yofakbiärt.er eingerückt werben; zu deren 


Aufnahme die 
ſtigen kal. Stellen ergebenſt empfiehlt. 


nu ,755 


Hyde d. Bl. ih auen löblichen Bürgermeifterömtern und Tone, |: Mändungem: 7 X 
r i Wemcipde-Arhnungen, — 


ut, Dıud und Verlen von dem perantwertlicen Rrrafteur * Stneiser in Hure, 


— — — — — —— 


Wadnungen, 


treffenden Bütgetmeiſteramts bei ber Experten-GCom - 
miſſion nachzuweiſen iſt. 


Speier, 19. Muguft 1859. 0°." 
Königlih Bayeriihe Regierung der Pfalz. 
‚Rammer des Annerık - 


Hohe — 
Schmidt. 





Scheffel Waizen 4 


Spelz⸗ 
— kr.; Safer 1fl. 46 
Erbſen 5fl.2 Mr; Kar: 


Möbel-Berfteigerung. 


Sreitag, den 16. 1. Dies, 
Morgens 9 Uhr, 
zu Weilerbad), läßt Herr Peter Neger 
in feiner Bebaufung unter anderen 
Hölzer auf Borg verſteigern: 
17 Eieferne Banftänıme Ul. und 
IV. Stlaffe, 
50 Sparen und Serüftftangen, 
400 Eieferne und eichene Schwarden, 
6 Haufen Rimmerjpäne, an ber 
Rodenbacher Saamen =» Dürre 


ſihend. 


Kaiſerslautern, 8. Sept, 1859, 





Aigen, fal. Notar, 








Frankfurter Grlio. Tourer 
von 8, Septemher 1559. 





Bitten. . 2 2. fl. 9 311% 
Prenß. Friedcichsd'et . f. 055 
Manfzbucaren . . 0. 1,8 STR, 
Sol, 10 fl.Stücke . . fl 2838 
20 Francd-Stüde. . . 317 
Engl. Sovereigus „ tr 36 
Prenß. Thaler a —— 
Vreuũ. Balfen- Schein fl. 4 447% 
5 Rrent&-Thaler ©. Pe N 
Heochbalt. Silber. 27 „510 
41,0, ‘Br, Mar.-W. 2. 920/ P, 


50%, Min. Berb. Pr-ObL' 


103% 26* 
Gold al Marto 


4%, Are ®, Gifeib.Hetien 136% P. 

Rhein⸗ Nahe⸗ Bahn En Br 
f EIN 13 

7 u bs 





Verzeichiße 


der vorräthigen Drudformularien 
aus dem Verlag der Buchdrugerei 
. von fudw. Schurider in Cafe. 
Schul⸗· Jeugniſſe, Einmal’ Eins für Schul⸗ 
Hader, . . a y 
Eorrefponbin; Regifter fin Dürgermelter, 
Correſpondenj · Regiſter Fir Pfarranuer 
Keperiorium für Gteuczboich., ., 
— 3 Geihierolgiher, 
Vorladungen it m U D, 
Zabibefeble, _ j —XV 
Zablungẽsunfablgkeite⸗Protololle für Seuer 
been, —— ee ei 


— 

15 
Js 13. 
"ya, Iren 
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14. Septehub, 
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Ibonncmentspreis: 
‚...r Diegiglt f. 
# j Dar die Pol te 
aogen 1 R. OB fr, 


Bote für das Glanthal und Anzeige-Blatt für . 
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Wehthändehl. 

Main, 9. Sept. Heute Vormittag fraf der Prinz» Res 
agent von Preußen auf der Reife von Dftende n ch Baden 
Baden per Dampfbeot bier em, wurde von der Generalität 
und dem großberz. Teritorial:Gommiffair, geb, Neglerungs: 


rath Schmitt begrüßt und jeßte mir der Rhein: Veainbahr 
tie Reije fert. (M. 3.) 


Die Eiſecnacher und hanoverſche Etklaͤrung in der deut: 
ihen Sadır haben zu vertraulichen Anfragen unter den Re— 


gierungen der Mittelſtaaten — — gegeben, aber nicht 


ſewohl in Bezug auf die Haltung, die ihnen gegenüber eins 
genommen werden jell, alö vielmehr in Bezug auf, den 


Miterftand der ten, wenn gleich für nuwahrſcheialich, ſo 


doch nicht geradezu für uumöglich nehaltenen Reſoruwerſu· 
chen Der preußijchen Regierung entgegen zu ſetzen wäre, 
Das Reiultat der Grörterungen ift geweſen, daß tem Wege 
der Vereinbarung Vreußens und den Partien, welche Den: 
ielben betreten wollen, des Bundestag entgegen gehalten 
werden foll. Taß damit alle Reformprojecte Preußens beſei⸗ 
tat werben, liegt Mar auf der Hand. Speu. 3) 


Wien, 10. Sept. Die „Wiener Zig.“ eurhält ein. fais 
ſerliches Patent, weldied die innern Angelegenheiten der 
Preoteftanten in Ungam, ber Mojwobichaft Groatien 
Slavoniens und der Milirärgrenze regulirt. — Im nicht: 
autlichen Theil verheißt das officielle Blatt den Proteſtan— 
tem aller Provinzen umfaffende Gewährung ihrer Wünice. 


Iu den Vorſtand des Wiener Conſiſtoriums fei bereits ein 


Proteſtant gewählt. 


Mien, T. Sept. Die „Deftere. ZItg.“ verfichert heute 
ihren Relern im Laser des Jothaiſchen Liberalismus“ herrſche 
große Anal und Bangigkeit fiber Oefterreith® entichiedenen 
Neforine und Reorgaufſations-Entſchluß. Die Anaft in Gifes 
nach nnd Gotha ſel Sehe groß jein darüber, daß Vefterreich 
nachkemmen und in Dentichland Bald einen moraliſchen 
Sieg erringen möchte. „Oeſterreichs innere. Politik hat den 


Banferott des Gpthaidtuns ın Der Hand. . Sobald- Oeſſer⸗ 


reich pofitiw fortichreitet, finken die Mctien der preußiſchen 
Hegemonie. Fanatifer , Dann wird Kir rn 53 — 
jtel v = Dayde der hegemonieſũchtigen⸗Piajndieial⸗ 
REED: — ſcheint —— Ger 
obern‘ für ein leichtes. Geſchäͤft zu halten, (R. 3.) 


Die Wiederaufnafihe ter bolfhin - lauenburgiſchen 
Angelegenheiten bar allgemene Vefrietigung erregt, uud 
man zweifelt nit, daß ſte dießmal zum tefinitiven Abs 
cluſſe 36 wird, da. die, belden deutichen Großmaͤchte 
tarkber> vollſtandig einia fh Es it befinitiv beſchloſſen, 
die unbeſchraͤnkte Deal tuug > 
verabrens sintzeten dt laſſen, falls * 
biuet ſich welnern folte, Je im ‚Sad 7 Font 
vom, Bunde aufgeftellten Borderwugen zu efüllen, ‚(Seil 


tn zur *5 


Copenbagentr Gas. 
‚der Hrgonthümer 


md 


des. Bundess Exeknlionge 


Landeommiſſar 





J. 


J 


iatsbezirk Kuſel. 


—— — —— 


Rom, 3. Sept. Es iſt in unterrichteten Kreiſen kein 
Gebeumiß mehr, daß Pins IX, ſich durch bie Haltung 
Napoleous IN. Der Coalition des Aufſſtandes in Mittel⸗Italien 
gegenſiber, zumal in. Betreff des Abfalls ber Romagna von 
Nom, tiefer ve.legt fühlt, als daß fen Berbruß durch den 
umgeworfenen Flitter einer Schein « Präfitentf;aft des ita= 
liepifhen Bundes fo leicht umgeftimmt werden fönute, Ein 
ernfter Bruch zwiſchen den Xuilerien und dem Batican ft 
nabe, falls nicht von der einen oder der andern Seite ber 
nzchgegeben wird, — Wie wir die Zuftände Toscana’s aus 
den Darftellungen der Preffe der proviforiihen Regierung 
kennen, laſſen dieſelben freilih an feine Reſtauration der al: 
ten Dynaflie denken. Dennoch aber bemerkteu Tieferfebende 


bier und dort im Pance einige Vorbereitungen im Stillen 
dazn. 


— 





Nom. Gin Gerücht geht, der Papſt ſey von Ireland - 
3 mit Geld und Mannſchaft verfehen worten, Die Ab: 
* des Papſtes als weltlicher Fürft iſt metivirt wie folgt: 
„In Betracht die Völker der beiden Nomannen in den 
—— Yıhrbunderten unter eignen Berfaffungen und 
jeirpen fanden, voch im Anfang des yenenw.rtigen Jahr⸗ 
hunderts Theil eines bürgerlichen Reiches waren und 1815 
gegen ihren Willen unter die weltliche Herrſchaft des Kap— 
ſtes gekommen find ; in Vetracht Dieje Regierung, ohne die 
alten Freiheiten zu erneuern, die guten Einrichtungen des 
italieniſchen Reichs zerſtörte und durch ihre in ganz Eutopa 
befannte ſchlechte Verwaltung ihre Untergebenen bedrüdte ; 
in Vettacht Die ſeitherige Geſchichte dieſer Provingen ein 
jammervoller Wechiellauf von Neolutionen und Neactienen 
war, in dem Waß, da endlich die Ausnahmsgeſetze und 
Velagerunaszuftinden zur Regel geworden find; in Betracht, 
daß dadurch nicht nur das allgemeine Wohl ſchwer betroffen, 
ſondern die Bevolkerung aud) in moraliſcher Hinſicht zum 
Nachtheil Tee Ruhe und Ordunug in Itallen und Eurdpa 
verſchlechtett wucde; in Betracht jeder Revormverſuch ver: 
neblich war, alles Bitten der Wölker , wie die Raͤthe der 
enrepälichen. Potentaten zu nichts führten und feine Ber: 
ſprechungen gehalten wurden ; in Berracht dieſe Regierung 
ſich mit der italienischen Nationalität, mit der Gleichheit ber 
Vürger und der politifchen Freiheit als unvereinbarlich er 
aei;t hat; in Betracht fie wicht einmal Leben und igen- 
thum ihtet Untergebenen zu fdüßen im Stande war; in 
Betracht di ſelbe ihrer Samveränität ſich factiſch gegeben bat, 
indem fie Die erhabenſten Prärsgativen Ter Srone an Han⸗ 
den öoͤſterreichiſchet Oericrate abgetreten bat, meld lange 
Jahre hindurd zu Untergang diefer Provinzen ter Givit- 
und Militär geboten; in Betfracht die Regierung nicht mır 
eigener Kraft, feudern "nie. mit fremden Söldnern regleren 
kanu, wobei Die Effentlihe Ruhe und danerhafte Ordnung 
unmögtih I de Betradpt endlich die welttihe Regierung 
es Pavſtes uach ihrer ganzen“ Weſenheit und Geſchichte 
qudgeſchieden iſt von dem geiſtlichen Regiment der Klrcht, 
welher dieſe Völter immer mit Achtung jugetfan Eleihen 
werben, haben wir Repraͤſentanten 3. ee Romegtren 
verſz2u:melt/ iu al aeiner Sihupg, nit ‚ Sırapeng auf ‚tor 
1»: mM Mil 0. 


R up id, rn A 


——Mekanntmachung. 





— 


Einladung. 


Die Herren Vereindmitzlieder des Bienenzuchtvereins werben eingeladen, bis 
nähften Samftag, den i0. 1.M., Nachmittaas 2 br, ſich im Fatbo⸗ 
liſchen Schulfaale dahiet einzufinden, um über verſchiedene Bereindangelegen 
heiten zu Berathen. 135 > SH 


Das landwirthfhaftlihe Pezirks-Comité. 





fl. 200,000 


Hauplgewinn der Pirhang am 1. Oktober der 
Defterreichifchen Eiſenbahnlooſe. 


Die Hauptpreiie des Antehens find 21m 230,000, 7!mıl 200,009, 
103mal 150,009, In 40,009, 105n:! 30,000, Wal 
20,009, 105mal 15,008, 307mal 8,008 20ınal 4,000, Tom 3,000, 
5dmal 2,500, 264mal 2,000, 503mal 2, 4200, 773mal 8,000 Bulden ac. ıc. 

Jedes Obligationsloos muß einen Gewinn von wenigſtens 7. USD erhalten, 
und erlaffe ich foldhe zum Tagescours, Mein anderes Aalehen bietet jo 
aroße und viele Gewiene, und Sollte Niemand verſäumen, von dem Plan 
Einſicht zu nehmen. Auf Verlaugen ſende ich denſelben gratis zu, 


und ertheile 
gerne weitere Auskunft. 


Franz Fabricius, 
Ztaatseflicien:Bandtung in Fran aturt a, M. 





Alte Herzogliche Pfalz Zweibrücifche Weltliche 
Eivil-Diener Mittuen- und 
Waifen-Kafe. 





und Eutichtidung über das 


(Grnetol - Yerfammlang, es Hr — ag e Sung 
8 


definitive Zchichjal der. Anftalt, deren 
Fonds.) 


Alle Diejenigen, melde aus irgend einem Grunde rechtliche Anſprüche an 
die genannte. Anſtalt zu machen haben, werden hiermit ein zeladen und 
aufgefordert, ſich uf Montag, Den 26. Scptember 1859, des 
Morgens 9 Uhr vabier in der Stadt Zweibrücken im Säale des‘. 
Gafihaufes zum Fweibrücder: Hofe in Perfon over Durch gehörig 
Bevollmägtigte einzufinden, um im obigen Berieffe ihre, Rechte geltend 


u machen und zu mahren und dadurch Rechtsgachtheile von 
halten, 


ſich abzu- 
Zweibrüden im Juli 1959. | 
Wittwen - Kaffe - Commiſſton, 


Kaerner. 


— — — 








Drud und Vertag von dem verantwortlichen Webaltenr 2, Squei 


Dir Birtenfelde: Prämien-Marft wird am 20 d. M. gehalten. * 
Birtentebd;, 2:Cepr 1869 | — — 
EN Dee Schöffe: hen WBarntng. |. 7 
RR ©: Th. Näher. oe Um feine Matbparzele im „Beift vor 
| 
| 












gen bypokhe ad 
heit ausjuleiben. Nahe⸗ 
dn ber tion de BB, 





F 





gaͤnzlichem Ruin zu ſchuzen und daß, 

was die Frevlte von den dort fihenben 
Wellen vetſchonten wo möglich zu ref, 
ten, hat ‚beriklnterzeichnete einen eigenen 
Hüter. beftellt, der bis auf Weiteres 
auch genen Diejenigen protofolliren wirb, | 
Die mur bürres Holy bort nehmen wers, 
den — id hiermit 


zur Warnung bes 
kannt gemarht wird. 72 


4. Venzino. 
Frankturter Grin» Cour⸗s⸗ 
vorn . September 13659: 
Piſtolen „0.0 0. 
Preuß, Friedrichsd'ot 
Wanostiucaren u... 
Soll. 101.=Stüde 
20 Francd-Stüde. 
Engl. Sovereigns 
Preuß. Thaler u 
Prens. Caſſen⸗ Schein 
Sranch-Thaler . 
Hochhalt. Silber . 
Ad/Dr, pr, Mar: Ed, 
5% YowisBerb, Br.=Optl. 
Bold al Maren . —V 
4%, rin. Eiſenb.Ackien 
Khein-RabeBabn 


Stweibrücen, 1. Sept, per Gens 
ner: Waiſen 5 fl. 24 kr. nd A fr. 
Korn 3 fl. 50 fr., gef. — i., Serfle 
zweireihige 3 fl. 50 Er. 
— vierreibige, 31. 8 fe; Spell 3 
R. 13 fe, geh 5 fe; 
27 Er, :gef- + fr. Kartoffeln 
— fr, af — fr; Erbin Sf — 
Mr. Heu 2 — fr, Strob Nil — 
— fr, Weißbtod 3 Bid, 14 fr, Korus 
ba re sn, 
» 0, Mhlferelautern, 6. Sept. 
sn Der Eentner Walzen 5 flı 14 Er, 
Korn Bi. 38 Fi Spelzkern 4 fl. 45 
ki. Spelz 3 f. 36 fr Serie 3-AL 
ög.fn ‚Hafer IM 22 Gehirm 5 
f. 15 (Riten — MM. — fr. Linſen 
51 HM Tule 3 Kilge. Korubrod A6rkenin i 


* 


gef. — fe, 


Safer 3 fI. 
I Al 


71 Kilge.- Weihbrod 9 fr. Oientteilh'“ 


1. Qual. 14 fr. 1. Qual. — fr ale 
Qua t * 


fleiſch Oel. Wie. I Dad. d ha 


Karpfleiih FO tr. Oammelfleiſch 
Schweinefleiſch 14 kr. 
Rufel, 2. Ct. an 
DK Centhtr Welzen 3 N. 90, , 
Son 353 ki Ereh 3 N — 
Gerſte 3.2.40 fr. Hafer In. 10 fr. Erbſen 
2 ze - Kartoffeln 1 1. 45 fi. 
Gin. Kornbrod 18 fe Gin Paar Wert‘. 
weich gebaden 8A Yorb, hattgebacen 
8 York. Ochſtifleiſch 1 Er, Kuhfleiſch 
- 42 fir.Mindfleiſch 12 Fr., Hammelfleiſch 
12. 8r., Kalbileiich 9. Pu, Schweintfleiſchan 
12 a Faſſelfleiſch 10: Era on mn an et 


+3 PA; 
f —— — 2 
EEE ET 


der in Rufel, 





Münden, 3. Erpt. Ih habe Ihnen zu melden, 
daß Heme'um 5 Uhr Nachmittags der frühere Minifter und 
taatörath H, Abel nach langer fchmerzlicher Krankheit dahier 
geftorben ift. Der einft in Bayern jo allgewaltize Minifter 
lebte im den legten Jahren faſt einfiebleriih, und beinahe 
vergeffrt, vom 'sereife feiner Familie. 


— Reihenball, 1. Sept. Nach einem faſt Aſihn⸗ 
digen Regen erbliden wir dieſen Morgen bie Berge bis faft 
in bie Ebene herab mit Schnee betedt. Die Saiſon neigt 
ſich ibrem Ende an. 


Ansbach, 1. Sept. Se. Mal. der König bar zu 
Gunſien der durch den Brand am 8. v. Mts. verunglkrkten 
Ginwohree des Matktes Schwatzenbach a. W. eine allge 
"meine Hauscol.cte in Den mmtlichen Regierungsbezirken 
di5 Hömgreiches bewilligt. Se, Maj. König Mag fetbit 

bat. deu Schwarzeubahern 1000 fl. und Bring Yuirpald 
200 11, zufommentefjer. - 


Zmweibrüden, 2. Sept. Geſtern Abend traf Lie 
jeitber in Ludwigshafen garnionirende und heute. fell die 
in Spever aelegene Compagnie des königl. 4. Jägerbatail ⸗ 
lone per Fiſenbahn bier ein, ſo daß num ſännmttiche Goms 

pagnlen dieſes Bataillons hier vereinigt ſind. 


Aus der Pfalz, 4. Sept. So eben veruchmen 
wir aus quer Quelle, daß der vormalige bayerlſche Staats- 
winifter und vormalige Yanttagdabgeordete Ludwig. Fünſt v. 
Wahlerſtein ſich in umierer. Yfalyg augekauft hat. Der Herr 
Fürſt bat nämlich von tem iſraelitiſcheu Haudelsmanue Alt- 
ibul ein Weingut in Ruppertsbera, alfo in einem unferer 
erſten Weinorte angekanft, und jwar um bie nicht unbe— 
deutende Kanfſumme von 100,000 fl. Fürſt Wallerſſein 
hält fich dem Vernetmen nach, seit einigen Lagen in. Dei- 
deöbeim aui. — Die vom 1. Okiober au in Ludwigshafen 
ericheinende neue politijche Zeitung wird den Titel: „Pfäl⸗ 
ziſcher Kourier“ uhren. ir 


Heibetberg, 3. Sept. Geſtein nach B Uhr ſtützte 
fh — waͤhrſcheinlich abſichtlich — ein funger Mann von 
den Binnen bed Königſtnhlthurmes heräb and war plöplic 
todt. Derielbe ze im Hinaufaeben noch zwei Herren, 

"Ste erfrhg, „od c3 oben fehr kübl wäre?“ Do kaum 
waten dr beiten Herren ein paar Hundert Schrette entfernt, 
jo hörten fie einen hefligen Schrei und’ eiiten ſchweren Ball; 
Hs Mefeften zurückkamen, ſahen fe Den Unglücklichen zer 
ichmertert- zu ohren Rühen liegen. Derſelbe ſoll Eich heiden 
mit ein Candidat der Theolegie aus Worms fein, am dem 
man aber ſeit Kurzem Epıreen des Wihrfinns tenerft has 
ben wil., 2 33 


ine Gorejponden des Fr Joumm. aus Maing,satel' 
das EifenaherBroara mm dah die conſtitgtionelle 
Vreſſe zu weitiatbe: : Dis Nãaͤchſtl iegende und jept Etteich⸗ 
bare fei:.Inamıf deflen geſehzlichen Wegen Die Mitir Nagten ar 


RR dr x 
V I — — — — „ur inag 4 


veranlaffen, unter ſich Militär-Vereinbarungen abzuſchlleßen 
und in bandelsrechtlichen Beztebhungen, wie in den Mlnz:, 
Oewichts⸗, Sciffrahrrs: und Zol-Berhältniffen, eine Einheit 
berzuftellen. Dazu werde aud Bayern ſich berlaffen, aber 


nicht zur Unterordnung unter Preußen. 


And Süddeutihland, 6. Sept. Es iſt die 
Gründung einer rieſi en Zeitung, in dem Formate eines der 
arößten amerikaniſchen Blattes, für die „Union Deutfch- 
tands * im Werke, woren bereits mehrere Journaliſten ihre 
Berheiliaung zugejagt haben jolen. Mau wıll bie Brän- 
dung diefe® Unternehmens ala eine Demonftzation zu Kun: 
fen der Ginbeit Deutſchlands, wie zur Zeit bie Gründung 
einer deutidien Flotte betreiben und fordert alle Baterland&s 
freunde zur thätigen Unterftüßung auf. Der Centtalausſchuß 
für dleſes roßarftige Unternehmen wird feinen Sig in Franf- 


; „ ‚Furt nehmen, 


wärfig vor unferem Truppenbeſtande im Ite lien um 
bei 200,000 Wann aus dem Ven⸗ fian 


Berlin, 3..Scph, Der Miniſtet des koͤnigl. Hauſes, 
v. Maſſew, iſt geſtexu Abend, mad längerer Krankheit in 
Botsdam verftosben, .: 


In Vreußen befteben 191 katholiſche Geſellenvereine zu 
denen ſich eirca 35,000 Geſellen zaͤhlen. Der katholiſche Ge— 
ſellenvtrein in Köln zählt allein 8OO Mann. : 


‚Magdebnra ? Sept. Hente früb zeifte der Grat 
von Paris nebſt Gefolge mit dem Kölner Schnellzuge Bier 


durch nad) Dreeten. 


Wien,s. Sept. Rach genauen ſtatiſtiſchen Angaben 
beiiuft ſich Die proteſtautijche Bevölkerung des Kaiſerthums 
Deſterreich meit mebr als 3 Mill. Scelen. Davon entfällen 
auf Ungarn 2,196,816, auf <iebenbürgen 543,634, WBois 
wodſchaft Seibien 78,845, Militärgränze 15,381, Groatien 
und Slavonien 4:31, Schlefien 60,783, Böhmen 90,000, 
Mäbren 52,140, Dberöftereeih 18,511, Kärntben 17,900, 
Nieteröfterreib 20,000; Stetermart 5500, Küftenland 1500, 
Krain 139, Tyıol 122, Salzburg 167, Galizien 24,580, 
Dullopoipa 7280, ‚Benctien 400, Dalınırion 15. 


Wien, 2. Sept, Das hieſige proteflautifhe Gon- 
ſiſtorum erhielt" geftern ‘ don Seiten des Miniſterinms die 
Mittbeilung, Se. Mah ber Kaifer ‚babe bewilligt, daß in 
Aufunft in den proteftautifchen Gemeinden Deſtetteichs all: 
jihrlibe Sammiungen zum Deften des Guftav:AdolfsVerein 
ſtatifinden ürfen. 


Bien, 2. Sep! Wie wir verliehmen, find gegen— 
anzen 
ſen Königreiche zu: 
ruckgero gen worken, mwonen 10IM Mann auf der Sit» 
babn bejördert und der: Reſteguf den grwähnlichen Straßen 
zurüdmarihirt find. Es witbe Yon untersichteter Ceite ans 
zenommen, daß gegenwärtig-noch Mr id mm Stellen cine 


Armee von IWNON Desrincöntentrkt ftehr, melde tie erſte 


und zelte Acunre bifden. 0 1 
Der Pergog von Mobena welchen⸗ italientidhe Blätter 


an der Epipe von 6000 Manu verweilen Lafjen, 
gang rubig in Wien, und fpeift fehr Häufig 


Zagenburg. 
Di 
ap Dollabote fr * 
yoleom-mit einem — Hecht. 
Daß wir allmaͤhlig auch an eine 
Napoleon glauben. er gro 
veiflen, daß die Norpfe Heid 
werm fie gar zu faul a Schl 
dann nad Bedürfniß Hechte i 
— und da nun einmal 


um die ſtarpfen den ueıbalten, ki ie * 
19 zu 5 i ivllffatioı fen: 
tr A derden hi ii N unfer Bert Got hi 
eit an baben ſcheint zum em „hat er ei en 
— 52 in den Zeich deſeht — 8 Fayß y 






anie liegen. f man 
den Karpfenteich ehen, 


Re BO. Fun. Bei aller- tiefen-Erregiheit-, worlu 
bie politifcheh Aufände des Bandes bie Bevölkerung Roms 
gele zeigt fh doch in den verſchiedenen Glaflen eine 

infeichtige Theilnabme für den Verlauf ter Kraukheit bed 

Bapftes. Es gebt, dauit nicht eben beffer; beide Füuße 

ſind nun äufsebroden, and die Wunden, welche ſich zeigten, 
werben offen bleiben, So begann auch Geégoer's XAVI, 
feined Vorgängers , Irpre Krankheit. Freilich iſt Das phy⸗ 

ſijche Temperament Pius IX ein durchaus anderes, ſolideres 

‚and veripricht ein lãngeres Dafein, obgleid ein jo.am Leben 
Waftendes  mmbırgetrageurd Leiden ein immer mahnendes 

‚ Memento mori bleibt, Dirjer Zuftand macht ten Papſt 
begteiflicher Weile in Allen, was Geſchäfte heit, ſeht un— 
ugaͤuglich. 


_— m 


Arfifenverhand:ungen der Pfalz. 


n ber Sitzung vom 1. Sept. wurte noch Sammel 
Meyer, 38 Jahre alt, Handelömann - aus Dirfheim, des 
betrũgeriſchen Bankerotts und der Wechſelfälſchung, beziehungs⸗ 
weile des Gebrauchs ber gefaͤlſchten Wechſel, durch das Kal. 

engericht iu contumacium. für ſchuldig exffärt und zu 
 achhläßriger Boangsarbeitöftrafe und zu einer Aduuße von 

46 fl. 1 fr. verurtbeilt,’. >, j 
Iu der Sihung vom 2, Sept, wurde Ann: Mühldörfer, 
Bi Jahre alt, Eheftau von Johann Philipp Bär, Mut: 
melfter, und proteft, Kircheurechner in Rirhbeimbolanden 
(verteidigt ducch den Seren Rechtscandidaten Schmolze), 
bes falſchen Zeuguiſſes in einer Poitzelſache ſchuldig beiun- 
den uud zur Strafe der Einſperrung auf bie Dauer von 5 
Jabren verurbeilt, Der Mitangeflagte Jakob Fiicer, Mehr 
aer in Kirchheimbolauden, . der Verleitung zu obigem Ber 
rechen befchuldigt und burb den Hehhtöcanditaten Want 
‘ peitheitigt, wurde freigeſprochen. 


ä 





—J 
Die Geſchichte von Kaliſ Storch. 
on Wilhelm Hauff. 
(Sin Mäbrden.) 
— SEN 


Der Lalij und Manſor jagen ibr verwundert uach; 
als fe aber in maleriſcher Etelung auf einem Fuße ſtand 
und mit, Den, Flügeln anmuthig dazu wedelte, da fonnten 
ſich die beiten. wicht mehr halten: ein unaufbaltiames Ge- 
Hächter beach. aus ihren Schmäbeln hervor, von dem fie 
erft mach langer Zeit exrholten, , sau. 

Der Ralif fahte ſich zurrft wieder. : ———— 

‚Des war. einmal ein Spaß,“ rief: er, „ber wicht -mit 
Bold zu bejablen if. Schade, daB „Sie. Eumen * 
durch unfer Gelaͤchter ſich haben * aflen ſonſt 


— J 


patter Fiergeroiß auch no geſirugen 
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te war ihnen entfallen nad fo 
, 4 ſehulich auch gier 

e n = 

wunden nnd der arme Chaſid An de 


re . Ge: 
elder ; 
fie wußten garımicht ;« was fie) im ihrem Elend — 
follten. Aus ihrer Stotchenhant konnten fie nicht beraus; 
in die Stadt zurück konnten’ fie auch nicht, um fich gu er» 
fenxen zu geben; beun wer bätte einem Stocd, geglaubt, 
daß er Der. Kalij ſci Und wenn man ed geglaubt. hatte, 
mwürben die Ginwohner von Bagdad einen: Gtord, zum Ka⸗— 
lifen gewollt baben ? ice 
So ſchlichen fie mehrere Tape umber und ernährteu 
ſich Fümmerlich von Feldfrüchten , die fie aber wegen ihrer 
langen Schnäbel nicht aut verjpeijen konnten. Bu Gibegen 
und Froͤſchen hatten fie fibrinend feinen Appetit; benn 
fie verliechteten, mit ſol.hen Rederbiffen fih den Magen: zu 
verderben, Jor einziced Vergnügen in dieſer traurigen 
* war, daß fie flienen kounten und fo flogen fie oft 
auf die Dächer von Bagdad, ua au fehen, was darin 


Traurig wandelten die Verzauberten durch bie 


* 


vorging. 
In 


den erſten Tagen bemerkten fie große Unruhe und 
Trauer in den Straßen; aber ungefäbr am vierten 


Te 
nach ihrer Verzauberung ſaßen fie auf dem Palaft des nn 
Iifen,, da ſahen fie unten im ber Strafe einen prädtigen 
Arfzug; Trommeln und Pieifen ertönten, ein Mann im 
‚ einem goldgeſticken Scharlachmautel jaß auf einem ge— 
fhınücten Pferd, umgeben von alänzenden Dienern ; halb 
Bagbad fprang ibm nad, und Ale riefen: f 

„Heil Meizra, dem Herrſcher von Bagdad I" 

Ca fahen die beiten Störche auf dem Dache -te# 
Palaftes einander an und der Galif Chaſid ſprach: 

- Ahuft du jept, warum ich verzaubert bin, Groß« 
vezier ? Diefer Mizra ift der Sohn meines Todfeindes des 
mächtigen Zauberers Kaſchnur, der mir in einer böfen 

Aber noch gebe ich die Hoffnung 
nicht auf. Komm mit mir, du trener Gefaͤhrte meines 
Elends; wir wollen zum Grabe bes Propheten andern, 
vieleiht daf au berliner Städte der Zauber gelöft wird.“ 
Sie erhoben fih vom Dach des Palaſtes und flogen 
ber Se ; Mevina zu. ur 
it dein Fliegen wollte ed aber nicht gar gut gehen, 
denn bie beiden Störche hatten ned wenig Heben. — 

„D Herr,“ ächzte nach en paar Stunden ber Groß: 

vegier, „ich halte es, mir Gurer Grlaubniß, nicht mehr lange 
aus, Ihr fliegt gat zu ſchuelll Au. ift es ſchon Abend 
Pd wir thäten wohl,. cin Unterlo men für bie, Rat -zu 
uchen.® * 
VChaſid gab der Bitte jeints Dienerd Gehoöͤr uund ba er 
unten im Thale ‚ eine Ruine erblicien, bie ein Obdach zu 
> gewäbren ſchien, jo flogen fie babın. er 

Der Ort, wo fie fid fir dieſe Macht wiebergelaffen 
hatten, ſchien ebemald ein Schloß geweſen zu fein. 

Schöne Eiulen ragten unter den Trümmern hervor, 
mehrere Gemächer, die 1.od ziemlich erhalten waren, zeugten 
von der ehemaligen Pracht tes Hauſes. .. 

Ghafid und fein Begleiter gingen durch die Gänge 
umber; um fi ein trodenes Plaͤhchen zw fuchen ; ploͤßlich 

’ . 5: 113 .. 
und Webieter”, flüfteite er leiſe. „wenm es nur 


»plieb der Siorch Manſot fteben. 
side Abhridt Site eiten @rofwägier, noch mehr aber für 


Stunte Rache ſchwur. 
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! lite, (fi vor aan zu Hirten! Mir | 

er neben hat es ganz 
Tich" jehöhnt," |i 
! 


we Di vu ei auch ſiehen und börte ganz — 
Uch ein lauies Weinen, das eher einem Menſchen, alt eiuemn 


Thiere anzugehören jen. 113) 
die Bol —— e ber, Gegend )augehen, He her 


Leojchen Ben: 
Berfonen ſich 


— würehe 


ala 7 A Bi 1 aa ern 7* 
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Ban Shen na 


— —V——— * fu Gr 
** —— 4 u Anh — 2 In at in —— Inch 8 4. D, Aa ei ar" } IP 
gan u batı) A nicht in riede.unne te") B Ier is mein zur .UNRO,Ot 
rfahreugu B ins on j ’ giT vi e 90 —* 00** Ie "Pr 
Ne! — — —— MER 89-i; 
ins Der 173 Dam u —* unter dem Storchenflügel ee He Mergler — 7 (9 
tapfered Herz jchlun, wii fid- seit Verluſt * wem 2 I Bein Pig zur öffentlichen Rerintmpiu Om am“, 
mid eilte in; einem fiuſtern Gang. € don ſechs dB Acht Jahren wien bie 


Bald war enmt.einen Zühre angelangt, bie nur = 
gelehut Ichijen ‚und woraus er deutliche Seufjer, mit ein 
wert Gebeul, vernahm. 

Gr fie it dem Schnabel, die Thür auf, blieb aber 
ARE taſcht auf der Schwelle ſtehen. 


(dortfepung ſeigt.) 





Sirraleden ee. 


Alte Yandlınte und Korflmänner erwarten ım dieſem 
Hd mit 9 enbigenden Jahre wie 1819, 1829, 1839, 1849 
einen ſtrengen Winter. Auch ſoll der frühzeitige Abzug 
mander Zugvögel, wie bed Pirols und ber Uferſchwalbe, 
eine Beftätigung fein. Die Stördye find ſchon feit mehreren 
Wochen tem Cüden zugewandert 


Emen recht bübjchen Krämer - Streich machte Lord 
Taunton auf ber Krämer-Iuſel. Lord Taunton Vater haste 
von einer Gijenkahn, die über fein Gut lief, 30,000 Bid. 1. 
Etat. ſage 360,01 6 fl. thn., Entſchaͤdigung etha ten. Lord 
Taunton Sohn erftattete freinsiltig die ganze Summe der 
Geſelljichaft zutück, da er ſich fiberzeugt hatte, die Gifenbahn 
 kringe * Gute keinen Schaden. 


— 
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Am Mittwoch, den 14. d. Mis. Vormittags um 9 Uhr, 
holder bei Herru Gaſtwirth Heinz die unten verzeichneten Holzma 
kanfe — zum meiſtbietenden Berkaufe öffentl ausgeſeht: 


7. Stüd Lerchen⸗ Bau⸗ und Nutzholze Stämme von 1046 c. 
ns ec. 


33 „ Biden „ u " o or 
5 " Kiefern: Pr " " 
16 , Lerwen Nußbely- Stangen von 5—b ‚Dim, 


15 Rlafter Buchen Brennſcheit, 

4 5 Budyen Aſtholz Knüppel, 

10% 5; grüne Laub: und Navelbolj-Stöde, 
„: gemijchte Laub⸗ und Nadelholz Reiſer 

Bauniholter, den 3. September 1859; 


Der königliche Oberförfter, 


Eaalborn, 





Einladung. 


ag, den 10, I. M., Nabbmittans 2 br, 


AN 


—2— —211*8 dahier einzufinden, um über verſchiedene —— 


Ben at berathen. 


Das landwirthfhaftlice, Pesiche-Lomite. 





Holz Verfauf in Königlichen Forſten. 
ige zu Baum: 


Boden ag dem Balken caſtrirt werben , fe foller 
be ya EN erung die doppelte Menge Mh 
er -genäbut ba * fie alsdann bein 
aftintter im furger Zeit fett Das Fleiſch ſolcher 
caſtritten Klıbe wird wie Düfenkehe bezahlt. 


2 
— — 


Sehr 44 Mittel gegeu Die Manpen. — 

Ein großer ierbogen wird. in der Mitte des Baum- 

—— o wa * Ben. rg en rag — 

ein nolt o on abfteht aupen, 

ST Stamm —34 wollen, gelangen * 

zum Hinderniß, das ihnen die Papier Iode bereitet ſammeln 

ch darin an und tonnen dort von Veit zu Dei Zeit mit Br: 
quemlicfeit vertilgt werden, 





Auföfung ber Eharaden in Nro, 98: 
| Arglift. Auzenlieb. 

‘Auflöfung der Räthſel in Neo. 99 ; 
gell. 


Um bie Neugierde auf bie ee Erſcheinung 
des bereits angefündigten neuen „Pfaͤlziſchen Gou: 
riers zu befriedigen, verſprechen wir Sa Leſern, fters 
fchnellfiens möglichft —⸗ Auszüge aus 


t Fi 0 , 





j — eigen. J— 


1J 
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Schafweide = Verpachtung. 

Samftsg, ben 17, September 1859, 
Morgens 10 Uhr, 

wied bie Schafweide auf der Gemat⸗ 
una von Bubach fiir die Yeit vom 1. 
Oktober 1859 bis 1. Mäz 1860, auf 
dem Bürzermeifteramtölocale babier di: 
fentlich verpachtet 

Niederlicchen, 1. Sept. 1859. 
Das-Vürgermmeifteramt. 
ern, 


Y e 
Glück auf! 

Montag, den 19. Septembre "1859, 
laſſen die Wittwe und Kiuder des in 
Neunkirchen verlebten Gonib "Weis 
Yy, des Kohlenbergwerkes th‘ Atten⸗ 
Nnden Öffentlich) derſteigern. 

eigerung finder zu Reuns 


6 Lt bei Philipp Net: 
RD um 10 Be 

kn. 

Ic Wohlen, 1. September 1859, 


n aus dem Ber 


5 un Vereinsmitglie det bes Bienenzuchtvereins werben Angelatken, bie Henrt 


fih im Hatbo- 


And lag: 


„Bribert, fgl. b . Notar. 


* a —* ei A. 200,000 * * 
ee Bar Dichung a. Ot cvber dr 
— Deiterteizhffehen: Gifenbahnloofe. - 


* auptpreife bes er 21m 250.009, Timal 200, 008, 
109mal ‚OOO, 90mat 40 ‚800, 105m! 20,000, mal 
20,000, 105mal_ +5 uau, 30 38 5,000 20mal 4,000, Temal 3, “ou, 
S4mal 2,300, 2 —* 2,000, % al 2,500, 773mal 4,000 Gulden xc. ac. 

=. Dpligationsloos muß einen * von, wentafend fl. . erhalten, 

a a Zoarsenurd, Hein anderen Anlehen bieter-to 
ärede =. die Gewinuc anud ſollte Niemand verfännen,. von dem Yan 
munchmen,‘. Pluf Verlangen ſende ip deuſelben gratis zu, und ertheile 
gerne weitet Auölunft, +; 2. 
mean Babrieins, 
am 7 & Stomsrkseirm-Mind. ung in Iran Bfure a. M. 


7 ‘ 
Tr 
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Den 1. Oktober 
ä Itebüng der, 


 Sifeich am pniplich en 
: abn - Zoofe. 


PERS ER des .. find: 2imal fl. 250,000, 7imal 

fl. 200,000, +O3mal fl. 150,000 9Omal fl. 40, 0000, 

105mal i 30,000, 90mal fl. 20,000, 105xal fl. 15,000. 

370ma8 fl. 5000, und 1670 Gewinne von fl. 4000 bis abmärts 
fl. 1000 


Der geringfle Preis, den jedes Obligationsloos erzielen muß, ift fl. 120. 


Pidne werden Jedermann auf Verlanzen gratis und france 
Ab rfandt, ebenjo Jie hungoliſten gleich nach der Ziehung. — Um überhaupt der 
aünftiaen Bepingunnen, welhe Jedermann die Betbeiliatnf ermöglichen, 
ſowie ber» ap Behanblung verfichert zu fein, beliebe man fid: aireet zu rich⸗ 


Stirn und Greim, 


Banfs» und Giants -ürberen-@etaate 
in Franktnet a. M., Beil 33. 


a. 8 I. ı 
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ME 1. Dftober erſcheint in udwigshafen a. Mb,, ſechſmal woͤchentlich, eine 
neue politijche Zeitung unter bem Titelx 


„Pfälziſcher Courier.“ 


JIndem wir dies vorlaͤufig hiermit anzeigen, verweiſen wir in Betreff des Formats, 
des Pretich, der Richtung u. ſ. w. auf das Probeblatt, welches um die Mitte 1.9. 
ausgegeben. wirb. 

Ludwigshafen a, Rh, T. September 1859. . 
Die Grpedition, 





Dur Beaditung. 

Beftellungen auf den Glanboten beliebe man gefälligſt uugeſäumt bei 
ben Fin borten amden zu wollen, ba folde von auswärts durch bie Redaktion 
nicht mehr beforgt werben Tonnen. 

Nach cHechöchfter Minifterial-Entihliefung vom 16. m. 98. Mini I. J. dür⸗ 
ten amtliche Inſerate wieder in Die. Lo falblätter eimgerlitt werden, zu deren 

ahme die Redaktion d, Bi. ſich alien löbliren ‘ Sürgermeifterämt ern und fon: 
ſligen kal Stellen u ergebenſt einpfiehlt. 


— — 


Der Bir fenfelder Prawien Markt wird auı a J— M. mxelun 
Bilakenfeld, 9 Sept 1850. 1) 
Der Schöffe: 


C. Th Näher. 


— — 


Diee un Berlag von *— ad Tann t A Sanrin eh Kit. 


150 Gulden find vu 


fi Kor aus 
Bun. <f . It. ber: ——— 


— 
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Eine Frau in K. empfing als AUmm⸗ 
‚Beier Dage ein Rind —* aber an: 
dern Tags ber Mutter; 'Unjieharg 
ter Vrnſtwarzen, einen Bund au die 
-Benf , welcher jebod biefer unnati 
lien Zummtbung ſich kiberfeßte ‚iR 
deffen die Wochnerin ſich me mit wu« 
gebundenen Augen berfelben m unter: 
er 

iniender biefe® Bürgt für bie Bat. 
beit dieſer Sanbfung 

'Prantikurter ein Gauree 

von 7. Septeniber 1859. 

Biftolen, . .  M 9810, 
Preuß. Friebrichebrer . 1. 955 
Mandstmcaren ı. . . T. 5 27, 
Holl. IOR.-Stüde . . fl. 9 38 
20 Franed-Stüude . fl. 3 17 
Engl. Sovereigns „ 11 36 
Preuß. Thale , . n„ — — 
Preuß. Caſſen-Schein . fl. 1 44’, 
5 Rroncd-Thaler . : 2a 
Hochbalt. Silber. . „ 51 40 
4,0 DM. Mar:G. ru 92,7 


Frucht⸗ 


Mittel⸗ Vreiſe. 


Kufel, 9. Sept. 

Der Geatner Weisen 4 1.45 Hr. 
Koru 4 f. 2 Eve 3 H. 24 ft, 
Gerſte 31.50 fr. Safer 3. 20 fr. Erbſen 
— nf Kartoffela 1 DM. 46 Pr. 











; Gin Korubtod 18 fi. . Gin Paar Med 


meidgebaden 8, Lob, hartgebacken 
8 Loth. Ochſenfleiſch 14 fr., Kuhfleiſch 
12 fr., Mindfleiich 12 fr., Hammelflei ch 


12 tr, Kalbfleiich 9 Fr., Echweinefteifch 


12 Ir, Foſſelfleiſch 10 fr, 

Somburg, 7. September. 

Der Gentnet Waizen Hr fl, 27 Fr, 
Koru 3 fl. 47 fr. Spehjfern — Hd. — 
Spelz 3.26 fe Gerſte — A. 
fi Sfr Bf. Diifchirucht 
— fl. —fr Erbien — fl. — Br 
Wicken — fl. — fr, Kartoffeln 1 fl. 
40 fr. Korubtod 47 fr. 1 Paar Wer 
1080 Kubfleiih 14 fr. Kalbileiih 19 
fr. Hammelfleijch 14 Er. Schweinefleifh 
14 fr, Butter 23 Eu 

Epever, 6; Sedtentber. 

Der Centnet Waizen 4 fl. 54 fr. 
Lern 3 fl. 43 fr. Gerfte 3 fl. 53 fr. 
Spelz 2 fl. 57 fr. Hafer 8 fl. 41 fe 


Neuftadt 9 Sept. Der Sem: 
ner Waigen 5 N. 13 fr Rom äh. 
46 Spypelzʒ 3 ff. Br kr. Gerſte 3. 58 
fr. Ster 3 fl. au fe. 


89 or " 8, u * Spt. » En 
u HR, 

4 il. AD fr. J 1 55 4 * 
ft rrfte — 5 Le hier 
120 ir. 4 f ah 
a’ 
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Welthändel. 


Münden, 3. Sept. Die Subſeription auf das 
Militär Anlehen ift bereits geichloffen. Viele Anmeldungen 
mußten abgewiejen oder rebuciri werben, 


München, 3. Sept. Nus einem medicniichen Zah: 
resberichte von Mittelftanken für 1856 —57 ift zu ent. hmen, 
daß in dieſem Regietungs bezitke Die Gonferibirten nicht nur 
gemeſſen, ſoudern auch gewogen werden, wobei ſich ergab, 
daß das durchſchnittliche Gewicht Der aus den Städten kom— 
menden Conſctibitten 115 Zollpfunde betrug, wihrend bie 
Couſcribitten aus ber Landbevölferung 117.7 wogen. Es 
fann dieſer Ueberſchuß des Körpergewichtes nicht auf Mech: 
nung bermebrter Fettbildung geſchtieben werben, ſondern ift 
vielmehr Folge einer kräftigern Muskel: und Knochenbildnug 
der Landbevölkernug in Vergleich mit den Städten. Was 
die Körperlänge bercifit, jo ſtimmen die Land: und Stadt: 
Bevöllerung überein, indem das durchſchnittliche Maß 5 Fuß 
8 Zoll bei beiden beträgt. Unter den Gonferibirten der Stadt: 
Bevölkerung wurden 44.6 pGEt. für untanglich erklärt, unter 
jenen der Lanpbevölferung 31.TYyGt. . 


zaburg, 5 Sept. Wie man bört, it aus 
Marftbreit ein Beriäht einyelaufen, \dah dert die Brechtuhr 
in jeher bedeutendem Grade herrſcht. 


Laiſerslautern, 31. Aug. Unterm 4. Mai 
d. Js. wurde Moſes NRoos aus Offenbach in Rheinpreußen 
durch das kgl. Zuchtpolizeigeticht Dabier wegen Gewohnveits 
wuchers zu einer Geldſtrafe von 3500 fl. und zu den nicht 
sunbedententen Koften vernetbe lt, Der Vejduldigte legte 
syegert dieſes Erkenneniß Das KRectömirtel der Berufnny ein 
nad heute wurde Das Urtheil Durch den fal, Apellhof pub li⸗ 
sirt, zufolge welchem Roes nur eine Geldſteafe von 4000 N. 
aıbielt, 


Heidelbergn, 4. Seut. Der Ungläckliche, welcher 
ih vorgeſteru von den Hinnen des Königſtublthurnies ber: 
selürzte, hatte hier Theologie ſtudirt, und war früher in 
Gießen, wo er fih angeblich zu einem Pieriften Der extrem: 
fen Gattung ausgebildet hatte. Auf jeinen Spagtergängen 
dahier ſuchte er die Leute zu bekehten, wandte. fid Dabei 
meiſtens an das Proletariat, uns ab, seichliche Spenden, 
weniger mit einem Unſinn ſcheiubar glaͤubig augehört wurde, 
Daß ſich jein Prerismns bis zum Wabnſinn ausgedehnt 
hatte, ging daraus hervor/ daſt cn am Tage vor jeinem Selbſt⸗ 
mord einen· Haußgenoſſen flehheutlich bat, er möge ben Un— 
aerinchtungsutchter zu ihm bringen, weil er Geſtändniffe zu 
machen babe, die ihn zum arbßten Verbrecher ſtempelten. 
Rad: xiudriuglichenn Vorbalt iur die Natur der Verbrechen 
aeſtand de Danıı dem Hausgenoſſen, Daß ex; der Autichriſt jet. 
Leider wurde Diejerrslinn der Beböt e nicht. ſchleunigſte gt: 
nug bekaunt, ſo daß jehzt das Grab die Stelle des Irreu⸗ 
hauſes vertritt. de ee 


Am gelintu Tiſch in $ nr 8 benierkt man täglich von 


Maler 


den Zaudeommifla 


——— 
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urn ln 
*11. Septemb. 
Alk 
Aboun tmentapreis: 


vierteliähriih ‘1 A. 
Durch die Por tes 
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Kuſel. | 
En 


jrüh bis ſpät einen ruſſiſchen Grafen, der ein Badet Karten 
zum Markiren und eine Schreibrafel vor fi liegen hat, be- 
verhnet, markirt, fpielt, zählt, aber nie Geld auf ben Tiſch 
legt. Gr ſpielt nur zum Schein, notitt feine fingirten Ein— 
ſaͤtze in die Schreibtafel und daneben bei imaginären Ges 
winn oder Verluft und treibt dieſes Spiel mit ſolcher Lei⸗ 
denſchaft, als ob er dabei ungeheure Summen wagte. 
Wenn er gewinnt, ſtrahlt Jein Geſicht vor Freude, vergnügt 
geht er dann in den den Gurfaal, um vortrefflich zu biniren 
und in die Gallerien, um allerlei Quincaillerien einzufaufen, 
Verliert er aber, fo ringen Zom, Wuth und alle Leidenſchaf 
sen auf ſeinem Geſichte. Und das Alles bringt die Gin: 
bildung zu Wege. Es wäre gar nicht zu verwundern, wenn 
er ſich einmal in der Einbildung, Alles verloren zu haben, 
eine Kugel duch den Kopf ſchöffe. Doch vorläufig ift es 
noch nicht jo weit. Seit einem Monat bat er, wie er Aug 
jeiner Schreibtafel beweiit, der Bank 327,000. Frants ab: 
gewennen. Gin anderes Original am grünen Tiſch iſt ein 
Bacijer Elegant, der von der Wahrheit des Unzlück im 
Spiele, Gluͤck in der Liebe* tief durchdrungen,“ nur spielt, 
um zu verlieren und dadurch jenes Glüdes bei dieſer oder 
jener Dame deſto Sicherer zu fein, 
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Die Cholera wüthet fortwährend auf dem platten Laute 
Meflenburgas in ver jchrefichften Weile. Es iſt 
nicht zu verfennen, daß Die politichen und ſocialen Buftände 
diejes Landes die Furchtbarteit des Uebels mit verichulden. 
Die Tagelöhner auf dem platten Lande lebten bisher nicht 
nitt viel beſſet, als das Vieh, und nur aus der Lebens— 
weile dieſer armen unglücklichen Leute it es zu erklären, 


daß die Seuche im einem ſolchen Grade verheecend auftreten 
founte. 


* a . 12 
* Die Eholera bat in Hamburg vom 3. Juni bis 
25. Aug. 1616 Opfer gnefordert, Davon fommen 900 
Todesfälle auf den Monat Quli. 
Derlin,d. Sept Das unterm 20. Mai d. 5. ers 
laſſene Verbot der Nusfubr von Nintvich, Schweinen, Hin 


‚mein, anderem Schafvieh und Biegen über die Weſtgtenze 


der Monarchie gegen das Zollvereins-Anstand, A wieder 


aufgehoben worden, 


Parif Bon St. Sauvent iſt Der Beiell an den 
Marine: Miuifter eingetroffen, uumittelbar nach Empfang alle 
Vorkehrnugen zu treffen, un Cherbontg iu Kriegszuſtand zu 
verſehen, und ſogar alle öffentlichen Gebaͤude, wie Eajetnen, 
Spilaͤler 2c., gegen cin Bombardement ſicher zuftellen. Die 
Rachricht konnnt (wie ein Gore. ter Röln. Itar verſichert) 
von einer zuverläſſi zeu Seite ber, ſo ſebt ſie auch im Wider: 
ſpruche mit Allem ſteht, was bisher offiziell md oifiziös in 


ftiedlichem Sine arlaar- wırbe, Segen Mbınirsl Drrepun 


iſt / nach Sen Sauveur abgereiſt. Auf ein nihetiches, fiber: 
haupt auf. irgend ein Ergebnnj Der Hiricher Gonferengen 
verzichtet am Bier ziemlich 'allgemein. 


Die Bevollmächtigten zur Regelung der Augelegenbeiten 


bir ‚Tonau-Zürftsnthimge vereinigten ſich heute im Minifte: 


rigm der auswärtigen Angelegenheiten. Die Bevollmächtig⸗ 
ten Glarner Acte von der Erklärung der Mforte, womit fi 
ven Fürften Coma ausnahmsweiſe Die doppelte Inveftituie®" 


‚stheilt,, Sodamı wurbe das Shlußpsgtofell unge ichnehe | 


Baris, 6. Sep. Die 
mit dem König von Belgien 
Yattfinden, .... 

Bern, T. zw” Auf tenenberm” Toll ne Anja 
menkunft zwiſchen ten beiden Railern Ratıfinven ir Lo 
falitären find, zum Empfang bereit, für das Publikum nicht 


lt 17% nee” Ay 
Benettg, Sur Ein *tomtihes qui ik 
bisigem Hotels zu⸗ 


hat ſich dieſet Tage neem zer erſth 
getragen. Gin Fremder wer us Vr.B24 Die Aiweiten Stodes 
dieſes Hotels abgeſtiegen und, nachdem er ſich umgeleide 
Bäfte,“ ausgegangen. Spät Abends Lehrte derſelbe nach 
Hauſe zurück und legte ſich etmudet, ſchnell und ohne Die 
Ginrihrung des Zimmers näher anziehen, in’s Bett. . Kaum 
war er ‚einaeichlummert, fo böbttt er die Thüre leife öffnen 
und fah eine Berfon in's Zimnter treten ; Rare vor Schrecken 
wollte er zurückweichen, als zwei ſtarke Fäuſte ibn am Stra: 
gen padıen und zur Erde zu werfen Inden, Er Ichrie wie 
wahnfinnig um Hilfe, in weldhes Geſchrei jein Augreifer aud 
voller Kehle einftinmte. Beſtürzt über dieſen Lärm draug 
der Hotelbentzer mit einer Zabı Kuecht in's Zimmer ar 
fand beide Herten eifrig mit einander ringend. Kaum hatten 
fie aber einander erblickt, als fie in ein hetzliches Gelächtt 
mebrachen und fi die Sache zu Jedermanns Zufnedenbei 
auf folgende Art auftlärte. Die beiden Feinde warn lang— 
jährige alte Belanute nnd Stutiengenoffen und batten Beide 
zuſammen bie. Reife ven Trieſt nach Veuedig gemacht, waren 
auch in demſelben Hotel abgefliegen, wo ter Eine mıf De, 
24 im erften und Andere auf Mr. 21 im zwriten Stof, ein: 
jozirt war. Der zuerft. nach Haufe Kommende batte ein 
Slockwerk zu wenig erfiiegen und war in das zufällig offen 
gebliebene Zimmer jenes Kreundes singe teten, Dielen nun, 
mutbiger Dan, bei feinem Eintritt in’s Zimmer einen 
iremden Menichen erblidenp, fiel über den vermeintlichen 
Dieb ber. 

Bologna, 6. Sept. Die Nationalverſammlung 
bat die Losttreunung won det paͤpſtlichen Regierung mit Sin 
ftimmigfeit beſchloſfen. Gleichzeitig wurde ein von 15 Mir 
gliedern unterzeichneter Antrag auf Anſchluß an Piemont 
eingebracht. 
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Afſiſenverhand ungen Der Pfalz. 


Eigung vom 8. September; 

Joſeph Weigel, 23 Jahre alt, lediger Dienſtknecht von 
Merzalben, der ‚freiwilligen Tödtung- augeklant, vertbeibint 
durch den Herrn Nechtöfandidaren Levy. m 2 Di : 
feiertag,, den 13, Jum abhin, wurbe ber. Schteiner Wicael 
Reber 1. von Werzalben aus dem Wirthshauſe des Georg 
Anton Reber gewaltfam andgewiefen, weil er fih Exceſſe zu 
Schulten fommen ließ, wie dieß von ihm in betrunfenem 
Zuftande zu geichehen pflegt, während er nüchtern ordentlich 
md arbeitfam iſt. Uber dieſe Ausweiſung erzürnt, ging er 
an. feinem Hauſe drohend auf und ab, weßhalb der Taaner 
Kontad Enſt, welcher bereit im Wirtböhanfe mit bemjelben 
einen Streit gehabt, nicht den Muth hatte, feinen Heimweg 
au dem Hate ded Michael Reber voriter zu nehmen, fon: 
deru eimen. andern Weg einjchlug, obwohl iäm ber Angeflagte 
gejagt hatte, et jolle nur mit Ihm geben, es geſchehe ihm 
nichis. Der Angeklagte ging ‚gegen Bas Haus des Reber 
und vief, noch bed Letztern, demjelben zu: „Komm Kerauß, 
ern Du was willſt !“ während nach dee Angabe des Yne 
gellagten Michael Reber zuerſt ſchimpfte. Beide trafen dann 
mit Prügeln anf einander, bei welcher. Belegenheit ber Ans 
getlagte dem Michael Reber einen Hieb auf ben. Kopf 
derſehte, in Gegenwart des 15jaͤhrigen Sohnes besjelben, 


ſanne t WGſaiſere 
wah in an 1 


* 





Ir 


; * 








der ebenfalls mit ginem verſehen Der Yyge: 
Hagte zog ſich Mn Wied Weber 2— 
rau ſowie der Bruder des 


Sohn ihn Berfolg ub 























Wichael Reher ets Bemiikiguiten, ihn zurüdgupeikten,. &o 
ui griorfen.:bid 8 Fat Georg 

— 8 Dot: Fam“ Angeklagte auf einmal bie 
Deppe herumer und ver Andreas Reber einen ſol⸗ 


u eb a deu Kopf ah elbe am folgenden Morten 
n Geiſt amgab. — Denon war made 
des Nizted unmittelbare NED At iwendige Folge ber Kopf⸗ 
verletzung. — Der Angeflagte gab zu, den töbtlichen Streich 
gepübrt zu Baben, führte aber zu Feiner Entſchuſdigung ar, 
BET nach den Streit nie Wit 1 Pheker hie ohne 
in das Wirfkehaus feined Dienffheren Georg Anton Reber 
A gangen babe dort „cin Glas Wer Getrunfen und ald er 
ans dem Haufe Fetrefen ferter von obigen 4 Perſonen über: 
flien, mit Steinen aewoerfen, mißhaudelt und am Acme 
verwundet worten, und er habe dareuf, um fich jun wehren, 
einen Hebel ergriffen und den Streich, geführt. Wirklich 
fanden fich auch bein Angeklagten Merlekungen ım Gte- 
fit und eine Stichwunde om Tiufen Unlerarm, undeinige 
Zeugen haben erfläch, daß ale Wieder der Kamilie Reber 
Fly au der Trrppe an dem Streit gegen den Anglagten ve 

thetligt hätten. — Der Rufdes Augtklagten nnd ber: des 
getöbteten Andreas Neber war bisher ein ungetrübter, Die 
Geſchworenen ſprachen den Angeffagten der Todtung bee 
Tödtung des Audreas Neber ſchuldig, nabmen jedoch Au, 


daß er ini Zuſtande des Reizes gehanbdelt habt, worauf’ er 
durch Dis 8 Mififengericht zu 2 Jahren Sefängniß dertie 


tbeilt warte, 


In ben Cikungen vom 5., 6. und 7. Sept. wurden 
Katharina Diener, Ehefrau des Mepgers Georg Weisgerber 
in St. Ingbert, des Meuchelmordsverſuchs und tes erimis 
neleu Diebſtahls und genanuter Georg Meiögerber ber 
Theilnabme an letzterem Diebftahle durch die Geſchworenen 
für ſchuldig befunden und Grftere zur Todesſtrafe, Leßteret 
zu 5 Jahren Jahren Zwaugsarbeit verurtheilt, 


a —ñ 


Die Geſchichte von Kalif Storch. 
Bon Pilbelm Hauff. 
(Ein Mährden.) 


— 


(Sorticgung) 


In dem verfallenen Genach, das nur dard ein kleines 
Ditterfenfter ſpätlich erleuchtet war, ſah er eine große Nacht: 
eule am Boden fihen. a J 

Dicke Thränen rollten ihr ans den großen runden 
Augen und mit heißerer Stimme flich fie ihre Klagen zu 
dem frummen Schnabel heraus, 

Als fie aber den Kalifen und feinen: Wezier, der indeß 
“auch herbeigeichlichen war, erblidte, erhob: fie ein lautes 
Freudengeſchrei. *4 * 

Zierlich wiſchte ſie mit dem braungefleckten Fluͤgel bie 
Thränen aus dem Auge nad zu dem großen Erſtaunen der 
Beiden rief fi: in gutem menſchlichen Arabiſch: 

„Willkommen, ihr Stoͤrche, ihr ſeid mir ein gutes Zei⸗ 
chen meiner Grvettung, deun durch Störche werde mir ein 
großes Glück fonmer, tft mir einft proßhezeit worden.“ 

Als ſich der Calif von feinem Erſtaunen erholt hatte, 
büdte er ſich mit: feinem langen Hals, brachte feine binnen 
Füße in eine zieiliche Stellnng und ſpeach:: ww. 

° „Radhtenle | deinen Worten nach darf ich glauben, eine 
Leidensgefaͤhrlin in- bir zu: sehen: Abet ad.’ beine Hoffnung, 
daß durch uns beine Mettung kommen werde, ift-wergeblich. 
Dr wirft unſere Huͤlfloſigkeit ſelbſt erkeunen, wenn du te 
ſere Geſchichte hörſt.“ 

Die Rachteule bat ihm, zu, erzählen ; der. 

und erzäßlte, was wir bereit wilen, 


—5 en 


hätte, dankte jie ihm und 
mg auch meine Gefhichieiunbhörgss, wie id 
nicht weniger unglüdl 


ige unglüdliche Tochter, heiße Lufa. 
— der euch ME 1 bat — mich ins Unglück 


gehrte mid) zur Frau füt jeinen Sohn Mizta. Mein Vater 
aber, ee u ließ ibn die Treppe hinunter 
‚ werien. Der &leude wußte,füch unter’ eiher: andern Geftalt 
wieder in meine Mäbe zu schleichen und als ich einſt ınımei- 
‚nen Garten Erfrijchungen zu mir: ehren wollte, brachte’ er 
mir, alsı Sklave verfleißen, einen? Tran bei, der mich. in 
dieſe abſcheuliche Geſtalt perwandelte. 
Schteclen ohnmädptig war, brachte er mich hierher und tief 


Yan 4) Syi rszugf Er) I De PR 

HM “er pi: 
Als der Galif ber Ba feine Geſchichte vorgekragen 
ſagte: — 


ich bin als du“ 
mein Vater iſt der König von Judien, ich, feine ein: 
Sener Bauberer 


intgt. Gr kam eined Taged zu meinem Vater uud bes 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Während ich. vor 





mir mar ſchrecklicher Stimme in die Ohren : 


veranhferi,, Bis an kein. 


„„Da folift Du bleiben, häßlich, felbft von den Thieren 
ide ober bis Einer aus freiem 


Willen dich, ſelbſt in diefer ſchrecklichen Geſtalt, zur Gat- 


tin begehrt. 


V 


tr 


So rãche ich mich an bir und deinem ſtolzen 
ater.““ — 
Seitdem find viele Monate verfloſſen. Einſaut and. 


autig lebe ich als Ginfieblerin in dieſem Gemäuer, verab: | 


ſcheut von ber Welt, felbft ven Thieren ein. Wränel ; bie 
ſchoͤne Natur ift vor mir verſchloſſen; denn ich bin blind 
am Tage und nur, wenn der Mond jein bleiches Licht über“ 


dieß Gemaͤuer ausgießt, fällt der verhüllende Schleies non, 


Li 


w 


he 
tiefes Nachdenken verſunlen. 


zwiöcben unſerem Unglück ein geheimer Zuſammenhaug ſtatt 
abet wo finde ich den Schlüſſel zu dem Räthfel 9” | 


in 


phezeit werten, daß ein Storch mir ein großes Glück bein: 


ae 
to 


Wege fie meine. 


bat,“ fagte fir, „Tommt alle Monate einmalin .iefe Ruinen. > ' 


einem Auge.“ 
Die Eule hatte geendet und wiſchte fi mit dem Fluͤgel 

ieber bie Augen aus, denn bie Erzählung ihrer Leiden | 

atte ihr Thraͤnuen entludt. 
Der Galif war bei der 


„Wenn mich nice Alles täufcht, ſprach er, fo findet vc 


Die Gule autwortete ihm; 
„O Here! auch mir abnt dies ; denn es iſt mır einft 
weiner früheften Jugend von einer weilen Ftau pres | 


vn werde und ich wüßle vielleicht 
unten.” 
Der Galıf war fehr erſtaunt und, fragte, auf welchem 


„wie wir uns reiten 





"Der Zauberer, der. uns Beide ungllficklich gemadt 


Nicht weit von dieſem Gemach iſt ein Saal. Dort pflegt 
er dann mit vielen Gruoſſen zu ſchmauſen, Schon oft ‚habe 
I fie dort belaufcht. Sie erzählen dann einander ihre 
chaͤndlichen Werte; vielleicht, Daß er dann das Zanberwort, 
das ihr, vergeffen habt, ausſpricht.“ elite 


fc 
fa 
if 
fa 


* 


ih 


— — Handel! 


Hand reicht.“ 


„O theuerſte Prinzeſſin l“ zief der Calif, „jag’ an, wann , 
mt er und wo ift ter Sa: 9" * 
Die Eule ſchwieg einen Augenblick und ſprach daun ns 

„Nehmet eB nicht ungütig, nme unter einer Beriugung « 
um idy euern Wunſch erfüllen.“ | 
m Spridj aus! Sprich anal“ ſchrie Chaſid, „befiehl, es 
mit jebe recht.” f i 
daͤmlich, ich möchte auch gerne zugleich frei fein; dieß 
er nur geichehen , wenn Einer von Gud nr feine © } 


FR 


Mie Störche ſchi 
m hinaus zu geben, „rm 

1 Srofoejier « ſprach vor der Thüre der Calif, „das 
Aber Ihr ‚ önntet fie jſchon 


Se antwortete dieſer „Daß mit meine Frau die 
Augen audkrapt, wenn ich vach Hauſe femme! Auqch bin ich 


ein alter 
rachet 


9 


rn und Ihr Past kung Fr unverhei _ | 
und Fönnet eher einer jungen, jchönen Prinzeſſin Die | 
u „Äunaeny „Ienen Prineffiu, Fir 


+ 
RE. 
| 


Gegäßlung der Peinzeifin in“ | 


dr; 
l 


euen über ben Antrag etwas betceffen 1° 
zu jrin und der Galif winkte feinem Diener, ein wenig wit 


Das ſt es eben,“ feufgte ber in ii 

bie Flügel haugen Heß: ‚ku Me Male nn 

‚und schön iſt ADas heißt eine Kape im Sad Laufen.” 
(Bortfegung folgt.) — 


I. 8 nd AA IE ELITE) aan Ber 


vun" 
n7 t. Liee 17 7 ſur 1 


4 


ei... 3, 2 rear arte» 
Ver 1] ch ie d Eu | 57 2, Sue 


— u; —* warte 
7 r i 


er 147 1) „nn tra 144 (d 
u Berhindtrang von Aurtswegen.: 1. 
Dei‘ Bröfibent,,der Bereinigten St aten, bat, Kırzli 
von etnem * iR indie ehe Brief — 
„Geehrter Herr Bräfivent | Ihren Brief, wörin Sie 
mir meine Fryenuung mm Poftrneifter in M, N, anzeigen, 
habe ich erhalten, bedaure aber febr das Amt nicht anneh« 
men zu koͤnnen, da ich mich in der Verbiißung einer Sjähris 
gen Strafzeit im Zuchthaufe beichäfrigt -bin, MNach Ablauf 
Diejer Ber fiche ip Iren zug Dienſten ıc.* 
ee. Te 8 * 


— 
J 
Im einer Prophezeihung, bie man in einem Kloſterarchiv 
anfzefunden  baben- will, beißt eat —— und 8 wird 
nichts vollbracht. Anno 50 dd h ird's Tuch nicht viel 


ein. Anno 60 find wir ohmmächtig. Anno 60 und ein 
Werden einig wir fein.” -(Jn was dinn y 

* REES IC TEE BT er 

IH LEI ES 


* — ““——— 


le ker. 


L EB 2 Ze Ge 


Tie Preiöyertbeilung ‚bei dem piälztichen Sandgefiüt in, : 
Zwebräden pro 1859 .ketr, 477. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


.,> "Die Preifevertheilung an die Eigenrhümer der ſchonſten 


‚in der Pialz gezogenen ie zur Nachzucht verwendeten 
Pferde wird für das Taufen e Jahr ----- - Free, 
Freitag, den 16. Sept, VBormittcgd 11 Uhr, 
m dem Geſtütshofe zu Zweibrüden Ftattfinten, 
Die Wufterung und Auswahl der zur Goncurzenz ge: 
braten Pierde wird am vorbergehenten ee .. 
- 1+ 0 „Dommerflad, den 15.,.September, #' 
dutch die hiezu eruannte Gönmiffion ebendajelbft vorge: 


nommen, i J 
‚Die zur Virtheilung kommenden Preife ſinb ‚folgende 4 
110 Breife fir die AYzjäprigen titen,weldhe daB, , 
J „ee, Mal traͤchtig gehe, 2 45533 
1. Freis zu 400 f., 2. zu 90, 8. zu 80, 4, au 75, 
5. zu 70, 6. zu 65, 7. zu 60, 8. zu 50, 9. zu 45, 10. 
„ze, zuſammen 6750 4. RE Lin. —— 
Alle 8: Preije Tür Stuten, welche ſruher ſchon einen Preis 
“erhielten aid mir eineni Fohlen vorgeführt werben, 
4. Preig zu ‚Sof, 2. au 50, 8. zu 40, 4, au 85, 6; 
zu 30, 6. zu 25, 7. und 8. zu 20, zufammen 280 fl, 
UL. 10, Preife für Stutfohlen. 

1. Preid zu 50 fl., 2. zu 45, 3. zu 40, 4. zu 30, 5. 
au 25, 6... 90020, To 30 20, 8. zu 20, 9. zu 20, 10. zu 
15 fl., zujommen .286- fl, 

j * 5. „5. Preije Jüt Hengftfohlen. 

1. Preis zu 50 fl, 2, zu 40, 3. 40-30, 4. zu 20, 5. 
ju 15 fl,,.sufammen 155. r i — — 

Für Weitpreife im Betrag von fl. bie 
10 fl., nadı dem Ermeſſen ber Commiſſion, forte für 
Metaillen werden beftimmt 105 fl. —— 

Summa aller. Breiie ... 1500 f. BR 


‚Medaillen, Ghrendiplome und Fahnen werden aud 
ſolche vft iſhe Pferdezuchter vertheilt werden, welche 


* 


für 


durch ihre vergelührten Pferde bewigien baben, daß fie ſich 
‚die Pferdezucht bejonbers, augelegen jein laſſen. 


Für die Bewerbee ſind nachflebende Bedingungen feft: 
geleht : 


a) bie Mutterftuten maſſen von — und Erbfehlern 
frei, gut gehalten fein, von Bejchälern des Landge⸗ 
- fürs trächtig gehen uub das vierte Jaht bereits zu⸗ 
rückgelegt haben; 


b) m ſolche Foblen können concurriren, 
noften bed Landgeftüts abſtammen. 
‚ejnder bemerkt, dab „Stut: und Heugſtfohlen vor 
'zurii@gelegten zweiten — nicht zur Preisbe⸗ 
werbung zugelaſſen werben” 


welche von 
Hierbei wird 


e) von den zur Goncurrenz —— Pferden muß | fr. Wilden 
nachgewieſen werben, daß fie anjälligen Einwohnern | toffeln — fl, — 
ber Pfalz angehören, was durch ein Zeugniß bes ber Bohnen 





fl. 200,000 


Hanptgewinn der Bichung om A. Oktober der 
Defterreichiichen Eiſenbahnlooſe. 


Die Hauptpreiie des Anlehens iind 21m! 250,009, 711:1200,009, 
103mal 150,009, Wan AO,ODO, 105m 30,009, 90mal 
20,000, 105mal 19,00u, 30Tmal 5,000 20mal A ‚vo, 76mal 3,606 
54mal 2,300, 264mal 2,000, 503mal 3,300, Tidmal 1,000 Gulden ıc. x 

Jedes Opligationgloog” muß einen Gewir n von wentaftens fl. 120 erhalten, 
und etlaſſe ich ſolche zum Tagescouts. Kein anderes Aulehen bietet fo 
arofe und viele Gewinue, und ſollte Niemand verſäumen, von dem Plan 
Einſicht zu uebinen. Auf Verlangen ſende ich denſelben Aratis zu, und ertheile 


gerne weitete Auskunft. 
Franz Fabricius, 


= faatorfferirn: Bındiung in Prankfure a ra. M. 
Den 1. Oktober 


Ziehung der 


Kaiſerlich ie Deiterreichifchen 
Eiſenbahn-Looſe. 


ER EIER des Anlehens find: 21mal fl. 250,000, 

fl. 200,000, 103mal fl. 150,000 

105mal fl. 30,000, nal fl. 0,000, 105mal fl. 15,000, 

370ma!, fe. 5000 , und 1670 S:pinne von fl. AUOO bis ——— 
tt. 1. 000, s 


Der Nerlägfle Preis, den jedes Dbligationsioos ergielen muß, if fl. 120. 


Pläne werden Jederniann auf ‚Verlanger gratis und france 
üb tiaubt, ebenſo Ziebung; liften gleich) nach Der Ziehung. — Um überhaupt der 
gänflgfen Bedingungen, weldie Icdermann die betbeilianng ermöglichen, 
ſowie Der reellſten Behandlung verſichert zu fein, bellebe man ſich Alxcei zu rich: 


ir an 
"Stirn und Greim, 


An Banf- und © taatsEffetten-Geſchähft 
in Franktnet a. Ma, Zell 33. 


u Ta 0 Mosel sole, ET - EEHEERDEEEE Ai. ib 
il Zur Beachtung. 

Beſtellungen auf Ten Glanboten trliche uızu gefaͤlligſt ungtſaͤumt bei 
Poſtboten machen zu wellen; da ſolche von ue wãrrs durch die Redaltion 
ht are bejorgt werden Tünmen. - 

Nach alerböditer MiniterielsButiitichung, dom 16. u. 18. 





71mnal 


J. düre 


ten amtliche Juſeraie-wieder indie Cofakbtärker eingerückt werben; zit deren 
ſich auen eblichen Büuͤrg xremeſteramte RD fone, 


Aufnahme die Iredaftion d. BI, 
ſtigen kal. Stellen —* enrpfiehtt. 





— fl. — kr. 





90mal fl. A0,0000, 


du, ant Berker won tem peräntwertfi hen Wrrakteur 8. Säneider in aael. 


treffenden Bürgermeifteramts bei ber Experten⸗GCom ⸗ 
milfion nachzuweiſen ift. 


Speier, 19. Auguſt 1858,” "= N, a 
Königlich Boyeriſche Regierung der Pfalz. 
Kammer bes Innern 


Hohe RS 
Schmitt, 





St Wendel, 3. Stptember. Der S IR 
1-43 fr; Som 3 fl. 29 fe; Spelz 2 fl. Er 
fen — fl. — fr; Gerſte — fl. 
—1.— fr; 


ik, Spell: 
— fr; ; Dafer 1 A. 46 
Grbien 5 i 2 Mr; Kar: 
fr. ; per "Gentner ; Linſen — fl. — kr.; 
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Möbel-Berjteigerung. 


| 
| Sreitag, den 10. 1. Was, 
Morgens 9 Uhr, 
zu Weilerbach, läßt Herr Peter Neger 
in feiner Bebanfung unter anderen 


Hölzern auf Borg verfteigern : 

17 — Bauſtaͤmme IN. 
Klaſſe, 

50 B wen und Gerüſtſtangen, 
400 kieferne und eichene Schwarden, 
6 Haufen Zimmerſpäne, au der 
Nodenbacher Saamen- 

ſitzend. 


Kaiferdlantern, 8, Sept, 1859, 


und 


Dürre 


Alaen, — — Notar. 





—— ⸗— Grid - Tourer 
vom 8. Septen ar 1359. 








Bitslen. . . . ft. 4 3184 
Prenß. Friedelchsd'or AN. y 55° 
Kınl-luatı ... 1 Ba 
Sol. OR. Stüde . . 038 
20 gran ötüde. . . R. 917 
! ng. Sovereigus „ 1.36 
| Preuß, Thaler Wen 
Breuß. Baffen-Schein . fl. 447% 
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| Selb al Marca , , — 
4%, Ltw⸗B. Eiſenb. Adtiel file r. 
N’Rtein Nabe⸗ Bahi * re 
Berzei — 


der vorräthigen Dendformalarien 


aus dem Verlag der Anhoruferei 


von fodw. Schneider in Caſtl. 


} 
| Es. Zeugniſſe, Eininal Eins für Squl 
finder, 
br Eorrefbonding Regiſter far Dürgermelfter, 
er Für eauer⸗ F 
;: epertorium für ar n 
„ Berldiedo er 
| Borlapuiigkn für " a 
MWadnaungen. na r 
Zabibefehle, 
nähe A für —* 


 Mändungem 3 je" 
556 Accuuci tu⸗J 
7 

















102. w@ Ne mb mind a Tr ee es 
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 Ritiooih, 2 m... 14. Septeinb. 
ni da 1 ) En — 
Diefes Blatt erfheint ; i Ibonnemenispreis: 
wödentlib Hreimal: : 4 * » ‚s Deriellährlihut fi. 
Sikweds, Freitags @: Dorch bie Pol te 
vun Genstegt j ' . gm iR.B xx. 
’ 4 u ” ' 
Bote für das Glauthal und Anzeige-Blatt für . 
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Beltbändel 


Main, 9. Sept. Heute Bormittay fraf ter Prinz- Re 
aent von Preußen auf der Reife von Oſtende nich Baden: 
Baden per Dampfbeot hier em, wurde von der Generalität 
und dem großberz. Teritorial-Gommiffair, geb, Negierungs: 
rath Schmitt begtüßt und jeßte mir der NheneWainbahre 
tie Neiſe fort. CM. 3.) 


ei 


== 35x55 X Teer — — 

















Die Eiſenacher und hanoverſche Erklärung in der Deuts 
ſchen Sadıe haben zu vertraulichen Anfrage unter den Rs 
gierungen der Mitteljtaaten re gegeben, aber nicht 
ſewohl in Bezug auf die Haltung, Die ihnen gegenüber eins 
genommen werden jell, als vielmehr in Bezug anf, ben 
Miterftand der Ten, wenn gleich für nuwahiſcheinlich, jo . 
bon nicht geradesu für unmöglich gehaltenen Reformverſu 
chen ter preufiichen Regierung entgegen zu fegen wäre, 
Das Reſultat der Grörterungen ift geweſen, daß dem Wege 
der Vereinbarung Preußens und den Partien, weiche ben: 
ſelben betreten wollen, des Bundestag entgegen gehalten 
werden fell. Taß damit alle Reformprojecte Preußens befei: 
nat werben, liegt Ma aufter Hand. (pen. 3) 


Wien, 10. Sept. Die „Wiener Itg.“ euthält ein. fais 
Verliches Patent, weldes die innen Angelegenheiten ber 
Preoteftanten in Ungarn, der MWojwobichaft Groatien 
Slavoniens und der Milträrgrenge vegulirt, — Im nicht: 
antlichen Theil verbeißt das officielle Blatt den Proteftan: 
tem aller Provinzen umfaſſende Gewährung ihres Wünfche, 
In den Vorſtand des Wiener Conſiſtorinms fei bereits ein 
Proteſtant gewählt. 


Mien, T. Sept. Die „Dejtere. Zig.“ verfihert heute 
ihren Reiern im Lager bes „aothaiihen;Liberalismus‘ herrſche 
greße Angſt und Vangigteit Aber Defterreih8 entſchiedenen 
Neform⸗· und Reorgaufſatſons · Entſchluß. Die Angſt in Eiſe⸗ 
nach und Gotha je ſehr groß ſein darüber, daſi Oeſterreich 
nachkommen und in Deutfſchland Bald einen moraliſchen 
Sieg erringen möchte. „Oeſſerreichs innere. Politik bat den 
Bankerott des Gothaismus ın der Hand. Sobalb- Oeſſer⸗ 
reich poſitiv fortichreitet, finfen die Actien der preußiichen 
Hegemonie. Banatiker , — wird Kie ie Atmoſphaͤre 
frei v er henemonichichtigene, Rıäjndikials 
te Ro HAN N — & Er⸗ 
obern“ für ein leichtes Geſchaͤft zu halten. (K. 3.) 


Die Wiederaufnefihe ter hoiſteine— lauenburgiſchen 
Angelegenbeiten bat allgem: MeBefriedigung erregt, und 
man zweifelt nicht, daß terbiehmal zum tefinitiven Ab: 


qluſſe gelangen. wird, da. die beiden deutſchen Großmächte 
——— einig ſind. Es iſt definitiv „„beihlofien,, 


die unbeſchraͤnlfe ¶ Durchũhruug Les, Bundesr Sgekulicngz, 
va —5* * — Du Keper a 
diuet ſich welgern ce im Sad eh, ste Fo es 
vopn, Bunde aufgeſtellten Gorbermugtu, zu arullen Kart mw 


ir" Ale HR md 


*2 


1Landeommiſſariatsbezirk 












Kuſel. 


‚Rom, 3. Sept. GE iſt in untertichteten Kreijen fein 
Geheninig mehr, dan Pins IX, fih dur die Haltung 
Napoleons 1. der Goatition des Aufitandes ın Mittel:Stalien 
aegeüber, zumal in Betreff des Abfalls der Romagna von 
Ron, tiefer ve-legt fühlt, als daß fen Verdruß durch den 
umanworfenen Flitter einer Schein » Präfitentf$;aft de ita: 
Keniihen Bundes fo leicht umgeſtimmt werden fönute, Ein 
ernfter Bruch zwiſchen den Zuilerien und dem Vatican ift 
nahe, falls nicht von der einen oder der andern Seite her 
nachgegeben wird. — Wie wir die Zuftände Toscana’8 au 
den Darftellungen der Prefje der proviforiichen Regierung 
kennen, laͤſſen dieſelben freilich an Feine Reſtautation deral: 
ten Dynaſtie denken. Dennoch aber bemerkten Tieferſehende 


u und dere im Yance einige Vorbereitungen im Stillen 
aan, 


_ Rem. Gin Gerücht peht, ber Fapit ſey von Seeland 
aus mit Geld und Mannſchaft verfehen worten, Die Ab: 
fehumg des Papſtes als weltlicher Fürft iſt motivirt wie folgt : 
„In Berracht die Völker der beiden Romannen in den 
—— Jihrbunderten unter eignen Verfaſſungen und 
Feſchzen ſtanden, noch im Anfang des Jegemwrtigen Jahr⸗ 
hunderts Theil eines kürgerlihen Reiches wicen und 1816 
gegen ihren Willen unter die weltliche Herrſchaft des Var— 
ſtes gekommen find ; in Betracht dieſe Regierung, ohne bie 
alten Freiheiten zu erneuern, Die guten Ginricdytungen des 
ttalienishen Reſchs zerſtörte und durch ihre in ganz Europa 
befannte fhlewte Verwaltung ibre Untergebenen bedrüdte ; 
in Betracht Die jeitherige Geſchichte dieſer Provinzen ein 
jammervoller Wechſellauf von Neolutionen und Reactionen 
war, in dem Maß, daß endlich die Ausnahmsgeſetze und 
Velagermmaszufivden zur Reel geworden find; in Betracht, 
daß dadurch nicht nur das allgemeine Wohl ſchwer betroffen, 
ſondern die Vevsiferung auch in moraliſcher Hinſicht zum 
Nachtheil Der Nuhe und Ordnung in Jtalien und GFurepa 
verfehlechtert wuede; in Betracht jeder Revermverfud) ver: 
netlich war, alles Bitten der Voͤlker, wie die Käthe der 
eurepaͤiſchen Potentaten zu nichts führten nud feine Wer: 
ſprechungen gehalten wurden; in Beisacht dieſe Regierung 
ſich mit der italienischen Nationalität, mit ber Gleichheit ber 
Bürger und der politifchen Freiheit als unvereinbarlich er 
zeizt hat; in Betracht fie wicht einmal Leben und Gigen- 
thum ihret Untergebenen zu fangen im Stande war; ım 
Detracht dirfelbe ihrer Ssuveräuität ſich faͤctiſch gegeben hat, 
indem fie Die erhabenſten Prärsjativen ter Krone zu San: 
den öoſterteichiſcher Genetale abgetreten hat, welde fange 
Jahre hindurch zu Mntergang diefer Provinzen Aber Givit- 
md Militär gebeten; in Verracht Die Regerung nicht mir 
Agener Kraft ‚fondem nur. mit fremden Ebenen reglerer 
fan, wobeitie effentliche Ruhe und Banerbafte Ortung 
unmbatih > il, Betracht endlich die —66 Regierung 
Ts war Hs wach ihrer ganzen“ Weſenheit im Geſchichtt 
audgeſchicden if von dem geiſtlichen Reginigit ‚er Stiche, 
seite Be Voſtet immer ‚äuft, Mal jugerkan Eleihen 
—X wur ‚Reprsjenbig } 


werben, ‚haben Air, R nen Deitet 9 ſen 
urrfaunele, e eer — mi Seit —J— 
me nd mu Hut a isıh RU ine A 
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al Bott für die Kedlichkeit unferer Abſichten bes 
Die Bölker ber. Romagnir wollen feine Dem 


Haar Rapeh pe Ps 
Ri | 


Ye n,r 1ER 

. Mfienverbaudl u 
"> Sihtjung vom d., 6. 7. September. oe 
4. Katharina Diener, 22 Jahre alt, Ehefrau des Grorg 


Wei M i ‚Qugbert, des Mieugbelmprdper; 
—XX Blend 3%, Dub Men 
fgl. Advofaten Hesin Sozjen verkheidigt , 3. Georg Lei, 
gerber, Metzger in Si ugber ieh dem — 
seine Ehefrau verlibren Diebfta ugeflagt, vertheidigt Eur 
den Herru⸗ Wechtöfandidaten David, - 
Am 24. Mai I. J. barte fih die Ehefrau des Wirthes 
Johann Heiurich von St. Jugbert um 10 Uhr des Abends 
in Dem im oberen Stode ihres Hauſes befindlichen Schlaf: 
zimmer zur Ruhe begeben, während ihr Ehemann noch im 
MWırtbözimmer zurüidgeblieben war. Saum mochte bie Ghe- 
frau Heinrich eingeſchlummert fein, als fie plötzlich fühlte, daß 
iht eine Falte Haud über das Geſicht fuhr. Ju der Mei— 
mung iht Ehemann jei im Dimmer, rief fie: „Hannes, bift 
Dw’s2* worauf fie jetod feine Antwort erhielt, Aengſtlich 
ivrang fie aus dem Velte auf und ſuchte anf dem in der 
Nähe des Tuüre ſtehenden Tiſch nd em Fenerzeuge, olme 
es jofort finden zu fönnen, Bei biejer Gelegenheit bemerkte 
fie, daß die aus dem Schlafzimmec nach Dem Gang führente 
Thüre offen ſtaud. Plötztich ward fie von binten feft am 
Kopie gepadt, fie drehte fid) unter der Hand ihres Angreliers 
berum und bemerkte, daß Liefer eine Weibsperſon war, bie 
ihre aufgelösren Haare uͤber «a8 Geſicht heratbängen batte. 
In diejem Augenblide wurde fie nad) vor über den in ber 
Nähe des Bette befindliben Stuhl niedergetiſſen und er: 
bielt zugleich eine tiefe Schnittwunde in den Hals. Ju ber 


Todesangft geiff die Ehefrau Heinrich nach dem Mordinftrus | 







ment md erhielt Dadurch ned) eine Munde au Der Hand, 
Auf ihr heftiges Hilferufen ließ fie der Mörder gehen und 
fie lief num in ihrer Verzweiflung an das Keuter, um ſich 
durch dufelbe in den Hef zu flürzen und to den Händen 
ihres Moͤrders zu entzchen. Ste vermochte das Fenfter je— 
doch nicht zu Offen, zertelimmerte aber unter fortwährenden 
Sdilferufen ci e Scheibe deſſelben, Damit ihr endlich in dieſer 
ſchrecklichen Lage, allein in einem Dunklen Zimmer mit einem 
Mörter, Hilfe werde. Endlich ſtürzte fie dutch die offene 
Thlire nach Tem Hausgange, wo ihr Ehemann mit mehreren 
Maͤnnern, erfchreft Durch den Lärm, iht entgegenfam, Der 
Mörder hatte uach den erflen Hilferufen das Zimmer ver: 
täffen, mußte aber aller Waͤhrſcheimlichkeit nach nody im Hauſe 
fein, da er jonft dem herbeieilenden Ehemann bätte begequen, 
wülen. Die Ghefran Heintich ward nun zu Bette gebracht 
and von ben herbergeeilten Männern, deuen ſich noch mehrere 
aus der Nachbaiſchaft zugejellten, Nahfuhung im Haufe ges 
valzen. Rach längerem Suchen fand man am Ende des auf 
ten Speicher führenden Treppe muter dem Dache auf einem 


Holzhaufen ae br Die Angeklagte. Mit Gewalt mußte fie 


baben 
uf die dringende Fragen nach dem Motive und ‚der Urſache 


b te fie, den Speicher beutend: „Droben liegt 
ee ur = ih hin brütend, faß fie mit aufgelößten 
Haaren auf der Treppe und nichts lieh - erkennen daß fie 


— 
er 
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Morgen alles angeben zu wollen. 
Sortillen 
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a erzibt 
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agu von. eilt 
Meſſers geübten Hand zugefügt 
einem glüdlichen Zufalle war c8°% 
je* Heinrich am Leben erbalten wurde, denn wäre bie Wun⸗ 
Dem weng höher geſeſſeng se wäre ov vom 
—In komme erii-äh 


pre getrennt worden Die Shefkau 
t 





Wu rTapeu als ae 17 und noch heute ift 


fie trag der Verdh Wunde in ihter Arberrsfähig 
feit beſchraänkt, denn Die tief eingreifenden Zerſtörungen dieſer 
Munde werden noch längere Zeit bie freie Bewegung von 
Hals und Kopf erjchweren, 

Was konnte nun ein Weib, deren’ Niederfunft jebr nahe 
bevoftand, zu einer jo jchredlichen That bringen und war 
dieje That mit Vorbedacht verübt, war fie ein Meuchel 
morbverjuh? — Die. Angeklagte macte fiber den Vorfall 
folgende Ansabe: Bon Gläubigern vielfach gedrängt und 
bei der in nächſter Ausſicht neftandenen zwangsweiſen Ber: 
äußerung ihres Hauſes habe fie aus Verzweiflung und na- 
mentlich ihrer armen Sinder willen den Entſchluß gefaßt, 
bei Wırth Heinrich, der ein wohlhabender Mann ei, Geld zu 
ftchlen, um damit ibre Gläubiger zu bezahlen. Nach 10 
Uyr Abends ſei fie durch die offene Haudtbüre in den Sana. 
dann Die Treppe binauf in das unverſchloſſene Schlafzimmer 
geſchlichen. Da fie gehört, daß in einem Bette Jemand 
ichlafe, ſei jie der plafenden Perſon m.t der Hand über 
das Geficht gefahren, um zu jehen, ob dieſe feit ſchlafe. Die 
Ehefrau Heinzich fei hieriber erwacht, habe nerufen: ‚Hans 
neg, bift Du's?“ — fei dann rafch aus dem Wette ge: 
ip. ungen und an der Thüre, geren weiche fie, die Ange: 
tlagte, ſich zurüdaerogen, fei die Ehefrau Heinrich auf fie 
geftoßen und habe fie angepackt. In biefem Augenblide 
habe fie ein werzweifelnder Gedanke ergrifien — was weiter 
geſchehen, wiſſe fie nicht. Sie fei erft wierer zur Befinnuny 
gekommen, als fie unter ber Treppe hervorgetonen und fort 
gejchleift worden ſei. Das Mepgermefler, weldies die An: 
geflagte ald ihr aehörig anerfannte, habe fie nur zu ihrer 
eiquen Vertbeidigung mitgenommen, wenn fie auf Dem frags ı 
lichen Diebſtahl ertappt würde, Sie babe nur Geld stehlen 
wollen, aber nicht an einen Mord gedacht. Bezüglich. des 
Meſſers änderte fie ihre Angabe dahin, daß fie orflärte, fie 
babe es nur mitgenommen, um den Verſchluß des Gelbes 
zu erbrehen, — Für den Vorbedacht ergaben ſich jedoch 
zureichende Beweiſe. Se wurde feftgeftellt, dak die Anger. 
Magte am Nachmittage vor der That ein Mefier fcharf ge: 
madıt bat und dabei dic aus Neugierde  berbeigefommenen , 
Kinder. binwegtrieb, Für den Vorbedacht ſpricht auch ber 
Umftand, daß ſich die Angeklagte wach dem Erwacheu ber, 
Gheican Heinrich umgeſehen und ungeftört wieder hätte zu⸗ 
rüdziehen Fönnen, denn es ift unwahr, daß fie von biejer- 
Frau querft angegriffen wurde. Die Beichaffenheit der Ber-- 
wundung jehließt die Annahme aus, daß dieſelbe im Hand⸗ 
gemenge zugefligt worden ſei. (Schluß felgt.) 


————— 


Die Geſchichte von Kaliſ Stord. 
Bon Wilhelm Hauff. j 
(Gin Mäfıgen.) 


(doriſchang) 


Ste redeten einander gegenſeitig noch fange zu z endlich 
aber, ais der Kalif ſab, daß fein Vezier lieber Stotch Blei: 
ben, als die Eule heiratben wollte, eutſchloß er fich bie Be- 
dingung Tieber jelbft zw erfüllen. Die Eule war hoch erfcent, 
Sie geftand ihnen daß fie zu feiner Ieffern Beit bitten Fom-: 
men Fönnen, well wahrſcheinlich in dieſer Nacht die Zau— 
beser ſich verlammeln würden 


* 


Sie in mit f fe in 
jenen Saal zu Führen ; lange in einem fiuſtern 
Hin, endlich firab ‚amd eines halbverfallenen 
Wauer ein heller Schein Als fie dort angelangt, 
waren, rieth ihnen bie Eule; any ruhig au v 


famen fie vor Freude beinabe außer fih. Sie liefen auf 


ihren langen Füßen jo ſchnell dem Thor der Ruine zu,, 


das die Gule kaum Felgen konnte, Dort ſprach ter Kalif 
gerührt zu der Eule: „Retterin meines Lebens und bes 
Leben: meined Freundes, nimm zum ewigen Danf für dos 
wag du an und gethen, mich zum Gemahl an.” Dann 
aber wandte er fid nach Oſteu. Dreimal büdten die Störs 
chen ihre langen Hälfe ber Sonne entzegen, bie ſo chen ' 
binter Dem Gebirge herauf ftieg ; mutabor, riefen fie, im 





fl. 200,000 


Hanpigewinn der Dichung om A. Dftober der 


DOeiterreichifchen Eiſenbahnlooſe. 


Die Hauptpreiſe des Anlehens find 21m 25BODO, Tim 200,009, 
05m! 30,000, 90mal 
20,000, 100mal 43,00u, 3uTmal 8,000 Zumal 4,000, T6mal 3,000, 
5dmal 2,00, MAmal 2,000, 503mal 0,500, 773mal 3,000 Gulden ıc, ıc. 

Jedes Obligationsleos muß einen ‚Gewinn von wentgftens fi. 120 erhalten, 
Kein anderes Uulcben bietet fo 
aroße und virle Gewinne, und follte Niemand verjäumen, von dem Plan 
Euficht zu nekmen. Auf Verlangen ſeude id) denjelben gratis zu, und ertheile 


Franz Fabricius, 


Staatsettecien⸗ Dandiung in Sranktur: a. IM, 


103mal BS5O,D0DO, Hm AD,OOB, 


und erlaffe ich ſolche zum Tagescours. 


gerne weitere Auskunft. 
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nb weinend ein Armen. beichreibt 
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Sie Die zogen niit einander auf Bagdad fu) Der Ka⸗ 
lif fand, in frinen Kleidern nicht nurdie Doſe mith Zaubet 
puloer fondirn, ‚auch feinen. Geldbentel, Ex, kaufte babep-s 
im naͤchſten Dorfe, nat ibeer Neife nörbia war, und fo 
kamen fie bald an Die Thore von Baydar. Dort aber er- 
zegte die Ankunft des Kaltfen großes” Erſtaunen. Mın - 
hatte ihn für tobt ausgegeben, und das Volk war: Daher 
hoch erfreut feinen geliebten Herrſchet wieber zu haben. 

Un fo mehr entbrannte ihr Haß -gegen den Benüger 
Mizta. Sie zogen in den Balaft, und nahmen den alten 
Zauberer und feinen Sohn gefangen, Den Alten jchidte ber 
Kalif in dasſelbe Gemach der Ruine, das Die Peinzeffin 
als. Gule; bewohnt Datte, und lies ihm dort aufhängen. 
Dem Schne aber, weldyer nicht3 von den Künften des Ba: 
ters verſtand, lieh der Kalif die Wahl, ob er fterben ober 
ſchnupfen wollte, Als er das Leptere wählte, bot ihm ber 
Sroßrezier-die Deſe. Eine tüchtige Prife, und das Zauber 
wort bed Kalifen verwandelte. ibn in einen Storch. Der 
Kalif ließ ihn in einen cifernen Käfid) fperren und in feinem 
Garten aufitellen. (Schltuß folgt). 





Looje zur Ausipielung bief;r Gegen: . 
ftände a 24 fr. oder 7 Neugrofchen per 
Stüd find zu begichen bei 

Hera Maraaraff, . 
fal, Bezirksthierarzt 
in Kuſel. 
Zweibrüden, im Auguft 1859. 
Der YAusfchup des Gewerbe: 
Bereins. 


“ - * 
Guͤter⸗ und Muͤhlenverkauf 
in der Rheinpfalz. 
m 1) Eine Mühle mit beftänbi- 
aA 9 Waffer. für zwei Mahl: 
und einem Schalgange, nebft 


einem Wohn: und Badhanje, worin 
früher immer eine bedeutende Bäckerei 


Kirchweih-Einladung. 


* Der Unterzeichnete wird mit einem Bor: 

eſſen Samſtag, den 17. Sept. bezin- 
nend, ammädften Sonntag und Mon- 
BritA>tag die Diedelfopfer Kiichweibhe 


balten, sbobei alle Sorten Braten, Kuchen und guter 
Wein zu baben if, wozu er hiermit freundlich einladet 2 


Heinrich Wolf. 
\ Ernien und Kraft einer hierzu empfans 
' genen allerbödten Genehmigung öffent: 
lic verloojen wird. Nach den blsher 
eivgelanfenen Erklärungen kommen au: 





Bekanntmachung. 


Mit dem am 11. und 12. DOftober | ; 
nächfibin dahier gefeiert werbenben lamte fer den Fabriferzeugniffen in Seite nat 
wirtbichafttichen Beziföfefte verbinde | Wolle, viele andere ſeht werthvolle Ars 
der imfyl. Sandfommifjariatöbezirf Zweir | beiten zur —— als: Ganapee's, 
wilden beſtehende Gewerbedetein eine |, Sopha's, Eelretäre, Tommode, Tiſche, 
re ' imbuflrieller '" Erzeugniſſe. Haus⸗ und Gartenftähle, Silber, Ku⸗ 
Died dem geehrten Publikum Aundge- , per, Stahl. und Blecharbeiten, Kla⸗ 
bend verbindet man Damit die weitere | _wiere, Uhrwerle, Delgemälbe, . 
vorläufige Aingeige, baf der Verein felbf‘ und 
die zur Austellung zugelaffenen Gegen | 


Haus: und Aderbai 
fände, ſoweit deſſen Mittel zeichen, an “ tungen Me. 3. _ 


en: 


sam 


Damenkbefleitungen, Fapance-Drien, | Auskunft über Sn al 
naerätbe aller’ Gat⸗ eu n 


netriebeu wurde, ſowie eine Scheuer mit 
Stallungen und Hofraum; babei befin⸗ 
den ſich noch 26 Morgen Ader ur 10 
Morgen Wiefenland. Die Mühle Tiegt 
in einer auten Gegend, {fl von vielen 
Ortihaften umgeben und 11%, Stunte 
von einer Stadt entfernt, wo wädent: 
lich ein Fruchtmarkt abgehalten wicd, 
2) Em Hofgut mir einem ſchoͤnen 
Wohnhauſe, Scheuer, uud mehreren 
Stallungen, dabei liegen 200, Morgen 
Aderland, und 50 Worgen Bieten, 
Diefed Gut kann a 
Jahre verpachtet werbei, 
3) Deögleihen aber nur in ?2 Mor: 
n Ader: und 12 bis 14 Morgen 
 iefenland beftebend, nebft einem Wohn⸗ 
baufe mit Scheuer und zwei, Etallun- 
gen flir 20 Sıhd Dieb, alletz iſt au 
einer Sauptftraße gelegen. > 
Ueber Einfihtsnahme ber — als 
achtpreis 
heilt Die Redaltſen dieſes Blattes 
Kuſel, den 11. September 1359. 


auf längere 


ai man 


ui mh m = @ktober 
dm! ns Den“ er ring Aare 
j ans. la 


nz vr BE w & gene dnu | 
mot nd i n I u ER RE nahen 
3 ſerlich Kon —4 erreichiſchen 
Wr a no ER RL 2 ii 
Anh md Eiſe ahn; ooſe. Ey Bi 
4 2 Tu * 9J 
Haupt:Geiwinne des Anlehens find: 2imal fl. 250,000, Timal 
f. 200,000, 103mal fl. 150,000 90mal fl. 0,0000, 
105mal fl. 30,000, 90mal fl. 20,000, 105mal fl. 15,000, 
370ma! fl. 5000, und 1670 Gewinne von fl. A000 bis abwärts 
fl. 1000. 
Der geringite Preis, den jedes Obligationsloos erzielen muß, if fl. 120. 


Pläne werden Jedermann auf Berlangen gratis und france 
übırfandt, ebenjo Fiebungsliiten gleich mach der Ziehung. — Um überhaupt der 
änftigften Bedingungen, welche Jedermann die Setheilignug ermönlichen, 
owie der reellften Behandlung verſichert zu fein, beliebe man fih direet zu rich: 


ter an 
Stirn und Greim, 


Banks unv Staats-Effekten-Geſchäft 
in Prankfn:t a, M., Zul 33. 





mac ygm 


22 





@ifenbabnfabrten von Landitubl in der Michtung nach 


Raiferslantern 7 Uhr 17 Minuten Vormittags 9 Uhr 30 Winuten Bormittans. 2 Uhr 29 
Minuten Radymitiage. 7 Upr 19 Minaten Abends. Gterzuge: 9 Upr 15 Min. Abende, 
Uhr — Win. Mittags 

Forbacdı 8 Uhr 30 Minuien Borm. It Udt 7 Minuten Thittags: 3 hr 32 Minuten Nach- 

5* 9 Udt — Minuten Abends. Guterzüge: 11 Ubt 44 Win. Porz. 5 Uhr 33 Minut. 
tage. 


Bon Homburg nad Zweibrücken, 
9 User 7 Minuten Morgens 11 Uhr 34 Winuten Bormittags. — dr — Minnten Mittags 
4 Uhr 2 Min. Nabmitt, 9 Upr a6 Min. Abends. Güterzuge: 12 Upe 54 Winuten Mittage 
Upr 80 Wınuten Abende. 


Von Zweibt acken nıy Homburg 
Nor 15 Minuten Morg. 9 L’pr 30 Wan Mora. 12 Uhr — Minuten Mittags. 2 Uhr 20 
Winuten Rahmittage. 4 Ubr 30 Minuten Rachm. 7 Upr 8 Winulen Abeada 10 Ubr 
15 Minuten Abends. Buterzüge: 12 Uhr 45 Winuien Dimags. 6 Ihr Ju Min. Abenrg,. 


Omnibus⸗Fahrten von Fufel nach 
Laudſiuhl Morgens 3Y2 Uhr. Ankunft um Ws Uhr 
Abgang von Tandflupl nad Aufrl Abende 3°, Udr 


—— Nachmittags A Uhr. Ankunft Abendag Uhr. 
Abgang von Lauterecken nah Kuſel Morgeus 5 Upr 


3 
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Möbel-Berfteigerung: | 
Freitag, den 16.1. Wis, 
Morgens 9 Ubr, 
zu Wellerbach, läßt Herr Peter Neger 
in feiner . Behaufung , unter, aubereu | 
Hoͤlzern auf Borg verfteigern ; ——— 
17 ieferne Banſtaämme H. und | 





UVerzeichniß 


der vorräthigen Druckformulgrien 
aud dem Bering der Buhbriferei) 
‚won Ludw. Ichurider ‚im Eufel, 
S —— Grm. Eins ſur Schut ⸗ 
tt, 
a 
Repertorium für Steuerbören. 


MWerichtovoſlzieber. 
Borladungen für » 


IV. Klaſſe, 
50- Sparen und Oerhjtitangen, 
40% kieferne und, eichene Schwarbden, 
6 Hiufen Rimmerjpäne,— au, der 


m si nm ‚banı 


Rodenbacher Saamen : Dürre Vahbnungen 5, ; 2 
fibend, * *R —— IDIIIUICH 
"Kiferklautern,) 8, Sept. 1859. N 2* unß fohrit4Profolode für Steuer: 

44 al Ar nt, kal. E otar. Piänpungen. = 
Hi Ir 7, '  GemsindeRichnungen, 
Anzei ec. 1 Grnrinderdegets, 
Dex ‚Unterzeidhnete Whiliyp Yonaiıes, | — ee * 
ehemlider Gehufe. des, Kern, Motär | orlapungen und Jihlbefchle ‚fur Aoıfkboten, 


Basıyuan, macht, biermik, -befanur, daß 
er 
Heu Jakob Maper, danı erjien, Meh- 
ie % RE NEE ET TEE 
\ Rufel, Den’ 12, &chleinken, 1859, ,, 


FRACHEN Vb ongues., 


— Drud und erlag von dem verantwortlichen Wobaftene — Sqaneider im Kufel. 


dahler in Kufel_ein. Geſchaͤſftsburean 
0 bat., Seine Wohnuug ift, bei 
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Speier, 10, Sept. Wegen Mangel an Raum 
fünnen wir die Betriebsergebniffe unferer Eiſenbahnen heute 
nur im Auszuge geben. Am Monagt Auguft wurden 
auf der Ludwigsbahn 54,231 fl. 41 fr, weniger eingenom⸗ 
men als im Auguſt vorigen Jahres. das Ergebniß in den 11 
verfloffenen Monaten des Jahres 1859 beträgt 93,325 fl. 
29 Er. weniger, al® in den gleichen Monaten des Jahres 
1:58. Am. Koblentransport allein beträgt der Ausfall in 

jeſem Jahre 145,282 RM, 49 fr. — Auf der Maxbahn 

d im Ganzen in den Teßtverfioffenen 11 Monaten 7.63 
fl 6 fr. weniger eingegangen, als in benfelben Monaten 
des Jahres 1°57 und 58. 


Vom Daardtaebirge, 8. Sept. Das Negenwetter in ben 
letzlen paar Tagen bat unjere Trauben in den befferen La— 
zen faft vallſtändig zur Meife gebracht. Es bat bereits and 
der kaufmänniſche Verfandt in Dürkbeim, Neuftadt u. j. w. 
jeinen Anfang genommen. Wir find genen die ausgezeich— 
neten Borjabre von 1357 und 1853 mindeftens um 8 bis 
10 Tage voraus, und das will jehr viel jagen! Der Volks— 
wiß clafificirt daher auch jegt jchon die ausgezeichneten „Wein. 
Trias“ in folgender eier 1857er der „Lehrjunge*, 
1358: ber Gefelle” und 1859 der „Meifter‘‘, 


Aus Süddeutſchland, 10. Scptr Es ließ 
ſich erwarten, Daß gegen die nationale deutiche Partei außer 
ten beimazblofen Ultramontanen, die billig nicht mitzählen, 
noch) andere fich erheben werden, welche für die angeblicd) 
gefährteten Intereſſen der Tynaſtie der kleineren Staaten 
eifern, Gerade dieſe Stimmen find nicht abgeneigt, Die 
Führer ter nationalen Partei als Demoktaten zu verdaächti— 
gen, während fie fich Den Namen „Gonjervative” beilegen. 
Diefem Gebahren gegenfiber muß Aweierlei wiederholt her— 
vorzehoken werten. Ectſtens: die nationale Yartei will 
keineswegs die Dynaſtie der Fleineren Staaten beſeltigt 
wiſſen, fordern fie meint, umgekehrt, fie fejter zu flellen 
durch Emordnung in einen größeren fefteren Ring, der allein 
den Stürmen von innen wie von außen wieberftehen könne; 
darum find die Männer ber beutjchmationaien Partei im 
Intereſſen der Dynaftien allein wahrhaft „conſervatw“ 
Zweitens muß darm erinnert werben, wie fid) bie ſog— 
„Sonfervativen” im Jahre 1848 benommen haben, So 
lange Gefahr war, jaßen fie ftill hinter dem Dien und 
wagten nidtd für die Dynaſtie, während bie damaligen 
Gonftitutionellen fich opferfreudig iin Jutereſſen det Dynas 
ftien der Umfturgpa.tet entgegenwarien. Gift, ald die Ge: 
fahr vorüber war, da famen die „Gonjervativen‘‘ nnd übten 
ihren Patrotismus zum. Schein darch Verdächtigung ber 
ſog. Gonftitutionellen, Die leider -zum Theil mit ſchwerem 
Undant von den Regienungen belohnt worben find. Der 
Name „Gonfervativ‘‘ thut ed nicht, und: jedem das Seine | 
Gine beachtenswerthe Stimme aus dem Eden Deutſchlands 
täßt fih in Brater's „Bayeriſcher Wochenſchrift““ aljo ver 
nehmen : „Die öffentlide Meinung hat jih in der beutz 
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ſchen Verſaſſungsaugelegenheit laut und energiſch verneh⸗ 
men lajien ‚und fi ud, hier bewährt, ald eine Macht 
bewãht. Sie bat es im Verlaufe weniger Wochen vermocht 
Daß in jedem deutſchen Gabinet über die Frage der Buns 
desreform gejonnen wird, dab Regierungsblätter, die noch 
vor Kurzem jedes Neformbegeben ald Ghimäre derhöhnt 
oder als Hochverrath gebrandmarkt hatten, jebt ia in 
Unterhandlung treten und fi bemühen, ihm die alimpflid;- 
fte Wendung zu geben, Die einmüthig und behart!ich aufs 
tretende Öffentliche Meinung von ganz Deutſchland würde 
ſich mädjtiger erweilen als alle — Glemente, 
jelbft ald der Dualismnd der Ghofftanten + fie würde iu 
Jahr und Tag die Hinderniffe überwältigt baben, die wan 
jegt als unüberwindlid zu bejammern vorziebt. Da es zu 
tiefer Einmüthigleit nicht gefommen ift, werden bie Dinge 
einen andern unberechenbaren Berlauf nehn en; nur das 
Gine iſt gewiß: Das Biel, dem die deutſche Entwicklung uns 
aufbaltfam zubrängt, wird erreicht werden, Ob auf dieſem 
Oeſterreich mitgeht oder aus dem engeren Verbande zurüd: 
bleibt, willen wir ndt. Aber das willen wir, daß fein 
Eiſenacher oder Gothaer Programm es ausichließen wird, 
wenn 3 ſich jelbft ausichließt; und anderer Seit! : bak 
Deftereeih unfehlbar ſich ſelbſt amsfchlieht, wenn es, von 
undeutſchen Intereſſen geleitet, in dem Streben verbartt, 
der deutſchen Nation den Weg ibrer Entwicklung zu ver: 
legen.“ Als das nächte Bil, Das zu erfirchen, fordert 
die „Bayer. Wochenſchrift“ Vervollfommmung und Stärs 
fung der deutihen Milttärmacht. (fr. 3.) 


Berlin, 13. Sept. Bon Stertin ift unlängft an 
den Prinz Regenten eine Adrefje ergangen, worin er eriucht 
wurde, Lie Sorbaiihen Unionsbeftrebungen in die Hand zu 
nehmen und zu fördern. Darauf ıft nun folgende Ants 
wort erfolgt : 


„Berlin® 12, Eopt. Ze, kal. Hoheit der Prinz⸗Regent 
von Vrenien baben auf Den Antrag des Staatsminiſteriums 
geruht, Die Allerböhfttenjelben von Ihnen überreichte Adreſſe 
mir zugehen zu laffen, um Sie darauf mit einer Beſchei— 
dung zu verjehen. Indem ich demgemäß auf Allerhöchften 
Befehl es Zhnın auszuſprechen habe, taß Er, fal. Hoheit 
bie fi in der Adreſſe ausprüdende Gejinnung ber Trene 
und ded Vertrauens zu hm, fowie der Liebe und Hinge— 
bung für das preufiihe und das deutſche Vaterland 
erfreulich geweſen, füge ich in Betreff der Gefichtspunfte, 
welche die preuß. Regierung den Beftrebungen auf eine Re— 
form der deuſſchen Bundesverfaffung gegenüber feftbalten zu 
nen glaubt, Folgendes hinzu: Die durch die lekten Er— 
eigniffe und Erfahrungen in weiten Kreiſen bei aller Verſchie ⸗ 
denheit der Anfichten lebendig gewordene Ueberzeugung, daf 
die Unabhängigkeit und Macht Deurjchlauds nad außen 
und tie Gntwidelung feiner geiftigen und materiellen Sträfte 
im Innern ein feites und energiiches Zuſammenfaſſen biejer 
Kräfte, eine Umgeftaltung der Bundesverfaſſung in dieſem 
Sinne vorangjepe, erfennt auch die preuß. Regierung in ihrer 
vollen Berechtigung an, Aber fie darf ſich weder durch die 
Auntgebungen, welche diejes nationale Bewußtſein bervornit, 


noch durch ihre eigene Ueberzeugung von Dem, was an ſich 
als das heilſamſte erſchelnen möchte ; beſtimmen laſſen, von 
dem Wege abzuweichen, welchen ihr Die grwiffenhafte Ach⸗ 


tung vor Fremden Rechten und bie Rückficht auf das zur Zeit 
- mM te und Erreſchbare vorzeichnen. Diefelbe —— 


Rent und Geſetz, welche unſere inneren Zuſtaͤnde kennzeichnet, 
muß auch unſere Beziehungen zu Deutſchland und unjern 
deutſchen Bundesgenoſſen regeln, Durch die Förderung der 
gemeinfamen deutſchen Intereſſen auf Gebieten, auf welchen 
fi) praftiihe Erfolge hoffen lafien, durch die Stärkung ber 
Wehrkraft des Vaterlandes, durch Befeſtigung geficherter 
Rechtszuſtaͤnde auf dem ganzen Bundesgebiete wird fie 
Deutichland im gegenwärtigen Augenblick mehr zu nüßen 
glauben, als durch verfrübte Anträge anf Acnderungen der 
Bundesverfaffung, Gntidleffen, dieſen Zwecken umausgejeht 
ihre Bemuͤhungen zu widmen, glaubt fie dann aber auch 
bei Allen, welchen, wie ihr, eine heilſame Entwicklung der 
deutschen Dinge am Herzen liegt, für ſich ſelbſt das Per 
trauen in Anſpruch nehmen zu Dürfen, daß fie zu rechter 
Zeit die Wege zu finden willen werde, anf denen Die Inte— 
sehen Deutſchlands und Preußens. ſich mit den Geboten 
ber Pflicht und der Gewifjenbaftigfeit vereinen. Der Minis 
ſtet des Innern: Graf von Schwerin.“ 


Die Berliner „National: Zeitung ſchreibt über die Eis 
ſenacher Ettlärung: „Wir erbliden im der genemwärtigen 
Bewegung einestbeild ein Wachsthum überlieferter, lange 
gepflegter, Durch feine vorübergebende Ungnuſt der Zeiten 
anszurilgenver Gedanken ; zugleich ift aber der beutinen Bes 
wegung in entſchiedener Weiſe der Stempel des Moments 
aufgedrückt, in dem wir uns befinden. Meht denn je ent— 
Ipringen die Ginbeits + VBeftrebungen aus dem unmittelbaren 
Gefühl dringenter Pettirfniffe und treten nicht als ideali 
ftiiche Forderungen , jondern als Auſprüche auf Abſtellung 
beftimmter, eben jeßt bejonders grell zu Tage liegender 
Mängel auf. Ueber die Formen, in welchen die ftaatliche 
Einigung des deutſchen Volkes ſich darzuftellen bat, ift «bon 
feit geraumer Zeit und vielfältig im Wejentlichen Daffelbe 
gedacht und gejagt worden, Das ſich auch gegenwärtig ver« 
nehmen läßt; wenn die Gegenwact etwas vor der Vergang— 
enbeit voraus bat, jo ift es eine größere Schärfe des Sin: 
nes für Die praktiſche Rusführung. Dieß ift nicht ſowohl 
ihr Verdienſt als Wirkung der Umftände ; jedenfalls ift dieß 
ein Fortſchtitt, wenn Die Mationalernbeit nicht mehr bloß 
gewollt, jondern durch Lie Verhältniſſe mehr als früher er: 
möglicht und in beflimmter Richtung empfobten wird, Theils 
ind jetzt gewiſſe Verbedingungen für die Einheit erfüllt, 
ohne deren Erfüllnng die Einheit anerreichbar war, theils 
find, Dank dem äußeren Gange der MWelterei,niffe in ter 
jüngflen Zeit, gewiffe Puncte ſchärfet im die Augen ge— 
ſprungen, an denen man das Werk angreifen muß, um zur 
Cinheit zu gelangen.” 


Aus Thüringen, T. Sept. Nach dem officiellen Berichte 
über die Fijena ter Berfamm'ung vom 14. v, M. war das 
jeteft u. A. beſchloſſen worden, die Bildung einer deutichen 
Nationalpartei aus den verichiedenen Fractionen ter libe: 
ralen Partei in Deutſchland in Die Hand zu nehmen nnd zu 
diejem Bebufe im der Kürze wieder zufammenzutrsten. Dieſe 
Verſammlung fell num in Frankfurt a. M. flattfinden und 
zwar ſchon in Den nächſten Tagen gleichzeitig mit dem volks— 
wirtbichaftlichen Kongreß. 


Wien, 10. Sept. Das heute veröffentlichte Faijerliche 
Satent, womit Die ſtaatérechtliche Stellung ber evangelifchen 
Kirche beider Bekenntniſſe in Ungarn, Groatien, Slawonſen 
Serbien, dem Temeſer Banate und der Militärgränge feft- 
neftellt und Die Grundzüge ihrer inneren Berfaffung der 
Schul⸗ und. Unteriichtöangelegenheiten entworfen werben, ift 
wohl eine Der bedeutenften Acte der öſterreichiſchen Negies 
rang. Das Maß von Zelbftftändigkeit und Berechtigung 
weiche den ungariichen Proteflanten eingeräumt wird ‚dfrfte 
ohne Bweifel auch ben proteftantiihen Glaubensgenoſſen 
der übrigen Provinzen zu Gute formen, Ste dürfen daber 
annehmen, daſ mit diefem Patente die Fünftige Stellung 
der ganzen evangeliſchen Kirche in Oeſterreich figiet wird, 
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einer \fpäteren, Febod Mi rathungen der einzuberus 
fen Generaliynodeins here Den Regelung muten 

“werden, ſo iſt es doc; Yen im Soßen Grade auzuerkennen 
daß die Negierumg dent‘ rechtlofen und ſchwankenden Zu 


ſtaude der ewangeliichen Kirch N Deſterreich in einigen ber 
wichtigſten Puncte bereits ein gemacht Hat, und daB 
fie den Ernſt und den Sillen bethätigt, den "gerechten Anz 
Iprüchen der Akatholiken in Dieflerteih zu nentigen, Das 
heutige failerliche Patent macht daher auch in allen Kreiſen 
einen jehr günſtigen Eindrud, und nicht blos unter den 
Proteftanren, ſondern auch unter dein "aufgeflärten Theil 
der Katholiken, da ja nun ein weſentlichet Borwurf befeitigt 
ift, der Deſterreich bisher» vom Auslande fortwährend ge⸗ 
macht wurde. 


! Paris, 9, Sept. Der „Moniteur” erflärt’es beute 
für unumgänglich nöthia, den Öbarafter der italicniichen Anz 


———— 


gelegenheiten, der durch Leidenſchaft und Intrigue entſtellt 


je, wiederherzuſtellen. Im Zufi bätten Die Ghancen des 
Kriegs faſt gleich geflanden. Der Kaifer babe deßhalb den 
Friedensſchluß für Fraukteich und Jialien vortheilhaft ge: 
halten. Des ſtaiſer von Oeſterreich ſtimmte zu und ber: 
ſprach weitgehende Conceſſionen für Venetien unter der Be- 
Dingung sine qua non der Nüdfchr der Etzherzöge in ıhre 
Staaten. Was wird neicheben, wenn die Jtalener, an ihre 
theilweilen Erſolge denken, die Ausführung des Friedens 
von Villaftauca verbinden $ Die Erzherzöge würden zwar 
dann nicht Durch Waffengewalt zurüdgeführt werden , aber 
aud Der Friedensvertrag bliebe theilweife ı.nausgeführt und 
DOefterreidy würde der zu Gunften Wenetieng eingegangenen 
Verpflichtungen enthoben. Man hoffe Vieles von einem 
Congreß, aber es fei zweifelhaft, ob von diefem beſſere 
Bedingungen zu erhalten jeien. Bas einzige Millel wäre 
alfo der Kr ıg. Italien mög@Fichof bedenfen,, daß Frank⸗ 
reich Die einzine Macht jei, die Krieg für eine Idee geführt 
habe und Frankreich habe feine Aufgabe erfüllt, 


Der „Monitenr* enthält ferner ein Telegramm aus 
Zanger, 6, Sept. weldyes den Tod des Kaiſers von Mareco 
meldet. Eidi Mohamed wurde als Kaiſet proclamirt. 


Der Monatsausweis ter Bank von Frankreich zeigt 
eine Vermehrung des Baarbeftandes um 17 Mill. und eine 
Verminderung des Vortefeuilleg um 21%,, Millionen. 


Auf Borneo hat fih eine Chriftenverfolgung 
erhoben, Die mit einem wahren Gemehel begann. Es fcheint 
ein Nachſpiel der großen indiſchen Revolution, Die eriten 
Opfer der muhamedaniſchen Wuth waren ein Hr. Hupperte 
mit feinem Rinde, ebemaligen sheiniicher Miſſionär, vie HH 
Boodt und Muttley, bolindiiche Beamte, und Hr. Wyn— 
malen, gleichfalls Holländer, Der ben erfteren zu Hülfe eilen 
wollte. Dieſen folgte eine Neihe anderer Opfer, unter ihnen 
die Mijftonäre Rodt mit Töchterlein, Wiegandt, mit Frau 
und Kind" Klammer, Hofmeifter mit Frau, Sind unt feiner 
eben and Europa angefommenen jungen Frau ſammt einem 
bejahtten Tajaffen. Gine Anzahi Frauen und Kiader 
wrben in die Gefangenſchaft gejchleppt, wahrſcheinlich um 
das Loos ber brittiſchen Frauen im indijchen Aufitand zu 
teilen. Tied Alles geſchah zu Ende Aprild und Anfangs 
Mai's. Die bolländiihe Regierung wird einen jchweren 
Stand haben, ben Aufftand zu bewältigen. Es wäre ver— 
rd Pan wenn bie Gährung unter den Millionen mubas 
medaniſchet Malayen auf den boländijchen Befigungen um 
ſich guffe. 


—— — — 


Aſſiſenverhandlungen der Pfalz. 


Sitzung vom 5., 6. 7. September. (Schluß.) 

Dazu fommt, daß fich die Angeklagte vor ber That über 
die günftige Seit und Gelegenheit Gewißheit verſchafft und 
fogar Fürlorge graen Ueberrajchung getroffen zu haben ſcheint. 
Schon zweimal vor dem Morbverjuche hatte die Ehefrau 


. ar! * araımtA a 

rich in ihrem ‚Schlafzimmer fpät am Abende bemerkt, 
ey fremde Perſon hn dasſe eingeſchlichen war, die 
aber auf Anrufen ſpurlos verſchwand, und ſchon — 
waren an der Wohnung Heinrich's bie nach det Straße . 
gehenden Läden geöffnet worden, offenbar, um ſich übt 
im Wirthszimmer anweſenden Perſonen zu — 
iſt wahrſcheinlich und die Eheleute Heinzidy ſprechen dies 
unverholen aus, daß die Augeklagte bie Häube dabei im 
Spiele gehabt. ebenfalls Peht feit, daß bielelbe an 24. 
Mai Arends, nad 10 Uhr, nachdem bie Ehefrau Heintich 
bereitö zu Bette gegangen war, in die Wirthichaft von Hein⸗ 
rich kam und Branntwein jaufen wollte, während dies früher 
nie geſchehen war. Sie erhielt den gewüufchten Branntwein 
nicht, fand aber beim Fortgehen Selegenbeit, Die vorher offen: 
neftanvene Thüre des Wirthszimmers nach dem Hausgange 
zu ſchliefen. Etwa 20 Minuten jpäter batte fie bie Ehe— 
frau Heineich mörderiſch überfallen. Das Geld der Eheleute 
Heinrich befand ſich im Schlafzimmer in einem verſchloſſenen 
Poulte. Die Angellagte bätte es ſich nut mitteilt Einbruchs 
aneignen können und dies konnte nur Durch Beſeitigung ber 
irn dieſem Zimmer jchlafenden Ehefrau Heinrich geſchthen. 
Dafür, daß tie Anacklante in einem Zuſtaude von Geifies- 
ſtörung Die That verübte, bat die geführte Unterſuchuug und 
Verhandlung feine Anhaltépunkte geliefert, und «8 ſpticht 
aud das Geftändniß der Angeklagten und der Umstand, puß 
fie mich dem Vorfall über ihre That vollſtändig im Klaren 
war, dafite, Daß fie freiwillig gehandelt hat. (Schluß folgt.) 

An der weiteren Sitzung vom T. September wurde 
Georg Betr Starck von Hergbeim wegen qualifizieten Diebe 
ſtahls zu adıt Jahrrn Zwangsarbeit, ſodann in der Sitzung 
vom 5. Cept. Johaun Nilolaus Schramm I. und Katha— 
rina Martin, beifen Ghefrau, beite in Alſenbotn wehnbait. 
Erſterer wegen gewaltfamer Grpreffung von Unterſchriften, 
zu zehn Jahren Zwangsarbeit, endlich in ber Sitzung von 
10, Sept. Friedrich Fuchert von Aunmweiler wegen Fälſchung 
zu Fünf Jahren Awangsarbeit verurtheilt. 


— —N— —— — 


Die Geſchichte von Kalif Storch. 
Don Wilbelm Hauff. 
(Gin Maͤhrchen.) 


(Schluß) 

Lange und vergnügt lebte Kalif Chaſid mit feiner Frau 
der Prinzeſſin; ſeine vergnügteſte Stunden waren immer die, 
wann ibn der Großvezier Nachmittass beſuchte; da ſprachen 
fie dann vft von ihrem Storchenabentener, und wenn ber 





— — — — — —— — — — — — 


— — 


aahf)deiie ia uf ſich u ben Großvezier 


r ! ’ 
nachzuahmen, wie er ald Storch Tausfah. Er ftieg dann 
ernſthaft, mit fteifen Füßen, im Zimmer auf und ab, Hap- 
perte, wedelte mit den Armen, wie, mit) Flügeln, yub. eigte 
wie fener ſich vergeblich nach Dften geneigt un —* 
Mu — dazutigerufen babes Für die Frau Kalifinn und 
ihre Kinder wat dieſe Vorſtellung allemal eine große Freude; 
wenn aber ver Kalif gar zu lange Happerte und hiffte und 
Mu — Mu — ſchrie, dann drohte ihm laͤchelnd ber Vezier 
„er wolle das, was vor der Thür der Prinzeſſin Nachteule 
verhandelt worden ſei, der Frau Galifin mittheilen.“ 


* * 
* 


Der Güter Höchſtes iſt die Zufriedenheit mit 
unferer Beſtimmung, mit unferem Stande und Berufe. Oft 
ſchon hat das lüſterne Haſchen nach fremden Gigenichaften, 
nach fremdem Gute, nach fremdem Stand und Berufe ung 
in Elend und im die teauriafte Lage gebracht, aus welchen 
wir und nerne wieder zurück gewünſcht hätten, wenn ung bie 
rechten Mittel und Wege wieter in den Sinn gekommen 
wären, Nur in ber Kettung, in ber Hilfe Anderer baben 
ſich oft ſchon bie rechten Wege wieder gefunden zu unferer 
eignen Erlöſung, zu unferer eignen Befteiung der von dem 
Schidjale für Sünden und Vergeben anferl’aten Strafe und 
Buße. Im Vollbringen des Guten nur, in dem Peiltande 
zu Anderer Hililoſigkeit nur haben wir den höchſten Lohn, 
ben Lohn für uniere guten Tugenden an hoffen. Nette eine 
arme Seele und du retteſt dich ſelbſt. Beglücke deinen 
Rebenmenſchen, wenn Du die himmlikte Freude und ewige 
Glückſeligkeit erfireben willſt. Das ift die Moral unjerer 
Etzaͤhlung. 





8 op tto 


In Münden find am 10. Sept. folgende Nummern 
zum Vorſchein gekommen: 
7 
74. 


70. 40. 3. 55. 


Die nachſte Ziehung findet am 20. September in Res 
gensburg ſtatt; Schluß am 18, September. 





St. Wendel, 15. September. Der Scheffel Waizen 5 
6; Kon 3 fl. 36 fe; Spelz 1 fl. 57 fr, Spez 
km — fl. — fe; Gere — fl. — fr; Safer 1 fl. 33 


fr. Biden — N. — fr; Erbſen 6 fl. — fr; Bars 
toffeln 1 9. 48 fr; per Gentner; Linjen — fl. — frr 
Bohnen — fl — Fi 





Kirchweih:-Einladung. I Holgverfteigerung zu 








Earl Stechtenbach, 


Herren⸗Kleidermacher in Kufel, 


wehnhaft bei Herrn MR. Dick in ter oberen Vorſtadt, 


if zur öffentlichen, Kenntniß daß er ſich von heute an als. Herten elei⸗ 
dermacher allbier etablırt, und beehrt fi, allen geneigten Aufträgen Durch ſolide 


Ri 


bringt U 


Arbeit bei prompier und reeller Bedienung zu, em ſprechen. 
Kuſel, den 25. Auguft 1859, 


Der Unterzeichnete wird mit einem Bors 

een Samftag, den 17. Sept. begin« 

nent,amnädfien Sonntag und Mon- 
tag vie Diedelfopfer Kirchweihe 

halten, wobei alle Sorten Braten, Kuchen und guter 
Mein zu haben if, wozu ser hiermit freundlichſt einladet 


Heinrich Wolf. 


4A 


"ir 


Langenbach. 

Nächſten Dienſtag, den 20. ds. M., 
Morgens 9 Uhr, zu Langenbach, wer: 
den aus ben Gemeindewalde von ba 

23,993 buchene, eichene , gemiſchte 

Wellen nnd 
9%, Mafter Fieferne Prügel 
verſteigert. 

Heridnveiler, ben 14. Sept. 1859. 

Das Bürgermeifteramt, 
Morgenfteru. 


Anzeige. 
Der Unterzeichnete Philipp Longues, 
ehemaliger Gehilfe des Heren Rotär 
Pasıquay, macht hiermit befannt, daß 
er babier in Kuſel ein Geſchäftsburcan 
errichtet bat. Seine Wohnung ift bei 
Herın Jakob Mayer, dem erften, Met: 
„ger von ba. . 
Rufel, den 12, September 1859. 


b. Longues. 


wnein,me wı€ 


* 


Den 1. Oktober 


3i ebang ber 


Kaiſerlich 


Königlich Deſterreichiſchen 
Eiſenbahn - Looſe. 


Haupt:-Gewinne des Anlehens find: 2imal fl. 250,000, 71mal 

fl. 200,000, 109mal fl. 150,000 90mal fl. 0,0000, 

105mal fl. 30,000, 90mal fl. ?0,000, 105mal fl. 15,000, 

370ma! fl. 5000, und 1670 Gewinne von fl. 4000 bis abwärts 
fl. 1000 


Der geringite Preis, den jedes Obligationsloos erzielen muß, if fl. 120. 


Pläne werben Zedermann auf Verlangen gratis und france 
überſandt, ebenjo Jiehungsliſten gleich nad der Ziehung. — Um überhaupt ber 
gänftigften Bedingungen, welhe Jedermann die Hetbeiliannug ermöglichen, 
jowie der reellften Behandlung verſichert zu fein, beliebe man fid} däreet zu rich⸗ 


Stirn und Greim, 
Banks unv Staats-Effekten-Geſchäft 
in Franktnıt a, M., Zeil 33. 


ten au 


Glück auf! 

Montag, den 19, September 1859, 
lafjen die Wittwe und Kinder Les in 
Neunkirchen verlebten Gonrad Weis 
Y/45 des Koblenbergwerkes in Altenfir: 
chen öffentlich verſteigern. 

Die Verfteigerung findet zu Neun: 
kirchen am Potzberg bei Philipp Net 
tenring { 

Morgens um 10 Uhr 
ſtatt. 

Wolfſtein, 1. September 1859. 

Aus Auftrag: 
Gelbert, gl. b. Notar. 


Geld auszuleihen. 
Gegen erfte hypotheka⸗ 
riihe Verſicherung find jebt 
in der Kaffe der prot. Kir⸗ 
chenſchaffnei Sautereden eintaufend 
Gulden zum Ausleihen vorhanden; 
nach Verlauf von drei Monaten fünnen 
aus berielben Kaffe weitere zueitau— 
vend fünfbundert Gulden ange: 
lieben werden, Deje Kapitalien wer: 
den, nad Wunſch, im Ganzen oder auch 
in einzelnen, nicht unter 50 fl. betrar 
genden Summen abgegeben. Darauf 
Reflektirende wollen fih an Herru Bar: 
ver Vogt in Nennficchen ober au ben 
unterzeichneten Nechner der genannten 
Scaffnei wenden, 
Neunkirchen, am 15. Septbr. 1859. 
Zud, Braun. 





Auf das in Neo, 100 d8, Df,, Am- 
menbienst betreffende Inſerat, Diene 
die Erwiederung, da bie Anwendung 
von jungen Hündchen, weldhe in dem 
denungirtem Falle jedoch nicht flattges 
funden bat, von allen ärztlichen Auto: 
ritäten zu den bekannten Zwecken nicht 
blos erlaubt, jondern ſogat anempfoh- 
fen it und durchaus nicht als ein dienſt⸗ 


ferat entftellte Factum als eine Qügle 
erkannt und ber darin bezeichneten Amme 
in ihren bienftlichen Handlungen das 
ehrenhafteſte Zeugniß öffentlih ausge⸗ 
ſtellt werden. 


Verzeichniß 


der vorrathigen Druckformularien 
auf dem Berlag der Buchbruderei 


von Fadw. Schneider in Kafel. 


— ana Einmal Eins für Schul⸗ 
inder, 
Eorrefpondenz Regißter für Därgermeißter, 
Correſpondenj · Regiſter für Parrämter, 
Repertorium für Öteuerboten. 
. Gerichtsvollzieher. 

Vorladungen für — 
Wabnungen, 
Zabibrfehle, 
Zablungsunfäpigkfits-Protofolle fär Biteuer- 

beten, 
Pändungen, 


Gemeinde ⸗·Rechnungen, 


Gemeinde ⸗ Südgets 

Kirchen⸗Buͤdgets, 

Kirchen ⸗Rechnungen, 

Borlapungen und Zahlbefehle fur Forſtboten, 

Steuer ⸗Iournale und alle auf Finnehmereien 
vortommenden Drudiormularien 

Repertorium für Rorfifirafprototolle, 

Einnabmeslleberweifungen, 

Einnabms-Regiker für Einnehmereiem, 

Wechſelblättchen, 

a ne für Bürgermeißer- 
ämter, 

Bertbeilungs-Etats, 

Rorfifirafsrotofolle für Privatwaldungen, 

Alten ⸗ Umſchlaͤge 

Auſchaitts ⸗Regiſter für Bergmwerföfteiger, 

Ausgaben» und Eiunahmen⸗Manualicu, 

Kelpfrevelprototolle, 

Armentechuungen, 

Beſoldungsquittungen, 

Impfſcheine. 

Geſchafta⸗Tage buch, 

Tagebuch für Aerzte, 

Roplenfıine, 

und noch viele andere, bier nit genamate 
Eormuarien und Drudiaden. 


% 


Srankturter Gely- Eaurse 
ven 14. Bepteinber 1859, 


Bifoln. . 2. 2.0 fE 9 3 
Preuß. Friebtihsv or . fl 955 

ı Kanoslucaten '.. . fu 5 27ıy 
Hol. 108.-Stüde . . fl. 36%, 
20 Francs-Städe. . . fl. 9 169% 
Engl. Sovereigng „ 11 36 
VPreuß. Thale . .. — — 
Vrenf. GaffenSchein . fl. 1 447% 
SfronedsThaleer . . 220 
Hochhalt. Silber. . . „ 51 40 
41,0, Pf. Max⸗G. A. 90%, F. 
5 Ww.⸗Bexb. Pr.Obl. 103 © 

Gold al Man... „ m — 
4%, Low.B. Eifenb.Actien 132/72 P. 


Rhein NRahe-Babnı . . . - — 


Frucht— 


Mittel⸗ 4 Preiſe. 


Kuſel, 16. Sept. 


Der Centner Weizen — fl. — fr. 
Kon 3 fl. 50 fe. Spelz 3 fl. ki, 
Gerſte 3 71.59 Er. Hafer Ifl. 19 fr, Erbſen 
5 1. — fe SKartoffela 1 fl. 46 fe. 
Gin Nornbrod 17 fr. Gin Paar Med 
weichgebaden 8%, Loth, hartgebacken 
8 Loth. Ochſenfleiſch 14 fr., Kuhfleiſch 
12 fr., Rindfleiſch 12 fr., Hanmelfleiid) 
12 £r., Stalbrleiich 10 Fr., Schweinefleiic 
14 Ir, Faſſelfleiſch 10 Er, 


— — — Io 


Homburg, 14. September. 

Der Gentner Waizen 5 fl, 24 Er. 
Korn 3 N. 51 fr, Spelzlern — 1. — 
Sp 3 fl. 18 fe Bere — il. — 
fi. Hafer 3.33 ke. Miſchfrucht 
th Erbſen — fl. — ktr. 
Wicken — fl. — fr. Kartoffeln 1 fl. 
40 fr. Kornbrod IT fr. 1 Paar Wed 
10 Loth Kuhfleiſch 14 Er. Kalbdeiih 12 
fr. Hammelfleiſch 14 Er, Schweinefleiſch 
14 fr, Butter 23 fe, 


Speyer, 13, September. 
Der Gentner Waizen 4 fl. 56 fr. 


Korn 3 fl. 46 fr. Gerſte 3 fl. 55 fr. 
Spelz Bf. 2 fr. KDafers fl. 3 fr. 


Meuitadt, 13. Sept. Der Bent: 
ner Waizen 5 fl. 13 fr Komdfl 
42 kr. Spelz 3 fl. 36 fr. Gerftei . 5 
fr. Hafer 4 I. 12 Mi. 





Bormd, 9 Sept Weizen 
200 Bit. 9 fl. 57 fr. Korn 180 Pd. 
6 fl. 43 fr. Spelz 160 Pid. 3 fl. 45 
fr. Gerfte 160 Pr. 6 fl. 18 fr. Hafer 
10 Pfd. 4 fl. 3 fr. 


nn Tee — — — — 
— 


Driud und Berlag von dem veraniwerilihen Webalieer 2. Squieider in Rufıl. 


una 3 Bla mus, 
Ars 104. 

1} — 
‚Sonntag; 
Diefes Blatt erieint 
wögentlih oreimal: 


Mikwecds, Kreftage 
ws Sonntagt. 





Bote für das Glantha 
iſſa 


comm 


Dresden den 12, Sept. Die Antwort des Her 
303 von Gotha auf die ihm überreichte Abrefle Bat die Res 
gierungspreffe der deutſchen Mittelftaaten einigermaßen in 
Belegenbert aejept. Das „Dresd, %,? macht heute ben Vers 
ſuch, weniger don der Antıyorr ſelbſt, ald von den erwaigen 
Conſequenzen, die man aus ibr zieben Fünnte, zu ſprechen. 
Der Kernwunet der Auseinanderſehung des officiöſen Blattes 
ıft Der, daß zwiſchen den deutſhen Kleuſſtaafen und den 
beutjasen Mittelſtaaten ein gewaltiger Unferſchied beftehe. 
Der. Herman: mens Gotha hat von Opferwilligkeit der deut⸗ 
ſchen Kürften geſprochen; das fünne er wohl thun, er ver 
liere nicht viel — aber Sachen, Bayern, Hannover ,. .! 


Drrsden, 14. Sept. Seit at Taten eilt Winlg 


Ludwig von Boyern in unſerer Stadt oder vielmehr in deren 
Naͤhe, auf der Wel berghina der Königin-Wittwe, von wo., |- 
in die Refidey‘ .|. 
en er noch immer, 


ber funftliebende Mondtch Jedoch a 
fommt, um deren unſtſammlangen an D 
das regſte und ‚eingebenfte: Jutreeſſe zeigt, zu befichtigen. 
Heute Abend wird deue bua won ht biefla 

cin Fackelzug mit 
werden. 


Paris, 13, Sen. Molte inan den an der Dinie 
verbreiteten @erfidhten., Glauben Wenlen ‚ lo wäre bereits 
der Befthl zur Ausruſtung einer Rattlichen Flotte und you 
10,00 Moun Vandungstruppen ertheilt worden, um vereint 
mıt Enaland die vom: dew Chintfen erlittene Niederlage in 
gtoßarngſtem Stiehen zur rächen. 

mn. mu 22 

Paris, 14, Erpt.-, Den Moniteur“ enthält nache 
ſehenden (nad einen. E \ 
ıifel über Die neueſten Vorgänge 
Aimmungen des "rt, 2 bes 
1858 unterzeichneten‘ Vertrazs follten deffen Xatific-tionen 
u Peking ausa el werben , und die Geſandten von 
Frankreich und England hätten demgufolge Shang Hai ver» 
iafſen, um ſich infor ——— des himmliſchen Reiches’ 
zu begeben, wachdem fie ihre 


in China: „Nah den Be- 


nefiihen Regierumgoangezeigt-battem Als fie am 20. Juni 


an die Mündungen des Hei⸗Po gelangten, wohin ihnen 


Admiral Hope, Fommardant ber Sreftreitkräfte Ihrer beine" 1 n 
ihen Maj., VRR —— fie vergeblich," 


ſich mir den chineſiſchen 
Die Einfahrt ded Flaſſes mar" Yirrch Pfahlwerke geiperrt‘ 
worden. Admiral: "bg 
dant des „Duchbytn “kenn Die Einfahrt zu erzwingen 
verfügen ; die Forts im” Weis eröffneten alsbald das 
Gewer aus alley, ihren, Keine: elche wieber aufgeführt 
und mit weit rragenden Ee ——— worden waten; 
den Verbündeten, welche nid 
au verfügen — * gelang, es nicht, das feindlihe euer 
um Schweigen zu beingen, troß der von ben briiſchen und 
anzöfiihen Marinemannihaften und ihren Difigiereu ent: 


c 
n Tricault, Gomman: 


€ nicht „überszureichende Strritfräfte 
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7, 


1 


unge) mehben 2), Dier geht das 
reihe dem Commiſſaͤr der chi⸗ 


n 


{enramıg bereitg emmähnten) Ws! 


4 
N 


3 


und Anzeige-Blatt für: 


Ä 


en Künſtlerſchaft + 
Feſtaruß, GEeſang und Muſik gebracht eh » 






in Ten-Tſin am 27. Juni ‚uflıs 


} 


börden in Beziehung zu Im 
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KCommandant ei 
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* Ye Capnrãn abeo gefangen nenommen. Det 


‚ka. nano. Öhgereiß. 
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faltenen beroiichen . Tapferkeit, Nach einem mehr als bier 
Ründigen Kampie waren drei britijche Kanenenboote in den 
Gryud gebohrt und 478 ‚Offiziere und Erelente, morunte 
14 Sramojen,, fampfunfäbig gemacht ; Admi al Hope und 
Gapırin Tricault warem jelbft leicht verwundet worden. Mit 
Steeitfräjten, welche. nut combenirt worden waren, um ben 
Geſaudten von Frankreich und En; land: ur Gstoste zu bie: 
nen, fonnten die Verbündeten einen wualeicsen Kampf nicht 
beiteben ; fie mußten fi defihalb -zurüdgieben. und langten 
am. 9, Juli zu Schan⸗Haiwieder an, Die Regierung des 
Kaiſers und die Ihrer britiſchen Majeſtaͤt vereinbaren fid,, 
um bie Zuchtigung zu verhängen und alle vie Genugthuungen 
zu erlangen, welche eine jo überaus treulofe Handlung er 


beifcht,“ 


‚a Marnſei e, 14. Sept Aus Ronftantinopel erhal: 
ten wir die Nachricht, daß 7, b. ein joniſcher Gapitän, ber 
| nes englijhen Däkipfer®, fen chiff zwei⸗ 
matgegen sim türkisches Fahrzeug , wotin der Zultan ſich 
"befand, antannte. Der Enltan wird mit Mühe gerettet,‘ - 
enAllfdje @e- 
dandte; Sir Bulmwer, verſprach Arenge, Unterfucung. > 


5 +6 Andet genenwärtig eine Zahlu— y er {kan 
+. Rauffahrtei-Dampfichiffe ftatt, welche * Sehe aan 
. Bade gines Krieges in Anſpruch genommen werben Könnten, 


“ Rolfmtd, ber einige Tage in Paris. geweim e —* nach 


1 Tamıma 


Ein Reieasichiff ift nach Gayenne beordert worden, um 
die Ameſtitten abzuholen. anen war.ia Ich av 
1.0.3 "cu smunıh m ) 
‚1 Dem. Gowrrier be Bretagne”. men Lorient zufolge hat 
tarinenminifter 200,000 Geichoffe füsidie. Marine und 
20,0 Tasjögene Garabiner für bie Marine: Infanterie beftelt. 
8 * r mic 
Eur, A. Sept. Ueber Sruififhschlnefii, 
gen laͤßt fh die „Norbifa: MDRMRR ang" Ortunt 
Gerücht, die Chineſen Härten ein 
‚cube Wehe erneuert, wonach jeder Ruffe, der in iht Rand 
Tommi; sotgefchlagen werden fol," Graf’ Mur Amurski 
ern und Japan abgegangen, vwaht lich nicht 
8, hloßer. Neugierde. Unſere Be gen zu beiden Län: 
r ın fi von Tag zu Tag. Was Eurdpa tazıı 
Ach ung gleichgultig fein: * bat Europa mit der 
Peer re nachbarlichen Werne Yu inet Das 
ee Sache. Aus Furcht vor Endfane haben wir über 
damdert; Dahren nichts zu unternehntet gewagt, © 
 Ihlafen 
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nıpt.ho 


an 
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Ats tonnte und England bier Jefdhelich er 


1 Apangenn j 

er apft bat die Grpbiichdfie kan Siſchoffe der kat⸗ 
toff en zur chriſtlichen Meinxug Ne ver⸗ 
ſſcedene, ‚Heine weirliche und klechliche Steuüung Beilihrende 
ie #Daufgefordert, Daß bieje - "auch an 
den höberen franzöfiihen Klerus ergangen {ft und von bie: 


jem wenigftens theilweiſe dieſelbe micht in imperialiſtiſchen 







Sinne beantwortet werben fünne , ſcheint in den Höheren 
Regierungskreifen mit einigem Mifbehagen in Betracht ge 
aogen zu werben. 


Bil 
Anger 


nm Slbung ‚vom 5., 6. 7. 
.. x Drasläheinau 


zum Madıtbeile: bes tewe 
angeklagt ı Aus beffen Ehlai immer in am 4. 
anfsteift Einfteigens eine verfchloffene Kiſte —— | Kennft du das Land, m a jung und — 


85 
worin Tags darı ** — Und allem inter frenp die Basen blüh’n 
a — 
er Era — ey 


viel Bel d fehen li 





ee bei — * als ein Trunkenbold 
geſchilder e des 
ſtahle befand dari a zen *8 wis en 
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Das einf des *— * ſtillt, 


* n er Leidensnacht 
er Ya Ka Bach Tat? 


—* — ae bu es wohl Der Heimath Ort . 
Iſt ee, mn, —* ih), begnähek uns dort 


IR — 3 


‚Beingf dem, 


in Ja affte 
Möbel und Hausrath an uud Setrane fi täglich, 1% be: 
—— ie de —“ en ei wären, 
eben er) noch ſeine Fran Pointe‘ ſich über ——— 
——— Aulietden machte tin’ Biief, BA 
Angeklagte ihrem Ehenanne aus dem IB —— in 
Süfkel ſchrieb jedem gıwörfel er — 
Enden —— an + Ba YO Eat MN ' 
Aomnmſt nne n — 
Feng ch 























eld / denn ve wire teu 
„si en ı a hi —— nen m 0 u an Anh ——— dm an, Shore dar. la 
mie einem’: Eßl — Zeilen kämen abet iu Ey iger; mein Herz, 
ächt ot die —2* te _ı * sehe * J Mr Fa er füͤhtt * — 
v f te An al atad 279 Ua now ' 
F pen gi are Pi nan Da — in F m 1 hu nn ae id ei mu 3* vpin 
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ir. en ganturnen aut dmD A Wer} on Bertrai * IS An. ae 


7) La ei t de (hi s " st . $ 
33 in Ba ne — — se 5 glein, Walpoögteln, ,,.' 
ensgried Syhilöt on’ Boll Ju fing; and 3 nie ee — 











‚Und Riemanı, Ne 2a 3 wi Jatnm ‚Der, sudg Schauer " —— — Wolpnäglein sratfhtäpfer —— 
3 Du armen, ide it, Emeinme Se mnerteist ht’ Sein 1q;Burgbringt. wo an id Deinen Band, i f 
* MO Rh are heaatrra fein s bs dartm diauber Her emmnan mul Balpvögiein, das .. 
tünen Pain Zum Böglein fhautzn.; . Yuile des ſreie tum, oa 
ıhli au — ni, ars zirka 193 Bie ſingſt du, mein Rlcher, k 
* er —5 —* ion AR ge .3 So pe un 9 taut!« ei Ken Fr : 
ın3l min me nemu.nmt — Ki ide dem Sipküumer | ' ns a im %y ann 
Baldvöglein fhliehet J öglein arm, Wil hr — ot 13T aıı 4 ßi 
“ Die Weuglei gu; d 3 —J— um —W— In ala A 
Dem Sqhlummer entfprieöet ar. Hvaad ma ar Dante. m — " 
—— mid dh ee ...nD * mir wieder kan  Barft ———— N 
s dat einen frohen, RX a er Ob feinem Schwer); 
Blädlihen Zraum: t fing’ ih dir Lie gg e } 
od see Hohen nt nT jan » Der in — a im 3m pe Höhnten die Si | % ; 4 
Sum Beige Run 121”) DEI GET Se Br, ana 3 Shmup, \ 
* Sein — Sen — tigen dein, mul, „© mar Du free ap; 
er Be en nn — —— —— — — oam Iwen —— du 
Vet Mint, 9.1: hand ee 33 * 
a äh 00 ai 3 die) und 11 Pe} AB ik mirkiale Hagen,” —* * op "Du führteß vn kobn, 5 
in. Br it: * +73; A:nent „19:79 Bası.mirpefhchn, a * — DObn ‚Spam uab Scheu ; j 
ar ‚Sul fawantrrbem Zwrigte; my nicht ea jagen, a R —* a — A 
* Bahn Ken. Fe asien and, a 
2 Dad Rattet Die, * ll Ef 2) ray r Be : Er ’ 
Ban! Diebe ten c nu! * — nau fi — Kar N ja —— re | Do) 
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a. ee Se EEE EA — ——— — — — 
Welthändel. Es fell mit dieſem Unternehmen ein Achtung nebieter: 

: b ; des Dentwal fr die Einheit Deutſchlands in —* 
ea ee a SE |" Bi Ya Dead Die nun sk Be. wu in 
en Knochen, als, gleich wie, ein Gewitter Auszug Der fuccht⸗ ONE BIER - ) 1 aber Geld, viel Geld. 
bare Napoleon, den Kriegsiporn angejchnallt, und body zu | —— ſollen Sammlungen hierzu ————— er⸗ 
Non, nach Italien zog. Ülle zu un® gerichteten Friedens: oben werden. Jedermann ſoll auf dieiem Wege zur ⸗ 


verſicherungen ſchũtzten nicht vor dem Kanonenfieber, in wel⸗ 


zielung einer einſtigen Cinheit Deutſchlands fen Man in 
ern die größten Kriſcher am meiſten zittetten, daß ber 


| 
| beitragen, damit das Ausland in Deutſchland wenigftens 
dentſche Boden, wie eine Bettſtätte wackelte, hinter welcher | Fe moralifche Einheit, eine achtungged letende mi tige 
omur noch diejenigen feſt ftunden, welche. ſich noch mie an WillensEinheit erblide, ‚Die Drpanijation Pi äußeren 
ibrem Baterfante werfündigt hatte und von dem Vertrauen | Cinbeit bliebe ſouach ter Zeit, welche alles jur Reife bringt, 
‚nicht abwiden ;.tıp wenigftens eine meraliſche Ginheit in | überlaffen, ge 
stem dentichen Boite jebe welche, wann es gılt,’uns jelbft | _, „Nrpelcon bat mit Kanouen und Bajonetten, Italien 
-in ter größten Gefahr auftecht und. ſtark erhalten: werbe. His ar zur Unien überliefert , wir ebeuen dieſer dee mir 
RT amals waren ale Parteien einig darüber, daß Der | er Feder hre Vahnen. 
deutſche Bund nicht lebenskraftiz genug ſeie, und vor allen 
Gefahren zu Fehfkem, daß ihm namentlich jene Gewalt fehl», | fi 
welche ein einheititches Vorzehen, ein einheuliches Handeln Münden, 13. Sept. En ſehr verdienſtvoſler Mer 
in Notbfällen zu erganfiren_verman. | amter des k. Reichs archios iſt heine‘ geſtorben, der’ Hoftath 
Damit dag geſamme deutſche Wolf von dieſer Wahre | und Neichsachivrath Dr. von Schlichtegroll, Vrofeſſor honor. 


t 





ei 


heit durchdrungen Werbe, thaten ſich im Güenad) viele deut⸗ au der Ri Uiniverfirät, Zu 
iche Mänıter zuſaͤmmen, Im diefenige“ Forderungen an ben 3: 


Mit dem (. Ortober wird eine „fübdentfihe Zeitung“ 
in Münden unter der Redaction Karl Braters erſchelinen, 
da Die Bayeriſche MWorhenichelft: eingeht, ne 


Zeitgeift zu richten, welche bie tiefgefühlten Mängel am ber 
Wundesvtrfaffung befeitigen und den aften deutichen Bund 
\amit- einer tbatfähigen Centralgewalt neben einer Volkesver— 
tretumg reformiten ſoll; 

Dieſe, aus den Mifverhältniffen-tes deutſchen Staa⸗ 
teuthtpers -entiprungenen Forderungen find nun zus Tun" 
ftage geworten, mit welcher ſich ſeit Wochen alle deutſchen 
Zeitungen beicpäftigen. 

. 6Es werden daher alle möglichen Wege vorzejchlagen 
‚and öfter tlich beſprochten, welche den hoben: Zweck eines er⸗ 
neuertent eintgen Staatenbundes mir Beibebaltung aller 
Fürſtenhänſer erreichen laſſen könnten, ohne daß eine Flir⸗ D 
ste Sense: initärneichmälert wirde, feier ein Unrecht ger Gewarungen entiprebend Das. Programm verbeißt Fell: 
ſchaͤhe und alle zuieiner geoßen deutihen Machteinheit halten am ber beftebenten Berfaffung, Uelerwadung Ani: 
ſich verſtäudigten.. ee | gen ee Tun nee? — 
Die ſer Stantenfürper muß uatürlich einer Kopf haben — ung dieſer Mechte und ihter geſthlichen Freiheiten. Anſchlus 

eint erh ig welche fih nie Weſammtzahleder an die Beftetbuingen zur Reform ber deunchen Bundesver⸗ 
+ faſſunge Keine ſyſtematiſche Opoſition und Wäßigkeit nach 


Speyer. IT. Sept. Der preuß. Minifter, 'der aus: 
wärtigem Annetegenheitei, Frhr, von Schleiniß, it geſtern 
| Abend. hier eingetroffen und im Nheinifchen Sole abgeftie: 

| nen. Er witd beute feine Reiſe nach Baden-Baden‘ fort- 
| 
| 
I 


Kufel, 14, Sept. Das) Peobeblätt td Wialziſchen 
ſruriers iſt erjchienen und liegt eben ‚vor und, Tentenyielle 
Hıltana, Kormat und Preis dieſes Blattes fiiden wir unſern 


Stagten genppiren, — ‘ah 
Die Oft- und Süddeutſchen meinen nun, deaß vorzugse * Agaatgen. — 
weiſe der Saifer von Deſtreich gu dieſet Oberherrihaft it |. Fennt feu er) 16. Sept 8 — 
— a ee ee ; 7 86. Sept  Grs' Peojt, die Geün⸗ 
Dentichland berufen fei. Die No.d» und Weſtdeutſchen aber dung einer bier berauszufommenden großen Weliamz für. die 


Deutieblatıd: repraͤſentiren Felle ı Tie öfkreicifche Partei wird n R—— 
ee — — * 

"Sta, undidllenftramentänen: Zeitungen die preußiſche durch en „ia Eat: Se Winer Ig.“ mart luca 
das Frantf Journel Dig Mölner Br. and wie mehften mehe | yusiien” Mariket zut — ————— au, 
ber; Miseralendi une» Achpröbricen, Partei 'igehörnge Bihtter. | 9 Se atychoifrigen Velleeßuraen had karı "Nefsum des 
Mieber alle Yehien hate geht eine neu zir gefintente ° 5 Bnzdes ef‘ Programm Haben. ut allgemeinen gingen die 
——— ſur die Unlon er — Wauſche babiun, daß Deutſchland „ta; Innen frei, noch 
fiehunt egen und namentlich iſt für dieſes Unterlehnen Age Tel? werde. Als "Mittel ftie "Riefeir Iweck wolle 
der Redakteur des „Piälzer* als einer der Gründer dieſes man eine centraliirte Verfaſſung mit parlamentsriichen Ju— 
Rieſen⸗Joutnals in Thätigkeit getreten, flitutionen, 


x J Br f fl N N r . ß 
ſtehen zu VPrrußen und⸗ wellen, daß Preußen word 8weile | „Union Deutihlands", it, wie man erfährt, vorläufig we 
| g f 
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| 
| 
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Bien, 15. Sept, Metternich iſt Heute Abenbs ſeht ernfte Folgen haben, namentlid) in Pe moralifchen 
aris abgereist. t bert | bewi n 
Mempiiemuifin 3 in Guten vahmade. Da’ Sun: | be Kapmı De Ai ot, > 

bergefte i In. für Biel — 


13. Sept. Zut Beier des 100 W Ne 
— E Biere — *8 altes 2 ) — Kame 
das Programm genehinigt Bi rung Desjelb ve e 2 ehe 
„ötpigen Mittel verwilligt. 1) > esnachrichten. — 
‚16 X J 


— bei Proving aan N 0 | iS Baben Sic afleignädiaf Bene- 
de —R——— M emmal einen jener Dedipu | gen gefunden, Unterm 10. September die zur Beit nei Büe- 
Artitel enthalten, deſſen Inhalt fih außer dei, Kaiſet Na: lebenden Domänen -Inipecrtonen Frankenthal und Finbau 
polton wohl fein Sterblichyer vollfommen Klar zu machen vom 1. Detober an aufzulöfen und von gleicher Zeit am 


im Stande iſt. Seine Duache ft wie immer, doppe die Powänemnpectionen obgnn Friedrich und 
—ã a — ek Karl Erna Flanke Am nerfenmung Ak bri: 
über den Sana —— Bewequng und Eiferſucht gen treuen Dienſte in ten Ruheſtand treten zu laſſen. 
gegen Bicter Eugnuel dietirt zu haben. Faßt man vie Lage * 
—— = - —— klat ins Auge, * eir⸗ 

- man, daß die Bevöllerungen Meapels und Sicilien⸗ — . grins Zu 
pr einer neuen —— Gehebung drohen, um — Handelsbericht. 
tische Jod abzuichürteln un der mationalen Bewen: : 
ung anzuschließen, fo lat es offen “ Tage, doß das nu PN fi } nr Hu Prtien ec ——— N gg 

tali A > u : ie folgt: Waizen f 

een neuen Kämpfen in der nächſten Zeit ent 56 fe. Kom 6 fl. Öl fr, Gerfte 6 fl. 2 fr, Safer aM. 


3 Fr, Reps 15 fl, Riiböl 21 fl. 30 fr. 
Wegen Regelung der flaatöbürgerlihen Verhältniſſe 
ter — find Verhandlungen im Zuge und hat eine ‚ Branfinrt, 14. Sept. (Eedermeſſe.) Mit dem heu⸗ 
Deputation von Bigeunern aus Ungarn betreffenden Ortes ———— — —— eg 5 gg —— 
* icht. als beendigt au betrachten jeyn, und vers 
nn en u nic Sn ar lief daſſelbe, wie wir bereits in unſerm jüngften Bericht 
Paris, 15. Sept. Der Prinz Napoleon ıft in Lyon 


andenteten , in den meilten Artikeln bei raſchem Abſaß zu 
eingetroffen. Gr beaibt fi von da nad Grnoble. — Dem den höheren Preiſen. In Wartien wurde bezahlt: Wild- 
Bernehmen nad wird ein 10,000 Mann flarkes frangöfiiches joblleder, Prima-Sorte per Zoll-Gentner 76—79 Thlr,, ger 
Heer nad) GHina gef ict werden. — Wie verlautet, find | zingere Dualität 66-73 Thlr.; Babmfotlleder , ſchwere 
hricher Gonferenzen fuspentirt bis zur NAnfunft des Fürs Waare 68—73 Thlr., leichtere Sorten 64—:0 Thle. ; Var 
ften Richard von Metternich in Paris. — Die franzöſiſchen chlleder nad Dualität 60—68 Thlr.; Beugleber, ſchwarzes 
Blätter befchäfrigen ſich ausſchließlich mt den chineſiſchen nach Qualizaͤt 54—68 Thr.; Rindleder nah Qualität 
Ereigniſſen und find faſt cinftimmig der Anſicht, daß dieſe 68— 76 Thlr. ; Kalbleder, brauues näd Qualität 108— 118 
Borgänge zur Erneuerung uno Befeftigung der englifch:frans Ihlr., ſchwarzes 95—108 Thlr. 
zöſiſchen Allianz beitragen werben. 
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Turin, 15. Sept. König Victor Emanuel antwor— 
tete den Deputationen von Modena und Parma: Die von Verſchiedenes 
* Völkern der Herzogtbümer en 11 Jahren beſchloſſene 
uiguug iſt jetzt einſtimmig beſtätigt und zeigt den feſten Salzburg, 15. Sept. Der Dachſtuhl der Dom— 
Lorſaß, das Vaterland den ſchmerzlichen Folgen ber Freind⸗ tirche ift feit 4 Uhr Morgens in hellen en (2. » 





berrichaften zu entziehen. Indem ich tie mir bierburdy ver: 
liebenen Rechte acbraude, we:de ich Eure Sache bei den 


Mächten Guropas unterflügen, Guropa wird gerecht und Köln, 14. Sept. Am vorigen Samſtage traf ein 
edelmüthig gegen dic italienischen Provinzen fein, welche die Schneidergeſelle am hieſigen Arrefthaufe ein uud mwünjchte. 
Gejepe jener gemäßigten natioualen Monardyie verlangen, eingeſteckt zu werten, weil er einen Mord begangen. Der: 
mit welcher Euch geogtaphiſche Lage und gemeinjchaftliche felbe erzählte: „Zwiſchen Köln und Neuß befam ich mit 
Abftammung und Intereſſe verbiintet. Im weiteren Ber: einem andern Geſellen Streit, weil biefer behauptete , «8 


lauf lobt der König die inigfeit und Mäßigung, erinnert fei ihm ein Taſchentuch mit 15 Sgt. abhanden gekommen, 
an die zahlreichen Freiwilligen aus den Herzogthümmetn, welches ich haben mühe. Weil id mich des Diebftahls 
die an dem Kriege theilgenommen, und fintet bierin ven Be: nicht ſchuldig wußte, wollte ich mid) keiner Vifitation unter: 
weid von der Feftigkeit ihrer Vorſaͤtze. werfen. Gr zog fein Meffer und ich; er flieh auf mich los 
ER und id) auf ihn. Gin von mir geführter Stoß drang in 
Condon, 15. Sept, Wie bie „Times“ berichten, | feinen Hals, jo daß er mieberfiel und in wenig Beinuten 
bat die Regierung beſchloſſen, mehrere Dampf: unb Segel: eine Leiche war.. Da alle Belebungsverjuche fruchtlos blie- 
fregatten nebft einer Anzahl Gervetten nad Ghina zur Ber: ben, trug ich den Leichnam zum Rhein unb warf ihn in 
Närfung der dafelbft ftationisten britiichen Flotte zu ſenden; benjelben. Seit bieler Etumbe war meine Rube babin, 
auch 1000 Marineſoldaten jollen dorthin — werden. mein Gewiſſen trieb mich an, mic der Behörde zu ftellen. 
Die „Times“ verlangen, daß eingeborne indijhe Truppen, 
tejenders Sikhs in Maffen im Stiege gegen Ghina ver 


wendet würden. Ju England ift ein mit Amoshen beladenes Schiff 
Dec Kaiſer von China jeh ben ganzen Vorfall auf bem die Barke „Duiſach au“ eingelaufen, weldes aus tem Sa: 

Peiho desavouiren und bie Geſaudien eingeladen haben, fen von Sebaſtopol koumt ‚und unterwegs mur noch in 
nadı Being zu fommen, um Alles zu ordnen; aber das Dalaklava angehalten und daſelbſt ebenfalls 250 Tonnen 

“ Vertrauen in feine Anfrichtigfeit iſt merklich geſchwunden. Knochen an Bord genommen hat. Diefe Kuochen find — 
Die beiden Geſandten ſchicken mit biefer Bot ihre erften darũber Herrjcht fein Zweifel — Menſchenknochen nud zwar 
Secretate an ihre reſp. Regierungen, und wird vor deren Räds Knochen vun. jenen. armen Burſchen, welche im Krimkriege 
"Febr wohl nicht viel geſchehen, denn zu einem — ver: ihr ‚Leben laſſen mußten, für einen Zwech ben bie a 
„Mirlten Angeiff fehlen die Mannſchaften. Der Vorfall kann bersen ſelbſt nur als einen vorüfrsgebenden anjaben, Ja, 
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es ẽ Baterland ben! Wie lange wer- 
ke Denken m noch ſo — — * tig fein, ſich für bie 






nn Di Geute 
rung ibeer Rinder ein < 


MAruın | 7) TR 257. 

rege ——— 
— find, to dee 
Schred,; Kummer, oder Anpikin,wen,zen Srunten grau ward) 
ift eine befanntoo&ade.; Gin: nody weit merfwürbigere® 
Beifpiel aber von Veränderung der Haacfarbe erlebten wir 
RR li in unſerer Nachbarſchaft, wo das Aon ſeit zehn 

ahren ergraute Haar einer Dawe binnen vierumdzwangzig 
—— nach dem Tode ibred Mannes wieder kohlſchwarz 
ward, 


Daß Falle vor 





Es wird ſich bald zeigen, wer das beſte Beicäft ge: 
macht bat: Napoleon oder. feine Bauern. Gr bat feine 
Gavalleriepferde den Bauern unter der Bedingung Üiberlaffen, 
daß fie diefelben bid zum Ausbruche eines Srieges füttern 
und zum Aderbaw verwenden jollen, Wenn aber in 6 Jahren 
kein Rrieg ausbricht, jo follen fie die Pferde ald Eigenthum 
behalteu Die Bauern find gern Darauf eingegangen, 


Markt. Alſo was follen wir jet friegen in Deutſch · 
land ? 


Sepper!. ine concentrirte und ftarke Gentsalges 
walt und ein deutiches Parlament 

Maggi. Warum nicht gar? 

Sepperl. Ganz gewiß! In Eiſenach haben fies 
ausgemacht 

Wazl So, in Eiſenach — Na, es ift aut, daß 


da tie Wart:Bnrag nicht weit ift. (Punſch.) 





Gemeinnügiges. 


— 


Inpfmittel gegen die Cholera. 
Dr. Halleug , ein geborner Guͤſteower, jeit Jahren iu 
Ericntta angeftellt-, gibt ein nach jeiner Behauptung une 
trügliches Impfmittel gepen die Gholera an, weldes in 





Den 1. Oktober 


EN Ziebung der _ 


Kaiferlich rn ri Deiterreichifchen 


Eijenbabn - Looſe. 


| 
| 
Hanpt:Gewinne des Anlchens find: 2imal fl. 250,000, 7imal | 
f. 200,000, 103mal fl. 150,000 90mal fl. 0,0000, | 1663 „ Reif. 
105mal fi. 30.000, 90mal fl. 0,000, 105mal fl. 15,000, | 

und 1670 Gewiune⸗ von fl. ar. bis — 


270mal fl. 5000, 
fl, 1000 


‚Der geringſte Preis, den jedes Obligationsloos erzielen — in fl. 120. 
a Mläne werden Jedermann auf Berlaugen — wid france 


ER ebenſo Fiehungsliften gleich nach der Zieh 


Et ten Bedingungen, welche Jedermann die Getbellianng ermöglichen, 
jomte der reelifien Behandlung derſichert zu fein, beliebe man fi direet ıu rich⸗ 


— | —— 
An it Sr 


‚Be ans Er. —8* — darf ——— 
eined Menſchen in Folge von no wur — 5 nanye fihterg bebe upiei Dr. 


* 


re * die — * weit ſchlimmer — ſaſt nie 
F lt. folgendes : 






Dolleug bil iitel, wenn e8, aleich angewandt wigb 
und-der, — nicht. viel mebizinirt hat und zwar in 
wenig Stunden. Dr. Halleuz bat in Galcutta im Sefpital 
2, von. 3000 Kranken nur 25 verloen, und awarnfolde; bie 
zu lange. mit der Anwendung. gewartet, haben, Ider Micht: 
franfe kann es als Präfervationsmittel anwenden, 


m tel gegen Matten. 


Eine Karte Pape fir de Yandmann und den Stäbter 
find nicht felten die Naten, Der „Globe“ bringt jept ein 
Mittel, das ſicher dieſes Ungezlefet "vertreiben fol, nämlich 
Buͤſchel Der gewöhnlichen Garfen oder We inRaute (Ruta 
hortensis), ‚bie in.ber Luft getrockuef und an Den Ballen 
der Scheune oder Aruttfpeicher, oder in ber Nähe ter Ge: 
treidehaufen ‚ "aufgehängt werden. Die Ratten follen ſich, 
et nachdem Die. Büſcheſ der Nauten aufzchängt find, ver- 
aufen. 


Ueber die Bereitung eines leicht zu bereitenden Aiegenwaſſets. 


Bekanntlich egiftiren unter dieſem Namen viele Waffer, 
bie aber wegen ibres Arienifgehaltes zu gefähtlich find und 
deßhalb in Hausbaltuagen uſcht ohne Gefahr gebrau 
werben Fönnen. Dafjelbe gilt auch von dem im — 
ſchen obrigkeitlich verbotenen Fliegenpapietr. Nachfolgendes 
Fliegenwaſſer dagegen kaun ohne Gefahr und Nachtheile 
von Jedermann und in jedem Haushalte ſelbſt bereitet 
werden. 4 Loth Quaſſiaholz, fein geraſpelt, und 2 Wih 
langer Pfeffer, groͤblich geſtoßen, wite! Quatt Waſſer 
übergoffen und bis ziemlich zur Hälfte eingekocht, Dann die 
Abkochung durch ein leinenes Tuch colict und das Durch— 
gejeihte mit 1 Loth gemeinen Syrups vırfüßt. Zum Ge— 
brauche wirb ein wenig davon auf einen flamen Teller ges 
goflen, worauf man zuvor em mit einer ganz geringen 

enge Zucker beftreuted Stüd groben Ydjchpapiers gelegt 
bat, und dann bat man ferner baranf zu ſehen, daß das 
‚ Wapier ftets > fet. 


in. Königl. 


Forſten. 

Die unten verzeichneten Hölzer wer— 
den an folgenden Tagen von Vormit— 
tags 9 Uhr ab zum melitbietenden Ber 
kauf öffentlich ausgejet : 

Montag am 10 Dftober c. zu Sien, 
im Haufe ber Frau Wittwe Echmeljer 
aus dem Belaufe Gien 

4139, Rlafter Ruüppel, 


Dienftag am 11. October c. zu Hoben- 
zötberhef beim Gaſtwirthe Jacob Wei⸗ 
chel aus dem Belaufe Jeckenbach 
19 Rlafter Breimfcheit, 

“nm —— 
1605 .® 


Freitag am 14. Deisber € au Grün- 
bach im Hauſe des Peter Kartarius aus 
dem Belaufe Erzweiler 

12 Klafter Breunſcheit, 


überhaupt der 


ger an 2 Nuüppelbelz, 
Stirn und Greim, Mi na Beer, 
: * 
— WR Bank und Staaté- Effertea Geſcha Buumbgbe, Sin 17. Otpienbe 1850. 


in keinen a. 0 Zeil 33. 


ssiıra® %r 


"arm a, 


te Koͤnigl. Oberförfter, 


uwinanT 191 Pre De: 7 | ser 


on Ach zuhtfan Tommi dBh Mina 2 Anerſt de iR Im —— un daal:sto® Ad ‚a a ’# * 


— 200,000 En in 
na Ahern: EEE ‚Drtöber un * > De 
Re " Defterreichlichen Eiſenbabnlooſe. 


Die Gäustpreffe bes 2 Amal 250: 009, Amai 200% 
nr 150,000, (40,009, 105m 230,009 al 
20,000, 105mal 18, oo. B0Tmal 5,000 Mrnal 4,000, Tömal 200. 
mal 2,500, 264mal 2,000, 503mal 4,300, 773ntal 1,000 Gulden ac. ı. 
jedes Obligationsloos muß einen Gewinn don weninftens A. 130 erhalten, 
ab erlaffe ich folche zum Tagestourd, Mein anderes Auleben bietet jo 





da 
ı Rirden-Büpdgets, 
Kirben-Rechnungen, 
„Borladungegund Zahlbefehle fur Korfibeten, 
Steucr- Journale und alle auf Sinnehmercige 
vorfo n Drudforniularien 
Repertörium für Aorifirafprototolle,, 
zu ar erg 
\ Einna mö-Regiker für Einnehmereie 
h — 


große und viele Gewinne, wid jollte Niemand deriiumen, von dem: Plan | Snnos-Maweifungen für, Bürgermeißer. 

inficht zu nekmen. Auf Verlangen ſende ih denjelben gratis: zu, und ertbeile | Beribeilungs-Gtäts, 

gerne weitere Auskunft. Dane für Privatwaldungen, 
en⸗· Um a 


Franz Fabrieius, 


Staatsettecien-Dandiung in Prankfure 2. M. 


Earl Nechtenbach, 


Herren⸗Kleidermacher in Kuſel, 


wohnhaft bei Herrn M. Dick in der oberen Vorſtadt, 
bringt hiermit zur Öffentlihen Keuntniß, daß er ſich von heute an als Herten-Klei— 
dermacher allvier etablırt, und beehrt ſich, allen geneigten — de⸗ —— 
Arbeit bei prompter und reellet Bedienung zu eutſprechen. 
RAujel, den 25. Auguft 1859. 


Unfchnitts-Resifer für Bergwerfäfteiger, 

Ausgaben» und Einnahmen Manwalien, 

Belpfrevelprotofofe, 

Armentechnungen, 

ern 

Impfſcheine. 

Geſcaäfts · Tage buch, 

Tagebuch für Aerzte, 

Roplenfhrine, 

und nod viele andere, bier nicht genammte 
Bormuarien und Drudfacden. 





Prankturter Geld - Tourse 
voꝛu 14. — 1859. 
Yitolen . — fl. 931 
Preuß. Fuedrichsd or .. f., 955 
Kanosbucaten . . - fe. 0 Zi 
Hol. ON. Ztüde . . fl. 9 30 
MO Ran: Stide. . »,K 5 161% 
Enzl. Soverignd . . „ 1136, 
Pteuß. Ihaler on —— 
Preuf. Caſſen⸗STchein . Tb. 1 447% 
DironedsTbaler . . u 20 

u Hochhalt. Eiltr. . . „ 51 40 
9 Uhr 7 Minuten ziergea*t Semburg nad Aweibengen, Ubr — Minuten Mittage | 4a" Pi. Mar-6.:! . 90, P 


4 Uhr 2 Min Nahmitt. 9 Uhr sb Ziin. Kbrund. — 12 Uhr 54 Winuten Mittags = 5% Low.⸗Bexb. Br. En. 103 G 








@ifenbabnfabrten von Landfinbt in der Hichtung nach 


KRaiferslautern 7 Upr 17 Minuten Bormittags 9 Uhr 30 Winuten Vormittags. 2 Mhr 29 
Minuten Rahmittage. 7 Upr 13 Minuten Abends, Guierzäge: 9 Upr 15 Min. Abendo. 
ı Up — Min. Mittags. 


Slums, ‚9 Upr — Minuten Abends. —*2 [7 Un 13 Ri. Dong. 5 Upr 3 Minut. 


3 Upr 30 Minuten Abende, Bold al Mares R 


Bon Bweibrüdın nach Ph o Fi. B. Eiſenb Actien 102% P: 
Ur 15 Minuten Morg. 9 pr 10 Dim Morg. 14 ler ———— Mittags 2 Ubr 20, Khein-Nnbe- Bahn, ... . — — 
Minuten Namitage 4 Uper.30 Minuten Nachm. 7 Up, 8 Minuten Abeads. 10 Uhr nn 
15 Pinnten Abends. Giterzäye: 12 Ubr 35 Mitten —RE 6 Ihe Win. Abente 


Oumibus⸗ Fahrten von Kufel nach 
Laudſiuhl Morgens 3/2 Upr. — Antunit-um spe — — 
Wwang don Lau d ſtubl id Kufel Abeude 3%, Ubr 


Lauterecden Nahmittaös 4 Uhr. Anfunft Abendes Upr. Pr f 
Abganz von — een nah Kuſel Horaens 5 Ude . 3 ola 6) 


Aruct: } 


“ 


Mittel⸗ PN Preiſe. 
J 1* »„” 


Baiferstauteen, %0. Cent. 
Der Gentner Waizen 5 fl. u fr, 
Rom Bf. 48 *. Es ee .5 
® le a 
A ER Haiet 5 * — 


20 kr. iden 3 1. 35 fr. Einfen 


fl 42 fr. 3 Rilgr.Ropnbred 17,fr. 
Flirt: Meptrid 9 Se 





En ‚Geld. auszuleihen. ebemaliger Gehilfe des Heirn Notar 
chenſchaffnei Lauterecken· eintaufend 
Qulden _zum: Ausleihen - vorhanden ; angdei venttl 0.1) 


2* 





Weyen erſte hupothet Pas IE Die vert, 
ee | Feier 
in ber Kaſſe der vret, ftit- Herrn Jakob Mader, dem ertten, Meh⸗ 


3 





nad) Verlauf von drei Monaten können uſel, Den 12, Soptemer 4850. 1 Oitakastkl 1. Ousl.. — Fe fı 
aus berjelben Kaffeweitere zweitaus \UNO,CL.n ⸗ OERBRAFO fleiſch MCnol 14 fu ®. Qual 12 fr. 
vend Fünfbundert Gulden atae hmm — — ri fl KT fr. Qngrmelfeiig 12. 
lieben werben. Deſe Kapualien wer⸗ v 000 Chi ih 1 

den, nach Wunſch, in Ganzen oder aud erzei ch niß — — 






REN: a, Sept por Gent: 


Sem 1422: 


ereiliig 0, — ll. * vont 

eh. : $ ’ Si: St 
Er geft. 4 fr. Kartoffeln” ft. 
., net. 40 Er. ; Erbſen 3 R. 36 


in eingelnen, nicht miter „50 J betra⸗ 0 
genden Summen abgegeben. Dorauf l bortathtgtn Diudformufaren 


Meileftisende wollen ſichlan Dere Wrar- hr dem’ EN. al 
Tan [N SEAN 
Schaffnei werben = ninla Cr F Eh hose Gamak Einn fie Schul ·· 


Reunticdien, — —* 1859. Gorreipondenz Negifter fi ür —— 
— en oe rau. 6 gan 
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Der Unt ete- hilipp — ' Wahnungen, Io PR. n aus tod 6 Pid. 13 fr, 
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Bote für das Glanthal und Anzeige-Blatt für 





SS” Bor dem Beginne des herannahenden neuen Quar— 
en wir dieſes Blatt ben verehrl. Privaten, 
Bürgermeifterämtern und Gemeinden ıc. zu neuen Veſtell— 
ungen und zur Benüpung für Berfteigerungsbefanntma- 
dungen und Anzeisen aller Art um den gewöhnlichen Atonnes 
mentöpreis zu wierteljährlin 1 fl, 8 fr. init dem Bemerken, daß 
wir namentlid auch fretd ein Theil unſeres Blattes für 
belehrende Aufiäpe, Mittheilungen über Hauss und Land: 
witthſchaft beuußen werden. 





Weltbändel. 


Münden, 17. Sept. Aus Berchtedgaben kommt bie 
Nachricht, daß dem unglüdlichen Frbrn. v. Wulffen war 
dae Bewwußtſein gefommen, jonft aber nicht viel tröftliches 
in deſſen Befinden gu boffen je, Nadı Rüdtehr Sr, Maj. 
de? Königs glaubt man mehrfachen Berinderungen in ben 
höheren Zuftizitelle.r, bejonders der Pfalz, entgegenjehen zu 
dürfen. Man fpricht davon, daß die Pfälzer wieder zu mebs 
reren andgezeichneren juridiſchen Berfönlichkeiten fommen wer: 
der, deren Wirkjamfeit fie Ach jchon früher erfreute, 


Nach der verichiedenen Blättern glaubt man mehrfachen 
Veraͤndernngen in den höberen Juſtüſtellen, bejonders ber 
VPfalz, entgegenſehen gu Dürfen. Man behauptet, wie geſagt, daß 
die Pfaͤlzer wieder zu mehreren auggezeichneten juridiſchen 
Perſonlichkeiten kommen werden, deren Wirkſamkeit fie ſich 
ſchon früher erfreuten. 


Se. Maj. ber König bat eine allgemeine Hauscolleete 
für Die Abgebrannten von Schwarzenbach nenehmint. Aus⸗ 
druͤcklich iſt den Redactienen der in Bayern erſcheinenden 
Blätter die Entgegennahme freiwilliger Gaben zugeſtauden. 


Augsburg, 17. Sept. Mit Entidiefung des grofb. 
Minifteriums des Innern d. d. Karlörube, 12. Sepbr,, wurde 
die Miederzulaffung der „Augsburger Poftzeitung” im Groß: 
berzogthum Baden verfügt. 


Speyer, 20, Sept. Die für das Jahr 1859 abzu: 
haltende Goncursprüfung der zum Staarsdienfte adipirirenden 
Rechtscandıdaten wird am 1. Dezember I, $., Morgens 8 
Uhr, im Amtslocale der königl. Hegierung der Pfaly dabier 
eröffnet werden. — Yus dem Gewinnantheile der Münchens 
Achner Mobiliarsfeuerverficherunge Geſellſchaft find unjerem 
Regierung&bezirfe jür das Jahr 1858 im Ganzen 2670 fl, 
zur Anſchaffung von Fenerlöfchrequifiten oder zur Herftellung 
don Brunnen bewilligt worden. Dieſe Unterſtützungsſumme 
dertbeilt fi folgendermaßen: Feilbingert erbält 400 fl;, 
Hochſtaͤtten 400 fl, Huf 120 fl., Hocdert 400 fl., Bier 
brüden 450 fl., Frankenthal 400 fl. und Pirmaſens 600 fi. 


Der Ontöfauf des Fhrflen Dettingen v. Mallerflein 


—— 


iſt nicht zu Stande gefommen, 
die Kaufsſumme nicht einigen fonnten, , 


In Zweibrüden mar am 15. d, M, Bi üblidıe 
Pferdemuſterung und am folgenden Tag die Pufiie i⸗ 
lung; bet erſterer wurden im Ganzen 145 Pierd i⸗ 


uſel. 


ger als im Vorjahre), vorgeführt, wämlih 4sjährige Stu⸗ 
ten 27; Ältere 295° Stutfohlen 65 und Hengftfoblen 24, 


Frankfurt, 17: Sept Geſlern hatte efue zweite 
Terfanmlung von etwa 150 Männern aus allen Theilen 
Deutſchlands zu Beſprechungen über- die Bedhrfntffe der Na⸗ 
tion nach einer fefteren, einheitlichen Geſtaltung Deutſch⸗ 
lands ſtatt. Man einigte ſich über folgendes kucze Statut: 

F. 1. Da die in Eiſenach und Hannover angebahnte 
Bildung einer nationalen Partei in Deulſchland zum Zwecke 
der Einigung und freiheitlichen Entwidelung des großen ge- 
meinfamen Vaterlandes zut Thatſeche geworden iſt, ib be: 
gründen die Unterzeichneten einen Werein, der feinen Sig 
in Frankfurt a. M. bat, und es fih zur Mufgabe jegt : 
für die patriotiſchen Fwecke Diefer Partet mit allen ihm zu 
Gebote ſtehenden sejchlichen Mitteln zu wirken, ins befondere 
die geiftige Mrbeir zu übernehmen, Stele und Mittel ber 
Über unfer ganzes Baterland verbreiteten Bewegung immer 
klarer im Volksbewußiſein hervor treten zu laſſen. 

$. 2. Der Beitritt zu dieſem Berein wird tur Unter: 
zeidnung des negenwärtigen Statutd erklärt. Die Mit: 
lieder übernehmen die 
Beitrag in Die Vereinslaffe zu zahlen und fir die Vereins— 
zwede nad) Kräften zu wirken, 

$. 3, Die Reitung jeiner Angelegenheiten bis zur naͤch · 
ſten Verſammlurg überträgt der Vorein einem aus ſeiner 
Mitte gewäßlten Ausſchuſſe von 12 Verſonen, welcher die 
verſchiedenen Funktionen unter feine Mitglieder ſelbſt ver: 
theilt und ermächtigt wird, ſich aus den Vereinsgliedern 
nad. Bedürfniß zu verftärfen und neue Verſammlungen zu 
berufen, 

Zu Mitgliedern des ſtändigen Aus ſchuffes find gewaͤhlt 
Gulsbeſiher von Bennigſen and Haunover, Brater, Rammer: 
mitglied aus Munchen, Advokat Fries aus Wehnar, Fabrif 
beſihet Gourde aus Wiesbaden, Buchhändler Guftav Maye: 
aus Leipz a, Hofgerichtsadvokat Meh aus Darmitadt, Move: 
fit Dr. jur. S. Müller aus Frankfurt, Reyſcher, Äbvokat 
aus Stuttgart, Dr. O. Kiefer, Advoeit and’ Humburg , 
Kreißrichter a. D. Schule ans Delipich, v, Untuß Megic- 
sungdrath a. D. aus Berlin, Buchl ändier Dr. Belt ans 
Berlin. uk 


Die Generalverjanımiung der fatholiihen. Vereine I 
Freiburg iſt am 15. ‚Sept. geſchloſſen worden. Als näd- 
fler Verſammlungsort wurde Prag, In zweite: Sirie Mũn⸗ 
chen bejtimmt- 


Nach neuefter Entſcheidung erhalten vie feither dtodi · 
ſoriſch an geſteilt geweſenen kath. Pfarrer —— den 
vollen Bettag des betteffenden Pfarteinkonmners, vor Bır 
Zeit ihrer Anſtellung an, nachträglich ausbezahit 


Verpflichtung, einen fortlaufenden 


it 


indem fich bie Parteien über ” 


Wien, 18. Sept, Der General ber Gavallerıe, Graf 
v. Schlik ift erfranft. 


Me Cc. 8 und 9-8.” ſchreibt man Aber bie 
„Drganifireng einer Reaction gegen die deutſche R 
be - 


mat) SPDIeSertretee ten des aus 
ut ei den deutſchen Se 
um ber Aoltation wirffam entg 


th beffirhtet, ift, daß bi 
— 











annehmen möchte, der zu 
tionen in den Kleinſtaaten führen Lönnte, Huf dieſen Ge 
ſichtspunct iſt in einer von Hrn. v, Beuſt, dem fachſſſaru 
Miniſter, veranlaßten und Dr — * —* 

neten zur Beherziaun oplenen „Den ber’ Ton, 
gelenf. — finde y id Dresden nicht, Aver- 
niaftens ſoll die erwä —— die Miene 3833 
ſolche nicht zu fürchten “217% 327119092303 


Auch. bie Berliner demokratiſche „WBolkssdtg."-Außert 
ſich zufrieden über die Antwort des Minifterd des Junern, 
Grafen von Schwerin, auf die Stettiner Adreſſe. Sie jagt 
am Ecinffe eines durch zwei Nummern gehenden Artıfels : 
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„Wir vertrauen in des Hinweiſung auf „die rechte Zeit“ 


den guten Willen der jepigen Regierung ; wir wifjen, daß 
eine weiterg ende Zuſicherung von ihr jegt nicht gegeben werben 
darf $ aber Weil dem fo ift, rechnen wir auf bie andauernde, 
fefte, Meſſchütterliche, conjequente, ruhe und mwürtevolle 
Haltung der Nation in ihrem Streben nach Gentralgewalt 
und Parlament, Eie muf wachjen und immerfort wachſen 
und jo zum gemeinfamften, Narionalverlangen werben , bafı 
weder Zögerungen fie ermüden, noch Hinderniſſe und Hem— 
mungen fie unterbrechen, bjs in Diejer der breite Boden ge: 
ichaffen if, auf dem ſich Jur rechten Zeit der techte Men 
von jelber ald Gebot der Pflicht und des Gewiſſens finden 
laffen wird.” 


Die „Hamburger Rörſenhalle“ will willen, ber Kaiſer 
von China babe den Mandarin, welcher am Peiho den Ber 
fehl zum Widerſtand gegen Die engliihe Flottille gegeben , 
enthaupten uud Dem engliſchen Geſandten fein auftichtiges 
Bedanern über deu Kampf ausſprechen lafjen ; zugleich habe 
er ſich mir Vergnügen bereit erklärt, den engliſchen Geſand⸗ 
ten in Peling zu empfangen und das Zerwůrfniß auf 
freundſchaftlichen Weg beizulegen, Die Nachricht bebarf ins 
deſſen der Beftätigung- 


Schr fleißig (meint die „Dorfjtg.*) beipricht Die Zei: 
tung ber Regiernug in Dresden Die deutſche Reformbewer 
gung und erinnert dabei lebhaft an Gellert's Bauer und 
Amtmanıt. Ste bat im Ganzen wenig Bedenken, daß der 
Herzog. von Goburg und andere Fürften kleiner Staaten 
einen, Theil ihter Souveränetätsrechte abtreten, 3. B. ihre 
Diplomatie und ihr Militär; wenn aber auf Die Sonve— 
rine ber Mittelftaaten die Rede fommt, dann fühlt fie gro— 
he Luft zu antworten: Ja, Bauer, Das ift ganz was Ans 
deres! — Wir jeben ſoeben, daß die Regierungsgeitung m 
Spahnever gerade jo denkt und ſchreibt, wie ihre Kollegin in 
Dresden, faft ugd ‚etwas mehr von oben herunter; denn in 
einem Atbem zehumal ſpricht it von Hannover (1,800,000 
Einw.) als ‚yon einem „Großſtaate“. Es ift jedenfalls gut 
für die o„stleinflaaten‘‘, daß, Dresden oder Hannover nicht 
Preußen Uber ar ts 


* 
* 7 


Bari — 19: Seph, Der „Gonftitutionnel* vertbei- 
digt diepftanöſiſche Regierung gegen die. von England 'ans 
erhobeuen Bormirje; ſie ‚babe; Die italieniſche Angelegenheit 
nicht —— erledigt; gibt eine Darlegung der Urſachen, 
welche zu tem Frieden von Villafranca geführt, und meint, 
Das «aufmfert® Siebung als Secwacht eiferkichfige Ennland 
würbenes ſiher nicht Afeche geſthhen Haben, nenn Venedig 


Tuch ein Borhbardertähr! heim geſucht worden wäre; was 
Deutſchland betreffe, fo habe ihm gegenüber die Rückſicht““ 


anf Lie Gorytyalität, ej agginen. Krirges, nicht Furcht 
ie Yu It en Kin — weiteres "Bo: n in 
Italien BERCH, IE ka N Laſſet „Spuis. Napelcon. n der 
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Fombarbeı fiegreich geiwejen, wir 
koff am Rhein das 
baben, aber das Nej 


henden europä 
—28 
ſt 


xbe ber Herzog von Mala⸗ 












aur Wiedereinſ na r 
eine — der 


nicht zur Abſorbirung 


nemsbeilege; man. würde bei 
einer Verwirklichung der Ginvelleibung es bald beklagen, 
daß die Fürften vertrieben worden, ımd_eine Vermehrung ber 
| re A 
ertre Bund Aer Meapel nimdnfich mad us Eiflan t, 
ald wahrer Freund Jtalieng ‚wohl noch jeine Rathichläge 
at denen Frauitseihd. vereinigen, | h u 


— In bem—Garten-der Tuilerien wurbe am 46, d- nm 


bie Mittagszeit ein Kind, ein Knabe von zwei Monaten, 


eraubt, Der Vater, Hr. Hua, Nichter am Tribunale erfter 
nftanz, bieteh beine Belohnung von 10,000 Fes em, der 
ihm fein Kind zurücbringen würde. Gine elegant geklei⸗ 
dete Frau bat den Raub verübt. Die Behörden haben die 
eifrigften Rachforfchunnen angeordnet. 


Brüffel, 16. Sept. Ein Augenzeuge berichtet ung, 
daß der König Leopold während feines Aufenthaltes in 
Vordeaug der Gegenftand einer bedeutungsvollen Demon: 


fration war, die mehr, wie es ſcheint, dem conftitutioneflen ' 


Monarchen, als feiner hochgeachteten Perſönlichtkeit galt. 
Sobald man ın der Stadt erfuhr, daß König Leopold Abents 
das Iheater-beyuchen- würde , -begab-fich Die-- Elite der dor 
tizen Devölferung dorthin. Beim Gintrirt des Monardyen 
erhob fid das -gadze; Auditorium im Saale, enthielt fich 
aber jeden Zurufs bis nach beendigter Vorftellung, Erſt in 
den Äußeres TIheaterräumen begrüßte die dort zahlreich ver: 
jammelte Menge den belgiſchen Monarchen mit dem lauten, 
aber und abermal& wieberbeiten Aufe: „Es lebe der Kür 
nig!“ Im. einem der erften Glupps von Bordeaus folle 
jene Demenftration noch jelben Abend ber Gegenſtand bei: 
tiger Didcujfion geweſen jein. So wurde einem eifrigen 
Napoleoniſten, welcher mit großem Unwillen bemerkte, „man 


bä.te ja den Sailer nicht einmal in fo auffallend herzlichen ° 


Weile begrüßt,“ ſeht einfach erwiebert: „Wir begrüßten in 
dır Perjon des Königs der Belgier“ ven Repräjentanten 
des conjlitutionellen Brincips,* 


Nom, 13. Sept. Der Bapft ift wieder außer Gefahr, 
fo daß er heute Nachmutage in die Bibliothek des Waticand 
heruntergerragen zu ſein wünschte und dort im dam fonnigen 
Flügel, wo das „diriftlihe Muſeum“ eingerichtet ift, nach 
längere Seit zum erften Mal zu Fuß fpazieren ging. Bei 
vorgejchrirtenes Genejung will der Papft auf einige Wochen 
Kom verlaffen, um auf dem Albanergebirge und in Porto 
d'Auzo einen Theil des Dctober zuzubringen. Die Aerzte 
halten eine recht baldige Zerftreuung der Art für jehr nötbig, 
Da die betrübenden Nachrichten von dem immer weiteren 
Vorgehen ber Revolution in dee Romagna Die niederdriis 
denfte Wirkung auf fein Gemüth äußerten und noch äußern. 


MERom, 11 Sept, wird der „Indepeudance Belege" 


geſchrieben, daß die römiiche Regierung in Kurzem 8000 
Mann zuter Truppen auf deu Beinen zu baben hoffe, Man 
zahle 50 bis 60 Thaler Handgeld und werbe ächte Schwei— 
zer, die in Civita Recchia eintreffen, und falſche Schweizer, 
die fiber Ancona importirt würden. ; 
Konftantinopel, 18. Sept. Den, Times" wird 
von ‚bier telegrapbirt; Eine Berfhwörung, um ten 
Eultan zu ermgsden, iſt eutdeckt wotden. 200 Berfjonen 
find werkiaftet:: Dichafer Paſcha ans Albanien if 


vermahlidy der Führer der Verichwörer.. Gin Theil ber. - 


Truppen iſt im. Verdacht ter Berheitigug. Die Urſache 


ſchein Fangtismus. — „Daili News“ idjreiben : Lsrb-Ginde: . - 


wird bad Kommando, des indiſchen Hertes verlaſſen, eräviıl 
durch Roſe erſetzt. 


HA Teer, 9 RR 1° 2, 


jiehe ; aber Sarbienien werde 


ner Ginverleibung hätten 


1.9 ee. 


Aleine Hensmittel gegen oft vorkommende Arankheitsfäle. 
Gegen das Uebel des Zahnwehs kann es nie genug ber 
Mittel neben, führen wir alfo noch einige bier an. — 


Gin Kuölcen Kmpblruch in Watte leicht eingehfiflt 


unb auf der Geite ind Ohr geftedt, an welder man den 
Schmerz empfindet, Hat ſchon häufig eine Tindere Wirkung 
hervorgebracht, — Gin anderes Mittel bei heftigen Zahnweh 
ift, dab man benjenigen Arm, weldyer der fehmerzbaften Seite 


entgenengejept iſt, miteinem, ju einer Binde zuſammen gelegten 
Tuche über dem Ellenbogen jo feft als möglich ummwinden und. 


aufemmfcnüren läßt und dies eine Biertelftunde lang erträgt. 
Dadutch, baf in den Umlauf des Blutes plöglid eine 
Stockung zeräth und fpäter befreit , daſſelbe mächtiger den 
ganzen Körper durchſttömt, vergeht oftmals dag Babnweb. 
— Man nennt auch einige Mittel, wm fib gegen Zahn: 
ſchmetz zu ſchützen, bevor ſich dajeibe einitellt. Hiezu ge 
hört dad Tragen bernfteinener Obrzebänge oder einer berns 
fleinenen Perlenſchunt um den Hals, Alltägliches Waſchen 
hintet den Ohre u mit kaltem Woſſert fol ebentalls ein Schutz⸗ 
mittel gegen Zahuweh fein, - Ferner behauptet man ‚ daß 
man ſich dadurch gegen dieſes üebel ſchutzen könne, wenn 
man die Fingernäägel nur an einem Freitage abſchneide. Die: 
ſes Leptere fällt in das Fach der Sympatbien und wer das 
Gluͤck bat, an ſolche glauben zu können, der darf end) ber 
Hülfe durch fie verſichert jein, 

. Arch gegen Rheumatismus wollen wir noch einige Mit: 
tel angeben. it der Schmerz örtlich, ſo lege man auf. die 
ſchmerzhafte Stelle grobes Loöͤſchpapier, nehme ein Plätteifen, 
jo beiß als man beffen Berlibrung vertragen kann und fabre 
damit, jo lange das Gijen heiß it, auf dem Lörchpapier bin 
und wieder und bülle alsdann das Glied warm ein. Es 
entficht daruach eine ftarfe Iranspiration , nad) welcher ſich 
midt jelten Der Schmerz verliert. — Gin vortreffliches Diite 
tel gegen rheumathiſche Schinergen ift auch Das mebrmalige 
GEinreiben der ſchmerzhaften Stellen mit Srangbranntwein, 
in welchem Salz aufglöf it. 

Um fih deſes Deittel gegen Rheumatismus , weldyes 
für vielerlei Uebel jehr heilſam iſt, zu bereiten, verfährt 
man folgender Maßen, Man füllt eine Klaſche ein Deit: 
tbeil voll trodenes, fein pulverifictes Kochſalz und gießt als⸗ 
dann zwei Drittheile guien und echten Franzbranntwein da⸗ 
sauf, ſchüttelt beides tüchtig Durcheinander und läßt es dann 
ftchen, Nach 24 Stunden kann man es bereit? verwenden. 
Beim Gebrauch jhüttelt man das Mittel nicht mehr um, 
ſondern gießt den Franzbranutwein klar ab; er iſt dann 
beteits von der Straft des Salzes durchdrungen. Dieſes 
vortreffliche Mittel, worüber ein eigenes Buch, als Gchrandhe: 
Anweiſung für alle möglichen Fälle exiſtirt, Föunen wir and 
eigener Erfihrung für folgende Uebel empfeblen. Für jebe 
Art von Wunde, friſche oder alte, ift es ein ausgezeichnetes 
Heilmittel, Man taucht eine Leinwandcompreſſe im ten fo 
jubereiteten Srangbranntwein und legt diefelbe auf die Wunde; 
dies erneuert man jedesmal, wenn die Gompreffe troden ift und 
man wird ſchnellet alö bei jedem andern Mittel die Heilung 
erfolgen fchen. Geringere Wunden, als Nadelriffe, Schnitt: 
wunden u. ſ. w. darf man mur öfter damit betupfen. — 
Ferner Fönnen wir den Gebtauch dieſes Mittels jehr ems 
piehlen bei Kopfweh, wo man ſich die Schlaͤfen und auf 


dem Wirbel Damit einreibt, — Bei Augenentzüntungen und » 


Schwächen ſtärkt das Waſchen ungemein und bejeitigt die 
Gntzändımg. — Bei Uebelfeit, Magenweh, Huften, Zucker 
in Franzbranntwein gelaucht und ibn genoffen. Bei Mar 
aenweh reibe man auch die Wagengegend Damit ein, wie 
man. bei Hald: und Brufiichmerz Hals und Bruft damit 
einreibt und entweder Zucker mit. Franzoſenbranntwein ein? 
nimmt ober in 10 Eptöffel warmen Waflers zidei Eßloͤffel 
dieſes Franzbranntweins'mit Salz gethan und eine folde 
Dofis Abends und Morgens getrunken. Diefes ift auch 
bei heſtigem Schnupfen, Heiſerkeit, Grippe, ſtets mit anten 
Erfolg anzumenden, — Diefer. ‚Franzbranttwein pıit Salz 
iſt in fo vielen Fällen ein fo vortreff iches Daußnitkt, ta 
e# in feiner Familie fehlen follte, ganz beionder? auf dem 
Sande, wo man fid bei vorfommenden Srankheitsfällen oft 
8. 43 13 ZH 27 


und et um ein Hülfämittel 


as ante vollfommen genügen. 


efi Bi⸗ de 
a BE ee 


rinthen : 2 dieſes aͤngere Zeit fort,- Mc. grobes 
Boiamapker in Cie —X ud auf Die She de Her: 
jens ee ie sit wirfjam,. Zuweilen Hilft Cremortartari 
in ‚Buderwafler aufgelöſt ond getrunken. Manchmal Hilft ı 
ſeht kaltes Waſſer ſchludweig aeteunten. ebenfalls. —; —90— 

Segen, Beflemmungen auf der Bruft hun oft, bass 
man die Hände bis über die Pulz Adern in warmes Waſſer 
ſtect und fie, ſo lange das warm;ift,, darin läßt. — ‚Ein 
Mittel gegen Hopfweb ift: in jede, Schläfe, eine Citroen; 
Icheibe „gelegt ober auch ein zerauetichtes: Aloeblatt. ms 
Ichläge von kaltem Waſſer oder eines Vreied aus geriebenem 
Brod und Eſſig find allgemein bekannte Mittef genen bie: 
ſes Hebel, Auch ipier hilfe oft Zuckerwafſer mit Gremor- 
tatari oder ein. Brauſepulver == rGifig-Nerber auf Buder ift 
ein vortreffliches_ Mittel gegen Unwobiſein. Schwächen. ſ w 
Bet vollkommener Ohnmacht reibe may die Schläfe damit 
und, halte ihu Aünter bie Naje.,—, Gegen innere GEntzüns 
dung der Augen iſt das Waſchen Mit kauwarmen Flie der⸗ 
oder Kamillen:Thee ein vortreifliches Mittel, 

— — 


Angefehrt * 


E Maädel war am Brimele 

Un ich ging grad vorbei ; 

s waͤſcht Klaͤhrer wor 's klaͤhn Kinnele 

Un ſingt als: ;Sei, jubeil, . hr 
„Ich hab kaͤh Schatz un ſchlof im Ruh, 
„Un hab agınoh mei Her. 
„Deb id nor,das un S:ırimb un Schuh, 
„E Borſch macht mir kah Schmerz. 

& Maͤdel, dacht ich, one Schap 

Is doch e jelte Ding; 

Un bortig war ich an dem Platz 

Un duh, als ob ich drink. 

„Mei libes Schägche, faug ich an, 

„Is ar das Waſſer gut, 

„Daß es ähm ag nig ſchare kaun 

„Wann m’r do drinke duht 7* 

Un ſchelmiſch ſchauts un läͤchelnd her, 
rg feierfackelroth, 

n ſaht: „Wann ich ber S e wär! 

„Gi lieber "norje doht.“ . 

„Ho, bo! fahr ich, fo arig werd 
‚„Das Ding doch an mit fein; 

„Dit mir is Nimand angefehrt ; 

„Wilfte, fo bin ich dein," 

Das Mätel lacht mau überlaut, 

Un fagt: „Sch ban mei Schatz, 

„Ich bin ſchon ſeit drei Worte Braut, 
„Ber did) iS do kaͤh Plaß!“ 

Na glab noch Achner uff ber Welt, 

Was jo e Maͤdel ſingt. 

G Jehrer werd wie id gebrellt, 

Der’s glabt un dormm bringt. 

Ich ſchleiche mid, wie's Jehrer daͤht, 

Vum Beinnele nit faul, 

Wann wire: dran e Mädel fleht, 


Hall ich als hibſch mei Maul, 
Albeffen. ar Dauber, ' 


Be 
In Regensburg find am 20. ‚Sept; folgender Rum · 


ı, mern zum Vorſchein gefommen: 


4* ne 


| 


89. 83. 77. 85.67. — 


Die naͤchſte Ziehung findet am 29. September in Mürms. _ 


"berg ſtattz Schluß am 27, September, 


7— — fl. 200 ‚000: 


.. MAäptäraian. bar duheng am 1, DEtober dur .. 
‚Deiterreichiichen Ciſenhahnlooſe. 


Die Hauptpreife dig Ailchens fiid Hl LIRDOG, 71.1 2O0,00O, 
109mal 00 © Hmal 0,008, Im. BO,DODW, - 90nial 
20,009, tösmal 15,006, 30Tmal 9,000 al 4,000, 7 
Sistal 2,500, Anal 2,000, 503mal, 4,700, 773mal I,000 Gutden ze, x. 
ee Obligationelooss muß einen Gewinn von Menfaftens ft. 42 erhalten, 
und erlaffe ich solche zum Taaestourd, Mein anderes Mäleben bietet fd 
große und viele Gewinne, und follte Niemand verſaͤnmen, von beu Plan 
Einficht zu nehmen, Auf Verlangen jenbe ich deuſelhen gratis zu, und extheile 


gerne weitere Ausfunft. ER 
Franz Babricius, 
Staatseitecirn-Dandiung in Fraukfure a. IM, 


Den 1. Oktober 


Ziehung der 


Kaiferlich Königlich Defterreichifchen 
' Ei; * Looſe. 


Haupt:Getwinne des Anlebens find: 2imal fl. 250,000 ‚ Timal 
fl. 200,000, 103mal fl. 150,000 90mal fl. A0,0000, 
105mal fl. 30,000, 90mal fl. -0,000, 105mal f. 15,000, 
370mal fl. 5000, und 1670 Gewinne von fl. A000 bis abwärts 
fl. 1000 

Der geringfte Preis, den jedes Dbligationsloos erzielen muß, iſt fl. 120. 

Pläne werden Aedermann auf Verlangen gratis und franco 
üb rſandt, ebenfo Hirbungsliften gleich nach der Ziehung. — Um überhaupt der 
—— Bedingungen, weiche Jedermann die »etbeilianng ermögfichen, 


wie der reellften Behandlung verfichert zu fein, beliebe man ib direeot zu ride 
ter an 


— — — 








tel 8,008, 
1 
| 


Stirn und Greim, 


Bank- und Staats-Effeften.Gefdäft 
in Franktnit a. 4NB., Zeil 33. 


— — 


Holz⸗Verkauf in Königl. 
Foriten. 

Die unten verzeichneten Hölzer wer: 
den an folgenden Tagen von Pormit: 
tags 9 Uhr ab zum meiftbietenden Ver— 
fauf Öffentlich aussejegt: 

Montag am 10 Dftober c. zu Sien, 
im Haufe der Frau Mittwe Schmelzer 
aus dem Belaufe Sien 

413/, Klafter Rufippel, 

1663 , Reiſig. 

Dienſtag am 11. October e. zu Hoben- 
eötherhof beim Gaſtwirthe Jacob Weir 
el aus dem Belaufe Jeckenbach 

1%4 Klafter Brennſcheit, 
/2 " 


2%»  SRuüppelbel;, 
13 „ eifer, 
Ö 7 a " St ocke 


humbolder, den 17. September 4359, 
Der Königl, Oberförfter, 











| 
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Verzeichniß 


vorraͤthigen Drufformularien 
aus dem Berlag der Buchdruckerei 
von Fudw. Scheider in Cuſtl. 
Squt-Zeugnifi, Einmal Eins für Schul 


inber, 


ber 


Eorrefpondenz Regifter für VBürgermeißter, 
Eorrefpondenz-Regifter fir Pfarränter, 
Reprriorium für Steuerboten. 

⸗ ” Gerichtsvollzieber. 
Borladungen für = 
Wahnungen, 


Ibefeble, 
Saplungsunfäpigkeite-Protofole für Struer · 
oten, 


— 

me inde · Rechnungen, 

Gewmeinde · Hudgete 

KirdensBüdgets, 

Kirgen-Rehnungen, : 

Bortabungen und Zapfbefehle für Forſtboten, 

Steuer-Journafe und elle auf Finnchmereien 
vortommenden Drudformularien 

Repertorium fr Rorfifirafprotofolle, 

Einnabınd-Urhermweiiungen, 

Einnabme-Regifier für Einnehmereien, 

Wechſelblattchen, 

Bpplungketinweifungen für Bürgermeifter 

er 


amter, 
Bertpeilungs-Etats, 


Ye Eee Courae 


von 20. September 1859. . 
Birotan on De... lg a, 
Preuß. Beiebeichebir ; M. 9 
Kanostmcaen 0. 5 27 
Hol. 10 fl.xStůck⸗ 1. 9 Hr, 
20 Francd-Stüde : 9 9 481% 
Engl. Soveteigns 1136 
Preuß. Thaler . ; „„ — — 
Prenfi. Kaſſen⸗chein I. 146 
8 Franes⸗ Thaletr220 
Hochhalt. Silber. . ! „ 51.40 
N, Dr Mar &n. . 90%, G. 
5% Low. Bexb. Pr.-Obl, 103 © 


Bold al Man. . . „— — 
4%, Com B. Eiſenb.⸗Actien 134 6. 
Kbein-Rabe-Babn . . . -— 


Mittel⸗ PN Preiſe. 


Auſel, 23, Sept. 

Der Ceutner Weiten — fl. — fr. 
Kon 3.57 fe Spelz 3 fl. 28 fr, 
Gerſte 41. 10 fr. Hafer 3. 18 fr. Erbien 
4 1.18 fr Kartoffeln iM 12 A. 
Gin Korubrod 18 k. Ein Paar Mer 
weichgebacken SY, Loth, hartgebacken 
8 Loth. Ochienfleiich 14 fr., Kuhfleiſch 
13 fr., Riudfleiſch 13 kt. Hammeifleijch 
42 x, Kalbfleiſch 10 fr., Schweinefleiſch 
14 Tr, Faſſelfleiſch 10 Fr, 








Somburg, 21. September. 

Der Gentner Waizen 5 fl. 32 Fe. 
Korn 3 Hl. 57 fr. Spelzfern — fl. — 
Spelz 31.0 Belle — fl — 
fi. Hofer AM Miſchfrucht 
31H kr. Erbſen — HM — Er. 
Wicken — fl. — fr. Kartoffeln 1 fl. 
40 fr. Kornbred 18 fr. T Raac Med 
10 Loth Kubfleiſch 15 fr. Kalbſleiſch 12 
fr, Hammelfleiſch 14 kr. Schweinefſelſch 
14 fr, Butter 23 Fi, 





Zpeder, 20. Öcptember, 

Des Gentner Wagen 4 fl. 50 fr, 
Korn 3.53 ir. Gerſte 3 N. 53 fe, 
Spelz 3A. 13 fi SHaferd fl. 39 fr, 

Worms, 16, Sept Weizen 
200 Bid. 9 fl. 59 fe. Korn 180 Pie. 
fl. 57 Er Spelz 160 Pin. 3 A. 50 
fr. Gerſte 160 Pr. u fl, 23 fr, Hafer 
120 id. 4 fl. 15 Er. 





Meuftadt, 20, Sept. Der Bent 
ner Waizen 5 fl. 12 fr. Som 3 fl. 
54 fr. Spelz 3 fl. 39 kr. Gerſte 4 fl. 4 
ft. Hafer 3 R. 60 fr. 








Birkenfeld, 14. Septbr, Korn 
4 fl. 15 fr. Gerſte — fl. — fr. Ha— 
fet 4 fl. 4 fr. Spelz — fl. — M. 
Waizen — fl. — fr. Stroh — fl. 57 Er. 
6 Pi. Schwarzbrod 20 fr. Binde 
fleiih 16 fr. Ochſenfleiſch 16 fr. Kuhe 
fleih 16 fr. Schmeineleiib 16 Er. 
Kalbfleiſch 12 Er. Butter 33 ir. 12 
Gier 18 Fr. 





Drud um Berlog von dem verantwerklihen Veda imme 8, SGhnelder in Rafel, 
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Diefes Blatterfheint 
wöchentlich ereimal; . 
Mittwochs, Freitags 





Abonsement: Einladung. 


CE” Tor tem PBeginne bed becannahenten neuen Quar: 
talö empfehlen wir dieſes Blatt den verchrl. Privaten , 
Bürgermeifterämrern und Gemeinden ac. zu neuen. Beftel- 
lungen und zur Benützung für Verſteigerungsbekanntma— 
dungen und Angzeisen aller Art, um den gewöhnlicen Atonites 
mentspreig zu vierteljäbrlio 1 fl. 8 fr. mit dem Bemerken, daß 
wie namentlich and feld ein Theil unjeres Blattes für 
belehrende Aufiäge, Vittheilungen über Haus-⸗ und Lands 
wirthſchaft benügen werben. 





Zlus der Pfalz 
(Sorrefpondenz :imes amerifanifhen B.attes „Anzeiger 
tes ud.) Air mus Pialzer-enmas zum Laden. 
————— Speyer, 27. Juli. 

Wie, eine: Spinne and der Mitte ihres Netzis dahin 
und dorthin bufchr,, weun ſie im Bereich. ihrer Faden eine 
liege etſchaut, 10 fahte ich vom Knotenpunkte jo vieler 
Eiſenbahnen, Dannbeim,-aus, wo fich Intereſſantes für 
mich erwarten läßt, ode, dorthm mic Die zableeichen alten 
Freunde verloden. Landau, Kaijerslautern und der Melt: 
rich, Speyer, Neuſtadt, Dürkbei:, und Frankeuthal; Mainz 
und Frankfurt, Manubeim ned Heidelberg it ein Rayon, 
den man im drei Tugen vollkommen ditidjoricht, wenn man 








die Beittafrln der Bahnen richtig Mbirt und nicht. gerade | 


die Natut buſchelweiſe verzehren will, jonbern wenn man, 
als alter Bekannter biefer Gegenden, ſich begrügt, jeine Gr: 
innerumgen awzufrichen, Dad durch Menſchenhand neu Ge— 


ſchaffene seinem Vecdienſte nach zu betrachten, und wenn j 
man fidy biejenigen Menſchen zur Belehrung und Yufllär 


rung herauszuſuchen weiß, von Degen in einer Stunde n ehr 
zu lernen iſt, als von zehn audern in einem ganzen Tag! 
Und ich bin ſchon seit 8 Tagen im Biefer Gegend — offen: 
bar 5 volle Tage zu viel um bad ganze Getreibe juft fo 
gut zu kennen, als wäre man niemals herausekommen. 
Steine Ftage, daß dieſe jtöne Pfalz von jehr unbedeu⸗ 
tenben, vernachläßigten und ſich jelbft wenig refpectivenden 
Menſchen bewehnt if. Wären die Frauen nicht jo ſchön, 
io woblerzogen, 10 geſittet und häuslich, Fo unendlich Viel 
beſſer ald ih:e Männer, man möchte faft-tie Heffnung auf 
diejen Menſchenſchlag verlieren. Unzufriedenbeit und Unfaͤhig⸗ 
keit, Neraelei und Unteiwürfigkeit, Blaſictheit und unber 
geimbete Anfregung, Stolz auf's Deutſchthum und Unfennt: 


niß der höchſten deutſchen Behrebungen, Suffiſance und 'ein 


eingeſtandenes Gefihl der Hülfloſigkelt, Rathloſigkeit md 
Schwaͤche — das Alles durcheinander gemiſcht und in ehter 
Sauce von abjoluter. religiöſer la 

führe der moralifche Juhalt der ſogen. hö 
der Pfalz. en 
Was die induftrielle und: arbeitende Maſſe augeht, fo 
ift bei ihnen ein erſtaunlicher  Detailfleiizw bemerken, voie 
überhaupt Alles, was man bier denkt und betreibt, "Dielen 
Chataktet des Derails, ded Nieinlihen, des Unzujanmens 
hängenden ; des don der’ größeren Gefellſchaff gaug Abge— 


jervitt, iſt unge⸗ " 
erem Geſellſchaft 


* 1859 14 
lt A t 12 12 ca EV zur BEE 5 
0  3.Ctemt;; 
Im my. Zr 
7 tbonneniönispreis: ©» 
'sierteliähriih 1 fl. 
Durd. die Pol be | 


‚mmitlog ot mannthlosg Is machanit or 
n m...“ malen. yh' 125 


at tl 2 I 


1% 


3 





trennten hat, Kein Menſch fühlt, daß er zum Ganzen ges 
bört, jonderm jeder ift für ſich und arbeitet ſich immer tiefer 


in fein bejonderes Geſchaͤft hinein. Dieje Leute lejen fat 
feine Zeitungen; von Alem , was vorgeht, willen fie nur 
vom Hörenjagen ; ihre Negierung md ihre Beamtenwelt ift 
ihnen etwas Drittes, etwas Feindliches, etwas ganz Frem— 
bed. Don Kriterium ift bei ibnen Feine Spur zu finden, 
und ob es ihnen unter baiciichem Scepter beſſer geht als 
unter franzöſiſchem — jelbft dafür f bit ihnen ver Maßſtab, 
und gänzlidhe Gleichgültigkeit gegen ihre politiſchen Gejchide 
ift Davon das Reſutat, Hier in Speyer icpeint das Alles 
auf Der höchſten Potenta zu ſtehen — lußwige Geichäfte, 
voljtindige politiſche Abrödtung Des Beifte, dad non Plus 
ultra jubwijjeiter Beamten, ſich in Albernheit, Nleinftädterei 
und Unterwürfinfeit begegnende Bürger uud Beamten ; das 
Gras zwiſchen allen Blafterfteinen wachſend; die Gleichgül— 
tigkeit auf allen Geſichtern, und ein allgemeines Bewußtſein 
ber Langweile, das an dag Leben der Seligen in Abrahams 
Schooß erinnert. 

In Frankenthal ift tretz der Eiſenbahn, welche die Stadt 
nunmebr mit der übrigen Welt verbindet, undateoß verſchie⸗ 
bener Kabrifen ein wahrer Greiſenzuſtand der Geſellſchaft 
eingetreten, Wie ein ewiged Geipenft des Mißtrauens bat 
fit) da das Jaht 1348 auf ale Menſchen gelegt und jede 
Gejelihaft unmöglich gemacht. Das Gafino ift ausgeftor: 
ben, die Leſe Citkellangſt vergeffen ; die Menſchen allein zu 
Wein und Bier und trinfen und teinfen bis zur vollitäns 
digen Berfimpelung, Beamte und Bürger leben auf einem 
Fuße miteinander als wären fie Menſchen abiolut verichies 


dener Abſtammung; die beiten Freunde ziſcheln ſich nuc ihre 


Klagen in Lie Ohren; unter dem Triumvitat des — — 
des — — und des — — in — iſt das Beamtenthum in 
eine chineſiſche Kaſte verwandelt worden, Die nicht anders 
Ihnaufen türfen, ald es ibnen die baitiſchen Hertgötter in 
— — und — erlauben. , Im Gefühl ihrer grenzenlofen 
Entwürdigung ichumpfen fie fortwährend über die Zuſtände 
in den Ber, Staaten, und wie- bie feigen Hunde, bie ſich 
couchen, wenn ihr Here mar einen Blid auf Die Peitiche 
wirft, bellen jie ungehindert und ungewebrt den Mond an. 
Es ift trautig, daß vor nanz Surzem ein Notat in St. Louis 
einen Todtenſchein ausjtellte, und daß ſich der in St, Louis 
Todtgemachte in eigener Perſon por dem Gerichte in Fran- 
kenthal präjentiste und jein Leben behauptete — aber was . 
will. bieje. Cnderlichleit in einem Lande jagen, das fich jeden 
Tag. mehr und, mehr vom Staste loszumachen jirebt , und 
das in einem ofienbaren Läuterungsptoceß begriffen iſt, yezen: 
Über einer wahren Zucht, die Judwidralitäten geichlechters 
weile zu deruichten, und alles frereigene Yeben und jebe 
Selbfibeitinimung nad Leidenſchaft unter das Jech des Ber 
amteuftagtes zu —— 

Es beſteht jetzt volllommene Preßfreiheit in Baiern — 
und in dieſer aufgeklaͤtten Pfalz gibt es trotzdem nicht eine 
einzige Zeitung, Die geniegbar wäre vder die von dem neuen 
Rechte Gebrauch machen wollte, Ju Oeſtreich behaupten 
die Leute, wäre Das Volk unterdrüdt,; Hier iſt es unnd— 
tbig, ed zu unterbrüden ; es At Te Mulfaul und denkfaul, 


fo flügellahm und zerfchlagen, fo polizeimä b blütt 
daß es duch außergewöhnliche —— ne 


telt werben konnte — und davor hütet ſich die Regierung. of 


Wie ein ſolches Volk eine große Galamität abhalten, 
berg isbelugen * Franzoſen Widerſtand entgegenſe of, 
das if imBegreiftich". . . aberbacamdenfiatch fein ; 
nnd ich habe noch den erſten zu hören, Bram, hätte, 


es fei am Rbein ein Widerftand gegen bie Framgejen ich. 
." Denn ganz daſſelbe Eoften Anke winter a 


gegenüber find ale fammt und fonder® Nullen, todtegnuns 
berechripte, zum Theil unwiſſende, Mafchinen, die der Sol⸗ 
tat fütchtet, ohne fie zu achten, denen er folgt, wie der 


Züchtling dem Zuchtknecht, weil er muß und mur weil ei 


muß. Baitiſche Offiziere find zum Theil geleckte Einfaltspinſel, 
baitiſche Soldaten zum Theil eindrefjite Baucklümmeh: wenig 
Bier und viel Bier, arobe und feine Uniform , Befehl und 
Gehotſam unterjheidet fie — fonfl nichts. Sie Waterlandss 
Bertbeidiger zu nennen, ift das größte Basquli | „Den 
Frigen hauen,“ ein Difigiers:Austrud der fs viel bebeuret, 
al®, gegen tie Preußen zu maſchiten,“ das ift die heutige 
Meisheit des bairiichen Meilitürs. 

In Kaiſerslautern war von jeher mehr Bürgerfinn : bis 
zur Stunde ſchickt dieſer Wahlbezirk 1 ppofitionsteputirte 
nah Mündyen, während bie ander alle — Die Fand Goms 
miffärs, d. b. die höchſten Verwaltungsbeamten ſelöſt im 
die Kammer ſchicken. An Kaiſerslautern leben Bürger und 
Beamte abfolut netrennt von einanter, Die Bürger haben 
ihr einened Gafine, und Die Brauer verkaufen tem Beam- 
tencafing nicht einmal das Bier, das fie dort trinken. 

Bei weitem mehr Intelligenz, Selbftänbinfeit und rei- 
muth begegne id im Badischen und im Helfiichen unter 
dem Peamtenjtande. Anch bier ift das Mißtrauen Der Beute 
gegeneinander, welches in Folge der Neaction vom Jahre 1549 
einteat, aber das Eyftem von oben berunter iſt nicht fo 
auäferiih und in inquifttorifch, wie in Bauern, und ba man 
in diejen Städtchen nicht wie tort Sroßftaatfirchen im No: 
pfe bat, fo läßt man den Leuten etwas mehr Selbſtſtaͤu— 
digkeit, um durch Stolz den Mangel an Zahl zu erjegen. 
Die beffiichen und badischen Beamten mögen weniger füch— 
tige Bureanfuchſer jein als bie bairischen , aber fie find im 
Durdichnitt wackere Lente, von denen einen gut Theil fo 
eonra.irt war, mir Grüße an Freund Hecker mi: zugeben. 
In der bairiſchen Pfalz fragten mich auch viele ſcheu nadı 
ihm , als möchten fie gerne hören, Ta? er niemals, niemals 
wieder zurückkehre — aber außer dem jungen Willich und 
der Frau Spaß bat mir Niemand aufgetragen, ibn zu arlıs 


fen, während ſch Die Grüße aus Baden und Heſſen nicht - 


beim Dußend zählen Eünnte, 

Daß darum Riemand glanbe, fie jeien ihrer Regi⸗rung 
treu ergeben, oder läftern nach der Revolution. Durchaus 
feines von Beiden. Lie find wie ald Greiſe zur Meit ae: 
lommene Menichen — der Ruhe und der Langweile bedürf— 
tig, wie die Kröten tes Schlammes. Sie werben der Re— 
public oder dem Kaiſer der Franzoſen gerade jo treu dienen, 
tie dem Könige von Baiern und ben Großherzogen von 
Baden und Heſſen-Darmſtadt; aber gedient muß fein, und 
nach unten befehlen, das ift Alles, was fie bebfirfen. 

Auch die öffentliche Gerichtäbarkeit ift überall 
Durch tiefes von oben herunter Megieren verbungt. Der 
Advofatenftand bat feine Bedeutung ald bes gebormen 
Schübers der Geſetze gegen Willküht ganz verloren; 
er bejorat die Schreibgeſchäfte, und fei ed mur ber 
Staatsprofurator oder der Gierichtöpäfident — wer von 
beiden der intellinentere ift — beiorat das ganze Geſchäft 
bes Anklaͤgers, Vertheidigeis, Nichterd, Der Advokat ift eine 
ſtumme, ober hoch überfitiffige Perfon bei ben mündlichen 
Berbantlungen ; daß er nicht ein einziges Wort zu viel fage, 
ift feine Hauptaufgabe, Wenn der Richtet Möhl präftdirt 
oder der General⸗Staatsprokurator ben Stuhl des äffent: 
liegen Anklaͤgers einnmmt, dann find elle übrigen Perſonen 
unnüße Stariften — ein jeder von ihnen genügt, die Sache 


in toto zu erledigen. ’ 
(Schluß folgt.) 
— u —— 


| Beanıten, . bi 
hersfht auch unter. den Offiziere Der höchſten Behörde‘ 





Au tine Scennbin. 
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 Bergängkid ift das im Leben J— 
8 trauerſt Du, An auch vergeht, li 
1 fie dahin in's Reich der Fetten ſchweben, 
Leicht wie bed Lenzes Bluthenhauch vermeht. 


Se & 

Doch Halte feft ihr Schattenbitb im Herzen 
Und fegne dennoch freudig Dein Geſchick, 
Schließt auch ſich eine Meihe bitt'tet Schmerzen 
An Deines Glückes kurzen Augenblid, 


Du baft geliebt, denn Liebe nur ift Leben, 
Sie nur allein webt um den Dunklen Traum 
Dem wir deu Namen unjeres Daſeius geben, 
Der höchſten Wonne glanzerfüllten Saum, 


Sp zürne nicht des Schickſals finſtren Mächt 
Wenn ſie des Lebensſonne Dir — Ga 
Richt ewig läft fie ſich in unſ're Bahn verflechten, 
D'rum fei zuftieden, daß fie einft Dir ſchien. 


Und merke Die, dieß Schickſal lief ſich wenden, 
Mit freiem Beifte, offenem Gemütb, 
Doch man verfennt oft wohlgemeintes Spenden, 
Pilüd’ fortan die Roſe, ehe fie verblüht, ) 


— — — — 


Gemeinnütziges 


Gewährt 15 Vorthtile, die Kühe zum PDug zu verwenden. 


Tiefe Frage fann zwar mit Recht mit ja beantwortet 
werben, Im wie weit ſich inbeffen biefer Vertheil erſtreckt, 
barüber bat Fteiherr v. Babo in Weinheim folgenden genau⸗ 
eren Verſuch angeftellt. 

„Es wurden während 4 Wochen akt in Alter und 
Milchergiebigkeit gleiche Kühe ganz aleihmänig gefüttert , 
davon 4 Stüd zum mäßigen Arbeiten, 4 aber zum Mäßige 
Reben im Stalle verwendet. Die Arbeitsfühe famen durch 
Wea ſel derjelben eine jede nur Tag zur Arbeit. Die 
4 auf dem Stalle gehaltenen Kübe gaben in den genannten 
4 Wochtn 658 Maaß Milch. Die 4 zur Arbeit verwandten 
gaben in bem nämlichen Zeitraume 616 Maaß. Die Ar— 
beit berjelben hatte daber 42 Maaß Milch coniumirt. An 
Fleiſchgewicht hatten die vier Stallfübe zugenommen 36 
Pfund. Dit 4 Nrbertöfübe hatten abgenommen 36 Pfund, 
Die Arbeit während der 4 Wochen hatte daher gefoftet 


a2 Maaß Milh a 5 fr... 3 fl. 30 fr. 

12 Pfund Fleiſch a 8 fr... 1 fl. 36 kr. 

im Ganzen 5, 6 Fe 
Angenommen 20 Urbeitätage (wegen Sonn⸗ und Regentas 
gen), würde fich die Arbeit per Tag flellen auf erwas mehr 
als. 15 fr. Wird tie Milch nicht verfauft, fondern zu But⸗ 
ter vewandt, jo ftellen fi Die Koften noch geringer, weil 
man fand, daß die Mildy der Arbeitäfühe butterreicher als 
jene der Stallfühe war, fo daß es den Anjchein bat, ala 
wirke die Arbeit mehr auf Berminderung der Wällerigfeit 
ald des Buttergehaltes. Pu bemerken ift noch, daß eine 
jede Ruh nur einen balben Tag zum Zug Fam. Bei tän- 
licher fortgeießtes Wrbeir würde die Winderung bee Milch 
bebeutender fein. Es waͤren genaue Erfahrungen hierüber 
von großem Intereſſe. So viel zeigt fi aber, dab, wenn 
ein Dann 4 Kühe befipt, er unter biefen regelmäßig mit 
ber Arbeit wechſeln jollte, weil hierbucd der Milchertzag 
gegen bie Haltung im Stalle mur um ein jehr unbebeuten- 
des zurhdfieht, Die Diinderung des Fleiſchgewichts wird bei 
Mitafühen ohnehin nicht ftarf in Anſchlag gebradht. “Die 
Derehnung , in wie fern bie Haltung von Arbeitöfühen auf 


*) Ylüde fi nigt! — Anmett. des Sehers. 


Heinesen Wirtbfchaften genen jene von Pferben vortheilhaft 
if, TAit fi aus dem angegebenen leicht fefiftellen. Eie er- 
gibt ba, wo keine Knechte und Pferde aus andern Urfachen 
gr werben müffen, einen großen Vortheil auf die Seite 
” Arbeit mit mehreren Kübgeſpannen, ſchon aus dem 
Grunde, weil die Kühe ihr Kutter buch ben Milcertrag 
wenigftend zum Theil bezablen, die Pierbearbeit aber die 
Haltung und dad Futter ganz abein zu übernehmen bat, 
daher ſchon aus diefem Grunde viel theuerer zu ftchen kommt. 


Ein worzäglihes Gedädtnif zu erlangen. 

Wie bei io vielen Uebeln, fo übt aut bei Gedächtniß⸗ 
ſchwäche ganz fri dies, eben erst nefchöpftes Mafler bie über: 
raſchendſten Wirkungen aus. Man väldt damit jeden Mor— 
gen Stirne, Augen und Naden und das Gedächtniß wird 
gar bald fich verbeffern, Sind jedoch phyſiſche Ausjchweis 
fungen Urſache eines ſchlechten Gedächtniſſes, dann wird fein 
Mirtel Hülfe leiſten, fo lange man diefen Frevel an ber 
Natur nicht alen Ernſtes meidet. 


— — — 


Der Wirth und der Teufel. 
(Eine Sage.) 


Es lebte vor Zeiten ein pfiffiger Wirth, 
Ein Schwörer und Flucher und Schwaͤtzer; 
Doch wenn fih rin remper zu ibm bat beriret, 
Dem bracht er den faueriten Kräher. 
Er dachte: »der lommt dom mit wieder herein, 
’s ift anrers bei täglichen Gäften « 
Doch mußte ter Fremde bezahlen den Wein, 
“is bätt’ er getrunfen vom befien. 


Und wollte der Daft fih hefhweren bann gar, 
So kam biefer Bauner in Hitze: 
Der Bein ſei der Auebtuch vom Zwanziger Jahr, 
Wie beffer er feinen befige. 
Zum Schlufe va ſchwar er und fluhte d’rein — 
Verſchwinden mußt jezlicher Zwelfel — 
„Und bab' ih im Keller noch beſſeren Wein, 
So hol’ mid Teibhaftig der Tenfel!” — 


Da fipt einft ein finftırer Gaft an dem Tiſch, 
Ein fremder, zum erſten Wal drinnen: 
»Ein Blas noch! — Dow bitt' ih mir aus, laßt es friſch 
Born beften ver Fäſſer mir rinnen. 
Der Pfiffikus bringt ihm vom fauerfen Faß — 
„Ihr follt eu bei mir nicht beflagen, 
Som Zwanziger Jahr id’s, ein köſtliches Naß — 
Es möge dır Zrunt euch bebagen.” 


Doch mie er verfofet, ruft zornig der Daft: 
„Den Eifiz fauf felber Dallunfel 
Bow beften berauf, den im Keller bu hafl, 
36 will mid erlaben am Trunte." 
Da flucht denn der Wirth wie ein Heide und freit: 
„Mich kräukt und verlegt euer Zweifel, 
Benn befferen Wein ih noch habe zur Zeit, 
&o hol’ mid leibbaftig der Teufel!” 


Da bören der Wirth und die Gäſte voll Braus 
Ein keufliſches Lachen erſchallen, 
Der Fremde kehrt Hörner und Pferdfuß heraus, 
Und faflet den Wirth mit den Rrallen. 

„Der Teufel, der bin id — Id fage bir Dan, 
Und Hole dich jeht auf der Stellel“ 
Zum Fenfter hinaus gebt mit Schwefel- Beftanf 
Die Reife zur brennenden Hölle, 
Moral: 
Hr Wirthe, gebt Aremden den befferen Wein, 
„86 könnte der Teufel darunter wohl fein, 
Den Rahbarn den ſchlechten, d. h. wenn ihr wißt, 
Daß keiner vom ihnen ein Satanas if. 








Aſſiſeuverhandlungen der Pfalz. 
Sihung vom 10. September, 


Triebrih Fuchert 42 Jahre alt, Rothyerber von Ann’ 
weiler, der Faͤlſchung von Wechſein und Privaturfunben, 
ſowie bed wifjentlichen Gebrauchs berjeiben angeklagt, ver 
theidigt durch ten kal. Advokaten Hren Nollmar, Der Anı 
geklagte welcher früßer in guten VBermönendwerbältniffen 
lebte unb allgemein geachtet war, Fam seit mehreren Fahren 
in Vermögensrüdgang. Den unausbteibenden Ausbruch des 
Felliments juchte derjelbe durch em Verbtechen zu vermeis 
den, naͤmlich Dusch Fälihung von Wechſeln und Privatıms 
kunden. In Folge feiner Flucht im Mai v. J. traen feine 
zerütteten Bermögsverhältniffen offın zu Tage und es wurbe 
befannt, Daß er zwei Brivarichultverichreibungen dadurch 
gefaͤlſcht demſelben als Bürge eingeführten Gerbers Ludwig 
Dreher fälſchlich nachgemacht und auf viele z.\ ulöverichreis 
bungen neiept battee Nah usd nach liefen nun Anzeigen 
eiu, daß Fuchert auch Wechſel gefätiht nnd in Unlanf ges 
fept hatte, Die Zahl dieſer gefätdien Wechſel beträgt 23, 
welche aniommen einen Werth von 6785 N. Darftellen. Zehn 
biefer Wechſel, die von ibm ausneftellt und auf Ludwig 
Dreber gezogen waren, fälfchte er daturch , daß er auf Dies 
jelben das Wort „angenommen* fchrieb und Die Unterſchrift 
des Ludwig Dreher fälſchlich nachmachte, Die Dreizehn 
anderen Wechſel waren auf einen Schwager des Angeklagten, 
ben Bierbrauer Georg Apfel in Darmſtadt, gezogen und 
wurden ebenfalls dadurch gefälſcht, daß der Angeklagte 
„acceptitt“ datunter ſchtieb und dann die Unterſchrift des 
Georg Apfel hinzufügte. Fuchent geſtand die Fälichum,en 
zu, nur behauptete er, Feine ſchlimme Abſicht bei jeiner Hands 
lungsweije gebabt au haben, da er immer Willens aewejen, 
die gefälichten Wechſel wieder einzuldſen, wenn ihm das Gelb 
hiezu nicht gefehlt hätte. Die Geſchwotenen ſprachen ihn 
der ihm zur Laſt gelegten Verbrechen ſchuldiq, worauf er 
durch das k. Kſſiſengericht zn 5 Jahren Zwangsarbeit und 
zu einer Geldbuße von 46 fl 40 fr. veruttheilt wurde, 

Dit der am 12. Sept. abgehandelten, ſchon gemeldeten 
Sache murden bie Aſſiſen für das IM. Quartal 1859 ger 
ſchloſſen. 





Verſchiedenes. 


— 


Magere Mittagshofl. 


6 Ein Mann aus einem Dorfe fhidte dieſer Tage 
feinem Tochtermanne ald Wittagskoft firben Kortoffel in’ 
Feld, um ſich damit zu begnügen, Da diefer Geiz zu ben 
merkwürdigen Unmenſchlichkeiten unferer Beit gehört, bringe 
ich diefe Sache zur Deffentlichkeit. 





Gtwiffenhaftigkeit. 


(Der Kirhenpächter auf der Allee ißt haſtig die Kirs 
ſchen vom Baume.) 

Vorübergebender „Schmedt’, guter Freund, 
da kann man ſich wohl zu Gaſte bitten ?* 

Rirfheupädter „J jo, eſſa je viel je mulla, ’ 
fommt mer nich diof oa; doch beueibe nicht da drüba von 
der andere Seite.“ 

Der Andere, „Se habt ihr wohl blos diefe Seite 
gepadıtet ?* 

Ririhenpädter. 


—— „Re, bie mich, die brübige is 
ens meine. . 








St. Wendel, 22. September. Der Scheffel Waizen 4 
fl 42 fr; Kom 3 fl. 33 fe; Spe 2 fl. 4 fi, Spely 
ken — fl. — fr; Gefte — fl. — kr.; Hafer 1 fl. 47 
fr. Widen — fl. — fr; Erbſen — fl. — fr; Kar⸗ 
toffeln 1 fl. 19 fr; per Gentner; Linien — fl. — fr 
Bohnen — fl. — fi. 
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Nitober 


"Den 
— Ziebung ‚der bi 


Kaiferlich Königlich Delterreichifehen. 
x Eijenbahn:Zopfe. bed nm 
Haupt:Gemwinne des Anlehens find: 21mal fl. 250,000, 7imal 
ſi. 200,000, 103mal fl. 150,000 90mal fl. 40,0000, 
4105mal fl. 30,000, 90mal fl. 0,000, 105 mal fl. 15,000, 
370mat fl. 5000, und 1670 Gewinne von fl. 40 00 bis abmärts 
fl. 1000. 

Der geringfie Preis, den jedes Obligationsloos erzielen muß, tft fl. 120. 


Plaäne werden Jedermann auf Verlangen gratis und franco 
überfandt, ebenio Jie hungslißen glei; nach der Ziehung, — Um überhaupt Der 
alınftiaften Beringungen, welche Jedermann die Betheilianug ermöglichen, 
fowie der reellften Behandlung verfichert zu fein, beliebe man fid direet zu rich⸗ 


ter an 
Stirn und Greim, 


Banks unv Staats⸗Effekten-Geſchäft 
in Prankfnıt a, M., Zeil 33. 


— — 





— — 


Carl Nechtenbach, 


Herren-Kleidermacher in Kuſel, 


wohnhaft bei Hetrn M. Dick in ter oberen Vorſtadt, 
bringt biermit zue oͤffentlichen Keuntniß, daß er ſich von heute an ale Herren⸗Klei⸗ 
dermacher allbier etablırt, und beehrt ſich, allen geneigten Aufträgen durch ſolide 
Arbeit bei ptompter und reeller Bedienung zu eutſprechen. 

Aujel, den 25. Auguſt 1859. 








— —— 





— — — 


Eiſenbahnfahrten von Landſtuhl in der Nichtung nach 


MKaiferslauteru 7 Uhr 17 Minuten Bormittags 9 Ahr 30 Minuten Vormittäagg2 Uhr 29 
Minuten Raymitiage. 7 Uhr 13 Minuten Ubends. Guterzüge: 9 Uhr 15 Din. Abende. 
Ur — Win Mittags, 

Forbach 8 dr 30 Minuten Borm. th Ubr 7 Minuten Tittags 

mittage, 9 Upr — Minuten Abendo. Guterzüge: 

Mittags. 


3 Ihr 32 Minuten Nade 
ft Ubr 48 Win. Worg. 5 Uhr 34 Minut. 


Bon Hombarg nah Zweibrücken. 
9 Uhr 7 Minuten Morgens. i1 Lpr 32 Ninuten Bormittags. — Mr — Minuten Mittage 
4Udr 2 Win. Nachmiti. 9 Upr 56 Min, Abends. Güterzüge: 12 Upr 54 DWinuter Mittags 
3 Uhr 30 Minuten Abenbo, 


Bon Zweibräden nap Gomburg. 
Uhr 15 Minnten Morg. 9 Uber 30 rin Morg, 12 Uhr — Minuten Mittage 
Minuten Wabmittags. 4 Udr 30 Minuten Rachm. 7 lipr 8 Dinwten Abende 
15 Minuten Abende. Güterzüge: 12 Upr 45 Minuten Mittags. 


2 Ubt U 
10 Ubr 
6 Udt 30 Din, Abendso. 
Omnibus-Fahrten von Sufel nach 
Landfiuhl Morgens 32 Uhr. Aufunft um Udt 
Abgang von Landfſtuhl nah Aufel Abends 3°, Uhr. 


Lauterecken Nabmittags 4 Uhr. Ankunft Abendas Uhr, 
Abganz von Lautereden nad Kufel Morgens 5 Uhr 


‚Geld auszuleiben. 
Gegen erſte Gupothelas 
riſche Verſicherung find jetzt 
in der Kaſſe der prot, Ktir⸗ 
Aenichaffnei Lauterrden eintaufend 
Gulden zum Ausleihen vorhanden; 
nach Verlauf von drei Monaten fönnen 
aus berjelben Kaffe weitere jiweitau: | 
fend fünfbundert Gulden auge |- 











Nefleftirende wollen ſich an Heren Pfar— 
ser Boat in Neunfischen ober an ben 
unterzeichneten Rechner ber genannten 
Scaffnet wenden. 
Reunfischen, am 15. Septbr. 1859. 
. Zud. Braum. 












‚anzeige. 
‚ Der Unterzeichnete Philipp Longues, 
ehemaliger Gehilſe des Hertu Notär 
RPaͤſquah, macht hiermit befannr, Daß 
ex babier in Kuſel ein Geſchaͤſtsbureau 
errichtet bit. Seine Wohnung ift bei 


stehen werben. Deje Kapitafien wer: 
ven. nach Wunic, im Ganzen oder andy 
mn eingelnen, nicht unter 50 ff betra- 
‚enden Eummen abgegeben. Därauf 
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gern Jalob Mae erften, Rein 
ger vn Ber er 
Küfer, den 12, Septeinber 1859... 
5,2, Wh. Zpngues. -: 


Verzeignig 


vorrätbigen Drudformularien 
aus bem Berfag der Buchdruderei 
von ſadw. Schueider in Cuſtl. 


Schul⸗ Zeugniſſe, Einmal Eins für Schul⸗ 
finder, 

Gorretponbenz-Regifter für Vürgermeißter, 

Eorreipondenz.Regifter für Pfarrämter, 

Nepertorium für —— 

” " Gerihtsvolzicher. 
Borladungen für » * * 
Mabnungen, 

Zabibefedie, 

Sapinngtunfäßigteiii.Uantofoke für Stemr- 
ten, 

Pfändungen, 

emtinde · Rchnungen, 

Gemeinde» Südgetd, 

Kirchen ⸗Büdgete, 

Kirchen⸗Richnungen, 

Borladungen und Zablbefeble für Forſiboten, 

Ötener- Jrurnale und alle auf Finnehmereien 
vortommenben Drufformularien 

Repertorism für Forſiſtrafprototolle, 

Einnadma⸗Ueberweiſungen, 

Einnabme ⸗⸗Regißer für Einnehmerclen, 

Wedfeiblätichen, 

Zablungs-Anmweifungen für Dürgermeifter- 
änıter, 

Beriheilungs-Etatz, 

Korfiftrafprot. tolle für Privatwalbungen; 

Akten · Umſchlage 

Anſchaitts-⸗Regißer für Betgwerkaſteiger, 

Ausnaben» und Einnamen⸗Manualich, 

Rilofrevefprototelle, 

Armenrebnungen, 

Beloltungequirtungen, 

Zuepfibeine, 

Beſwafts⸗Tagtbuch, 

Tagebuch fur Aerzte, 

Roplenfgrine, 

und noch viele andere, bier nicht genaunte 
hormmarien und Drudiagen. 


der 


Sranbturter Geld - Course 
von 20. Scptenber 1859. 


Viſtolen. .. iffl. — Bi 
Preuß. Friedrichsd'or fl. 955 

Kauoztucaten ... 1. 5 27% 
Koll, TOR. -Stüde‘ . 1. 9 35% 


20 Frams:ötüde. .. . 3 16 


Gingl. Sovereiqus „ 1136 
Preuß. Thaler — — 
Prenff. Caſſen⸗Schein ft. tr 45 
5 Rrancd-Thaler . n„ 2% 
Hochhalt. Silber. . . „ 51 40 
4% Pf. Max⸗G.⸗A. 30%, G. 
5%, Ww.: Verb. Pr.Obl. 103." G 
Gold al Mans . Sr m 77 
4%, Ldw.B. Eiſenb.⸗Actien 134 G. 


bein Nabe-Pahn 





Zweibrücken, 22. Sipt.,per Gent 
ner: Mater 5 N. 2i Er. geſt. U fr. 
Korn. 4. 2 kr, ger. 4 kr. Gerite 





zweireibige 8... 20 Er. gef. — fr, 
— vierreihige, — . — Fri Epeig 3 
AI. 28 fr, gef. 1 nz Hafer 3 fl. 


32 fc, al. .d- fr. Kartoffeln 1 fl, 
20.fr., deſt. — fr. ; Erbſen 3 fl. 36 
te. Heu 2 1. 20. fr, . Streh I, — 
— fe, Weihbrod 3 Pib, 14, fi, Korn 
brod 6 Bid. 17 fr... „. FJ 





Drud und Verlag don dem verantwortlichen Revalteur 8. Schneider in Aueh 


Urs 108 


na 799 


Nitiwoch „3 


Diefes Blatt erſcheint 

wo chentlich dreimal· 

Reto, Freitags 
and Sonntage 





alzer, 


1859. 
- 28. Septemh. 
——““ 
⸗lerietladrild a - 


die von bi 
if. 
= Yon schein 


Bote für das Glanthal und Anzeige-Blatt für 


Vor tem Beginne des herannahenden neuen Quar— 
tal8 empfehlen wit Nhefes Blatt den verehel.' Privateit, 
Bürkerneifterättirern' und Gemeinden sc.” Heueit"Beftel- 
Lungen und "fie  Weügung für Berfteigeiungsbefanntmae 
dykngen und Anzeinen aller Art, un dert gewöhnlichen Abbonne⸗ 
wientöprets jur diertefährlin 1 fl. 8 Fr. mit den’ Bemetken daß 
wie ramenmiib auch freig ein Theil unſetes Blattes für 
belehreude Aufiäge,, "Mitteilungen über Haus- und Yand- 
wirtbichaft bentpen. werden, 


Pure: 
112 
1144 





EEE 


Winirngen, 25. Sept. Heute batte bier vie erſte 
SerrerAlteriaummung deg proteftanttichen Beteins der Pialz 
fättäefunden, Die Verfanimliing War aus alten "Theilen 
der Pfalz ſehr zabiveid, befucht, Es waten die Mertieter 
einer großen Anzahl van Grneinden eh Der Veien 
zählt Hab dem. Rechenſchaftsberichte 5009 "Wiitätteber,; 89 
Gemeinden aus ber. Pfalz ſind dutch Witglieder vertreten, 
Die Rereingtaffe beſteht aus 1500 fl. Zum Schluffe wurde 
eine Biſchwerdeſchrujt an den Körig? wegen Rechtéverkümi⸗ 
meruwgen; die bie proteſtontiſche ünete Kirche erführen habe, 
vorgelejen und iſt von der Berjammidig fejgrt unterſchrieben 
—— — 


Frankfurt; 23. Sept. "Die, Zuſammendunft der 
ae mehrerer, deutſchen Mirtelftaaten in. Weichen hat 
gutem Vernehmen nach den Zwech, einige wichtige Bandes: 


bloß = Statuten des Vereind ‚bes. ——— ——— 
dung dahier geſehlich erjorderliche Genehmigung perſagt, * 


und man it num geſpannte, wie die höhere. Eutſcheſdung 
ausfallen: wird. var 115 * f mu) 


im 


Sranftars, „vei 
Nachncht d je“ ſich, wie im Hichen, wohl Faum 
be e —* Geha "dan Gi —S AL vLoͤſe⸗ 





ſchreibt: Wie man wiſſen will, hätten die Herten v. Beuſt, 
v. Hügel uno Fehr, v. Schrend ſich in Münden über Ans 
träge geeinigt , bie fie bei dem Bundestage einzubringen 
denfen. Dieje Anträge jolen fi jowohl auf die politiſche 


als auf die militätiſche Drnanijation bes Bun 
des vezieben. Yu erjterer Beziehung ſoll die Errichtung 
eines Buͤndesgerichts, in militärijcher Snficht die Ginführung 
eines fir alle Bundesſtaaten gleihmäßigen Militärjofteme 
und bie Beftelung eines Bundesjeldheren in Friedenszeiten 
voraeichlagen werben, Man bat ſich die Begründung biejer 
Wittage vorbehalten, und dieſe joQ im einer von ten drei, 
Regierungen zu erlaffenden gemeinſchaftlichen Note an alle 
übrigen Bundesregierungen erfolgen, "Die Musarbeitung der . 
te loll Here v. d. Pferdten aufgeträgen fein. — In 


‚ audern Blättern leſen wir, es folle in Frankinrt a. WM, eine 
deuiſche Militärafademie angelegt werben, in ber für eine. 


angreihente Bildung der Offiziere der Mittelftanten neforgt 
wird. Berner daächten die Mittelftsaten an.die Einſeßung 
aemeluſchaftlicher Handels-Conſuln im Ausland, an die Ew 
rigtung einer deutſchen Flotte au der Küſte Hannovers, 
Was die kurheſſiſche Frage betufft, jo verlautet, daß Oeſter⸗ 
reich und die, Majerität der Buͤndesgliedet gegen. Preußen 
und die Minoriſat dieſelbe in einem Sinne eniſcheiden wer: 
ben, welche deu Autraͤgen der kurheſſiſchen Regierung wefent: 
Lich entipricht, * 


Rüdesheim, 23, Sept, Das Düſſeldorfer Dampf— 
ſchiff „Victoria“ ſitzt noch immer feſt, obwohl täglich 200 
Mann (mit”inem Taglohn von 3 fl. 30° fr.) beihäftigt” 
ſind, um es flott zu maden. 


- Berlin. Die ueuen nrganiistienen ber Armee 
werben durch Die Pte, diesjährige Recrutirung vervollfländigt, 
mitteld welcher die Liniewregimenter ihre Maunſchaften von. 
zweijäßriger Tienfzeit au die Sandwehrrenimenter abgeben , 
uud die Lücken Durch diefe neue Aushebung erjegen, Das. 
Heer it um 116 Landwehrſtamm-Bataillone zu 450 Nöpfen, 
38 Erſatzſchwadtonen. 9 Varterien und I, Vionierecompags_ 
nieu, im Ganzen um 50,000 Maun verftärkt , wodurch bem 
ſonders für, die Offiziere der Infanterie ein. bedeutendes . 
Uvancement euigetrelen ift, auch zunächft mod ber Mangel 
an. jungen Öffizieren ftartfindet, ‚der ſich erſt in den nächften 
Jahren ausgleichen kann. ine noch größere Verlegenheit 


5 — das Ärztliche Perſonal, das durch ungefähr 500 
i 


itärärzte „veriheßiet. werben muß, was bei der jeßigen 
Stellung ‚und ‚Bejolduug terfelben ſchwer hält. Bei der 
— Octoberrectutitung werden nun auch die in 
den Ieteu Yabıen zur Reſerve neichriebenen oder freigeloften 
jungen Männer jih nochmals ftellen müſſen. 


. Wien, 22, Sept, Die „Oſtd. Pot” wurde um Auf 
nabme folgender (wahrſcheinlich von der türf, Geſandtſchaft 
ausgeheuden) Berrihtigung erſucht; „Die in mehreren bies 


ſigen Blättern unterm 22, db, veröffentlichte Nachricht von 


einem Giomplot gegen das Leben des Sultans, on beffen 
Spihe ber Paſcha von Albanien ftehe, jo wie die damit 
zufammenhängende Angabe ven der Verhaftung von 200 


Berjonen 
ſcher 


re] 
In au ini 
—A 


b 
dashten, iſt entdedt word 






Läuft ſich anf 3 

find fänmtlich, t und ein außerordentliches 

ift gebildet worden, mm ihren Proceh zu inſtruiren? 
Uebrigen hat das Go durchaus feine ta und 
eng a Bepebhdun wuner- le Anm 





der Gongreß werde ſich in verſemmeln und der 
Konig Leopold· ber · Belgier den Worfih übernehmieit. 191° 

ne ae eh re ur on — 
mipndugte Til ia Sn! 

na 3 — 3 1 

—* äbenz ine Amerifanitden Blattes "Anzeiger 2 

en At uns Mühget etwas a dan FIR 

HENNIE noninnundir: WII, I lei 

| emp) > vi Herd X 

Uebtall auf ben Dotfern wo die ei erene 
wöhhen, und die einzelnen Beamten chwas wenſger der Gons, 
trole ünterwWörfen find, Fand, ich das Leben freier ‚und beis- 
teree als in den Städten. Auftichtig aber geftebe I, Daß, 
es eine Hölltnpebt it, In Manuheim, Speyer oder, Worns 
oder felbft in Heidelberg teben zu müſſen. Einen halben 
Tag hält man’ aus, dann aber legt ſich aber die Langweile 

und Teubſal auf einen, daß nıau ſchier daran erſtickt, 

Die Frauen allein erinnern einen daran, daß man troß 
allem unter nebildern Menſchen lebt. Auch fie find eige 
beräiger, Heinlicher, rüdhaltender ‚geworden; allein tiefe tine,, 
erniüdere, Ihätigfeit, dieſe Ordnungsliebe und Reiglichteit 
in den Häufern, das Beriiftiß dad, geifliger Wüterbaltung,, 
und guren Büchern, endlich rin ‚geniiee Gefhihl der Uns 
tenvinfigfeit des Wänncroetks, das mir febr viele anvertrau: 
ten, dies Alle® macht fie zu intereflonten Weſen, dm nicht ' 
au jagen Duldecinnen⸗ in dieſet allgemeinen) Berkommnif. 
Ich bertreibe: wicht. wenn ich: erkiäre, daß nicht ein rinziger 
Mana in der ganzen Pinlzı von: ber deutſchen Literatut ge⸗ 
iprodıen ; daß ich wicht einen einzigemnefunden,. der die guten 
reinen dutſchen Werke, wie Mommſens römiſche Geſchichte, 
Sirauß, Ullrich von Huttenn Klemnis Gulturgeichichte oder 
Gonfried Kellers grünen‘ Heintich gelejen- batte , oder der 
miebr als ihre bloße Egifteng bavon kannte, — währrne ehr" 
viele Frauen ſich als Außerft beleſen zeigten, und sehr ver’ 
nfnftig und bewandert über diefe und viele andere Bücher 
ipradden'. . « And Die Buchtandler verſicherten mich, Daß! 
anfer friftiichen umd mediziniſchen Werken‘, Shutbürhern 
und’ Weihnachtsſchriften kaum mehr ein gutes Büch zu ver⸗ 
fatifen wäre, und daß hödiftend Hin und wieder eine Dame 
ſich tie Nevitäten der ſhönen Literatur’ vorlegen Laffe ! "Much 
darf man Die Buchhandlungen z.B. in Mannheim wir ans 
jebeit . ',.; nicht den zehnten’ Theil Find fie meht don dem, - 
was fie vor 10 Jahren waren. Ein Zimmer 15 bei 18. 
faßt Die‘ Nefte der ehemals welt brfannten Sıhau mer Göp: 
ſchen Handiung | In der Pfalz zwar find_fie als abjolut-, 
überdthiie‘" Geiftenigen Fat guf eben To viele olle al8 in 
Manr bein anf Fuße redueirt." Ich glaube nicht, daß In dem 
reichen Nheinbaiern mit meht als einer halben · Millſon 
Ginwebner:, des Jahres 3000 Gulden ausgegeben werden 
für Lieherartiche im. Laufe des Jahres erfheinende Grgeug 
niffe, Die Office te Anzttgers des Mertens kauft —54— 
met Heue teitticse Wreher , als’ wie ganze Stade Kahſets⸗ 
Lalıtiuı oder Frankenthal, oder, jelbft als Ce, m arhe 

Bo hate ih ah arfunden, daß böcfteng Me" Frauen 
endig vor dert ‚amerifantihen Yeben idiſſen, und 8 wenig: - 
fien® mit Verſtand zu erfaſſen und zu verſtehen ſuchen, wenn 
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Fällen, als „negen ern 
\ Schwäche oder) doch Ri DER J 
er 


Berne gegen Sandkörner geſenüb 


woniſchen Einbeen 
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vas bie J EN zau⸗ 
Sefellichaft ‚von unlerm 
; und wo er 






t 
und der Verachtuůng von alte 
geht; won der Regierung, von 

t⸗ 


Handel ſelbſt und von unferer, Induſtt 
Mr en b 8 

ade u * € > s 
Amerika’ biefen 
—ãA arkie überall vom 
egentheil überzeugt. Hin und wieber brachten einige Auf⸗ 
\ ungen bon meiner Seite Lie Veit Knäl Rau au 
andere Gedanken, hin und wieder, wie namentlich in Heibel- 
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höoͤreuund ‚erklärten, ‚von allem Dem, gar. keine, Ahnung 


agen, ‚aber bepepiee, (ch. einem ‚Krten“ 


babt, zu babem „Jim, 
‚den Ach, mir in den meiften: 
auf Nie 


Groll — Ber. „Staaten, 


e 
an tl hr n 
Am MA aben feinen 
— em, beiten 
de unſeret —5* 

er Sen Verhan na Se 

genftänden nike fälgtichen Bejellichaft erichetnen, iit ebenfo 
wahr, als da unjere Privat-Berbredhen aus dem ”” 


proceß einer jungen, und; i F echen aus dem Verſamm⸗ 
lungsprozeß a f Pain 


ein- unabhaͤngiget amerika Y 
lern und Jrrihümmern unverglei en. 


Biälzer ftcht „. dab die; «Begeuftä 


— gezielte Kugel: das 
Mört PR, .BULERRONeSHn ARBRNE nn Bf MD 936, 
er 


EIÖRPR Bau En #6, 


echt 
bie, 


breii S Aal ‚außibne 

eilt, reſpectitte und ſich Yo bet 

tirende Familien⸗Väter macht. ei 
Ina der Wdaktion: So uttheilt ein Pfälzer 


 adaen Mfälzer ein Dentidier gegen Deutſche zu Pfun by fiber 


eine ſolche Charalterloſigleit· Bin! über erne ſolche ludet⸗ 


liche üreigeiftereil. Schãmt ſich denu dieſet Bernays ider 


Berfäffer dieſet Schilderung nicht — zurngeſtetze n u Rofßuert 
jet bit ein Pialzer, oder gar ein — indes 
di Die: Liebe Juk Heimath daß dir Leber zdunı Büaterlandeı 
zu ſolchem Verrathe ausarten kaun 2 fiel ſolcher Menſch, 
der noch obendrein zu den Gebildefen zaͤhlen will, uicht Das” 
unwürdiafte Subject, das Amerika jermis, Deutſchlaud im 
feinen Schooß aufnabm? Gin 33 der vielleicht kaum 
10 Nabten feinein Vatetlande den Ricken gelehrt den die 
Berbätniffe ſicher ſo Alam kennt als ſeder ſeinet Vnnds⸗ 
Leute! und‘ dennoch verug Nber dienalzer die’ zur den⸗ 
Aufjeflärtefteh Der Voller Deulſchlands 78 Nolchermaßen 
zu urtheilen derdient auch wor uns it jeilicm!' derzeitigen‘ 
Al verfolgt "ind in fefnem; rechten Lichte gefenngeichner gu“ 
wecdenGonlob! daß wir die Dehrtiche um die Piätgen,“ 
das Baer And Weanttei Hin. deri- Pfalz sein wenige beſſertnu 
kennen, ald Here Benays ung zu fennen nicht Die Ehte hatu— 
—— pol: body, daß der Deutſche, wo, er in ber Welt hin: 
föihne, AA Dirt PTR F und Mr EB aiweh) bifräh “feinen 
Shrin Für Bas’ Biftere Handy" SHrönete üherhtl Km Alten "Rare 
dert Der’ Erde wißgerehtter ; wiffen wir doch ke 
in der MAR Bis“ Bitcgerd Aid "Berutterthin “in Med har 
en —— — 
wirken ‚in ‚zehn Jahren ſchon wahrhaft Rieſtyſchritte au 
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EvVor dem Beghune des hecannahenden neuen Dir: 
tal& empielden wie biejes Blatt den verehrt. Privaten , 
Bürgermeifterämtern und Gemeinden ac. zu meuen Beſtel— 
ungen und: zut Beuützung für Verſteigerungsbekanutma— 
chungen und Anzeiaen aller Art, um den gewöhnlichen Abonnes 
mentöpreis zu vierteljäbrlii 1 fl. 8 Fr. mit dem Bewerken, daß 
wir mamentlihb auch ftets ‚ein Theil unjeres Blattes für 
belebrende Aufſãtze, Mittheilungen über Van und Lands 
wirthſchaft benüßen werben. 


Beltbändel 


Münden, 20. Sept. Die Fabıplane auf den 
Staatseiſenbahnen werden ſicherem Vernehmen mac auch fir 
ben kommenden Winter beibehalten werben, u: 


Der griehiiche Juriſtenſtand bat zu Ehren des Staats— 
und Reichſstath Georg Ludwig v. Maurer, wegen deſſen 
Berdieufte alg geweſenes Mitglied der griechiſchen Regent 
ſchaft, eine große goldene Medaille ſchlagen laſſen und fle 
dem Gefeierten mit einem höchſt ebrenvollen Begletſchreiben 
ũberſandt. 


Der Staaisrath v. Maurer iſt in Königlichem Auf 
trag; nach Madtid abgereist, um ter dort teogeftehenben 
Niederkunft der Frau Bingen Adarbert, als f. Commiſſaͤt 
beizuwohnen, „indem dieſe Niederlunft für die Thronfolge In 
Griechenland von ‚Bedeutung iſt. : 


Möünd.en, 22. Sept. Die, bier Pattachatte Wim 
ſterco fereuz,ät brendigt.., Zwildien Deu betreffeuden Min. 
ftern ſoll bezüglich der Bundesteſormfragen vollfänbige Gi: 
miguung ‚panel Men 5 25 ne, f 

— Bom untern Öebiry ZT. Sept. Wegen (flat 
fer Fäulniß.der Trauben in Folge det, Uebetzelfe hat die 
Ungfteiner -Drtöwerwaltting den ‚Anfang der Weinleſe in 
biejer Gematling auf Mitiwoch ken 6. Ahctober, feitgejeßt, 


1 Dex Frantiueer Anztiger“ ſahreibt ‚Heute (£ FR Spt.) 
Hr. Zölen am Leonharbsſhot wiederum. 1d,, Stüd 
Aepfelwein mad Konfiautinopel an ben kaiſerl. Hof dafetbft.: 
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Kuſel. 


die Verordnung von 1850, welche jede Betheiligung heſſi— 
ſcher Unterthauen an politiſchen Vereinen im Jans und 
Auslande unterſagt, wieder ein. 


Wiesbaden, 18. Sept, Die Rhein-Labn-Zeitg 
kann Folgendes über den Stand der Eiſenzollfrage auf ber 
BZollconfereng mitrbeilen: „Die preußiſche Regierung batte 
eine Herabjegung des Schutzzolles von 10 Ser. auf T!y, 
Sar. proponirt. Bon Seiten der jüddentihen Staaten ers 
folgte die Gegenpropoſition, man wolle auf dieſen Antcag 
eingeben, wenn gleichzeitig von Seite Preußens und der bes 
teeffenden audern Staaten auf eine Abſchaffung der noch 
inzerbalb des Bollveseinsgebiet8 unter dem Zitel „Uebers 
gangsabaabe* für Wein ac. betehenden, die weinproduzieens 
den ſüddeutſchen Staaten zu Gunften der übrigen belaftens 
den Binnenzöle vingegangen werde. Man durfte fich der 
Erwartung, es ſei eine Verſt ndigung auf bieler Bafis mög⸗ 
lid, um jo eher bingeben, ald Preußen auf früberen Gour 
terenzen fich der Abſchaffung der Weinübıryangsabgaben 
bauprjächlich unter Berufung auf das Fortbeſtehen der Ei— 
fenzölle widerieht hatte, Diefe Erwartung bat indefjen ıhre 
Beſtaätiaung wicht gefunden , vielmehr wurde die genannte 
Gegenptopoſition verworfen, und unter diefen Umſtänden 
werden die füddeutſchen Staaten (Bayern, Würtemberg, 
Baden, Helen, Ftankfutt und Naſſau) einer Herabſetzung 
des Gilenzolles nicht beftimmten.* 


Oberhalb Binnen fuhr am 20. Sept, das Düffel- 


torfer Dampibeot „Wıltoria" auf einem Fellen auf, - von 
dem «8 noch icht entfernt werden fonnte. Das Schiff hat 


einen bedentenden Leck. 


Yu Baden-Baden, beift es in einem Schreiben 
Muß Paris, verweilen gegenwärtig mindeflend 60000 Fran- 
zoſen. Alle Loretten, die aus der Rue Breda wier de aus 
ber großen Melt, find dort, und da biefe Franenzg'mmer 
ſtatt piefen , fo wird ihrem Werweilen bort aller Vorſchub 
meleifter. Auch ruffiiche Gaäſte find tm Menge dert. Es 
fehlt nicht an Anefüoten aus biefer bunten Welt, die fich 
über feider mehr und mehr einem » Cynismus nähert , der 
"alle Begriffe Aberftergt,, g 


ueber vom 25. Sept. wird gefchrieben, 
baf bie tortigen Weinberge zwar nicht die Fülle des von: 
gen Jahres bieten, aber durchſchnittlich doch einen reichen 
Mei gen verſprechen. n es 

BEInTE 


1 Baslim. 2% Sept, Im: Berseff der Gifenzollfrage 
Ihrribt) das „Preuß. Vollsblatt“: Auch. die fühdentichen 

taten wollen auf die Herabjeßung eingehen, wenn Preu: 
ben die Uebergangsabgabe für. ibren Wein, der nad) der 
— 5—— Abtheilung des De ni aufgeben 
wollte. Das Belangen sit billig, aber Preußen jagte: Nein ! 
und nun Tagen Ne teen Ben zu — are 
‚Biges. Antrag Neun! „Man nennt dad Ganze deutſche Einig⸗ 
‚eeit, ES ee für den von ben jühdeutfchen 
„aplvsrsiusftaaten, gewonnenen Wein , iſt übrigens eine der 


bisherigen NWerarials® 


Uendften, die wir Fennen, wenn wir auch zugeben, daß örfte of 
ats — Regierung in guter Ybficht Ansefüßrt ift, Elmftein, Franz Antoir Neinlein, auf An ——— 
ſchaft als Go Revierförfter 


um ben rn Winzern ren an ber as ibr = 
ebr zu verberben. Aber bieje Ste t 
——— igen. B. N 
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Barie, 27. ept.] DIET, Pattieh © Geis Äetheine I a un! Kup a4 nach nichts wei 
Lorenz. “Gr wi das Frühftüt jmorgen um fünf Ahr‘ 


haben, uni, jechs Ubr-abreijen. 


bei Nımini eoncentrirt. Gerüchtsweiſe heit ed, es ſei ELITE - 
Rh — fi S:eff, u, beftel’ 28 in bei Ktihes 1 U Imehne aber 


in Aquila in den Abruzzen eine Inſurrection ausgebrochen 
und der König von Neapel habe Truppen dagegen abae 
ſchickt. — Die par neſaniſche Deputation ıft in Paris ange: 
langt ‚' um dem Kaiſer die von der Nationalverfammlung 
vohrıe Adrefje zu überreichen, 


nur, _ob er dich weiter nichts gefragt, ob er ſich nicht ge- 
winbert hat ber den fchönen, neuen Baftbof? >= = 

Ogiknz. Nein, et bat ſich nicht gewundert; aber bie 
Zimmer ‚bat er gelobt. * 

Greif. Das tft aut! Ih kanu das Verwundern nicht. 
feiden , war hat feine rechte Antwort Darauf. Aber, was 
ich jagen mollte, er hat ſich alio gar nicht verwundert 7 

Lorenz, Rein doch, am nicht, 


Barid, B. Sept. Gine Moniteurnote bemeeft : 
Einige Blätter verfichern, die Löſung der italieniichen An- 
gele genheit jei verzönert durch das Beſtteben des Kaiſers, 
eine franzöſiſche Dynaſtie zu gründen, Die in Villafranca 
übernommene Verpflichtung, alle Worte und Handlungen 
des Kaiſers vor umb nad) dieſer Epoche genügen, dieſe Ge— 
rüchte zu widerlegen. 


"Greif. Nim, dann wollen wit und ruhig zu Bette. 


legen. RN — 
WLorenz. Reint jo rocken ben’ ich uich nicht auf's Ohrl 
Ar habt dort. eine angeriffene Flaſche Wein in den Schrank 

geſetzt, gebt fie Berahıe) Küber Nacht wird ſie janer. 
Der „Jubependance Belge“ zufolge würde der Bericht; Greif. Biſt dur Ana, Junge ? Immer willſt du Mein 
den der F. M. Heß über die Urjachen des schlechten Er— 
folaes der öfterreichijchen Waffen im legten. Kriege am Ten 
Kaiſer erftattet bat, die Penjionirung von noch 25 Gene: 
ralen zur Folge haben. 


Zürid, 21. Sept. Ein Wiener Kurier beachte die 
Meifung, in dem Friedens chluß Die Abtretung Der Lom- 
bartei aufzunehmen , Wiittelitalien einfach unerwähnt zu 
lafien. Man hofft baldigſten Friedensſchluß. 


Bern, 22. Sept. Die ſardiniſche Reglerung bezeichnet 
durch ein oirrulat an jämmtlide Mächte das Gerücht wegen 
Abtretens von Savoyen an Frankreich als durchaus grundip, 


London, 28. Sept. Die „Times" haben Nach, 
richten aus Newyork, denen zufolge General Harney San 
Yyan ohne Befehl der amerifaniihen Regierung einpte. — 
Fr dem „Abvertijer” gehen AO engliſche Kriegſchiffe nad 

na 


trirten 5" gab’"ichr dich nicht zum Matqueut gemacht ‚. und 
Dir eine neme Arfne Schürze vorgebunden ? ‚Belommftbır 
richt von den et Und ich folk dich 
noch im Meine fıei halten 

ii 84 si joe Ihr! Ich hab' ihn Euch vers 
dienen. Belfen. Mad geben Euch meine Trinfgelder an? 
Ich muß fie jauret erwerken, als hr den Gaſthof erworben 


br. 2 ' 
—8 Halts Maul, Buben 
Loeren. Und * er müßt a — Aller ; 
t habt mir’! zugelagt, wıßt Ihr's nicht mehr 
* © 'e iR doch Tetier, —* Junge! Du wirft 


Lorenz holt Gläfer.) — 
ff bu mit wieder in den Kirſchen ner 


i find. neh gang, roth. Put, wie fieht das eflıh aus! 
ann J—— won einmal nicht he? 
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Die Londoner Morningpoft widmet dem aefangenen Ihr tin (ut. jeen. aaa gr 

Shamyl einen Peitartifel, worin fie dem großen Gegner | Ber. Aa a ne Ola an * Os * erg 

Rußlands die gebübrende Ghre erweist und mit ben Wor— Kama Geht | — adiat # — V ber "Guter fopt 

ten ſchließt, Schamyl, „verdiene die Sympathie jedes reis EL eier and:die Gläfer auf den Aſch) v Bu 

heitẽ freundes“. Gang bdaffelbe und ganz aus bemielben Greif, Komm ber) Lorenzen! Du bift ein guter Junge, 

—— u ein a j. B von Nena Sahib trinke en — Wein ſchmeckt Roc beſſer, als 

jagen. tbun 8. die li Freiheits de* ehemals der Kornfuſel. i 

not? arum tbun « englichen . „ a —* * 8 (rin), Da8 "a min! Und ıe8 ift 

gut; —ã der Senſch fo leicht art: den Wein gewohnen 

faun. Bor brel Jahren, als unfer elendes Scheulhaus mod) 

ftand da wußte ich nichts don Wein, und jehti— - 

Greif. Ar jegt — in ſolchen Gafthänfert , ſwie das 

unfrige, da gebt’8 anders ber. Wag war bad fonft für ein 

raͤucheriges ‚Loch, und jept‘bie, önen "Zimmer und bie 

großen Fenfter Le 7. 1005 EBEN 
“ Roreny. Die Henfter find zu Aröß, fie machen die Stube 

zu heil, daß man auch nicht ein dunkles Winkelchen Hat, 

au ſich ‚verftohlen „Lie Baden zu PA ‚wenn 8* verfaͤng⸗ 


Konſtantinopel, 14. Sept. Hier ſagt mau, daß 
Schanyl für 6 Milionen Rubel an Rußland verkauft (97) 
wurde, und daß die Ticherfeffen den Krieg fortführen werden. 
— Die türtifhe Regierung fchidte Truppen uach Gandiert. 


— zn — 
Dienſtes nachrichten. — 
Se. Maj. der König haben fi allergnäbigft bewogen liches Wort fällt, und man, 


Mal blaß wird, —. 3 
"gefunden, unterm 23. Sept. auf das im Fotſtamte Speyer Greif. Brauchft nicht zu reiben: halt dad Tuch vor's 
ın Erledigung gekommene Gommunal-Revier Haßloch den Geſicht/ und ſprich nn habeſt Nafenbintem  ı ı «© 


een ai Ben „mit Hi 


vr am „IP 


r Du follft das Maul hal | 
ee 


das jft das Schild. * 
X Der 


Greif. Barum 
Thaler zu malen. 
‚Lorenz. Ya, eben ‚ber men Rür! 
Scene: „Hum weißen Ram 19 -— 
das Lamm weggeworfen und, ben 
then Rachen über der Hausthir- "aufgehängt F, Mit if 
mer, wenn ich ihn Pi als müßten wich, die" Leute 
older Wär das amım ‚geftchien ; nr od, ‚I dann ayt- 
wogten:? «.; : 
Greif, 
Du mußt; ſolchen dummen Vedauten night or 
der Bir bängt einmal ‚tert. obeı., ‚braucht ihil ü 


ſehen. Triuk“ Ginöl _. 

Lorenz. Sch ae noch ein Mal ein, Boah —* ** 
doch klug gethan, DAB Iht das viele Geld verbaut habt. 
Der ſchöne Bau il einen von weiten fon, Fe Pen je: 
danfen kommen, Daß hier in a Li wohlh ri 
wohnen, nebel’ genug, zur Aufnahme der Reichſſten je v 
nehinſten. Da läßt ſich noch mancher Fang. 

Greif, Du ſollſt fd weigen. 

Edrenz. Was ſchweigen 7 und mid — obendrein 
mit Den alten Neften. begnügen? Ib d £ufe eine friſche 
Flache dhrfee unfer Einer noch werth dein, 
den ſchwat zen Bir da draußen noch plaudern, — 


un nt chſaut 


aroßen mit 


eben ; 


e8 bei dem Reſte nicht bewenden Laflen, Ich weiß, j}, 
da ein guter Junge bift‘, Der man brauchen“ kann. J 
wollte nur jagen. Man jolle verſchwicgen ſein. Damit -— 
Lorxenz. So dumm bin ich nicht, 
bie Kehle brennt, daß man nicht, mehr zu ſchluckeu vermag,‘ 
als wenn Einem Das Fener aus dem Sen — 
wollte, ‚denn ihr wißt, Daß, meine Arbeit Schmrif f oftet ,’ 
moi Die Flaſche berbalten, Ba, Waſſer thuts da nicht." 


Greif. Hört vu van 
Lorenz... Chorchend) Es — doch die vetfluchte Swrelſte 
Wr das ihn kt ſehen mag. 


Shef. So’ ward eben nicbt gemeint, ich hätte ehr ap 
A| Jä ſeine Pferde und die Equipage für Die Lady Mayoreh = 


nicht ſein — das Beudaguens‘ 

Geht mal hinaus, Vater, um die (Säle zu Aa a * 

Greif. Du. willit beute mal wieder — 

Zungen ipielen, Das iſt deine Sade, die Wagen-zu- En 

wangen nad die Pferde abzufpannent. - 
gi Chayiiepung toigt) 


. ee Ku 
‚41% 


Beriwiedense 


tar Br tim 


— 3 


Eike af 


.. 


Bon Haarbtae biegen. 22. Pre: m — 


bat * 


mut ‚dem. beſten · WERE ger FE 


regneriich Wirterung ber legten Wochen hat d 
erer Trauben: ungemein hefösbert. Die Zei 

bem Gebiege euflaug bereits 
— Kür den Gmpfanz der Gut find ſchon mehr Gaͤſte 


mad Srennde. bei und als je zuvor; die Saifon verippiche cl He m. 


eine fehr nlängende zu. werden. Die ualität des heurinem:.: 
Herbfted ſcheint der beflen des —— * — 
zu wollen; Die Trauben find, in 
den au egeichneten —F en, "ven * Te je 
it in dieſem Jahre 8— 2 voraus 
ichen 


der Reife in ben * faßr * 161, 1822 


warze Bär toftet mie un "1" 
— Steh | u 


a 


— 


Nichte, i. uf. Bu; antworten, ſondern —— 
rt Yan % 


Dier, ia mache 


Wenn einem, aber 5 


BD ; 


) 3 nn 


und ift in: Re ‘ 


für ben ii 


Beate rare 
Während die —— wa um dier 


HABE Sroceitkugapt uri {Pr 

a a Die ae Bee Bi re r 
"Biepen, In ‚Meinexport;mta.h-. — iſt es jept, ya * 
J af c 


R,-uhh. dwar, darum, is ya * 9— 
eine ont MR Mihgel an * 
a —2 Kirn * 

end ur 


Ei un N 
* ii em Dent 


'ginsberg. er, Ken Fon ept., Dir, 
der Betintg t Dr —* Ehen 
> E ern Ir "alle Ui dt 


"welpen Feftic A —5* 
7 verehrten Manne ein Motgenſtgut den, und es N 
H, 






— Di 


he Bat. Die hieſigen Fehrer mit ihren Scllern brachten 
eine Freude, zu ſeben, mit weldyer Begeifterung dieſe I; 
at AKesi.firämenden Regeng die Rees Lieder, Fr 


1 Das Selie des Sorbmangsr;ngn We beträgt "8000 
Dh rt. 496/000 |.) Das ift nun «mad. keutieben Maß: 
Rab eing zuuneheure Bürgermeiftereinnahine ; oliein der, Lord⸗ 
mayor erübrigt nichts Dabei, ſondern bat wenigftend noch 
5000 Pf. St. carauf zu legen. Auch im dieſer Hinſicht iſt 
ed. gut, daß die Dauerded Anis auf ein Jahr, beichränft 
ift; denn auf,eine Neibe von Jahren würden ng swenige 
Buͤrge * —* — Ehre ausbalteu köͤnnen. Der —* 
germeiſterliche Hausſtaa et dnzig Gentle 
Stadthaus, wozu noch —R 336 koinm Paz 





der ſtaͤdtiſche Hochmürdenträger aus eigenen Mitteln. zu bes 

fteeiten. Uebtigens bat der geninderäthliche ‚Fügus gegen 

ca Iebr abgenommen. Ein Aolermann -trieft nicht me 1 

Upfultenfunpe, und ſein Fingerring "bat wicht meh: 
}.) ein ſchlanker Det al tea, 
jagt. 1m 


E. Auf bewm Sort zu — if dies Jahr ein = 
}' niß (in Ftankreich unter dem Ramen Rotivo 0 befauut,, 

welchem bie. berfibnte —Uippe Pla en ıR mens bere * 
komp) gewachjen, der 1 Det. 90 Galtim, im Ufange hat, 
50 Gentim. bob und 160 Pfd. ſchwet iſt. Derſelbe it zum 
landwirthſchaftlichen ge ulach München seſchici — 


Kir r 
—— ater R a 16. „Liebe Tochter” , ſagte eine M 


Ba \ En 
ale Bar haf 





ufter zu ihter nenvermählten Toihter , „bfte Di 
Beinen Maune zu —— denn die Männer 
wie „Die Lan Kor fötnen die Steuern vetwelgetn 

und, das Na he bei meiden, Etkundige Dig fletd n 
anf Ar Attien, che Du einen neuen Hut verlangft. 
We en jpät nach Haufe Fommt , ſo thue ‚ale 
c a —J— ern nd er wird ed Dit den andern Ta Dank 
wifjen N. ſich freuen, werm Di au ‚nläuben Nein, er ei 
zeitig nah Hauſe — — Bu ’ 


833 





177, Mir 


—— fr Ken acht Ehe Gr 


"he einiate Ben m SÜSerfttichehr Te‘ 'Wättien; 
"der eine ii un Art * cVer öffigielle 
Berxicht des —ã der dandwir hſchafts · Schule zu Dan 


— * en die Leinberget agtonomiſche Geſellſchaſt * iht 
Vortang ein vor allen, bis ham Erfindu genbieier 
ı Art, —A rer, Fifa cwbeit Pfich 


unb 1834. —* in Beziehun ri bie ER, Ab ven Bi ng" Es 

ches zu Pe einigen Da — 2 nee a feine, FE ine np * Wat⸗ 

die Son viel Mt —J— ba doch mehr Wein, als in zeug, das nicht * * ie act In hen, Arbeit- 

den beiden Vorjahren ; ** na AR Me "efforbert " ind von febent: — en 
Drittheil oder: dar’ — — IR gi Hour 1ö ——— . kant, | — 
* ausgibt. Auch bie Traube aunfhch® ara de nun ı Tune Anz, catuny E 

Mi tend Schaden Mi g dm großen Ganzeu dom inun Bilatariſe Biumentp —8 
5 die Krankheit er, —22 als die aroße unterdfflaer (ie ww due MReeriten) Echau Nerl/ du 
Hige und Dürte,.. In.ben hißigen eh ogensnnten leichten bift jo 55* aß, wennſt für deine Dmmmbeit Steuer 


‚Feldern fieht &8 in Bezug & tität hie und ba recht 
erbärmlih aus, — Am W — es dermalen etwas 


Mil. Nur im fogenannten Dhen aute ih, cwas mehr Fand . 


waaemn Rentacht manöfkanift! Hd 
822171 L 


as; —— * gar nhnmer 


vortmana amd mr nal vaun das 


— in nie Er: * 






27), 
‚ uud mehreren on. ei ember 1859. ! uud»! 


as Abt te Men ae Sanztirier Ei 










1 ne Du 
ut y 1 Aryl 
Sn KR a0 aranele Beh nen ne so 
——— ⸗ a) Hm an ‚anf, ‚länggge , 5 — * 7 a warn: 
ui On 5 ir H — Me h 22 Der - 4 — n an N 17547 
6 ih d zu 65 een) ae My Pi zum X 11 36 
im Mahlfe We Elan" Wieellve er Wiſen — ee A . u u ® 
aus dem Belaufe Sien id 2 — mit Berker und ae «| Preuß. ' Schein m r 145 
an, — — — gen fir 20 Std Bieh, a [ed R a BA — ‚ns ıpan,, er 20 
Pi “ am ir Dh 2 in. „ap An de reger, der Güter Al” an Bi. Rırö ag We, 
eötberhof be ittbe us |. Auskunft über Verkaufs» als Bachtpreis | Vo Fow.= Berb. y “Ob. 109% R . 


chei aus * ehe kn a * Sta Mare. . 
19 Klafter , — in “ — * Friebr. Hartmann, | 1% Ctw-®. Eijerib,Actien 1807 P- ir 
15 1608 „ Satppeihog, n vwohnend in d Magimiliansftraße *' Rhein-Rabe-Bahn x 


Gag am 74. Ben, Em pm ‚Lit, A. Nio. 39 in; Anogikücden. LER: Frucht: 


bad) im Hauſe des Peter Kartariud aus 
bem Welaufe Erperiler 10" Bei beit Unterzeichnetent finden Brave, | A 
12 Rlaftie' Brennfeit;‘ >07 | _ Webcrmeifter und Ge: | Mittel: GN Preife. 
2 5 Rutppelbolg, ſellen/ Vie’ zidei vier- und achtſchaͤf⸗ nei? 
3. Reifer, tie Hebeit machen Föunen, gegen guten | * r 
6%. ‚Stötfe. | Lohn dairerhide' Weihäftigung, Kufel, 30. Sept. 
Baumbolber, bei 17: September 1869. Hukh-Fönnen junge Leute, welche Die Der Geutner eigen 4 fl. 48 fr, 
Dir Könial. Opefüchen, 7" 77° a erlernen, — Frauen und‘ |, Rom 3 1. 55 ft. Spel 3n. 34 ii 
Kinder, welche Baumwolle und Wolle Gerfte 41. 3 fr. Hafer If. 18 fr. Erbſen 
aut: Ber Verpachtung, fpulen konnen, Arbeit erhalten. | 4: 1. 30 fe.. Rartoffela 1 M. 428 
An Dienftag den. d. October 1.3, | Rufel, 38 Septbr. 1859. (Sin ornbrod 18 fr. Gin Paar Wed 
N “, Sierthes. weitbgebaden 8%, Loth, hartgebaden 


des Mittags praͤzis 12 Uhr, wird N r 
Mihrerfhafwgide , auf ven Geimäte 8 Voth. Odchfenfleiſch 14 fr, Kuhfleiſch 


kungen von Altenficchen und Dirtieei- 
ler, auf dem Bürgermeifteramt Alrent 
fichen verfteigert. rn 
Htenkieden, den 24, Ehpt, 1859. 
Das Bürgermeifteramt 
altiu. 


ll EEE —— — — 
Sauter⸗ und rüßtenberfanf 


in der NH beinpiulg. - ı ; 
1) Eine Diühle mit beftfndies. mr 
la Mg dein Wafterifür zwei Mohls hr 
und einem Schälgange, neb 
eigen, Wohue ‚und Badhauje, wori 
—* immer eine bedeutende Bitertl,, 
bear wirde, ſowie ‚eine She wer mit 











mw 13 fr., Rindfleiſch 18° kr., Hammelfleiſch 
ur Beachtung. 12 ic Kalbfleiſch 10 Er., "Schweinefleijch 


VBom 1. lifftigen Mouats Öftober | 14 ie, Fafjelfteiih 10 fr, 
"ab, berkritfen‘ Air die Koblen,L Dua- | 
tirät, anf anferer Grube in der, Laubach .Sombutu, 28 . September. 
bei Mörfehweiler zu 18 Sreuzer G Der Gentner Walzen 5 fl. 32 Er. 
»Eilbergeofben) ver Gentner, wad, Apis j Koru 3 IE 54. Speiztern — fl. — 
. anbun it bifentlichen Seuntnif ne Ba 33 fr. Gerite — il. — 

„Breitenbach en 23. Septbt. 1859, r 328 fe ——— 


— ft. Erbin = fl — 
Die! ‚Gewerticbaft, ..; ‚2 a FABEL gran "IC: Bürtflein 1 k 


: } Hlapneil- 1 40. * IT fr. 1 Baar Mel 
D 3 10906 Kuhfleiſch“ 15 er. Kalbileiſch 12 

r a Longues, | ey Same fr. Schweinefleiſch 
6 hilft des Herrn er = * 

& ungen und. Hoframm;, baheh Ka may, macht hiermit befannr,, d N Br - i 
Ab .moch: 26 Morgen Mder mad. 19, |}. J SEnjel ein GSejhäftsblredu | ” 2 Sr senner Bayer 3. 12 fr. 
engen Wiejenland,, Die Mihle legt "Seine Wohnung it bei gomaf. Gft. Gefedf 2 
im einen, nun Gegen, fh, von „Dielen; cr 3 Au Sr dem, sıfln, Dieb! hc: — 85 fr. 
Datibaften umgeben, audi, Stunb sl 7 AH: an 1 er EB: äh. dl ee 
re —— yb, up wädente.., nn TE Sept,” Meigen 
ein Frudhtmarkt abgehalten AyMER- 13, Ma un + 200 BR OT. BITE Korn- 180 Bio. 
—s ß — — * u 1 100 Pid. 4 fl. 12 

n — — ı non — in, per Ni tung: was. 45 erfle — BO Hafer 


I u to. 
BE ya da ——— Rama, 


















— Ude» 850 Min. dem 


ee 8 an Akon. Boat. 11.10r.7. ii Mile: 3 uhr EB ed: Neufladt, 27. St: DR 37 
mit DE "en 7 — 14 Ufer 4 — org. —*— f. »ct 
re % aeg ” — ae j * Bi fr... A sr, —— . lb 
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Gaterzuge: 12 
+ —* — ALT; a an ‚net nd 
3 mu WITHIN INLR 
15 Minut i — 4 
—— * — — 
15 Minuten Abends. Büterzüge: 12 Ubr 45 Minuten Mittags. le SO In Anh * 
XR Ms sFatinteni 66 Kufel na 
Landftuhl —— 3Ya · Udr Aulunft u)", Mirysinit 
Abgang von — — —82 or Nid 
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Abgang von Kr * ng — — A enolde/ 
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' vn Bienen 
nimrteliäprtich ‚kı ls 
Durch die Pohtbe 
zogen 4. 8 Ir, 


Bote für das Glanthal und Anzeige-Blatt für 
den Landeommiffariatsbezirf Aufel; 





ee 


tn dien 8 Sept, urhergeglichen Schloſſe zu- 
BPoffendoien am Starnberger See fand neftern eine Mt Far 
mitienfeft ſtatt. Wie verlautet, bat die Werbobinig des füng- 
ſtem Beuders des Kälſers von Oeſterteich, des Erzhertzogs 
Ludivig Bieter; hit der jüngſten Schwerter der Kanferin⸗ von 
Oeſterr eich der Punzeſſin Charlotte, in Gegenwarteder beit! 
den Mütter ftattgellinden, 


"ME diem, 28 Sept. Die Ihıfertigumg emer Anzahl 
gezogener ‚Rahötten toll ‚beichloffen fein. Zu gleicher. Zeit 
ſchreitet Die! Bewaffnung der Armee. mit den Podewils ſchen 
Gewehr arte worwÄrt® md, bie’ Amberger Giwehrfabril 
fertigt feden Wat joldhen: Sawehre'jär, ein ganzes Batals. 
lion, An drei Jahren, Fofft man , werde biefe audgegeich- 
nete Bafteinn Der" —* Ei Soldaten we Armee ſich 
— re m inne min je Bin 

4 24 1 HS di d 

Berk ee at. en, 28. Sept! Id DAher Aönigı 
und bie Königin werden am Shiuftag: Abend:mwicber n Müte- 
chen⸗ vintteffen. .: ' a2 tn wit Sina di Fea) 


— ln am 
Bivener, 1 Ort. Dem Mermehmen nach ſollen bie 
proteſtantiſchen Geitnaen den Pialz eine mene Autstracht 
erbalten für sale jme: = Gekearmbeiten; bei welchen fen 
von Plıntöjvegen: Al. | erichenmen-halken z. ohne. Litbwgiiche 
Famctibuen verrichten. ‚gu wällen.. Diet, Änanlihe ı Amtes 
tracht würde beftehen: im dem Batet, in langem Mdwarzan: 
Rodi mie hebenbem frigen mud einer Knopf Deihe,;ınainenm 
tie Soehintecu nicht bedediendeniteichGabmjem FAN antel) von 
ichwarzer Seite, in dem weißen Ueberſchläge, Ummgen ichmarsı 
zar'linterfleiveen und Hi Schuhen nit ilberuen Echkallen 
und ſchwatzena Stramfen Wie es beißt, rbäre anni Min? 
—234 dieſet Umtstracht den — age un biuwr 
Due Jahren Meftater, masıd nr f 


Bweibrüden, 29. Eee 59 
madanız uyalko Der alten 4 enzoali Ei en 
Ba, q itmwen- und Wärenkallg purde 
Der erg am. bosjaeH, Be Ai die,» Auflö ſung un 


Theilu t —— pwic Enſetzung einer 
neuen sen bejchle one it makıldammat at 


* Qujel,t. Od, kn 467 "id FoB me 
„Pfälzer“ A forveit Ötffelbe nicht bereits! In Ptidatbefik 
gegangen, arnyı ih) Beſchlag gensniniem,) und zwi: wegen 
eines "Dart enthaltenen —S won "einem gehsiffehi 
Bernays aus der Pfalz geichriebenen und aus einem Amtris 
faner Blatt: —— Artikels worin beteſdigendeSchil · 


de — der „Pfalz enthalten 
eu Re ui er An 


I beige — Anmerkung 
der Kebaktion , hatte Aber all van 7 


fit nicht, 
mit Ginrüicung dieſes "Hirt tungen zu verbteiten, 
ſondern vielmeht den Beleidiger d afü erg; ünptitig en, 
wonach m wodı unſere Anſicht ⸗die ——* bes 
Webaktrund gang. binwegfintean‘ H.; un memı ms nalen 





* Aujel, 30. Spt, 9 Sonntag. bat zu, Wahn— 
wegen ‚bei der: Tauzmufif, wohl im Mabnfinne der Üiters, 
jucbt, ‚ein Burſche „dem ‚andern in die Bruſt nellochen, welche 
Verwundung zwar keine Lebensgefahr, ieponh über eine ſtatke 
Verblutung zur Folge hatte, 


— Den f. Ollbr In Toley, Kreis St, Wendel 
babe, wie, von dorther erzählt wurde, Die Nöchin Des dberti- 
gen, Prarrers denſelben vergiftet, um iu Beſiß jenes Ber: 
mögend zu, gelaugen,, das ihr derjeibe legirt hatte, 'und, bei 
Sr, Wendel, ii. ein Mann, von einex Grau erſchlagen 
worben 


Paris, 28. Eat: Aus. gen gr Ka wird 
berichtet, daß der Papit in dem GSardinalsc ee alle Acte 
der Sandesverfammlulig. bon Bolozna für null und nicht 
erklaͤrte, die Über Die Mitalicver der propiſotiſchen Negierung 
verhãngten Ficchlichen Beufuren wieder in Etinuerung bradhte 
und die Hoffnung ‚augdehitte, daß bie Provinzen der Ro: 
magna ſich dem ——— Stuhle wieder untetwerfen werden. 


Zürich, 23. Sept. Prinz Napoleon ‚est in 
Arenenberg und kommt morgen nach Züridh, 


Bern, 2%, Sp "Peinz Napbleon iſt —* un⸗ 
ter Behr? Runen einen refen v. Mendon inft zahlreichem 
Gefolge blereingerröffen" und begibt ſich durch das Berner 
Oberland nach Zürich. Nach einet Notiz im Sawãb⸗ 
Dierk.* bat Vriua Napolebn bei Nyon’ das große und ſchöne 
Landgut La Vergerie mit 722,000- Ar. angefauft. 


Nahripgeg aug mh 17:7 makes daß der Papſt 
vollfommen bergeflellt 4n< ir -piht zahlreiche Audien« 
zen und wiro mach Den Son —* vom 26. auf's Land 


ſich begeben. 


RR 126 Der) Papſt hat in elnem / heute ab- 
gehalfenen Konfiſormn 17 Biſchofe ernannt. — "Die jahr⸗ 
lichen cecion nimamt Act von ber Verſammlung! zu "Bo: 
lohmä) etimert An die geen Die Mitgheder vet viſchen 
Regierung ausgeſprochene Kirchenſttafe und hofft , daß bie 


Nomagudlen uner den ‚sau vs Bl Sms aus 
net ei li R 


u Mut l — neh) 09 m ner Pr 
ii ent: N re 
Hier me OR eahıniur) MR ara 
illers bundertjäbeiger Geburts tag. 
Hr bill uiid u } r 
191.2 ie) =.3 


0 Im Dabue 4 hob unsigen Sabrhiuiderts — sober 
wir Ind ererwollen „am Ad. November, »2n war elue ſtille, 
herahiche Frende in dern: Ärhlichten Bäderhans in, Marbad; 
Run Par dieſenn Tage: umd im biejem Haufe eim 
erfigehorner Sohn. das Licht der Welt erblicdtin: Deute, 
hanpert, Jahre später, da iſt dieſelbe Frende noch einmal, 
aber naht eba allein : in: re Heinen Haus zu Warbadh, 
das jept zu einem der deutichen Nationen gehörigen Dichter⸗ 


tempel umgewandelt wirb, jonbern in allen Häufern, Hütten 


und Paläften des großen beutfchen Baterlandes und dar ) 
über hinans, foweit deutſche Rebe ertönt und deutiche Sitte 5}: 


epflegt wird , und ber Heine Kreis der Wenigen dem 
Saufe Räcfifiehenben , bie fih-Tamald fiber des Kindes 
Beburt freuten, bat fich erweitert zu ein Gemeine von 
Tauſenden und Abertanfenden, Das hätten fie Mh nicht 
träumen laffen, wie fie bamal& bei ber Taufe un bie Wiege 
bes Neugebornen ftanden, bie Bettern und Baſen und bie 
Sevatterölente, dic beiben Bürgermeifter,, der ven Wash 
und der vom Baibingen, der Herr Oberft von Gablen und 
die Di Sophia Threnmännin, verwittwets. Gollaboras 
totiu daß der kleine Thufling von ihnen die Weihe ws 
u. olle zum ewigen Leben auf Erben, zum emigen 
eben im Geiſte und im Gedächtniß der Menichen, 

ber ftillen Freude von damals ift jetzt eine laute unb ftürs 
nische geworben, ein Jubeln und Jauchzen von frohen und 
gehobenen Herzen, die Worte fuchen für ihre Stimmung 
und ben Tag biefed Einzugs eined neuen Weltbürgerd 
fegnen, denn in ihm warb uns ja ein Dbeutfher Did 
ter, in ibm warb und ja unfer Schiller geboren, 
Unfer Schiller, — ja, fo bürfen wir ihn getroft nennen, 
benn er ift fo vecht und eigen neworden, jo recht Gemeingut 
bes Volkes, aus dem er bervorging, das die höcften Ideen 
der Zeit in ibm verkörpert, das feinen eigenen geiſtigen Ans 
halt im ihm fich gegenübergeſtellt ſieht. Dem Volke ent 
fproffen, ift er auch ein aͤchter Dichter des deutichen Volkes 
geworben, mit deſſen Sinn und Weſen fein Naturell auf's 
Engfte verwachſen ift. Darum ift er aber auch überall fieg: 
reich eingezogen In unſerm weiten Baterlande, darum ift ihm 
die liebende Verehrung feiner Nation auf alle Zeiten ges 
fihert. An ihn glauben ja Alle, die den Sinn ned offen 
haben für das wahrhaft Edle und Große: ihm jauchzt 
ſchon das junge Herz entgegen, wern fid Die erfte füße 
Ahnung in ihm regt, ihm reigt fi ber feſte Sinn des 
Mannes und der tiefe Ernft des Greiſes. Wie eine Feuer 
ſänle ift Schiller aufgegangen am Horizont ber Weifter und 
bat jeiner Nation vorgeleuctet auf dem Wege tes Lichtes 
und der erhabenen Schönbeir in einer Zeit, wo dag aeiftige 
Leben bes deutſchen Volkes von ausländiihen Einflüffen 
verberbt und zerrüttet war; er hat fein Vaterland geiftig 
frei gemacht und ed auf feine eigene Ktraft verwiefen; er 
bat dem oberflählihen freintländifchen Weſen beutichen 
Gruft und deutsche Tiefe entgegengeftellt; er bat eine wahrs 
haft civilifatsriihe Miffion gebabr und fie duch fein Leben 
und Wirken erfüllt. 


(Schluß folgt.) 





Das weiße Lamm und Der 
fcbwar;e Bär. 


(dortirgung) 


Lorenz. Ya — aber — es ift ſchon fo dunkel draus 
den, Doc idy will dann einmal ſehen. — — — — Aber, 
ich ſehe und höre nichts, als das Klopfen des Fremden in; 
feinem Zimmer. Geht doch ’mal hinauf. Das gilt Euch, 
Bater, 

Greif. Was ift dem anädigen Herem gefällig ? 

Fremder. Ich babe noch feinen Schlaf in den Augen. 
und möchte gern noch ein bischen mit Euch plandern, 

Greif. Ei, bin dem gmäbigen Herrn zu Dienften, 

Fremder, Es iſt bei Ihnen fo heimlich, fo ſchön, wie 
fonft ım feinem Wirthshauſe biefer Gegend, Bei Ihnen 
babe ich Luft, nod einige Tage zu bleiben. Mich führt 
eine wichtige Angelegenheit hierher in diefe Gegend. Ich 
din Ranfmann und follen die Grbangelegenheiten meiner Gl: 
tern mie jept- eine fihere Zulunft bereiten. Da bab’ ich 
denn vorher noch manches in's Klare zu bringen, Ih kann 
mit Ihnen auch binunter geben und bei Ihnen unten noch 
eine Stunde verweilen. Sie ſcheinen ein Muger, ehrlicher 
Mann ; in Ihrem Haufe fieht e8 ganz anders aus, als in 
ben übrigen entlegenen Gerbergen, bie oft einer. Diebshöhle 
gleichen. 


Aus“ ;. 





Greif. Ya, ein ehrlicher Mann! Ich habe Alles müb- 

ſam erworben. Eon, 
Frember, ad merke ich eben! Drum babe 

trauen zu Ihnen, Sie follen mir rathen. s B — 
Greif. Mit Vergnügen. LET De 
Der Fremde, Ich fuche meinen verlornen Vater: 
$. Br Bater AWo ift er bennt-.: . 

er Frembe, Ya, wenn ih Das wüßtel- Won 

fahren a er auf dieſer Straße; 

wieber von ihm vernommen , und 

einer gewaltfament Too gefunden. 
Sreif. Gott bewahre uns! — Wie hieß 


= 


—* 
wir haben; ſeitdem nichts 
müfſen fürdten, daß er 
denn ber 


hebt Vatet © ° m’ 9% rn 
u" er Keemde: Sie Haben ja RAIN daf 15 Oben 
burg heiße, mithin — — ar TE: 
® Ad ja! gang ehrt — Chinaustufend) Mar: 


quer! — Mo nur ber Bube ſteckt! — Magier e 
Wein! Du braucht nicht in % Keller, es —* ae > 
Flajche ganz alter im Schranke, Der gnädige Herr wollen 
Bein trinken! Nafdyl , 1177 
Der Fremde. Laſſen Sie nur, Hert Wirth, und hören 

Sie mich. Mein Vater war ein wohlhabender Kaufmann 
aus Sachſen. 

Greif. Wie ? Ich denke in Petersburg, 3; 

Der Fremde, Mein, er nicht, fondern ich bin dort 
etablitt, ſchtieb mir vor brei Jahren , daß er mid; bes 
fuchen, und mir eine bebeutenbe Summe, ‚Geldes mitbringen 
wollte ; aber der Vater Fam nicht, und auch Fein Brief er 
fchien mehr von ihm. So warte und harte ich immer ver» 
geblich, bis ich, von Angft getrieben, vor einigen. Monaten 
jelbft in meine Heimatb eile. Aber, ad Gott! ter Water 
ift nicht mehr dort! Wan glaubt ihn längft bei mir ür 
Beteröburg ! Er tft verloren | Ich reife nun, und fuche feine 
Spur. Rathen Sie, helfen Sie mir, es joll ihr Schade 


nicht fein. 

Breif.. Mein Schade — Wie denn mein Schade ? — 

Der Fremde. Auf biefer Straße ift mein Vater gereift. 
Hier geh’ ich ihm Schritt wor Schritt nach; wo ich Hin» 
fomme, tuhe ich nicht, bis ich Nachfrage und Erkundigung 
auf der Stelle eingezogen, deßhalb — — 

M ae Es ift heute {chen gar zu fpät, die Mitternadhr 
nahe ! 

Der Fremde. Am fpät komm’ ich wohl, um ihn zu 
retten ; aber nicht, um die That an's Licht zu ziehen, die 
auch vielleicht in dieſer nächtlichen Stunde geicab. 

Greif. Margeneli Wein, Wein! (Fir ih) Zum Teur 
fel, id) habe mandye Nacht ſchon vertrunfen, jo vergeht fie 
am fhnellften. 

(toren; bringt Bein, und Greif ſchenkt zwei Bläfre voll.) 

Greif. Trinken Sie, mein gnäbiger Herr! Trinken Sie! 
es ift alter, guter Ungar. 

Der Fremde, Geben: Sie; dich war meines Waters. 
Lieblingswein !. Db er von biefer Sorte vor drei Jahren 
wohl and getrunfen ? } 

Lorenz. Nein, den Wein haben wir erft jet einem 
Jahre im Haufe. 

reif. Halte Mault > ae n 

Der Fremde, Aber Sie felbft find doch ſchon lange 
bier Gaftwirth ? 

Greif. Schon jelt achtzehn Jahren, 

Der Fremde. Erinnern Sie ſich nicht mehr eines al» 
ten freundlichen Mannes, mit Namen Oldenburg , der bei 
Innen wor drei Jahren geherbergt 7 f 

Lorenz. (heimlich) Nicht doch, Vater | 

Greif. Seit der lepten Krankheit ift mein Gedächtuiß 
ſchwach geworben; wen ich nicht wieben ſehe, ber if vers, 
geſſen. Pa — —— 

Lorenz: (heimlich). Das: war gut! 
Der Fremde, Wirb nie Ihr Fremdenburch — 

Greif, Damals hielt ich noch Feines, 

Der. Fremde... Wanuı denn damals ? 

Lorenz. Bater] — ; 

Greif. Bor zwei Jahren, wollt’ id jagen; und woher 
wiffen Sie denn auch, daß Ihr Vater gerade dieſe Straße 


2* 


— ———— — - 


greifen I IR Bege von: Cachjen mag 


2. — 
eng; (heimlich). Das, war noch beſſer Baier. 

je e Grembe. ‚3% kaun ah. irren ‚: denn er hat auf 

feiner Reife aud.. an ‚die 

fchrieben. Das Iehte Bri en ift, ohne nähere Angabe des 

Ortes, auß dem Gaſthofe zum‘ ‚weißen Lamm babist.. Wo 

liegt ern „Dich dieſer? 


Lorenz. Fun feinen dieſes Namens; dieſer Gaſthof 
heißt — ſchwarzen Baͤr. 

Der Fremde. 
und man dergißt fie dann; aber der Brief enthält eine Bes 
ſchreibung ber Berforien felbft aus dem ‚weißen: Lamm; viels 
leicht erfennen Sie den Gaſtwirth daraus ‚„ und wiflen mir 
zu jagen, mo er jetzt lebt. „Hie.-Ihitie 

Greif. Ich bin nicht weit umber befannt,; komme nicht 
aus dem Haufe, babe zu viel zu thun; ein Gaſtwirth ift 
nicht des andern Freund; trinken Gw, Gnaben denn Wein 
aus, und legen fie ih zur Ruhe; ich will mich bie Nat 
— bejiunen.. Matquer Lichter | 

Der Fremde, Gut, befianen Sie fi’ während ber 
Nacht; aber den Brief müfjen fie erft hören, davon kann 
ich nicht ablaſſen. 

Loceuz. (heunlich). Vater, laßt nur, Ir feid nicht 
mehr blaß, Ihr jeht recht dunkelbraun aus. 

(Schluß folgt.) 


— — — — 


Da⸗ Kartenheirathsorakel. 
Bon M. G. Saphir. 





Die Eine fieit aus Langewelle, 

Die Andere, weil Papa fo ſpricht, 
"Die Dritte frrit ans Langeweile, 

Die Bierte um ein fhön Geſicht, 

Die Fünfte will ein Haus nur maden, 
Die Sechete will ven Titel „Araur, 
Die Eine, weil die Andern laden, 
Die Andere fürdtet fh vor Grau, 
Die pier, die freit nur fo aus Dove, 
Die Zehnte um den ähten Sdawl, 
Die Elfte grämt ſich fonft zu Tode. 
Die Zwölfte freit aus Pergenswapt. 
Die freit um ber Beute willen, 

Die Andere ans Leidenſchaft, 

Die Fünfjebnte ans bloßen @rillen, 
Die Sechzednte aus reiner Liebe Kraft. 
Gar Mande freit nur fo in Rage, 
Die Andere nur bas liebe Gelb. 

Die Eine freit die Equipage, 

Die And're, weil ihr ver Mans gefällt, 

. Die Eine freiet, um zu widerſprechen, 

Die Und're will nur aus dem Paus, — 
Die Eine; mweif die Schweftern laden, 
Die And'te freit in Saus und Braug; 
Die Eine freit zum Zroß der Schweſteru, 
Die And’re freit aus Bruderqual, 

Die Eine freit, um recht zu läftern, 
Die Andere, weil er das Herz Ihr ſtahl, 
Die Eine freit, zu leben reichlich 

Die And're, weil fe gar zu dumm, 
Gar Birfe, weil «6 fo gebräuchlich, 
Die Meiſten wiffen felber nit: warum. 


— — — 


Hilfoleiſtungen bis zur Ankunft des 
Brztes. 


(Aus dem Kreid-Amtsblatte der Pat Zoom 38 Jahre 1956. 
Außerortentl, Orliage zu 7.) 


Bei Verirtyungen — Allgemeinen. 
Die augenblidlide Gefahr Iwgt bei Berlepungen 


Seinigen zuchdgesi 


x ‚finden ‚fie feinen Gaſthof diefeß. Namens; ' 


Manche Wirte verändern ihre Schilder, | 


| 
| 
| 
| 


Waſſer —538 Schwamme ober 2. weich 


tes aus einer Wunde iſt Mit beben 
nicht von jelbft auf, jo lege mar zufanimmiengefchlageine Lein⸗ 


ke, Rüböl a fl., Repẽ 


¶Quelſchungen er, 
1. der —22 der —— ge Pa AN 
verluſt aus eines Wunbe 8 Yin X 14 er * 


theil. Iſt dat Blut anf"eiier Wunde geton 


man es uicht ab, denn e#' dient ee als *6 ei: 

Wunde; in ihrer 338 — man mit einem in Maria: 

en’ Leinwand⸗ 

Ausficdern des Blu⸗ 
. Hört die Blutung 


lappen das Blut abwiſchen· Mäßtged 


wandftüde (Gonpreffen) in eiskaltes Waſſer getaucht auf 
bie Fr odit verjuche bie Blutung durch Feuerſchwamin 
au ſtillen 

Blutſtillungs nittel find auch Waſſer mit 24 Eſſig,“ 
Branntwein mit Eſſig, Weingeiſt mit Eſſig und etwas ver: 
dũnnter Schweieljähre, Aufftreihen von Kolephonium mit 
Mehl und etwas gepulvertem Alaun, ober don gepulvertem 
Fichtenhatz mit balb jo viel gepulpertem atabiſchen Gummi 
und etwas Solzfoplenpulver. N 

Tritt aber tie Blutung im hellem ſcharlachtöthem et⸗ 
was ’büpfenden Sttable oder Steome auf, dann ſuche man 
bie Oeffnung, ans welcher dad Blut firömt, durch * 
eines Fingers zu verſtopfen und balte fie fo lange zu, Bi 
ftatt des -Fingerd ein Fleiner Knäul, ein Kügelchen von Werg 
oder zufanmengerollte: Leinwand, ein Stück Feuerſchwammes 
oder jonft etwas Paſſendes aufgeſetzt werden kann. Ein 
ſolchet Pfropfen werde dann durch eine Binde, ein Schnupf⸗ 
tuch, Handtuch u. ſ. w. feſtgehalten. 

I die Deffnung aus weichet der Blutſtrahl Tominit,- 
nicht zu finden, jo ſuche man bie ganze Wundflaͤche mit 
Werg, Eharpie oder Feuerſchwamm auszufüllen uud. 'biefe 
Berbaubmittel mit obenerwähnten Blutftillungsmitteln anzu: 
feuchten oder zu beflceuen, 

Kommt der helltothe Blutſtrahl aus den Arme ober 
dem Beine, jo kann man das Blut zum Steben bringen da—⸗ 
durch, daß man das Glied oberhalb. der Munde duch eine 
Burt ober einen Riemen Fräftig. umſchnütt. 

Der Trandport ſchwer Verwundeter gefchieht am Beften 
auf einer mir. Stroh belegten Tragbahre, ober in einem 
Tragkorbe ; im Winter anı Schlitten, Leichtverwundete kön⸗ 
nen 1 in Magen transportirt werden, 


(Schluß folgt.) 


Handeldbericht, Re 


‚Marjeille, 28. Sept, In Marſeille werben zahl: 
eiche, Schiffe nach China gemiethet. — Der Getreidemarkt 
ift heute ziemlich belebt gewejen. Es wurden für Rechnung 
von Kaufleuten 50,000 "Hectoliter gekauft. Die Schweiz, 
Neapel und, Afrika machen anjehnlide Anfänfe auf piefigen 
Plahze. 


Mainz, 30. Sept. Auf heutigem Fruchtmarkt fe 
ten ſich die Durchſchnittspretſe wie fogt: Waizen 10 fl. 35 
fr, Kom 7 fl. 34 fr, er Bad i8 fr, Hafer 4 fi. 51 
1 . 1 








8 ot to. 


In Rürnberz ſind am 29. Sept. folgende. Nuur 
mern zum Vorſchein gekommen; 


33. 64. 50. 41. 25. 


Die nächfte Ziehung findet am 14. October in Mün- 
den ſtatt; Schluß am 9. October. 


— 








St. Wenbel, 29. September. Der Scheffel Waizen 5 
BAT Ee: Korn Ad 24 kr.; Spelz 1-fl. 50 fr, Spelz: 


km — f.— k h Gere = fi. — Mr; Safer 1 1. 47 
fr, Biden —- fl — ir; Grbfen— fl. — fr; Kars 
——— 


toffeln 2 fl, 19 fe; per "Gentner ; 
Deinen MR 
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znutule 319 cha eis Haupiſtraſte aelegemilihS di nk Bortarı re ee 
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Ortſchaften umgeben und AR u ger von dar 7 4 ee WurDbl ; 10% FE 
vorne Siabt entfernte Kuſel, den 12, September 1859. un , Go als Marion neu - 
lich ein Fruchturatkt abgehalben heidärmmdihmT 7 bil Pb. Zomgues. . ht Wi —— Goie. 
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‚Bote für das Glanthal nnd Anzeige-Blatt für, 
den Landeommiffariätsbezirk Kufel.. 








| Bet t hand Rodeo | lm ehr 4, Dchir Es erſcheint in der gegenwärtigen 





dentichen Reformbewegung nicht unwichtig, zu erinnern; was 
— inf eine felegtapbiſche Depeibe, vom 7; April 185 trau Berkin 
Münden, 24. Sept." Einem hiefigen Blatte zufolge eine; rein ‚Up aus Ber 
wäre del der hieſigen Nlnitereoutereing der am Februar beri tete, lautend: „Das ganze Project des Eintritts der 
1850 zwiſ⸗en Bayern, Sachſen und Würtemdrrg auf Grup öfterreichtichen: Sejammtmonasdperim den deuiſchen Bynd i 
diner vorsunelunenden' Reviiion der bentjchen Bınlbesafte ab: a ee Pro onen. Englauds und ‚anf: 
gefchfeffene jogendmmte Münchner Verftag wieder in allen wich® geſcheitert. Mit RE WETreinftianurend erſchien zu 
‚feinen Hauptzügen eritehert worden. Deſſen It Punkte bes gleicher" Heit eiuß, felegraphiiche Depeiche aus Pa ri; wo⸗ 
fimmen unter Antern 2 1) völferredhrlihe'Nertretung. Deufſch⸗ mar das „Jonrital, des Debats“ eine Denkſchrift veröffent- 


lants in feinen agenielnen Beihältnitien zum Auskande, lichte. meldse: bedeutet, daf, wen Deſtreich auf · ſeinem «@e 
ohne Aufhebung des Geſandiſchaftsrechtes der einzefnen fammt- Eimritt »beftünbe, der Friede bedrohht wäre. 1 nu. 


"Staaten; 2) Entieheidung uͤbet Krieg ud Frieken; 3) Obet⸗ 5* — 
Heitung ber deubaffnereı Macht; 4) Crhaltiikg des Cint- nr Bom.O| el 3, Oft. Am 26. Sept. hat zu 
feiedend; 5) Oberaufficht über die geineinſamen, pl: u ‚Anfel der jayıline Pre Sendlehmattt fattgefunden, => 
Hendeltingtleirubeiten u. h mw; Buudesörgand Fotken felit: Yatıf * —8 he ie anfgetteit geweſen ——— 
Bundestegierung, 2 Nationatvertreniug und 3. Bundeß— Ben: .SDie MON * ſollen ers 4500‘ Räte abaejhtoj- 
dericht. Die Bundesregierung Toll ans 7 von Orfterreich, — jcht hehe Breite ir Derfter Fgeinptare ‚ol der 
Peufen, Bayın, Sachſen Hannover, Mirtteanberg und DERRWRSKE Bigabit worden fiein. Der feither, ser bieien Big 
beiden Kffen eritanit.n Vitzlic® en befteben nnd au, Frant⸗ mitverbundene Breißmarkt für die fehtitfte” Tide ffiere ikde 
furt anı Daih Areie Ei, erhalten. TE" Natlanglberſamm- Au ten Monat, Da 1860 nerleat. —Uufere, ZBeinteje wird 
fung jeil 300 Magtledee (100 Defterreicher,, fñ334 {n der poriten Gätfte Died Nonis vorgenoihmtn werben 
100098 übrige Deutidtame) zäyen. Dir Artiter" TH vieles un rechner Hin Auf eine Dorzintihe, Qugturat. Auch in 
Verttages beſagt jodann! „Nach vollendeten Wahlen wird A! am dl BE alle Urache , fich fe 
die. Harionat: Perfanumtung eindertfen und derſelhen das | nen SR 3 FE Ep Obſt hätten wie dieſes Jahr 
Bundesarundgeſeh aut Voettinbarung vorgtlegt. Nach et» nut —* Diradelen, BZyetſchen und Birken gi, egttten 
fol,ter Genehmistng werten tie'drel Regterungein (Bahern, erreigbien. D ıB es,nt, Werte Gegend, Sort je Dänt, ach 
Mirtembera und Sachſeup Aofort geweinſchaftlich ıbren Aicht an Rartoffelt febgt, bewelſen bie niederen. Matlipreſſe 
Vorſchlag zunädft au die £, £ öflerreichiiihe und die F,preus | derſelben. 

=. F . & ſoriſ a. 4 nA \ (af 1 
hiſche  Nepiebung sr gelangan Vaſſeſdeh —— BE BEHLL N Der Die Meittefe beginnt 


Bundescommillien 38 ib, af gi dr Den meiſten Drter'der Wall 
un — EN Be td ır Den me tet der Pfalz am 0. Octobet. Die Qua⸗ 
Pe — Angaben” überlaffen wir dem ftir vderſpricht ee ganj —660 zu werden, Def Ueber⸗ 


zerte auegent je en vielen Gematkungen eine Worleje 
7 chen, 2B11Gept.. Deut, Edimn m wid von ‚votgeieinintent Werten, fuer 4 * 
bietabczichtet: Die · Michtgene hiuiatinz Der Statutrn des Die gwel erſten Ne de Prärztfihen Kuriet 
nF um ; "Metixeinftıde .— A ° Mi era 
—— gen a. he —— — Berelföt “eine nirähterne' hd demaßlgte Shih und ſchrint 
—* un Richt —v ungdnfige Beurtheitung; — 33* e zu wollen, 
— ——— —* —— —— ED re een ee gta athäalt heee 
— —— — rn eg ger van | An Rurhkter 1 Sl Betrkreiftit, tum Deren Boltttk fir ibrem 
h fi i i | ) ) f = ' \f R 
politiihen Gegnern wünjhen:mörhte.fi (Minh) biesaAugsb. | Bi. y Sthiffeten kaent Alhrir Gefähiinet gbrewärmen zu fönnen. 
Als” tadeit das Berbor;ald: dacchaus nicht miehr zeit» 


Nele md mas nun ve cha, yannuntataı 


| f 1.2 en Wehen, 4. Fe ft nicht du der: 
t ara Hand ahhtss ade || fennen, ein-Weift, einheitlicher, das Ganze des enropäijchen 
Muͤnche na4. Oct, Bi Bele on beugsfichen» HOHandels-⸗ — 15 — umfafjenber+ Beſtrebungen 
ven "Verjsnafveränberuingen ft ben höc dit —2 | bat alle Voller bedseusopällcken,, Feflandes ‚ergriffen. Der 
Japan, der, Viglz enphehren jede Begräudunge nam | —— ——— —— er Ber: 

— ren, ſondern xwiliſjato 8 Aufbauen und, Weiterbauen 
— 
n Norden); Minh MR ne Buß! vie Mr fördert. Tiefer Dent euden und weiter Schende wollen daher 
der Dhmrfeenis: Meittehftäaren, ‚der Mentfbeh hide igetemüber, | Dot particnlären. Venrehungen an beai,sentichen Einheits 
An der Zeit init € keine der er Hyndlın 190 | baue nichts wiſſen uUnd wollen ‚partim.Deilxeich in die euro- 
HEIIE, BESTER) ei du her bie. vi AM | —— Re —— — ee —* 
u ſel de Dh; er hieſtae eu > 0 ujammenacheu· deutſcher Staatan mir, biueinge zogen willen. 
Muſitverein gedenft auf Ya 10Ojährige,Shilerjgpil n Selbſt ans -Bapera aun der gartuhiſcheu —** in eng: 
einige Feierlichkeiten zu arrangieegy,;- nisse uns” II verbundenen Verfchre mithin Bachbarlande fehen weiter 


und föunen ‚nur - in bem gemeinfchaftlihem Anbahnen ber 
grofed Einheit Gelammtdentihlands das Ziel Aller erbl 
den. Wollen bie Eifenacher Beiyylüffe etwas Anderes, fi 
werben wir jn ynferm Weſten digjer ft eiben 













hen in ber om abe 
der Fürft ı Heinrich LXXII. ger Neuß "Sobenfteis b 


J en ewige Rechte er in Die 
die Regierung niederlegte, von Intereſſe ynd vielleich 


Mhmwärmen für bie Idee ber 
wahren Humanität und * ein ausgeſprochtner 


ar ned — J 3 


. da ebr werden „ de * 
Jahre I 
Fe —* * — 52— evol er; 5 
— ee; 


a Mens — — saß ai —5 Anfpabe, bier eine Lob⸗ 









wenn — offentlichet Gharaftersv 
f * rebe auf den von us hellen Sonne des Ruhmes beftrahlten 


ngünftige Umftände, d. h. unfere ſtarten Se meinjgaftein: 
ärre Bundes: u:d Mrotofollennadt, Mün, die Oſchter zu Hatren. Was wir an ihm haben, “was er für 
und geworden ift, wır wüßte, wer flihtte es nicht im eig: 


aroße Zukunft wird Alles beffern ! Mein Troft über Bitteres 
nen Ynnern? „Gin Rüdplid; auf Die hunbert Jahre, bie feit 


iſt die ſeſte Hoffnung, die ich ſchon am 21, März öffentlich 
ansiprah: „Gin freie, großes, ſtarkes Deutſchland, fr weit Schillers Geburt verfloſſen, bejeugt an Beften ben geiftir 
gen Aufihwung des deutſchen Volles, an dem ihm, ber im 


feine Sprache.” Für Das — ber lebte Blutstropfen 11," 
Berein mit andern eteln Männern ein Grlöfer warb aus 
32 ntfurt, 30 Sept. Außer dem bayeriichen Bun⸗ gelfinen — ‚ein jo bober Autheil gebührt, Darum 
dt b d d at ti b ter ei 
Fender Dinrmeste für Gvatiigtanenbur, der Show, | her Wie eridtet , Daran vertanfenehäligt N m Diekan 
in dieſen Tagen an feinen Bolten zurückgekebtt. er @e- uenblid Die eude er ben glüdlidhen Ta en 
d T Poſt rũckgel D — über db lũck Tag, d 
ſandte MWintemberas, Kerr v. Reinhactb, iſt für bie nächſten onne ihn zum ecſtenmale begtüßte, darum erſchallen von 
Tage erwartet, Die Abweſenheit des Präſidialgeſandten alleu Seiten Worte der Anreaung zu einer allgememen 
wird, wie man vernimmt, nur von breimöchentlicher Dauer —* ee nei men Mögen auch 
jein. ieſe Heilen bazu beitragen , eine Stimmung zu befördern, 
Zu Leopolböhafen, Heibelbetz und Wertheim bat man mirbig der Jublleir cine — — 
am aleichen Tage wie in Mannheim die Erſchein ung ven allen Nölfern getragen hat. Und gerade in unferer Beit 
Millionen ‚grauer Feldwanzen beobachtet. Am tolsenben mit desen Regungen und Schwingungen Schiller ja io viel 
Tage waren biefelben ſputlos verſchwunden. (Auch in Spever fach zufawmenbängt , erbält eine jolche eier noch eine ee: 
d vor einigen Tagen dieſe Thiere an und in den Haͤuſern su et . i 
fin A bebeudere und unſer Nationolgefühl, das fih in Verehrung 
maſſenhaft gejeben worden.) feiner greßen Geifter wenigften® einig fiebt, ſtärkende Meihe. 
Mainz, 27. Sept. Geſtern ift Bier ein Junge von ja * *63 zn Kite in $ beutigen Reihe, 
etiva acht Jahren ohne bejondere DVeranlafjung, alip wohl ! 4 
bloß, un die Ausführbarkeit zu erproben , aus einem en: bereituugen zu einer würbinen Begehung des Schillertages 
fter feiner älterlihen Woonung im dritten Stode (Barterre 


getroffen. : Man "lie lieft von —— die ſich ge= 
4 bilder baben, von Schillervereinen, die fib an die Spike 
tig hg le ee diefer Vorbereitungen B und Alles aufbieren, bie Feier 
Behandlung, und man hofft, daß der Kleine Waghals ohne an eıner. erbehenben. und großastigen. zu meqhen. 

erufte Folgen für fein Leben davon kommen werde. 
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Die griechische. Inſel Imbros ift von einem fehr | 

heftigen Erd£eben- heimgeſucht worden, Es war am 9.21. | 
Aug. um 4 Uht 15 Minuten Nachmittags, als der erfle 

Stoß verfpürt wurde, der auch ſogleich alle Schornfteine ein⸗ 

flürjte, die Ziegeldächer zerrik und bie Trümmer berabflürgte, | 









Das weiße Lamm und Der 
febwarze Bär. 


(Schluß.) 


Der Fremde. Mac mehrerem Audern ſchreibt mein Ba- 
ter Folgendes: „Ein Unwetter überflel mich heut, ich mußte 
in dleſe elende Dorftneipe, zum weißen Lamm genannt, eins 
fehren.: Es ift mir bier unheimlich zn Muthe, und ich wollte, 
ed würde ſchon wieder Motgen. Der Birth ift eın unter 
fehter Dann , mit ſchwarzen, krauſen Haaren , und Pleinen, 
tüdikten Auen. 

0 @oreng (beimlich). Bater — 

Der Fremde (kieft. weiter): „Sein Sohn, ein Häßlicher, 
rothköpfiner Menjch, mit einem von den Blattern ganz zer 
riſſenen Geſichte, Sr Lore 7 

orend. ie blutet bie Naſe. (Gr will 


forige ie 
Du _ —— * dort ‚fm ben Winkel, und 
Hab binten.! ' 

Der Fremde (tief; weiter) Man. bat, mir ein Dach⸗ 
‚Sämmermens und ein elendes Bett augewieſen. Dielen. Brief 
will ein Fuhrmann mitnehmen, bes. nad im biefer Macht wie: 
ber aufbricht. Ich lege mic wir, Gott ſchlafen; Er fhübe 
Euch — — 7 * ie “er” Sie feinen 

Folgen irth, mit einem ſo e 32 
ne Nein l Nein * b 
Lorenz. Rein! Hei; 


Die Bewohner hatten faum Zeit aus ihren Häujern zu 
fliehen, denn 10 Minuten baranf, erfolgte ‚ber zweit -Gtoß, 
der alle Haͤnſer aus ihren Fugen ri, und der dritte, 10 
Minuten jpäter, vemwanbelte Häufer, Sirchen, Windmühlen zc. 
in Ruinen. . Bis jept zählt man auf, der Juſel 1400 yänz: 
lich zerflörte Häuſer. An wmanden Orten bat >ie Erde 
Riſſe b kommen, aus denen Salzwaſſer mit feinem, Sand 
hervorquillt, Das Glend biefer ven Natur aus armen 
Inſel ift unbeſchtelblich. 








Wenn Deutfhland | feine Bine fäpte' J 
Nicht mehr mit Auslande Puppen wet, 7% 
Die alte deutſche Sit’ und Art 21 


ri 


In Wort und Wandel treu bewabtt. 

„Dei Ehrifienglauben nie verlegt,“ "31% 

Und Wahrheit über'alles fhäpt. k 

"Richt Irrwifchlicht Mufflärung * u 

Bell es die Leuchte Gottes Aenut.” 

Renn Mannkruft, wie ja —* ‘Ze, 

Zen Ent ſlählt mit Täpfetteu 

Benn Deutſchlaad all diee thul dab ya: 

So wird’d das wrfe' and der —— warten 
— — — 





Der ‚Srembe, : Hier habe: ih ein wohlgetroffenes Bild, |; 1mimmert, und ber Ku heultit,’ Oert Umſaht das 
rg age "Hätte ich * ſolches “ ci ee = ag — * * * — hi⸗ 
dem Wi um weißen Lamm, dann wo I den!‘ er  hab’;ihm eiſchlagen 
Fee erfenneruf Wetsdähten Sie dieß Bild ein Marl | ET, — kt bi 


Nehmen Sie! _ 
Greif, Ach verfiche nichts von Bildern. Work damit! 
Loreng. uch nicht⸗ 
Der Freride, Was iſt Ihnen ? Ihre Hinde zittern.‘ 
——— —2 manch Mal das Zittern, nicht 


Being; Ä Ziutrchet ft das Pittern an den Händen. 


Der Fremde. ‚Trinken Sie dod ein Blas Wein, das" 


wird belfen, 


Greif. Nein, keinen Tropfen mehr! Ih bin frantt 


Ja, Ihr ſeid blaß wie die Wand, Vater I Legt 


Rorenz. 
Sud; nieder? Konmt, zu Bette, Vater! AG, mein ommer | 


Bater ! 

Der Fremde. . Das alſo ift Euer Sohn ? 

Greif. Es ift der Giel, der Marquenl’ — 
Der Fremde, Sehen Sie nur erſt das Bild Hier ein 
Mal an, haben Sie diefe ehrwürbigen Züge nie geſehen ? 
(&x hält e8 ihm vor.) a 

Greif. Here! ſhut mir das Bild aus den Angen! 
Fort Bube fieh dir's nicht an] Be 

Lorenz. Nimmermehi! ; it 

Der Fremde. Warum erſchredt Euch dieß freundliche 

Bild? — Ja, wenn der Mann wie ein Geiſt des Nachts 
vor Eutem Bette erſchiene, min blutiger Bruſt, mit zerfchmet- 
tertem Gehirn, und Euch als feine Mörder erweckte! — — 

Breit. Was Herr! Mörder, Herr! — Er glaubt doch 
nicht, baf-ich und mein Sohn — — Was glaubt Er? 
Mas deuft Er? Was will er von uns? -' 

Lorenz.. Seid ftile, Vater! Kommt zu Bette, ober 
trinkt Wein! Euch wird ja ſchlimm, Ihr finft um ? 

keit, ; ihr Drau! Mir wird ja öfters jo ſchlimm! 
Nicht wahr, Lorenz ? 

Yorenz. Da, Euch wird öfters jo ſchlimm. 


Der Fremde. Heißt Guer blatternarbiger, tothföpfle 


ger Eohn Lorenz ? 

Lorenz. Her: Jeſus, Bater! Ich bin’s nicht. 

Greif, Fort! fort! Bringt mich zu Bette! 
v + Der Fremde. Nun noch Eins! Ich ſehe, Sie find ber 
wegt, Sie nehmen Thril an meinem Scidjal, Mein Vater 
wurde gewiß von den Wirthe im weißen Lamm und von 
befjen bn, Lorenz, erichlagen. Dean erzählte mir im 
legten Orte, daß um jene Zeu ein Grmorbeter im Walde 


gefunden worden fei, tief im Gebüſch verftedt, und durdy — 


dıe Verweſung faft unfenntlih. Das war ſicher mein Vater | 
Ich bin heut bei dem Grabhügel geweien. Er ift nah am 
Wege autgeworfen ; ach! fein Grashalm wächſt darüber, nur 
von. bürren Baumäften hatte eine fromme Hand ein Kreuz 
darauf geftellt ; waren fie erwa dieſer Gdle 9 
Srelf. Gott im Himmel, erbarıne dich; Was will der 
Menſch von mir $ Das Grab am Wege? Kein Grashalm 
darauf ? Ein Kreuz ? Ich hätte ein Kreuz — Was fpricht 
er, was. will er? 
2, Lorenz. Ach Bater! Ad Vater? 
rothe Haare ? 


bin. Ihr beide ſollt mich zu ber blutigen Stelle beglelten, 


ſollt mir das Orab öffnen helfen. Dann will ich die theure, 


eingeſch e m, mir eine Rode ald Andenk 
— *** 3 dabei fein, Richt wahr ? 


‚Ihr, fommt mit mir, und helft mir den Wirth ‚von weißen . 


amm. onfjuchen, Hier find. ſechs Boldfiüde für Eure Ger 
Källigkeit,, und, bier iR ‚das 
mitgenommen ; hebt mir's 
3, @eife. Lorenz} Rühre dad Bi 
Krennfk die bie Hände! Da ift.daß 
m 


morgen. 


— — Halte mid, Lorengl ie Ge wanfet| Der 

el gläht | Deine Haare, brennen; wie euer | 

* 58* an Bett Und, Eure Haare find ſchwarz, 
- reif. Inst 

"ann ed —— FH Ih file! Das’ ka 


LED TTT 


Hab id denn biut · 
Der Fremde. Zu jenem Grabe will id morgen wicber 


WAT. 7,0 
eld nicht an, ba vet⸗ 
und dran das 


Abeg,, Weide 14 vom —— 


mit dem bürren Kreuze, “ 
mit =: 





kalte Umfchläge ; Damit fie beſſ 





Hilfsleiftungen bis zur Aukunft des 
Arztes. 


(Hub dem Rreis-Amtablatte der Malz vom Jahre 1836: 


Uußerortenil, Beilage zu Rro. 77.) 

Su 
Bei Wunden am Ropfe. 

Ein am. Kopie Verwunbeter hi; 

eg 


u 


'; werben, daß ber Kopf Tanft unter 


fhütterung erleidet, Der Kopf ſoll hoch gelagert werben, 
nicht Fred —* —— wi * 

erletzte bewußtlos, jo ſprenat man i Pr 
fer ind Geſicht, hält ihm etwas 55* —e— 
Hoffnungstropfen) unter die Naſe; um ben Kopf macht man 
jer wirken, fann man um bie 
Wunde herum die Haare abſcheeren. 

Herabbängende Lappen ſucht man in ihre natürliche 
Lage zu bringen. Auch wenn feine äußerlihe Wunde ficht- 
bar # muß man, wenn Jemand einen Schlag oder Stof 
auf ben Kopf befommen bat, ober von einer beteutenben 
Höhe auf den Kopf herabaefallen if, auf äͤhnliche Art ver 
fahren, Unter biejen Umftänden wird auch ein äderiaß am 
Arme oder Fuße ſehr nüplich fein, 


Bei Wunden im Geficht. 

Lage und Transport wie oben angegeben. Sinb. bie 
Augen verlegt, ſo muß man fie vor dem Lichte fchlipen. 
Losgetrennte Rappen müflen in richtige Rage gebracht wer⸗ 
den ; dann Falte Umfchläge. Bei flarker Blutung aus ber 
Rafe wende man Eſſig und Waſſer auf die Nafe und Stirn 
an, ober verftopfe auch ba8 Najenloch, aus dem das Blut 
foumt, mit Werg oder Charpie, bie mit Eſſig und Wafler 


angefeuchtet find ; doch geſchehe dies auf ſanfte Weiſe. 


Kommt Blut aus dem Obre, fo tröpfle man kaltes 
Waller ein, ftopfe aber den Gehörgang nicht aus, ſondern 
lege befeuchtete Waſchſchwaͤnme oder Eſſig auf das Ohr. 

Bei Wunden am Balfe. j 
Bei queren Haldwunden lagere man ben Berwunbeten 
jo, daß der Kopf nach ber verlegten Seite Übergebeugt F 
Bei Wunden, welche von oben nach unten gehen, ſtre 
man den Hals buch Ueberbeugen des Kopfes nach der ent⸗ 
gegengeſetzten Seite. 
Bei Wunden der Brufl. 
Ralte Umfchläge über die verlegte Stelle. Kommt bei 


einem ſolchen Berwundeten Blut aus Nafe und Mund, fo 
gebe man ihm Wafler mit Eſſig oder Salzwafler zu trinken, 


Bei Wunden des Bauches, 
Ralte Umſchlaͤge. Wenn jedoch Hautlappen oder Därme 
‚aus des Wunde herausbängen, fo bebeckt man fie mit feis 
ner in Baumdl ober Fett eingetauchter Leinwand, f 


+ Bel Wunden der Gliedmoffen, 
(Arme oder Beine.) 
Wei wahrſcheinlichen) Rnochenbrüchen oder Verrenfuns 
‚nen mache man (vor Ankunft ‚bed Arztes) keine Berfuche, 
en Theil einzurichten, fondern nur eine bequeme Lage zu 
geben mub trachte beim Transport den leideuden Theil vor 


hr Grjchütterung und Zerrung zu ſchlihen. 


Uebrigens mache man unbedingt kalte Umfchläge auf 
legten ober ſchmerzhaften Stellen, Iſt Bliutung vor: 


bie ver 
Hahden, jo’ verfahte man anf die bereitß angegebene Reife. 


WBrridtigung. 


m, eine Be ‚b a 
——— ee m 
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en A bu: und "Badhauje, worin 


ube, 4 SCH zu, früher immer eine bedeutende „Bädereijk € m, 








eu bon wurde, Joufesıe Schrei. ————— 
Matti, ni bit 5 ungen und Kofraum; Nu Befin« aus dem Berfag der Buchdrudenek:,, 
Kusel, den 3. Oftober Er 1B58- m Khan F *4 er nun —9 "von ſodu. Squtider in Crin 
Vasquab. ? > * jntg in einer guten end, iſt 3 — — &nmat Eins für, Saul. 
ko Ortſchaften umgeben und 192 Stunde —— 
ki: yq Uvon einer Stadt entferut, mp, wöchen| —* ĩ FA Pieper, 
00 Bo in Fynigl "0% aAich ein Frachtmarkt he — nn a * 
rſten. aut mit einem jchönen | — 


Bortabungen für 


"Die unten —— Höher: wen. „⸗Wohnhauſe Scheuer, und mehrezen ungen, 


den an! folgendran Tageı wen WBorwite 1} "Sralliiigen, dabei Liegen 200 Morgen}, 
tags 9 Libre abs gunn meiſt bieteuden era. Aderland, md ' 50,4 eier. J. Enter für Steuer: 
kauf: dffentlich: ausejeizt :ı < 1" Oleſes Bet kann sach auf, längere And j 

Montag am 40° Dftöber c. zu Si en, Zahre Verparhtet werben, ä — 

im Hauſe det Frau Wittwe Schmelzer vet, Des gltichen aber uur in 22 Mor: |, @emeindersüngets, 

aus dem: Belaufe Sien Alter: und 12 bis 14 Morgen Firden -Büdgero, 


1 after Stufippel, ı Lirchen · Richnun gen, 

‚1663 e Beh. ‚Bett arg — — —— —— Aerfboten. 
Dienſtag am 44, October t. zu ‚Hoben- 3 dm. Kır:20 Erül Nieb, alled ik. om aneömereien 
eätherbof beim: Gaſtwirthe Jacob Wei: + » fhı,om |,  vortemmenden Drudiormafarien 


‘ inte Hauptfttaße aelegems ; + ‚| Repertorium fir Korifrafpretotolle, 
bel aus dent Belaufe Serkenbady : am ir 


J4 Einnapme-Heberweiiungen, 
Ueber" @trficht3nahme der Güter "ala. | Eindabıhs-Regiter fu "Einnebmerich 


ri 


19a Klafter — — lat et über Bertaufße, ald Bachtpreis — 
154 ",, nüppelb bo „ut je esibeilt rein ce 
ee Su, Wer non . Friedr. Hartmann, | Amer, ungenfür Bürgermißne- 


dam Vertheilungs · Ctats 
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WET TUT ENT eh Ä öfterveichifcheie Miniſters zutuck betouen das Vedurfa Hadı 
Neiormen , aber verwobren ſich, daß der Hertzog dieſelben 


* * rin ut anf anderem, als geſetzlichem Wege iholle” '; lich wi 
13 Mh e u, 2a Sept, Die Beſchlüſſe der; Minifter —55 — ge tolle. Hoffentlich wird 
zonfeseng.ifehetiheer Besöffenthictng:stach wergängiger-Gut- * Wortlaut dieſet Actenſtlicke bald befktint,, nn 


beißung: Seitens: ber Souveräne. der verſanumelten Miuiſter Saba tar } nos Aundo 
—* ioti * 1 2 L, r ibt 

rn a fe: etwet —— rg * “ „Algı Itg,e Mahnend und bitend * A 
tie Hese mon enthalten. w iemand ‚erwarten; nen das men von Süden uud Norden, aus Orftetreih, Vreuden und 
zan.ıft lediglich der bei den: Berathuugen, besvorgeturtene aleır andern: Veitfihen‘ "Stämen ."den "Shrhffen hate 


ä o 
0838383 
der Bunde verbãltuiffe ‚zw. ermöglichen. - Man nenm, ehne — ———— 
——— —— —* an den —3053 bittend gewandt haben, Sollen dieſe 
al& den Autor des Wortchlags, vem:; Wände eine 34 Rufe, um nee ln ber alten Verfaffung, um Verſtaͤndi⸗ 
tativverfaſſung anzupaſſen, welche haupfſaͤchlich durch die AHA In tt 864 perhallen $, G5 IR ein 
Zufamınenje; ang ı ker’ :Goflectiörepräfentatiott der einzelnen FERFEEN ‚nuterefte, das alıe Verbaltuiß zwilcen,, Fürft 
Staaten eire Glwährſchaft gegen: das heatmoniftiichen. Tene url A — — », Gier Fanık , Erin eſchlih Ders 
benzen fönderliche' Uebergewicht. eines eimpelnen Staates hört. u Stiäwert,, nur Ein, bölhger Zuch wenigfteng mit 
Es ſoſleũ Isieibet mamentlidy bie Vdrtheile enörtert :werden He — ES RYREUNE., hellen. Don „aabr au RL N) 
fein,. Die ſich aus einem .camnrten! —— Dar Kilse KR 85 = Iung ‚hie &s A a nenath nicht ger 
vente: gewlinmen ließen ,- bie. im den Mittel aaten als bie währt, fuchen die dutheſſtſchen Auswanderet in einem neuen 
Dräger der partiomlären Unabhaͤngigkeit gelten können. Vateriand. Wie manche ſeinet energiſchſten Leule hat 

* 17 voaond ' Deutichland auf dieſe Weiſe verloren!., Das Legitimitals— 


2. Mündyei, 3. Det. Unfer Detaberfefl hat arhern, priucp, auf das. man, fc, jo gern, beruft „.bat. nicht ‚nyz 
begünftigt vom beirlicften Wetter und verhertlicht brauch Die —9 es bat duch Biichten „- vor alleın die „Piicht, ‚bie 
Anwejenbeit des Königs und der Königin, unter —* Rechte der Unteribanen zu, ach en zi jchüpen ‚und. den 
ren Ziiug von Landvolk ſtattgefunden Gs werben * Rechte zuſtand, wo er geixubt, iſt, wleder herzuſtellen. Wo 
bielenz deſte jabelich nahe ‘5000. fl. rheils bar ; heil +am dieler Pflicht, dich nationalen Antereffe. nicht zenügt wird, 
Herth u Duntmimgen, Büchern u. J. ad. verteilt, aund dies da, entftcht jene, aäbrende,, laugſadi ‚un, ſich ‚gerileube: Unzu- 
tebiglicd aus Mitteln des iandwirtt waſtlichen Vertins * Keirbenheit, tie Kb zuicht Fihft. Au einem Sol 1a 
Bayern, welder, der größte in Deutjgland, zur Zeit 21,221 rafft, das ich ‚als Nect bebaupten möchte, zum. Princip des 
Mikniienet Kante) | " — AR h® j * — allgemeiner —— Auf den —55 aber, wo bie 
BGE aa Senittiber in dieſer, Weſſe vorbereitet, ſtud, lauert Ser. Gxbs 
Min ——— wen, em * ſand Deutichlants, Louis, Napoleon, Ren Elnatınıoo die 
immte bie Eumme von einhunder i raten = texreiten der Regierung und Des Volfg fi iniat 
Detödertnbter abzahaltendes Konigs ſchießen wobei Ahnfzig —J — — * 53 a 
Duraten —— — wind ſnfzig Dutaten auf Beſtien Besen die, Kräfte des Iubipibuugis ich am Nußbringendfien 
mnig der for ſuigen Riofteh gie Werwanben. Find, ur re DalFüppeh ifünnen „ raR 27 AldF angegbeli henarı.e, Yaria 
s ln % 8 * 21 u A Ir y — 

 Spenen, 0. Det. Die OHR Ka aldi, Chan been 
fing: Tae HR’ Promefanttichen PrerfjtamtsSahdibnteil‘ wird EN NEUN Au Huhı Lenlkih Fablın — 
Mer | GES Kan ir Daum Dielee 
arte u — nn u I een „hih Price). bie Ielt, Rurhicsisten ‚hätte, „Darum ;tritt,,er als 
a ne | ynRin Seht Beh rk ons 
Neuftabt, 3. Oct. Der hunbertjährige Geburtstag eh ET AAN MENT IF | 
Schillerð wied aucũ in rg ———— wer⸗ 535*6 — Hutertbanen und ganz Deui ſchlands 
dene: ein engerer Ausſchuß zur Anetd nung und · Leitung de⸗ —3884 DE mu ra I, ) 
Feſtes gewahltez hat das Hrogramm ibereitß: berathen m Khan —— zutüdaebe uud, jeder deutſche 
ffägeftelir Das ſelbe wird daun icht vareffeunicht Werken —— — waderen Boltsftanım ſelther auf 
few» Mudtay > beginint hier bier Weinleſe ;ammıs Freitag a BEN 09 Ra ‚TEEN f 
worberibakfiänden borgrherbſtet merdenanninisu> Nahillan) Ieinem —6 — ber Tag lommen 
schrhS med yalem wrong Sum misdefl mars ht kirteafürft, jagtH „u Ich, will Friede haben mit meinen 
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wie damit *üherfäet war, — vorgeftern fiebt man feine 
ru mebt vo.; ‚dieien, uͤbelriechenden und haͤßlichen Gaͤſten. 


ug! $ „Basiäsuse 30, St, Habe hs Rattan 

in innziehbung der ar, jenbabılotteriean: 
* von —* A ie ‚po 35-fl.:Pooje von 1845 
Ei bie, ——— Io —* Loosnummern gefallen : 


ir ngefunden hatten, a die Wände 





2361404, fl. 10,000, . Nr. 

au B "e 2 * 63734, 77678, 87952, 473988, 

soon ek € #1. 2000,.Rr. 32484, 84819,184768, 138535, 
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en, 1. O4 Die Wientt Zitinge zelangt 
Schluß” ihrer Artikel über die“ Buntesreform. , Sie er 
Ka darin die Bewezung zu Gin en einer Reform „an ſich⸗ 
fire Kerechifdt und’ gebt, nun feibft an. pofitiven Volſchlagen 
über, wobei fie ober musrüdlih erflärt,, daß es nicht ihre 
Abficht it, ein —5 Programm fr‘ die Buntesreform® 
aufguftellen. Mady ihr iſt das allein „Mögliche* die ini: 
- Mınban bed” tin ſych h Sieh a En 
ae Rerebildimgen anfangen müffe.”, Die Giifeit 
tfehlanda Taffe fidh nicht Heid, ah Sajopf faffen, tube 
ohne weitetes eine le and diplomatiſche Heyemönte 
niproviſite "Man Föntte nit von Oben nad abwärts 
Bauen; man müfle ber Mühe win tra von Unten ſid 
untergieben, Man Taffe bie Grund ayen einer politiſchen 
Entwidelung Deutſchlauds fi bilden; die „Peidenidafe*, 
e m jeden Preis eine Hegemone Rattiren wolle, hindert 
die praffifche Fortbildung der deutſchen Berhättniffe, „Alio 
(führer Das Blatt dam wörtlich fort) was wir wollen, was 
mir Fe’ möglich halten, was wir als den rechten Ren für 
die Buudesteform erfennen: das iſt ‚Die Forterung der de 
meinſamen Intereſſen ver Nation, die Herftellung geutein: 
famer Rechto⸗ Inſt tüfiomeit , die. Sıttwitfelnng der natlowaleh 
Kräfte auf dem ganzen Burrbeßgebiet, u —* Verftänd- 
at, daß eine "Neirbelrhimg der Ynftitutionen tes Wundes 
Eringend" geboten 'fei , ift "Defterreith nicht ir‘ nicht 
Bir die Eiſenachtt Bewegung gefommen. " Orhan 
des Buudes während bes Tepten Decentums 5* h) 
hinzeihhende "Berveife; der feiiieigen Mufgabe nachzumeifen, 
an welchen Sinderniffen die von ke) errelch beiutragten, 
oder unlerſtuhten Reformverfuch⸗ ſeit 3 —— at 
fert feien, wollen wir und nirhe unterzieh 
wendigen Anszangspunft alles Deſſen, —* für eine Pr 
liche Ausbilkung der Bundesoerfa * geſchehen kann, er⸗ 
hlicen wir den Boden des hifterf echtes. Mir eri elinern 
Ans ſehr wohl der Brit, im welcher auch — eh det 
bäftung und zeitgemäßen Gntwidelung ber 
atifeidhtig 'zugethan war, Mir erinneen uns ſeht —* In 
Jeit in weldyer Preußen ganz befonderg bie ae ‚nwärtig 
veftehende Bnndeöfriegeverfaffung als den beften Spell der 
Bundesinſtitutionen pries. Sayt man und Pan „fie —* 
gen nicht meht K eſind uͤberholt von der Feit“ ſo werden 
wit gewiß —2 iejettigen ſein, bie aeaen eine, ſachgemaͤße 
Umbildung berielben nach‘ Mafzabe €: vorhandenen Be 
dininfie Einſprache erheben: @ine® aber « halten wir fiir 
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die Art der Sttiegführung in Stalten talien mißbilligte. 
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zwei Tanen wurde bier ein 
Marche in in weil er öffent: 





Berli n, 1. Ort. ‚geluth Louls Schneider will in 


Berlin wine ‚Aadewie, ber, hauſpigllunſt er errichten. 


Paris, 2. Oct. Dad eben genannte ran Organ 
beſpricht in ziemlich fpötiichenn «Tone von : Aufruf zu dem 
Waffenwechen Meneral Garibalti in ein an. die 
alietier von Ravenna, Bologna) > Ferrara’ und Forlinerla⸗ 
ſſen > „8: if offen Bär, daß en ehemalıdı Befehlähaber der 
Alpenfaͤger eine Expedition vorbereitet; J'Aber'gegemiven ? 
Wan behauptet, gegen die Staaten des Papſtes und‘ ſelbſt 
gegen Neapel. Bis jetzt eutſpricht, wie nicht: unerwähnt 
bleiben darf/ der Enthuſiasmus ‚der „Söhne —— u 
dent ‚Entbajiasnitus des Generals, die ı Freiwillige 
fcheinen wenig. Beeifecung zu zeigen ‚ıbem‘ bödften: —— 
ver en fie ergeht, Folge zu leiften,* 


veri⸗ 2. Det; Das „Siedler Bringt einen: —5 
thfumtichen Artikel über die Revifion der Bundesverfaſſung 
Dentichlands von: HD: Lamardye ‚ber ſich früher: gewöhnlich 
mit fteategiicher Didateit bejchäftinte. Gr —* —— 

pen und daun ibrige tichlan 
A UN 3 te Das, ine "Dateien ‚ar nennen 
beliebt, Ber, als reitende Perſonen ‚auftreten , und das 
Reſultat dieſes von Herrn Lamarche dirigirten Triloge iſt 
das, Derhtr wir die a das * alles: — für * 
ewã 


ia Bari, 30: Sept. "Dem Progres“ ufo brab 
tigt · der Kaiſer zu Complegne an der: & * dung is, 
frau von Drleand am 24: Juni 1430 gefangen Murde, ‚eine 
rag rar zit laſſ en.) 


Bologna, Det. Die öffentlichen, Afte werben 
im Namen Victor — ausgefertigt werden, es wird 
* Irene geihworen, das javoyiiche Wappen ift aufgerichtet. 


2 aribaldi hat den Maire. von ASremona, eine, Sub 
keription anzufimbigen, | deren Anfang ‚er machte, indem, er 
* Fr. zum Ankauf von Einer Million. Gewehre unter: 
zeichne. 


2 Ro. m; pr Dt, "Raw EEE Papft habe, als 
er die Annbort des. Königs von Sardinien an die. bologues 
iche Deputation erhielt, dem Grafen Minerva, dem jarbinie 
—* Geſandten, ‚keine ne zugejandt. 


"Remyort, 17. * —8 Handels⸗ 
—* "berichtet: Ein Unfug, der ſeit laͤugerer Zeit in und 
ſeret Mitte ftattgefunden, ein Scandal für die) deutſche Be 
völferung, ‘der einen Flecken auf unſern guten Namen 
iſt im neuerer Zeit ernſtlich zut Sprache gefonimen. Eint 
Geſellſchaft Spelulanten der niebrigften Art betrieb bier, feit 
on a abren, nnd zwar unter dem (Schuße ber be 
den Gefepe, seinen nidptäwärbinen zone mit weißem Men⸗ 
ichenfleifch. Dentihe "Mädchen , im Alter von’ Gi 16 
Se) größtentbeils and: dem Diftricte der Stäbte 
nd Frie im Darmftädtifchen, kommend, wurden 
Seelenoertö von! dem gewiſſenloſen Eltern auf eine 
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-geiftlichen Auswurfe fand 
“ine jenem deutichen. Site feißohl, wie hier „ein ‚foger . 
ehe Seelenhirte, Dort, um Die Finder durch Schein⸗⸗ 

der Religion Dem elterlichen Hanſe zu- entteiſten, 
I wiſſend, daß dieſelben, mit wenigen Ausnahmen, einer 

Zukunft des Laſters und‘ Verbrechens entgegen gingen ; bier 

um ſie durch gleiche Gründe und unter Androhung zuftaf⸗ 

tiger Verdammniß ihren hetzloſen Gigenthimmern Ju erhal 
HM: Selbſt eine ventiche Kirche, die in keßterer Mlit hier 
röffnet wurde, scheint hauptſfächlich biefem Zwecke geweiht zu 
fin, da Präfitent und Schatzmeiſter der Bfrheindz Die’ 

Haͤuprer umd Lenker biejes, Induftriegweiges find. - In einer 

Token WMaſſenderſammlung ———— J 

wurden entfprechende Brſchihffe gefaßt, um dieſem U — *— 

ein Ziel zu ſetzen.“ — — a 
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orgamifieti wo Gelb nicht h 
4 Kirche reguirtet ; in’ 





BETTER | DREIER 
AVon deeriMäße) 28, Sept. Die Arbeiten an une 
ferer Rhein-Nabebahn Tud fo weit vorgerückt daß — "le 
nleichzeitig;mit”der Kakächebuifchen am 15. December DS, 


eroffnet werben Tann: 

"Ber ih, 3. Oct, "Dem Vernehmen nad hat ſowohl 
ber Antrag Preußens auf Derabfegung des —3 
für das in Fäſſern eingehende Del, mit Ardrähme bed 
Baumbls, und für Riciusdi, in Fäffern eingehend, fofort bei 
ber Abfertigung Demfelben ein PBiund, Terpentinöl oder ein 
Achter Pfund Rosmarinol zugelegt: wird, auf 15 Sgr. für 
ten Centner, wie ber Antrag auf Grinäßigung des Gin» 
gangszolles ffr Talg auf t Thle. für den Gentaer-bie Aus 
Bimmung. der Zollvereins:Regierungen- gefunden. +. Die: 
Gründer bes Petersburger allgemeinen Bauf: und Handels 
Belelicaft werden nach den nunmehr gefaßten Belchlüffen 


Gopitaliften. und) Beldinflititen die weiteren Mittel au be⸗ 
ſprechen, Ras Jaſſitut ind Leben zu rufen. 90: 
} H 5 A see HITS BE ITEHT LTE — —— 
Der junge Prediger. 


(Erzäpfung von Huguf S6.) 


Hanf 


bevor fie vom ber Erde ſchied, 
Haͤuſer bes reizend gelegenen 


1 WR and ferwiblich , 
beiten die Juliſonne die 


Dorfes G. Indem weißen Kirchihume mit feinem ftumpfen 
De ward die Abendbglode geläuter, unb von ben 
n 


fehrenden ¶ Heerden. Vor den Ihüren ber Häufer ftanben 
Kinder uud Franen, harreud dir blanfen Kühe und Rinder, 
bie duch Brfllen ihre Nähe ankündigten. Auch bie fleifi: 
gen Helbarbeiter erichienen mach und nach in be belebten 
Goflen, folgend dem berhallenden Mbendeufe der Diode, 
." = Was biefe Zeit aingen zisei Männer laugſam zwiſchen 
den Hänfern hin. Der eine war ein freundlicher reis von 
mittlerer Geſtalt, deſſen ſchwarze Kleiduͤng und weißes: Hals⸗ 
tuch den geiſtlichen Herrn westieth. - Ge mußte viel danfen, 
denn von_allen Seiten kamen ‚dem geehrten und geliebten 
Parser freundlich shrerbietige Grüße. entgegen. . ‚Der andere 
wer ein junger Mann von vieleicht achtundzwanzig Jahren ;. 
er trug einfache, aber elegante du nkele Aleider, welche feine 

Rn männlichen Körperformen deunich abzeichneten. Sein 
L Belicht war völlig: von großer Blatternarben jerrije 
fen; Aber: 28 ſprachen ſich Ger mu Gutmüthigkeit darin 
aus, und das große bunkeiblaue Auge unter ben ftarfen 
Vrauen ſpiegelte einen feſten, enerziichen Gharafter-ab, Eine 
Salondame, in dein Gelcndde umerer‘Beit-gebifbekt, wlirde"; 
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Übermorgen um Paris zuismmentreffen, um mit frangöfifhen. 1 Tanten, da uihtd eatchet nub 


befſchaͤdigt, .baf 

4. Ward, 

Wieſen berfiber hörte man das BDeläute Her) hein⸗ fe 
16 


Geſicht unbedingt haßiich geianat Bibi‘; “Dit Deo⸗ 
äh aber mußte * wegen Tee, Musorude Kung aus 


2* 
& 


er ziemlich -entferiiten Reſſdenz wo er fich 
durch Unterricht und fchriftftelleriiche Arbeiten 'gerade ſo viel 
erwarb, daß er feinem Stande gemäß -egiftizen- konnte, 'öbne 
ferner bie Hülfe des guten Onkels in’: Mnipind gu nehmen. 
Die beiben Männer harten das Dorf: dtrrchichrittein, Da 
geigte‘ fih Ploͤßzlich ein grohes Elſengitter, durch deſſen Stäbe 
man Die Ausficht in einen weiten, aber nicht im beſten Aus 
ſtande befindlichen Park hatte. Hinter einet entiernten Vaum⸗ 
geuppe hervor ragte das Schieferdach eines hohen „'ftattlie 
hen Gebäudes mit feinen Zinnen und Thürmchenn 1.117 
Zolge mir? ſagte laͤchelnd Der Pfarrer, indem er das 
angeleßnte Thor öffnere. „Ich werde Dir jept bie einzige 


Mexkwurdialeit unſers Dorfes, Aber viellelcht bie gröffte ber 


„ganzen Provinz zeigen.“ m. Gr 
Dieſes Schloß 7 fragte Arnold, den Park betsachtend. 
Es iſt ein Denkmal der Baufuuft aus dem ſechszehu⸗ 
ten Jahrhundert, wohlerhalten durch die Grafen won Krahen, 
die es don Vater auf Sohn bis vor zehn. Jahren bewohn⸗ 
‘ten... Der lehte Sprößling dieſer edlen Familie machte eine 
“ gben. nicht: ehrenvolle ——— al, er 22 ‚bem Tode 
+; feine® Bates das zwar nicht‘ —S immerhin bes 
trächtliche Erbe erhielt, ergab.er ſich einem verſchwenderiſchen, 
leihhtfertigen Leben ‚ und man fah ihn nur banm. auf bem 
Schloſſe Kragen, wenn er ein Aderitüd ober ein - @ehölk 
verfaufte, Die fchöne Befigung ift nun vollig zerriſſen, Aeder, 
Wiefen und Waldungen dabin, ‚und biefes Gitter um⸗ 
ſchliehßt ale Zubebörumgen des Schlofjes, das feit drei Jah⸗ 
ven ein alter. Kaſtellan verwaltei. Bon dem - leichtfinnigen 
‚nı Grafen iſt weiter nichts bekannt, als daß er im ber Meflbeuz 
‘ Tebt, und dem piele und .bemi Trunke ergeben ift, , Ma 
ffurchtet allgemein , daß ex auch ben legten Reſt der De b 
ung veräußern werde. Aber wer, wirb biejes; alte Gebäude 
höchftens zu einem Sommer: 
aufenthalt beuutzt werden faun 7” 
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Diefes Blatt erſcheint Pa 

wödentlih dreimal: 

Mittwohs, Freitage @: 
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— Beftellungen auf den Glanboren wer, 

r dem fortwährend angenemmeu und, non hen 

kat. Bollämtern gen Die veraeich icheue Voransbezahlung 

von 1 1.8 fe. ſchleumgſt, ‚beiorit, Meflamatioren wegeü 

unregelmäßigen Ginfrefich® ‚unieres Blattes wollen gef ‚bei 
tem u chſten Voſtamte eingereicht werben, en 

Die Fruchtpreiſe von Hatlersiautern und Auſel ericen 

nen ſiets ergelmdßig, ſo daß fie regelmäßig am Tage 

nad den Miskter in den Händen unſerer Feier find. 


Beltbäan DE 


h ⸗ nn IM , f . 
Münden, d. Des Vom Minifterium des Innern 
it unteren 19. 0. M. folgende, Eutichließuug ergangen; 
In der Dinifterialenticbliehung vom 7. Juli 1856 ift aus· 
deprochen, Daß Das Verbot der Ay ündiqung von Heitathg · 
anträgen in öffentlichen Blättern, da Derartige Ankündie 
gungen eine Projaniruma des Juſtitutes ber be, eıne Gut: 
würdigung der. Grundlagen der jocialen Verbältniffe und 
einen -mäctisen, Anlaß zum Verfall der Sittlichteit bilden, 
nad) den Veftimmungen der Att 46 und. 20 di. Geſehzes 
zum Schuhße geaen ahihbsand der Preſſe vom. 17. WMärg 
1850 bea uint et und gege benen Falles die Enſchteit uug gerecht ⸗ 
fertigt eriheine. Das untetiectigte Staatsminiſterium hat 
die allegirte Entichlirhung: mit Ruͤckſicht auf die in Dir Nor: 
mativ-Enticpließung op 14, Juni 1: J- über den Vollzug 
der. Preßaeſehhe aufgeſtellten Brundjüpe neuerdings einer 
Prüfnng nnterfelt und ift bierbei in, liebereinſtiermung niit 
den Siaatsminiſterium den Juſtiz zu der Auiicht gelangt, 
daß die Heirathsbewerbungen in. Öffentlichen Blattern im 
Allgemeinen nicht guten die Art. 16 und 0 des Pteßſtraf⸗ 
ei om. 17, Mär 1860. jubſumirt werben können, eine 
Einichreitung gegen ſolche Heirathsbewerbungen vlelmeht 
erft daun ſich bearünten laſſe, wenn ihre Aufündigung im 
einer die Art. 17 und 201. 6. verletzeuden Faſſugg reicicht, 
Die alleiste  Mimfterial-Gu!joließung vom, . I, Auli, 1856 
wird Iehbalb, dabin modifitirt, daß dies Voligeſhehrden nur 
gegen jene, Hrirarhöbewerbungen in öffentlichen, Blättern, 
durch oberen. ſpetielle Faſſuung Die Vordriiten, im, Art, 16 
und 20 des Preftrafaciepes ſich als verletzt Dasftellen,, ‚mit 
deu geieklichen Witten eimguchreiten haben.“ _ & 


"Münden, 2., Det. ei Wlan „bein Voyern ga 
eK, 





vortreffliches Schwurgesichts: ujlitur zu ‚derbanfen bat, Lee 
De hune ge 55 an tiellen — r — 
für ‚Bas, Nedpräicben, zu. benmßen wußte nud jeit‘ 
abge ii nk Saar den, — am, Coſſa⸗ 
ticasbef geführt bat, der Vtepraſtent dd Obcroppeltſons⸗ 
aesiate, Dr. a bat am. T. Ort. ſelne Function als 
Borfipender, im ſtraſtechtlichen Spuat des hoͤchſten Serichtö: 
Gofs Be onelegt mud Nie ben, Dirertor kes oberſten Orr 
sichräho R . Barth, übertrggen, , Das —2 Scqhwur⸗ 
gericht bar ſich ſeit den DE iucs eſt andee wohl 
bewährt, und. das Volt iſt ſhen, Tanyft bewußt gewörden 
daß &3 mit remſelhen aus Fan Jahren N, Sinus ſich eines 
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der edelſten Gͤter eines Freien. Staats arettet, daß es mit 
bemjelben ein Stüd altgermaniſchec Freiheit, zurüdempfangen 
bat. 


Würzburg, 3. Dec, In der verfloffenen Woche 
wurde duch P. Noder aus der Geſellſchaft Jeſu, weldyer 
die Grereitien im Klerikalſeminar für Geiſtliche Teiten wird, 
im biefigen Uriulinerflofter geiſtliche Exercilien fiir die Klo— 
fterfrauen abgebalten, nachdem derfiibe vn.ittelbar border 
folde aud bei Den GEnglücher Fräulein in Aſchaffenburg 
gebaiten hatte. 


Augsburg, Df. Am 12, October wird dat 
Denkmal umiered berühmten Jugendſchriftſtellers, des im: 
vergeßlichen Domcapitulats Chriſtoph v. S"mid, zu Din⸗ 
felsbühl, feiner Geburtsſtadt, feierlich enthüllt werden. 


Speyer, 1. Okt. Ueber das Programm der biefigen 
Schillerfeier kaun ich Ihnen beute nähere Mittheilung mar 
den. Am Vorabend des Feſtes finder eine theatraliſche Auf: 
führung durch biefige Kräfte ſtatt. Der Hauptfeſtrag nid 
Vormittag 10 Uhr durch muſikaliſche und declamaloriſche 
Vorträge der Schüler der Studienanſtalt im der Aula des 
f, Lyceums eröffner werdın, Mittans 12 Ur feierliche Cho— 
räle von der Gallerie Des Altpörtels. Nachmittags um ‘3 
Ubr éeroßer Zura nach dem Feſiplatze, wo unter Reden, Ot · 
fingen und Muſik zur fir en Erinnerung an Demſchlands 
großen Dichtergenins Me Pla zung eıned Baumes vorges 
nommen werden joll, Abends findet alädann ein Bankett 
im Saale des Wirteldbacherbofes mit mufifaliichen, decha— 
matoriſchen und Geſangs. Vorträgen ftatt, I” 


Frankenthal, 4. Oct. Im Bahnbofe zu Pubs 
wigshafen wurden jeit mehren Rühren bedeutende 
Diebftähle von Elenwaaren und jonftigen Gegenftäns 
dın verübt. Wer fünf Mongten etwa iſt man endlich den 
Thötern und Hehlern auf dee Spur gefommen und hat bei 
denjelbet- Stöge von Kleſdungsſtucen, aus den enndendeten 
Sioffen gefertigt, mit" Veſchlag geleat. "Die Unterfuchung, 
die nunmehr zu Ende aefüßer iſt, bat etgeben, daß zehn, 
zum Theil! wehlhrbende Einwohner ven Mundenbeim Dabei 
berheilfge find; und zwar zwei als Hauptutbeber und die 
ũbtigem Ditunter bier Frauen, als Verkinfer und Känfer. Sije 
beftirdeh‘ fich ſammtlich im Verwahrungézuſtandeund die 
nähftei Afflſen werben uns wohl ein Wild dieſet Krehartis 
ger Diebſtahlsgeſchichte entrölten. 3 

nz 14 7 1 Un 

Aus den Hawrauerlaud berichtet man fiber “die 
reichen Ergebniffe der Hanfernte md deſſen gute Qualität, 
Dis Pfund feinfter fertig achecheirer Spinnhanf wird zu 30, 
3H nnd 44 fr. verkauft, Weißbauf 20-24 fl. per Bentner. 


"Karlsruhe, 3. Oct. Markgraiſncdilhelm ift böchſt 
atfahrilch an einer Lungenentzündung erfranft und wird in 
dieſeln Augeublicke für das Leben des bebe:, Kranken ge> 
— 1 ⏑ —— TER, 


As n, 3. Okt. Die erſte Nummer ber unter 
Dr tion ım München erſcheinenden „Süddeutſche 
Zeitung weldje den mittelftaatlihen und öfterreichiiche 

acſenũber di al 
bemerkt, „tah, wenn das 


über Die Deutjche, Frage, weil fi 
1 ugehen, dieje 

Meer. See nucu Li 

unernidhe 
Vouls illens woraus ſchließlich immer auch 
Wille der Nerierungen ſich bilde.” 


aa a 


+ fel, aus dem man 


eben noch nichts Aführe 2 2 
Rom frangdiiihen Oberrhein, d Oc 


einigen Tagen begegnet man auf allen Strafen, allen Gijen: 
bäßnen benrlaubten und’derabiciedeten Soldaten in Menge, 
die in ihre Hemnath gurüdfehren, Alle Regimenter werden 
auf den Friedensfuß nelepr. 

















nn Man erwartet noch vor dem 15. d. Mis, Die des 
finitive Unterzeichnung des öfterreichrich-franzöflichen Frie— 
denkverirags und damit die officelle riebenaberitrllung al: 
ter früheren normalen Beziehungen zwilten veiden Landerh, 


Der „Barifer „Moniteur* berichtet aus Tiflis Dom 12, 
Sept. Folgendes über Die Gefangennebhmung Shamyl’ 3, 
Der Hel..des Kaukaſus, Schamyl, wurde gefangen genom- 
men und nadı ‚Petersburg gebracht. Er hatte jich unit eine 
gen treu. gebliebenen, Müriden in das Totf Gouuibe, auf 
der Spihe eines Berges. gelegen, gepflüchtef. “Da: er. mie 
eingewilligt batte, fich au ergeben und tie ibın gemachten 
Anträge anzunehmen, fo wurde für den 25. Aug ( Sept.) 
der. Sturm: beichloffen, Trothz Der geringen, Zahl. Der Müri⸗ 
Sem war Die Vertheidlzung eine ſeht euergiſche. As die ruj⸗ 
ſiſche Armee am Gipfel des Berges anlzugte, zog Schamyl 
ſich in's Innerte des Dories zurüd, um mob weiter, zu wi⸗ 
derſteheu da er jedoch endlich ſah, daß er von beträchtlichen 
Streitfeäften eingeſchloſſen war und daß ein längerer, ‚Wsiders 
ſtand nothwendigerweije die Nedermetzelung aller der Sein; 
arm nach ſich zehen müſſe, ‚williate er ein, ſich Dem, Dbers 
general zu ergeben. Er ſuchte um die Eclaubmß nach, ſich 
mit. ſeiner Familie nach Mekka zurückziehen zu dürfen z dieß 
wurde ihm abgeſchlagen. Oberſt Trembowsti, erſter 
Adjudant des Obergenerald, wurde beauitrant, Schamyl Io: 
fort zum Kaiſer Alegander zu bringen. Die Söhne und die 
Frauen Schamyl's wurden nad Tamir-Khan-Chuta, Haupt: 
Kadt von Dageftan, gebracht „wo,fie die Entſcheidung ab⸗ 
warten, welche. man. in Petersburg fiber; fie, fallen wir), 


Meber die- in Sonftantinopel futz vor ihrem NuE- 
bench. entbedte Verſchwörung liegen um ‚nähere Berichte wor; 
Die Verjhbwörung ging von der alttückiſchen Partei aus, 
die, allen Neuerungen; abbold, Die ſchvmdende Machtſtellung 
der Moslems wieder aus der Vergangeuheit beraufbeichwören 
wall durch eine Rückkehr zu den veralteten Formen bed Is— 
lamd. , Dies konute mır Dusch Die Grmordbang des neusrungs« 
jüchtigen Sultans der europaͤlſchen Einflüſterungen zu, Leicht 
Gehot gibt, uud der ihm ergebenen Miniſter erzielt werben ; 
jein Briten, ein Manu des alten, Glaubens, war der, aus: 
erfosene Nachfolger. Die Plane waren bereits. der Aus: 
fabrung nahe, als tie Regierung Davon unterrichtet wurde, 
und dieje hat die Häupter der Verſchworneuen ebenſo raſch 
wie bheimlic in Gewahrfam gebradht,, Uuter. ihnen -befinben 
fi Drei Divilionsgererale, mehere Oberften, ſeht viele. Offer 
cıere, die Geiſtlichkelt, die gefammte Artillerie der Hauptſtadt, 
ein großer Theil der Sandarmee und 50,000 andere Theil: 
uohmerz jo viel ſaeint wenigſtens ans ‚den aufgegriffenen Na: 
inenzliften der Verſchwotenen hervor zugehen. Auch der neu⸗ 
lihe Verfall, mit dem joniſchen Kapitän, der das Ehiftes 
Sultans auf feinee Wafferfahrt in hohem Grad gefährdete, 
wird mit der Verſchwbrung in Verbintung gebraht. 
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seben und wilden Gpbeu jhlängelten fid) von de e 
bi! zu bei” Kohen Söoller Hinauf, der DE —— 
en Studis lag ind von vier ſtarlen Saulen Metsagen ward, 
hoffen dieſen Säulen befand fi die aroße Gingaigstkür. 
ß der eine fiufenreiche Steintreppe führte. A eder in dem 
arte noch in der Hächften  Tlingebung des’ Schloffes zeigte 
ſich ein menſchliches Wefen; tm dein hoben Brafe der weiten 
Beete werbeten zwei weiße Biegen, Über die hinweg ein 
Sharm Schwalben feine leichteit Spiele trieb, und in den 
ftillen  Wipfelit der riefigen Ulmen fangen einzelne Vögel ihe 
Abenden. —Armeld- schweinte- in-Den-Keigen-der- prachtvollen 
Yandicaft, mit ftupmem Gntzüden betradtete er das graue 
Schloß, und! wmorltindich) ſhufe fid feine Phantafie abens 
teuerlihe Geftalten zu Bewobnern des romantiichen Gebäus 
Des Der Aretie Pfarrer, der das für Poeſie empfänaliche 
Demttb femes | Neffen Tantite‘, Tieh Ihn eine ' Beir lang im 
dent Hammer Auſchauen der Terrlithen Abendland ſchaft, dann 
forderte er Ib Tächelnd zum Weitergeben auf, Leber eine 
Holzbrũcke welde Die berärichten Ufer eines Baches verband, 
fam man anf den Pak vor dim Schlefe Eine Menge 
bluhender Hortenſien iu verwitterten Kübeln umgab wie ein 
Kra’z diſen Plap, dem es anzuſehen, daß ibm Die ſorgende 
Hand des Bär rd fehlte, 3 
Der Pfarrer trat zu einem offenem enfler; das ſich in 
der Giebelfeife des Erdgeſchoſſes befand. 
WBalbe tlaus !rief er. 
„Als er ro einmal lauter jeinen Ruf wiederbolt hatt⸗ 
und Fern Anndorr erfolnte, Tante er dr dem Neffen: 
+ „Der are Kaſtellan befinden ſich ohne Biveifel in bem 
Schloffe, denn ich ſehe, da die Thür angelehnt tft, die zu 
ber Treppe ın dem Meinen Thurme führt. Bir werden ihn 
it den oberen Räumen anteeffen 
Beide fliegen eine Mendelteeppe "bintan , die ſich in 
der Gthürme emporwand, und mad wei Minuten betraten 
fie den gewölbten Cortidot der mit Skulpturarbeit neziert 
nnd aus gemalt war. Rechts und links zeigten ſich die hoben 
Aliigelthüren,' die zu den Gemfchern führten! Nachdem der 
Fibrer Yon einem der Fenſter aus ſeinem Gaſte eine pracht⸗ 
volle 'Fernficht über das Thal gezeigt und die Aluren ange 
deutet hatte, welde durch die Verſchwendung des legten 
Stafen nach und nach in den Beſiß reicher Dekonemen und 
Bauern uibergangen waren, fagteer: . 
„Wir wollen ’jegt die Kapelle in Angenſchein nehmen, 
die ſich in dieſem — befindet und ſtets geoͤffnet if, 
Ri berheble e8 nicht, daß ich das Kirchlein nern betrete, 
enn es Abt einen wunderbaren Eindrud auf mich aus. 
Und biefek Ort ift es, Dem fidy wohl kein zweiter in Deutſch⸗ 
land gut‘ Seite ftellen laßt. Man flrht, daß ihn ale Bra: 
fen vonttrayen mit beionderet' Worliche'und "Pietät gepftegt 
haben, er vereinigt heute noch dlles Schöne und Proßartige, 
was unſer " Beitalter *5 vermag. Es wurde mir 
Kummer machen, wern biefe alte Behauſung einem er 
jüfiele, ber be nicht zu ſchaͤtzen wüßte und doch läßt ſich dies 
Fre, da BR in jeinen leichtfinnigen Leben beharrt.“ 
Am entgegengefeßten Eude rridors Öffnete ber 
Piſtot, der das "Junere des —— 8 ‚genau kannte, ben 
jhweren Fluget einer Bogenthr. Mat tratin eine ges 
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braumem Holze erbanten Shore führte. Hir ter. ihnen erſchien 
Klaus, der alte AAfelan. Die Kapelle folte biejen Abend 
——— ie Bewunderung des Kandidaſen er 
regen konnte. Pag ver Ort ſchon mit. feiner magischen‘ 
Beleuchtung, und Die reizende Mufit erhoben, fo Beusifterte 
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a — erfünfteln. und folgte ſchweigend dem Greiſe, der ihn zut 
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: > er Junge Prediger. ER Se helles Licht ſimmerte au der geöffheleit Thür. Verſtohlen 
Erxzaͤhlung von Kuguf S4.) 1, "beobachtete Arnold nun den Onkel, der fi und mit eruſten 
4 Mienen au feiner Seite ging. Dem jonft je redſeligen MI- 

(Borifegung) ten ſchienen wichtige‘ Dinge zu beidäftigen. Als fie die 


I 55 Reine andere als fie,* dachte er, „Fan bie Sat ge: Haͤuſer des Dorfs erreichten, folgte der Kandidat bem’ Drange 
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das fie Metizen eing — die Tochter ſteht vafig. au 
dem offenen Fler» ‚ ibe Iebliche® Oeſicht der erfriſchenden 
Abendluft preisgebend. 
Kaãcuie* rief ſanft die Mutter, indem fie einen ſchmerz⸗ 
lichen Blick auf tie Tochter heftete. 


ha Die" Angereßete wen vete iht Haupt zur Seite und fragte J 


wit ihrer kindlichen, wohlklingenden Stimme; 
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Beftellungen auf den Glanboren wer: 
den fortwährend augenommen und von den 
fal. Boftämtern uegen die veraeichriebene Vorausbezahlung 
von 1. fl. 8 kr. ſchleumgſt beior.t, Meklamatioren wegen 
ungegelmäßigen Gintreffens unjered Blattes wollen gef. bei 
tem nachſten Poftamte eingereicht werten. 
Die Fruchtpreiſe von Kaiſerslautern und Kuſel erichers 
nen ſtets rraelmäßıg, fo daß fie regelmäßin am Tage 
nach den Märkten in den Händen unjerer Xeier find, 





Belthbändel 


Münden, 1. Det. Geradezu perfib ift ed, wenn 
fih die Separatiften in der deutſchen Preſſe auf ein alle 
Schichten der ſüddeutſchen Bevölkerung durchttingendes 
Mißtrauen gegen Preußen berufen; weir eber ließe fich von 
einem allaemeinen Mißtrauen gegen die Wühlereien jprechen, 


mittenen einige 2 lätter („Biälger Ztg *, „Dresd. Som: , 


nal“ 2c.) die von Eiſenach ausgegangene Bewegung anzus 
ichwärzen ſuchen. Mit richtigem Gefühl ſpricht ſich auch in 
Süddentſchland Die überwiegende Mehtzahl aller Derjenigen, 
die ein murigennüßiges Intereſſe on Der deutſchen Frage 
nebmen, negen die Parteitaktik gewiffer Blätter, und mament- 
lid; der Augsbarzet „Allgemeinen Zeitung“, aus, welde 
dem Araumenten des Eiſenacher Programms die Abficht oder 
wenigfled die nothwendige Folge einer Zerftüdelung Deutich: 
lands unterbreitet. Wer Gelegenheit bat, den ſchlichten 
Bürger fiber die deutihe Bewegung urtbeilen zu hören, 
kann ſich auch in Süddeutſchland überzeugen, dag die Stim: 
mung: bed Volks viel mehe eine antiöfterceichiiche , als eine 
preußenfeindlicye, und zwar injofern iſt, als jid dis in bie 
unterften Schichten der inftinctwe Witerwille gegen das 
öfterreichiiche Regiment verbreitet findet. Gerade Die Trup- 
vendurdygüge und bie hierbei mehrfach voraefommenen Källe 
einee barten behandlung des Soldaten Seitens der Difi- 
ziere haben auch bei. der ungebilbeten Menge einon' tiefen 
Eindxuct hinterlaffen ; die große Anzahl Derjenigen, die ihre 
GEriparaifje den. öfterreichlfchen Finanzen anvertrauen , hat 
ohmebin die Öfterreihifchhe. Geldwirthſchaft ‚bitier genug em⸗ 
pfunden ‚ als daß ihnen nidt bie öſterreichiſche Negierungs: 
funft gründlich verleitet wäre. (Fr. Journ.) 


Aud Frauken, 8. Oct. Der Hepfenhandel bat 
eine weniget bie-Hänbler als vielmehr die Producenten nahe⸗ 
gehende Wendung genommen, denn die Preiſe geben ſeht 
zurüd. Was. mon Anfangs. unach der Gendte um 100 fl, 
ahlte, loftet faum 0 fl.; nur bie feine. Waart (für 
agerbier ſteis verweitber) hãlt fich im. Preis bis 140. 
im Ger, wirk abter wohl auch. noch abſchlagen. 2 


Gregor, 13. Det; Se.) Möjeftät der Könin Lud⸗ 
wig/ unermundlich im Spenden großattiger Wohlthaten, 
bat wieber 6000 fl, zum Baue von Kirchen geſchenkt, naͤm⸗ 
lich je 2900 l., Bar die katholijche und pidteſt antiſche Kirche 


N 


Den Landeommiſſariatsbezirk Kuſel. 
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in Cudwigsbafen und 2000 fl, für die Fatholifche 
in &u — l. 


Deidesheim, 10. Det, Obaleich der Herbſt ſchon 
einige Tage feinen Anfang genommen Fat, fo ift bie heute 
febr Fi ig Geſchäft acblieben. Erſt heute iſt bier für den 
gemiſchten Moft Preie nemacht werten, und zwar um 8 ft, 
die Logel 40 Yıtıed. In Wahenbeim hat fd der Preia 
auf 6 Al. ebenfalls für gnemiihten Moſt feit>eftellt und ift 
auch ſchon zienlich v.rkauft worden. In Un .ftein und Gal- 
ſtadt iſt nur weniges verkauft, und in letzterem Drte zn 
210 fl. die 1000 Litres. Das Geſchäft in Forſt, Nupperte- 
bera , Königsbach, Mußbaw, Gimmeldingen ift noch ftill r 
Verkäufer uud Käufer baben fich noch nicht geeinigt. 


Kirche 


Kalferdlautern, 11, Oet. Rei gutbefahrenen 
Markt bereite beute anfännli etwas Flaue, das Geſchäft 
wurde jedoch bald belebter und wurden ziemlich Käufe von 
nrößerer Bedeutung abgeihloffen Umgeſetzt wurden im 
Ganzen 3010 Gentner. Mac den Witelpreifen ftellte fih 
BWaizen 4 fr., Korn 3 fe, Spelz 8 fr, Gedte 8 fr und 
Halter 3 fi. niederer. Die Brotpreife blieben unverändest, 


In Neuftadt wirb gemiſchtes zu 5 fl. 12 bie 36 fr. 
verkauft ; in Hambach koſtet weiie Waare 4 fl.3U tie 5fl. 
In Edenfoben wurde ordinärer Tröbermoft die Logel (Hotie) 
bis zu 4 fl, Trominermoft zu 7 fl. bid 7 fl. SO fr, in 
Afterweilee Teaminermoft zu 8 fl,, in Venningen zu 5 fl. 
24 fi. verfanft. — Anmoerler und Gräfenbäufer Rother wird 
bie Logel zu 7 fl. 30 kr. bis 8 fl. 30 fr. verkauft. 


Die Yondoner „Free Preß“ vom 28, Sept, ‚ welder 
die Berant,wortlidfeit überlaffen bleibt, enthält folgende 
Einzeinbeiten über die Verhandlungen Koſſuſhs mir dem 
franzöfiiben Kailer, IIm Herbfte 1858 hielt Koſſulh in 
Schottland Vorträge (lectures) über Die Gefahren einer 
Bonaparteſchen Invaſion it England, Anfangs 1859 ver, 
öffentlichte er in Marzin's Pensi ro ed Aziene einen Auf: 
lag, in dem er den (damals) projectirren itälienifchen Srieg 
beurtbeilte und die italienffchen,, ungariichen und deutichen 
Flũchtlinge vor ben Schlingen Louis Bonaparte’s warnte, 
ber die exilirten Demofrsren zu feinen Werkzeugen maden 
wolle. Im Februar 1859 harten im Parais Royal häufige 
Zufammenkünfte ſtatt zinffchen Prinz Niyoleon ‚. dem Schu 
Jerome Bonapare’s, anf der einen, und General Sanka, 
Oberft Kiß und Graf ®. Telelt auf der andern Seit, Wır- 
faugs Mai reifte Ruffutb unter dem Namen „Mr. Brown” 
mit einen engtiiden Paß von London nadı Paris. Rach 
einer Fangen Unterrebitirg mit Prinz Napoleon werde er. von 
ihm am 3, Mai dem franzdftichen elle vorgeftellt, Sof: 
ſuth tar in Degenwart des Sailees verbiset. uud . befangen. 
Dee Prinz Prgeiff deßgbalb das Wort für Koöoſſuſlb, und ent: 
wickelte deſſen Plau ausfühelih. Der Plan beflaub inter 
Anderiit, Darin, daß ein Athieccorps von 40,000 Kranzofen 
mebft einer Abtheilung imgarddyer Flüchtlinge in Fiume ge 
landet und noflurh für einge Moden zum Gouverneur 

a — if 


von usgerufen werden ſollte. Lonis Napoleon 
der Kia tn zugebört hatte, bemerkte, er könne die Dien» 


ſte Kofi nicht gut annehmen, weil berjelbe ein 
btifaner? torijch Kifanden im B 
Darcuf erflärte Kofjuth feiertih, er j R 
und jei e8 nie geweſen, und nur 
Din a init Nepnblifanern in 

; die" Au ialeit 


u 
Stiegen bot er im Namen feines Vate 
die Angariiche Königskrone dem Prinzen Napoleon an. Mach: 
dem jo alle Schwierigkeiten überwunden waren , jeßte man 


feſt, Koffuth ſolle zach Endlagd autü md i 
er 4 342 IR ee Meat 


in Wirklichkeit abeı zu ten £ ‚zum dem ital... Brejech 
Bonaparte'3 die Bolfsiyı Ach endfrbet , Eine Fund 
t 


me von drei Mill. Frenktn wurde Stoffut ur Verfügung 


eſtellt, der ſich, wie es heißt 75,000 Franken Fr · eine perr 


g9 

ſönlichen Ausgaben rejervirte und ſich außerdem fiir den 
Fall, daß der Kerieg frübzeifig beeudiget würde, die Auszab- 
fung eines vollen Jabrzehalfſs ansbedung. Nach Eugland 
zurüczefehrr, begann Koſſuth feinen Neutralitätskreuzzug. 
Bermittelft, der drei Mill Kranken ınewanier seine, große 
Zahl von ungariicen Flüchtlingen, die ſich feit 1851 fern 
von ihm gehalten hatten. Um ihnen mehr Geld. geben zu 
fönnen, beförberten, ſie zu böberen Stellen, als fie während 
des ungariſchen Auiftandes bekleidet hatten; er machte bie 
Leintenants. zu Majoren uf. Wee fich ihm anschloß, 
empfing eine Entſchaͤdigung ‚für Neilefoften, eine reiche Uni— 
form (die eines Mejors z. B. fofiete 3750 Fr), Sold für 
ſechs Monate und bie Bufierung eines. vellen Jahrgehelis 
nach dem. Schluß des Kriens, Die, Beſoldung des joger 
nannten Oberlefeblöbsters ‚Rlapfa wurde anfı 12,000 Franz 
fen angelegt, Die eines Generals auf 6000, die Oberſten 
auf 5000, eines Oberftleintenants auf 4000, eines: Maſors 
auf 3000 Fr u... Die befannteren der von Stoffuth 
gewonuen Verſonen find: die Generale Nlapfa , Bitter, 
Garer, Perczel (Letzterer ſagte ſich aber los, fobald er in 
die Geheimniſſe der Treansacrion emgeweiht worden, und Der 
nuncirte dad „ruſſiſch franzöſiſche Gomplot”), die Oberſten 
Szabo, Emeric, Ki, Graf A, Telefi, Graf Bethlen, Med—⸗ 
npangfy, Thaß ac ; ferner folgende Givilperioren: Graf ®. 
Telefi, Buly, Pulßky, Inanyi; Ludwig, Sinenpi,, Henzel⸗ 
maun, Bere — kurz alle ungatiſchen Flüchtlinge von Na— 
men .mit Ausnahme yon S. Vukowles, Exminiſter, honay 
und B. Szemere, Eminifter.“ — Wie die „A. 3. beifügt, 
ift Koffutb jetzt mit Der Ausarbeitung einer Medytiertinungg- 
ſchrift beſchaͤftigt und ftebt ‚no, immer mit dem: Mailer von 
Frankreich in Vecbindung. 


Der Gere. merc.“ vom 8. erzählt das Attentat in 
Parma im folgender Were: „Nad tem Falle der herzog— 
lichen Regierung hatte Anviti fi) neflüichtet, mit Zurücklaſ⸗ 
fung traurigee Erinnerungen an Stodprünel und Hinridys 
tungen. Gr wollte verffeidet (er war in Givil) in fein Ba: 
terland zurückkehren, tropdem man ihn. iebhaft davon ab: 
rietb. Zu Bologng und Modeno behurrte er auf feinem 
Vorhaben. Zu N 
zwei Garibaldiſchen Soldaten erfannt, die ihu vor der ihm 
drohenden Gefaht w.rnten und iha cuffosderten, ihnen zur 
Behörde zu folgen. Auviti fing an dad Gefährliche jener, 
Lage rinzufeben und beeilte ſich, ihnen zu folgen, Unglüd- 


ligerwet;e wurde er von dem Verwandten eines feL:er Opfer : 


erfaunt, und kurz Darzuf von einem Maunne, dem er Stod- 
prugel neben ließ. - Wian ſchimpfte, ſchmähte, die Menge 
rottete ſich zuſammen. Die beiden, Soldaten Garibalbi’s 
und die Garabinieri zogen ihn fort in die Kaſerne. Es war 
Abentd. Dir Auflauf nahm zu. Die würbende Menge fand 
feinen hinlaͤnglich ftarfen Widerftand, fie ſtürzte fib auf Ans 
viti und wie es in folden Fällen ſteis der Fall ift, blieb 
den Würbenden die Oberhand, Ale piemontefiichen Yours 
nale ſprechen übrigens begreifliherweile ihren. Abſcheu vor 
dem 
Regierung drangen, „die Rüdkehr folcher Vorfälle unmdglich 
zu machen,” a? 


— — — 
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arıa wurde er. bei feiner Ankunft von , 


eiquiffe aus, indem fie gleichzeitig ın die ſardiniſche 












z iee jo frema — weng ich nur e 
8 ch 


| n 







ges | I uuBf 
) nina 


— 





sohn, x 
„Habe nur noch wenig 
fie währen? des langſamen 


hens mit 
Yäceln ; „id ‚big —5— 


af 
o 


rägen, 


ubinde nenau mei 
Ya te bie Mutter, 


e beflunet D BE © 


Anden fie ſich neben der Tochter niederlie 


Die Luft iſt Toftlih und ich — in der 


Stadt, Dort drüben müſſen ſchöne Wälder liege 
ein ſriſcher Duft dringt zu nie Zar a, 
Der Muster traten die "Thränen in die Augen; fie 


füßte die Stirn der Tochter, indem fie ausrief: 
„D, daß es Die nicht: vergönnt iſt, die herrliche Natur 


zu ſehen! Wie geru gäbe ich dem Reſt mernes Lebens da⸗ 


zum, koönnte ich Dir das Auzenlicht erkanfen“ 

„Mutter, ſchon wieder fprichit Dur dieſen Wunſch aus!“ 
faate Gäctkie wit ſanftem Vorwurfe Muß ich Dir wie 
derholen, daß Dr meine Lage verfennft Nur ein Gut, 
das man beſeſſen, eutbehrt man, Ich babe nie die Weli 
gejehen, obgleich ich feit zwanzig Jihten darauf lebe — 
und jo babe ich mir meine eigene Welt gebilder, in der Du 
mein jbügender Eugel biſt Du Bat nl erzogen, gebils 
det, mit aunjäglicher Geduld zu tem gemacht, was ich etwa 
bin, und Deine Stimme zu bören, Deine Haud zu fühlen 
it mir Bedürfniß. Glaube mir, ich bin gan alüdtlicd I 

„Du liebes Kinde Berzeibe meiner Wütterliebe, "wenn 
fie für Dich ein Gut erſehnt, deſſen Du mie theilbaftig wers 


necra tar ai 


und führte ** 
dene ‚name 


den kanuſt. O, daß es mir verſagt iſt, meht für Dich zu 


ih u!⸗ * 

Sie küͤßte die großen blauen Augen der Tochter, die 
jo klar waren, daß man ihnen kaum die Sehkraft hätte abs 
ſprechen föunen, 

„Mutter,“ ſagte Gäcilie Tebhaft, um anibe Glück glau⸗ 
ben zu machen, „ih habe Dich nie nei ben, aber mein Herz 
bat ſich ein Wild von Dir geſchaffen, das ähnlich fein muß. 
Ich ‚erkenne Deinen Schritt, jede Deiner Bewegungen, ſelbſt 
das Rauſchen Deines Kleides unterſcheide ich — 24 

KCãcilie, Du willft mich täuſchen 1% flüſterte ſie mit 
janftem Vorwurf. 

„Mutter I* 

Ich babe dieſe Beſitzung gekauft, um Dir eine andere 
Umgebung zu fchaffen, um Dich der geräujdvollen Stadt 
zu entziehen, die Dir läftig zu fein dien. Das Schloß 
Krayen vereinigt Alles, wad Deinen Neigungen entſpricht 
— Giücilie, Dir fehle noch etwas! Ich balte e8 für ‚einen 
Mangel an Vertrauen, wenn Du Dich nicht offen gegen 
mich ausſprichſt. Gäcılie, hilf mir Deine Naht aufzuhellen, 
hilf mir dem Drange meiner: Mütterliebe folgen, Dich ganz 
alücklich zu machen. 
Gegend ſoll ein neues Leben begiuuen —* F 

„O. wie danke ich Die dieſe Fürſorge, Mutter!” rief 
Gäcilie, indem fie fi am ihre Bruſt warf. „Du begräbft 
Dich mit mir in diefe Einſamkeit und entjagft den Freuden 
bes geielligen Lebens, weil fie für. Deine blinde Tochter 
nicht geichaffen find. Es macht mir Runimer, daß ich Dein 
Dajein an das meinige feſſela muß.“ — —— 

Die Mutter ergriff beide Haͤnde ihrer 
fanft in ben ibrinen drückte. ft 


mid, die ich Dich ganz kenne, an Dein. Glüd glauben mas 
hen, während id) jehe, daß eine DVeräuderung in Teinem 
Innern vorgegangen if. Dit lächelt, aber Dein Herz lei⸗ 


Du meinen Schmerz dadurch erhöhen, daß Deine Be 
fenheit mir die Moglichkeit nimimt, ganz für Dein @I 
forgen ? Wem im der Welt Fönnteft Du Dich vertrauen, 


det. Wiuft Du, daß ich mit Dir 'teide, men Rind ker 
zu 


anıt wufererleberfiedelung in biefe 


Tochter, bie fie 
„Gäcilie,* fagte fie. mit bewegter Stimme, Da willſt 
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zen nicht, mir Caͤcile, ich habe. ed Bisher vermieten, 

eſen Vunkt ernſtlich zu berühren — jept ver.nag ich es nicht 

mehr, und wern Du Anftand ıtimmft, offen’ zu jein, ſo muß‘ 
ih Dich an Deine Pflicht nahnen.“ AuL FRI: 

„in meine Pflicht!“ hauchte fie kaum 
bin, und Thränen erjchienen in bem ‚blinden Auge. „a, 
es iſt meine Pflicht,“ fügte fie lauter hinzu, „und ıch mıll 
ihr genügen, - Mutter, Du haft Net, es ıft im mir eine 
Beränderung vorgegangen, bie id; Dir mit Anftrengung vers 
bergen wellte Ad), und ich folgte Dir gerne ın dieſe Ges 
gend, weil ich in der Ginfamfeit eine pe nliche Regung zu 
unterdrucken hoffte, Die eın Zufall in der Stadt vergrößern 
fonute. Sind wir unbelaufcht, Mutter ?* fragte fie ängft: 
lich. 

„Es iſt Niemand in ber Nähe !* 

So höre das tieffte Geheimniß me nes Herzens, bes 
einzigen, das es vor Dir bitgt. Wenn Du es kennſt, wirſt 
Du mie verzeihen, daß Ich es in mich zu verichliefen fuchte 
denn id; wollte ja mur allein leiden. 
dem leßtren Ebriftabende in ben Dom der Refid.nz, um mir 
eine MWeihnadhisjreude zu bereiten, meinem Geiſte, Wutter, 
weil die Blinde einer andern nicht theilbaftıg werden kann. 

Die herrliche Muſik erbob und beyeifterte mic ; 
ih ſah die tanſend Kerzen nicht, von denen Du ſagteſt, 
daß fie das Gotteshaus erbellten, aber ambädhtige 
Begeiſterung hatte mein Inneres mit einem wuncerbaren 
Lichte erf ülltund die jubelnden Töne d.r Weihnadhtsypmne. 
trugen mid; in eine lichte Sphäre, Entzückt lauſchte ich 
den gewaltigen Darmonien no, al& fie längft verfiungen 
waren, fie tönen nody fort in meiner erregten Bruſt. Da 
erhob ſich plöplich die Stimme des Predigers, eine Stimme, 
Mutter jo woblflingend und fchön, doß fie den Eindrud der 
Muſik verſcheucbte Aber nicht die Stimme allein war es, 
bie jo jeltiam wunderbar mein Herz bewegte, auch bie Worte 
waren es, die fie ſprach. Welche Kraft, welches Feuer und 
welde Gmpfintung lag in tem Bortrage des Kanzeltedners! 
Mie klar und ſchön war jeine Anſchauung von Dem Üreig« 
niffe, das die Chriſtenheit durch ein geſt Fe Froömmig⸗ 
keit und Verſtand batten ihm Die orte dictiet, Die jeine 
jugendliche, herrliche Stimme der Berfammlung zurief. Mit 
fleinender Spannung verfolgte ich die Rede, und als fie ge 
endet, war ich To von dem Geiſte derjelben durchdrungen, 
daß mir das Leben ein anderes geworden zu jein ſchien. 
Und ad), Deuter, and ich jelbft war eine andere geworben!” 
fügte fie errörhend hinzu. „Der Auftond meines Herzens 
war mir fremd. aber er gewährte mir eine fchmerzlidye: Kreube.: 


Anfangs begnügte ih mich mit der Grinuerung anjeine 


ſchoͤne Stimme, die mir berrlidher klang ald Mufit, denn — 
ac, Mutter, ich mußte an ihn denken, ohne es zu wollen 
— dann ſchuf fi) meine Phantafie ein Bild von ihm, und 
dieſes Bild ſteht immer vor mir, ich mag wache oder träu⸗ 
men. Eine unbeftimmte Sehmſucht erfahte mih — Du führ- 
teft mich fpäter wieder in Die Küche, im hörte einen andern 


Prediger, aber die Sehnſucht war nicht befriedigt... Ein; 


wunberbares geiftiges. Band Enhpft mid an den Mann, ben 
ich Für jung und fchön Halte. Mutter, es bildet ſich ein 
Gefühl in mir aus, das ich wicht anders ald — Liebe neu: 
nen kann.“ j 


CBortfepang folgt) 
Neuer 18590 
Pfalz Wein 
e® Pr, und a8 Pr. per Schoppen 
Li 
Philipp Sommer. 


Gallus: Markt. 


Diendtag, den 18. Dftober findet bei 
—— Tanz Beluftigung 
att, 


beftend geſorgt. 





hörbar vor ſich 


san Hr 


J Baris bewundert jeht das S Hu dtärkhen eier 
‘1... Agbptiichen Koͤnigin, welches Gere Marietten in einen) Ms 


Du führte. nidam. !]' 





Gintritt in ben Saal 12 Er, wofür 
ein Schoppen Wein verabreicht wird: 


Wilhetui Die, 


Lehrlings⸗-Geſuch. 


Bei Gevrg Kappel, Schmied in | jerme 
Bedeitac ie — — Hai 
leichten Bedingungen angenommen. 
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nigsarabe Aegyhptens gefunden bat, ‚Die Arbeit; des Gold⸗ 
ſchmuckes wird von dem Schönſten, waß unſere Goldarbei⸗ 
ter liefern, nicht übertroffen, fo originell ſchön iſt die Beich- 
nung, jo merfterhaft die Ausführung: — — 
net iſt eine goldene Krone als Haatſchmuck, eine ſechs Fuß 
lange, einen Finger dicke goldene Kette and eine herum: 
dernswerth cijelirte Goldplatte mit einen‘ männlichen Bild⸗ 
niffe, wahrfcheiulich dem des Gemahls der Königin. 


— — BT: 
Au der Börfe. 

Ameier. Iſt doch ein großartiges Unternehmen, . bie 
‚neue Rheinbahn! ’ 
Bemeier: Beſonders bie Brüde in Cöln fol ein wahr 
red Wundermwerf fein. 

Ameler, Iſt nicht der Minifter vorige Woche drüber 
gegangen ? j 

Bemeier. Ja, uns die Hetionäre werben auch nächſtens 
dbranfgeben 


Eine Fran in Zier ol8Hofen bei Korn bat unter ben 
Kaffeebohnen einen befonderen Fern geiunben, ben fie in den 
Barten legte und aus dem nun eine 9 Fuß hohe armsdicke 


Pflanze mit vielen Aeften nnd Blütben entftand, die aber 


Niemand erkennt, ober zu bezeichnen verftebt. 


Guter Nath. 


Grfter Studioſus. „Höre, Bruder, das ift ein 
fchlinmer E:fus. Geſtern miethete ich ein neues Logis, und 
heut’ ſeh' ich ırfl, daß fein Dfen drin dft 1“ 

Zweiter „Hm! Weißt du was, da ift leicht ges 
bolfen. Du kümmft über Tag zu mir, kauft bloß das 
Holz und läßt Dir dann bei mir einheizen!“ 





F Auch eine Recognition, 


Urterfuhungsridter.. „Beugel ift bieß der⸗ 
‚ jerige Stpd, mit welchem Gudy Die Verlegung au Eurem 
Kopie zugefügt wurde ?* — 
Seuge. „Na wiſſen Se, Ew. Gnaden, Herr Rath, 
das Fön’ ich gtad fo genau nit jagen, weil's ſelſbigsmal jo 
finfter g'weſen ift, Spt mein ich halt, wenn Se .mir € paar⸗ 
mal damit tüchrig auf den Kopf ſchlagen ıhäten, daß ich ’n 
nachher wieber kennen thät.“ sn 





— 


Dt Wendel, 19: Oktober.‘ Der Scheffel Walzen 5 
ft Ge; Korn 3 fl. 18t.;3 Spelz 2 fl. 2 fr, Spel 


“sadage? 





Für qute Speije und Setränfe „ft, | ö Lehrlinge: Geſuch. 


Bei Philipp Mbeinwald, Bi 
bie Boaͤderei erleunen: * 


Aufforderung. 


von mir geliehen haben, 
Uigſt an mic, zurückzugeben. 


ſolches gef 
bäs, Schloſſer. 





der in Kuſel Fann ein braver Junge ' 


Ich erſuche Diejenigen, welche Schlofr F 


Bei Lina Glas 


find alle Arten u Fan⸗ 


chons, Kinderjaͤcchen Herren⸗ und Damen: 


allen Groͤßen, Unteraͤrmel, P 
‚ben. moderuſten Baͤndern, ſo wie 
Auswahl vorräthig und zu 


ahl in 


bartifel wieder in großer 


den billigften Preijen zu hab 





Guts-⸗Verkauf. 


Das vormald dem Herin Privat: 
Revierförfter Martin von Kindsbach 
bei Landſtuhl, gebösig geweiene Defos 
nomie-®ut, beflebend in: 

1, Einem zu Kindsbach an der Kai— 
ſerſtraße in der Mitte des Dorfes 
gelegenen, maß'v aus Steinen ers 
bauten zweiftöcdigen Webnhauſe 
mıt jeher geräum gen Dekonomies 
Gebäuten, einem %, Morgen ard: 


ben Garten und  vollfländiger 
Branuhreinbrennetei » Eintichtung, 
fodann 


U, 36 Tagwerken Aderland in den 
höchſten Bonitätsklaſſen und röß⸗ 
tentheils in der mädtien Umge— 
bung von Kindsbach gelegen und 

M. 31 Tagwerken Wieſe in den Ge— 
marfungen von Kmdsbach und 
Ramftein, ifl 

bis zum 18. Dftober nächtibin 


auf lannjährige Zahlungstermine aus 
freier Hand zu verfiufen. 

Dir Gebäulichteiten, in welchen von 
dem früberen Befiper seit langen Zah. 
ren mit dem beften Erfolge Gaftwirthe 
jchaft und Spezerenvaaren : Handlung 
betrieb.n wurde, eianen fich ihrer güns 
ſtigen Rage, ihrer Näumlchkeit und ſo— 
liden Bauart wegen, zum Berriebe vines 
jeden Gefchäftes. Das Aderfeld, in ten 
beften und bequemften Lagen, worunter 
eirer 14 Morgen mit Kartoffeln, tft bes 
witd großentbeild mit Wnterjaat be 
ſtellt und in bem größeren Theile der 
Wieſen befinden fib Torflager von ber 
deutender Weächtlichkeit und vorzüglicher 
Qualität. 5 

Sollten fih bis zu vorbemelbetem 
Tage Kaufluſtige nicht vorfinden, fo 
wird: noch an demfelben Tage Morgens 
9 Uhr das ganze Gut in dem obens 











wahls in 
uldwärmer, — Aus⸗ 


überbaupt alle 


en. 


nn 


| bezeichneten Wohnbauſe felbft patzelleu⸗ 


. 





weile auf Ianzjährine Zahlungstermine 
eigenthümlic; oͤffentlich verſteigert. 
Nähere Auskunft wird Kaufluſtigen 
von. bein unterzeichneten kgl. Notäre er: 
theilt, 
Landſtuhl, den 11. Oft. 1859, 
Biechp, Notär, 


Hol;verfauf in Königlichen 
Forſten. 

Am Freitag, den 28. Oftober c, 
Bormirtand 9 Ubt werten zu Sien im 
Danie der Frau Wittwe Schmelzer 
die unten verzeichneten Höſzer in klei— 
nen Looſen dem meiftbietenden Ve.Erufe 
oͤffentlich ausgeſetzt. 

Aus den Velaufe Sıen 1490 Alafter 
Reißia. 
Aus dem Belaufe Jeckenbach 1429 
Klafter Reißig 

Gleichzeitig wird hiermit bekannt ger 
macht, daß circa 100 Scheffel Gicheln 
für das hiefige Revier angekauft wer- 
den, und wollen vieferungsluſtige in 
dem bieſigen Forſtbutean oder in dem 
vorftebenden * olgverfanistermire ſich bei 
bem Unſerzeichneten melden. 

Baumholder, ven 13. Dftober 1859, 

Der Königliche Oberförfter, 
"Saaldorır. 

Anzeige 

Der Unterzeichnete wohnt 
von 15. Dftober an. in. der 
Behauſung des veritorbenen 
Herrn Philipp Carbon 

Kufel, im Ol ober 1859. 

Marggraff, 
Bezirksthierarzt. 
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Sgut⸗ Jeugniſſe, Einmaf Eins 


Verzeichniß 


det vortahigen Drudffo halatles 


ver Bußdrudgrei 
tider in Kufel.: 


für Schul⸗ 


Eorrefponbenz Megifer für Därgermeiher, 
Gorreiponden;-Reaiker fir Ai ia 
Reperiorium für Stewerböten. 
. " Gerihisvellieher, 

Borfabungen für = 
Mabdnungen, 
Jabibefehle, 
Saplungsunfäpigfeite,Prototolte für Stent- 

eich, t 


Pändungen, 

Bemeinde-Rchnungen, 

Gemeinde» Nüpgets, 

Rirgen-Büdgeıs, 

Rirden-Rıhnungen, 

Borlapungen und Zahlbefrbfe für dorſtboten, 

Steuer · Isurnale und alle auf Ginmehmereien 
vorfommenden Dradiormularien 

Repertoriam für kortfrafprototole, 

Einnadmesiiederweiiungen. 

Einnabme-Regitier für Ermnehmereien, 

Mechſeidlatichen. 

Zahlungs · aawellunsen für Bürgermeißer- 
mter, ' 

Beribeilungs-@tatt, 

Aorfütrafprot.tolle für Privatwaldungen, 

Alten-Umichlage, 

Auſch aatis · Aegider für Bergwertöfteiger, 

Ansgaben- und Einnapmen-Manualiın, 

Relpfrepelproto'ofle, 

Armentehrumgen, 

Brfoldungsquittungen, 

Impfibeine, 

Beſo afts· Tage buch 

Zagebırch für Aerzte, 

Koelenſcheine, 

und no viele andere, bier nicht genue nie 

Bormuarien und Drudiaden 


and bem Berlag 
. DR 


ET 


finper, 








ÄAranhturter Geln« Course 
von 12, Oltober 1859. 


Piſtolen. .. fl. 9 31 
Preuß. Friedeichsbter -. A. 955 
Handstucaten 5 n. 5 28 
Hol. 10 fl.⸗Stucke ll. 9 36 
20 FrancdsStüde, fl. 9 16%, 
Gugl. Sovereigns „ 11 34 
Preufi. Thaler . — 
Preuß. Gallen Shen fl. 146 
õ Francs Thalet220 


Hochhalt. Silber... ;. „ 5140 
UA ». Mar&ıM. - 9, P. 
rn Low. Bexb. BrsDb. 108: G. 
Gold al Mars. , . „ 
4%, zB. Eiſenb.⸗Actien 
Rheiu⸗ Nabe Bahu — 





AB Pr: 


: @ifenbabnfabrten von Landitubl in der Nichtung na:d 
Raiferslantern 7 Uhr 17 Minuten Bormittags 9 pr 30. Dinuten Vormittags. 2 Uhr 20 


gFrücht · 










ah: 7 Uhr 13 Minuten Adendo. Gilterzüge: 9 Uhr 1% Min. Abende; Eh. * * 
ı Der — Win. Millage j TE — 
che j Borm. 11 Uhr 7 Minuten Mittags. -3 Uhr 32 Minuten Rad Mi Be wi: 28* 
ten * — —— —— @ütetzäge: 11 Upr’a8 Hin Morg. 5 Upr 33 Minut. Mittel: Q Preiſe. 
Mittags. 
Bon Homburg nah Zwribrucken. 
- . ) — — MNinutrn * 
—— is Upr 36 Min, Abende. Güterzüge: 12 Uhr 54 Minuten Dittage | ner: Wai;en 48 Fr, —* *. 
5 —— 


6 

— Kon 3 Mr Are Bell. 
3 Une 30 Winuten Wprand Bon Sweibrücen nad Homburg. zweireibige * * ie 
9 Uhr Tın Morg. 12 Uhr a) vierreihigdj a; r 


, - Minuten Mittags 2 Uhr 20° 
+ # Uhr nekten Nachni. 7 Uhr 


Eu 


Ubr 15 Winuten Dorg. . Minuten Mbrads. 10 UP \ 
IA er 
OmmsusFabrten von Lufel nadıy..zr 28 fc, get. 4 fr. Sertoffeln F fl is: 
Landſiubl Norgens-34z Uhr. —54 —— * A —— 
Abgang von —öA gu Abende 37/6 UNE. — — fr, Weihbrod d,45 8 . 
: ittags a Upr. Uakunft Abeades Uhr. rhyıy1y "7, 2 br,urilar}a%2 : B Fig) 
er Beten Wergens 3 pr dar ! brod 6 ann a in 






— — ;  Diud ud Birlag och Dem Deranfinok ehesten 
wit At ee ir —— nf 
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Agmemaü di nid ol aıd dnäggl 173 mi maisdälannsi un 33 Inda IEAL mon Ai net end —V ——— 
Re Jay 3 Da märte 2 para "185 hird 
J Me en » . 7 192 8 inf nlastaf$ * Hark ir A r Uni 


och nl { s de - um 2 | s 25 ” \ A t — 


kur tmif mad 19° 
a FT 
4 vicexteliabriic 1 A. 
] ® Dürd die Por de 
„sogen 1.f. 8 —* 


Bote für das Glauthal und. Anzeige. Blatt. für 
Mais ‚den Landeommifjariatsbezirk Küſel. | 


Die Schillerfe ier in Kuſel. 


diſe — 
wo = 8 täinat: “ y 
Mittwo ) Freie 

Dad St 44 
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eine Symphonte in G. (Nredo. 15) von %. Haydn, Die 
Feftiete, während welcher Die Büfte | Sitrllers von ten 
ji ; ‚cn Damen Der Stadt beftänzt tvird, Arten. 
Cebte aus der Glide, comp. von web Schilfere 
ed! Die Sehmucht, ebeitfalls. Lotttp, Rouıkerd. 
Schlllers Wrrrtiher Fernefahn in die ft Auftter- 

ir Menftt gelegt Yon Werdelgfopn re 
4 ‚un Shink: Mozarts fertige O udeture zur Oper; 
Balitors Hochzeit. \ 


N Den 18, October. . Heufe fi.,d. 8 W Jabte, daß unire 
Beutichen Brüder im Often dein erſten jränficen: Säjar in 
der dreitägigen beißen Schlacht bei Leipzig nenemiber geſtan⸗ 
den und madıdem fie lauge Jahre die Drangſale fremder 
Drspotie in Kolae der trautigen Heriftenbet des Water | 
landes erduleer, mit vereinten Ntäfteit den alten Erb: 
feind ats "den deutſchen Yandeh hinausgewo Ten, und Die: B 30 geehdelent Conzert folgt Ball 
Telten unuehninig dot Forfiicher Millfftt eirerıfhaft hemacht Der’ Eidftinsprets iſt ſehr mapia deren, nämlich MM 
haben; je fd bingenkgen, Die Held n jrnti Tage, wo— fr, a Perſon für Auswartige ETinziuffge Hereen zahlen 
din’ alles Arbiftne Wandert; iht en äbertebt fu ihren Str. 1m 
vontbaten Enkel fort, und.‘ wird deuern, ſo ange eine 

entibe Bıinae Elinge, bis in Die fräteften. Geſchtechter 

ee Gefahren bronſen ‚nung, den Enkeln, vom kn 
des nen Corſen: — — etichoft aus jetenf 
Bentichen‘ Sunde; „Sinigkeitt) fanden alle Bentjchert 
Lieder; und ſieh et wich zweit vhne Schmertftreich, ohne 
jem Ste verjucht zu haben. ‘, 

„Einigkeit jei Aljo ſtets nnfer' Yoiungewort, ind bag 
heilſae $ euer der Vaterlandsliebe werde genäßrt, und, ge 
jdjirrt bei jeder Gelegenheit. 

Und eine ſolche it vitder da, 100 Zöhre finb re, either 

Einer jener Helden geberch wurde, welche durch Wort und 
Kei gel die Lensfche Nation aus der auiftigen’ und Teibli‘ en 
Rerfommenbeit des vorigen Jabrhunderts, wohin fie‘ aus! 
Kindifche Sitten’ und Moıteren gebracht hatten, Teratiszir! 
reißen und jfir atoße patriotiſche Zwecke herauzugiehen und 
zu hegeiftern beftrebt waren. 

Es ſt Friedrich von Schiller, - Dieler Lak wich nicht 
kiss in, al, 8 euſſchland, ſondern auf der ‚augen. ‚Kir, 
wo Deutice (eben, —* begangen, und dieſer Tan. derer 
AST aa u deutſcher ‚Zunge zum erneuten ‚Bruder 

| 


5 nicht abonnitten Bewohner der Stadt konnen, 
wenn fie ſich an der Feier betheili en wollen ſich zu einem 
—A —I— — melden, > Ab. NN, 

Ran Aebe ij, Ver. Hoffnung bin, daR die Thalgatnie 
dar dieſem Feſte eine air, meine, ieh werte, und daß Geber: 
indind, Bent der Nanie, chillet bekannt if, und der je "am 
Ste & Gerichten fein IS erwärmt Bar, zu Diefer Beler Ders 
beieilen und den Manen des großen — ſeine Huldẽ⸗ 
gung Darseingen, wird. G 


Eu ro — ER: 
Weltba ndel. —— 


Müuche ", 12, Ott. Die Grinnerung” an Maxlmi⸗ 
lian Aiſt norb jo, "eich, im bayerricdhen Vorl, und vpornehm⸗ 
lg dier in, Des; Hanptſtadt, als Das Andenken an ſeiue Re— 
aierung. Den, der Bayren ſeine Verfaſſung gegeben „, ver- 
gißt das Volk nicht jo leicht, und auch heute, wie alljähr— 
Urt om, Vaxiuulianstag prangt werder Die Statue des 
Kẽnigte Max Joleph auf dem errang iu friſchen Heinz 
zen und Anttchtem Blumenſchuuck ſa ger 

Un Auch in unerm enlegenen Thale ſoll ber 100jährine 
Sehuenstan: unjers, Picblimn, nicht ungefetert voruüber gehen— 

u Auch wir polen: Rinſtimren iu den 1000ſtimmigen 
Tbon der ducch Deurſchland hallt, amd! unſern nationalſteu 
Dichter, weicher durch feine dramatiſchen Etzengniſfe haupt 
ſchlich zuu Begeiſterung amſerer Ahnen uud zu ihren gros 
hen? Befreiungswerl beigeitagen har, nach· Waßgabe uuſeret 
Mittel und Stmäfte; verhßrchidensuyn 7) em dor ln 
us Bepeits Vor? Wehen Hat ber Eieberkeangemlettende 

(hätfe —— das deftnitive Programſm wutde Run die⸗ 
—* —6 Utz undiach⸗ veelie⸗ meh daher dasſelbe > 
AlfernetoresTnnnten wirrzmehelleh, damtt Die: ganze Um; 
dung er Earl angekegt füͤhlen, dieſet ebenſo bar F 
Ufo bis felreinen elek un rind 

Mit woch, den 9. November, Abends 7’, Mr Sn 
uade vor Oiklürnt Biüı ii: ; Donnerftag den 10. November, 

mer⸗ —— won Thin der Statt! a Hierauf 
Fr a Rderfrän 308 ba Gfeeng) 
SELTENE ———— Vbthleoulw 
mentalconzert. RE Pregeamm⸗ een dr | 


Münden, 12. Okt. Ueber die an der 
Ungrerichen! Senn An. Der kurbefſijchen ange wird dem 
‚Eiche. Weri.vdn hier aeſchrieben, an maßebender Stelle 
ueige min in der Rechtsfrage einer den Wünſchen des heſ⸗ 
ſiſchen Volkes seytiprechenaen: Loan⸗ Ai ebſchon manſich 
Die Sehhöferigfeiten nicht verhehte, weiche cer Wie der einuch · 
nd adet Veriaſſimp vphon as3o0hne dr ansdrũckliche Zus 
ſtimmung des Kurfürſten entgegenſtehen. Es jolle Deshalb 
mit Vorliebe an das Betreten eines Minelwegs gedacht 
werben, wonatisumsen Merfeunung der foud: ränuen Mechte 
vB Farıdeshtirten’Sbieieym bie Aufbebung tes Der früheren 
Berka fjwin widerſprechenden a es Wahlmodus era 
Yrolden münbelriluilt zuhlat adainm und "7293 33 A,“ 

und) nal nF Ant 

Münden, 12, Oct. Ueber die Anſchauungen der 
boayctiſchem Rerftetttung Sir: dor euere Iro ge lwied dem 
Pocher Mexrtur folgeabe Miitt heilnug gemacht » Annımunfe 
—— a man⸗ in der Mechtsfrage eben 
nen TE Bafiv Vefes vntſprechenoen Lẽeſung zu grob⸗ 
ſthon maltiich deto Schwilerigteiten ultht verhrhlt, welche der 


Wiedereinführung ber BVerfaffung von 1831 ohne die * 


ſoll Ye Vi Vorliebe an das Betreten eines Mittels") 


' Nah Fine” Berichte ſoll m obgrtuufenen Etatslahee 
das! Ri 8 dem Starte mehr ald 2 Millionen Quiden 


— baben. Schon ſeit 3 Jahreun iſt das Wiäd 
ven Spielern nicht mehr günftig; namentlich ſollen die 


weijet, ıbebetenden in jpi u 
Samäkk —* — Mo N 
dau geſendet. Dieje Gpllecte joll aber au dem Inhaber 
jährlidy 6000 fl. eintragen, Bd “ * — 


— Gpeyer 145. Oct. Nach dem Kreisamtéblatt von 
geſtern baben die Satzungen der Schullehret -Wittwen- und 
Waiſen-Anſtalt der Pjialz eine theilweiſe Abänderung dahin 
erfahren, daß vom Verwaltungsjahr 18%, anfang.nd die 
jährliche Penfion einer Witwe von 50 auf 55 fl. und bie 
jährliche Penfion einer Doppel Waife von 20 auf 21 fl. 
erhöht wird. Auch die Yabresbeiträge der Mitglieder find 
theilw.ile requlirt worten und betragen: für active Lehrer 
mit einem Jahresgebalte unter 250 fl..: Afl., unter 300 fl. : 
6 fl., umer 350 fl.: T fl, unter 425 fl.: 8 fl., über 425 
fl. aber 9 fl.; für penfieniete Lehrer mit einer Penſion un: 
ter 100 fl. 2 fl., unter 150 1.23 fl., über 150 fl. das. 
jelbe wie bei den aftiven Lehrern. Werner werten die Re— 
mijen der Gemeinde-Kinnehmer von der Grbebung der 
Kapitalzinſen für genannte Anftalt von 4 pGt. auf 2 pEt. 
herabgeſetzt. 


Neuftadbt, 14. Oct. Die Moftpreife Halten ſich 
bier jo ziemlich auf dem gemeldeten Stante; nur ber Tra— 
miner bat angezogen und wird jegt mit » fi. 30 fr. bie 
9 fl. bezahlt. Die Klagen über geringe Quantität find alr 
gemein, fo zufrieden mın anderſeits mit dem @ebalte des 
1859ers ift. 


Der Eifer, mit welchem die „Allgemeine Zeitung” fih 
während ber legten kritiſchen Periode Defterreichs angenom: 
men bat, ift hohen Ortes anerfannt worden, und ed wırb 
verfihert, daß den beiden Kebacteuren Dr. Kolb und Dr. 
Orges bereitd der Orden der eijernen Krone, mit dem ber 
verjö..liche Adel verbunden ift, verliehen worden fei. 


Frankfurt, 14. Det. Der Senat bat die Prär 
gung eines Geſchichtsthalers zum Gedächtniß der 109jähri— 
gen Gebuttstagsfeier Schillers beſchloſſen. 


Karlhsruhbe, 12. Det. Nach Anordnung des verewig- 
ten Markgrafen Wilhelm ſoll Leine Landestraurr flattfinden 
und deſſen Leiche nicht für das Publitum auf dem Parade 
bette audgeftellt werben. 


Aus Würtemberg, 12. Dr. Das Unterrichts- 
minifterium bar in ben höheren Lehranftalten eine angemej- 
jene Scyillerfeier dur Geſang, Reden und Deklamation 
angeordnet und den Wunſch ausgeſprochen, daß ſich an ben 
fleinen mehrklaifigen Lehranſtalten Mittel zu ähnlicher Be: 
gehung des Tages finden möchten, Für dieſen Fall fol der 
Tag ein Vacanztag fein. 


Baris, 13. Okt. Der „Gouftitutionnel® eutbält einen 
fangen Artikel über die deutjdie Reform:-Bewegung. Gr fin 
det biefelbe zu unbeftimmt in ihrem Biele, meint aber 
daß die perrodiiche Wiederkehr ſolcher Beftrebungen auf ein 
Bebfirinig Der Nation bindeute. 


. Bologna, 5. Oft. Folgender Aufruf fliegt durch 
das ganze Land: „An tie Heimkehrenden aus ſardiſchem 
Dienf! Es naht die Stunde, wo der Kampf auf's Reue 
beginnt. Der Feind bebroht und umd wird und vielleicht 
wächften® angreifen. Wenn ich mid daher an unjere Waf-⸗ 
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—J am iope Bulimmung gegeheu Ei 


Arleg in Db 
tel und berm 


fengefäßrten in ber De wende, jo bin ih fi , 
aß fie b R f, 2 n 
ven‘ x Wir erwart: De r 38 





b 

überhö en. erwarten 

Reipen zur da, 06. —A — — 
Er Disin, 10. O8. | Die’Mnione* fhämt ſig nid 
die Ermo «  Auv 9 entſch 8* — — * 
9 abe noch ande Die „Jabipenbente Je 
fein’ bie ſacdniſche Reg rung werde Parma be en. 


Die ſchwierigen Fragen Aber Mittels tatre 
harren ibrer Loſung auf einem Congreſſe, zu Ep ade 


nd 

naf 
Mailan b, 10. Oct, Bleihiam als ob ber blutige‘ 
Er nar ein Vorfpfety fi, größeren Schlach⸗ 
fen Opfern fein folte, seht der Aufc: f zur 
Bewaffnung mit mächtiger Stimme durch Mittel-- und-Ober« 
italien. In allen Theilen des vereinigten Königreiches geht 
bie Anmwerbung jo lebhaft von flatten, ald ob mod in dies 
jem Winter ein neuer großer Feldzug beginnen follte. 


. Parma, 13. Okt. Neue Verbaftungen haben ſtart⸗ 
efunden. Der Staatsınwalt und der Unterſuchungsrichter 
nd abgejeßt. Es herrſcht volllommene Ruhe. 


Meber Anviti's Ermordung ſchreibt cin Augenzeuge aus 
Parma vom 6. Oct. u. A.“ „Wie ein Lauffeuer verbreis 
tıte fi das Gerücht von der Ankunft und Berbaftung Ans 
viti's, und im Nu waren mehr ald 3000 Berjonen um bie 
Rajerne verfammelt, welche die Grrabinieri und die Vehör— 
ben aufforderten,, ihnen den Berrätber ded Baterlandes 
auszuliefern, fonft würden fie die Thüren der Karjerne 
iprengen. Givils und Militärbeamte eilten herbei, das Bol 
zu beruhigen, e3 zu bitten, ſich des Scandals und der Uns 
ordnung zu enthalten, wodurch es micht nur unjern, ſo ndern 
den Nameu von ganz Italien befleden würde. Aber Alles 
umſonſt. Der Menſchenſtrom ſchwoll immer mehr an, Die 
Menge an, die Menge wurde immer wüthender und rief: 
„Tod dem Anviti. Wir wolen den Anviti.“ Man zögerte 
natüelich von Seite der Behörden. Das Volk ſchöpfte Ver: 
dacht, man halte ed nur bin, um Zeit zu gewinnen, Ber: 
bafteten entfchlüpfen zu laffen. Seine Geduld war zu Ende, 
es erbrac die Thücen der Kaſerne, ſtützte ſich mit einer 
wahren Hyinenmwuth hinein mit Dolchen, Viſtolen und Mef: 
fern bewaffnet, rannte bin und ber. durchjuchte jeden Winkel 
und ruhte nicht eber, bi? es das Gemach entdedt hatte, in 
dem Anviti ſich verborgen hielt. Blaß, zitternd, außer ſich, 
fanden fie ibn in einer Kammer zu ebener Erbe unter einem 
Tiſche. Kaum jah ibn die Menge, als fie ſich auf ihn ſtürzte, 
ibn an Händen und Füßen felfelte und auf die Straße 
ſchleppte. Dort anzefommen, wurde fein Körper auf tau— 
fenderlei Weile mißhındelt, und ald er endlich todt und das 
Volk ſatt war, gegen feinen Leihnamm zu wütben , follte 
eine noch gräßlichere Ecene vor ſich gehen. Man jchleppre 
den Leichnamm durch die bevölkertften Straßen, und überall, 
wo dad Wolf wußte, daß Anbänger ber letzten Regierung 
wohnten, zwang es Diefelden, ihre Kenfter zu ılluminiren und 
ben Leichnamm zu betrachten. Auch deffen müde, ſchlepp⸗ 
ten fie den Leichtamm in das GgmilitärGafe, das Scwei- 
zern gehört , und das von. Anviti, wie von jämmtlichen 
bourbonifchen Diftcieren früber befuht wordın war, Dort 
ließen fie fich einem Gargon den Tiſch zeigen, wo Anviti 
Kaffee trank und frübftüdte, und ſchnitten ibm ouf dem⸗ 
fetben.den Kopf ab, Endlich ftedten fie_ deu Kopf auf eine 
Stange und pflanzten dieſelbe auf der Marmorjäule des 
Hauptplakes auf. Die gräßliche Ecene dauerte von 5, —9”/a 
Ubr Abend, Wan fand bei Anviti eineu päpftlichen Paß, 
verschiedene Briefe, viel Gelb, ein Baar Doppelpiftolen, und 
einen Told, - 


London, 14. Dft. Die „Morning · Poſt“ veröffent 
licht eine Depeſche, wonach der Cougteß, welcher ben Gon« 
ferengen folgen fol, einberufen if. Ale Großmaͤchte, ing» 
land inbegriffen, werben dabei vertreten fein, 


urn Der Junge Prediger. 


nn Krzählung von Auguf Sb.) :; 





* ** verbatg ihre in Thraͤnen gebadeten Augen am 
ruft ber 

„fo ift es deundch eingetroffen, vor dem ich fie zu 

ſchützen bemtht war l date fie. „Sie liert mit der 


Schwärmerei, Die dieſem armen Weſen eigen zu fein pflegt.: , 
Ach, und ibse Lirbe ift eine hoffnungsloſe, denn wer wirb 


eine arme Blinde wieder leben Y* r 


leberwältiat von Schmerz , bedeckte fie die Shen der: 


Tochter mit Küffen. Sie wollte tröflen, aber fie vermochte 


es nicht, wenn fie den lauten. Ausbtuch ihrer Gefühle der: 


hindern wollte, 


„Mutter,“ flüfterte Iebend- Gäcilie, „Du wein — ih. 


fühle «8, deun Deine Toränru perlen auf meine Wangen. 
Sich’, das ift mein Rummer! Ach, ich wußte es' wohl, daß 
Die dieſes Bekenntniß Schmerz bereiten würde, denn Di 
liebſt mid ja und willſt mid allicklich wiffen. Darum vers 
barg ich mein Herz vor Dir, Darum follteft Du nie erfahren, 
daß e3 außer Dir, bie Du mid verſtehſt, noch ein Wefen 
gibt, das ich liebe, Mutter, Mutter, zürne mir nicht,“ rief 
fie ſchluchzend, "denn ich habe alle ittel angewendet , bie 
mis der DVerftand rietb 1 Wenn den jungen Prediger nicht 
ſchon ein Band ber Liebe bindet, fragte ih mib — wirb 
er dich, das blinde Mätchen, lieben können ? Und wenn 
du witklich das Gluͤck bätteft, mir ihm in ein näheres Ver: 
haͤltniß zu treten, iſt es micht möglich, daß er den Einerud 
zerflört, den feine Stimme und feine Rede hervorgebracht 
bar? So kaͤmpfte ich mit mir felbft, aber es war verges 
bend, bie Requug meines Herzens zu befiegen. Pitternd 
folgte ih Dir zur Kirche, wenn Du mich Dazu aufforderſt, 
denn ich fürctete Die Stimme wiederzubören, die mein Leis 
den nur noch vergrößern mußte. Mutter,” rief fie mit 
flebender Stimme, „weine nicht, hier in der Ginjamteit, nur 
umgeben von Deiner Liebe mıb Deiner Sorgfalt, wird es 
gelingen, ben Frieden meer Seele wieder herzuſtellen. Du 
wirft mr bald wieder Alles fein, das einzige Licht , das 
meine Nacht erhellt 1* 

Caͤcilie umfhlang von Neuem ihre Mutter , die noch 
beflagenswertber war , als fie ſelbſt. Denn gibt es wohl 
einen größeren Kummer, einen berbern Schmerz als ben, 
ein junges reizendes Weien unter den Qualen einer glüß: 
enden Leidenſchaft babimwelfen au ſeben ? Und Gäcilie war 
ihre Tochter, die einzige Frucht einer glüdlidhen Ehe, die 
der Tod des Gatten frühzeitig gebrochen hatte. Da faß 
das arme Geihöpf, ein Meiſterwerk der Natur , aber nur 
balb vollendet, tenn die ſchönen glänze den Augen waren 
dem Lichte verichloffen, fie founten das Lächeln ber Mutter: 
liebe, die herrliche Natur nicht. fehen, Die arme Blinde 
konnte nur das Glüd in ihrem eigenen Herzen finden , fie 
fonnte nur in der Heinen begrenzten Welt felbftgeichaffener 
Weſen leben, und biefe Welt wird ıhr durch eine hoffnung: 
loſe Liebe verfümmert, Die Mutter begriff ganz den Aue 
ftand ihee® Kindes, und wie ein tödliche: Pfeil war bie 
Grwißheit beffelben in ihr Herz gebrungen. 


„Mein Kind,” fagte fie, mit übermenſchlicher Kraft. 


nad Baffung ringend, „hätte ih Dir einen Vorwurf zu 
machen, jo wäre c8 der, daß Dur ſo lange allein Deinen 
Schmerz getragen haft, Jede Mittbeilung einem liebenden, 
teilnehmenden Weſen gemacht, erleichtert die Bruft —* 
„Gewlß, Mutter, gewiß!“ rief eifrig die Blinde, indem 
fie ihr fchönes, von den feuchten Coden ummallte® Haupt 
emporbob, „Audh Dur haft die Stimme nebört, die feitrige, 
ſchoͤne Rede — nicht wahr, nur ein edler, fühlender und ges 
bildeter Mann , ein aufgeflärter und fühner Geiſt Fann jo 
yrechen ? Schon oft hatte ich zuvor über das Thema 
nachgedacht, das cr zu feiner Predigt gewählt, aber nie bin 
ih auf ſolche ſolche Bedanfen gefommen, Wie ander& werde 
ich das nächfte Ehriftfeft begeben,“ fügte fie traurig hinzu, 
„wenn ih Deſſen nicht gebenfen müßte, der meine Anfichten 
geläutest hat, Bergieb mir, Mutter,” Hüfterte fie Ieije und 


Mutter, die erbleihend nah Faſſung rang. 





ſpruch zu nehmen, entjchlief fie, 


On Si, Wen 1 Die a Sehe 7977 © 


Wie zum Geber * Geilie über: Elrtarn’, Alabafter⸗ 


— hande tammen „amd ‚il. vor im, f 
Ki oehnntitbineg Ra In, bie 4 I ai 


verrathend, 'derflärte das Enaelsgeſicht zu dem kin 

men Dulder in. Dem Auge des Mutter konute berg 
Umfang dieſet Leidenſchaͤft nicht entgehen bonn. De. 9 
daß bei dem jürgen, des ABefichtbd Beraubien Mäddhe { 
bed Ereigniß + ftarfen, unauslöſchlichen Gindrud beroos: 
brachte, Alle Gefühle bei iht Und reigbarer ,, tz em: 
pfanglicher und der einmal ie es —A der 
Nacht! der Blindheit genäbrt, enfbaͤlt durch Die“ leicht ends 
zündoegre Phantaſie, dieſes helle Licht der Blinden, eine ver⸗ 
heerende Gewoͤlt ae ee 47 
It biu reich, und Tãͤcilie iſt ſchoͤn,“ dachte bie hof⸗ 
ſende deeg — ich werde bald erfahren, wer ber Gegen⸗ 
ſtand ihrer Liebe it, Es wird ja noch ein Deitiel geben, 
mein armes Kind glücklich zu machen,” 

Die Schloßuhr ſchlug zehn. Die Kammerfrau trat. ein 
und bot ben Damen ibre Dieufte an. Bald war die Nacht 
toilette vollendet, die Gäcilien noch zeigender machte. Mit 
einem ſchmerzlichen Woh nefallen betsachtere, bie. Mutter ıhre 
Tochter, und was die liebende Hoffnung angeregt, vollendete 
bie mütterlicde Gitelkeit. 

„Man muß fte lieben, auch wenn fie blind iſt h, dachte 
fie. „Und wie faun DE. Herz eincs ſölchen Wäpdyend bee 
Liebe verſchloſſen bleiben ? Ich war thörigt, dem Triebe der 
N tur entgegenzutreten — hätte ich ihn in die rechte Bahn 
geleitet, ed wäre heute vielleicht andere. Ich werbe meinen 
Fehler mit Vorſicht verbeifern,* I 

Eine Viertelftunde fpäter hatten ſich beide Frauen jur 
Rube bereben. Gäcilie träumte von der Chriſtnacht, wäh: 
rend die arme Mutter ſich mıt ber Auffindung der Mittel 
beſchaͤttigte, Die zum Zwecke führen fonnten, Nachdem fie 
ben Entſchluß gefaßt, die Hülfe der Paſtors Braun in An: 


(dorifepung folgt) 





VBerfhbiedenes. 





Dieaceute Gicht. Bartent, „Ad, Hr. Doctor, 
ich bitte Sie um Gottes Willen, dagen's mir nur, was mid 
jo im ganzen Körper reifen thun!“ Doctor: „a, mein 
Freund, das ſcheint acute Gicht zu Irin.* Patient: „Na, 
—— das a gute Gicht iſt, Da möcht' im trſt die ſchlechte 
ennen.“ 





Huf einem ungarifihen VPerdimarft. | 


Käufer: „ge, Misko, führ’ das Pferd her, ich will’s 
anfdauen. Na, es könnt’ mir ſchon gerallen, aber ſag', 
Misto, ift das Pferd nicht. fruchtſam ?* m. Disko: „UBos 
ſurchtſam! Hat das Pferd drei Nacht ganz allein. gef n 
im Stall. Heißt das furchtſam ſ 





AlſJol Kellner;: Euer Guaden befehlen alle? — 
Gaſt: Wenn ich wüßte, dah ber Rehbraten friſch wäre — 
Rellner : Ganz friſch, Herr Baron! @afl: Und der Gänſe ⸗ 
braten ? — — Kellner: Vorzüglich, Here Graf! Gaſt: So 
geben Sie mir alfo rohen Schinken mit Rartoffelfafat f 





Rie derhochſtadt, it. Det. Heute erlebte Konrab 
Schmitt dahier ſeinen 101. Geburtstag in völligem Wohl⸗ 
fein. Am gleihen Tage gebar bie Frau feines Gnlels : 
linge, und es traf fi, baf in ein und bemjelben Haufe ber 
ältefte und bes jünafic Menſch in ber Gemeinde lebteu. 


— m —— — 


wel Ling Glas ſind alle Abten Caputzen, Ban? 


ons; Kinderjädchen, « am und‘ Die ch : Swahld im. 
alten Etoßen, He! Bilswärmer, eine große Aus⸗ 
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14 3 ün, EN en, :ö, Oft. Der Beate u des Sots⸗ 
TR, Zander, hat einen oͤſterreichijchen Orten, Das, ba 
— Beh aan doſand· Dipens. erhalten. 


7 uber "18. Of, ' In verfloſſener Nur für 
—* in einem "alter won 68 Jahren ter fal, Staatstath 
im außerordentlichen Dienſt und Präfident des oberften Ge— 
richtshofes, Hermann dv. Beisler. Er war am (Ende der 
pierziger; Jahre, wiederholt auch Meinifter, zuerſt des Cultus, 
daun 208, Junern und J848 and) Runlier des —2—— 
Ban aeweſen —* 


., „ Rädiften Dienft: ivarden, ‚sur. eier bea 18, 5 
iu: ” Tonhalle, die, Pe geipeist, und ſollen jhon. 120 
— hiezu vertheilt werden koͤnnen. 


ES 


 Mänhen, 15,0. König Mag beabſichtigt Beh 
eg nad), — * —5 ji; —2 zit 
RE * 


116. Oct. — 
— Erklärteng änespreffe bat ſich ſcholi ſeit 
längerer ’Beit neit —— erirchten fiber’ beabſich igtke 
oder 'beiei 8 ber‘ Berwirklichung näher gerüdte ‚Perjonalver- 
Anberitttget in. den ‚Höher Verwaltungs⸗ und- Juftisfielleh 
der Mary“ befchäftigt. In geu ſter Belt werden nun in eiuem 
aug Miürnihen der’ Pfalzer Beitnin” "zugefenimenen "Artikel 
ſpetiell die angebliaſen Weräindernugen bezüglich der höchſten 
Juſtizbeamten der Pialz als in einem —— — er 
A: eucn ill eichritert‘ datgeſ ellt. Wir find au 

KT) AH ag ir * d a h dieſe Behauptung 

N — tpatläı ichen — chind zu erklaͤren, 
an eu cheidenden Eile, ‚ine Milenssuheru 

I J FAT, gnar ũ eshaupt nicht, veraulaßt war, 


Li often Lande, das wie Bayern zu den Vororten 
bed Karhölrisinus' fi 1 Deutichland zähft, nehmen" begreiſlich 
alle Scichleitber \ —** an'den Vorgängen im Kir— 
chenf aate nnd den hierdurch vorbereiteten Gteinniffed did: 
iR AnfBeil 'abdr der Schluß, daß ſich dabel eine inager 
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Xugevah, rn on. Si: Anbe Ki einem Mimncht⸗ 
er, Blatt, daß Dr, Kolb und Dr Oeges vou ber öfterreis 
chiſchen — der Orden ter eſſernen Krone verliehen 
worden jei Die Nachricht ift durchaus ungegründet. 


Katferslauteru, 18. Of. Det uitkefmäßiggr 
Zufubt mar das Geſchäft auf uuferem beuti an Marfte jehe 
Yelser und Shen m 0 br, waren fämmtliche Berräthe 
Veratiffen. Mile Fruchtgaftungen waren genebm und die 
Brriie hielten ſich feſt, Us geſetzt wurden im Gauzen 2045 
Gentner,, Rach den Mittelpreijeu ftellte Tidh Walzen 6 £r. 
niederer, Korn Dr, Epelz.6 Er, Berfte,7 Er, und, Hafer 
4 Er. höher, Die Brpkprerje blieben unveränderh, 


* —— 2. Ott. Der ‚biefine ; „ Anzeiger" 
fhreibt : „Der Gedanke, daß jeder Beuffcie Matın nach ſei⸗ 
nem adiffen und jeisen Sträften dazu beitragen Toll, {n als 
len nur immer erdenklichen Punkten eine über ganz Treutfche 
ud ſich erfteedteune, Ginbeit Der, Auſchauuung uud, Geſehge— 
bus zu erzielen, dieſer Sedanfe, bat’ unter dem Kıntlup der 
innen en Kriegscteiguiſſe und unter Dem. drückenden Gefũhl 
der Dabei von Deufſchland beobachteien ‚Stellung du jedem 
deutſchan Herzen Anklaäng gefunden. Mau mag auch über 
die rein, polniſche Bedertung der gegenwärtigen Bewegung 
denken wie man will; ſie hat ‚mir dieſer Aureguug ein ebenſo 
bed eutſnnes als unbeftreitbar erlaubtes ag auch iu der 
That nirgends beftrittened Gebiet betreten. Das „Bad. 
Gentralolate" No, 40 bat Dieren Srdanfen weiter verfolgt. 
Es cegirın ſchou Tie Anfänge einer allzenieinen, deutſchen 
NAERER SUNG, Eine allgemeine deutihe Y: ehlelordnung ift 
ngeführt; ein Das gofrmmte Handelsrecht umfaflendes Ger 
34 wurde pon der Nürnberger Commiſſion btrathen, 
wird aber no matches Nabe Kur ſich warten Kaffen, wenn 
Ser Geſchäftsdang nieht befchleututgt —— der Entwurf eines 
Gejches über ben Gerichtöftand und die Reltiehk arfeit rechts⸗ 
fräftiger —— in Den deniſchen Bundesſtaaten iſt zusge⸗ 
arbeiret. Das iſt jwsr Gnvas, aber ſehr wenig, das Ber 
dũrfniß nad) Kraft und Einigung iſt unlimſtößlich vorhan⸗ 
den; die Regdierungen erkennen es jo zur an, als bie Völ— 
fer. © mögen fie denn Telbff Blefein Drand 'giet und Ric; = 
tung geben und Kid Me ewegung Der Gegenwart wird‘ an 
einer „unberufenen“, wie man fie jo * nennt, ſchnell 
eine! beru ſeue⸗ — fett m Kunveeä 
ep ET ULFPLDFATTN HI Naar tar heut 
Beine .7 77 Elan 18: DEHUN ach nthbemiſchen Mittbeifim: 
neu wird die Naſſer vor Nuhr Samſtag Vormittag bier 
Steffen und Sonntay· Abend wnrer ee * 
Prinz⸗Regent trifft Freitag Hilton ad | " 


no Bene. 1. De WögentutrihiebanerYinge: 
— aAn 17lder· Mn Im der ern jü: 
min. buntlu> 82 TOTONGER Jk nm 9.9 : 
it md srl and ya Tee mine 9 
RER, 1. Okt Nach ſachverftändigen eh 
ee a ae Bi Mag Ag tbckene —— 
von 1853 ducch das Ve ee 2000 Obſtbãu⸗ 


men, meift Aepfel: und Kirihbäumen, in biefiger Gemars 
67 — bat, gegen 100,000 fl.; z außerdem wird blo 
a 


ber 

bepfangt landes mit 18,000 fl. veranſchl D 
ER TE eier 
ähren 


von Q.f..das Malter erceicht, ei 





zuifchent tem Vapft ald Kirchenoberhaupt und venf@ßßapfte 
als weltlihem Souverän machen. Als Pontifeg erfennt er 
nut Gytt al& feinen Dberberru, u, „als gen ed sh 
madht- &r ‚jein Mecht alö_europälicher- Couverän geltend And 
würde für den Fall, daß er durch Ten Frieden benadhtheir 


ligt werben follte, die Frage vor einen Gongreh zu. kringen 


ſuchen. 


Varis, 17. Dfe. Der Verttag zwiſchen Frankreich 
und Defterreich iſt heute in Züridy unterzeichnet werden. 


— 16. Oft. Der Prinz Napoleon ift nach England 
abgereiſt. 


er arihau, 10. Ok. Tie Ankunft des Kaiſers ift 
nun beftummt auf den 17. d. feſtgeſetzt. Ginem von ver 
„Br. Zig.“ erwähnten Gerficht zufolge wiirde ber Sailer 
von Defterreich bier mit Kaiſer Alegander zuſammentreffen. 


Nach Briefen aus Petersburg ift der Krieg im Kauka— 
ſus durch tie Gefangennahme Schamyl's keineswegs als 
beendet zu betrachten. Im Kankaſus egiftirt nmämlit em 
anderer Gbef, eben fo unerichroden wie Schamyl, und noch 
fanatiicher als derielbe. Er beißt Mahomer Amin und ver: 
flat über betentende Streitkräfte. Man glaubt, daß er noch 
mehrere Jahre der ruffiihen Armee wird Widerſtand leiften 
fünnen, 


Betersburg, 9. Ok. Shampl if heute Mor 
gen auf der Moskauer Eiſenbahn Hier angefommen. Der 
berühmte man des Kaukaſus war von feinem Sohne und 
vier Meüriden begleitet. 


London, 17. Dft. Laut Berichten aus Newyork vom 
4. d. M. hatte General Walker eine neue Expedition nad 
Nicaragua unternommen. 


Neiffe, in Oberſchleſien, 18. Oft. Der Kaiſer von 
Oeſterreich wird zur zur Be,rthung bes Karferd Alcxander 
nad) Diyslowig reifen. 


Oenua, 15. Dit, Die Eubfeription für eine Million 
Gewehre, be Garibaldi ausſchrieb, ſcheint in ſchwung⸗ 
haften Wang zu kommen; ein Londoner Bankier hat dem 
fühnen Geuerallieutenaut mehrere Diillionen als Anlchen 
zur Verfügung geftellt ; einer ber Mailänder Nobili hat dem: 
jelben 100,100 Fr. ald nicht wieder Heimguerftattender Bei 
trag zur Subjcciption überfaudt. Aud die Damen Mai— 
lands haben eine Lifte eröffnet, an deren Spitze ſich die 
Grau Mantegazzu mit 1000 Fr. einſchtieb. 


Barma, 12. Oct. Verfloffene Nacht wurden mehrere 
Berhaftungen vorgenommen und die Woffenablieferung be: 
foblen, — General Ribotti wurbe zum Oberfemmanbanten 
ver Truppen für tie Stadt und Provinz ernannt. — Bier 
montefijche Truppen find eingetroffen. — Das ſardiniſche 
Grmeindegejep wurbe eingeführt. : 


Argyptenm. Der Dampfer „Gybnus‘‘, weldyer von 
Alegandrien am 12, d. zu Marſeille anlangte, hat die Nach ⸗ 
sicht überbracht, Daß ein Abgejandter bed Sultans in Ale 
gandrien eingetroffen war und dem Bicefönige ben Befehl 
überbracht hatte, die Fortjegung der Guegcanal = Arbeiten 
nicht zu geftatten ; die fremden Gonfuln waren fofort zu 
einer Berathung zuſammengetreten. 
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Der legte Ledermarkt von Heilkromm war nicht fo 
ſtatk bejucht, wie der frühere ; gleichwohl wurben ſämmtliche 
Lederforten verkauft, und zu ungefähr gleichen Preiſen wie 
am vorhergehenden bezahlt, Die Su ume die umgejeßt wors 
den ift, beträgt 92,000 fl; verfantt und abgewogen wut⸗ 
den 42,044 Pfd. Soblleder, 29,741 Bid, Schmal- und 
MWildieder, 1337 Pid. Zeugleder und 9827 Pid, Kalbleder. 
Nächſter Ledermarkt Dienftag den 29. November d, Z., Au— 
fang Worgend 8° Ubr, 


Mainz, 15. Dft Die heſſiſche Ludwigsbahn hat 
eine Ginrichtung ‚etroffen, welche ben Getreidehaͤndlern eine 
große Grleichterung bietet, Bei dem Bezug von Getreide 
aus Franken, Nieder- und Altbayern hatte der Transport 
per Eiſenbahn gewiffe Schwierigkeiten. Der Känfer war oft 
in Berlegenheit, die möthigen Säde ohne zu große Koſten 
zu erhalten, und eine andere Verladungsweiſe lieh fich nicht 
bewertitelligen, da der ın Bayern gemachte Verſuch, bejons 
derd eingerichtete Ghterwägen zu bauen, in weldyen das 
Getreide lofe aufgeichüitter wurde, den großen Webelftand 
zeigte, daß dieſe Waͤgen für andere Transporte unbrauchbar 
waren, aljo nur bei eintretenden Gonjunkturen im Getreide⸗ 

| bardel benußt werben founten, Die heſſiſche Ludwigsbabn 

‘ hat den paflenden Gebanfen gebabt, ene große Anzahl 
Säde verfertigen zu laſſen und vorräthig zu halten, welche 
fie. zu dem billigen Preis von 1 fr, per Sad auf acht Tage 
für den Transport auf ibren und den Anichlußbabuen vers 
muethet, Die Side fünnen Direct auf der Station Guftaus: 
burg oder indirect durch jede andere Station, wo bie Ber 
ſtelluug gemacht wird, bezogen werben, 


„aunbeim, 15. Oft, Im Frucktgeſchäft Scheint 
fi) bei guter Stimmung eine mößere Lebbafrigfeit eutwi— 
ein zu wollen, die ſich heute ſchon, beſonders ın Gerfte, 
fund aibt und auch auf Die anderen Produkte nicht ohne 
Einwirkung bleiben wird, Weizen iſt beachteter, während 
Roggen nech 1ubig umd billig offerirt bleibt. Gerſte jehr 
animirt und böber bezahlt. Zu notiren: Wegen It fl, 
»5Ter 11 fl. 30 Ir Rongen 8 fl. 30 kr. Gerfte bis A fl, 
nach Qualit:t per 100 Kilo. Hafer 3 fl. 40 fr. per Etnt. 
Spiritus matter 4 —46 N. Branntwein 19.fl. per Ohm, 
Kle.jaat beadyteter, 77—28 fl. Luzern 22 fl. Rüböl 21 fl. 
30 kr. Mohnöl 42 fl. Mehnjanen 22 fi, Zwetichen 12 fi. 


(Rhein: NapHebahın.) Die preußlſche Regierung 
Fat beidjloffen, in ter nähften Saijon des Landtags den 
Antrag auf ſtaatliche Zinfengarantie für 6 Milionen Tha⸗ 
ler Brioritäre-Obligationen * Rhein: Nahebahn einzubtin⸗ 
gen und bat ſich bereits das zuftimmende Votum ber ein⸗ 
ußreicheren Mitglieder des Hertenhauſes geſichert. Auch hat 
je Direktion der Saarbrüder Rahndicehion, welcher auch 
die Rhein-Rabebahn unterſteht, mit ber franzdiilhen Bahn 
diefer Tage ein Abfommen dahin getroffen, daß ber inter 
nationale Verkehr von Frankreich nad Mittel- und Mord» 
ofidentichland nicht mehr Üder bie Bexbacher und ru 
hafen⸗ Mainzer, fonbern vom 15. Dezember am über 


NfeinsRahebahn „goleet ab, dieſer Weg um 4), Mei⸗ 
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In Regensburg find - 20. Oftbr, tigt Runie 


mern zum Vorſchein gekom 
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Die nächfle Ziehung findet am 29. October in Nürn- 
berg ‚ftatt; Schluß am 27, Ochober. 





Der junge Prediger. 


(Erzaͤhlung von Auguſt Sch.) 





(Bortfegung) 


Zwei Tare Ipäter fiel ein Sonntag. Dir Nahmittsge- 
golteẽdienſt war vorbei, und ber Pfarrer Bram, ber feinem 
Amte nadı Bewehnbeit und Pflicht obgelegen hatte, ſaß 
mit Arnold in der großen Lindenlaube bed Pforrgarten, 
wartend bes Kaffee's, den Goncordia, feine Xochter, im der 
Küche zubereitete. Der Greis blies aus einer langen Pieife 
dichte Tabafswol’en in die laue Luft, ein Genuß, ber ihm 
zur Leidenfchaft geworden war. 

„Arnold,“ fagte er, „ich babe die gegenwärtige Unter— 
rebung bis heute verihoben, damit Du erft ein wenig hei— 
miſch in meinem Hauie werden foltef, Dur bift zwar ale 
Student einmal einige Tage bier geweſen ıch bege aber bie 
Meinung, daß der nefeßte junge Daun die Dinge anders 
anficht als der Jungling, und damald war mein Cordchen 
nicht zu Hauſe, die fich bei Mmtmannd Hannchen in Z. zum 
Beſuche befand. Eo höre denn meinen Plan, den ich ers 
fonnen babe, und mit Deiner Hülfe auszuführen gedente.“ 

Dit meiner Hülfe ?* fragte verwundert ber Kandidat. 

Ich fand in Deinem Alter,” begann ruhig der Pas 

for, "ls mid; die Gemeinde zu ihrem Pfarrer wählte, und 
ber jelige Graf von Ktrayen, ter Batron ber Stelle, als 
ſolchen beftätigte, Drei Jahre fpäter verheiratbete ich mich, 
and ber Himmel ſegnete weine Ehe, die anfangs unfruchte 
bar zu bleiben fchien, mit einer boffnung&vollen Toter. 
Sch bin nun dreißig Jahre im Amte, und wenn idy mid) 
auch gerade nicht zu ſchwach fühle, daffelte ferner zu wer: 


Holz Berfteigerung. | 
Montag, den 31. d, I. Dits,, Mor- 
gens %/9 Uhr auf der unterften Pfei 
fermühle, Gemeinde Eulenbis, Kan— 
ton Kaiſerslautern, läßt Hett Adam 
Bro$, Müller auf ter Pfeifermühle 
auf Credit verfteigern : 
1 Nupbolgflamm 1. Kaffe. geeignet 
zu einem Wellbaum, 24 eichene ar 
12 erlene Nups und Bauflämme, 1 


€ 
Kirfhbaumbloche, 3 Plugred, I Mlafe | erertsrium ir 
Borladungen für » 


ter tichenes —— 8, Klafter 
ed Prügelholz, 1”, Klafter as⸗ 
pen Vrugelholz, 1050 eigene Wellen. 
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abibefeh 


Verzeichniß 
der vorraͤthigen Drudformularien ' 
aus dem Berlag der Buchdruderel 
von Fadw. Ichuider in Lnfel. 


Gange, Einmal Eins für Schul⸗ 
Gorrefpondenz-Kegifter I Dürgermeifter, 


en doch zwei Gründe, jeht mei 

befand El ; gehöre 3 dr len 
" u, a And ai de nn * 

** bee re Sal zweitens will ich bei 

Zufumft derer gefichert ſehe en, für die zu forgen ** die "de 


pflichtung oblient, zumal jefit eine’ q nftige Gelegen⸗ 
„beit; bietet. |, Aus biefen Gründen mache ich Die nun 


bündig den Vorſchlag: Du wi 
Rn Nach olgeri im F— un 


giebſt mir und meinet alten — ein Aſyl für unfer 
Alt)" So meine ich, iſt ums Allen gehoifen. Ich babe 
Di zu mir) eitigeladen, damit‘ * der Familie die erftem 
Schritte unternommen werben ‚konnten; Die Beſörgung des 
Bebelgen ift meine Sache. Nun, Vetter, was meinft Du 
azu 
Arnoid Tab den Breis verwundert an. Kannte er auch 

bie Herzensgüte beffelben, jo hatte er doch auf feine Für: 
forge in ‚biejer Ausdeknung, nie zu been gewagt, Und 
kon nächden er ‚den Eugel in ver Kapelle geſehen, deſſen 

d fein ganzes Herz ausfüllte, deſſen ec mit ‚einen, poeti⸗ 
ſchen Begeiſterung gedachte — jebt. ſollte er ſich um. ‚bie 
Gunſt eines andern Mädchens bewerben, daß zwar hübſch 
geſund und leidlich zebildet war, aber wenig Üben) Anftide⸗ 
zungen entſptach, die sein. für ‚ein Ideal idwärmendes 
an die Fünftige Lebensgefährtin ftelte. Ein Augenbl 
nüg'e, um ibm das Peinliche feiner Lage erlennen zum taffen. 
Durfte er fih dem wadern Greije gegenüber, der jo väter: . 
Lich. Für ihm geſocat hatte, und jetzt mit der Feſtſtellung ſei⸗ 
ner ganzen Zukunft beichäftigt war, offen ausſprechen ? 
Durite er dem jo vernünftigen und ibn ſelbſt betreffenden 
Yeglüdungsplane entgegentreten ? Und wenn er ed wagte, 
und den Grund dafür angäbe, was mußte der Greid von 
feinen feltiamen Gchwärmerei Denken ? Wie mußte er feis 
nem Wohltbäter ericheinen ? Arnold war einer ver wenigen 
Männer, in denen Leibenichaften von. ungebeurer Tiefe 
ichlummerten, aber zu gewaltig, wm bei Heinen Beranlaffun: 
gen berborzutreten. 

„Befter Onfel,* antwortete er rubia, „mit banfbarem 
Herzen erfenne ich Ihre Güte an; aber wird Goncordia, 
die mich kaum fennt, ohne Opfer zu den Wohltbaten bei: 
tragen fünnen, die Sie mir jo großmütbig zugebacht 94 Sie 
ift ein gutes, lebbafted Mädchen, und mein Weien ift jo 
wenig geeignet, rajche Gindrüde zu erzeugen —“ 


($ortiegung folgt) 
m 
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Ale Hoͤlzer u in ber Nähe ber boten, Sweibräden, 20. Det., per Gent: 
Straße in das Pfeiferthal und find gut Pändungen, en 6 F 45 fr. gef. 3 fr, 
abzufabren. inde-Rrnungen, Ron 3.50 M., a 5 * Gerſte 

* den 30. Oftbr. 1860. Gemeinde düpgete, peireibige 4fl. ae. — Fr. 
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Pfalz · Wein Repertorium für Forſtſtrafprototoe fh. Fb A 2. . fs 55 
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Speyer 21. oft. Eu Minterdienft arf den pfäl- 
zijchen Bahnen, nimmt am 1, Nov, jeinen Anfang. 


Rudwigshafen, 22. Oir, Das Fronkf. Jontn 
brachte geftern die anfallende Notiz. daß ber internationale 
Verfehr von Frantich nad Mittel ind Rordteutſchlaud 
zufolge eines zwilhen der Saarbtücket Babndireet ſon und 
der franzöfiichen Oſtbabu abgeſ loſſenen Abfommens. nicht 
mebr über, bie_ Bızbadyer, und Yudwiathrfen-Mattiger, fon: 
dern vom 15.,,Te, on fiber, Die Rhein Nahebahn geleitet 
werde, Aus befter, Quelle vetnehmen wir hun, daß dieſe 
Nachticht unbearuindet ift, indem die Saarbrucker Bahndirec⸗ 
tion obigen Vorſchiag der franzoſiſchen Oſtbahn zwat ger 
macht von derſelben jedoch mit Dein. Bemetleu verworfen 
ft, dah man mit dem pfälziſchen Bahnwerttage Yollfonmen 
zufsieben ſei. Schließlich, aun hoch beigefügt werden daß 
die Heute, der Bexbacher Bah hir dag - fürzlich, abgelaufene 
Betriebs aht ‚ohne. Zweifel wieder 10 Prozent bettagen wird 
und. daß Der Kohlen⸗ und. Bütertranisport ‚auf dieſet Bahn 
in ‚Igßter, Zeit wieder einen, enormen Aufſchwung nnnit. 
Renſadet a. ft. Bu biefige Presbht e⸗ 
. el hat Durch ‚fein * uf, das Geſangbuch big zum 1. 

KERNEL Br Pr 
zabl der Kiefigen Proteftahten, eit.guffitren, eine e 
ſtimmung —— welche fi anf” manchfaͤche Weiſe 


uit macht ter Mader auch daducch, Laß ein bejonderer 
legen: und Stighengefang-Brrein vor Kurzem feine fernere 
er nou "9 „un 3m 
ä ‚Gunid, 112 > 
Ausder Pial „48. Hr. Die neueften Entſchlie⸗ 
en unſerer Miniſter, wodurch dieſelben die zu ſehr das 
m ſech tragenden Maßnahmen der abgetre⸗ 
tenen Winiſſer wieder gb zw machen ſuchten, haben bei 
"uns den «ngetheilteften Beifalk gefunden. . Wird in ſo ges 
feplicher Weile, wie bisher fortregiert, se iſt man ‚bei uns 
der feften Weberjengung, daß man über furz oder Ian auch 
nod) die übrigen Sr: e fit und bie etiba- noch s 
benden Beichwerbehi beſeltigt ſehen wird, Er ‚ar. 33 
sn 5 uf .- ; —— Ang A ea DD bes 
yreußiichen Grenzlandes ‚mit der „Schnee, ‚bebgett, ins 
beffen bei und —õãS———— 
pAus dem Weſtaach A. Dt. Min hört bie 
und da in katholiſchen Gemeinden die unteren Schichten bes 
Volks beirren, daß die Proteftattten bie kathe Kirche bedroh 
ten und an einem Religionskriege ſchure tenz Men kanu das 
weniger gebildete Volk Vieles glauben machen, weil es das, 
was es nicht beſſer weiß geduldig hinnimmtDeuen aber 
muß dabei die Gedul — V welche wit ſolchen —5— 
———— iperbent. " Mich gnſeren Le— 
er ten  Wettrten Habeit“ 4 iemch zu 
“ehe th regt, 
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aber nic tm römiichen Kirhenftante und nnter der Katho 
lifen ſelbſt, werde aber nicht bie kath. Kirche ſondern nur 
bie weltliche Herrſchaft des Naterd der Kath. Kirhe IT des 
Pabſtes — bedroht. Wir Proteflauten haben am, dieler Ber. 
wegung, das weiß der Himmel, qar feinen‘ Anibril und fön: 
nen vielmehr nur wünſchen, daß das Wolr Krafieng feine 
inneren Augelegenheiten auf dem friedlidfien Wege ſchlichten 
möge- Vielleicht iſt das ital. Volk der Wahrheit, des Aus: 
ſpruchs eines achtbaren „Katholifen nabe, welcher jagte: 
„Der Proteſtantismus beherberat in ſich und bewahrt den 
kommenden Geſchlechtern das koſtbaxe Prinzip „der geiſtigen 
und mittelbat auch der ‚bürgerlichen, Freibeit, welches je 
nachdem Verhaͤltniſſe eintieten, beim Schiffbruch aller, übri- 
gen Hoffnungen, noch einigen Troſt gewähren kaun.“ 


Schweinfurt, 18. OR. Geſtern Abends wurde 
auf dem. Galgenberge der, zur Erinnerung an die Lelpziger 
Vo. kerſchlacht extichtete Schelterbaufen entzündet, und ver⸗ 
breitete der Schein des Feuers ſich weit iu Die Umgegend. 


Bonder Saale, 19. Oft. Höher als je flamm⸗ 
ten _gejtern. Abend. auf den Bergen längs der. Saale und 
Unftrut, die, Freudenfeuer zur Erinnerung on die Völkerſchlacht 
bei Leipzig empor. 


Aus Frantfur wird der „NP, 9 aus zuver⸗ 


laͤſſiget Duelle geſchrieben, dag die kurheſfiſche Reklerung 


„jur Betbätizung ibrer füderativen Gefinnungen, und un * 
die, .jeit 1852. unerledigte, Verfaſſungs Angelegenheit zum 
eublichen Abichluffe zu bringen,” zu famuhrliden Anträgen 
des. Buntestags:Ausfhufles ihren unbedingten, Beitritt. er- 
Häct hat, z | * 
— Berlin ‚21. Oct. Meſtern früh iſt unſere Stadt ber 
Schauplatz eiues Verbrechend —*3 — AS der Kaufmaun 
San’er in feinem Comptoit alleıy mit Schreiben beihäftiar 
jaß, und eben ‚eine bebentende Geldſumme zählte, hatte ſich 
der Hausknecht desſelben, melden er dm Tage vorher ent: 
laſſen batte, in, das offene Coniptoit geſchlichen, er fiel ganz 
unbermuhei uͤber den Herrn her ‚und, verjepte ihm, mit einem 
nrofien Sammer, ‚mehrere; Schläge auf den Kopf. Ganter 
fiel blutend zuſammen, raffte ſich aber, ‚gleich, wieder, tiapor, 
ang mit dem Mörder Und rief. nad Hilfe. Es Famen 
auch ‚mehrere Nachbarn hinzu; und der *6 wurde 
auf friiher 1 That ergriffen amd der ‚Vehöıde, überliefert. 
Ganter ſcheint nicht lebensgefährlich, verleht zu fein. 


hr in, Hi Dt Bur Etnetung an bie Schlecht 
vel Eipzig "brännten, wie aßkjährtich,"igeften : Akendıianf 
den: Wotsdam den Höhen anf dem Babr!ähengp, 
Ye Braunbanbberge; VPflugſtberge tc.; Fteuden feues. mn © 
ginöR 133 and er) and sand) nm u nut Ju; 
Den ie können bie erferliche 
Re Maren, af Schillers eingig noch hebenibeikiodh- 
ter, Emilie Freifrau von GleihersRußwum; und bereh @e- 
mit, — 


man 


—XX hieſigen Schillerfeier —5 zu leiſten. Der 
un Ludwig v. Gleichen d ber feier in Weir 
mar ne Es ſteht zu — * har der einzige Enkel 
vs er feinen Ariebr ig 
a: br, v chiller, Ri 


Hefe n bes orbenen DO rft 
‚Sen ———— w 


zegſtium Naſſau, 


m 
— hi nn * Unordnungen vorgefa 


in een liefern, Audenichaft eine. durchgtti 


——— EEE 


8 zum Ki “r ben wur 
Karlörube, — 


ollen, wird ſich ein neues — befinden, welches eine fünf 

tige Gewerhefteiheit anbahnen will, und. ein neues Kapitals 

wergejeh,, weldes manchen bereits empfindlich gewordenen 
Inden abheifen dürfte, 


‚ Die Gröffhung, des vadiſthen Landtags fol am 18. 
wor von bem ‚Großherzog in Perfon geſchehen. 


Roy Shwarw alde, 22. Oft. Heute fräb find 
Öheren Lagen des Schwarzwaldes mit dem erften Schnee 
‚der big heute Mittıy noch Stand hält. 





* 


Ans Baden, 19. Oct, witd dem „Stw. Merk. 
—— Es — wohl die ein bebeutfames Reichen der 
Geſinnung unferer Bevölkerung gelten, daß umter den neuen 
bis jept Yen Eſatzwahlen zum Laudtag auch nicht 
eure einzige vorgekommen iſt. welche einen der ultsamontas 
nen Partei angehörigen Mann in bie zweite Fammer ges 
beat bat. Noch immer weiß man micht, welche Puncte 
des N lange der G.nehmigmg der Stände unterbreilet 

. wor 


Wien, 18. Oft. Das Gultusminifterium bat ſich 
infolge der ‚Beratbungen, Veſchlüſſe und Adreſſen ber pro- 
teftantiichen Dıftriftualnonvente in Ungarn veranlaßt geje: 
ben, gegen dieſelben einzuſchteiten. Durch dis Pıtent von 
1.. Sept, ſeien derlei Berfammlungen nicht mebr zuläflia und 
wurben bie — angewieſen, ſolche für die Zulunft zu 
verhindern, 


Die biefige proteſtantiſche Gemeinde hat die Pewilli: 
ung erhalten, auf einem geeſgneren Plape Neu⸗Wiens rin 
droteftantiiches Walſenhaus zu erbanen und zu biefem Zwecke 
eine Öffentlihe Sammlung zu veranftalten. 


"Ans Böobmen, 16. Off Im Norden Böhmens 

ſcheint fib eine religibſe Bewegung vorzubereiten, Es geben 

namlich ganze Dörfer, wabrfheinlich um dem Drud des Con: 
Date Jiu entgehen, zum Proteftanrisinuß über, 


Baris, 19. Oft. Der Kaiſer welcher die toskaniſche 
Deputation emp na, rieth ihr, da die Annegation Tosfanas 
unmöglidy fei, ald das der Zukunft entfprechendfte Mittel 
Rüdberufung des Großher zogs Ferdinand an, 


2: 6000 9 * ma ren Beiteng 
von 1 r ldiſche a— 
Bold von —— bewiligt. i — * 


Meapel, 16. Ol. Die Armee an ber. zömiichen 
Gräme wird fortwährend vermehrt ;, fie wirb. auf 30,000 
Mann gebracht. General Vianehi beiehligt die Auansgarbe, 
die am Zeonto fteht; General "bie, eve, welche 

hat. 8 heiht, ber König 


ihre Stellung San —— 

vda bſichtige fi mit en: — Haufe zu 
dieſeun Heere zu eg ganze Armee. wird ei 
anf den Sricgöjuß gebracht. ur 


Ba rma, 18. Oft. Die Verhaftungen —— enei⸗ 


— — und" 
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es“ jagen; wos 
ee ollten alle Börfen 
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Men | 
Handeld- und — 
Berichte. 
wu, 21. Od. Wiebtend * Laufenden Wihe 


fl. 20 te. Yale, 4 = a. Sir Basdı te * Bet 8 


— 

—2 13. —* Der geſtrige Shafinänft Bat 
folgendes Graebnib geliefert: auf den Markt würden ges 
bradt 30,839 Schafe, wovon Aber 2%, verkauft wurden 
Die Pr ife. hielten fi im Durdifepnitt per Baar um DM. 
höber ald am legten Seprembermarkt, der hödhfte — 
1 Baar Himmel. betrug 27 fl., der niedrigſte 16 fl. Schafe 
9 ft. bis A. R ‚ver Paar und Qimmer von 'd 
fl. bis 18 fl. verkauft. 18* Umſah am Marlte be; 
rechnet ſich zu ‚etwa #/, da iden. Berfänfer waren auf 
dem Marfte aus Würıtemberg, Bayern, Baden und felbſt 
and Kaͤrntheu. Die ga waren größtentheild ans Mürt- 
tembery, Bayern, ber ri und Frantteich. 


wurden von 








Stimme aue iem vorigen Jahrhundert 
on —— 


— — 


Druifßtane, flummerft Du nog? Biete, mas riage um Die 
Bas Dir felder geſchad! fühl es, ermunt're Did, 

Eh’ die Schärfe des Siegers 

Dir mit Verpöpnung den Scpritel’blößt. 


Deine Nachbaris, fieh‘.. Polen, wir mädilg. einfl 
Und mie folg fie fniet ehren. und fhdmudberaubt 
Mit zerriffenem Bufen 
Bor drei Mächtigen und perflummt. u. 


us 8 Halfen ihr nit iyre Magnaten, nit DL 
Ihre Evlen, ed datf-tehner ver Namen Ihr, j 3: 
. Die aus tapferer Borzeit 
Ewig glänzen am’ 
Mad ham wende den Lid Gem bie yerfalenen.. rt 3% 
rüummer/ welche mamı fünf Burgen-ber Zuelheit dis. 
- "Unzgerhörbareı Reſter z. 
@in Wurf Rürgte vie fern bin. ea ve ew 


Belter fdaus. Du fehl, ferne im Ofen fiebt 


Dis ein Riefe,,. Du felber lehrte ihm fein Sgert, 


Seine ‚Keule zu ſchwingen. 
Zorndorf 2* fie auch an Dir. un dad — 


. Mlten:0re bite ah euEn Ne (ahhen Kampf 
weigläbt, tengenbinuf Dtüd und Magt, 
» Dir in Anderen Rämpfens 1) 1.51.) 
"Der Dir fon eine Eee Aalen. 


Und Du fäu ermannen, Dig 
* zu ir 4 im Eigen, om 5% 


“de, zu ——— madiig ẽ Bet 


nudnıd 

38 Kali I ar 

+5 Dir Dein eigenes ‚Der aiht · es 
„Deine Syrache nat Aue⸗ wert — 6 


— wvelder, 9 (reich, welpen begehtieſt Du 
Sie zu tauſchen Dein Hera, Toll rd des Galliers, 
Des Kofalın Ralınufen wech 
Puloſchlag fröhnen ? Erimt're Die! — 


Bee fich felb v met fhpts in er der Freiheil er, ad 
Der gemaleten, die mur ihm gegönn Ward? y 
Ad die Pfeile des Bündels, 
Einzeln dricht fie ber Amabe Leicht, en 


Döfe ſchüben Di micht, ihre Dagnatem flieb'n, 
Senne laum mabher der‘ Feind: Zufall uns Mitea nilpt. 
Wirf die lahmende Dewtpeif 
Bey. und fel Ela Wermanten. 


Fräum' Äh? oder id. feh" weich" einen Genius vn 
Niederſchweben Er nüpfs, einig: nertmäpft ee 7) 211 Jr] 
EEE 1070 2 german iſchr Freunt es · 
Hände, Preußen and Deflerriig. 


"So herber 4179. Er räumte wirtlich mr 5 zwei 
Jahre darauf (5; April 1795) riß ſich Preußen von Sekten: 
reich, los und neun Sabre: ipäter überlieh der meue dfterzei- 
chiſche Kaiſer Preußen dem franzöſiſchen Siener.— Werden 
bie Wünfde beuticher Stämme je der GEefüllung näber 
fteben, als Herder's Träume 7,2 Gefahe ift gewochſen. 
Herder weiß wenigſtens noch nichts von deohenden Banila: 
vismus, nichts von Däremarls und Rußlands drohendem 
Nebermuth, nishts von Englands rgoift ſcher Handelspelitik 





Der junge Prediger. 


Öi (Erzäpiung von Auguf Sb.) 





. hl, — 


(Bortfegumg) 


„Da fie Did) näben Innen lernen * —— ve at; 
— fiel eiftig der Paſtor ein, „Bad rforbet die Bil⸗ 
ligkeit. Aber ich mühte ein ichledhtes Men —— In, 
wenn ich bas Reiultat Guerer nähern Bekann —* nicht 
vorausieben follte. Goncorbia’d Herz ift nod frei * da 
fie weiß, daß der Vater nur in ihrem ‚Sinne wählen kann, 


4 


ve em 


Br ı Bar 


bipter, 


"fert verehel, Wefer genfgend entfdädinen. 


Bet BA TEND Wahre Hhrenuten, fe vognbercten.e 


rege; vun man haft, denn andernfalls würde i 


SER 


ed) Trdäd lladı 
— 
"lichen den — der Zwergobibaͤume 


ee 


* ein. —— —— ui Flech⸗ 
tentranz auf dem u. Hochrothe Wangen, helle Augen 
und fir vl signpen ihrem infereffanten Geſichtchen 
einen Au gro er endia'eit. Ale ibre Bewegungen 
ber nal Te — — — —— Flie einen ne ha 
n würde Concordia) (eines 104 Kendweitie 
—* u geweſen ſein, zumal da fie ale u a ein Fleines 
mögen umd eıne einträgliche —* brachte aber wie 
wenig forinte fie unſerm Arnold genen, ber’ fdm Ideal im 
Herzen truab Unwillfürliih. ftellte er: Aleich⸗ Wwiſchen ben 
beiden Maͤdchen an, und das Reſultat derſelben war das 
Bedauern; daß der Gnyel aus der Kapelle mid‘ bie 5* 
bed! Pfarrers jei. 
> Der alte Plarret beobachten ſaw· igend und an: dıo« 
hem Jutereffe die beiden ſungen Beutc@e verſchangte ſich 
jost dichten Naudmwolfe, um fein Laͤcheln zu verber⸗ 
"Ben Augenblicke/ ale Gohevibin dem Gafie die 
ar Zaffe bot, trafen Mid Veider Wide.) Das WMoth 
ibrer Waugen ſchien ſich plößlich dem danzen Geſichte mit⸗ 
getheilt zu Buben, und ihre Blicke ſerkton ſich ſchneil mwieber 
auf den mit einem weißen Tuche bedeckten Tijch. Dem ar⸗ 
men Arnold entaing dieſe urplögtite Veranderung, Die vſ 
ſenbar der Aublick feiner Perſon bervorgebracht, nicht, und 
wenn er auch nicht ſo eitel wär, feinem‘ voun ‚VBodengrußen 
zersiffenen Geſichte auch nur tie getiugſte Anziehungskraft 
beizulegen, jo glaubte es doch fliehen u müffen, daß bes 
Vaters Heitatheplarnı von der Todhrzı ; yeaebmı t. würde, 
„Gorbihen,” ſagſe der Battt, — (oh here AR 
biefe — * verberaend, „aeb”, Ani gbitie die Mutter 
zu und. um magft auch Du wieterfanmer, mein Kindl“ 
reotbem Wefidhte flog une Veäpchen davon, 
ohne en und y entgernem Der Battor blies ein Parnıfs 
gewalfighlaud arwolfen sms‘ feinee Somikotgiälg, daß die 
ganze Laube davon angefüllt war; 
CAotıfegung meint) 


RE Wendt, %0. { a" Der Eheffet Wagen 
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uf; Kon 3 fl. 20 dr ms — 
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Holzveriteigerung 


in ©taatswaldungen des Reviers 
Lautereden. 


Dounerftag, ben 3. November 1859, 
des Morgens 10 Uhr, zu Reipoltöfirchen: 
Schlag Peljwald I. 1. m. 
2290 * Schaͤlwellen mit flasfen 


Prügelm, 
—— 
1453 Gemifchte Wellen, 


Lautereden, 13. Oftober 1859. 
Königliches Forftamt, 


‚. mehr Mufifalienskeipanftatt,, 


P. Waldeder 


in Speyer 

empfiehlt aueh, Tafelpla- 
nos, Planines u. HEarme«- 
miums aus den beiten Fabeifen und 
zu ben Fabrikpreiien; —— Violinen. 
' Buntaren, Zubhern, Ceiloo, Con⸗ 
trabäffe, Wlas- F} —— 
Darmonikas, 

und eugliſche Barmz, Stable und 
überfponnen? Saiten, fein reich⸗ 
haltiges Mufifalienlager und vor 

feine um mehrere Tauſend Piecen vers 
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Bei Witwe Benzin 

in. Kufel find 20 bis 25 
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Welthändell. 

He Augemeine Zeitung beſpricht eine zu London im 
‚engliicher Sprache erſchienene Flugſchrift, welche dem Her⸗ 
‚yon; vom. Sachſen Coburg Gotha zugeſchtleben wird. Iſt 
biefe xutorſchaft begründet, jo haben Alle, welche diejen 

| den: dentfchen Zwien htöpolitifern von Eifenach 
Veigczahlt Haben, d mnſelben feierlich Abbitte zu leiſſen. "Denn 
die Fluſchrift floß, mach ibrem Inbolt zu ſchliehen, Ans 
einem warmen, aächt patriotiſchen Hetzen und zeugt eben 
fo febr von dem ſcharfen Blick für bie nemeinfame Gefahr, 
aldıfkrj das, echte, allein wirtſame Heilmittel, Diejes Heil- 
mittet beißt: Eintracht und erticloffenes Zuſammengehen 
mit Defterreich. — 

Die Kugſchrift beainnt mit: den Worten , 
Gautler, feige Klüglinge, bezahlte Seud boten ſuchen 
"> ‚amd Abeild dunch iachente, theils durch erſchrede de Bilder 

a kauſchen, und und vorzureden, wir hätten bei dem Ein⸗ 
ſtarz der europäifchen Ordnung m chts mitzureben, das würs 
Yen hidere Machte deſorgen. Werl nun aber bieje ‚Mächte 
. “fd mit aller Welt‘ bemiheu, Deutfhland von ben Welt⸗ 
“ Händeln fern zu halten, darf Deutſchiand dieſen ftidht fern 
+bleiben, darf die „deutſche Nation“ nicht abwarten. bis fie, 
dem Matt ihrer „fabichen Fteuude jolgen,,” von den Trlim⸗ 
mern ber einfallenten Weltordnung erichlagen wird. Deutid)- 
land darf nicht dulden, daß die beiden befpprifchen Regie 
‚rungen ‚von ‚Franfrreid und Rußland ihre vereinten Plane 
gum Aınflarz und zur Umgeftaltung , der beftehenden Oed⸗ 
Han in Gnropa' gegen den Willen und ben Vertheil der 
AYantfehen"Rition dimchifiheen. . ,. Mur. bie Ginigfeit und 
rast des deutſchen Volkes kann den ausgebrochenen Wel.« 
Wwond in feinen Fortgang hemmen, umd dem Erdtheil emen 
Vuechaſten Fueden geben. Bebeoht if, ber eurcpäilde 
Rechtözuftand, die Tchlipende Drduung der eutopaiſchen Ge⸗ 
feliſchaft zunachſt in Jrariem darch die rrvolutionare Weber: 
zalch mabvotitit vez Ktaiſers der Frangoſen. "Diefe Petit 
hat ſich Italien zu ihrem erſten Schlachtfeld auserſehen, hu— 
dem fie.im, Ramen der. Freiheit uud Unabhängigkeit jenes 
Lundes die Vertreibung der Defterseicher aus ber apenuini⸗ 

"other anthadigte. Um die ¶ Fretheit Fan es de m 
ſroßen Befdederer der unktelwilligen ¶ Auswanderuug nach 

Taheure nicht, ‚zu thüih.-fein. Napoleon Pit bie Fretheit 
veber in Frautteich noch anderöwo dulcen; Muth-die Hns 
Atangigkeit anderer Voͤller hat einem jrmmgöfifhen Macht: 
haber dle "ai Nergen’ gelegen. "Yun Tan es im Italien 

nie auf Augftihrung ſetner Zwege aukomnen, Deſe Zweite 
find der Umſturz alles Beſtehenden. 


Zandeommifjariatsbezirt Kuſe 













Gine Revolution’ wie die franzöſiſche, beißt es weiter, 
gleicht einem Zuchthaus, deſſen aleihmäßige Bellen allen 
Bölfeen offen ſtehen. Um die Unterbringung der Völler in 
daffelbe zu erleichtern, geſchieht fie mad und nach. Auch 
ift dafiir. geforgt, daß jedes Bolt und Bölften feine beion- 
dere Bee serbalte. . Des nennt bie Revolution und hr 
Heer : Befreiung der Nationalitäten. Um aber viefed Werk 
der Nationalitäten. und Bölkrbefreiung duschjuführen, ift 
es für Napoleon nöthig, den öfterreichtihen Staat zu zer⸗ 
fhlagen und zu vernichten. Gr theilt dieſe Arbeit und 
ihre Felichte mit der öſtlichen Revolutionsmacht in Europa, 

it Rußland. Ihre liegt die Zertrümmerung Defterreich® 
nicht weniger am Herzen, ald Frankreich. 

In der Flugſchrift beißt es wörtlich: Frankreich und 
Rußland werden in ber Zertrümme ung ber Türkei einen 
langen Weg zufainmengeben. Hier ift nur Deſterreich das 
Haupthinverniß ber rufſiſchen Eroberung, und Rußland Die 
geheime XTriebfeder zu alen Störungen in dem Innern ber 
öfterreichifchen Monarchie. Bei der Gemeinſchaft. ichkeit des 


Zwecks iſt eine uſtchefranzoſiſche Verbindung naturgemaͤß. 


Napoleon weiß zu aut, heißt ed weiter, daß, je länger 
Preußen und Deutſchland unthätig bleiden, der Riß in 
Dentſchlaud größer umd größer wird, und zaͤhnender die Kluft, 


"welche die deutſchen Großmächte trennt, Deßhalb haben 
‚Napoleon und ber Moniteur auf ihr „Ehrenwort” erklärt, 


daß Frankreich jetzt Deutſchland nicht anzugreifen gebenfe, 
Wohl gibt es Leute in Deutſchland, die der Revolu: 
tion ı jeder Geftalt, gleichviel, ob fie gegen und gerichtet 
ift oder nicht, alſo auch der Italienfihen Revolution, zu: 
jauchzen. Es find dies theils ehrliche Schwaͤrmer, die 
einem veralteten Weltbärgerthum anhangen, theils Gelehrte 


“und Kuuſtlet, welche ihre Politik aus thten Reiſeerinnerum⸗ 


gen abhängig machen. Es fft dieß ſodann der Pobel von 
unten und oben, der Pobel in Seide und Lumpen. Dieſer 


Pobel, hat Fein Vaterland, ine verfommiehe Üiberfienißte 
"Bildung, verdurbener Feanzöfljcher Geſchmack haben ben 


Theil von oben In Deutſchland entwurzelt, ‘Der Pöbel 


‚von ;unten has ebenjowenig in Vaterland. Ihm, In feinem 


Haß gegen, bie Grundlagen ber freiheit und Orbnung iſt 
jchon. jeder. Umſtutz des Veſtehenden secht.. 


Müundeu, 23. Oft. Die Gemahlin des Prinzen 


Abalbert von Bayern, des praͤſumtiven Thronſolgers In 


Griecheulaud, ift in vergangeaer Nacht von einem Bringen 


„glüdlid entbunden worden. 


— Wie man vernimnt, Änferten Se." Mil. der Mb 


nig Ludwig bie Abficht, den prachtvollen, ſchon weit vorge: 
ſchri Bau ber Befreiungs⸗Halle bei ſtehlheim bis zw 
50jäbrigen Gebächtniftage der Schlacht bei Leipzig (1863 
‚yalagher zu Jaffen. 
- $ruenffurt, 21. On DEE ige 
tags⸗Sißung (ber erften feit ung 
din 20. Auguſt) ſt, ei 
seiten erwartete kurheſſiſche Verfaffungs- 
zur Verhandlung gefommen; doch überreichte Ad 


—— 
— 


nbes 


Dr. 
ähnte 


Hierauf wurbe vo 
ver, dem Großh. Kari 

trag auf Nevifion ter Bundes Kriegsverfa ung eingebracht, 
"welcher den preußiichen Geſandken veranlafte, eine Erklaͤ— 

rung darüber zu Protokoll zu geben. 


Kafiel, 33. Of. Geſtern Abend 9%, Uhr entichlief 
Ludwig Spohr, nachdem er bereit8 mehrere Tage in apathi= 
ſchem Zuſtande gelegen. ‘Die Beerdigung wird nächſten 
Dienftag ſtattfinden. Wie wir bören, hat der Magiftrat eine 
HFamiliengeuft zur Aufnahme der Nefte des großen Lünſtlers 
"zur Dispe ſuion gefellt. rer ’ 


Breslau, 23. Of. Der Kater ven Rußland ift 
heute um 9%, Ahr bier eingetroffen, desnleichen der Groß- 
hetzog von Weimar und der Brinz von Oranien, Der Em— 
pfang fand im Rahnhofe unter dem Jubel der Bevölkerung 
ftatt, \ 


Paris, 2. Der: Man fpricht von dem Röditritte 
bed Herzoas von Padua aus dem Mirifterium des Yunern. 
Sein einftweiliger: Stellverrreter, Here Ronland , fol jein 
Radpiolger' werben. 


Kirchenſt aat. Die „Wiener Zeitung“ veröffnte 
licht eine römiiche Citculacdepeſche vom I1. Oftober, welche 
ſich auf das Abbrechen der diplomarijhen Beziehungen wit 
Sardinien bezieht. 


Rom, W. Oft. Der Papſt iſt diefen Vormirt-g in 
Rom wieder einzetroffen ; eine ungebeute Volksmaſſe war 
berbeigeftrömt und bearünte den Papft mit Acclamurionen, 
in welche Die frauzöſiſchen Truppen einftimmten 


Neapel. Nach efuer Gorcejpendenz ver. „Rreffe* 
aus Neapel pem 15. Nanten dort die krieger chen Gerüchte 
noch immer in - lürhe, und man ſprach allgemein von einem 
Bünteib mit dem Papſte. — Aus Parlermo gingen Nadı- 
richten ein, nach denen in Garini, 17 Sılomerer von der 
— ein Aufſtand, und Verwicklungen mit den Trupr 
pen. ftattgefunden hätten, Die Liberalen gaben ber Uns 
gelegeuheit ziemlich bedeutende Verhältuiſſe, die Reactionäs 
ven behaupteten, es fei bereitd Alles unterdrüdt, nachdem 
chva 150 Infurgenten zetödtet worden jeien, 


Madrid, 22, Oft. Die Regierung bat den Gortes 
mitgetheilt, daß fie Matotco den Krieg ertian würde. Ges 
nat, Gongreß und Preffe bieten ibre Unterflüßnig an. 


London td. Der. Die Mortark Angelegenheit ift 
noch inmmiet net ein geſchlaſen. ine Anzahl britifder Chris 


ſten hat gegen die‘ Feſthaltung des Knaben Mortara und 


gegen feine, dem Willen feines Vaters zuwider erfolgte Er⸗ 
zirhung im atholiſchen Glauben, ald in bireetem Wider: 


erg, Sadjen, Hanuo⸗ 
a Ga il I 
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er Vereinigten’ Staaten · Ne⸗ 
Bor bedüiglich der ftrengen Men; 
Krieges gegen & ; zur 





tralität, welcher fie während 
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Dienpesnanricten. 


Se. Majeftät der König baben Sch allergnädigft be= 
wogen gefunden, uutern 13. Oftöfer die erledigte proteſtan⸗ 
‚tücde Pfartſtelle zu Jngenheim, Desmirs Bergzabern, dem 
Pfarramts Candidaten Iffob Bickerſch aus Tiefenthalz ie 
erletiate proteitantiiche Wireritelle. zu Gundersweiler, Deca⸗ 
nats Winmpeiter, em Brayamııs Sandıdaren Friedrich Mar- 
‚fer von Fraukenhal, die ertedisre proteftantiihe Pfareftelle 
zu Oroßtodeuberm, Dekanats Fraukenthal, Dem Pfarramts- 
cand,dasen Karl Alcxindet von Hotbielberg, zu verleihen.“ 

E 4 wirt "nn 





Ha.deld: und volfswirth chaftliche 
Berichte 


Kaiferslautern, 5. Olt. Bei nur mittelmäßt- 
ger Zufuhr war dag Geſchaͤft auf dem benti, en Fruchtmarkte 
jo belebt, Daß Die Borrätbe ber etwas höher gebenten Preis 
fen raich veranffen waren. IUmacjeßt wurden im Gonjen 
2837 Gtr. Nach den Mittelpteiſen ſtelte ſich Korn O Er, 
Waizen und Ge fte je - fr, Spelz und Dater:je 4 Pe. hbr 
Ber, ın Folne deſſen die 6 Bid. Kombro vom IT auf. 18 
fr. erböb wurden, während die übrigen Bıpdjorten im Preiſe 
unveraͤndert blieben, Ben ! 


Mainz, ?? Oft Auf dem geſtrigen abermal® nicht 
ſtark refabrenen Ftuchtmarke bebaupteren, ſich Die Preiſe zecht 
gut. Im Greßhandel fand iur Laufe der Woche eine Preis- 
erhöhung. flat und iſt dad Geſchäft recht lebhaft zu u.umeu; 
leider iſt nut der — io klein, daß Zufuht und 
Verſandt gehemmt find und dadurch das Geireidegeſchäft 
etwas leidet, Bedarf ſpricht ſich allenthalben aus, und ers 
ſchemt es auffollend, daß wir dieſes Jahr bei geſegnetet 
Grute in Quautitaͤt Überall gutes Geſchäft haben, während 
vorigeß Jaht bei geringer Ernte nur kleines Zufuhrgeſchäft 
für den. CTouſumo flattfand. Ausw ee ns nament= 
lid, der Niederrhein, bringen Höhere Prefe, was jeinen Eihs 
dead zu üben nicht werfehlen wird, Die ‚Berichte ‚über Die 
Sartoffelernte in Holland ſiud äußert klääglich — „Hüllen: 


1 


5 ward. — Zweiſchen werden hänfiger'-angeboten 
und 


‚deu —— Vreiſen Auf, age ‚einläwen, — 
Rüböl ift feft 6 t nſo per ; 
"Der Okiober⸗Tetmin geht tu worũiber, 
wie man ſich deſſen mach in: keinenn Jahre erindern kanu, 
was als Beweis eines geſunden Geſchaͤftsganges 
n 


„der: mus ift, vorbei. — Auf ‚Reps,Iheins 
8 —ã— ——— Br 


ichts auf fpäter kau⸗ 


ur "u üben, Die Müller wollen 
Ater Yin | derbe‘ Quantitäten 


—— und 





* Gollegen bi 


—— fl. ohne wZrage nad Vorrath. 


MM ul, 


Ber (eb iede wen: 





* 


7 Ruiel, 38. Ort. Man findet hier allgemein die’ 


dem. Progtam durch den „Kiederfrang”“ Dabier veran: 
mean —B Eintritisbeſtimmungen ta⸗ 
delnswerth, eſtlichkeit dem großen Publikume 
verſchloſſen bleiben upd AM Erntritt gegen Ginzablung eines 
‚balbjährigen Aborneirehls geitattet ſein jolle; „ Es gleiche 
Lieje, Beftimmung nur einer, Spekulation auf —— 


„Erwerb vlt Bedacht darauf, DAB nut dem Vornebmilen ‚der, 


Stadt der Biſuch, dantit'der Feftball, nicht mit Unliebjanen 
überfüllt werde, neftaftet fein ſolle, Dieſe Anordnung fei 


elwas pedaut und entipreche, durchaus nicht» Demız enken; ur 


Bwede, der in der Welt umher in Begebuns diejes Jubi— 
lätms ereeicht werden will: abgeſehen divon, daß deſelbe 
atıch ders Jutereſſen der Geſellſchaff, von der ſie ausgeht, 


ntacgenlanft und nicht einmal Jute Kaſſ ürde 
entgegentanft u icht einmal gute Kaffe m chen würde: dorfkgeherrſcht bat, iſt ſolchet Mangel an Dielen) Futter 





Speyer 18. Okt. Geſtern Abend um 9. Ubrıwar 
hler abermals ein ſchönes Mordlicht ſichtbar, eine Erſcheinung, 
die ‚ns dieſes Jabt häufiger als ſonſt wiedeiholt. 

(Ep. Anzbl.) 


0. Ofr.! Der Jabresrechnung 
des yehlziichen Lebret⸗ Sterblaſſe Vereins entnehmen wie fol: 
de’ Biffern: Der Verein zäblr 1158 Muglieder. Die 
interläaffenen von 14 verfterbenen Mitgliedern baben „70 
. erbalten. Das Bereinsverininen, Das im lepten Jahre 
5450 fl. 5 fr. beirug, iſt auf BBIT- fl 46 kur 


Chdwiashtfen, 


von 1230 A.- 


* 


ertrdt.e, 


‘ ' ... 


Bei der Echlllcheier in. en ünden wird bie greiſe 
"Ehaufpielerin Sopbie Schröder, eine der serfien Sunftforg 


* aus der — ſchen a “ gegenwärtig in Din. 


j A C .... 







EEE u a: 
Beifand für Brugleidende, | 


Um dem Treiben einer Anzahl Pfu⸗ 


neftienen, 
Nah den Sratuten gilt als höchſte Ungerfrügumg die: Summe 2 


e- 


in Kufel ſind 20 bis 25 
Fuder Weinfaß zu verbans: 
fen in beſten Stande: 


** Be 1781 


und wog 1. 





we wohnt, im * bie „@lode* deklamiten, was fie 
im Berliner und 1856 im 
ſem Su bes —*8 


8, ale 0 
ler 1805 flach, ____ ie * 





TRUE u 4 


werk * bi D I + 
1| N 8) hate ‘ B H Ei 


Breitere —X ein Ebemann ei Ki 

ein Engländer fennen gelernt babe, dieiem ae 3 
und an Biking. Ab Wzutteten· zn Diera Hähcıge Che, wird 
weiter gerzählt, lei, bie: jcht finderlos arweien, zum ber, 
gründe % — ‚auf Be af * ber te ber a 


Hiahbmrishande n. An u Nibe, ım Beilsdorfer 
Warde, wurde vor einigen Taaen_ein a fübelicher 1 und belle 
ner —6 eine wilde Naße, arihoil.n. ‚(63 war feine 
verwilderte Haustatze, jondedhlend Adı3 9 Ganhbtug). gran 
mit breitem Ihwäggen Streifen, über dem Rüden, geringele 
tem, an ter Spitze ku: Sanbanie, maß gut 3%. ii 

Piund, 
Aus Wien übte wir eier Neindken, bie weht 
ſonderbar Minen wird. Diejer Tage neben! mnimlidhı wieder 
drei mit Heu geladene’ öſterreichtſche Schiffes nad Haban- 
nah ! Defterreichiiches Henna Amerika #' Und doch iſt 
68. 0. In Folge der großen Ditre, weiche dieſen Sontmer 


eingetreten, daß es ven ber ang dahin gefafft wird, ) 
T 3 





Ber der ‚preußi iben Regierung iſt das Geſuch ‚eines 
Todtenaräberg eingegangen, melde um Berleibung, eiues 
ritels bittet Er meint, er diene jet jo lange wie De. 
N., der nrulich zu feinent Jubilaum Sanitatsrath“ gewor · 
dem, iſt, amd wine Daber ı„Berienfungsrarh* zu werden. 


Bekanntlich feier uuſere Laudsleute in Rorbam 
alleroxfen den jahinen —— Scnilters‘ —T yet 
ei ıb. Die Deutſchen in Gintlinnatirbaben fi durch 


rnitilung des Stuttgarter Som tes in den legten Wo— 
den eine. Schillerbürfte nad) Danneder für‘ iht Sen Foinihien 


7 I f fı * 
ass Jeurnal „Ehiyoing * aibt für, $ den Sep. 
140 Saifforüche an,.tie eingetragen, warden. Die Geſammt⸗ 





- Aaften. 


en kind an! 


* Lan ber ⸗⸗ ſeit — dieſes —5 beträgt 1204. 


+ 


jeine um mehrere Taufend Fiecen vw: 
„ggehite Muſi kalien⸗Leihanſtalt. 






— —— Brawienwänden | |esi 7 Rn re 
Arne Brahrungen müiheilen, wohne ; | A, Minldeeker | Mei. Sreiidähter” Zum 9 35° 
‚jedes geheilt. werden Bank, Ich werde Kanosbucaten . 0. Te D LU 
dafür Nichts verlangen, als daß man | | m .....In Speyer Holt . . fl. 9 36 
‚bie, Briefe au mid) fraufire, denn: dad |... a | 2 Fra rt 6.16 
fein, Viele ‚alüctlidy ; gemacht empfiehlt Flügel, Tarfelpia- | Enst. Sövereigne 5 —* „118 
— iſt auch eines Hyſen yon mr nos, Pianinos 1». Preuß. Thaler _ 
ARE ‚Seite werth. * en dann * den a em Faprifen umd« | «MPrenf. ofen-Biein... J 8 
x Gejeihne, Erin: R ee; — —B — 
— Pro wed. I. Mafpar IM — rg —— en, ae ae EDEL F 3. 
© Meltı ca ö a } & “ 
A Y; 2. —— ann DHarmonikas, Drake e, römifchr —* ——— Pr Oblo 14064 6. 


RE er 
Bei Wittwe Benzind 


und englifche Darmz, 
überfponnenz Saiten , fin‘ teichen] ı 
baltiges Mufikalienlager und votjtiglich 





tahl⸗ und ‚Sol: al Marco — 
4 TowuB. ‚Gijenbsitetien tät VoP. 


— mnageBahır Inn qnd nrenundR- 


run mn dr ish oneeneene mr me [ein ann dr 


a Oton»Münsneie mr 
af Mittwoch, Den 2. Rover: 
— dabier auf den nägfl derauf 


des NR 


Er * 


WMontag, den 7. Hovember I. Iro 
—* 36 handeitreibende Publikum hierdurch in Keuntniß geſeht wird. 
—we den % Dtrober 1859. ar 
Das Bürgermeifferamt, 
Hintelmann. 





— 5 hierorts 


——— E#%, 


es 4,9 Uhr auf ber unterften Pfei⸗ as gi 
weh Gemeinde Eulenbig, Kan- j ö gain 


ton Kaijerdlautern, läßt "Herr Adam 
Verzeichniß 


Groß, Müller auf der, Bieifermüble 
auf Grebit verfteigern : 

der Horrätbigen Drudformularien 
aus vem Berlag der Buhbruderei 


4. Rupbolsflamm 1. Alafie, nreignet 
einem Wellbaum, 24 eichene * 
von Sad. Schneider in Coſel. 
u > ia Einmal Eins für Syul- 


‚örlene Nup: und. Vauſtaämme, 1 
) Birihbaumblode, 3 Pflugtech 1 Klaf⸗ 

— Megifter für BVurgerineider, 
——I— Meglfer far Parramter, 


ter eichenes Scheitholz, 8 Klafter 
eichenes Prũgelbolz, 1?, Klafter ad: 
en Wrünelbols, 1000 eihene Wellen. 
Ile Hölzer figen in der Naͤhe der 
Strafe in das Pfeiferthal und find gut — Hi Gerignsvoljier, 
an " 
Yıapnu 
bibefe 


abzufahten. 
Rätferßläutern, den 30, Dftbr, 1859. 

aplung6nnfigtie Protofole für Steuer- 
bon, 


Jigen, tal. Notär. 
—— 7*— 


eig wid ai —— 


Airchen⸗Sudgeie 
4 der Gema kung von Neunfischen, 


Kirqcen ⸗· Rechnun ge 
Borladungen uhr Fahfbefebfe fir Aorfibotch, 
Snpfommiffariat Kuſel. 
Am 4. November 1859, des Nach- 


Steuer ⸗ Journale und alle auf Einnebmereen 
mittags 1 Ubr wirb bie "Winterichaf: 


vortommenden Drudformularien 
Repertorium für Aornfrafprotololle, 
‚Weide pro 159%, auf biefiger Gemar⸗ 
Du ” untesfihmebemen Amte vers 








Einnadmerlieberweilungen, 
Eiunabms-Regtier für Einnehmereien, 
Wechſeld atichen, 

ee für Bürgermeifter- 


Beribeilungd. WEtats, 


Diejenigen G:undbefiger, weldje bier: | orftrafprot.tolle für Privatwaldungen, 


en pegeiinere · Beſchwerde fen-Umtehläge, 
zu können, glauben, haben ſolche bis Anfcpnitts-Regider für Bergwerkafteiger, 
= u ——— — — — 





— — — 
@ifenbabnfabrten von Landflubt it der Michtung waib , 


KRaiterslaütern 7 Uhr #7: Minuten Bormitiags 9 U te Pig: 2 29 
Minuten Nachmitt vr ‘7 Uhr. 13 rue Ku a * en. 44 
x32 Minuten Rach- 
5 ‚33 Minute. 


ittags 
Adam 8 Uhr W BRiguien Borm. 11 Uhr 7 Minuten Mittags, * 
Ana. 9 pr — Minuten Ubenps. @üterzäge: 11 Upr 


, i 
* Ur 7 Minuten Morgenc r — — tr Feen Mine |. 
anne Bone A ai 6 ja Pore gr A Tr * 


welbrücke n aach ‚nouinsitl „on 

Apr ! 15 Minuten Morg. 9: a 80 ‚Dein , Worg. Bas m Minuten uhr 
Birnten, Radmittags;,| A! Mbr —5 Man br 
15 Minuten Ubenps. erzüge; are 94." 6 0,8 J A Kir. 

Omnibus: Fahrten. von, nad a Mädını 

BanpRabı Wocgene 3" Mir. Antunft um Mania ulm a or Amon 

Abgang von Tan} Rah} BERIMU HUN Halärinıt urn alalılnns dam 
LUEILE me | 


Lautereten Nayimittage K Uhr: Anfaaft 9 * —W 
Abgang von dautere den mad; —* Morgens, 5, *2* 









urn 


si Turm Berklae soil L. 
7 Nahtdırmgn f 
m — iu 22 ‚nal ange sänır 
, hiranihu u 
4 ad Ns 1 un 
—— Kr won ao 
Deren bu Drudfaden: 


gen, 228 


Maar 
ia] j Lina 


63 wolnſcht Jemand bie Huttiwepfe: 


Schmuls Liebeserflär 


Abſchrift zu erhalten. Durch bie eb, 





Auſel, 727 Ott, | 


Be Fa en — fl. — fr, 
See: il. J Eike —* 
er 

Bea fi... Kartoffela — fl. a 
* las 18 ff. Ein Paar Mer 
weichgebaden 8%, Votb, battacbaden 
8  Yorb, Ocbienfleiid Iike, Kuh ii 
14 fr,, Rinpfleiich 14; Er., Sanımelfte 
2 fi Kalbfleiſch 10 fr., Schweine 

K, 





Unfreeiautern, 25. Dftbr. 

Der Gentner Waigen 5 fl. 32 
Koın AN: Kite. Eveljtem 5. 
fr. Spelz 3 fl. 48 fr. Serie IM 
16 Er. Hafer Bf. 24 fr, Grbien 4 
fl. 34 fr. Widen 3 fl. 35 fr. Yinfen 
6.6 3 Kilgt. Koruhrod 15 . 


1 Kilgr Weißbrod 9 fr, jenfl 
1. Qual, 14 fr. I. Qual, Ze 
fleiih l. Qual. 14 fr. I, Qual. 12 


Kalbfleiſch 10- fr. Pammelfeiit 14 kr. 
Sahweineſleiſch 14 .fr., ö ' 





Soniburn, 26. Dftobirl 9% 

Der Gentner Waizen 5 fl, 36 Fr 
Korn 3 f. 56 fr. Spelzlern — fl. — 
Sp 3n 30%, air 42 

Hafet 3. fl. 37 
r fl. 12 fr. Sin et RM. 
Iniden — fl. — Fin Rarıo eln F 
20 fr. Hormbrod 18 fr — 


BAR — age 


Ad > Butter Bike.) Gundirnld 


j 4 





— 


Evbever. 25. Oftbben: ; 
n Dee Genimer: Waiten 6 Mit2clr, 
Korea fl)? fr, Gerſte 4 fl. 42tt 
Spez If. 33 fr. Hafer 3; —— 
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- " © Aus dem Glantbal, i. Roubr, , ‚Der quasi 
Marfıbericht in dem Glanboten Nr, 120, der in feiner 
Einleitung einen etwas gar zu-foulen Ellenboyen auf ven 
deutſchen Nationalverein drückt, ſcheint im tiefften Weſtrich, 
aber nicht in deu helleten ern { geſchejr ben worden zu 
fein. Denn bei unjerem P559r denkt man anders, als in 
dem Sands, Kartoffel‘, Holz⸗ und Torfland, und find wir 
fo ſeht mit dem Eiſenacher Nationalverein einverftanden, 
daß wir bedauern müfjen, wegen: unfere® Vereinsgeſetzes 
diefem. Vereine nicht in Maſſe beitteten zw, ‚können. Wir 
Seripüiren auch gar nicht Die gerinnfte Luft dazn, -tereinft 
Intat frangöflich werben zu wollen, jonderr . haben ben beften 
War deut ſch, ewig deutſch zu-bferben. Datum helfe, 
was helfen mag, daß bes Volkes Wünſche In Erfüllurg 
geben, die ein einiges Deutſchland mit. einer kräftigen Ober⸗ 
berzihaft wollen und uns wor den Gesbeaungsgelüfteusined lau⸗ 
aigen Franzoſenkaiſers beſchihzen und bewahren. Denn etwas 
anderes will ja der Nationalverein nieht. Berbombaftiren 
if und daher recht Mchtig die Ohren vor ber tonangeben⸗ 
9 Stimmgabel bed Deren von Rehberg, denn * 
reich weiß ſich kaum felbf zu —— und zu helfen, was 
würde da ſerſt aus: Deutſchland werben ; wenn: wir und un⸗ 
ter die Echatten "bieiet "fligellabime Reichsadlers lichten 
Ehe -— Das, Bolf Joll ſich, durch und durch, dieſed 
Hationajtı rürfniffes bewußt werben, und in allen ‚Runmern 
Deutſchlauds laut; werbsu,.wie fehr — eine gerb 
— Macht: noih thut. ug 1 
u et, 1 Rev. Ge” ſcheint, daß, BEN — 
hensinen, Gorzefbonbeng gu Ihliehen, mau fid in. ande 
Amiien noch nidzt diel Derfvricht wen dem Autrage auf Mer 
der ertaffang. Wir dürfen 


Ma Faß hienach je — Negietinnigen fe 
bar ub, Kl eingt geten, r ferintge 
den, beifchen taculſptechend entgegen „gu, Fo ß — uud 


— daran, wenn wir Das gute! Vertrauen im ben 
Witten, Der deutichen Repierumgen fehen, 'Daf mm) alles 
iin eſchehen wird, was die Sicherung unſerch Rei⸗ 
Be a Mr — 58 Diſee pied- gejcheheh, ohne 
enftrationen,. Ohne, ——— hue Kammetr— 

beſchl 6 ohne: Lärm uud Gepolter, ganz) ım- Stillen, ohne 
23 gb machen, damit ja micht br "@ ehr ich 
rd unten "Pain muB, ais geſchaht alles Ärger und gegen 
„BR —J Vendeng mit, RWGig wäre ja Ion 
Aenug, weun ſie von Dauer, wärs, —* Adler be 
Peer die raſten geſtuht zu halten. Bunm 


"den Landeommiffariatsbezirf u 2 00 nit 
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" een ki, u —* 28; Dt. ——— 
zur Feier von Schiller's 100 hrigen Geburtsfeſte in hiſtger 
‚Stadt ſollen am  Fefttage; "Morgens, unter Anderm auch 
drel Lieder vom Thusme herab geblaſen werden; worunter 
ſich Luthers „Gin' fefte Burg iſt unſer Gort“ befinden, VBer 
einer, zur Berathung einzelner noch nicht erledigtet Feſtpar⸗ 
tien, am 27. d. Abends zuſammenberufenen Generalver⸗ 
ſammlung erſchien auch ber katholiſche Stadtpfarret von 
bier und fragte an, ob das Vrogramm in allen Mk: 
fimmungen bürdhjefübrt würde, Auf bie Bejahung ke 
Frage erfläcte er, daß man auf eine Begünſtſgung ober 
Mitberheiligung am Seite won feier Se. te ttiche Zeh 
binfte, weil am Mör,en des Feſttages die — Marjeiiihlfe 
Em' fefte Burg iſt unfer Sort) vom Thutue herab ‚sat: 
jen werden jolte. 


Münden, 2 Dit. Das in» »biefigen — 
erwähnte Gerücht, daß der k. Staatsminiſter u. Bw erh Hl 
zum ‚Bräfiventen des. oberſtin iRechnungshofes beſtummt ſei 
und baum der königl. RNegierungs praͤſident Fahr: an Bene 
Henfeld zum Eultusminiſter ernannt würde, ſoll, wie 
mau hört, nicht unbegründet ſein. Dre Berufung / des Fiber. 
u Lerchenfeld an die. Spipe des Minifteriqgms ir Kircht 
und : Sdjulangelsgenheiten iwärbe ſich jedenfalls ‚der allge 
weinen Beiſtimmung bes gadgen Landes zu erfreuen: haben. 


 % ügdburg, 29, Ott, Nah bem Ausſpruche dei 
biefigen Beʒirkegerichtes wurde vVeeß CGel Bo iu Br 
mit feiner Klage, gegen bie Allg. a Be en ‚und, iy 
die Koſten verurtheilt, ‚Die Gi Ihe ungsgrünbe In öre 
daß bie Sache vor dus ‚Schwurgericht, 9 aghörg, m boenn 
ter geſucht werben wolle, 


tar Irak adal fe 
eg; 304 Det @HRirh sent better 
tifche Prüfung der Jariften" dir Ainfeter Unlverſltät won 


ben 9 ‚bie fich angemeldet, bat te dpa tüds 
NR en; EN u un —* * ine, A} 
jrüßsren EN) Een ‚ie ee Ma: a un dan 


Beil 27,70 —* a, Wer RE 
honait gig⸗ — Bibi Freiien RP Aut "on Defeat: 

reich fine Dee Dr J—“, 
hen fer tes Fee Dh re Re Be do⸗ 
mit in Zufammenhang zu bringen ift. ‚List 


mb, ut. Der. Monileurh abtingt ꝰ heute 
star Mar leauug, det· difetiver bes ro ngüflicen. ı Crpad itien 
degenldie WDartceanen 1 Min berichten ſedanu daß as fran⸗ 
lijche Gcve ducenatops Aunmeht ſeiue Dperatiau gegen 


bie dlihen Stämme begonnen. Nach einem breiftün« 
—— pflanzte das 2. Zuavenregiment feinen Adl 

von in Bass auf, wo das Exped 

an rl fein L Die 

——— nicht bede 
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BE er 


— —* zu gewähren, 


Ta 
Geſtern Morgen = Fran 
bei m. iefigen ee war 1709 ER 


mithin 60 Jahre ab: 10 F 






aber. Dyson 
Verantwortung dieſer Nachricht ganz fiberlaffen) beabfichiige 
Som, ren König von Sardinien unit dem Zuterditt zu bes 


:fegen, im aöeldyem Folle lepteren gun: Brotsftantiämudiübene 


‘gehen und die Italiener anffothern würde ihm zu folgen, 
Ja bie tatholijche Kirche des: größte Hein: nationaler Frei⸗ 
Alt jet: Dar Rom / und ·Warls herrichte deßhalb Die ‚größre 
Unfiegung. BD rbung — durch a Tue 
* ſei beſchle ſfeu .· 

——— n,20. Dit, Der "Frieden ir nutceſchrie ben 
Pas ift jonft — bei einem ſolchen Antaf Fteudeu⸗ 
jeſte zu begehen, ober, wenigfteng, wieder freier Atheun zu 
holen danı in ven Tagen, langer Ungewißheit; allein vou 
alle Dieſem erleben wit bier das gerade, Gegentheil. Der 
Schwur, ‚den cie Garibaldeſchen Freiwilligen zu leiſten ha⸗ 
ben, mag ein Beleg für die Slimmſtug fein, Derjelbe heißt: 
Sefegnet jei die Wuffe des tapfern Italieueis; fie bedeutet 
die Vrtoſang des Waterlandes; veiflucht der, welcher fie 
nicht zu tragen wagt: Ich ergreife dieſelbe, kuſſe fie, und 
ſchwore, bit Haud auf dem Herzen, bei dem; Gott: der, Ku 
erdehideen, dab ich fir nicht eher mieberiegen werde, als 
vis alien. einig, unabhängig und fer iſt. Mene Hoff: 
‚med, berät auf Bieror Emanuel und auf jeineu tapferen 
Bere; wein portitijches Glaubensbe leuntniß iſt fein cenftt 
tloneller Theen, Ich will: dis Freiheit, eine Frucht des 
Sieges, wicht ‚aber Zugelloſigkeit, Die mar den Feinden nn 

x Wiedergebnst_ fromnu. Ich will die Dictatu des 
——2 ſo Lange tod" ein Defterreicher auf ıtalienie 
cher Erde iſt. Wir vertheipigei die Ordnung, das Eigen ⸗ 
ihum und. die Gerechtigtelt, welche der Despotismus ver: 
lehl und zerjtörr. Melne Fahne iſt die italleniſche Teito⸗ 
tore mir dem ſavoyiſchen Kieuz; mein Feldgeſchtei heißt 
&8 lebe Italleu! Es lebe ſein Nönig Victor Suannelt® 
— Der Zugug nondeeimwilligen zu Waribalpi nimmt. ” den 
Wagen Ae ralenbalin PBechälumie an. R: hin 


Turin, D. Get.) Berigjie aus Sicilien theilen mit, 
daß aufftäudiftge Bewegungen, welche dafelöft außgebroden, 
noch nicht unterdrht find. Die Anfftändifden, an deren 
Beige die Bräden Maſtrichi ſich befinden, baden; ſich in bie 
Gebirge zutuckzezagen. Die, Kegiezung ſendet vou Neapel 
horhwibaenb Werflärtungen nad Sicilien ab. Zahlreiche Ber: 
haftungem: haben fattaejumden in Paletmo, — 
Catania. jr ze 


Lundonz 283. Det. Die Journale . —— 
Woehreve Drtaltä‘ Abes bes: — „Royal Ghartert, 
an ee ee 
Drbek ehuebüßt haben. Die Werche, welches dieſes Schiff 
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— Sultans verurrhettt und mit RUE 


an den Füßen in - wg ‚geworfen worden find, 


am Borb hatte, 







liches als —— 


einen glaͤnzenderen Battle h aus hi m) * 


ER FE; Pr 


No IE m 4 Fa. Ei Oarpers · Ferch im Staate 
—— war ein ſuchn an ehzerantaad — r 
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© De Antuuft erned-Randımanne, ‘ber den Seelforget 'j 
— Sterbenden auf das benadpbarte Fillaldo rief, 
die Aufmerkianfeit der Bewiohnee: des Pfarrhauſes von bet 
Bemiilenanasieae enbeit ‚ab, Man Lanute dem Stranken, mb 
was. ‚beftürzt über ben plöglüchen Unfall, Bafter Braun 
rüftete ſich zur Erfüllung feiner Arhrapflicht, und bald Fuße 
er In der Saleichhe Davon, Die der Bote mitgebracht hatte 
Ar.old benrlaubte “ fid von den Beiden Aromen, mn ehted 
Spayierging. durch das Thal gu machen, und späten Dem 
Dntel  ‚entgeneuzugeben. Concordia ermahute ihn fsennd; 
Lid, das Abendeſſen nicht zu, verſäumen, im Falle ex ben 
Vater. verfeblen sollte. Gedankenvoll hatte Arnold bay 
Dorf“ Durchicheitten, und nut medhaniich hatie et auf De 
ehrerbietigen rlige der Landleute gedante, vie in feſtlichet 
Nube wor ihrea Hauſern ſjaßen Ghe er ſich deſſen verſah 
* es. ſich am dem Gitter des Pure. Deine blieb 
er eben, 
„Das habe ich nicht gewollt!“ fffterte er. vor ge bin, 
„Ib "ati, ‘a will Fir nicht wiederſehen, um fo leichter jer⸗ 
före ich den erften Eindtuck. Wäre es nicht thöricht emet 
Neigung zu hegen, die offenbar zu keinem Meiultateitührt 9 
Wie kann ic, ein arı er. Kandidat, mit einem dur Kran» 
beit enrftellten Geſichte/ daran denfin, ſelbſt nur Die Auf 
merkſamken dieler reizerd fhönen "Dame it erre ſen Das 
find die aewöhnlichen Launen des Sabickſals ſugte er mit 
einen Art Bitierleit binzu: „es ar —* mir Die men 
einem anerseichbaren ” aenftande. rt, Wales, m 
fein Werk, das ibm gelun 1 ke ber Slkır nicht —* 
Verſe, die ex in ber 34 *9 —— A ‘Liebt bet 
nefüblvolle, denkende ken die unerreichbaren Sterne 
an dem herrlichen —— hr rn will ich jene Juug · 
fran. lieben. Sie ſei mein Gemälde, weis: Gedicht, meint 


Steru 
A ei en J— el d 
she Nr ih va —— ET; “ 
nu ee 


hatte er ben dub af 
enjeitd_ zwei Damen — gi im ende —* 
elben Piad zu überſchreiten. Wer Bu 
nung, al® et die Bewohnerinnen des Schlofjes 

Raſch trat er zurlic, und gay chersbietig dem Hut, 


Mutter, als ſie ſah, 


ine, Berlin ——— 
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Mi. ftand, —— Aengftlickeit, daß die 
der, Butter füßsen Ließ,- 






ders 


PEN ELF |; 
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er da ; er vergaß zu grüßen, und als er wieder zucz Beſin · 


nung kam, ſah er —— und Tochter Aa in Atm hinter! 

einem Wieſeub aſche wer n. Um ſe nen Vorſaz mir 
ihebeu,; die — BR der leeren Sterblichen erwachte 

Er Nr Gluth mn Afzubeten wie eine Heilige 

—* ib - — derung fein ftigen 

möglich als eine‘ e er be 

war dies ein; Augenblick, in. dem Arnold au Ki IP ser vers 

» Der Name Gäcilie erflang ibm wie eine Spb 2 

ns fo auch konnte ſie Mir zenaunt werben, bie 

eine‘ eier. Bi Zöne war. Widh ein Gontraft lag zwi⸗ 


ſchen der poetiſchen Erſcheinung Caͤcilien's, und jener der 


here Goncordia?s, »Diermansibım' zur "Gattin beftinmmt' 
hatte. Der arme Kandidat lehute fi auf das @eländer' 
Sn teg® und ſtarrie in bie, mismelnder Wellen birib, 
ufend Gedanfen durdikreugten feinen Kopf, ter wie im 
Bieber brannte. So mußte es lange zugebracht Haben, denn 
plöplih redete ihn Die Stimme des Onfeld an, der/gn Eu 
uf einem Nebenwege von dem Nachbardorſe —B 


(Bortfegung feigt * 


endet zu oa ze 
sun 


ehe 
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Bären tie Wayıeutber den 08 Heim" (ade» | 


—7 fo haͤtten fie nicht, jeßt erſt herausgektiegt, daß 
erflaſchen, gefüllte Blast en 3%. die im bo der 
—— Fenſtern ſtehen kinden und Unheu‘ 5* 
können, Der Alte des „alten Heim“, der Herr Wagiſter 
und Pfarier in Solz, bemerkte wit höfter Entcüftung Samın. 
fleden im morſchen Fenſterbret. „Das haben di 
gerban!* rief er und die Jungen mußten Fe 
mucden nad der Reihe abkapitelt und noch erıwad auderes 
obwohl oder obgleich ‚le,Idugneten,. . Einft ſaß aber age ges 
ne Hert Magiſter er am Fenfter, denn die Sonne 
va In 0 Wunder, das Feuſterbret 
“> und rauchte. w ‘deh 2 wär Reiner da, aber 


m Fenfter ſtand ein Waſſerglas umd im Glaſe war eüng,, 
Sin d anf Die Binfe' fieh der  Sonnenftrahl. Die en 
ne et 
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Wien ftand, dann ſich compromitz 





tie, vom an dennoch RR, ward, bid er auch 


dieſe Sielle Ben fe rient fuchte, wo er 
ſich gulegtianıgan ik Schwatzenbach zu pe Ars 
beiten in Titeboli auſchloß und dort ftırb. ——8 
Priefter und Gimvohuer jener Stadi line En 
em) Proteftinten, kau Bemäbmiß nönhen. Muhr laugen 
veraeblidhen ı Hemühungen fand ſich ein zufallig aume ſender 
ar eniſcher Geiſtlicher ans Tradezunt, Iwelher die Deetdig 
ung. übernehmen wollte, » Es \wucben: jebodh 
laut. Hierauf verwandte ſich der öſterreichiſche Gonful- m 
Lenfe bev der türfiichen Bebörbe zn Diele ſandten Mi en, 
melde auf der Stiaße Mühe hatten die Reiche nor: Miß⸗ 
bandlung nd ſich, ſo wie den’) Beiefles wor 
zu Ichüpen, 919 ı zurh 3 
— PP H r 
In der Renierungd- -Baumichule in Algerien hat San 
einen Verſuch mit einem debr fofktanen Bau miıge 
acht, der vollfommen gegiückt iſt. Es it der Gomgama 
oder ber Wadcs baum aus Gayenne, der Mache liefert, 
das Dem; von; den Bienen gewonnenen any rn und im 
| @äpesude, ben fo vortheilbuht)nls Tdirfeg, I.) - 
dieſes Bauuies ıft leicht und durchaus wicht Io 


ausgewachſene Para: 
— — rg Man will auf, ve dar 
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Mailuz, 28. Oft. Bei ewas iebhakterem Ungfape 
als vorige erhielt ſich Getreide in dieſer in guter 
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ben Wilhelm Roſt und Wilhelm De Königl. Oberförfter, SteumwJourmate und alle auf Ginnehmiereien 
Eawinn rege End Saalborn. — — —— — 
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Mün di en, W. Det. Das Gerüͤcht von einem Wed⸗ 
ſel im Cultusminiſtecium, welches dieſer Tage duch unſere 
Localpreſſe ging, gründet ſich auf die Thatſache, daß ber 
feit tusminiftet Dr. dv. Zwehl ſich um bie durch den 
a Te v, Beisler erledigte Pesfdentenfelle 
am oberften Rechuungshot beworben bat. — Der „Staats: 
bürger” von en wird. diejer Em: * — * * 
hören. Mn) Fr 


— 30 Det. Heute monde ein Kirtenbiief: be Etzbi⸗ 
ſchofs von Münthen⸗Freyſina ‚von dei Ranzelt verleſen, ok 
sin Än- ernfter und energiſcher Weiſe die Rechte des Papftes 
gewahtt und hießiſch die —58 u: ee JE —7 
jelben, ‚anfaefarbert werbein,,, Je Saint 


RD steuer. —— —* wid.Be. 
Maj. König Magjert am-15.,Mowembrr bieber zuriffehten, 
es müßte mur inzwifchen, einteerandenmgüuftige Witterung 
die Fortiegung der Aal: Jagden verelteln· — In der’erften 
Woche des Monıts November wird Se, 9, Bring Adals 
bert mit. gm; Siaatörat v. Mauter and Wabrid hier ein⸗ 
treffen. Die Frau Prizeſn it, dem neugeberuen Prinzen 
werden erft zum Frühjahr bieher zurü fkehrenn. — Den, Ber: 
nehthen 'nady, ſchreibt der „Lanbbote* wird Hr. Drinitter v. 
gwehl zumn Praßfidenten vet Oberſt RNechnun gshofes und 
Fiht. v. Lerchenfeld, zu 3. Praſideut in Aussburg um Guls 
—— ernannt, mprben. 


Mm A u. en, de. Nov. ‚Das Rultuöminiflerien bat 
& Recterat: ker hieſigen Univerfirät eröffnet, daß es einer 
corporativen · Berbeiligung der- Oochſchule an-'der Schiller: 
yetet zuſtinime ober die Mitwirtung ber Uniperſltät betetner 
a ftattfindenten öffentlichen Beieplichfeit, aenehwige, 


" Hus.bier Pfalz, 29. Det, Wie im. Kreisamts 
se rühmenb veröffentlicht wird, hat ber m Ledſtuhl ver⸗ 
lebte ‚Rentner, Joſeph ‚Benzino: fen. dem Amenhauſe des 
dortigen St. Johaunesvereins 1000 Gulden, ſowien drei 
Grundſtücke im Werihe van 800 fl. letztwillig vetmacht, und 
deſſen Sohn. Joſeph Benzin III. cbenfalls 1000 8 geidhenft, 
um, als Fond zur Bchatang eines Epkelk um, —* 
am; dienen. * 

Sautldienſterſpertant Ghrfein aus Ranbau, wegen 
——— unterm 31. Oktober 851in ‚confumaciam, 
zum Tode verurtheilt, wurde volfländig. hegnabigt, ı- 


Srauffurt, B. Det. Im anßerſten Welten ‚von 


I gu 2 


hinaus aujhliehen „werden. 


— Afrifa beginnt, ip —* — ein Br 


ber, fo aereditfetrint er auch eriheinen muß, Boch auch, ‚einer: 


ſeits dazu beiträge wird, uns bon bem vor wenig. Jahren 
noch ſeht verbreiteten Vorurtheile (leider müffen wir diejed 
Wort: gebtauchen ) freigumadgen, ala aeböre Ibechanpt das 
Kriegführen bersits ı zu den Unmöglichkeiten unſerer Beif) 
Freilih," wie ſchon angedeutet, iſt der Grund dieſes Srieges 
io plaufibel wie einer; verkennen laͤßt ſich ‚aber: nicht, daß 
zuch ihm politiſche Berechnungen zw. Seite gehen, imhb 
daß. ſich ibm ſolche weit übher Das näbitwerligemdesBiel 
In Spanien wird die atrie as⸗ 
erklärung an Warorgo, wie man lieſt, mit en 
Enthuſiasnuus ‚apfgengmmen. Alles ee ‚Megikrung 
feine Unterftügung ‚an. tt eng MI9 


Te Oet. Wir hören won, aderer Seite Beftätır 
gen, daß Defterweidh den Motiven der Antragft Mer auf Me: 
vifton der Bundeskriegsveriaſſung beigetreten, ift, während 
ſich Dannover denfelben aicht unbedingtan;efchlofien hat.) Das 
mit möchte ſich unſere ‚Vrmerkumg in demrzweiren. Artikrt 
—A der A. Beil. zu. Re. 300 berichtigen. „ 3 


Marla Endbe,P). Od, Die Satfin des babiichen 
Dictatord bon 1849 und chemeligen Ober⸗ GSerichtsabvofs: 
ten Brentauo hat jetzt bei dem Erabtantägeeichte au Don: 
Helm" Aegen ihren Ghemain, der, durch hofgerich tiiches Ur 
theil vom 6, Juli! 1850 wegen Hochverrathe zu lebenslaͤng⸗ 
ticher Zudsehausfteafe verurteilt und jeir 1849 flüchtig iſt 
auf Grund tiejeg” Etrafurtheils um Eheſcheldung MN: 
Bee ee 


Die Gewehre rer hate Kartöruber Bürgerieh 
wurden per Stüd' H fll"34 Er.) Won’ einem Schwwelzer * 
augekaut — und‘ bhrften. waheſcheinlich von da in die Hãu⸗ 
ve Giribatbi's wandern, i | : 
2 — 24. Oet * der ufhebung der 
für den Ausmarſch des bad.’ Coulingents getroffenen- Ein: 
richtungen, ter Entlaſſung der, als Dffigiese oder Aerzte ein» 
geltetenen Feeiwilli en, foweit dieſe lben alcht befinitio im 
Arwiercorpg verbleiben wollten, iſt nun der volle, Friedens⸗ 
ſtand zurüdgefehrt, Unter ben ausgelretenen Offizieren ber 
fünbet ſich aud ein Nechtöpraftifant jüdiſchen Glaubens, ‚ge: 
gen beſſen Beleihung mir den Gpauletten Bedeulen erhoben, 
wurben, welde jedoch allerh. Dr:s durch bie e&reude. Err 
Märung, daß ber Glaube der opferwilligen jungen Männer 
feinen Ginfluß auf ihre Befösbeswug- haben bürfe, nieberges 
ſchlagen wurben fein follen. 


tuttgart, 1, Nov. Der Ausſchuß bes „Natir 
en 


in Coburg hat auf die Zufhrift von 16 Wür 
tember e jehr umfangreiche Antwort ertbeilt, in wel 


ch Een edlen gen +} ines 
ten Ausſchluſſes Defterreihs verWährt. 7 

Nr Berlin, 27 my in y 1 
verftänbniß zwiſchen =: roßmächten 


wichtige Punete erzielt wurde, für das man England zu ge» 
winnen hofft, ift der Zufammentritt des Congreſſes dadurch 


sen Sch Aland Yen. Dre m AIALR 


berfchende Verſtimmung Deftirreih. it um! «bh 
mindert; fie hatte*ftit — —— * hafl« 


dem Felbft-eine etwaige Sin⸗ 


aualen Cha 
ncsänderung ber regierenden Kreiſe nicht wiberfireben fönnte. 


— Bemerkenswerth ift, daß die leten Nummern des 
„Rlabberatatich” troß der heftigſten Angriffe auf Oeſterreich 
in Wien frei ritcuiſren dürfen, n 


Aus Thüringen, 27. Oft. Welchen wohltbätigen 
Einfluß Eiſenba hnen auf die Lebensverhältniffe haben, das 
bon liefert im biefen Tagen bie thüringiiche Eijenbabn ihren 


Anwohnern eimen ſchlagenden Beweis. Anf ihr bewegte fih 


nämlich ein bedeutender Transport fetter ungartider 
Schweine, deren Reft in Eiſenach verkauft wurde, Die Ver: 
kaͤuier waren mit bem Erlög,_die Käufer mit der Maare 
vollfommen zufrieden, nnd Grftere ficherten wiederholte ftarfe 
Zufuhr zu. Dan hofft, daß dadurch ein Aurüdiveichen ber 
hohen Fleiſchpreiſe in biefiger Gegend erzielt werten wird, 


"Wien, 26: Det. Die Verhandlungen mit dem Her» 
s0ge von Modena betveffs feiner freiwilligen Abdankung har 
ben bis jept ein entiprechendes Reſultat nicht gebabt, Der 
Herzog joll die. Entfchädigung, welche ihm angeboten wor⸗ 


den, als zur gering abgelehnt Haben, Diefen Winter ger ' 


denft er in Wien zuzubringen. — Der Fürft vd. Petrulla 
ift nad Neapel kerufen worden und bereits dahin abarıeift. 
Man will willen, daß er ein neues Minifterjum bilten wer: 
de, an deſſen Spihe cr treten würde; von anderer Zeite 
wird Dagegen verſichert, daß er ten Staatsdierft ganı vers 
laſſen wolle, da er feine Ausſicht Habe, mit jeinen Anſichten 
bel Hofe durdgudringen, "— Der Verſuch des tieffeitigen 
Cabinets, ſich init Rufland und Preußen, rüdfichtlic der 
adıf bein bevorftehenden Congreſſe au beobachtenden Haltung 
ins Ginvernehmen zu fepen, ſcheint den entfprechenden Gr: 
folz nicht. gehabt zu baben,. wenigſtens verfihert min, daß 
Rußland. ſowohl wıe Vreußen in, dem; auf- Die Reform: Feage 
Du ig habenden Theile der italieniſchen Frage eine min den 
rleſſeitigen Jnientionen nicht ganz hatmonirende Haltung 
zu beobachten entſchloſſen ſeien. Wie es heißt, würden dieſe 
beiden Maͤchte in dieſem Puucte viel weiter geben, als dieß 
von: Deflerzeich beabſichtigt wird 

Das Proſeet, Parma an Ehrbinieh zun geben und 
die Herzogin von Parma mit; Modeng zu entſchädigen, väh⸗ 
reib der Großberzog von Tostana in ‚feine Staaten juchd 
kehten tofttbe, ift bei der eeftaurationäfreundlicpen Diplomatie 
noch immer anf dem Tapete, Man darf aber nicht. vergejr 
ie, daß auch Preußen und Rußland von einer gewaltjamien 
Juterdentlon nichts wiſſen wollen AR, — 
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a ” - 
„An meine Zukunft, Alain Schidfal;, anl’die EXir - 
fale der Menjchen überhaupt, bie ya "linden Eu 


iht „6 Mn N 
A Be ee 
⸗elchett 9° 

serr 

a 


8 nieht Ding A, Über die weder 


(mei eft 
„Zweifelſt Du an einer Brgenneigung Concordia's 24 
Arnold konnte ſich ejnes ſchmerzlichen Lächelng nicht 

erwehren. fe — * A 

‚ _„Weberlaffen wir es der Zeit,“ fagte er, um den auten 
Paftor nicht zu kränken. „Das Glüf der Tochter meineg 
Weblthäterd darf nicht von Entidlüffen abhängig gemacht 
werben, bie der Munenbird geboren bat.“ . —* 
„Gr hat Recht dachte der. Greis. Aber mein Rind 
wird ihn ſchon lieben und achten, wenn ſie ihn kennen ge» 
lernt bat.” _ es 

Man trat den Rückweg nach dem Dorfe an, Die Nah- 
richt von dem raſchen Tode des wadern Landmanns, dem 
ber Pfarrer die letzten Tröſtungen der Relinion ertteilt batte, 
erregte in dem Bfarrhaufe eine trübe Stimmung, Wutter 
und Tochter weinten,. während. der Piarrer feinen einfilbigen. 

Neffen die Borzüne des Geſtorbenen fhilderte und. ihn als 

einen Mann bezeichnete, der feinem Herzen nahe fiche, Die; 

fer Umſtand lenkte die Aufmerfjamfeir von der 8 :milienanz 
gelegenbeit ab, und während der Onfel die Grabrede flus 

Dirte, bereitete ber Neffe feine Abreife vor. Goscordia ke: 

wies dem Gaſte die ſchuldige Aufinerkſamkeit, fie war ſelbſt 

beiter und fuchte ihn mad Kräften zu unterbätten, So ver- 

Roflen zwei Tage. Weder von dem Schloſſe noch von der 

Heirstbsangelegenbeit war ferner die Rede. zu 
Am Morgen des Begräbnißtaged trar Mmold in das; 

Zimmer ded Pfarrers, gr Al tun 

In einer Stunde seife ich,“ Tante er. — 
„Und war iſt das Reſultai Deines Beſuchs gr 1’ 
„Goncorbin hat mir. einen'Brief verſprochen · 
„And Dur al, a; ra rise 
„Ich werbe nicht verfehlen, die Antwoch izurienden.“ ı 
reiſe mit Gott, Arnold, uub vergiß nicht, ‚ba 

Dein Onfel auf Dich zäble! Aber auch Du magit ent 

zählen, was immerhin fommen möge,“ — *8 

Ter Greis fühte die Stirn des jungen Mannes 
Beim Abſchiede „geinte ſich ‚Kongordia gerũhrt. Der 

Vater hielt Diefe Ruhlung Für ei" Beihen "ber nkfteimenden 

Reipung ;'bie Butter aber wußte, daß ſie nur dem Schi 

ſale Des Vaters galt, ‚Bam Coneotdiq —obgaleich eine Biar⸗ 

terötodhter, ‚jo war ‚fie doch euel Concordia glaubte ſich 
von dem Fanbidaten geliebt. und deutete in —* ‚Sunme, 
ſein ftilles, "verfchloffenes Weſen. a is 

Er hefommt die Biaxse l rief fie % a ale 

Artiold den Wagen beftien, ‚ber ihm zu ber naͤchſten Roft, 

Hälteret bringen ſollteee. lan. ES TR 

Der Kandidat gruhte noch einmal, und ber’ Wagen fuͤhr 

bappn, Arnold bielt) es für ein: Glüch daß der Wagen act‘ 

om dem Schlofje vonbeiführte,,.aber trohdem ja er; unuer⸗ 
wandten Vlids wach.der Gegend, in der cö-log. E.ne wag>- 
netüiche Araft Kin fein Ange au ‚nalen Punkt „gefehhelr. 

Plötzlich Führ der Warzen Tibet eine Arydbe, und der Rans 

bidat überſah das ganze Thal. Da lag das romanſiſche 

san * ſeinen — 2 man Do in - . 

enjonne Idhimmernde- Schiefecda s bıe Daymwiptel zuꝛ⸗ 
der — St den Gegenfland” feiner Au Han 
barg. Wie arm, wie’ verlaſſen bimfte er fidh, als ver kable‘ 

Hügel ihm ploͤtzlich Die Reis verfperrte.. Ihm war, als 

oſen 


ob er zu einem freudenlojen, elrnden Leben verbammt ſei, 


als 05 fein ganked Stück in dem Thale gurfic$feiße. Wohl 





ſchalt er ſich ei Thoren, —* er 2 feine Schwach⸗ 

Jeitz ‚ghenıme® bie 9 Reiſe noc; ber, Ber: 

ftand‘ forintten Aend ni Gemütbäftimmung herz 

keiführen, NE zw agen erreichte er bie Nefidenz. Eif⸗ 

zig gab er ſich ber wül wi Beſchaͤftigung des Unterricht 

ertheileng bin, er —2 er fand keine Heilung von den 
en Qualen eineß", 


me, Co überlieh er ſich mit 
sem Setle beim Gntjli ‚a. —— kom 7 
4 n 


ner rein bewund iebe., Die Erinnerung an 
%: te für ihit ehwad uhawdipreihlid Heiliges, Bes 
weibtes, er ſah mehr als das Weib in w * War ein⸗ 
dealet — a: er bitete, 
J en 


ns 





«m 1 


Beribindenen” — 


Bine furge Frau ſaß am en? und naͤhte ; ibr klei⸗ 
ned, Füntjähriges Tochterdien ſpielte mitten im — au 
einem mit Porzelanjächelchen bebestten Tiſchchen. Das Zins 


mer Tag nad) dem Hofe zu nnd man höste feinen- Laut au⸗ 


ber dem Plaudern des Kindes, Plößlich ſprang das Kind 
auf und"Fletterte auf das Fenfterbrett: „Hörft Tu, Mutter, 
eben rief es: Tonchtul gewiß war das mein.lieber: Papa, 
er will mich Sehen !“ — Die Fran ſah hinaus, es war aber 
Niemand auf dem Hofe, und fie erftaunte, denn fie hatte 
feinen Ruf nebört. — Das Kind ſpielte weiter, ba ſprang 
es wieber auf und bebauptete abermals, man hätte: Ton: 
chen gerufen. Tie Muster hatte auch diesmal nichts ges 
hört und kein Menſch war weit und breit zu ſehen. Eben 
wollte das Kind zu: feinem: Tiſchchen zurüdkehren, ba, fiel 
ver Rronleuchter Elirrendb von‘ den) Dede nieder, zerichlug 
Th, Stüblben und Porzellanſpielzeug nuo die Glasver— 
zierungen flonen weitsumber. — Mutter und Torhter ſahen 
entjeßt, der Verwühtung zu. Erftere drüdte dann ihr Kind 
ſprachlos an's Herz, und ıdiejes ſagte ernſthaft: „Ta bat 
—* gewiß ein Engel: aus dem Himmel ae liebe 
ntter !"' 


—· ——— 


Der Sarbinal Fürſt Schwarzenberg beſuchte auf ber 
Durchreiſe die Schule enes dohmiſchen Dörfchens” und for- 
derte den Lehren auf, die Schüler aud ein Wenig and der 
Geſchichte zu egiminien, Diefer richtete alfo an einen Kna⸗ 
ben er Grage: RP ne er - Bporr TE 


‘für die 


— *v Befragte re antwors 
tete &b 9 er * nz kun 
ri! „Schwarz, — 


"genberg l" — — — De he Sa 


lehrer 3 „freilich find die —— 

8 eh ber das —7 N nicht ——— u 

* icht va d berubig —— > 

ns nicht er n un 

witzenden Behr — ue 
nd 


nen ee Br — 
atin) side Ha 


ter ä * beu ‚vo 
va ns, sr Ser ii Ei 92 
und Mb’ nach feinen «fi 


darf 


er; der — 


— — — 


Das neue — STER! Amtmann. Na, 


Kilian, das ſind doch ein Mal ordentliche Arreſte, das ? — 


Kilian. Ar wohl, Gnad'n Herr Amtmann, aber viel 1g’jchön 
auern, da a’hören Ichon lauter Herrn rein, wie 
Guad'n Here Amtmann einer nr ES 


Der „Bunfh” ſagt? Wenn Frau Schröter & das ‚Ries 
von ber Glocke“ declamicf,fo bitte ich, den Schluß‘ dahin 
abzuänderm, daß fie ſtatt Ftiede fer ihr erſt De 


faae: „Waffenfillſtand ſei übe erſtes, Prälinnnatien iht zwei— 
tes, Conferenzen ihr rittes, Congreß hr viertes und Friede 
erft iht fünites: Gelänte, wenn bis dahin mit ſchon alle 


Stride neriffen find I" 


Gitter, weldyer die Dichtung gern mit der Wirkticteit in 


Gintlang bringt. 





Die zablreichſten Grafen in Paris find bie ‘ Vboloata· 
phen, deren es daſelbſt 1800 gibt, die taͤglich 4000 Por⸗ 
traitd liefern. Die liebe, Sonne iR — —— 
> 3.4 7 m 
Altes Molfslied, 1% 


"Rein Feuer, feine Kohle 
Kann brennen fo heiß, ER 
Als beimlicher 111 "Millionen, 7 9") 
Bon denen Niemand nichts weil, ; 
— ib. „+4 iı > bh “ihi 


— an 





Hohe Verlauf in Köniyl,. 
TB 2 
An folgenden Tagen von Beth! 


bi gi 


9-Ubr ab, werden dee unten verzeiche | 
neten er: dem meifibjegeuten Der | 
ran Sa. —— * winne d ei 
enft en * u * e 
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HE al und fit v Anflalt von Carl Thieme — — — 
in — — 8 Siseibrüdin. N’, per Gent: 
MER * BR ME geſt. date 
F ———— für Brg fer, — 1 3 fx { ed, 
Pe * of ehe enden | ne —— 
VBeiſtand für Uruchleideude. ag erstere. BU fü Ye. 10 Kr; {ei r 
Um dem Treiben einer Anzahl Pfu— Borlavungen für » fa, af, ‚fr. Rain 1 
ſcher ein Ende zu machen, werde ich —A — one fr; Grbien sd 
vonyjeßt an jedem Bruchleivenden EURE gran für Steuer. gut f a5 fr. Stroh IM, 


meine; Erfabrungen mittbeilen, wodurch | dot, J Weiſbrod 3 Pſd. 4 fr,, Rarnz 

jeder gebeilt werden kann. Ih, wurde Prändungen, 5 6 Pid. 18 Er. 

Pe Nichts vetlangen, als daß man 1 Yaminpe-R; duungen, 
j | 


more 





die ‚Priefe an mich fraufire, Denn Dad —— ad geie 
—— Viele cklich gemocht zu Kirbem-Büdgers, 


 irden-Rıdnan } 
baben, ift auch eines Opfers von mei) Borladungen 55 Zablbefeble far Forfibeten, . DW Beate" 0’ A780 tt, 
ner Seite werth. 


Som an. pe Spoljfern — A. 
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——* a al Spelz 3A. 54 Ir Were M 
* fe. Hafer BR RE fkr.Erbſen 4 
fl: AU Ahr. Wicken Hl. 28 fe. inſen 


Galferg'autern, 2, Norbt 


Gezeichnet 
Dr, med. 4. Kaſpar —— 


Franufturter Seild-Courese 
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un — mine 1! Nov. "Das Gtusrirhitestam at derh 

5* der hiſtgen Unlverſttt eröffnet, daß" te‘ einer dort 

wen Beheſigung der Oda ſcult an Der iüesfeier 

* ober bie Mitwirkung ‚der Univerhität „bei. eimerafr 

ge fattfindenden öffentlichen Beirslicpfeit 5 IJ 
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1. Det. Die, Verkündung des errbikchäflihe® die 
2* gab einem Prediger Veranlafſung/ anf eintn bee 
vbiſte henden Rerigion® Hefea hitzuweiſen wat bedoch 
aAgen eure Sitehnug herogteiet. Der, Hhkntrlar Wird ib, 
a ebenfo wenig, ald die bisherigen Beltrebuunpen } Der, alt 
Tamoutanen.Brefle bie Gefiunun des Bolkesigw Anker wer: 
mögen, "denn: Albenthalben, bist dieh unterſten⸗ Cltaſſene her⸗ 
as man" duicha as feine‘ N 4m, dir BR 
erh ip essen sa 


Dem Sur Mir wird aus * er * * 
Bei, voß es ſich bet vem Anten A, ‚Redifton, Der Bundes⸗ 
——XX8 neben anbetieri tigen, "auf die tafttiehe Ber 
wendung der, ‚Bundeätruppen, „abzielenden Borichlägen, um 
die Jubetrachnahme des; Votſchlags haudle, die Bundescons 
tinzentesnädy der Mer der in Fraukreich gebildeten Militaͤr⸗ 
diſtrilte in Grupben'hBjntheilct, deren Comandos, ſo wen 
eitjelne Grrppen "aus" verſchiebenen Contingenten gebildet 
fin, A Flnteg vdegtn beſtiment wrden, Während im Kacas 
falle ereinigumg mehrerer, Commandos die oberſie Lel— 
tuug Berfelben, indie Hände des enigen Stabes: gelegt wiır- 
be, deſſen Truppenförper in den „vereinigten Gommandos 
vos netne" Köntttgett "bifben. 


ir Zpannung feher ih WRANKEen bem * 

fe einier "bermaft Sen Kühfftrein, ne" Dame, Auf einem 

befainien, nen) i ac —2 — MÄR, ge⸗ 
en dort hemmweilte | 


nn ——— 5, mul "Luc — * — von. ki 
burg hat durch ‚einen —* auadie Angehörigen ſeiner Did⸗ 
ceſe Gebete für ben Pal, angeorduet. nan 
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Speyer, 3. Nov. Das kgl. Beristögerißt Buifenbg 
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ebrfchning der N d 7 

— Hu er", Jon —— noch en 

Privatbefig übergegangen find,, ra med; In ben; genange 

ten Pungmern. nr nämlich mach· eiiem acköamekifanischen 

Blatte ein Artikel 7 ber Pfalz“ abgedtuckt der vetſchie⸗ 
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Bialf Akte uud * later höher sie = Beh 
ten insbejondere enthalten hatte, ö 


Mamba dtz 4r,Mom Man macht ben A 
die, -Feenbonfenee laͤngs des Haardtgebitgs am Abend des 
9. Nor zu aleicher Zeit: anzuzuinden, und Hält die’ Stunde 
um halbe6Uhe des, Abends für die geeignetſte. rd. di 


Railerslauterm, 2, Ro. Auf dem Beuffgen 
Brndihnacdteiniugen abermals Die Preiie wieder etwas hör 
here. dm Ganzen wurden L412 Ste. umgeſetzt. Nach ben 
Wittelyxciſen ſtellte fir) Warzen und Korn: je 5. fe, Gpelz 
Gr, Gerfir: und: — un fx: —** * Brodpꝛeiſe 


blieben unverändert. 7 ubinnd naltatızh 


M am ee Ren Neckarbiſchofsheim find 
in weriloflener Macht 80 Gebãude sein: Raub: der. ‚Klammen 
geworden. Auch in Sandhaufen ſind .6, Gebäude: ‚abge 
Shnnt. 

* 44 nn 2 Ron, Reifende haben-die, Nach⸗ 
richt hierher gebracht, daß auf dem Schwarzwald ſundfluthe 
artige Regen gefallen ſind, welche die Thäler, unter Waſſer 
geſeht und die Straßen — gemacht haben I sr’ 


® in ge n,2. Roy, Su, dem benachbarten, Dorle 
Sponsheim find in verfloffener Nacht bei beftigem Sturm: 
winde 20 Hier und Scheunen ——* Auch die 
Kirche iſt ein) Raub dir —— — DT 


Beimar, 2. Nen. ‚Die Ecilkefeier, —* in —* 
rem Großherzogthume * iu * Muuften een 
—— ı 36m u— J 

in Imtmmhrıy 


Berli n, 20 Oct In ber Behandlung, * Sau 
lerftier· neben ſich In ven Vrodinen bie abwtichtudſten Maß · 
u rhmen kund Sci die dffentliche Feier in Stettin ver⸗ 
Götter, fir Danzig geſtattet um tn Königsbetg verboten wor⸗ 
den. In Berlin entwidelt das Gomite eine raſtloſe Thä⸗— 
tigkeit, Es . Hoffnung, vorhanden, daß am 1P, Mon. bie 
öffentliche, Giuadſieialegung zum Särler-Dentmat, Rattfin- 


ben ; u; daß der PringRggent ſich ‚in der, 
anf, Be — ausgeſprochen ‚dat. 


——2— Reb. hiſigen Veriag erfdjienene Roman 
von "Reue Müb bad, „@ ie ne eh ann iſt durch poti⸗ 
zeiliche ua in ganz head virboſen weil datla 
dem öoͤſterreichiſchen Hofe angehörende und’ od; lebende Per⸗ 
fonen in romanhafter Weifeupanbeisb- vorgeführt werben, 


Jumig ml 


Nov, Die General-Intendbantur der fönigl. 
erh Ipat folgende Berorbnung an alle Hof-Scha 


W HERREN A Zu allen Goftümen ſowohl 
Mei ung, 


find —* Krmolinen, d. 

Bewegungen des Körpers nicht 

* Haben ſich folcher Unt 

Sehen Knieen, Umarmen u. ſaw. erlaube, ohue 

Kriuoline einen unfchönen oder läderlicher, für bie 

quet a n Ber. fogar inhe . zu 

N — Mee Sum 

Bre * lau, 
es mn: 


derer tobt‘ Dar wohnten ben Duelle 


als Beugen bei. 


Erin gem, 1. Mov. Dem Eentralbehör⸗ 
den ber öffendlichen Feiern‘ von Schiller's Geburtstag in 
Berlin bat bei uns einen meberichlagenden Eindruck gemacht, 
und drücdte auf’ die gehobene nationäle Stiminmglinit ber 
Schirmherrſchaft Preußens einen gewaltigen Dämpfer auf. 


' Bari, 31. Det. Das Pays“  emthält : folgende 
Mirheilung.t „Die Vlepten "Nachrichten ms ber Romagna 
Haben einer fehr beumuhigenden Gharafter, "Man merkt 
überall die Spur revolutionãrer Umtriebe⸗/ und eine wioße 
— herſcht im ganzen Lande.” .Imdndrsumm md 


N Non. Dr "Herzeg von Padua hatrdas Mini⸗ 
— des Innern niebergeloge und iſt vom — 
Senator Billaut erſetzt worden im cha m; 


Zu Neapel beunruhigt man fi ſeht ernftlich, über 
den Fein 18 Mohatem forfdanernten: Ausbtuch⸗ des Veſuvs/ 
der au Heftigkeit zunimms.ı Mm iſt! jetzt im großer Beſorg⸗ 
niß Flle Portich, deſſen Einwohner! bereits ihre Oauſer ae 
räumt haben. In den letzten Tagen haben häufig Erdſtö 
be ſtattgefunden und man befürchtet daher einen ‚deftigen 


Maßbru und eine größe Mötafrröppe 


ir Bond ans 28. Det, ‚Die- Zahl der in In — 
Ztürmen an der engliſchen Kuͤſſe verlorenen. Schiffe it heute 
bereits auf 60 vermehrt und fortwährend laufen weitere Uns 
glidspoften ein. Von) Bangor wud ‚gemeldet, daß das 
Brad’ des Schiffes „Royal Charter“ yujaınmengeitinzt sit 
und das Landvolk ihn plündert, Militär war requiristzuger 
zettet find 39 ‚Werjonen, zerſchmetiert und eitiuulen 370. 


St Betessburg, 22..Och ‚Ein, Nr an beu 


Winißer des Baifesl. Hofe und; der Apanagen hebt die Leibe, 


eigenichaft, ber. anf ‚ben RN DA — Bau⸗ 


RI t1 3 m 


 Marvceld. Rah den * Betlchten von’ * 
—2 Küfte bat die — 18 Regierung Be 
fehle zu jofortiger Herſtellung bet gomitiel in 

verjhiebenen Häfen ertheilt, Zu Langer, Rabat, Sale, 
Larache und Kaffi ‚ind bie Ausrüftungen ber Forts und 


Batterien vermehet und bei Tetuan ein Lager gebildet ger 


den, in welchem, fi 10 bis 1:2:000 "Manıi —— 
vallerie und ki befinden. 
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genblid glänzt 
indem es tiefe 
dad Auge eine jchöne 


und verfchapin? et der belebt und und Air, 
—— in ee ‚ati 2 
prägt, das, das ee 


erfaßte Gäcilien’s — den —— une, um Sa, * 
— deren en en, 


liegen, wirken doppelt a eines —* blinden 
Weſens, und bei Cäcilie, der aufblühenden a batte 
die Stimme de& begeifterten iedigers jo Nate Gedanfen 
erweckt, daß fie Die Auflöfung des ganzen Lebens bewirkte, 
u. hatte —* ra * bewahrt unb.im 
erſten unendlichen, jo furchtbar: en geſeufzt, 
Ud die Hoffnunastefigkeit, di die je Gb u — 
Liebe, eine Alle Melauchotie had —* die —* 
Mutter * Beſorgniß erfullte Sie’ ſab iht —* unter den 
—* einer en era Leidenſchaft langſam dahin ⸗ 
Es ga Balſam für, dieſe brennende Wunde, 


ur felbft die ae dır Religion vermochten nicht cine 
Linderung herbeizuführen, 
Gaͤcllie hatte feit seini den nreregt, 
ten Winter Site ka Sat — * 
— 
en, bie ibre See —4 te. 
ein And, das fh ch auf Die —* freut, ſo ber Kar eG 
cilie die Wochen ‚und ——— We .@8 
war zu einer figen. Idee bei ihr geworben, daß ber junge 
Prediger die Chriſtrede wieder heiten würde, 
after Braun, ben man ber Hoft ® 
in der a. HE see: empiodlen, hatte, ftattet et — —8* 
oft Beſuche ab. Die Blinde ſchlen Gefallen an ben Unter: 
haltungen des lebhaften, gutmürbigen Greiſes zu finden, 
* jo oft et kam, empfing fie ihm mit einer zn 
wende 
Gs war in ten erften T de$. Novemi 
Pfarrer auf das Schloß bei en warn. 
e ꝓfing ibn —5 einem Zume 


baben 5 jeßt die ee eine 


Grund derfelben 

geblieben, weil ich Gäcilien ee I t si en jes 

dermann zu verſchweigen. kann dieſes Ver den 

mebr halten, id) muß mid Ihnen ganz entdeden, — 

Beil mb Körper meinet blinden ter (heiten gie zum 
n. “ 


„Das wolle Gott verhüten y Tagte. Heiichmend der 
Bimmel bat mic mit Glädögätern 


Der; 
aber das Gluͤck einer Mutter wi 
liebt Sie ivie ihren Vater, und 
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17 Iumburinuf 23 golı ete, ru u 
Bittl an’s Wetertand. ‚ud mi nahmh® wiehjeitigen Schaden angerichtet, indem: derfelbe Bäume tbeil 
ee ——— 
AN 13711) mjäunnngen ein ele en / zertrümmmerte 
Pe jean ve Körner, — —— den’ anshob und ; fortſchleuderte, Däder, Schorn⸗ 
—28 WERFEN EN. it %, xt beichäbigte. Nur mit: Lebensgefahr konnte man 
J —* p — — olge der von den Häuſern herabfallenden Schiefer-⸗ und 
201 r Wälder grüne Band, anderer Steine die Strafen, namentlich bie erigeren Gaſſen, 
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dis im ahte 1839 Dagnerı ‚mit jeiner wunder» 
„Mm denn feiichen, grünen. Strauch? 9 


— nbung die Welt in Gritaunen ſehte, indem 
er. die Sonne, diejes Weltauge, nöthigte, eine Huge Arbeir 
terin uuter dem Befehle des Meile izuswerben, da fepten 

ſich natürlich alle Federn zum Ruhme Daauere’s in Bewe- 
üng Und dennoch hätte fo leicht der Ruhm des Grfins 
Fe einem Deutſchen zufommen — wenn ‚man vor bes 
reitd 26 Jahren einer öffentliche Anfınerk: 
famfeit und fich — — es men 
hätte. Man nehme gefälligft —— der Deuts 
in. „Klängen har * Rand pinein ſchen“ von Yahre 1833 zur Hand, worin der Pfarrer 
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ihti * ‚Bas dem den Bott —— 
Darauf horde fräb.umd ſpat/z 
— ———————— 
Das iſt gotigefäte Saatı vn. FH 7lar 





Se. Wendel, 3. Röveiiber. —* 
fl: 53 Mu ; —— 
J k = 


*56— „Pe "min; do a A 


Bohnen mAh — 


— — — — — —  < 


mind ang) LE RR | nImihaninig Bad / 
dep fr chiilke Tr. | ‚sAsltäsz Aa { ” W a 
au tin Berge ige. hin Bafei, wie in.afen ‚Bucmah 


har add, md Pie —*— ee see ca} Miamin m ad 


MR} 11 023? nn 11802 nnır? FRIeRt: KO nung E 
I Bi rn ES eine ara Yablın 
ge Werenkäten mai ale Arte si142 milalar 
























hl ma von arnd rn 
an die BunDerBläb HAN DHRNABicr. » - Fe 8 auilk — zz 
am 10 Movember 1 | ware SR A x 
Grof Median-Placafforntar." -F-Preis' 538 vont2i@geniplademi | nadıZ uud ums Yun 
4h2 Fun Grm 25* are erh tie ei 
Dasjelbe 5 te Das —— * me nen "% bi hate 
burtöhaus in Ma und Mei —* rs Rih⸗ Kon * Du . u 
beitözimmer und Wap typ — Brad Ausfta jet Ren —* MIET ; — 
ſich namentlich vbetzie he en ıbrdE np ri > HR 1, 
Bucpruderet, und, | ie von Cafl Thieme a ER = 
—* — botanden. ma ana hau DO Franck eh gu 
ẽ mpu® Niun a h nal! Sowie ang "Thun er „ 
rn f. hile Re one? in u 2 










u mt Y Pe ein + 1di 
Sol Berfauf,i — | in 3 Sonitet ni — — ne — 
ap tobi | Sala en nn kan PN 17 Ad 7 
An folgenden Ta en von Vormittade au 6 Pr, 8 Pr, un 12 Pe. per’ 5 M — ra 4 
9 Uhr ab, werden Die unten verzeich⸗ Spore. “ nmmmn na Mut 
neten Hölzer dem meiſthietenden Ver⸗ TE — ——— 9 ü nd aE- uf 
— öffentlich men 4%, Ldw. B. Gijenb tin * 
—— ovember c, Verzeihniß Rhein Rahe⸗Bahn er 





NH er ‚hortätpigen Drudformularien |- 

FPa Ati =Y. Tan Br u Bernd änglsstolf Irucht. 
ola; ‚1 ı 93 

—— ang. % u “ } Fee —— Vitt «FE, '#}- Z \ 

umge ar. —— — rel Niger — en —* 4 Tin 





nu Tram y\ I mımune ollzieper. 
aus dem» Schn HS —* — Der Centner we, 0% 
10) 1844 — er 110.8 age | gorn 3 MAR OtE Se. 46 
* — ei —5 —— für Steuer · ” E en — Grin 
Baumbolber, den 29. Oktober 1859. Wändung —* Nornbtod 18: e.V Paar Wed 
PR. Königl. Oberförfter, 8 — weichgehaden 8 Loth, 5— 
— —3 an 8 "worh. Dihfenfleikti 1 fE.7 Nubfleiich 
73 tt 1 ee 1 u nm ir nden, * — hei 10K, © melfleijch 
a a 271777 und Zablb Borfiboten,“ | 12 eiſch 
—— ‚in. Eufel, rt Citue ge ur SER far Beten, Ad te" ” — 
ala 318 1 1 —— — — — Fe here - . — 
5 3 md er Abi ar ih öde hans 4 *. orfhrafprotofole, ai — 2* Movbr. 
J | 1 Dienflag; den Bi Mödember:: “ E {14 Ei fe Einnepmereien, Br: N alien Sf. 39 fi, 
2 72 
* — r —J—— für Bürgermeiſter · 2; Y 1% 54 are ur A. 
1, Anlang.;,, a g Hude * ur 18 tel 3A. U Mi” Srhien 4 








—* * — 4 en wien Et, Linfen 
eubabnfahrtent * Banpnnı im die Wictung nach Yale — Bi — 

—* enflei 

el ee —— Eat 
r1GI ,, F | (21 a tx. 
Eee 3 a Be Ai dom, BETH an ” Bet — Ka 40° det if eich 12 fr. 
— — na. Bee Sorweineneiig ae" MT — 

y > Mubr — Bomnburg, 2. Movember. 

* 318 ha! —2— 36 ri. ten Em Pinuns Bu de Der C Wayaı Bft, 41 fr. 
3 Der 30 Minuten er —— ft.» —— 5 fl. 44 


Minut Mittags. 2 Uhr 0 Spel ML 25° fr Be fl. — 
nüten i hs ‚30. ft Ki 
—— — — at — it riet 


12upE 5 — tabs 6 


MARLUER r 2 zur Rare 1 fl. 
ublWorgend Duni —* 4 ge br Kugy! te — fi ſKornbrod Bl tee Baar Wed 
ng Ba gan up a abe — ul n 2 * ot wi —— 
mmda ) ? . Schweine 
Amen Nachmittags 4 Uhr. Ankunft "Uhr. | N 7 Br Baitter' 3 jet Yusıad 


Abganz von Lautereden nah Kufel Morgens 5 Uhr 
Drud und Berlag von dem verantwortlichen Redatteur &, Schneider in AufelinS stunnison Mi Un 





— — — — 







— — 


Dt id on rer 
A 
Br, irn mm 


A— = 

‚wöchentlich sreimalı 

Wittmonp, Breitnge 
und — “ 


‚Bote für das Slanihal 







4 one atmen? 


f 4 


io nf suäönny isn en 1859. 
— * ndn 


man jet * r 
—— 


ee ip I, Ir 


= ——— —** un 


I ana u onidrld. ut mg 
Indıg 


rn — für 


Indar: 143 ne 





den Landeommifjariatöbeziet un 





ab el: t hä md. el. 

ia NM: 5 
.WMu nen, 34. "St, Den —R "de Gnhi- 
ſchoſs von München werben, dem Bernehmeit hadh, nö" jene 
anderer bayerischen Bifdhöfe in ber "nämlichen Ungelegenhgit 
folgen. Die ersbiichöfliche Gpiftel,marht natuͤrlich bier grodes 
Anfirhen, und mam:hörtbefontrrs!die Stollen hbecvorheben, 
welche von ber. Wirkjamkeitdes Wapftihums für: Gucdph, 
und vom ber Intotenz jener, welche füt deffelbe einititreten 
verpflichtet wären; ſprechen. Dort heißt ed: wis. (das ‚Pape 
thum) achtete die-Bolfsrhümlichkeit einer jeden; Nation, und 
Ichüßte ihre Gigentbümlichfeiten; es vertheibig edie Rethte 
der Völker gegenüber D.nr’ Ubermuth der Herrſcher, und die 
Rechte der Herrjcher — der Anmaßung der 
Völker. Entwicklun iſtigen Kräfte, 55 bes Wohl: 
ſtandes uhdl 6 Ge mi ich bern. Die 
geſchichtliche Wahrheit goingt biejeg ag jeibt ben 
Gegnern des Papſtihums —— 


Frankfurt, 4; Neov a ker Fr gefkigen Bundes: 
tagsfigung erftattete ber Mititäransfhuß Referat über den 
Untrag der Königreiche, ac: auf eventuelle Reviſione der Bun: 
deöfrisgsverfaffung in zuftimmenden “Sinne, anib‘ die bebe 
Berjammlung beſchloß, die Abſtimmung in ber nächſten Sig: 
ung vorzunehmen. Sodann ftellte Bade einen Antrag auf 
Errichtung eines aus neun Mitgliedern. beſtehenden permas 
nenten Bundesgerichtes in Frantſorn Der Antrag wurde 
an einen Ausſchuß verwieſen, Die übrigen Gegeuſtände — 
mösıentheild Kleine Militärangelegenheiten — vieten fein 
allgemeineres Intereſſe. Die nãchſte orbeuklidhe, Sitzung füllt 
des Schillerfeſtes wegen aus. 


Berlin, 2, Nov. Die Erhltardadmn: — 
die Hergabe von 10,000. Th. zur Ettichtungeiuer Schil⸗ 
lerftatue und 2000* Hr ut? Gruybfteiifegung derjelben, 


Bien, 1. MRobl Die dl, Meute Rocaci· ſagen 
in Bezug auf die Furanzlsge” Er treiht Es wäre ver: 
gebens, die Sage des Landes un ke Stimmung und bie 
Bebürfniffe, welche Ady in denc oarfhieiienen:iBrbbinzen jo 
bedeutſem fund gaben, ? ater&zi'fehltverk ober" in einem 
andern Lichte zu - sehen, ‚as le Yeti ft? Ühifer öffent: 
licher Gredit iff bis „ing innerfte Mär, arjcpüptegt, bie trau⸗ 
rige Finenzlage iſt ein Geheimmiß aller Welt. Rein Finanz⸗ 
mann dieſet Erde, und waͤre eilt‘ ſatomoniſchet Weisheit 
geſignet, würde im Stande fein, Linig und ae kur) die 
Kraft feines: eigenen Genied das gejunfeneVertwaugt wie: 


ter emporzußeben, Burbis.gayse Nation, das ganze Weich 


Ten Orflerreiche ei einzufteben nur 


vermag hente noc 


Für, die, m p ichkeit der —* 


er. gälizen Nation und ih⸗ 
rem Ausſpruche undei ihter Acid daft vird "bag A.dland wie⸗ 
der das volle, Jane Strtranen. ‚fepeitteh 19 * — 


it, Nov. Dien, Wienedl: Itg meldet bie Peuſi⸗ 
nitung dec Feldzgeugmeiſters Grafen Giuluy abe: daß: be 
* * ya Nr! Bl; 


‚m Roy. Der, ‚Dnherüge, "Braune, Grof Lerchen 
feld, deſſen Vefinten fh in ‚deu Akten ‚Tagen, jehr verfchlim« 


mert bat, wurde heute mit den Sterbejacramenten verjeßen. 


. Nov. Die „Becher meint, Franfreihs Lage 


fei jept re ß, d Es ſei mit allge: 
meinem — *8 — Er de teingelt da. Auch 
Bas angebliche Adıdnip Fraulreichs auit Deſterreich fei eitel 
Gerede. 


Kinig Leopold von B eigten ol an der Gholerine 
bedenklich erftault fein; man rch et in eul Leben, 


In N ea, pre le giht ar of Aegertispe ilieeit fund. 
In demArſenal wird utit ber mrößtenMünhtigkeit,qearbeitet, 
alle Renimenter find auf Kriegsfuß * ‚Te Konig wird 
fi mit Rachſtein nach ©, ‚eng Hauptquartier 
begeben. Worbereituiijen” ju —2 A Ian getroffen, 
und von, Dau-z0 Tag erwartet Amanda. gt den, berbefehl 
fiber dad Hrerunmn 30,000 Mann übernehmeanmied,, — In 
Venedig iſt man mir ger ee rag He a auf 
eine fuchtbare Weiſe zh Erregern tr na ii sen 


Inshmt »' 

Im „este Hort F "an 5 
fern Anmade: General, fa pi dig | ie. auf 
ten Wunſch des Königs vorgeſiarn vomn dis abgereil war. 
a imcognito reſſto wunden, the bach: allenthalben 


a ED 


wander anpfaug bejondend;hegeifteyt, Pen Jauſcndſtunmſgen 
Yurfı Denmemmitsteser, folgeudet Make: ai, ik: einen ANd⸗ 
—* Ber den ——— mit einer Armee wie Die Unſiuͤge, 


hie tr, ar Itallen nicht 
Hip ER hi in, Air Ro ee) tin 
Ban; Frevidherrſchait beſzeit Hill" 4 Dig, mau e von Rimini 
hatt Gartbaldie und:sfeinem! Nadkemmen ‚das "Po tricieruccht 


nkinen ren Sn er 17 
a9 dt ni, inch did rule — 


en, "De. - OR erh} 35 
täfte Mu bide „DIE Al auf Kodns KB,00" Hann” äge 









oscaniſches Linienmilitär und bie pimonteſiſchen 
oe ben diefelben ergänzt. In Forli ift er im 


fi, .. haekleivere Legion zu organifire 
Lit ushug X Tage dreihu 
machte. Wenn Deſertionen in 
feiig "Reihen and merttic I 
I allen 8 | 
en I erhalten, die paͤpſtl N 
Teuppen in Urbino und Pefaro zwar durch Märf enn Ihre Mutter hat meinen 


der Grãuge Ki beſeht ee FE zu bes ni d ar sta 
u bigey zu 9 add nu aus e 9 — id) vermag 


‚noch in die Propinz ſelbſt v dringen. Seine der |, 
—— ſollen ER. Yıs 3* Y 







u 













i — Hasen I 
feitigen Provinzen zu ermutbigen. Nur dann, wenn bie | 7 
eine oder die andere Stadt wirklich Die Fıhme des Anfruhrs Krer Mutter gr ng & 96 Om 
aufpflauzt, oder der allgemeine Vollswillen fi) zu. @unften das die Mutter ehrt und, liebt, und wenn dann —“ ⸗ 
Vemons erklärt, fol er eillaſt dorthin — ir „Um Gottes Wien, nicht ‚weite 1° zief haſtig Gäcilie 
um ihr Hülfe und Beiftaud zu bringen. _ Den gefährlichften 

Bunct bildet ine la Zweifel Ancona. Dort aäbrt „Sie führen mich in eine, Welt; gmrüd, die ich gittere zu 
es gewaltig. Das Ürideinen der ſechs oder fieben Küſten⸗ unbefchreiblihen To d ind h 

- fahrer, die Gatibaldi‘ bei’ Nimumnk: zur Aufsabme von Trup⸗ ne und indem fie bie, Sünde ‚auf bem 
ven hat hesrichten laſſen, (mit · ſechs oder ; fiebenbundert 
Mann an Bord, müßte, in Ancona das drehende Element 
von Neuem entfeffeln. Die päpſtliche Negierung bat daher 
die neapolitanifche erfucht, Ihe Dampfergeſchivoder bis in bie 
Gewäffer von Ancona md Pefaro freuen zu laſſen. 


Gäcilie;* fagte mild: der und 
Anblide der; weinenden Blade re, Pi per 
ÄIBIREN: 3 "ar eig * machen, ſondern mit. Ihnen 
er den Gegenſta ! 
Kuinmer macht” ea NE 20T 
Sie hob taſch das in Thränen-gebabete Geſicht empor 


—— —— und horchte auf. 
ABortfegung, folgt) 


% 


Der junge, Peediger, 
| 
| 
| 
| 
| 





tErzäpiumg van Auguf Sb.) 


_— 


Feſigeſang zur Schiller: Feier. 


Laßt und im froben Sange preiſen 
Den Dichter und —— Mu 
Der in des Vaterlandes Kreiſen 
Gerecht Liebe ſich gewann, 


Mas groß im Leben waltet, 
Was unſer Herz erbebt, 
Hat jein Gelonn ‚entjaltet, 
Der unergänglich lebt, 


Kraft und Wahrbeit, 

Geift und: Marbeit, 

Muth für Hecht nd. ‚Licht 
Toonct jein, Lied 

Bieder und treu, 

Wätntich und Feef, = 


Abm erichien der Menjchheit Würde 
Sterns das ſchonſte Ideal, 
Groß mad frei von Stanbedbinude, 

Als ‚des ew’gen Lichtes Strobl ; 
Seine hoben Slaubendworte 
- Mid und fhön, des inbaltjchiwer, 
Zeigen und die beil’ge Pforte, 
abren Lebens klar und behr. 





; „(Bortfegung) 

"Bir Du eh, Diutter 9° fragte fie leile, ER 

„Ih bin es, mein Liebes Fräulein,“ antwortete in 
freundlichem Tone Paftor Braun. 

" „Sie, Herr Paſtor 9" Aüfterte fie verwundert, 

„Sonft ertannten fie meine Schritte, noch ebe ich ein, 
trat ⸗ Ylalap Ausg £.4 } 

Acqh, Berzeibung,”, ſagte fie werwiert uad indem fie ſich 
erhob — „bie Giniamkeit des Aimmers hatte mich in einen 
jo tebhaften Traum verſenkt —* 

„Dat Sie die Wirkticpfert darüber vergäßen!® fuht 
raſch der. Baftor fort, indent er der Blinden eutgegenisat 
die ihm ihre: beiden Lilienbinde, zum Gruße: bet. ji 

„Was ift die Wirklichkeit ‚für mic, far eine Blinde ?" 
jazte fie ſeufzeud. 

„Gäcihe1* ‚rief im Tone fanften Borwurfd der Biarrer, 

Ein leichter Sireden dirchzitterte Die zarten Glieder 
Gäcitien’® und’ ihre Hände, bie in denen Des Pfarrers tuh⸗ 
ten, begannen vn ee nad armaärd binmak 1194 
5 „She ze —* — —* 3 * * * ku 

niie, a deweg y n. in ‚Bellen 
— Sr sine — — ruhig mahnend der 
arrer fort. j E NET 

„Mein Gott, zeihen Sie mich wicht der Lnbanfbar 
ar re fie bewegt. Meine gute Mutter iſt mir ja 

“ a Bari Ti 3 r t 3911: — in 

‚ Baftor- Braun führte bie, Blinde zu, dem Sopba, danı 
ließ er fich. neben ‚ihr nieder, Indem ex fanft ihre Nünte 
drüdie, begann et ·· R.> 

„Sättlie, bettachten Sie mich als Ihren Pater, uud 
erlauben Sie mir, daß ich! au Ihnen wie zu meiner Tochter 
rede. Geftatten Sie mir, daf ich mich in den engen  Kreid 
rer Wirklichkeit Dränge, daß ich an die Seite Ybrer vers 


Unferer Sprache ſtarles Band, 
13 1 Das, ums. vereint im Vaterland, 

Sat, er gepflegt: mit Meifterband ; 

Was fie vermag in Freude und Schmerz 
Flühiet durch ihn jedes deutſche Herz. 


‚Ihm, der ſie fo ſchoͤn erhob, 
Unferm Schillet, Preis und Lob! 


ehrten Mutter, trete und die Schatten aufbellen helfe, die wo 2 | 
das Gebiet Ihrer Traͤume Üiberichreiten und das ſchwache Mannheim. K. Beil. 
Sicht Zhrer Wirflichen zu eridſchen drohen.“ J — 


in Wort ut Schiller-Feier. 
an, heneahr:t ii 7 
.. So feiert ihn denn was bem Mann Bas Beben: : 
Rus halb; ertheilt, hall many bie Nachwelt geben, 
2 ee 177; 7 er 





Es naht ber Tag, 

Geboren uns, mit Lorbeern ruhmbefrängt; 
Der hehr und groß !’nod jept in Deutſchlands Ruhme 
Als Sirius am Dichter- Himmel glänzt. — 


Hinabgerollt auf ewig gleichen Bahnen 1... 00; 
FR Saturn's Rad ſeudem ſchon hundert Yabe, ' 

Und jubelnd biingt des Unetrelchten Manen 
Die halbe Welt die Siegerkroue dar. 


} 7 20 Yyır — 

a, feiert Ihn! ben Denker, Forſchet, Kenner, 
x unfterblih um Deurfhlands Parnaß fchmebt ; 
a, feiert Ihu, den Sröhten, -beutiche Männer!” 
ewiglich in „Iell* und „Woja* lebt. 


% feiert Ihn m allen deutſchen Garen, 
5 Beben treu flets feiner Zeder blieb4 
Ja, Pränzer ihn nach Würden, deutiche Frauen, 
Der einft fo ſchön das Ehr't Die Frauen” fchrieb. 


%a, feiert Ihul iht Sänger aller Landen | 
* — pr —* * nr 

t Glocken hallt es: „Hent’ t erftanden, 
Dei Meifterhand ber Glocen fhönfte fchuf.“ 


Aux feiert ihn, wenn laͤngſt der Tag vergangen, 
Der jept ſich naht im feftlichen Xalar ; 

Daß ihr umfaßt mit heißem Gluthverlangen, 
Was ewig groß fein Rieſengeiſt gebar, a 


RR... 


— — — 


Verſchiedenes. 


— 


Zu einem engliihen Mifionsr in Auftralien kam vor 
einiger Beit ein Eingeborener mit der Bitte, Ihn zu taufen, 
Wie viel Frauen haft Du? — Zwei. — So kann ih Dir 
die Tanfe nicht geben; Du da 


formt ber Wilde wieder und fucht bie Taufe nach, da ex 
feine zweite Frau abgeihafft Habe, Mo ift fie geblieben ? 
Run, jagte der Wilde mit arglojem Lächeln, ich habe fie — 
aufgegeſſen. 


Im —— Kreife iſt in dieſen Tagen ein Guis· 


befiger wegen Verfaͤlſqung ber von ibm zum Verkaufe ge: 
run Wilch zu = — —— und feine Wirth: 
ſchaflerin wegen Thellaahme an em Bergeben 

Wohen Gefaͤngniß verurtbeilt worden, * * 





ebenfalls den Vorzug der Einfachheit bat das Vro⸗ 
gramm für die Schillerfeier in Höhfl. Dasſelbe laufet: 


„Bur hundertjährigen Beburtötandfeier Friedrich von Schils 
fer finder im Taunushotel ein. Abendeſſen ſtaft, per Cou⸗ 
vert 1. fl.” Da weiß man doch wo und wie? 





een: Orten Ungarns wirb gleichfalls 
eine Gerfeier ſtattfinden. So in Kaſchau. woſelbſt sm 
Borabend Maria Stuart aufgeführt und am Feſttage ſelbſt 
eine muſilaliſch⸗ declamatoriſche Feier vrranſtaltet werben wird. 





ber einft der Dichttanſt Mine 


nur eine Bram haben, =: 
&o werde ich vie ältere abſchaffen. — Rad eins Woche 


Rudolph Seller -beim Korflamt ber Eaalfo 


der Beſtimmungen des 


an 


>.» 
. B .. 
# 
* Pe 2 a —— 
—— —ñ mn —— —ñ— —ñ — — — — ⸗ if” 


Blig in Fre- 


und cas: Fenmsbrun 


Yo’ gehesnahrichten, 





S. Wafefät der adala Bann EA alle gühbigſt vh- 


—— ER ren —— ra: 
elhorn zu re n F 

lit, C der 18 zut Verſa —* - Urkunde in ben 
Rubrftandb ireten zu laſſen und demſeſben in Anerfennung 


feiner während 53 Jahte im Forfl: uud. Jagbbienfte - 

feiner erprobten Treue und naar ken Fr ms 
Rang eines k. Focſtrathes tag und ſtempelfrei zu verleihen; 
weiter beu Kosftmeifter der Eralfor e zu: Orubhof, Paulus 
Pauli, zum II. Focſtmeiſter bei ber General-Bergwerks⸗ und 
Salinen Abminiftration für den Directen und ınfpicienben 
Dienft gu berufen ; an deſſen Stelle auf das Forſtamt ber 
Saalforfte zu Grubhof den Revierförfter Robert Stoffel zu 
Teifendorf, ım Forſtamte Reiherball, den reg 


bernter am zum ‚propilöciihen ‚Mevierförfker. am 6 ; 
endlich ben Forftmeilter Jacob v. Lraittene zu Woifftein auf 
abminiftrativer Erwägung und für immer auf ben Grund 
$. 19 der IX. Beilage zur Berf.- 
Urflinte zu quiedchren ; 

Unterm 25. Oft. dem prachichen Aryte zu Rockenhan- 
fen Dr. Wilhelm Frank bie) Gantonsarztftelle in. Otterberg 
in proviloriicher Gigenichaft zu verleibem; ı <: 

Durch Gonfifterialentichliehung wurben von 16. Nov, 
nachſthin an übertragen: Die Verweſung ber Pfarrei Winn⸗ 


weiler dem Gandidatın Fiſcher, bad Vicariat au Landſtuhl 
dem Ganbidaten Kennel, die Berwejung der Pfarrei Mech— 


teröheim dem Banbibaten Ruppelius, das MWicarlat dei Pr, 
Allian zu Neuftabt dem Kandidaten Fleikhmann, das ftäns 
—— zu St. Ingbert dem Tandidaten Lind, das 
Vicariat- bei Pfr. Weber in Pirmafens den Gmb. Täffner, 
das Wicariat bei Kirchenrath Rämpf tn Fweibräden bem 
Ganb. Euul ‚Schneider, die Verweſung der Pfarcei Heßheim 


dem Cand. Lautier. 





— 





Handels-⸗ und volkswirthſchaftliche 
Berichte. 


Mainaz, 4 Nov. Auf dem heutigen 


ruchtmarkte 
ſtellten ſich die Durchchnitis preiſ⸗ wie folgt : de 10 fl, 


— Korn 7 fl. 54 kr., Gerſte 6 ſI. 46 Me, Hafer 5 
3 * 


M Rufel, 5. Nov. Unſere Bieh: und Viktunalien⸗ 
märfte lieferten auch dieſes Jahr wieber einen beutlichen 
Beweis, daß im Weſtrich nicht Tauter Schlehdotnen wachſen, 


- fe: wie ed. piede ber vorbern Biälger gewohnt find zu glauben, 


Auf den Viehmärkten im Lanbfommiffariate wurben für 


und 
ienmärkte num ‚bebemtenber Frequenz. wurben 
legten Märkten im Dftober ein große Quan⸗ 
tum Kartoffeln zu Markte gebracht. . Huf jeden Markte 
1500 Saͤcke und wurben alle verkiuft;. aber noch viel ber 
beutenber war der Maft'am 3. November, auf demſelben 


fanden 106: Bingen mit Weißraut (Kavpes) auf ten Stra: 


fen, rechnet man jeden Wagen wur zu 600 Haͤuptet, ſo⸗ 
gibt diefes bie enorme Summe von 64,600 Stud und dieſe 
waren Nachmittags 3: Uhr alle verkauft, ber Durchſchnitis⸗ 
preis ſtellte ſich uf 


spa? murtr 2913 nnlaak fi ae «it 
8: a ger rat ,’9 chifl ©, fe 


ıl 9 n — 


— — — nern ae . in rn 


“mdız, San. 


Runfhanbtunge u” zn: 


thin Eepenssten 


an die hundertjährige Geburtsfeier von Fr. v. Schiller 


an 10. Movember 1858. 
u MetierPlachtfotmat. — — IR fr. ‚Bei Abnahme von 1 Er 
a, Are. 

Dodſeibe enthält außer einem Feſtgebichte das Porträt Schillers, deſſen Ge⸗ 
5 in Marbach, ſein Wohnhous fm Jena und Weimar, ſowie deſſen Ms. | 
belts immec und Wappen it iypo⸗ lichegrophmwer hrach Austatlung und Gan 
ih nnentlich auch zut minervetierung. 

— —— erei amp fith. Anſtalt von Carl Thieme 
Eh * * eitchhefmbolanden. er 
tt) 238 J la * 424 


—A — 


' 








ui} 


30. — Deyember 1830. 


Biebungen der 


vodiſchen und fiuehefifhen Prämien-Anlehen. 


Haupt:Gewinne Des. Boadifcben Anlehens finv: 

50,008, 5ämal: fl 40,000, 12mal fl. 35,00 0; 23mal fl. 15,000, 

55mal fl. 10,000, A0Onial fl. 85000, 58mal fl: 4000, 366mal-fl. 
"072000, 1194Amal A: 1000, 1770mal fl. 250. 


Diejenigen Des Krurheſſiſchen Anlehens find: Thlr. 10000, 


36,000, 32, 000, 8000, A000, 2000 x. 
g Jedes Obligationbloos der vorerwähnten Unlehen muß einen Gewinn erhals 
ten. — Pläne merten Jedermann auf Verlangen gratis und ance 
abirfandt, ebenjo Ziebungsliiten aleſch nach der Fiehung. — Um ber billigſten 
ng und ber reellſten Bebaudlung verſichert zu ſein, beliebe man ſich 
ei. Aufträgen — zu * aut 


Stirn und Greim, 
wenn und Stan -öffetten.@efgätt 
al ee a Zeil 88. 





Auf der Straße von 1 Rulet 44 Lan⸗ 
terecken ging ein ee gg 


‚Bei Ph. — E 
Neuer Wein 
36 re, Pe nad: ‚Er. abet 
Schoppen. 


— Clfehbabkfaßeein‘ von REN in der, — nad 


Katfersiautirn The E7 Minuten: eg an weinnien Bormitia r 29 
— — udr 43 Mınuten‘ — Gotiruge: 9 He Ma Abende, 
n 





aba 8 H inüreh MirradE 3 ihr da Pimuten Race |: 
deines ab Upr 30, —9 = En Uhr 7 Minüre n br ach⸗ 


9m - abe. Gureriu 1 Ahr: 48 Morg. 5 Upr 33 Minut, 


37:1 Naar Bor Bombe „nat Sioelbeiletem 

9 ——— Morgens. t1:Ehr Im Minuten Bormittags. — bt — 
‚A Upe 2 Min. Lagmin, 9 Ahr 36 Mia. ge Uhr 54, 
3,.Upr 30 Dunuten ‚Abends, — 

"Son Bweiprüddr nıs 
uhr 15 Minuten Morg. 9 Uhr 30Min u 8* —— Aline 2 Wer26 
» Winkten "Rahmittags. :4 Mir: 30 Mitten Wahm) Tolle B'Minuten Abends. 1U dihr., 
‚13 Riewen Abende Guter zge 12 Mpr-45. Minuten, Mittags: 6 pr 30 Win. Abenrd. 


Omnibus Fahrten von Hufe nach 
Eandkuht Morgens 3"2 Uhr, Antifa oe 
Abgang von Laudſtuhl Han ’Kufer Abende Ed up. 


Lauterecken Nägmitage's Ihr Antaaft Abenda Sir, 
Abganz von Lautereden nah Kufel Morgens 8 Ahr 


yR —* 





1Amal fl. | 


hr * Bu Mer 
Men Riiteas nr F 





hr re 


Hi vorräthigen Drudformularien 
FE sus rem Berlag ver Buupbrodikei 
7 re. Schatidet im Coſil. 


en Einmal Eins für Syul- 


egifter für Bürgermeifter, 


N dar — —IA 


en ch, ee 
Bart en-für- — 
(LA > . 


Fr ’ 
Sehtungennfäpgtie-Prtstot für Orın 


|. primmungen, ; 
emeinbe-Rrehnungen, 
Semeindes-Hüpgets, 
RirdemBlpgris, 
Kirchen ⸗Rechnungen, 
Bin eh und Zaplbe 


ble fur Goriibeien, 
Journale und g 


auf Ginnehmertien 
rende Drulfformalärien ' 


Miyettoriem für Forkärafprotototit, 
J ——— an. e 


Einnahme-Regifer für ——S 

Wechſelblaͤtichen, 

—— für Vürgermeifen- 
- Ämter, : 

Bertpeitungs-Ktats, 

——— für rivatwaibungei, 
Hen-Umfchläge, 

6 fur Bergwerkoftelger, 
—** und Cinnaämen- Diansalion, 
diteveſprotololle 
—— en, 
ae Far ea kungen, 


Im 
Grihäfte-Fagebuc, 
Tagrbuch 


fur Aerzte 
Aodlenfcaa ine, * 


und und vielt auberr, „de wicht ofsonnte 
Meiner ERBE 5 PER 


Börnruarien ‚av On Dr 
Sranbturter Erin «- Eourse 
von 2, November 1859. 


Biftoleu 9J 
re, Stiebrihöbor . M. 9 55 
RE . 1. 5 Ta 
Soft. I0H.Srikte ft. 9 351% 
20 Francd-Stüde . fl. 9 15%. 
Rn Seyerejgus 11.34 
4 reaß,, > haler, — „num, 
Preuße alten: Schein ſt. 145 
Sfrrms-Ttäler . . . 220 
a Aber "5130 
9* — bi⸗ p. 
ER re 0% "ost. 1084 F. 
Anh * Fans, ‚achten. RC. 


——— Bahn 


Br 





wie P Neil 


As Mantern: 8. Novkr. 
Gent, te, 
E pelzfern — fl. — 
I EB 49 tr... Werfte, 4 fl. 
2 fg.‘ fee In. 26. Erbſen 2 
RK, 48, fi giden 3 fl. Fr G.. Yinjen, 
rem Frhr. otnbrod 18 fr. 
1 Rlar. Welßbrod 9 fr. Ochienfleifch 
1. Owaf. 14 Fe 1. Qual. — kx. Kuh⸗ 


al Held Onal-.tdı fr. I, Qual, 1%,8r., 


+Ralbfkei; LO Er. Po i2 * 
Schweiuefleiſch id eis 








Orud und Brrlag vom dem verantwortlichen @ebateur 8. Schueid er in-Aufel, 


Urs 125. 
Freitag, 
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Aus der Pfalz, 8. Nov. Am 3. wurde das 
neue Berichtsjahr mit einer Mebe bes Seren Generalftsats: 
profuratord v. Schmitt eröffnei, welche die geſplich gebote— 
nen Renhreereten, ibren Zwed, Anlaß und Inhalt behandelt 
und in objeftiver ‚Weile den Einmwäuden entgegentritt, die 
wider joldye, Reden erhoben worden find. Bon teu Reſul⸗ 
taten ber Rechtspflege bei deu verſchiedenen Gerichten ber 
Bialz während bes Ctatsjahres 18°%/,, wolen wir hier nur 
das fnrz ausheben, was in ſtatiſtiſcher Hinſicht von allges 
meinem Intreſſe iſt. Bei ben k. Bezitksgerichten waren im 
Ganzen 2160 Prozeſſe auhängig und. find 2913 Urtbeile 
erlaffen worten; gegen das Vorjahr waren. 34 Prozeſſe 
weniger anhänzig und find 171 Urtheile weniger erlaffen 
worden; die Handelsſachen "baten ſich im Bezirk Franken: 
tbal um 84 vermindert. VBei den k. Landgerichten wurden 
'8825 Urtheite erlaffen; gegen das Vorjahr ergab dies 551 
Urtheile "mehr ; die Mehrung mag eine ſeht zufäflige jein 
und verliert ‘alle Bedeutiing, wenn man bebenkt, daß die 
Zahl der Urtheile feit 189,45 fi) nach und nach um’ vie 
Hälfte vermindert hat, obgleich jeit 1854 die landgerichtlidye 
Gonpetenz eine erweiterte iſt. Die k. Notäre haben im 
Yabr 1858 2-,690. Rechtsgeſchäfte beurlundet, gegen das 
Vorjahr um 886 Urkunden weniger. Was die Strafrechts⸗ 
pflege betrifft, fo hatte ba. < diwurgericht in 29 Verbands 
Inngen über 34 und dis Epezialgericht in 5 Berhandluns 
gen über 5 Angeklagte zu erkeunen. Bon diefen wurden 34 
ſchuldig und 5 nicht ſchuldig befuncen. Gegen bad Vor— 
jabr bat ſich die Zahl der Verhandlungen um 2 und jene 
der Angellagten um 4 erhöht, Boa ben 34 jchuldig Be: 
funbenen find 6 mit Todesſtrafe, G mit lebenslänglicher 
Biwangsarbeit, 12 mit zeitlicher Bwannsarbeit, 6 mit cri⸗ 
mineller Sinfperrüng, { mit Verluf der faatsbürgerlichen 
Rechte und 3 anit auchtpoligeilichem Defüngniß belegt wor» 
ben. Von den, 6 Todesſtraſen wurben 5 buch die Guate 
Sr, Maf, des Königs theils im lebenslängliche, theild im 
zeitliche Zwangsarbeit umgemwanbelt; über das ſechſte To⸗ 
beöurtgeil der Ehefrau Weisgerber ift noch bie alerhöchfte 
Gutichliehung za erwarten. Mengen Preßvergeheus wurde 1 
Perſon wer dad Schwurgericht verwieſen und hier um Auss 
bleibungsfalle derurcheilt. Die Buchtpoligeigerichte "haben 
Aber 3719 Perfonen (259 weniger als im Worjahre)' 2097 
Wuburibeile ‚(520 weniger) erlafien ; beide Zahlen find die 
wiedriaſten/ welche. feit 4:30 feflzuftellen waren. Die Abs 
wahuse, welche in. wenigen Jahren mehr als ‚Die Haͤlfte bes 
trägt, IR weſentlich bet den Berpehen gegen. bad ‚Geenttum 


"eingetreten, während bie’ im vorigen Jaht erwähnte Wer: 


mehrung der Versehen gegen bie Sitten ſich audi jeßt wie⸗ 
ber beinerfbar gematt bat, Bon den 3719 Abgeurtheilten, 
unter denen ſich 224 Forſtfreblet ime Vergehenegrade befin: 
den, wur'en 209 freigefprocdhen und 339 nur mit- Gelb rg: 
fen belegt. Gütertrennungsflagen waren 37 anhänyıg, 1 
weniger als ım Vorjahr; zuerkannt wurden 23, veralicen 2 
und nor anhängig find 12. Zullinientöptopeduren waren 
bei den £. Bezielsaerichten 28 and früberen Jahren und 
22 aus dem letzten, juſammen 50 anbängig ; Davon find 
22 erletigt und uoch 28. anbängig. Am Sclufje bes Ge: 
richtslahtes waren bei den ke Bezicksgerichten in Allem 
noch. 186 Strafjachen zu erledige. Bei den k. Landgerich⸗ 


‚ten als Fotſtgerichte ıertennend, wurben 73,172 Frevler abe 


geurtbeilt. Denen das Vorjahr baben ſich die Zahlen der 
abgrurtbeilten Arevler sn 14,606 vermindert; hiervon find 
1119 freigeiprohen, 61 mit Gefängnißftrafe um: 71,792 
mir Geldbuße beiegt werden. Die Forftfrevter hatten am 
Eutſchãdigungen und Geldbußen 73,073 fl. 29 fe. zu erlegen, 
und die Zahl ver gegeu fle ausgeſprochenen Getänznißftraf: 
tage berena 5253 Tade oder 14 Jahre 4 Monate ind 23 
Tage. Segen das Vorjahr haben abgenoınmen: die Ent: 
ſchaͤdiaungen um 333 fl. 30 kr., die Geldbußen um 7579 
fl. 55 Ir, und sie Gefängnißſtrafen nn 3786 Tage oder 10 
Jabte 4. Mo :ate amd, 16 Tage. Seit der Weltung bes 
revidırten Forfiflzafzeieged war die Zahl der Frevler, ber 
Srevelfälle, der Entſchädigungen und Berurtheilungen. nod) 
nie ſo mieber wie im Iepten Jahre Wegen einfacher Per 
ligerübertreiungen wurde gegen 45,340 Perfonen erkannt, 
6060 weniger als im Borjahze. Hiervon find 3492 freiges 
ſprochen, 11,309 mit Gefaͤngniß und 30,539 mit Geldbußen 
belegt: worden. Der Givilftand weist 2u,133 Geburten, 


44,360 Sterbfälle, 4852 Verehelihungen und 13 Eheſchei— 
dungen nad. Im Veigleich zum Vorjahee haben 396 Ber 
‚burten mehr, 269 Sterbjälle weniger, dann 216 Vereheli⸗ 
‚amgen ; mehr uud 5 Eheſcheidungen mehr ftaitgefunden, 
‚Die Zahl ber unehelihen Geburten hetrug 2334, von wel» 


hen jeboh 733 von den Bätern jefort anerkannt und 154 
durch Heirath der Eltern legitimirt wurden, Außerdem find 
816 in Fräheren Jahren geborene unehelihe Kinder legiti⸗ 


mirt und: 89 ſolche Kinder anerkannt worden, Das Ber: 
rn ber unebelkhen Geburten zu ben ehellchen (1 auf 8") 


das nngfinfligfte feit zehn Jahren; dagenen iſt die Zahl 
ber Anerfennungen im legten Jahre um 96 und jene ber 


Reyitimationem um 6%: geftiegen, Unter ben 14,760 Sterb⸗ 


fällen find: 1162 4o0dt ‚geborene oder doch wor Aufnahme eis 


nes ENehuc daltes geftorbene Kınder mit inbegriffen, Dur 
beionderu Fleiß, Pünktlichkeit, Sorgfalt und „zänzlich fehle 
fteje Fiiſtrung Der Civllſtands 

Frankenthal ausgezeichnet 
FERNEN Rgenannt zu werben, 
dranten hai crolshein, Noxb 
Obrighein, Sauſenh 
ab; Menheim und Bobenheim Pi dann \ 
Landau: Bergzabern, Pleidweiler, Steinfelb, NHoDdk, 


SR SHE FürehE ATi okthziafent.E 
Rathet RAR 177 HR: dvigadärdnde 

Schiller: ubiläums_ hl eregt bat! Biſchof Ignatius iſt's. E 

Meſt felber ſenen Schiller und läßt ihm die jungen Se 


lichen und Seminariften leſen. Das alte Regensburg bat 
jeit einem Jahchundert alt merkwärdiges Glück mit. jeinen 
Biicöfen einen Seiler, «Diepenbrod und Jauatins in. ei: 
nem Dahrkunderr,,.; drei wahrbaft fromme, bedeutende md 
ieder Ronibäunenek: fremde, Maͤnuer. *Seht nut, wo iht 
de findet. nu } and 


Ati FR, hat ſich Ya Dr eficit der stieß) 
9— Staatoftnanzen auf Usl Million Gulden gefeigert. 


Seinem mewen Generaladjutanten Grafen von Cteu⸗ 
neville⸗ der: am Grunne's Stelle: getreten iſt, bat der durch 
vie Erfahrungen des lbehzten Jahres aufmerkſam gemachte 
‚Kaifer von Deſterteich als erſte Pflicht auferlegt, ihn im⸗ 
-mer die ungeſchminkte Wahrheit hören zu laſſen und’ ihm 
rt am —— das Uranzenehme zu — 


FE Mi del, der kranke Mann liegt im Bette, die Zuite 
‚ge iſt ihm mit Kurheffen, Holftein und Hannover belegt, 
auf einem Tijchchen - neben dem Lager des Kranken fichen 
gothaiſche und Trias: Migtur, tleindeutſche Tropfen und Ber: 
"Liner | Sand. Ad, feufgt der Patrior, was wird man mir 
‚nod) alles verſchreiben l An Ende werde ich doch noch ein 
Reigen anwenden, 


Wenn Mapoleon nicht zu denen gehört, die aus den 
been nichts lernen wollen, fo maß‘ er wohl hnmebr 
“eingefeben baten, daß es leichter je, Krieg anzufangen nud 
duf Die ũnelnigkelt Anderer rechnend niedet zureihen ale anf⸗ 
zubauen td dauetnde Zuftände berzuftelfen, Man Kartviel⸗ 
“ach geglaubt das Schwerſte Für ihn werde fein, die Crftet: 


PR Im VELIETA TEE 
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relcher gut befiegen,“ aAllein #8" hat ſich bertits herausaeſtelt, 


Taf’ die Haupiſbwierigleit füetihn in der Beftiedigung des 
durch ihn mit bufgewüblten Italiens beſteht. Dis’ Bericht: 
dungsmittel det Kanonen ſcheint nicht anwendbar· So gleicht 
er wirklich fenent Zinberlehtling der die eingeſchloſſentn 
Geufter zwar loblaſfen abet als fie zublel rumdeten nicht 
wieder feffein konnte ES iſt aber ordeutlich ein Troſt,n zu 
feben, daß auch ein ſebt mänytiger Wille: nicht; alas Pan 
und baß die Verhältniffe "anf die Dauer ſtärket ſtud als 
„rer die’ mächtiaften Denia: f tmrh 


MAR. 
Jerome, Bon, apa —J— der. ättehe, Sopn bed af- 
ten Hierenymus aus Dejlen Gbe mit ; einer Amerikauerin, 
will Kigber) eier: Amgeifaniücher, Bürger-aldı ſranzofiſchet Ses 
nator bmit EI Francs) fein, Er ,debet nach Amerika 
zurũck mun ante int gab rege 10 
> Die Times nennen be Brief Rupolsond an ‘dem Kb: 
nig' von Sardinich? Das Or a Pige la u te! der mittelith- 
lieniſchen Freiheit, 
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a fonyertes Heer; Mantua und Erden follen 


feftungen w Po apple i er vo 
Dagegen nicht ju — TE iffe, n König erfuggen, 


Beutiefänt® Zuteee, üertahngf dit ftärtes und unab» 
hängiges Jtatten, jet Seh Ne Btter ‚vön 
ee ‚nelapt baten. | 


ne * 2 marine amnt 
Berti in⸗ din! lehten —— bat dieieng- 
Life ſt aeſt e mit leihen und Schiffsritimmierm bededt 
nd Tauſenden vor Famul ier Trauer · gebracht. "Der furcht ⸗ 
barſte Schlag: iſt · der Antergang des großen sanftralifdhen 
Danpfers niit Hunderten von Menſchen mb 800,000 Pfuud 
Sterling. "Aa den Walllſer Küſte wurde: ein großes: Ward 
entbedit, das —“ einem⸗ — ——— 
ſciff angehött. 


* —*— New-Vo nf belteht einigen EIER, giue ge: 
‚heine Sefefljchaft; Deden ‚der, Soͤhne v. Malta, d die bereisd 
‚86,000 Diitglieder ahl und vor. KRurzem einen, feſtlichen 
‚Aufzug durch ‚die Straßen, bielt, Die Geſelſchaft ſoll ‚zu 
—— und su, ichen vi 
„tet, ſein. en 


nr 


zum hi PR hd 7 


yuhrl.mgäane] 319 Al sich iz 


vi Fa: line F IE 6# HU Hz * 129 


Der junge, Bank: " mit 
Zn — von Auhuſt * ñ⸗ 
27 nl win: 1, 
Goritegungdg © EEE 
fe „Sie Mund ei "Sretider, lieber Hertt⸗ Nüfterte fie ib 
"et 4— Lächeln belebie Baıb’ ende Mitliß. 3 
verkündigen Gottes Wort wie or — kennen Bieihn 2. —* 
nen Sie den Mann, deſſen len ‚alle Saiten ugigeß 


119 


21 J 
ia —27 


Hechens bewegte, daß ſie mer forterklingen 2, Wenn Sie 
ihn lenneg müfſen Sie — far one gu timu: the 
die aug einer etleuchteten eDeln Bruſt fon Kurn ut = 


ten Lie ihn lleben, wit ich ihn liebel“ ne fie‘ ſchwaͤrnib⸗ 
rich hinzu und ihr Oeficht vertlãrte fidh. ) „Mocyıdeben.indie 
feine ‚Worte: in aneinenu Gedaͤchtniſſe, denn * e A 


auſendual * holt — gch, uuud id ſie „mir, 
en tiamer Tıieb FIT, ne — * 
‚ewi Re! * tum“ mich ber,” ich* 

FH 


—8 
"nicht, fie nur aber ihn glaube ich 
wenn die "Stimme erkliugt — Ki. Ve selber: 8 
serie. Begelff vou feiner Geſtalt. Damm lãchelt mer mich, nit 
ei en. unbe a * mir ſelbſt ſageng, daß Fa 
an ‚mr € ‚finden iann, denn w Bi wird ein. blin 
len —8 Han —*— 9 It —3 fie in ein 
„bereit —36 Kone.' alt pie erdtl· 
teıt,) en id) Uebe ja’ — — MWeiſtdae 
"N dan ausſpricht da, ur dehhalb, Kap ich fein, hlige 
des Mädchen wäre,” 


“ei göfen Sie hifträhne Gegeulicbe 70 Fa Ti 
‚ber. — * 


ME Gehege 


I Ce —5 FAR ‚wäre i# (fit sie sit ucn "|" 38 — * —17È ge —— 
‚Autzüde ve Tiefe ihrer Leidenſchaft Am m Men 
FR en) — pi er je ee Se — en, ER re winde vd ‚ben, Fand F 
ihr rirftes,, „Die Untter bat, mis. geja Hi tere. Ye tte bed, Den N In 
ich je Ayası Haie is mich doch —————— wind RN: Mittel durch ben, Nharacat —5 


hat nur ‚tr eu wa wollen — — 

mBäsilie | Mein lirbes Rind (f , Tante der Pfarrer, um 

— Rengam Ay, wiytertzechen, denn er ſah die weinende 
utter in dei angrenzenden Semagpe, deſſen Thür Pr 

net war, 


Die Bliude jdirad zujammen mie eine NEE 


lem 


bie zur Wirklichkeit erwacht, u 


— Gründe voraus, Die 
sing, Aunäberun gu ı Wrebiger unmöglich machen. " 
Welche — in furchtbarer Span > " 

Wet ihn mu ſchon Bunde’ der Liebe, an ie! a” 

A; * ide Famikie fefte erenig“ 5 = 
—J——— habe ich nicht bedacht 1“. 
„Gäcilie, Gott Bat if jedes Menſchen "Dauft die Kraft 
ie at, die aufteimenden Triebe,’ wer fie Ddemn Verftande. 
ke t autte hen, zu unterdrfiden; Und wahrlich, es bedarf 
a 2 fen Willens, und dir enſch iſt. Hert ſeiner 
efũhle. 


Rein; sn," 


„Des feften a ioiebek&ätte fie mif eiher ſchmerz⸗ 


lichen Bewehun des Hauptes. „Gott weiß, daß ich mit 
aller meiner ſtraft gekänpft habe ; aber fie ſcheiterie mit dem 
ieflen Willen an der Gewalt des Gedankens, derimein gan 
306 Weſen allmächtig beherrſchte. Und ich lebe un) erfaſſe 
die Welt mit dem Gedanken, yon ce iſt mir, was ben 
glüdlihen Menſchen dad, Citr,' ja, es gab eine Zelr, 
wo auch ich alũcklich war, die a if entzüdte mich, und 
"fein anderer Wurf, kein Berlangen ‚regte ſich in meiner 
Seele. Ich glaubte alen Zauber der. Empflnoungen zu 


üfertk fie —— 


m 


kennen, deren eine menſchliche Bruſt fähig iſt. Das war die 


Zeit meiner. erften Jugend, 


Ahnung eines nodı aröferen Gtückes warb ih mir regt 
Wie ein ſüßes Geheinmmiß, das man nicht zu ertbfillen want, 
‚um ben Reiz deſſelben nicht zu zerſtören, lag dieſes -Gtüd 


Doch bald empfand ih elue - 
anbeitimmte Sehnſucht, ein hoffendes Verlangen, und die 


vor dem Auge meines Geiſtes. Ich alaubte es gu serfaffen; | 
aber deunoch war es wanderbares, unauflösliches Näthe 


ſel. Da hörte ich die Stimme des Predigers, ein: neues 
Licht entzändete ſich in meiner Macht, und, die Löſung war 


8 Ich empfand ein anderes, zuvor mie gefaanted J 


Ih — ‘aber ein ſchinerzliches, leidvviles Glück, das fid- | 
mit allen feinen Leiden und Freuden vergrößerte, jemehteich 
mich feinem Eſufſuſſe zu eutzichen ſuchte.“ 

„Und depnech komme ich quf den feften “len, inc 
jagte er der. ' Kuren. 
Bweifeln. ‚Sie immer noch batan Pr 

"len! Ahre Kbantzfie, mein Fräulein, abjorbirt Die 
Reslitär. Tragen Sie Sorge, daß rin umgekehrtes Ver— 
hältuß eintritt, Nehmen Sie feſt an, der Gegenſt 
rer Neigung iſt füt Sie verloren — betrachten“ 
Etinnerung -zurihyetafien hat. Müttesliche Liebe und Freunden 
Ichaft werten *— die Hard kichen; ein epet, ‚ehem ‚au 
ſchaffen.⸗ Kane 

# Ä CHortftpuag Yet) 
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- Ein Rene) — 
ade nach den blatigen Tagen vor Magenta und Solferino, 
malhte'der! berühmte: Profeffor ı Velpeau, Oberarzt im Spi 
Hal Hotel "Diem tm Paris, der! bertigen Afademie der Mile 
ſenſchaften Wittheilung dam Erfindung eined Heilmittels, 
das beſonders für die armen Verwundeten des Heeres in 
Itallen eine unjch Wohlthat ſein wurde. Das Heil⸗ 


2 


aͤbbare 
mittel beſteht aus einer Miſchumg von Byps and Siein⸗⸗ 


E — 


“ he v' 


Dieſen PARSE: ge⸗ pe | 
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LEHE SER: 


Chriſtnacht als einen Traum, ‚Der. znichts als eine -Ichöne-- |: 
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Nmemtaane md anr sein gut ar 5 


Tsanlapr 9 An its peauitengte Dr, Guveilleg jeher, 
Bi In Falk und; Brand ibn m 
— — wie man fie auf: der qauzon elt aicht ſch 
+ licher en Kant, wurden durch Dad neun; Arm, 
fallend gebeſſert“ Jan Spit ale Sam Frahelaco 1 
_ Iand" wandte vier franzöliche Chirurgen, Anatgr Anteityr 
„von Oßerärit Yarrey, das Mirteb beir20. vriwundeten öfter 
" Teihiihen. Soltaten waren Wanden nam braykig-aparen 
und die ugleich am Sitalbrande Iirm: 8, trat Äpfert bei 
Beſſerung ein. ; Die Witliamkeit dieſes zu ift 
ſther außer ae Zweifel ueftell, 


—— ji 4 

Salkaelauft, 4 Id ge es£&th, Rirgendbs 
‚fasa man, jegt jo biljge aaa Ar zirlinen 
die ſchonfien Oerrſchafteſie um eine Baga elle ters eu 
werben. So-offerirt Die Redaktion ber Veitüng Tür Lab: 
wirthe in Veſth untetr Anderem für den Peeis vom 70,000 
fl. oͤſtr. Waͤht. ein @hritm Homthet Komitat mit folgenden 
Veftandrbeiten: Aderbinielten 420 Todı,ı Mhejen 5% Joch, 
Allodial· Weingaͤrten 223. Walbungen und Weide 20087, 
@ärten 30%, — Gruude 20 J. Fecuer 150 J. 
Weingaͤrten, wovon Der Weinzehend entrichtet wird, An 
Bebäuden: Em Gaftell, ſteckboch mit 9 Zimmern. 
— (Fine Beamtenwohnung. + Ikine Geſindewohnung. — 
Ein Haus für Säfte, +- Beil. Beres Käufern — Wagen⸗ 
ſchoppen. — Ztstlungen für klei v und Ochſen auf I 
Stück. — Schafſtallungen auf 4500 Stlick. — Schafler⸗ 
Wohnung. — Granarium “— Iwel Fruchtſcheunen. — 
Eine Riche. — Ein Glakhaus — Em Vreßbaus. 2 
Weinkeller, — Gin Gaſthaus. — Eine Schmiede. — Eine 
Vrüble mit Wohnung. — Ein Bieneubaus, — Außerdem 
ein engliſcher Surten mit Fiſchteich. — Herz, was verlangft 
du mehr für 70,000 Gulden Öftr. Währ.!“ 


Die birichledernen Hofen, welche Napoleou |. in der 
Schlacht bei Diarengo trug, find In ven Befig eines Mal— 
laͤuders gelonlmen, Der jegt dem Kaiſer Der Kraitzofei eilt 
Geſcheut damit gemacht bat. Nun weiß mau doch, In weh 
chen — der Kaiſer fledt. we ep 





Nor. € Dein... a“ 


In Er inden find am 8. Nowmken folgende Rum⸗ 
meru zum Vorſchein gekommen: 


758.29. 54. 31. 26. 


en Die näcfle Ziehung findet am, 17, November im Re 
zgelsbuig fatt ; Schluß abi, 15. Rövember, ln 
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Unentgeldlicher Math und für Ginnepmereien, 


Deiftand für Brudleidende.. : 
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u en Ende gu —2 gt 1 

ie am jeden Bruchleidenden 
ie a mittheilen, wodurch 
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ee werben Farm. werde eiprototolle, 
Nichts verlangen, als 5 man — 


die Briefe an mic framfire, denn das wittungen, 


Beiwußtiein, Viele alüdlih gemacht zu 
Haben, ift andy eines Opfers. von mel- 
mer Seue veith 
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Tagebuch für Aerzte, 
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fr. Wpbenjell R. V. (Schweis.) —— Geld» Course [ Der Gentner a b. IA 
., vom 9, November, 1859. , Koru 3.4. dit, — La En 
a Br Buß, Griebrihätrer H —9. 1. 5 Feu u 
"Zafel: Invier Rano Meaten * 1216 3 uf — tr. Erbſen — 4J Tora 
An ehgl, Mechanik tft billig zu der- Hol. tOMeS ride ruf DB] Roiden — . — * Aare, fl. 
faulen. Wo? jagt die Redaktion. 20 Benned+Stüde . hr | ir fr, Kornbrod, 17, 
Engl. Sovereigng .uirimahl 3 jede Reh Ruhfleih (sh "Halbter 10 
Bei Tindermeiter Jacob Weis Men, Glen Shein-;.un fe 4.40 re Yun 28 de Ne 
ik wieder eine Partie Ftucht⸗ und Meblr 5 Fronck- 58 2.0 : 
jädte angekommen, das Stüc zu 15° m. Hochbalt: Silber tn Br bin Be 
16 Bahen. De Bl Mare 
Li nn 50, wir Berb. Pr. Dbl; 105 P; Zweibrücken, 3. Nov., per St 


Bold aA Maus . 
4%, Low. Eijend Alien 124%, aP. 
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Frucht⸗ 


Drittel, BEN vieiſe 


Uaifersautern 8. Novbr. 


Verzeichniß 
der vorrãthigen Drudformularien 
aus dem Berlag der Buhdruderei 
von fudw. Schucider in Cuſch. 
Sant ui: Einmal Eins für Schul 

nder, 
Eorrefpondenz Regifter für Dürgermeitter, 
Correfvondenz.Regiter für Pfarräniter, 
Repertorium für Steuerboten. 
" erichtspolljieher. 
Borladungen für » 





55 Der Gentner Waigen 5 fl.88 tk, 
4 ö Korn If. 6 fr. Spelztern — HM — 
aplungsunfähigtrits-Prototolle für Steuer er. Eye 3 #1. 49 Ar. Gere 4 fl. 
35 2 fr. Hafer IR. 26 fr. Erbſen 4 
Öeneindek,anunaen, fl. AS fr. Widen 3 fl. 34 fr. Linien 
re 6 N. 16 kr. 3 Rilar. Kornbrod 18 Tr. 
Rirden-Rehnungen, 1 Rilgt. Weißbrod 9 fr. Ochſenfleiſch 
Borladumgen und Zablbefeble fur en, J. Qual. 14 fr. I. Qual. — fr. Sub: 





Beiih I. Qual. 14 fr. A. Qual, 1? kr. 
Kalbfleiich 10 fr. Hammelfleiſch 12 fr. 
Schweinefleiih 14 fr. 


vortommenden Drudiormularien 


Steuer-Journale und alle auf Einnehmere.en 
Repertoriam für — —— | 
Einnahmealleberweifungen, 














Gifenbabnfabrten von Landitubl in der Richtung nach 


Kaiferslantern 7 Uhr 17 Minuten Bormit —— 30 Wınuten — 2 Ubr 29 

— — Raymitta — 7 udt 13 Minuten Gäterzüge: 9 Upe 15 Min. Abende, 
Forbadı 8 Uhr vo —— VBorm. 14 Uhr 7 Minuten Mittags. 3 Uhr 32 Minuten Rad- 
mittags. 9 Hr + er Abenys. „ Meder: 18. up 48 Min. Morg. 5 Upr 33 Minut. 


Mittags. ° 
— nach Zweibracken. 
ak 7 Mimiten —— * Lhr.22 Wıhuten Bormittags. — Uhr — Minuten Mittage 
2 Min. Rasmitt. 9 Apr 56 Win, Mbcabs. Müterzüge: 12 Uhr 54 Minuten .. 
3 in 4" —— — 


udt 15 Minuten Worg. & Uhr 30 Drin org. 
Winuten Nachmittag Apr 30 Mimuten Ram. 7 Ude 8 Minuten Abeıds 


15 Minuten Abends, —— 12 Bpr 85 Minuten Mittags. 6 Udt ↄo Min. 


DnmibudFabrten von Rufel had 
andfinbt Morgend 3% Uhr, Mutanft um Mes itge. | °- 
Abgang von Laud tuhl nah Aufel Me —— 
Sauteredden Radmittags 4 Uhr. Aatuaft Abends s myr. — 
Abganz von Lautereden nah Kuſel Morgens 5 Uhr 2* 


Bon Zweibruckeu mach 
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a ner Walzen 5 


12 erg JE Mittage 2 Uhr 8 4 fl. 23 Er. 
so Ude | fer 3 fl. 59 fe. 


Drud und Berlag von dem — U eraßrur & Fun in Sul 


ner: Wahe 5 fl. 5a. 'geft. RE, 
Ron A fl. 3 fr., geil. 8 Er.,; Gerfte 
zweizeibige, A fl. 29 fr. Bei. 3 8 
— vierreibige, — fl. — fi.; "Spell 3 





#. 26 fi. ae. fe; Safer Sf, 
24 Fr, ge. 6 fr. STartoffeln —I. 
— tr, ge. — 5 Exbſen fl. — 


tr, "Weifbrod 3 Bi, 16 Fr., 
‚pred 6 Bid. 18 fr. 








Spider, 8 November, 


+. Der Gentner. Waijen -5 fl. 26 fr. 
Korn 4 fl. 22 fr. Gerfte 4 fl. 20, Er. 
Spely 3 fl. 31 für Hafer 3 fl. 49 fr. 


— - 





5.November, Der Zent⸗ 
fl. 35 fr. Rom A fl. 
11 fr. Spe 4 fl. 10 fr. RER 20 
kr. Hafer ai 


Neuſtadt, 





Worms, 4. November, Weizen 
200 Po. 10 fl. 38 fr. Korn 180 Pb. 
Tf. 52 fr. Spelz 160 * af. 42 
fr. Gerſte Arber * — kr. Hafer 
120 Pid. A fl. 4 





B ir fenfeld, 9. Nevember. Korn 
Gerfte 4 fl. 24 fr. Ha: 
Spelz — fl. fi. 


Bems, 558*8 — te Beni ER 
Bir. Echmwargkred 20 Rinde 
‚ei — Ochienleiich 16 kr Kuh⸗ 
fleiſch 10 * — 48 ıf. 
ı Rattıfleiiih 42 —— 79 ‚42 
Gier 27 fe; 2 AN J * 
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td dem OO0.0 
Aero 126. 
Sonntag, 
Diefes Blatt erſcheint 
wöhentlid treimaf; 


Mittwehe, Breitagd 
“md Sonntags. 





48. Novbr, 
Ibonnemenispreis: 
Hertellährtib 1 I. 
Durch die Pol.be , 

sogen 1 fl. ’ ı ı Au 


Bote für das Glauthal und- Anzeige-Blatt für. 
den Konneninimarintäbegine Rufel, 








— ——— —* 


Marum wurde Schiller fo, gefeiert ? GEine 
Veantwortung.diejer. Frage kaum Kies ſelbſtverſtäͤndlich nur 


in Andegiungen. gegeben werben., Der Hauptgrund keyt: 
natürlich in ven Weſen und der Bedeutung des Mannes, 
dem die Feier gilt: „Schiller hat fidy mit feinen Tichtuns 
aen bie Herzen feines Boed newenmen, weil er ben unends 
lih reinen Schatz eines tief und edel empfindendben Ger 
mũths in ber Kerle ht Brad dieſen Dichtungen nie: 
dergelegt bat. Mar bewundert ihn nicht allein, man liebt 
ihn, man ift begefftert fiir ihn. Seine Bedeutung für deutſche 
Sprache und Bildung im ganzen Umfange zu würdigen, ift 
nur Wenigen vergöunt ; man kann aud nicht jagen, daß 
er fürd Volk geicheiebem bası;ı denn /durch feine Dichtungen 
wehr ein te Wölfe wenigeh Befatinter- Geiſt, Der Geiſt ded‘ 


ffaffiichen Alterthumt, Ber viele Bejlehungen berfelben für 


Tauſende unverftintlid macht, aber das‘ Schöne, und Her : 
liche, das Edle und Tiefempfundene ‚jeiner Werke fühlen aud) 
die einfachen: Leute and Dem Beite, un m neunt — es 
WMund mit Begeiſteruna. 
Allerdings bat eine | ötle Eikeiking etwas Aufl" 
dendes und, gar, rc mag jeyt für Schiller ſchwaͤrmen, 
Die den Mann und ſeine Werke weder keunt noch veriteht, 
aber auch bei’ Diefeni iſt Die Begeiſterungduftichtig denm ſie 
wurrgelt, in „er patsjotiichen great, kaß die teutſche Marker‘ 
einen großen Namen hat, nm den alle Stämme fid), ſchaa⸗ 
ron mad ig Dein fie, ihren geißigen Einheitéepunkt verebren 
faun.: Dev Drang: nadı'nationaker Einheit ſyrach ſich uud 
ſpricht ſich in⸗ ter gemeinen‘ Schilletfeiet mit aus und durch 
dieſen Umſtand etttatt fich die anferprtenttiche Betheiligung 
an ihr bis in bie unterſten Schichten der Bevölferung, und 
ward fie ſelbſt, dieſe Feier, zu ‚einen; hellen te 
Tür: bie Zukunt · der Naticn. 


—r au ſei, ‚Ak. Non. Dre 9. unh 10. —— 
ter Schill erfeiet if erlebt und worüber, doch nicht borüber! 
in meinet Grinneriing, ‚in meinen Kerzen, beit da werden” 
tie Etlebniſſe dieſer Tage fortleben, fortleben in dem Edi: 
nen af, das ich an. .bemjelben gehört und gefehen habe. 
Denjenigekt: ‚aber; aueldhe vieleicht, nichtz cbnten, ven Dem, 
was fih an Dielen Vagen unſein Bliden entfaltete, mögen‘ 
unfere Rachklänge nefaflen: 

Am. 9,.Nov. ‚begann unjer Jubelfeſt mit einer  einleis 
teuben Rede, wit Fackelzug, Illuminatiou und einer Sere⸗ 
made vor Demi Harmouie und! Pieberfrang-@ebäube von MB 
Did, an weldyem taujend Flämmchen flimmerten and eine: 


wahrhaft. feenhaite Beleuchtung, bie Schiller Büfte umgaben. 
Hätte fi) die Vevölferung unierer Umgegend nur einen 
Begriff von diefer Feierlichfeit und von diefer wie vom Fir 
mamente auf bie Erde: neichfittete Sternenbeleuchtung ma 
chen können, jo wäre wohl feine Seele in ben umliegenden 
Ortfihaften: hinter den Dfen geblieben, un Schiller hier 
in ſeinenn Ehyfium — in feinem VPoetenhimmel zu fehen. 

Am 10. Nov., Aorgent 8 Uhr, den barauf folgenden 


Tag, verfündeten Bilerihüf) e und Gboräle vom prot, Kirche 


thurme herab, jewie durch die Strafen ter Stadt ziehende 
Muſik den Haupttag des Feſtes. Am Abende dieſes Tages 
fand das durch das Programm defannt gewordene Feſt⸗— 
Gonciet fatt,in weldiemeine@inpbonie, Arien und Ehdre aus 
Stitierd ‚leder, Ednllers Feſtageſang an die Künſtler und 
eine: Owvertöre zur Aufführung kamen. Hunderte von Aus 
horern fülten den qwoßen Raum des Saaled und erlauſch⸗ 
ten die wohlgelangenen Borträge unferes Drufit- und Ges 
ſangvereins. — Bei ſolchem ſchönen Zufammenwirken unſe— 
rer muſitaliſchen Kräfte find wir nur des Lobes voll und 
bes Danfes an Alle, welche zur Verberrlihung dieies Fefles 
beitrugen, — Die meifterhafte Rede des Deren Rıofefjor 
Neumaver gebenben role mit: einer beſondern Feitbeichreibung 
dem, Drucke zu übergeben. ;. : 


Dei jedem Streben nad ftaatlicer Verbefferung und 
natienalem Fertſchritt, das fih in Deutſchland regt. 
zechnen bie Gegner‘ des Vorwärts zum Theil mir- baranf, 
daß die entſtebende Bewegung, gleich Dem dentichen Rhein, 
allmaͤhlich in dew Sad. verlaufen werte, Man traut dem 
Deutſchen nicht Zaͤhigkeit und Ausdauer genug zu, um ent 
gegenftchende und entaegengeftellte Tchwirigkeiten zu über: 
winden, um Jahrzebnte lang denjelben Gedanknn feſt zuhal⸗ 
ten, ihn in bie verſchiedenen Schichten des Volkes einzu: 
führen, veränderten Berbältmiffen ı: anzupaffen, bedeutende 
Opfer für denſelben zw bringen. Man rechnet bei den. 
Wünſchen, bie: in der Nation laut. werben, von Jar vielen 
Seiten auf Die ſtillende Macht der Zeit. Wird audy bei 
ber jepigen Bewegung die Rechnung zutreffen ? ' 


; ‚Rraftiiche Leute berheuern, Die deutſche Ginbeit müſſe 
zuerſt unter den Kanonen bergeftelle werben, 
Deſterreich und Preußen, Bayern und Würtemberg machen 
gezöjene" Kanonen, aber jedes anf einene Fauft d. b. nach 
anderer Conſtruktion und anterem Saliber, ſtatt ſich über 
die befte Art zu verftänbigen und fie aflgenein einzuffißren, 
Grade jo wie bei ter Handfenerwaffe: Defterreich hat jetn 
Lotenzgewehr, Preußen feine Zündnadelbüichje, Bayern feine 


eu, ⸗noere ein anderes Miniegewebr. Jeder 
glaubt den Stein der Weiſen gefunden zu haben, und wenn 
morgen Noib am Mann gebt, ift es einem Bataillon, das 


fich v eflen het, unmönlich, die Patzonen und ein 
jeine® Nachbarbataillons zu . 9 dert Shritte 
von ihm in der Schlacht ſteht. 


Die ER e WO rganif 
tion ; ‚ber Prinz; Regent at dieſelbe bereits unterz a 
Der ballijche Leu nennt den Verſuch der Ginigung 


Deutſchlands unter Leitung Breußens-: „, Die linterbutterung 
Preußens in dem neudeutſchen Demagogenbrei.” 


Kzifel. Dar -Kurfürft hat die. Annahme ber Adreſſe 
(für die Berfaffung von 1831) verweigert. 


Die Bürger von Eiſenach baben dem Großherzoge 
von Weimar anf der Wartburg einen Fadelzug gebracht. 


Die armen Defterreiher, bie im italienijchen 
Kriege gebungert und geburftet baben, marhten gerne etwas 
anbhängig, aber nicht amı Kriegögericht, jondern am Hochge- 
richt und am Strid, und zwar die bürgerlichen und Mili- 
tär-Beamten, die ungeheure Unterſchleife begangen haben 
auf Koflen der armen Soldaten, 


In Remda it ein Mropber verhaftet worden, — 
ein Maurergejelle, der die jüngfte Feuersbrunſt prophezeit 
haben fol. 


Louis Napoleon mu doch ein reicher Mann 
fein, ex hat verjprochen, Dem König von Sardinien zur Abs 
zahlung feiner Schulden am Dsfterreih die Summe von 
100 Millionen vorzufireden. Zum Pfande werben die fars 
diniſchen Staatsrinkünfte, etugeiept. 


Frankreich fol 400 Millionen Francs Kriegskoſten 


von Sardinien verlangen. Als Fauſtpfaud wird nöthigen⸗ 


falls Savoyen und Nizza dienen (17). 


Kaiſerin Cugenie braucht keine Canoline mehr; 
bie Crinoline iſt daher am Hofe und in ganz Paris ver: 
bannt, d. b. unmodiſch geworden, 


Man fpriht davon, der Graf von Flandern, 
zweiter Sohn bed Königs von Belgien, werde eine nieder: 
laͤndiſche Prinzeſſin heirathen und dadurch rine innigere 
Beziehung der fruͤher verbundenen Länder wieder herſtellen. 


®erüchte jagen, die National· Verſammlungen von Par⸗ 
ma, Modena, Toskana und der Romagna wollten den Gras 
fen Gavour zum Dictaror wählen, 


Der Bifhofvon Bergamo hat vergeffen, daß 
geichrieben ſteht: gebet Bott, was Gottes und dem Könige, 
was bed Königs ıft. In einem Hirtenbriefe verbot er den 
Geiftlichen, für den König Victor Gumannel zu beten x. Da 
jchrieb ihm der Aftftigminifter ‚Fury und beutlih: nehme bas 
Verbot zurüc oder gehe dahin, wohin die widerjpenftigen 
Grabiihöfe von Turin: und Gagliarı gegangen find, d, 5. 
aus dem Lande. 


In England ſprechen fie jet viel vom Tauder, 
aber nicht von Schiller Taucher. Ihr Taucher joll den 
verjunfenen goldenen Shap des verunglüdien Dampferd 
„Royal Gburter“ heben, Der Schatz liegt dicht an ber 
engliſchen Rüfte und ift ſchwer genug, daß ihn die Wogen 
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Gn lebt ein alter, bra= 
ver Mann Belt al) Drei Söhne lebten ihnen 
in Auftralien, der vierte blieb daheim und ertranf in diejem 
Sommer bei Baden, Als die Trauer hotſchaft zu ben au⸗ 
— dern kam, deen Std: Eifer uß Hein, Die 
Eltern zu tröften und zu ſtützen. ie looſen und das Loos 
trifft den Yüngften, eine ſchuucken Matreſen. Ge tritt die 
Heimfahrt an nd Fündigt fi von Quenstown aus den 
Eltern an, Gr fommt aber nicht an; denn andern Tages 
liegt er mit den Trümmern bed RoyalsCharter auf dem 
Grunde des Meeres. 


Mit ben an ber englifcden Küſte geiceiteiten 
Schiff Royal Charter (vom Auftralien kommend) find 459 
Menſchen ertrunfen, unter ihnen der Kapitän mit allen 
Difizieren, 


— — — 


Der junge Prediger. 
(Erzählung von Auguſt S4.) 


_— 


(Bortfegung) 

Der gute Paftor. wollte noch weiter reben, aber. er 
ſchwieg, ald er jab, dab plöplich eine Leichenblaͤſſe Caäͤcilien's 
Grfiht überzog. Wie leblod ſanken ibre. Hände in-bem ... 
Schooſi, und mit bebender, faum veruchmbarer Stimme 
fiüfterte fie: 

„Verloren, Berloren I” 

„Gäcilie l* rief die Mutter, die aufmerkſam gela uſcht 
batie, und nun erſchteckt m das Zimmer eilte. „Zu Hilfe, 
meinem Kinde, n.einem armen Kinde zu Dülfe I” 

Sie fing die ohnmächtige Tochter in ibren Armen auf. 
Die Hoffnung, melde die Hofrätbin in mütrerlicher Verblen⸗ 
tung penäbrt, hatte der Pfarrer, um ein kraͤftiges Heilmittel 
anzuwenden, zerlört, Mit Entſehen ſah ber Greis die Wir⸗ 
fung ſeines gutgenn inten Verfahrens. 

Nach einer Minute, die den änaſtlich Harrenden eine 
Ewigkeit erichien, ſchlug Gäcilie langſam die Augen auf. 

„Mutter,“ flüfterte fie wie im Xraume, „der heilige 
Weihnachtsabend ift gekommen — Elingen von bort berliber 
nicht die Töne der jubelnden Hymne ? Eind dad nicht die 
froben Stimmen der Kinder, die jauchzend um ben ftrablen: 
ten Chriſtbaum tanzen ? Alle Welt freut fid — Multer, 
führe mid) zur Kirche, daß ſich auch Deine blinde Tochter 
freuen fan Fübre mich, Mutter — ich fomme zu fpät — 
der Prediger verläßt die Kanzel! O laß mich feine Stimme 
bören,* bat fie in rührenden Tönen, „denn es ift ja Weih⸗ 
nacht, und die arme Blinde will ja auch eine Freude has 
ben! Ich habe viel, viel gelitten — ich babe mid Lange 
nad dem Ghriftabende gejehnt — führe mid, Mutter, dann 
will ich beten und — wieder dulden 1* 

Faſſe Di, mein Kind I" erinnerte die Mutter, der 
vor Ehmerz das Herz zeripringen wollte. 

Ich kann ed, Mutter, fagte fie mit einem träbjeligen, 
unbeimlichen Läreln. „Jh kann und will es! Iſt es mir 
aeftatter, mit ihm das Chriftfet zu begehen, jo ift er nicht 
für mich verloren!” 

Ein heftiges Zittern beimächtigte ſich des zarten Kör— 
pers. Dann bebte fie, wie von einem jähen Krampfe durch⸗ 
zudt, zuiammen, und iht Geſicht nahm den Ausdt uck ber 
Beftürzung an, 


Aura lu 
mit ben Händen betaftete 

ci Mutter iſt bei dirt, Caͤtilie!“ 
"Dann haft Du mich wo ra r 8 


—— ieh! 
wer orten nicht,” rief fie ängſtlich 


Zraum hatte ſich meiner . bemädtigt, ber us A nis 2* ann En an ——* mit 


welt t, ‚jobald, ich allein bin. Aber fei getroft, Mutter, es 

— Al aut werden! Memem feften Willen ſoll 
us —— ten Tranm zu befänpfen * 

u — ‚mein Kind — 

‚N Ei ficedte die — aus, die der Bas 
for era He — hoffe, Sie’ beſuchen uns wieder, juhr 
ſie aͤngſtlich fort. „Dann werden Sie mid) beiterer eben — 

„Berzeihung, Kräutern Gäcilie,* ſtammelte der beRftäte 

zei. 

Igh bin Frank, Mater — eiw leichtes, Froͤſteln durch⸗ 
hebt mich, Aber berubige Did — es iſt uichts — morgen 
bin ich wieder beraeftellt;” 

Eine Olocke rief bie Kam nerfrau herbei, aan Grade 
die Blinde zu Bette und ſchickte nach dem Arte, der zufäls 
lig in dem Dorie wohnte, eın geichieter, erfahrener Mann 
und langjährıger Freund des Piarrers. Gr kam, und traf, 
feine Verordnungen. Er tröftete Die Mutter und veriprad) 
ipäter uoch einmal wiederzufommen, „Vielleicht ift eine 
heilfame Srifiß eingetreten;* fügte er tröftend hinzu. 

Die beiden Tanner verliehen das Schloß. Paſtor 
Braun hielt es für Pflicht, dem Arzte die erforberitchen 
Mitteilungen zu machen, 

„Ich babe aleich ein moralijches Leiden erkannt,“ meinte 
bee Doctor. „Aber es maß tief Wurzel gefaßt büen ba 
es ten Körper fo erichhttern fonnte. Bilvet ſich difßmal 
fein nervöſes Kieber aus, fo fürchte ich eine Tannipierige, 
ſchleichende Rranfbeit, bie longianı und ſicher —28 ‚went 
der Brund bes geideng nicht zeitig beie.rigt wird. 

9 „Auch mir ift das Mar geworden,“ meitıte ter Plätrer, 

„Die "Blinde ift jung, ſchoön und reihd — mit dieſen drei 
Mitteln boffe ich zum Ziele zu gelaugen wenn nicht geta⸗ 


dezu eine Unmöglichkeit verliegt. Sorgen Sie füt den Roͤr⸗ —9— 


per, ich werde flır Das Geminh foraen.“ 

Die beiden Freunde treunten fib. Der Valor His 
tete für den Berftand der jungen A linben, obgleich er ſich 
darüber nicht ausſprach, und nachdem, waß‘ er erlebt, hatte 
er auch im der That Grund dazu. Indem ‘er no ‚ehnmal | 
Alles überdachte, was Gäcilie gethan und gejproden, hielt 
er es ſelbſt nicht Für unmabricheinlich, daß ſich bei ibr ber 
reits ein zewiſſer Orad von Monomanie ausgebildet: ar 


„Und wenn id nun witklich den Prediger , ermittele, “ 


Inden fe “PMabäir 


Babel des 
„Berftanbes nicht maͤcht 1 — Nann ec dat 
ee Mn < muß- — 5 — der ein ‚armer Ki 
SHeftärb- jeine, — — bin 


5 


seinen 9. Angebanters «Sa, Fiebe ! 


Hofrätkin ein Geſchaͤft zu machen nedentt, >r ner 
len it Kaäclie gu beflanen. Die Sumabrit gebietet, daß ich 
mit Dersarönten Boricht au Werke gehe. Niemand darf 
ahnen, warum ich nach dem Vrediger forſc g auchner ſelbſi 
darf nichts wiſſen, bevor ich, nicht, ‚Näberes:.ährr n Cha⸗ 
vafter uud feine Sage, weißz Die Angelegenheit i — * 


Ua 6 ‚habe. eine. Jchipierige: Unigabe: a ıldlematy 


zur, Caetiyung feigt) 


! 
Hi it? 


- te | sth 
| Be ef Sirene 


4 Te Et 
&in nzurr. eönitberftam. 153 
"is unge, fage mir, welcher von befen ſwel Wegen führt 
nach Neuſiß ? Es fol nur eime Stunde von Hr füge 
Weif nit! — Wie alt bift du deun — ln 
Wie lange gehſt dur dern in dit — er A nit 
Sener komm’ ich rand, Mei Herr Pfarter hatm Pr geſte ru 
erft gelobt. J kann 200 Gjangbuchlie dervers, 12,000 Bl⸗ 
beifprüdy, die 6 Hauptſtuck! amd jet brauch' ich nur noch 
ı bie Haustafel gar zu Terne, nadıher Bin ige. 
—— v 


ei Die biesjäbrigen Rarloffeln haheus umaekehrt gemacht 
‚wie; manche Leute; ſie haben viel mehr gebalten alä ver— 
ſprochen. Die Eene it faſt ükeral| an Menge und Güte 
—88 — > Gi. 

— — - 


Raive Antwort, Richter : vbat 6 je öfter 
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30. November und u 1 859. 


Z3iebungen der 


Badiſchen und Uurheſſiſchen Prämien-Antehen. 


Haupt:Gewinne des Badiſchen Auleheus find: 
2dmal f. 15,000, 
10,000, AOmal fl. 5000,. 58mal ii“ 4000, 366 mal fl. 
2000, 194Amal fl. 1000, 1770maad fl. 250, 


50,000, 54mal fl 40,000, 12mal dl. 35,000, 
55mal fl. 


 Baifresrautern, 8. Nopbr. 
1 Der Gentneri' Be 5 fl. Bi 
Rom AR. ER. 
fr. Se BR. A *837 * I 
12 fr, Hafer If. 26 fr. GErbſen 4 
AB tr. Wilden 3 fl. 34 fr. Linien 
6 fl. i6 Fr. 3 Rilge. Kornbrod 18 fr. 
1 Kilgt. Weißbrod 9 fr. Ochſenfleiſch 
l. Qual. N fü 1. Dual. — fi lhe 
fleiſch Onal. Br fr... Qual, 12 Er. 
Ralbfleiih 10 — 12 fr. 
Schweinefleiſch 14h 


14mal fl. 








Diejenigen Des Kurbeffifchen Anlehens find: Thlr. 40,000, ! —* 


36,000, 32,000, 8000, 4000, 2000 x. 


Jedes Obligationsloos ber vorermwähuten Ayleher 
ten. — Pläne werden Federmann auf Verlangt 


bei Aufträgen direet zu richten an 


- Stirn und Greim,:: 
Banks und Staats-Effelten-Grfhält 
M., Zeit 33. MINI rt 77 “on y 


in Franktart a. 


ji 


$. einen Gewinn erhals 
atls und france 
überfandt, ebenio Fiebungsliften aleich nach der —— — Um der billigſten 
Bedingungen und ber reellften Behandlung verliert, u Heim, ; Inlebe man fich 


Aufel,. 14.: Revember, } 

‚Der entner: eigen dm Fin 
Kom 3 H.. 52 ei Spelz 3:4. 42 fu. 
Gerfte 4 11. 12r, Dafer 31.248. Grbien 
40.102 Ic Hartaifelinn- Ai AT fr, 
Gi Kocnbood. «18 te... Ein Paar Ihe 
weichgebacken ShriPotbi;ı hartgebaden 

8 Loth Ochſenfleiſch 414 fr,, Muhfleiſch 
14 fe, Aindfleiſch 14 tu. Hammelfleiſch 
12 ic Kalbdeijch 10 Ir. 2 Schweinefleiſch 
6 It. : — 

2* 


| ——— nm 
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ET 96 10 Uhr, werben. |" ei: une 
Ina vn —* — Bomebergar. pie ünfen — ſhet Beitmug Ähefons 
—— — *— tlauſe aus⸗ / Boris, * J 
** . Ar yiayı EN ni ach OBRL LU TER PER e —— — 
—* ae — Beta ters; de mit. m J 
tr ı er ne * pr, u Er - pi lite . 
it Bvaobaun’ Mo: 11, 19-18; 17, 487° hncs | in ganj mens! 
— manweilrrverg Are. ar Ye nr. 1 Ren = vi 
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untl 08-08, 107— 33,36—148,72,13, 3 992206, kaufen. Bo? sd. Li 
14—16, 
di Bei Tüncermeifter Yaeab: eis 
„ Buchwaln — te je ”r ; ee ri 28,'26, iſt wieber eine Partie Frucht und Drekkeı 
ö Oaurbdatd od 3 Id tör 18,722 29, 31-45, 48-61, 64, 68, KR des Sina zu 16 m; 
1-78, 85-88, 93 - 97, 108-118. en Ben: —— 
„ WVüblenteio Ko. 8, 13 20,3 - „2. 


” TiRattweiteruang; Rıo.ıasch. m 
tra „Bat hiede w· id, Niro. 24r, 4er, hei, 49 -51,62- 06, 79-84, 


8, J 
xoldabers. Rp,” I n27, 290.87. 39 48. n 
tıla Mi 3: Blafırı —* 
aa "oaampeilerberg, Mo. Ill, 4; 
ER Uns, Bein laufe Jeckenboch 
X »; Bahr Blsfier Kerfer, 0: 
"Burgwain, ————— ——8 63, 70 6, 79, 83 89,94 - 101, 
25-27, 29-36, 42- 50, 52 55, 
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ef — — 26, 29, 30, 43, 
Karma Yadalaram Di B Dr BarT 111: 308,19- 24,26, 29 31,36 - 61,69- 89, 
it in wre vie BR- AR, IE 4B,- 58,006, OT: 09, 7-26, 


a um york TER, '50B<- 9, 33. 34, 42, 44, 55 - 87, 69 - 67, 
„ 12-74, 77-88, 8 - von 14; 17-19, 31-43, 47, 


„-50, 52, 53, 56, 62 - 65, 70-95, 700, 1.4 -6,10-12, 






ie: 


ber vorräthigen Drulfenlae 
aud ‚dem Beriag der Budruc eh 


vos. fudw. Ihuider in. Find 
—— Einmal Eins für —* 
inber, 
Eorreipondinz Reniker für Dürgermeik, 
Gorreipondenz. a fur! Deträmere, % 
Reperioriam fur Steuerboten. 
Dericievoiieber· 7 2 


Borladungen für » 


Wabnungen, Eu — 
Zablbefehle, ! 
— für —— 


boten, 
Frfänpungen, 
t (demeinde-Rechrlungen, 
Gemeinde · müngets, - —* * 
Rirben«-Bddgere, td ip 





„ ‚18-26, 30. 31,34 39,.42- 62,.65,'B1, 00 800, | bie a, 
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thendell, re. F J * 23, 3, 35-37, 17 35,7 u 
"une # meter'nhndR, 5, 54-58, 61-70, 73-77, ——— 
N ie 1.3 - 178. 2 (Defoipangequittengen, 
T 0. &0n 68,:67,.% 4 ey piiweine pr 4 
Barmdakd ar; bey, KL 5 —RX 12 — u Feine. u0ßE VE 
2 in tote Ak ‚Der Sası Dberförfter, k F — 2 ine — 
nſ.g—, 46.6 5 unbi es’ Badlborn. ’ 3 9} Man moch"witie andere, bier nicht genann 
BE —— BR) dt. 2 _ ef «l ne 
ehe 2 R — —* 
Stroh: — Be! Bttpepe? — — ——0 
ee Hal veite ‚ voh Hof, , eu, Fritdeichsd Feen a Bi J 
— — Mounts,.. | Sur Re 3 fo! “| ‚Nanetrutaten fu — 
des Nachmittags 2Ühr, «uf — and ‘Sell, Std © 2, 9 35%, 
es Nach a ) f | 
seau Des Pal, Candiefits Dabier, wird | dr —— lt zo genceSacu2u — 
der Bedatf an nachbe heichne ten Se, — | Sei den 10. Non A850 7. „1134 
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derveiſteizerung toosmehle Affentlich | gan 


Aug Hirn, 
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Lieferung -begoben, alaı — 
2200 Gentner Hafer erſter Onalität, : ur 
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Drud und Berlag von dem verantwortlichen Redakteur 8. Sgpnrider {m Aufel 
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*cvaentlich treimal: 
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1859. 
16. Novbr. 


won il. 5. 


Bote für das Glanthal und Anzeige-Blatt für. 
Den Landeommiflariatöbezirk —— 





Re 


Münden, fi. Nov. Ce. Maj. König Mag hat 
der Schillerſtiftung 1500 fl. zugeiprodhen, und jomit in 
großmüthigfter Weiſe feine Theilnahme au berjelbeu fund» 
gegeben. 


* Aufel, 15. Nov. Vorgeſtern find in bem eine 
halbe Stunde von bier gelegenen Orte Blanbah 5 Bau- 
ernhaͤuschen abyebrannt. 


Für die Verification der Mafe und Gewichte im Jahre 
1860 ift von Fönigl. Negierung die Zahl GO beſtimmt wor⸗ 
den, 


Neuftabt, 12, Nov. Das biefige Presbyterium 
bat mit einer Mehrheit von zwei Stimmen den Beſchluß 
gefaßt, am 1. Adventfunntaa des I. J. das meue Gejang- 
buch einzuführen. Im Piälz. Kourier und im Frauff, Jonrn. 
findet fih nunmehr ein Protefl dagegen abgedrudt, der von 
fämmtlicyen prot. Stabiräthen (21), ten beiden Adjunkten 
und von etwa 500 Yamilienpäuptern unterzeichnet ſei. 


Franfenthal,it. Nev. In ber geſtrigen Nacht 
wurbe zwijchen Frankenthal und Edigheim em alter Mann 
aus der Gemeinde Edigheim in einem ‚Graben erfrocen „er 
funden, in welchen berjelbe wahrſcheinlich in betrunkenen 
Zuſtande gerathen war, 


Frankfurt, 12. Nov. Bon den Gedenkthalern, 
welche des Senat zur bundertjährigen Geburtsfelet Schiller's 
bat ſchlagen laffen, wurden am Mittwod Vormittag vom 
RechneisAmte fiber 6000 Stud ausgegeben. — Am Schil⸗ 
ferfefte, den 10 November, bei einer Anmwejenheit von viels 
leicht 30—40,000 Fremden, iſt während bes Tages ſowie 
in ber Nacht nicht eine einzige Arreftation vorgefommen, ein 
Fall, welcher jeit langen Jahren nit da war, 


Einem im „self. 3. erfchienenen und in andere Blät- 
ter;übergegangenen Artifel, die badlſche Regierung habe die 
Aemter angewiejen, ihre Amtsangehörigen vor bem Beitritt 
zum Eiſenacher Programm zu verwarnen, wird vom wohl 
unterrichtete Seite auf das Beftimmtefte widerſprochen. 


Der König von Preußen if viel wohler und 
rüftiger geworben und fann täglich lleinere unb gröhere Aus- 
flüge zu Wagen und Fuß machen. 

In Dresden iſt der befamnte Gomponift und Kapell« 
meifter Neiffjiger geſtorben. 


Pforzheim, d. Nov, Heute ift eine Zufiimmungs- 
Gıflärung von hundert hiefigen Bürgern au die National: 
partei in Coburg abgegangen. 


Viele Obren ſpihen fi, fie höten's aus verlorener 
Gerne wie Silber Mingen. Defterreich macht Anftals 
ten, den Inhabern der Obligationen der befannten Natio 
nalanleihe (wie vorgelhrieben) auszahlen. Daun fol 
and eine meue Anleibe von 250 Millionen gemacht und 
mit 5 Progent und bebeutenden Lotterie-Gewinnen gelodt 
werden, 


Paris 8. Nov. Ich weiß nicht, fehreibt ein Berichter⸗ 
ftatter der A. 9. 3, weht ed und üder den Rhein herüber 
fo feftlit an oder konmt bie gehobene Stimmung aus un: 
ſerer Mitte. Jedenfalls befteht fie hier und zwar im innigs 
fen Bufammenhang der Deifter und Herzen mit der Bes 
wegung jenjeitd bes Rheins. Das franzöfifche Publikum 
wird, ob es will oder nicht, mit hineingezogen urd daß 
Festival Schiller, von riefigen Anfchlaggetteln ins Patiſet 
Leben bineinragt, gewinnt die libersle Farbe einer Denon: 
firation ber Freiheit und füttlihen Schönbeit. Der Bors 
lefung des Herrn Borer fiber Schiller ift der zablreichfte 
Beſuch geſichert und die Barijer werden nicht jagen fönnen : 
Tiefe armen Deutihen! Ueber alles Lob erhaben ift ber 
newiffenhafte, ich mödte fagen fromme Gifer, womir bie 
beutichen Arbeiter, Die Ten verichiedenen Geſangvereinen an— 
gehören, ſich für das Feſt vorbereiten Nah dem Schluß 
der Werkflätten wird jeden Abend 6:8 nad) Mitternacht die 
Muſik einftudirt und probirt. Es ift bezeichnend, daß es 
feinen deutſchen Arbeiter in Barıd gibt, der nicht, and Furcht 
feinen Plap zu befommen, ſchon vor acht Tagen feine Ein: 
trittöfarte gekauft hat, So einig und einträchtig und ver: 
föhnlic) wie ein zuter Menſch an hohen Fefltagem es zu fein 
pflegt, babe ich dieſe Arbeitermenge, diejes deutſche Proleta: 
riat, dad an Sonntagen nur ans jungen Herren zu beftchen 
ſcheint, nie gejeben, Man fühlt es water ihnen, es gehe 
aus den Tiefen ber Nationalität herauf eine Beweaung durch 
alle deutihen Gaue, und die Bewegung nimmt den Schil⸗ 
ler zu ihrem Heiligen wie einft den Luther. — Da ift fein 
Großdeutſcher und Fein Kleindeutſchet, Fein Berliner und 
fein Wiener, fein Kölner und Fein Augsburger zu finden, 
ba ift alle beutich, rein deuſch und nichts als deutſch. Dieje 
deutjchen Arbeiter zeigen ums, wie das Volk ſich zur Nation 
erhebt, Ein Volk, ein Land, ein Ziel! Eo lautet unfere 
Lofung, die om 10. Nov, zur felben Etunte aus ber 
Bruſt von Taufenden in Paris und Wien ıc. erjchaflen wird, 
Mir ihr ſchließt das Fefllied des Hru. Pau, defien ſchwä— 


biſche, gain Slofe Gemuͤthlichteit den Ton des deuiſchen 
Voilsiedee miten in Paris vortrefflich getroffen hat. 


BF 9 MS, die Hauptfkadt der püpftlichen 
dat dem Dictator von Pa 
tragen und die ſardiniſche Verf 
Prinz von. Garignan ift im Bo 
als Renent andgeruf T 

” Gine neue Wendung it in Jtalien ei Mehr. 
Die Romagna, bed Provinz, Parıya und Toskana 
vater Ye Fa be sähe sit. 
daß er an feines Waters, des, Königs Bictor „A mmanugl 
Stelle, regıere. 4 J 2) 3 IH94E1911 
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einige Zeilen beifügen.” > Pr, — m 
Vater und) Tochter waren denſelben Abend mit Shrei: 


ben beichäfti t. Am 2* Morgen wurden beide Briefe 
— BAUER. 
Ra ten 


„Was will Du, mein Kind 7* 


poleon geantwortet: Sie, Sire, find gebunden, wie Sie bei mir und Deinem zukünftigen Schwiegerfohne. Die Mut: 


fügen, durch Verſprechungen in Villafranca, ich fühle mich ter ift bereits damit einveritanden.* 








gebunden durch meine: Pflichten gegen Itallen, durch meine | “ — Mädchen, wohin follte ich mich denn ſonſt 
Verſprechungen uud durch die Wahl des Volkes: Ich kaun enden 
Inen Rath nicht befolgen. ee ic fordere das Verſprechen * rief fig 
; : - z r „But, ich aebe Dir es biermirt® 
Baribaldi fagte zu. einem Deutichen: Ganz Ita Be in 3 
lien kocht im Innern, „Wenn nar die Diplomatie wühte, | feine ee A Vater an den Hals und ‚bebedie 
daß ein Jahe 93 (das blutigite der frangöftichen Revolution) „Sie iſt alüclich,* dachte der Greis, „könnte es tod 
hinter ung ſteht, und daß wir es find, die es niederhalten | auch die arme Gäcikie fein,“ ' 
und allein nieberhalten fönnen. Wenn «8 zum Ausbend |, UM Mittag ging Baflor raum wach dem Schloffe, 
fonmt, trägt fie die Schuld,“ Wir ber Arzt befürchtet, barte ſich Caͤcilien's ein Fieber bes 
5* — A — gefährlichen Be anzunehmen 
— rohte, ie wranfe hatte die gange Nacht in Fieberpbans 
. Mit einigem Wieberfireben fol ber Königvon N PR tafien verbracht. Der gute Pfarrer mußte die * —* 
apel eudlich eingewilligt haben, eine, allgemeine Amneftie feines geiſtlichen Zuſpruchs anfbieten, um die der Werzweif- 
zu erlaffın. In Sicilien jo die Ruhe wieder hergeftellt lung nahe Deutter zu tröften. Sie klagte fich felbft ber 
fein. Schuld des Unglüds ber geliebten Tochner an, und vorzüg« 
\ - — ar —— zu großer Nachgiebigkeit vie unfi⸗ 
ie Spanier haben große Mühe, die Koſten aufe | ere Hoffnung in Gäcilien genaͤhtt babe, eine Bereinigung 
u ie — der * — —* Bei Mm mit dem Gegenftande ihrer Leidenichaft berbeizufübsen, Wir 
* { zht und unternehmen es nicht, die Angſt und Bekümmerniß der Hof 
bat die Sempelfteuer und die Conſumt onsſteuer erhoͤht un | räthin au ſchildern, mıt der fie während Der nächſten vier- 
was mod nicht ba war, eıne Mobiliarftener eingeführt, Da zehn Tage an dem Sranfenbette der Tochter machte. Mur 
muß das Mleiufte Stud Hausrath verfteuert werden, dann erſt, ald der Arzt die Gefahr für beſeit at erklärte, 
. aab fie fih neuer Hoffrung und einiger Ruhe bin. Cäci— 
cilien's jugendliche Keaft hatte der Krankbeit getrohzt, und 
die Krifig war überftanden. Es ichien jelbit, ald ob mit 
> * nun eintretenden Geneſung re = in * 
rediger. eınüth des jungen Mädcheus zurückkehrten. ie empfin 
Der junge Predig I | dem Waller founpiih mnb hat Ihe, oft, feine Befuhe zu 
(Erzäpiun; von Auguſt SE.) wieberbolen, 
Am fünfzehnten Taae konnte Cäcilie bad Bett verlal 
fen. Der Arzt rieth Zerſträuung nad vorzüglich den Um— 
(Fortfegung) aa mit einem heitern lebensirohen Mädchen. Eine pa: 
Zater,“ tief Goncordia, als der Greiß in fein Zim— jerdete als Concordia lieh ſich dazu wicht finden. Der Ba* 
mer trat, „es ft ein Brief vom Vetter Arnold angefonmen!* ter bereitete die Tochter vor, und noch warem nicht acht 
= Anwen ift er gerichtet 7“ Tage verflofien, ald fi zwilben dem beiden Mädchen .e,n 
An mich 1* jagte ſtolz das junge Mädchen, erfteuliches Freundſchaftsband gebildet hatte, Tie Munters 
„Dann darf ich ihn wohl nicht leſen ?* fragte ber feit soncordis’8_übte einen, jo beilfamen Einfluß aus, daß 
Pfarrer, der eine Correſpondance der Zärtlichkeit voraugfepte. fi Cäcilien's Schwermuth im eine ſtille Melancholie “ver: 
„Ich Hoffe, Du wirft meine feinen Gebeimniſſe ehren!” wandelte. Man ſah es deutlich, daß die arme Blinde mit 
„Sebeimmiffe des Herzens — gewifi! Aber jo viel darf aller Kraft darnach ftrebte, auf die fröhlichen Unterhaltuns 
ich wohl erfahren, ob Du mit dem Inhalte des Briefes zu⸗ gen ihrer meuen Freundin einzugeben, und es war en cüb: 
frieben bift 9“ ' render Anblit, wenn fie über bie Scherze bed muntern 
°  „Büterchen,* ſagte Contordia mit ſtrablenden Bliden. Wärcens laͤchelte, * RE, 
„Better Arnold ift ein quter und dabei jebt verftändiger m Wie bebanere id,” ſagte Die Hofräthin zu dem Par: 
RMenſch, den ich hoch jchäpe, obgleich ih ihn nur kurze Zeit ver, „dab ich mein Kind nur auf ten Umgang mit mir bes 
kennen aelernt babe. Sein Brief ift jo jhön, daß er mic fchränfe babe — es war eine zu Anaftliche Vorſicht; viel⸗ 
mit unbeſchteiblichet Freude erfüllt bat. Noch heute werde ieicht wäre Alles anders, wenn Gäcilie früher eine Freun— 
Ay. ihm die Antwort jchreiben und ihm einladen, daß er das din gebabt bätte,* u 
Weihnachtsfeſt bei und feiert.“ " „Das Gute fommt nie zu fpit !® antwortete der Pa⸗ 
Baftor Braun bielt nichts für gewiſſer, als daß bie ftor, „Sept dürfen wir nicht meht zagen. Die Heilung 
beisen jungen Leute ſich zegenjeitig erklärt hätten. Gr geht langſam, aber ſichet von Statten, jo daß nach meiner 
glaubte feine . Lieblingswunſch in Erfüllung geben zu ſehen. Anficht die Hilfe aus der Mefldenz Kberflüffig erſcheint, jelbft 
„Dann, men Kind, wünſcheſt Du auch wohl,“ feagte wenn wir fie hätten erlangen Fönnen., oo „it 


In  Berlannann. inte A Pe 


ZJa. Beftern serhiclt ich einen Brief von meluem Kor ⸗;«4 
reſpondenten, und ih theile Ihnen die betreffende Stelle, 


mit, Bier ıft fie.“ ! 


(Bortfegung folgt) 

uhr ⁊ 

—tt öä“ — — — — 
An Schiller. 


SB! Bar 
Jahre konmmen, und bie Jahre ſchwinden, 
Immer body erneuert ſich ter „Schmerz, 


Denn um deinen Heimgang wir empfinbei,; 
Daueehafter ift er als geprägt in Gr. 


“ 


üblen Iaffen die empfangenen Gaben, 

a® dein läng’re& Beben hätt’ ertheilt, 
Schöne Hoffnung, die mit bir begraben, 
Die fo frühe leider ſchon enteilt, 


Deutſch bift du, o Schiller, deutſch vor Allen! 
Deine Worte dringen zum Gemüth; 
—* An des Volkes Herz fie wiederhallen, 

Das für ſeinen Schiller ewig glüht. 


Einmal nur, und niemals, niemals wieder 
Einem Volk das Ideal ſich zeigt, 

Nie auf's Neue tönen ſolche Lieder; 
Ewig bleibeft tun und unerreicht. 


J König Fudwig von Bayern. 


—— 0 Em — 


Benjamin Frankl'n, 


ter berühmte amerifanifdhe Buctruder, der den Bligableir 
ter erfand, war in allen Dingen ein praftiiher Maun, Die 
Amerikaner Fönnen einen todtfragen umd Franklin Fam anf 
einer Reife nah Boſton juft im eine Gegend, bie berüchtigt 
war burd das Ausfrage:Talent der Beute, Im Städtchen 
Providence flieg er ab und trat in den Gaſthof. Nur der 
Wirth war anweſend und hub fozleih zu fragen an. Frauk. 
Hin fiel ihm ind Wort: Sind Eie verheirathet, Herr Wirth ? 
— Ja wohl, ein Wirth ohne Mirthin, dad geht bier. micht, 


an Anerifat — Woblan, fube Franklin fort, jo madın Sie -,, 
mich mit Ibrer Frau bekannt, Die Wirthin war Jdaiell ur 


Hand. — Haben Sie Slinter, Madame? — Nicht weniger 
als fünf, mein Herr, drei Jungen und zwei Mädchen, — 
Sein Eie fo qut, bat Franklin, bie lieben Kleinen rufen au 
laffen, wenn fie nicht in der Schule ſind. — Sie find alle 
zu Hauſe, fagte die Frau, und brachte fie nach wenigen 
Minuten. — Nod eine Frage, Herr Wirth, wieviel Dienft: : 
boten haben Sie? — Bier, war die Antwort, zwei männs 
üche und zwei weiblide. — Ich möchte fie gerne bier bei 
ſammen ſehen — id; habe meine befondere Urſache dazu, — 
Der Wirth: brachte kopfſchüttelnd auch feine vier Dienſtbo⸗ 
tem in das Bimmer. Dann fragte Franklin: Iſt das Ihre 
ganze Hanshaltung, Herr Wirth ? — Ya, da haben Sie 
alles vor fi, was im Haufe das Maul aufthu'n kann, 

Ganz Recht, erſcholl es jeßt von Franflins Lippen, jekt 
wißt, meine guten freunde, daß ih Benjamin Franklin 
heiße, von Gewerbe ein Buchbeuder bin, in Philadelphia 
wohne und diesmal nach Boſton gebe, um dort einen Pa- 
tierhanbel abzufchließen. Wenn ich bamit fertig bin, ſo 
fehre ich wieder nach Philadelphia zurück. MWolt Ihr fonft 
noch etwas von mir wiſſen, jo fragt — fragt bis ibr fertig 
ſeid, ich werde alles genau beantworten, und dann hoffe ich, 
werbet hr mich zufrieden und meinen eigenen Gebanfen 
Tıberlaffen. — Verdutzt und laͤchelnd empfahl fi die bunte 
Geſellſchaft. 





’ 
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Anh B erfhied AL UR ZLRO TER 
— — nqul— 
Es iſt eingenehmes Geſchaͤft, über wahre. 


und Berbeſſetungen berichten zu können. So hat.ber Bär 
termeifter Sauerteig in Neubaus, im Meimnger Obetland, 


uinterſtuͤßt durch die liberale Munificenz des Hewn v. Swaine, 


durch den Maurermeiſter Eichhorn daſelbſt einen Badofen 

für Steinkohlenfeuerung herſtellen laſſen welcher ‚alle Vorur⸗ 

theile, welche man gegen dergleichen Oefen beate, hbeſeiti 
allen Anforderuugen enrfprict, und deshalb zur Bade 


z aa wohl zu empfehlen iſt. Derſelbe wird, ‚bei einer 
Weſte von I Fuß Länge und 6%, Fuß Beeite, mit einem 


Aufwand von nur 7 Kreuzern in beijelben. Beit heiß ges 
uiacht, ald dies mit Holziewerung geichieht, eine Summe, 
welche ſich ba noch verringert, wo nuunterbrochen gebaden, 
ber: Dfen folglich nie gonz Falt wird, Gin folder Ofen ift 
aljo.im'emer Zeit, in welcher bie Holzpreije zu, einer, enor« 
men Höhe geſtiegen find, ‚und in Gegenden, wo/ihan jelbft 
fie gutes Geld das Holz kaum befommen kann, von ei: 
pieblendem Bortheile. Werfes wie ſchwarzes Gebäd: it von 
andgezeichneter Güte, obne den mindeften üblen Geruch, den 
man feitles immer gefürdtet hatte.“ 


AS Kurioſum wird dem „Münchenet Boten‘ aus 
Shenaan mitgetheilt, daß beim dortigen Landgerichte ein 
Söldner S ſelbſt bie-Birte flelte, man mödhte ihm auf ein 
Jahr den Wirtböbaugpejuch verbieten, „weil ec fich fonft 


zu häufig betrinke und dann jene Schmäbungen nicht be: 


mieiltern könne.“ Seiner Bitte fol von Gecichtswegen and 
entiprochen worden fein. 


Kaffe, Ein freies: Leben führen wir, ein Reben 
voller Wonne; die Reaktion iſt unſer Madhtquartier, ber 
Bundestag ft unfre Sonne, 





Dienſtesnachrichten. 


Se. Maj. der König haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden, dem Siß des k. Rentamtes Oagersheim nach And» 


wigkhafen zu verlegen, den ſeiherigen Reutmeiſter Pauli 


jewmwer Bitte gemäß zu quieziren und auf das k. Nentamt 
Arunbwiddhafen ben F, Mentbernteg Theodor Walther‘ von 
Aweibrüden zu verfeßen. Ferner haben Eid Se. Maj. der 
König aleranädigit bewogen gefunden, unterm 8. Nov. bie 


Gemeinde Inbiviaähafen iu bie Zahl der Stätte des Ri 


nigreichd aufzunchmen. 


Wegen Beidortägenber Thätigkeit im öffentlichen LUn- 
terricht8= und, Grziebungswefen werben Herr Pfarrer und 
Difteiftsihulinfpector Tibelius in Böhl und Herr Lehrer 
Kopf in Speyer im Negierungdblatte lobend erwähnt, 





Handetsbericdt. 


Mainz, tk. Now. Im Laufe, der Woche war bie 
Stimmung für Getreide zlemlich animirt, Vreiſe jedoch ohne 
erbeblihe Aeuderun ir Hotirens -Waigen 41 fl., Korn 
8.50 fe. — 9 fl. Gerſte 9 fl. 30 fe — 10 fl. 15 fi. 
nach Qualität: Safer 4 fl. 460 ei — fl. Rüböl ohne 
Geſchaͤft a fl. 15: fr. per Mat 22 fl. Mohnöl Ai fl. 
Leinöt 21 f. 30 Fr. Roblfamen 15 fl. Mobnjamen 20—21 
fl. Bohnen 14 f. Erbſen 11 fl. Linſen 11—15 fl. Mer 
famen sother 27 fl, Lugerner 19 fl. 


—rt — 
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Stroh⸗, Haber- und Del- 
lieferung. 


Donnerſtag den 24. Ifd. Monats, 
des Nachmittags 2 Uhr, auf dem Bus 
reau des Fol. Randgeftüts dabier, wird 
der Bedarf an nachbezeichneten Gegen⸗ 
ſtanden pıo 18%/,, im Wege der Min: 
derperftei..erung loosweiſe oͤffennlich im 
Bieferung begeben, als: 

2200 Gentner Hafer erfter Qualttät, 

1000 metr, Genmer Koınftsch und 

290 Liter orbin, Brennödl, 

Zwerbrüden, den 9. Novbr, 1859. 

Aal. Geſtins · Direction: 
v.Nab. 





Minderverfteigerung 
von Bauarbeiten betseffend, 
Ulmer, Rantond Snjel. 


Samſtag, den 26. I. Mts., bed Bors 
mittags praͤzis 10 Uhr im Gemeinde 
baufe zu Ulmet, mirb die Erweiterung 
des aten Schulbauſes daſelbſt im 
Minderverfteigerungswege vergeben, bes 
ſtehend in 

®) Maurer⸗ und Steinhanerarbeiten 
veranfchlagt zu 802 fl. 39 fr. 
d) Bimmerarbeiten zu 565 „ 40 
c) Schreinerarbeiten zu 167 „ 38 
d) Scylofferaxbeiten zu 96 „ 44 
e) Glafera:beiten zu ddl „ 16 

Alınderarbeiren u 8, 7 
g) Dachdeckerarbeiten zu 63 „ 29 


Total 1921 fl. 33 fr. 

Jeder Eteinerer hat einen folventen 
Bürgen zu flellen. 

Plan und Koftenanfhlag über dieſe 
Arbeiten können täglich auf biefiger 
Amtöftube eingejeben werben, 

Ulmer, den 12. Rovember 1859. 

Das Bürgermeifteramt. 
Zatterner. 








Wild. Roft dabier 


verfauft Brenn» ud Schmiede. 
Roblen. 











Schafweide = Verpachtung. 


Die Sommer-Schafweibe von Hof, 
Bürgermeifterer Niederfirchen, fol aus 
freier Hand verpachtet werden, was 
biermit nl Kenniniß bringt. 

Hof, 10. Nov. 1859. 

Aus Auftrag: 
Gerhard, Adi. 





Unenigeldliger: Wat) und 
Deiftand für Prudleidende, 


Um bem Treiben einer Anzahl Pu: 
ſchet ein Ende zu maden, werde ich 
von jept an jedem Brudleibenden 
meine Grfahrumgen mittheilen, wodurch 
jeder geheilt werden fann. Ich werbe 
dafür Nichts verlangen, ald daß man 
die Briefe an mich franfire, denn das 
Dewußtfein, Viele gluͤcklich gemacht zu 
haben, ift auch eines Opfers von mel 
ner Seite werth. 

Gezeichnet : 
Dr. med. I. Kafpar Menet, 
Molkın: und Badekurort Gais, 
Kt. Appenzell R. V. (Schweiz.) 








Anzeige. 


Ich beehre mid, zur öffentlichen‘ 
Renntnib zu bringen, daß meine Woh— 
nung fi gegenwärtig an dem Parade- 
plag in dem Eckhaus neben der Poſt 
befindet, und daß ich an jede: Sonn⸗ 
tag, Montag und Dienstag beftimmt 
zu Iprechen bin; Ausnahmsfälle werben 
vorher in der Pfälzer Beitung bejon- 
ters angezrigt, 

Worms, dın 1. November 1859, 

dr. Einmer:ing, 
Zahnarzt, 








@in ganz neues 


Tafel Elavier 


mit engl, Mechanik ift billig zu ver 
faufen, bo? jagt die Redaktion. 





Eifenbabnfabrten von Landftubl in der Hichtung nad 


Raiferslauteru 6 Upr. 34 Minuten Bormittags. 9 Ahr 30 Minuten Abende. 2 Uhr 29 
Minuten Rahmitroge. 6 Mpr 30 Minuten Abends. Giterzüge: 8 Uhr 50 Mein. Abends, 


12 Uhr 40 Men Merrgens 


Korbadı 8 ihr 27 Minuten Borm. 1? Uhr 
Minuten Abends, Güterzäge 


tage. 7 
Abends. 


Uhr 20 


43 Minuten Mittags 3 Uhr 38 Minuten Mit- 
+ d8 Ude 43 Win. Morgens. 5 Uhr 53 Minut. 


Bon Homburg nah Zweibrüden. 
6 Upr 7 Minuten Morgens. 9 Lpr 10 Minuten Abende. 4 Uhr 10 Minuten Witiagt. 
1 Uhr 52 Mio. Rabmitt. 6 Uhr 2 Minut, Abends. 8 Uhr Abends. Güttrzüge: 8 Uhr — 


Minuten Abendo. 1 Upr 52 Minuten Morgens, 


Bon Zweibräden nad Homburg. 
5 25 Minuten Morg. H Uhr 30 Dem Abende. I Uhr 40 Minuten Mittags 12-Upr 
Ay Ach. 3 5 Udr 25 Minuten Nachmitiagẽe. 7 Upr 20 Minuten Abrubs, 


@üterzüge: 7 Hyr 20 
! 


aten Abeade. 5 Upr 25 Win, Morgens. 
Dmnibus-Fabrten von Kufel na 


Laudfluhl Morgens 3". Uhr. Aukunft um Ns Uhr. 
Abgang von Landflupl nad Kufel Abende SU Upr. * 
Lauterecken Rachmitlage 4 Uhr. Ankunft Abende 8 Uhr. 
Abgang von Lautereden nah Zuſel Morgens 5 Upr 





a — —— 
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Drud und Berlag von dem verautwortlichen Webaktenr 2. Schneider im Aufel. 


Bel Tündhermeifter Jacob Weis 
im Kaſel ift wieder eine Partie Fruch 
und Meblfäde angekommen, das Stüd 
zu ufl. und 1I. 4 ke. 235* 


Verzeichniß 


der vorraͤthigen Drudformularien 
aus dem Berlag der Buhbruderei 


von fudw. Schneider im Lufel. 
Saal — Einmal Eins für Spur 


Lorre ſpondenz · Regiſter für Bürgermeifter 
Eorreivondenz.Regifter für Pfarrä N 
Reperiorium für —— —* 

“ 2 Grrigis * 
Borladungen für » BE 
Wahnungen, 


tape 





ibefeble, 
bungsunfäpigkeits-Protololle für Steuer» 
boten, 


—— 
eme inde · Rechnungen, 
Geweinde · Ndgets 
Rirhen-Büpgers, 
——— 
orladungen und Zablbefehle für Forkboten, 
Steuer · ISurnale und alle auf Fianehmerrien 
vorfommenden Örudformulärien 
Repertoriim für Rorifirafprototolle, 
Einnabme-Heberweifungen, 
Einnabme-Regihter für Einnehmereien, 
Wechſeldlatichen, 
— für Bürgermeiße® 
ämter, 
— — für N 
orfiftrafprotote vatwaldın 
En oma. 
nfdaittd-Regifter für Bergwer er, 
Ausnaben- un Einnahmen Manual 
Relpfrevelproto'olle, 
Armenredbuungen, 
Befoldungsgulrtungen, 
Impficeine, 
Seſoafta· Tage T 7 
Tageduch für Kerzte, 
Koplenfigıine, ' 
und nod viele andere, bier niht genannte 
Sormuarien und Drudjaden, 


— 


Sranbfurter Geld - Course 
vom 9. November 1859. 





0— 
Freuß. Friedrihsd/or . 9 551 
Kanoslwaren x... MM 5 7 
Hol, 10N.-Stüde . . fl. 9 351%, 
20 Zrancd:Srüde. fl. 415°, 
Engl. Sovercigus „ 1134 
Preuß. Thal . . n = 
Preuß. Caſſen⸗Schein fl. 1 

5 Francd:Thialer . a. \ 
Horhalt. Silber . 5 51 40 
EVA Pf. MarG.⸗A. 91%, (4 
50/. !ow.:Bexb. Pr.:Obl. 105 P. 


Bold al Mara. » .» u m — 
4%, Ldw. B. Eiſenb.⸗Actien 134 P. 
Rhein⸗Rahe⸗ BNahn.— 


— 


Aufel, 11. Rovember: 


Der Geutmer Weizen — fl. — Fr. 
Kom 3.52 En 3 fl. 42 A. 
Gerſte Ad, 12fr. Haier If. 24, Erbſen 
4 1.12 fr. Kartoffela — MAT, 
Gin Kernbrob 18 fi. Gin Paar Med 
weihgebaden 8%, Loth , hartgebaden 
8 Korb. Ochſenfleiſch 14 fr., Kuh 
14 Er, Rindfleiich 14 fr., Hnumelfleiic 
12 fr., Nalbfleiidh 10 fr., Schweinefleijch 
15 Ih. 











„Freitag, 


ee; 
Diefed Blatt exideint 
wödentlid <reimal: 
ey Beritade 
„une Gounfage. - 





1839... 
Ron, 


Li rt 9 
2441 ——— 
dvvxteliabrtla iM 
— Dosm.pie Yon ie, 
Ban). 8 —* 


Bote für das Gianthal und Angeige Blatt für 
‚den RANBCHRUNTATIEERNENIER. *66 
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Münden, 13, Nov, Se, Maj, der König haben 
ans. allerböchft Ihrer Kabinstsfaffe anzuweiſen gerubt: 2000 
fl. für zwei junge Juriſten, Dietber und ‚Graf, zur Vollen- 
dung ihrer begonnenen Sanmlung ter deutſchen Rechté— 
ſprüwworter, und 800 fl, der natur⸗ wiſſenſchaftlich⸗ techniſchen 
Commiſſion bei der k. Akademie der Wiſſenſchaften zur Forts 
führung und Abſchließung ber, Verſuche über die Anwendung 
ber Wafferglas- Malerei. 


Das Geburtäfeft des Könige, weldes auf den 28. 
Nov. füllt, wird der Gröffuungstag unferer neuen Oſtbahn⸗ 
ſtrecke bis Negensburg fein.‘ 


Legationsrath Dönnigeg, der ſich im Sagbäefofge ded 
—* befand, iſt mit dem Könige hierher zurũckgekehrt und 
wird feine frühere euiv am — * wet eins 
nehmen, 5 


Da bie von beim A tes Punſch beim Esilker 
banfett in Münden unter großer Theilnaßme der Ans 
weſenden vogetragee, von ‚Schiller felbft verfaßte Vorrede 
jur woten Auflage” der Räuber in feinem fpäteren Ggems 
plar der Echiller’ichen Werke ſich vorfindet, jo. bürfte es 
nicht undterefjant fein, fit bier wiederzugeben. Sie Inutet : 
„Borrete zur zwoten Auflage, Die achthundert Exemplarien 
det erſten Auflage meiner Räuber find bälder zerjtreut wor- 
den ald alle Liebhabet zu dem Stück konnten beftiedigt 
werden, Man unternahm ‚Daher eine zwote, bie ſich vor der 
erſten am Wünfrfichkeit des Diucks, und Bermeibung cerjes 
nigen Biweidentigfeiten ausnimmt, ‚die dem feinen Theil des 
Bublikums auffallend  geiwefen waren. Cine Berbeflerung 
in bem Weſen des Stuͤcks, dıe ben Wünſchen meiner Freunde 
und Rsitifer entfpräche,, durfte die, Abjicht,, biejer Auflage 
nicht fein. Es find: dieſer Auflane zerſchiedene Glavierftüde 
zugeorbnet, bie ihren: Werth ıbei einem: großen Theil br 
Mofikliebenden Püblifums erheben werden, Ein Meifter 
feßte die Arien, hie darinn vorfonimen, in Muſik, und ich 
bin fberzengt, daß man ben Text bei der Muſik vergeilen 
wird, Stuttgardt, ten 5. Januar 1782, D. Ballen," 


“RBufiel, 19 Roo. As teidenfhaftlider Dilete 
tant in Der Poefie frenten den Elanboten unendlich bie 
Dichterfeletlichtelten für. ‚Sdjiller in ber ganjen Welt um.’ 
ber,, Wie war ed, vor zehn Jahren, io anders , je ftürmild 
durch das ange Böllerleben, hindurch Welche milde, zarte, 
Geiſtesluft ducchweht dagegentjetzt alle niederemummd höhe: 

ss tun "na ii ] 2 u 
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en. Sphären, uud welde.ächtbentiche Gemüthlichfeit ie, 


Die, daraus hervorleudret:?- Heil: ung; wenn; dieſe mehr 
von edlerem Sefühl, durchlebte Zeitrichtung keinerlei Tüns 
Ihung in, fid) ‚birgt 1, wenn „endlich einmal das Leben tiefer 
zu wurzgelu inuiger, poetiſcher zu werben beginnet wenn 
das Volk eine neue Epoche des Zeitgeiſtes dadurch andritt, 
indem es von aller überfjpannter Oberflächlichkeit , von als 
bee jcheingeiftinen , rauhen, ungchten Erhabenheit hetab⸗ 
fleigt- in das tiefere ‚ innere, moraliſch-ſittliche eblete Ge: 
mürbsteben;" Die Politif wi dann den Staatspraltikern 
mehr und mehr allein überlaffen Bleiben „ das auteWer- 
frauen zu Thron und Obrigkeit ſich mehr und mehr befeffi⸗ 
nen’, Liebe und Anhäͤnglichkeit zu den Königen und Fürſten 
mit Ihrer Liebe zum Volke ſympathiſiren, die Kirche, 
Stand der Geiſtlichen und ber’ Lehrerſtand mehr’ an Anſehen 
zunehmen, der Werth der und des Gdleren und ber Wücs 
biäeren mehr geihäpt werben, aller politiiche Vartheihaß 
ſchwinden und jme Einigkeit endlich ſich ums 
nähern, nach welcher, bie Völker YJıbrbunderte lang geſtrebt 
haben. — Möge dieſe eblere Beitrichtung nicht, verfannt-, 
an ibr fortzebaut, gepflanzt und gepflegt werden ; möchten 
aber and, denjenigen Gapacitäten , welche borzugsioeife im 
Diejer Zeitrichrung das Talent in ſich fragen, zu biejem 
Ihönen Erreben die Wege. geräumt und ihre Bahnen, ge 
chnet werden mit alen möglichen Mitteln, die zu dem hö— 
bern Ziele des innigeren Seelenlebens binfügren. £. Sqntidit. 


Der Glanbote mochts aud ſo, wie der Kaiſer von 
Oeſtreich; der bat befohlen, daß das Jahr 1860/61 Fein 
Defizit in Finanz⸗ Haushalte bringe, und hat eine Com⸗ 
miſſion berufen, die's fertig bringen ſolle. Da müßt’ aber 
ter Bor fein Blatt jo Mein machen, wie die Dorfzeitung, 
dent. jeit. ber Exiſtenz der Pf. Big, hat er jährl. 500 fi. 
weniger feiner Kaffe >zufließen — —und da⸗ — * 
norhwendiy, 


l 


Sunbert Kbonneuten mehr 
wücben den Voten wieder glüdlih maden, um fid fiber 
einen Verluſt von mehr als 3000 Hl, zu tröften. Wer mag 


wohl der Erſte fein, der — aus der Zabl.100 99 macht 9, 


Kaiferstautern, 15. Novbr Unſet heull 
Markt hatte vine fehr bedeutende Zufuht. Anfänglich ıbo 
das Geſchaͤft nicht fo recht in Zug fommen, ipäter * 
ward es ſeht tege. Hafer war am meiften gefragt." 
gtoßen Morkles wegen vor 3 UHE der’ Pittelpreis nicht feſt⸗ 
geſtellt werden kann, jo fönmen wir erſt ‘in ber‘ —* 
Naunner bie heutigen Bruchtpreile mirtbeifen, Noch "Er 


inet iarr 


Geſchaͤſt zu urtheilen, werben im Allgemeinen die Mittels 
preife zenig Veränderung erleiden. 
u handſcx iftlichen Zu id, eindir 
geiftreichen Frau finden wir Folgendes Mufye 






dem, im: April 1839. ALS Ile aeftern Die 
Iingslaft: genießen wo bege mix ai 
von ſechs Pferden beipMfinter Wagen mi ayetiſchen 


unb ioütettembergifchen Fahne geziert. Lengſam fuht Durch 
die Straßen und unwillkürlich entblößten Ale, die des We— 
ges damen, —— ein großch bearũhmtet Rod» 
ter jur lehten Kube tfe gebrafkrt. hgebuldig wartete ich 
auf die Loſung, ba lfehfürhte BA fänen terang |aüfYorfjer 
Plane die Worte Nanden: Kriedrih Schiller. Ge 
war as in Minncherrgegoffene tetoffate Eraideitd, das jur 
Aufftelung nah Stuttgart beflimmt war. Ich Fonnte mein 
Haupt nicht entbloßen wie Die Männer ; ich grüßte den War 
gen aber mit dem Auge, darin bräugte fic eine Thräne und 
dieſer floffen noch mehrere nach, bis der Wagen mit ber 
claſſiſchen Fürde meinen Blicken entfäpwunden war. ch ges 
ftehe; e8 war bies einer der ſchönſten, umvergeblichften Mo— 
mente in meinem eben. . 


Wenn auch unſere deutſchen Zeitungen während: ber 
Sch illerwoche von Politik wenig erzählt haben, fo hat bier 
jelbe doch nicht geruht, es hat fi vielmehr gar mancher 
lel ausgejponnen , was von nicht geringer Bedeutung mer» 
den kann, In Deutſchland ft bie kurheſſiſche Frage 
immer mehr in ben Vordergrund getreten und ihre Behand · 
lung wird ein anderes Bißb zeigen als das, was die Schils 
lerfeier vor und aufgerollt hat, 


Im Handrumbdrehn ift das „andre Bild“ fertig gewor— 
den, Am 12. November wurde Im Buandestage über 
die Verfaffung Kurbeffens abgeftimmt. Preußen bar bie 
Verfaffung von 1831 beantragt , aber von allen deutſchen 
Regierungen ſtimmten nur die ſächſiſchen Regierungene, die 
freien Städte und Oldenburg bei, nur ihnen galt das 
Recht mebr als jede andere Rückſicht. Bayern flimmte vor 
derhand Sachſen bei. Deflereih und andere ſtimmten Kir 
die octroyrte Berfaffung von 1352. — Der Auttag auf Re— 
viſlon der Bundesverfaffung wurde einftimmig angenommen, 


Aus Parid wird der „Neuen Preuß. Itg.“ geſchrieben: 
Es ift poſitid, daß der König der Niederlande das Groß: 
heizogthum Frgemburz gegen eihen entiprechenden Gebiets— 
theil Belglens ausrauſchen machte. Ginleitende Unterhand⸗ 
Iumgen finden ſchon ſtatt. 


Adiſer Mapole on ſoll beabſichtigen, das zanze Reg⸗ 
lement aber die Bedienung ac. ber gezogenen Kanonen zum 
Nupen und Frommen aller civilifirten Völker veröffentlichen 
iu laſſen. Es kann alſo im nädften Krieg Jeder nach Her: 
zensluſt mit gezogenen Kanonen ſchießen. Dem ritterlichen 
Sinne ter Franzoſen gefällt es vielleicht nicht, einen Vor: 
theil vor den Antern vorangzubalen. Noch wahrſcheinlicher 
iR es aber, daß die Revotverfänone ſich in ſoweit bewähıt, 
wa, bie einfache gezogene im der iranzöfligen Armee übe.» 
Aldkia: zu machen. — 


- Paris, 15 Nov. Der heutige Univers bringt einen 
esbaulichen Artikel über Die Schillerfeier bed deutichen Volks. 
Unfes unfterblicyer Dichter. wat nach Dem , ultramontanen 
Bistt cyniſch, heidn iſch, demokratijch, pantheiſtiſch, ſanatijch 
vroteſtantiſch, eine Wetterfahne, ein Genie der Verwirrung, 
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ſoiff „St. Nicholas“, das mit vielen deutſchen Emigranten 
im Sturm vor Falmuth gefehen worden war und fiber te. 


fen Schidjal man fh, ſchon bitteren Befürchtungen hingege · 
ben hatte, iff von kinem Schtaubendampfer ins Schlep ger 
nommen und glüdlid nad bem Hafen, von Portland ge 
bracht worden. Dort muß 68. fi außbeffern laffen, denn es 
batte im Sturm alle feine Maſten eingebüßt und atich jonft 
Beſchaͤdigungen erlitten, \ — 





Der junge Prediger. 
(Erzäplun; von Auguf 84.) 


— — 


(Bortfegung) 

Der Paftor holte einen Bricf hervor und las: 

„Sie fordern. mein. befter Dukel, Auskunft. über ben 
Prediger, ber in dem Dome unferer Refidenz die letzte Weih⸗ 
nachtöprebigt gehalten hat. Kann id, mir aud; Ihre Gründe 
nicht erflären, ſo will idy dennoch nach beftem Willen und 
Gewiſſen die Fragen beantworten, die Sie in Bezug auf 
feine Berfon aufgeworfen haben, Dbgleih der Kandidat, 
ben. Sie im Sinne haben, mem einziger und vertrautefter 
Freund iſt, fo fol mic doch nichtö abhalten, Ihnen unum⸗ 
wuuben bad Urtheil abzugeben, Das ich mir über ihu ‚ges 
biltet habe, Sie erlaffen mir Die Nenuung feines Ramend, 
der Ihnen ohne Zweifel gleichgültig Yein wird, wenn Sie 
meim Urtheil gelefem baben.* *22 

„Mein Gott,“ flüfterte die Hofräthin, „die Einleitung 
flingt troſtlos.“ i 

„Ih fahre fort, Madame. „Leber die Identitaͤt un⸗ 
jerd Mannes können wir nicht in Ungewißbeit fein, da ic 
genau weiß, daß fein anderer in verfloſſenet Gheriftmeffe auf 
der Kanzel geftanden hat. Diejer Kandidat alio iſt ein 
Dann, der eben fo wenig Für bie Melt pakt, ald bie Weir 
für. ihn, Ge iſt der widerlichfte Gpoift, der ſich Denken täbt. 
Man bält ihn für, einen Mann von Fähigkeiten ; balte 
ibm nicht dafür, er ıft vielmehr ein fo trodener Pbilofoph, 
daß man ihn böchſtens im Yuterefle ter Wiſſenſchaft zu 
vhilofephirchen Experimenten denützen kann. Sein Gerz iſt 
falt und verſchloffen, und wenn ihn nicht ber Teidige Eigen⸗ 
nu om meine Perſon fefjelte, er würde: mich kalt und vers 
aͤchtlich behaudein, wie Alles, was ihn umgiebt, Gr ift ein 
Anachoret mitten in der großen, wogenben Geſellſchaft, rin 
Sonderling, den man haffen mu, wenn man nicht fiber, 
ibn lacht oder ihn bedauert, Hoffnangen für dad Leben anf 
ien zm bauen, wäre eben ſo thöricht, als eine Arnderung 
feines Weſens zu erwarten.”* 

Der Blarrer ſchloß das Papier, indem er fagte: * 

„Mein Meffe, der Bertaffer. des Priefes, ift nicht allein. 
ein ſcharfſichtiger, ſondern auch ein. redlichet und zuverlaͤſſi⸗ 
ner Maun, fo daß ich fein Urtheil für unumſtößlich halfe. 
Dem Himmel’ fei grdankt, Frau Hoftäthin, die Kranke wird 
nerefen, ohne baf wir noͤthig haben, zw dieſem feltſamen 
Menſchen unſere Zumucht zu nehmen.“ n3 nu: itz⸗ 

„Wohl muß es ein feltſamer Menſch fein,” meinte bie 


—— * Damme, Da babe feine Predigt gehikt u} ' 
at befeunen, baß fie mich beaeifterr hat. ;..' 

„Dan finder nicht felten, Tab Männer von an 
neten "@eifteßgaben dem geſelligen Umgange vo 


—* he. möchte —XX daß die Ratur 
ne vorzuliegen.” 


und als der Arzt erklaͤrſe, er könne der euer 


im a,enie Winserreije nicht —— richtete fie ſich für 


'feien Aufentbalt im. Schleife ei 
Es war im Aufange dee —— als der bisher ſo 


tültige Paſtor Braun 
59* nicht meht und der Küſter mußte ſtatt feiner ben 
Gouesdienſt abhalten. Obgleich ber. Hrpt die Krankheit für 
for bedeulend erflärte, und ‚eine, balkiae Geneſung in Mus: 
Red, I ſchrieb Concordia deunvch folgenden Brief an 
Belter Arnold , 
Sie haben a Ihrem Briefe aus talıfenb GrAnden bie 
Bıttesabgelehnt, hi er Chaftnieſſe eine ı Gaſtpredigt abzu⸗ 
Balken — pen oe * iſt ploͤßlich ſo krank geworden, 
6 er in bieſem 
benachbarten Pfarrer find an dem hoben Feſttage in ihrer 


eigenen Gemeinde beſchäftigte, Und den ‚atmet Mater betrübt " 


es tief, daß er feinen Parelintern aesade an dem heiligen 
Abende die Prebigt. vorenthalten muß. Im Angeſichte jol« 
her Dinge werden alle Gründe nichtig, und wenn Sie no 


einige Liche zu Ihrem Onkel empfinden, fo machen Sie 


ihn bie Freude, ſtatt feiner die Gbriflmeffe abzuhalten. 
Uebtigens mache ih Ihnen die verfraulibe Mittbeil.ng, 
deß der Vater für Eie ein reizendes Weihnachtsgeſchenk 
—* haͤlt. Antworten Sie umgehend, um u:6 zu berus 
gem.” 

Ich tete, das wirb ibn beftimmen l⸗ — fie 14: 
chelnd, als fie dem Brief fiegelte. „Finde ich auch feine 
Weigerung erflärtih, fo’ muf er dennoch kommen. Ich 
möchte gar gu geru, daß der aute Bırich nerate am Ehriſt- 
fefte die Rachricht von der Pfarre erhält. Es thut mir leid, 
daß ich ihn nicht beitathen kaun, denn jonft hätte ich ihm 


auc dieſe Meiknachisfreube noch bereitet — aber kommen 


muß er; denn er darf nicht leer ausgeben, Mie anders foll 
ihn benn die, Gemeinde feunen lernen ? Und die Frau Hofs 
särbin, tie jetzt als Befiperin des Schleſſes das Patronat 
über die Steue bat, muß doch aud willen, wen ſie bie 
Pfarre giebt.“ 

Der Brief ging ab, und ſchon am fünften Tage traf 
die Antwort Amolb’d ein. Er ſchrieb, daß ibm die Pflicht 
ber Danfbarkeit über alle Rüdfichten ;ninge, und daß er 
zwei Tage vor Weibnackten eintreffen würde, um dem On: 
fel nach Kräften nühlich zw fein. Jubelnd theilte Gencor- 
dia dem Bater dieſe Nachricht mit. Der gute Baftor, der 
die Alliance der Frauen nicht Parinte, deutete biefe Freude 
in) ſeinem Siune. 


kraäukelu begann, Gr beſuchte das 
d 


Fahre fein Ylmıt ‚nicht berieben faun. Die : 


peröfed, Ootuf. Kopf in Re, 


39 q4 berelte J 
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der Mutter zu ; wer wird mir eine 
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EHI” Die Raiferin, ber Franzoſen foll 
* en Haben, daß: alle nah er Er 
. Dad durchaus ohne. Gringline a 
die Promenaten und gewoͤhnliche Toitette.. rer 
ber fragen möchten. Die, Kleives follen auch 


‚läng md fchleppend, ſeudern ſo kurz kit nr * 


nig, "ie — ſi eht. 
« — In. De * 
"Auf bem Rütli wurde der I0Dfte Geb: 55— hiller’s 


von dem Leuten von Uri, Schwyz. und. Mutermal 
und beihloffen, dem Sänger des Tell und. der 


' Urjepweig am Mytbenftein eine F: dedercee zu I. 





Dienſtes nachrichten. = 
Se. Mat. der König haben Si allırzmädigft bemo» 


‚gen gefimden, ben Landcommifſariatsactuar —— Chot · 


mann in Kuſel auf Anſuchen in gleicher Dienſteseigeuſchafl 
nad Neuftadt zu verfeßen, den Bolizeicommifjär Friedrich 
Siet ert in Speyer zum Landeommiſſariats zetuar in ſeuſei 
und ben Acceſſiſten bei der fgl. Kreisreglerung in Speyer 
Dr. Larl Rijch, zum Laudcommiſſatlatsactuar in Germers· 
heim zu eruennen. 


Se Majeſtäͤt der König haben Sie unterm 12, Dt, 


allerhöchſt bewogen gefunden, in allerhöchſter MWürbigung 


der Verdienſte derjenigen Geiftlihen und Schullehrer, welche 
ſich einer betvorragenden Thätigfeit im  öffentlihen Unter: 

richts· und Erziebungswefen befleißen, den Nachyenannten 
tie belgeſetzten Auszeichnungen allerhuldvoſlſt zu verleihen : 

Deffentliche belobende Auerfennung durch das N Rehlirunge: 
blait dem Pfarrer Dibelius ‚zu Böhl, dem Dekan Wad zu. 
Stetten, dem Pfarrer Keßler zu Govenfoben, dem prot, Par 
ter; Krieger zu Aweibrüdes, dem Defan Moſchel in Kufel, 
den Decan- Zöller in Frankenthal; die füberne Ehrenmünge 
bes Berdienftorbend ber bayerifhfn Sroue dem Taubſſum · 

menlehrer Aunuftia Violet in Frankenthal (bereit am 10. 
April. 1. J geftorben) ; öffentliche belobente Anetkennun 

im Regierunysblatt den Schullehrern Peter Merle zu — 
bera, Georg Wenz in Friedelsheim, Gott. Weibel zu Sip⸗ 


1 


——— — — — —— — — 


Stroh⸗, Haber⸗ und Oel⸗ 


lieferung. 

Donnerſtag den. 24. ifd. Monats, 
det Nachmlitags 2 Uhr, uf dem Bur 
reau bed fl. Randgeflütd bahier, wird 
der. Bebarf an nachbezeichneten @egen- 
fländen pro. 189%, im Wege ber Min- 
derverſtei erung loosweiſe oͤffentlich in 
Lieferung begeben, als: 

2200 Gentner Hafer erfter Qualität, 

1000 metr. Gentner Kornſtroh und 

290 Liter ordin, Brennbl. 

Bioribrüden, der 9. Novbi. 1859. 

* Bl. Di Hose 
’ a 
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Kenntniß zu briugen, daß meine Woh⸗ 
nung ſich aegenwärtig an. bem Bu 
plaß in dem Eckbaus neben der Poſt 
befindet, und daß ich an jeden Sonn: 
tag, Montag und Dienstag: Beftinfmt 
zu Iprechen bin ; Ausnahmöfälle werden 
vorher in der Pfälzer Beitung ” befon« 
ders angezrigt. 
Worms, dem 1. November 1859. 
Fr. Emmer ing, 
Zahnarzt, 
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Welthändel. 


Münden, 13. Nov, Das kaiſerl. Haudſchkeiben 
au Hrn, 0. Brud hat die Courſe bedeutend gedrüdt. Nicht 
mittelft afierhöften Willens kann ein Deficit abgeſchafft wer: 
den, Won ift aller Verſprechungen und Decrete, insbejons 
dire, wenn nody darin vom Reichsrathe die Rede, vollftän: 
dig müde Die Mißftimmung bat Dusch diefes Dectek, das 
fie zu beben beftimmt war,» große Nahrung erhalten, und 
die Grecitlofigkeit des öſterreichiſchen Staats muß durch jols 
che euttaͤuſchende Handbillere, die, anſtatt Neformen, Todt: 

geburten des Reichstaths in Ausſicht ftellen, mur noch, wenn 
innner möglich, vermehrt werden. 


Ans Bayern theilt die „Magd. Zig.“ mitz", Der 
latholiſche Prieſter Thomas Braun weigert ſich, bad nene 
Dogma von. ter. unbefledien, Enpfängniß Martia's anzuers 
feinen und hat feine Zweifel in Wort und Schrift aus ben 
Kırehenvätern und ber Bıbel dargelegt. Tiefer katholiſche 
Geiſtliche, ein Mann, der fi fiber das gewöhnliche Miffen 
des niederen, alle Zeit willenlojen Klerus erhebt, wurde nicht 
allein egeommamniciet, ſondetn es weiſen ihm auch überall im 
Nieterbayern die Polizeibehörden aus, wenn er in einen 
Drte längeren Aufenthalt nehmen will * 


Wien, 16. Nov. Der Schillerfond weit bis heute 
1134 fl. an Yahresbeirägen, 92,214 fl. 5 fr, an einmali> 
gen Gaben nad). 


Das Minifterium des Innern hat dem Magiftratd« 
Serntär in Preßburg Adolph u. Schiller, fowie tem Doc- 
tor der Rechte Karl v. Schiller, auf ihr Anfuchen das 
Ghrenwort Edlet“ und das Bräditat: „de Harka“ vers 
lieben. 


Bertin, 11. Nov. In einem mehr als fünf Spale 
ten fülenben Artikel bemüht fi die, „Sreuzzeitung*, zu bes 
weiſen, dab Schiller nicht entfernt Anjpeucd ‚auf nationale 
Anerfermang habe, was fchon Daraus. hervorgehe, Taf an 
ftinen unchtiſtlichen Werken ſich bloß Reformjuben erbaut 
fühlen lönnen, Wie wird fie erft wüthen, wenn fie bie 


Feftreben von Eydow, aus Anlaß der Grundſteinlegung 


zum Schillerdenkmal und Die andere von unferm großen 
Sprachmeiſter Jakob Grimm in der Akademie der Wiffens 
ſchaften gedruckt vor ſich haben wird! Die Rede Grimm’s 
war eine ber gehaltreichſten, welche jemals in der Acadenie 
gehalten wurden. 


Die Berlüner ice haben fid) 


ibe ‚altes Recht, . voraus haben. zu wollen vor aller 


Welt, niht nehmen laffen. Nachdem die Schiflerfeier am 
10. November läugſt vorüber, ſammelten fie ſich am neuen 
Schillerplatz um „fiegente Schnapps- und Bierbuden“ und 
egerzieten laͤrmend ihr Recht, Did berittene Gonftabler de a 
Treiben ein Ende machten, 


Die von Alegander von Humboldt und Karl Ritter 
hinterlaffenen Bıbliothefen werden nunmehr in. ihren einzel: 
nen Theilen zur öffentlichen Verfteigerung fommen, 


Jena, 14. Nov. Der Geburtstag unferes noßen 
Reformators Luther ift bei und nicht in Vergeffenheit 
gekemmen. Gr wurde geftern, wie jeit vielen Jahten, in 
Luthers Herberge, dem Gaſthefe zum Bären, feſtlich began— 
nen, Wir auch diesmal gegen früher die Theilnahme eine 
„eringere, was auf Koften ber Scillerfeier kommt, jo war 
das Feſt dennoch im jeder Hinficht ein recht gemüthliches 
und erhebendes. Sinnreiche und erbebende Trinkſprüche von 
den anwejenden Profefforen Stoy, Schwarz, Haſe und Vo— 
al erlangen und auch Luthers Kernlied „Ein? feite Burg“ 
fehlte nicht. Wild Sort, jo ſieht und dag nächte. Jahre 
wieder und wobl auch zahlreicher beijammen, 


Sondershbaufen gibt zum Betrage von 150,000 
Thaler „Fürftih Sondershaufenjche — a aus 
a Tbaisr. 


Pıris, 17. Nov. Die „Patrie“ verfichert, da8 Gars 
dinal Antonelli den Papft beim mächften Ceugreß in Paris 
vertreten wird, 


— Edmond Texier fordert den Kaiſer 2; ebenfo wie 
für Humboldt aud für Schiller die Ettichtung einer. Stan 
tue. zu verorduen und fügt. hinzu, ein ſolches Dectet Würde 
die frangdfiihe Nation ehren und von ihr mit Dan kbarteit 
entgegengenommen werden. 


Tarin, 17. Nov. Man verſichert, Garibalbi habe 
ſeine militaͤriſchen Funktionen niedergelegt und ziehe ſich auf 
die Inſel Sardinien zurück. Buoncompagni's Abreiſe wurde 
aufgeſchoben. 


Beinz von Garignaa hat die ihm von Borna, 
Modena, Toskana und der Romagna hbertragere Regent 
ſchaft nicht annehmen dürfen, werl's fein Vater, ſtoͤnig Bio 
tot Emmanuel nicht erlaubt hat und diejer hat'g nicht ers 
läubt, weil Napoleon gedroht hat, Die troi'loje ita lieniſche 
Frage wird dem berühmten. gordiſchen Knoten immer Amts 


licher, der nur mit dem Schwerte zelöft d. h. durchhauen 
werben Sonnie, 


Mndy die Miplomstie bat den Schllettage je 
gögeen: am Fan in äh riede 






Br 
unterzeichuet worden. 


igIn Et pa 2 
göffen, Der bekannte Mmftrong führt die Oberleitung in 
den verfdietenen Gießereien. Es ſoll da Alles ſo enge 
richtet fein, daß binnen Jahresfriſt mehr v3 1000 Stüd 


— werden Paar ren 


Dad Mostanet Schiflercomite Dat eine Zeichnung 


ker Glocke, welche %# für Marbach gießert läht, nebſt Schen: ° 


nde dorthin abgeſandt. Die Schenkungsurlunde 
iſt auf Briſtolpapier gedruckt, einfach aber würdig. Es 
heißt darinz.„ Der: Jubel, von dem am⸗ 10. November: bier 
ſes Jahres Deutſchlands Daueu erbeben, zittert aud in 
deutſchen Bewohnern der alten Czarenſtadt Moskau nad. 
Ihrem Stammlande. ein Unterpfandb der Pietät. barzubrins 
gen, haben fie einhellig beichloffen, Die Glode, tie der Dich: 
ter fang und mit dem Namen Goncordia tanfıe, aud) plas 
ftiich zu geftalten und mit diefem Beinen ihrer Verehrung 
eiie Kirche der Stadt zu ſchmücken, in welcher Schiller’ 
Wiege ftand * a 
Gonftantinopel, 5. Nov. Es wirb eine Ber: 
ringerung der Clvilliſte um U Millionen eintreten, ine 
Herabſetzung der Beamtengehalte iſt beſchleſſen. 





Der junge Prediger. 


(Erzäpiung von Auguſt Sb.) 





(Aortfegung) 


Paſtor Braun bedanerte nichts mehr, als daß er ver 
bindert war, die Hofrätbin zu beſuchen und den Kortichrift 
der Genefung Gäcilien’d zu beobachten. Eifrig beftagte er 
nun Goncordia, die faft täglich einige Stunoen bei ver Blin- 
den zubrachte, Es war fr bee Mitre des Dezember, als jie 
auf Befragen berichtete : 

„Das jun;e Fräulein it mir eine merkwürdige Erjceis 
nung, ich weiß nicht recht klug aus iht zu werben. Es ge: 
Lingt mir ftetd, fie im eine ‚heitere Stimmung zu werjeken, 
aber plößlich wird, fie ‚wieder, trüb und einfilbig, und Dann 
bittet fie mich jedesmal, fir zu der fleinen Orgel in der Kar 
pelle zu führen. Mir bleibe Daun nichts weiter, ald die 
Balgentreterin zu machen. Aber das muß ich bekennen, das 
blinde Fraäulein ipielt meifterhaft, viel beffer als unfer Schule 
meifter. Wenn fie eine Viertelſtunde geipielt bat, fo hört 
fie plögticy auf, und komme ich zur ihr, fo fipt fie ſtart wie 
eine Bildjänte vor der Gaviatur und die helleu Thränen 
rollen ihr über die Wangen. Rum führe ich. fie in das 
Zimmer zurüt, wo fie fo lange ſich dem Ginorude ber Mu: 
ut überlaͤßt, bis die Frau Hofräthin kemmt, vor der fle ihre 
feltfjame Gemüthsſtimmung zu verbergen ſucht. Es iſt doch 
ein großes Elend, zeitlebens in. Anlaß wandeln zu 

7 


en. 
„Es if ber.itd Alles verſucht, mein Kind,“ antwortete 
der Pfarrer, „Hiet ſcheitett Die Kunſt der Aerzte.“ 
„Daß ift auch wabrfheinlih der Kummer des guten 
Maͤdchens,“ meinte, Gonsordia, : } 
Der Paſtor fannte zwar den Grund beffer, aber er 
verſchwieg ihn. Deujelben Nachmittag fubr ein Wagen vor 
die Thür ber Piarre — die Hofrärhin und Gäcilie kamen, 
mm dem-Greije, der das Zimmer nicht verlaffen durfte, einen 
Veſuch abzuftatten. Inbeind führte Contordia vie Gaͤſte 






onen ne > 


in. das Haus. Das 










. an; patte zum den ok 
nach der Raanfbeit FRE ’Schleh rel en, ı e 
ind ſollte de reumbtn u je 
— Se pninim SD 
; vor ben e befanden ſichdie beiden 
ä alleln Zimmer des 
er Mürboft b3 nacht und peuſchte ben 
all an die 





„Was ift das 2“ fragte Weile, tie ihre.Darfe-pocfich 
hatte und im Begriffe war, Ben Freundin ein neu erfunde- 


ned per 4 doz; —— — \ 
a. Dei * ie Fallen bes Re ecnan · 
tels He en —— — an ee Con⸗ 


cordia. „Zins er rauhe Wenn dp fost arbeitet, hat er 
morgen. ſein Wer bollender — dIE gatıze- Grde ift dann mit 
einer weißen Dede überzogen. Hu, wie das treibt und wir- 


belt! E iſt kaum drei Uhr Nächmittags, und Thon Hat 


fi) die Dämmerung eingeftelt. Mag fein: wenn das liebe 
Weihnachtsfeſt kommt, dürfen‘ Schnee und Froſt nicht feh— 
len. Heute über acht Tage ift der heilige Abend.“ 

„Ih weiß es!“ fagte die Blinde, „Ad,“ fügte fie 
jeufzend hinzu, „das Weihnachtsfeſt iſt doch das ſchönfte 
Feſt im Jahre.“ 
„Und diesmal. wird es in unſerer Familie doppelt ſchön 
ſein. Ich habe meinen Papa eine Ueberraſchung vorberei» 
tet, an Die er. füher nicht denk.” — 
„Könnte auch ich dem würdigen Manne eine Freude 
machen |“ " 

„Sie können es, Gäcilie.” 
„Aber wie 7* J — 
„>, es iſt ſeht leicht für Sie, wenn Sie nur meinem 
Rathe folgen wollen. Zugleich bereiten Sie auch Ihrer 
Mutter eine Ueberraſchung, dıe fie unendlich glücklich ma— 
hen wird, Darf ich Ihnen meinen Rath ertheilen 9" 

- „Ich bitte darum * — 

But," ſagte lebhaft Goncorbia, Indem fie bie Harfe 
bei Eeite jegte und fi) dann auf einem Kiffen zu den Für 
Ben der Blinten niederließ. „Sie find von diefem Augen: 
blide an eben jo vergnügt als ich, beſuchen mut mir bie 
Chriſtmeſſe, die um ſechs Uhr ‚beginnt, und bleiben ten 
Neft des Abends in unſerm Haufe, wo es recht heiter. herz 
geben wird, ich habe dafür geſorgt. Sehen Sie, Gäcilie, 
Darüber frent fidy nicht nur mein Vater, jondern auch Ihre 
Mutter. Wollen Eie auf meinen Vorſchlag eingehen 9“ -: 
„Gewiß!“ ſagte Cäcilie haſtig, „Wir beſuchen zufam« 
men Die Chriſtmeſſe.“ . * 
„Und bei uns türfen Sie auch nicht fehlen, denn Er 
mũſſen meinen Bräutigam Fenuen lernen, ben ich ‚mix heim- 
lich ausgeſucht babe und nun meinen Vater zum Ghriftfefte 
beicheeren werbe,“ — 


(Bortfegung folgt) 
— — — — 


Berfcbied PN 


in Bukareſt, im fernen Often Europas, an. den 
Grer a a ift eine Schillerfeler von den 
Deutfchen veranftaltst und während derfelben ein beutfcher 
Schillergruß nach Stuttgart telegraphirt worden, Der dor: 
fige Dichter eines Prologs läßt ſich alio vernehmen : 
- Und fieh' l-and bier, im Lande der Nomanen,' i; 
‚Weit binter der Karpathen Echeibewand, 
Wo Iſters Wogem ſich die legten Bahnen , , 

um Meere brechen, bier im fernen Land — 

b fie e8 wohl in unferer Heimath ahnen ? — 
Wird Schillet's Name —— —— — ws 
Auch‘ diefer feftsgeichmüdte Saa eutet, -- , 

»- Daß wir. Shin * Erlum'tunzsfeſt bereite, , 3 3.0 





Wiener Wip. Warum haben ſich die Aerzte nicht 
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be Ur Weil icht8 mit «And «+ 1° i 
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Aunſt iſt, fiber die ihm nur fein angebornes Genie hinüber: 
hilft. Zum Glüd giebt's einen Gelehrten, Br. Binnes, ber 
diefe Lunft gründlich lehrt und fogar ein Buch darüber ge 
fchrieben hat. Darin heißt's: „Man muß fich auf die linke 


Maag As 


——75** aber nur die Wirlung eines einzigen, Augen: 
ds, 


raube dem Gefänmrtzefühf' die 
tauchte es in Vergeſſenheit. 
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db er wachte 
elie von Gr 


und eben, der Zeitpunkt, in welchen die, Seele«b 
gebracht iwhrde, fid einem ) Sefühle, zu Übertaffen, 


u 
rtſchaft, und der eatıf 





Seite leren und den Kopf bequem, auf das Kiſſen bringen, 8-8 1 ei rrodarıy Aa 
fo daß derſelbe dın Winfel einnimmt, welchen eine Linie 2 ng TE Dit 
vor Kopf zu der Schulter gezogen, bilden würde; fodann — — November folgende Kum- 


joll man bie Lippen ſanft ſchließen, noch einen vollen Atbem— 
zug thun und jo viel Luft einnehmen, ald die Nafentöcer - 
einzuziehen im Staude find, Nach dieſem Ießten vollen 
Athemzug überläßt man die Lungen ihrer natfirlichen This | 
tigkeit, d. h. man foll die Nefpiration weder beſchleunigen 
nod verzögern. Von da an fol fih der Pienende'einbilden, 
er ſaͤhe ben Luftſtrom, der unaufbörkd aus feinen Naſentö— | 
' 
I 


Mancher weiß nicht, daß Dab Schlafen eine ſchwere | 
| 
| 
| 
} 


60. 


berg ſtatt; Schluß 


chern hervorgeht ; und vou dem Augenblide an, in welchem 
er feine Seele dazu brüchte, dieſes Bild aufzunehmen, vers 
ſchwaͤnden alle andern Ideen, das Bewußtſein und die Gr: 
innerunaskraft entwichen, die Vorſtellungs- und Einbildungs« 
Eraft fielen in Schlummer, Die Verſtaudskräfte würden über« 
wältigt, das Gefühldvermögen verlöre jeine Auffaffungsfraft, 


1. 5 fe; Kom 3 
kern — fl. fi; 


Bohnen — fl’ — 


12.6. 18. 2. 


Die naͤchfte Ziehung. findet am 29. Movemiberiin Nürn: 


am. 27. November. 





Zt Wendel, 17. November Der’ Scheffel Waizen 5 


N. 123 fe, Spelz· Aſ tc Spelz⸗ 
Gerſte — A Hafer fe 


fr. Widen — fl. fer; Erbſen — fl. — fr; ar 
toffeln — I. dA; 
ft 


per Gentuer; Liner —H. — kr. 





Ant a | 
30. November und 1. Dezember 1859. 


Biehungen ver 
.  Padiphen und t urheffifhen Prämien-Aulchen. 
SHaupt:Gewinne Des Badifchen Anlchens finn: 14mal fl. 
50,000, 5Amal fl 40,000, 12mal fl. 35,000, 23mal fl. 15,000, 
S5mal fl. 10,000, A0mal fl. 5000, 58mal fl. A000, 366mal fl. 
2000, 1944mal fl. 1000, 1770mal il. 25. ' 
Diejenigen Des Kurbeifiichen Antchens find: Tylr. 40,000, 
26,000, 32,000, 8000, A000, 2000 ı. 
Jedes Obligationsloos der vorerwähuten Anlehen muß einen Gewinn erhal⸗ 
ten, -— Pläne werden Jedermann auf Verlangen gratis und france 
üb. tlandt, ebenjo Zie hungsliſten aleih nad der Biehung. — Um der. billiniten 
Bedinnungen und ber reellftien Behandlung verſichert zu fein, beliebe man: fid) 
bei Aufteigen direct zu richten an- . 
Stirn und Greim, 
Banfsund Etaatt»ÜGffelten-Gefhäft 
in Frankfurt a, Ma, Zeil 33. 
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Gifenbabnfabrten von Landſtubl in der Nichtung nach 


Kaiterslantern 6 Upr 34 Minuten Bormittage. 9 Apr 30 Wınnen Abends. 2 Uhr 29 
Minuten Raymittage. 6 Udt 30 Minuten Adenda. Wüterzäge: 8 Uhr 50 Dein. Adends. 
12 Uhr 40 Min. Morgens. 

Korbach 8 Uhr 27 Minuten Borm. 12 Uhr 43 Minuten Mittags 3 Ihr 38 Minuten Mit» 

ia a Upr 20 Minuten Abends. Güterzüge: 11 Upr 43 Min. Morgens. 5 Upr 53 PMinut. 
ende, 

Bon Homburg nah Ziweibrüden. 
6 Ude 7 Minuten Morgens. 9 Ehr 10 Minuten Abends, 4 Uhr 10 Minuten Mittage. 
1.Udr 52 Din. Rabmitt. 6 Uhr 2 Minut. Abends 8 Uhr Abends. Gäterzüge: 8 Udt — 
Dinuten Abends. 1 Upr 52 Minuten Morgens. 

Bon Zweibrüden nad Homburg. 
5 Uhr 25 Minuten Morg. 8 Uhr 40 Dein. Abends. 3 Uhr 40 Minuten Mittags. 12 Uhr 
55 Minuten Radmittane. 5 Uhr 25 Minuten Rachmittäge. 7 Upe 20 Minuten Mbesds. 
Güterzüge: 7 Uhr 20 Minuten Abende. 5 Upr 25 Min. Morgens, 


Dmnibus:-Fabrten von Rufel nach 
Vandfluhl Morgens 32 Uhr. Ankunft um "ss Upr. * 
Abgang von Laudſtuhl mad Auſel Abends 3%, Uhr. 


Lautereden Rasmittags 4 Upr. Ankunft Abende 8 Upr. 
Abganz von eg nad Kirn Bergen 3 Upr * —— FRE 


SER 

Minderverfteigerung, 
' von Bauarbeiten betreffend. 

Ulmer, Kantons Kuſel. 


Samftag, den 26. 1. Mts., bes Bor: 
mittags praͤzis 10 Uhr im Gemeinde: 
hauſe zu Ulmet, mirb die Erweiterung 
des alten Schulbaufes daſelbſt im 
Minderverſteigerungswege vergeben, be: 
ftebend in 

a), Maurer» und Steinhauerarbeiten 
veranichlagt zu 802 fl. 39 Er. 
b) Bimmerarbeiten zu 565 „ 40 „ 
c) Screinerarbeiten zu 167 „ 38 
d) Schlofferarbeiten zu 96 
©) Ölajera:beiten zu 141 
f) Zündperarbeiten zu 84 7 
g) Dachbederarbeiten zu 63 „ 29 


Total 1921 fl. 33 Er. 

Geber EZteinerer bat einen ſolventen 
Bürgen zu ſtellen. 

Plan und Koſtenanſchlag über dieſe 
Arbeiten fönnen täglich auf hiefiger 
Amtsſtube eingefehen werben, 

Ulmer, den 12. November 1859. 

Das Bürgermeifteramt. 
Zatterner. 


Schyafweide = Verpachtung. 


Die Sommer-Schafweide von . Hof, 
Bürgermeiftereı Niederfirchen, foll- qus 
freier Hanb verpactet werben, was, 
biermil m Kenntniß bringt. 

Hof, den 10. Nov. 1359. 

— Aus Auftrag: 
Gerbard, Abj. 
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@in ganz neues 
" Zafel-Clavier 


mit engl. Mechanik ift billig zu ver · 
faufen, Bo? fagt die Redaftion-— 


m Wittwoh den 28, Növemiber, e. "Borftiage 10 = werben 


iu Mteveralben im Haufe deu Gaſiwirthes Boneberger die unten 
derzeichneten Höljer. in Heinen Looſen Dem meißbietenden Verkaufe dus» 


gelegt. 


8’ 


Aut dem Belaufe Grjweiler. 
Blafter Brennfcheit, 


Dikilt Grasborn Nr. 11, 18—15, 17, 48, 


„ Ulatiweilecherg Nro. 2. 


913 Blafter kirifer, 


Diſtritt Grasborn Rro. 3, 4, 6, 7, 12, 16, 18, 19, 51, 53—60, 68, B5—67, 


PR 701,9 ‚3-38, 107— 33, 36-148, 72, 73, 97,99— 206, 
Buchwaib Aro. 129 - 32, 59=85, 93-96, 203 - 6, 20--23, 25, 26, 
28, 31, 34, 35, 39 41, 43-87, 89-99, 
Farfchbach,Rro, 4-18, 15: 18, 
71 1-78, 85-58, 93 - 97, 103-118. 
Wüblenteld Rıo. 813-0, 23-25. 
Tahattweilerberg, Ro. 1-4, 
Aafıbiedewsld, Kro. — ‚48 - 41,44 -47,49 - 51,62 - 66, 70 84, 
87-% 
Koibenberg, ge "si-27, 29-37, 39-48. 
3 Klafter »tockbolz, 
Uatmeiterberg, Neo, 9-11. 
Ans tem Belnfe Jeckenbach. 
1211 Blafırı Keifer, 
‚ Burgwald, Nro. 30-33, 36, 37, bi - 53, 70 - 76, 79, 83 - 89, 94- 101, 
3 9, 11-21, 25-27, 29-36, 42-50, 52-55, 
58 - 72, 33- >00, 7, 15, 18, 19, 24 26, 39,30, 43, 
43 - 54, T1- 308,13 - 24,26,; 29 - 31,36 - 61,69 - 89, 
93-412, 14— 49, 56, 60- 62, 64, 67- 69, TL- 76, 
Ta -88, 503-9, 32. 34, 42, 44, 55-07, 659 - 67, 
T2- 74, 77. 86, 89-607, 13, 17-19, 41 - 43, 47, 
50,52, 583, 56, 62 -65, W- 95, 704 1, 4-6, 10-12, 
16 — 26, 30, 31, 34 39, 42 - 62, 65, 81, 90 801, 
4-9, 18:68, 72 - 900, 6 14, 17 a4. nen 
a 38, 42, 45 - 1036, 45, 40, 49-52, 58-74, 
- 83, 83-90, 94 - 1100, 5-9, 15 18. 
Bioweilerhoh, En. 50, 80, 1327-32, 49 - 54, 7 82, 86, 93, 9, 
„ 8- 206, 8, 9, 13, 14, 17 23, 40, 4,51. 65, 


sa zz aa wen 


22-29, 31-45, 48-— 61, 64, 65, 


67-73, 76, 82, 84, 85, 87, 8, 90 302,7, 11, 


” " 

22989, —* 43, 45- 52, 54, 59-82, 61— 76, 
”» 83-86, 88:99, 41-14, 16-19, 4- 62%, 

. „ 88-74, 78-81, 84. 

„ Bifbater, Ro. 1-11, 15 - 20, 34, 33-36, 38, 39, 43, 78, 74,82, 

> u. 92%, 108 - 15, 17, 20 36. 

Birkendell, Rro. 4-6, 11, 12, 14, 19, 24, 33, 35-87, 42. 45, 
47 39, 51, bi - 58, 61 70, 73 TT, 

. Mammelskopr, Neo, 13-174, 

»  BDeegen, Ro. 60 63, 67, 72-78, 94,99 9, 111, 


. — neNer; den 12, Rovembri 1859, 
N + Der Rönigl. Oberförfter, 





Unentgeldlicher Nath und 


Beiſtand für Prugleidende, 
Um bem Treiben einer Anzahl Bin: 
ſcher eım Ende zu machen, werke id, 
von jetzt an jebem Brußleidenben 
meine Grfahrungen mittbeilen, wodurch 
ten geheilt werden Fan, Rn) meibe 
afür Nicht® verlangen, als daß man 
die Briefe an mich raufire, denn das 
Bewußtſein, Biete’ ptüdlich gemacht zu 
haben, ift auch eines Opfers von mei 

ner Seite werth, 
Gtzelinet: 
rm. Majpar Mlenet, 
akn he Badekurott Gais, 
Rt. Uppenzell R. V. (Schweiz.) 
lee ———— ü20 


"ze 


— — — nn 


Anzeige. 
ch beehre mich zur Öffentlichen 
Renntwiß zu bringen, daß meine Woh— 
nung fich gegenwärtig an bem Parabe- 
plaß in dem Eckbaus neben der Poft 
befindet, und daß ich an jeden Sonn: 
tag, Montag und Dienstag beftimmt 
zu ſprechen bin ; Auẽnahmsfälle werden 
vorber in der Piälger Beitung beſon⸗ 
ders angezeigt, 
Worms, den fi. November 1859, , 
$r. Emmerling, 
Zahnarzt. 


Wiſlh. Moſt dahler 
TE Schmiede 
oblen 
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Drud und Brrlag von dem verautwertlichen Wepaftenr &. Schnelder in Kuſel. 


"Korn 4.25 m. Gerſte 4 11 


" Verzeidnig — 


der vorräthigen Drudiormularien 
aus dem Berlag der Bugpruderei 


von Sadw. Sqhauder in Lufel. 


Stul-Zeuguife, Einmal Eins für San 
nder, 
Eorrefpondenj-Regifer für Vürgerweißeh, 
Eorrelponvenz.Regifter für Plarräunin, 
Repssiorjum für Steuerboten. 
*Gerichtavollzicher. 
Vorladungen für ⸗ 
en: 
Zabibe 
— — für Steun: 
oten, 
zum men: 
meinde-Rihnungen, 
Grmeinde: -üpgets, 
Rirben-Büdgris, 
Kirchen ⸗Rechnungen, 
Borladungen und Zablbefeble fir Forfiboten, 
Steuer-Journafe und alle auf Einnehmerein 
vortommenden Orudfermularien 
Repertorium für Aorfifirafprototolle, 
Einnapme-Urberweilungen, 
Einnahms-Regifter für Einnehmerelen, 
Wechſeldlaͤttchen, 
Zahlungs. Anmelfungen für Bürgermeiftre 
ämter, 
Berrheilunge-Etate, 
AnrtRraforet; folle für Privatwaldungen, 
ften«Umfchläge, 
Anſchnitts ·Aegiſter für Bergwertöfleiger, 
Ausgaben» und Einnapmem Manualien, 


 Bcldirevelproterofke, 


Armenrehrungen, 

Belolpungsgeittungen, 

Impficeine, 

Seſgafts · Tagebuch, 

Tagebuch für Berzte, 

Aonleafgıine, 

und noch wisle andere, bier — genaunie 
Bormukırioa umd Srudfagen 
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Stanbturter Geld- Course 
ven 16. November 1859. 


Tiftolen . i fl. 4 31 
Preuß. ztiedriched or l. 9 55'% 
Kambsuwarı 2. 1. Dada 
Hol. 10R.:5tüde fl. 9 35’, 
WFrances⸗Stlicke fl. 816 
Engl. Sowerignd . 2. 1134 
Preuß. Thaler FE —— 
Preuß. Caſſen-Schein iI. 145 
5 Frenes⸗Thalet ı 2 20 
—— Silber. 51 40 
41, Port. . 9a P, 
Ir Ldw.⸗ Bexb. Pr.Obl. 103  P. 
a al Mara, . — 
Ldw. B. Gijend.Actien 135%, F. 


Rpein- Nahe⸗Bahn 








Kufel, 18. November. 


Der Geutner Weizen — fl. — Ir. 
Norm 3 fl. 46 iu Evel 3 fl. 40 Fr, 
Gerſte 41.2 ir Dafer IN. t7 kr. Grbien 
4 A. 11 Pr. Anstoffela — M. 48 fr, 

Win Korubrod 18 fr. Gm Paar Met 
m cit geaden 91/, Loth, hartgebacken 
8 Loth. Ochſenfleiſch 44 kri, Aubflei 
14 fr, —E 14 kr., Hammelfleijch 
12 Er,, Kalb 
5X 


— 


eiſch 10 fr., "Sihweinefleiich 





Spider, 15, Novembet. 
Der Sentiter Waizen 5 fl. 3 —— 
ss 


Spetz 3 fl 28 fr.’ Hafer 3 fi; 68 


Pr 


Mr: 130. 


mar tiriias mad 


man misdnneile ben neiftimmed) 4859 


ig ne mundın made. Isindl Aull 








Mittwoch * ze No 
9m OEL Mr am hlıp nein Of Ausg nn di — 
FRETTCHEN ** — hi A 
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—— Sonnag ih be fr —* = je —— 


cn Ihm 
ei unT iuc 23097, DM mn ‚mad nur T 77 


| „Bote für das Olanthal nid —— für“ 
* «Ben BanbennniiloriatäBsgiet | — * — 








% einyewilligt bie * Bi *. —** — * 
ug RE RER A ls au BERUFOL EEE e hat, immer 68 und auſendmal er: 
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Bedeutung re Sebilleifeien, una 


wicle ie Hönfteh ‚Rlän e der Epradie bie Mb, 
der, {u ar ar ehr uhb sul ul AR? nd 
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„Ad, wie glücklich find, Ete 1 feufgre die Blinde, „Sie _ 
fönnen fi) dem Marne auſchließen, den Sie lieben!” 1 
Dann verjanf fie in ein dumpfes Nachſinnen. Goh- 
cordia erichrad über die plöplich enngetretene Veränderung 
KB bleichen Mäbhene." ie, verſuchte zu tröften und aufe 
zubeitern, aber. Gäcilie antwortete. ut durch ein fchmerzliches 
Lächeln. Ploßz ich fubr fie auf wie: and einem Traume. 
„Boncordia; flüfterte fie haſfig „es aiuß wohl eit 
föftlides Gefühl jein, ſich als die Braut eines Mannes zu 
wiſſen, den man liebt, und, achtet. Nicht wahr, dann ühlt 
man ſich nicht meht einſam in der Welt, Dann ſchweigt ein 
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Gäcilie erkannte fie als die ihrer Mutter. Oewaltjam ber 
fte fie ihren Schmerz, und bat die Freundin, der Mut: 
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Bei der Schilletfeletr in Erlangen bad 67 
Döterlen von feiner Perſoör —* Beziehung zu Schiller, 
bren ald Knabe er⸗ 
freute, Der ibm am Arbeitstiih uou Tel und tem Apfel» 
ibuffe’ erzählte, an deffen Seite er in Weimar den Walen: 
— aufführen ſab. Gr ſchilderte die periönliche Etſcheinung 
Schilletẽ, dem eine von feiner Jugend ber gewohnte mili— 
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Münden, 19. Nov. Häufia werden Berfuche be: 
zũglich fonftiger Berbefferungen in ber Armee, namentlich 
mir Berücfichtigung des bei ber Ichten Kriegführeny in Jtas 
lien Wabrgenommenen, gemacht. Unter Andern foll ein neuer 
Schnitt der Beinfleider nach fronzöſiſchem Wufter (oben weıt 
und unten enger zulaufend) bei ber bayerijhen Armer ein: 
geführt werden. — Se. Maj. der König haben den Minifter 
rialtath im k. Staatdimnifterium der Finanzen, gebeimen 
Rath Dr. v. Wanner zum Präfidenten des kgl. Oberrech⸗ 
nungsbef3 und an tie Etelle des Lebteren den Oberrech— 
nungdrath Heintich Andr. Deorgenroth zum Miniſterialrath 
ernannt, 


Münden. Se Maj. ter König Ludwig hat ſich 
jehr mißbilligend Tarüber ausgeiprochen, daß man dag S il: 
lerfeft im Odeon mit einer gewöhnlichen Tanzunter: 
baltung beſchloß, und bezeichnete dies ald „arse Taltlofig: 
keit.“ Der Bote hatte in diejer Bezichung dieſelbe Anſicht 
aus geſprochen. 


— 22. Nov. Dem Vernehmen nach bat Se. Maj. 
der König den bisherigen Bezirfsrichter in Frankenthal, A, 
Boye zum Oberappellationsgerichtsrath in Zweibrücken zu 
ernennen geruht. Es türfte dieſe Machricht in der Pfalz 
einen um jo günftigeren Eindruck machen, ald Hr. Beye 
durch feine charaktervolle Tüchtigkeit allgemein geſchähzt und 
ſeit einer Reihe von Jabren als Mitglied der liberalen Par— 
tei der Abgeoidnetenkammer bekannt iſt. 


— Sn den ſechs Jahren 18% bis 18/5, betrugen 
die Ginlagen in das bayeriſche Lotto zuſammen über 47 
Millionen Gulden, die Gewinnfte der Spieler etwa 36 Mil⸗ 
lionen, bleibt für den Staat sin Gewinn von ff Millios 
nen. 


Speyer,?24.Nov. Nach der nunmehr vollgogenen 
Vertheilung der Staatsbeiträge zur Unterftühung der Witts 
wen und minorennen Doppelwaijen verftorbener proteftantir 
Icher Pfarrer der Pfaly für das Gtatsjahr 1845, wurde 
die einer Wittwe oter einem Stamme minorenner Toppel: 
waifen zukommende Nate auf &9 fl. feſtgeſetzt. 


— Am 10. Dez. nähfihin wird dahier die regelmä: 
hige Generalverfjammlung des Apothekergremiums der Pfalz 
ftatıfinden. 


Oggersheiw, 33 Nov. Geflen Abend um 9 


Landeommiſſa 


riatsbezirk 


— 


Ku 


fel. 





Uht brach in einem Seitenflügel eines der Gebäude ber 
biefigen Baumwollſpinnetel und Weberei Fauer aus, beffen 
Entftebung bis jeßt nicht erflärt ift, Durch die raſche Hülfe 
fowobl von Seiten der Fabrifangebörigen, der Bewohner 
ven Dsaerdbeim, ald auch aus benachbarten Orten, fonnte 
dem Umfichgreifen bald Cinhalt gethan werden, fo daß ards 
berer Schaden verhütet wurde, und für den Betrieb feine 
Störung erwuchs. 


Auf bobem Voſtament in Oainz ſteht feit 1840 On: 
tentberg, der Gifinder ber Buchdruderkunft. Am 10, 
Nev, d. J. batten die Mainzer dem Deanne die ſtra hlende 
Inſchtift gegeben: Es werte Licht! und gegenüder antwor—⸗ 
tete Scheller's Bild auch in Steablenjcheift : Und es warb 
Licht ! 


In demjelben Mainz mußte die Morgenmufit vom 
Tone herunter wegbleiben. Dafür lad man Abends auf 
einem Transpatent: 

Wir feieen dem arofeu Poeten, 
Auch ohne vom Dom zu trompeten. 


Aus Paten, 19. Nov. Auf vielfäch erhaltene Auf: 
ferterungen haben die Herren Profefforen Dr. Häuffer und 
Dr. Schenkel, Dr. Pirrrer Zittel, die Barticulierd Dr. Ba- 
genſtecher ſen, und Simon fen, Kaufmann Spiher und Alt: 
bürgermeifter Walß (fämmtlic von Heidelberg) auf den 28. 
Nevsmber in ter Karlöburg in Durlach zu einer Beſptechung 
über folgende Gegenftände eingeladen: 1. de Sellung ter 
Proteftanzen in Baden zu dem zwiſchen dem römifchen Stuhle 
und der großberzogl. Negierung abgeſchloſſenen Goncordate ; 
2, die Gründung eined ſüddeutſchen evangelifch-proteftantis 
ſchen Wechenblattes, und 3. die Abhaltung halbjärlicher 
oder jährlicher Conferenzen. 


Vom Meckar, 19. Nov. Als fihere Tharfache kann 
ih Jhnen mirsbeiten, daß auf Ginladung der bayerlichen Re- 
gie-ung am 23, d, zu Würzburg eine Miniſterconferenz aller 
deutſchen Staaten mit Ausnalme Defterreihs, Preußens, 
Luxembutgs und Holfteins flattfinden wird, um über die 
ſchwebenden Fragen ber deutſchen Politif eine nemeinfame 
Verftändigung zu erzielen. Es find fieben Punkte als Ber 
penftand der Berathung mambafr gemacht, Darunter die Pure 
heſſiſche Berfaffung, das Bundesgericht, die Neform der Bun» 
deskriegsverfaſſung. 


Derlin, 17. Nov. Nah dem Jahresberichte des 
Gentralvorftandes der Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung — deren Haupts 
geserslverfammlung in tiefem Jahre ausgefallen iſt — war 


die ben, evangeliſchen Gemeinden im verflofenen Rechnungs ⸗ 
jahr zugewandte Summe größer, als je in einem ber Vor 


Jahre: — fie befrug 134,782 Tble, und zwar 25,000 Thir. 
mehr als tm Vorjahr. Davon find imiganzen, 494 Gemein« 
den unterftügt und 4 Stipendien gud Perfonslunteritüguns 
gen verliehen worden. Bon jenen fommen auf Deutſchland 
mit 76,338 Thlt. 305, auf Frankreich mit. 7013 Thlr. 19, 
auf die -Öftererichiichen Staaten mit 33,233 Thle. 107 Ges 
meinden u. ſ. w. So viel indeſſen bisher geſcheben ift, jo 
groß- find nod immer Die Anſprüche auf Hülfe; denn es 
find" Unterſtützungen zum Bau von nicht weniger als 127 
Kirchen begehrt worden. 


In Wien und dre Urgegend wır dr Schnee⸗— 
fall in der Nacht vom 16. und 17. Nov, fo ftarf, daß die 
Mitchverkäufer nicht in die Stadt kommen konnten und bie 
Wieneriunen ihren Kaffee ſchwarz vor Aerger teinfen mußten, 


Die Behalte der Schullehrer an den Wiener Volfs— 
ihulen werden vom neuen Jahre an in einem Ben ders 
zeitigen Theuerungsverhältniffen entipiechenten Maße erböht. 


Bonder Mure, 20. Nov. Die Holzpreiſe find 
m Steigen begriffen; am gejuchteften ift dad Bauholz, def 
jen Pteiſe noch nie fo hoch als jetzt ſtanden. 


Vonder Elz, 20. Nov. Bei ten Yanbwirtben in 
biefiger Gegend erregt es einiged Aufjehen und riegefurcht, 
daß viele jranzöfiihe Lieferanten die Driſchaften durchſtreifen, 
um ungebeure- Mengen Stroh aufzulaufen, weldes durch 
tie Werfäufer ir der Neyel in die Staßburger Mititäimas 
gazine abzulicfern it. So fol z. B. ein einziger Jude,al⸗ 
lein 30,000 Gentmer zu liefern übernommen haben, 


Baris, ti. Nov. Die hiefige Schiller: Keier wurde 
zeftern unter einem wirklich erftaunlihen Zutrange von 
Deutihen und Ftanzoſen aus allen Glaffen der Geſellſchaft 
begangen, So wie die Theilnabme, bat die Wirfung alle 
Grmwartungen übertroffen und nah Dem zu urtheilen, was 
heute von alen Zeiten vernommen wird, dürfen wir auf 
einen tiefen dauernden Eindruck boffen, auf einen Eindenck, 
ber zu geößerer Befreundung, zu noch innigeren Bezichuns 
gen zwiſchen den beiden Nationen beitragen wird. 


— 12. Rov. Der Moniteur enthält eine Note Fels 
genden Inhalts: „Die italienischen VBerfammlungen haben 
dem Prinzen von Carignan die Regentichsft angeboten. Dieie 
Entſchließnng ift bedanerlih Angeſichts ter baltigen Verei— 
nigung eined enropäijchen Gongreffes, welcher bernfen ift, 
über die Angelegenbeiten Italiens zu berarben, denn fie bat 
ten Zwed, auf die bier zu verhandelnden Fragen vorareir 
fenden Einfluß zu uͤben.“ 


Der junge Perdirer. 
(Srjäbiun: von Auguſt Sr } 


(Hortfegun;) 

„Der Betriel® wich fie, 

Alles gerierh in frohe Bewegung. Concordia eitte auf 
bie Hausflur hinaus, wo fie dem beichteiten und vor Kälte 
erflartten Better eatgegenteat, ibm dienflierig Gut und 
Mantel abnehm, und ihn dann im das Zimmer brachte, 
Es ergab ſich num, daß ter Schnee Weg und Steg ver- 


jpeert und F arme Kandidat einen ganzen Tag länger 
auf ber Reiſe zugebracht hatle. Deſſen ungeachtet aber wollte 
er die Ghriftpredigt hatten. Gleich mach Tiſch betrat er fein 
endärmtes immer und bereitete ſich vor. 1.) 

„Väter,“ flüfterte Concordia, die num wieder ihre hei⸗ 
tere Baum erlangt hatte, „Water, Du wirft nicht vergefien, 
morgen mit der Frau Hoftärhin zu ſprechen; fie geht bie 
be Abend mit Gäctlien zut Kicche, um den Sandidaten zu 
ören. 

„Ich ſetze voraus, mein Kind, bafı die Predigt Der 
Gemeinde gefällt —* 

„Ratürlich, Väterchen! Und auch außerdem bleibt es 
bei der Abrede: Du wirft bei Deinem künftigen Schwie- 
gerjohne wohnen 7* 

„Du baft mein Wort, Coucordia!“ 

Das junge Mädchen eilte in die Küche, bereitete ſelbſt 
einen gutem Kaffee und trug ihn dem Gaſte hinauf. Ar- 
nold hatte bereits jene Kleider gewechſelt und ſaß nad- 
denfend im Sopha. Er erbub ſich, ald Koncordia eintrat. 

„Verter“ fllifterte fie unter tiefem Erröthen, „Darf ih 
bis morgen noch auf Ihre Verſchwiegenheit zählen?” 

Arnold reichte ihr serührt die Hand, 

„Liebe Couſine,“ ſagte er mir beweater Stimme, „Sie 
haben mid; durch Ihre Briefe zum Theilhabet Ihres Her— 
zeusgeheimniſſes gemacht, Das ich ehre, Ich wiederhole mei: 
nen innigften Glückwunſch. More Ahnen vie Erinnerung 
an das biesfibrge Weibnachtsfeſt ſtets eine frohe bleiben 
und Sie bis in Abr ſpaätes Alter begleiten.“ 

„Vetter Arnold,” ſtammelte fie beweat, „auch Ihnen 
wird das Feft cine Freude bereiten, Die Sie vielleicht Faum 
erwartet baben. ept darf ich noch nichts jagen, ber Va— 
ter bat es ſich felbit vorbehalten. Es iſt Ihr Gläd, daß 
Sie gekommen ſind.“ 

„Mein Glück!“ wiederholt. Arnold mit einem ſchmerz⸗ 
lichen Yäceln, 

„Predigen Sie gut, mehr kann ich Ihnen nicht jagen!” 
— Nach ieien Worten entihlüpfte fie aus dem Zimmer. 

Achold holte ein Manuſeript hervor und begann halb 
laut feine Predigt noch einmal zu überleſen. 

VL 

Der Ehriftibend war angebrochen. Das Schneegeftö: 
ber hatte aufgebört und die Sterne flunmerten am Ealten, 
flaren Winterhimmel. Gärilie befand ih bei ihrer Mutter 
Die Dame las der Blinden aus einem Bude vor. Da 
erflangen p’ößlic Die Bloden der Dorfkirche Durch den ſtll⸗ 
len Abend. Die Hofräthiu ſchwieg, und ſah zu ihrer Toch- 
ter hinüber. Eine wehmürbige Freude drückte fih in den 
ſchönen, bleichen Züaen Cäcilien's ans, 

„Die Glofen rufen zur Chriſtmeſſe!“ flüſterte fie, 
„Nicht wahre, Mutter, es ift jege Abend — oder irre ich 
mich ?* 

„Nein, mem Kind, Da irrſt nicht! Es iſt jetzt Abend, 
und die Glocken rufen zum Gottesdienſte. Wie ich Dielen 
Morgen gebört babe, wird unſer würdiger Freund, ber 
Piatrer, zum erſten Male jeit feiner Sranfheit die Kanzel 
wieder betreten, Du haſt Soncervia verſprochen, dem Got⸗ 
tesbienfte beizuwohnen —* i 

„Durter, führe mich zur Kirche!" bat die Blinde in 
rüibrenden Tönen. „Ich will den Chriſtabend auf meine 
Seile begeben !* fürte fie leiſe und zitternd binzu. 

Die Hofrärhin fühte gerührt Die Stirn ihrer Tochter. 
Danu gab fie Beſehl, daß in einer halben Stunde ver War 
gen vorfabre, um fie nich ber Kirche zu bringen. Die Sam: 
merfeau erſchien, und half den Damen bei der Xoilette. 
Gicitie trug einen foflbaren Mantel von braunen Sammer, 
der mit dem zarteſten weißen Pelze verbrämt war. Em 
weißer Atlashut mit wallender Feder jehmüdte ben reigen« 
den Kopf. Mit ſchmerzlichem Entzliden bereachtere Die armz 
Mutter Die ichöne, aber unglückliche Tochter, Da erlangen 
die Gloden wieder, Die Hofräthin ergriff ſchweigend die 
zarte Hand Cäcilien's, und folzte dem voranleuchtenden 
Diener. Man beitieyg den Wagen, Der die Frauen in eini— 
gen Minuten zur stirche brachte. Das Meine ländliche Got: 
tesbaus war heil erleuchtet, und jeit langen Jahren zum 


ſchmuckten Landleute, Die fi bereit ve 
fahen mit Erſtaunen und Neugierde die b 


erften Male wieber brannten bie Kerzen ber, ni Arät | 
leuchter der bereichaftlihen Emporkirche. * ——— 
me : 


Di Damen ‚eine 


treten, Nad ihnen Fam Goncorbia, die ſe am Esrilien's * 
Seite Platz nahm, — — Wing a 
Cdortſedung folgt) WE 2— 





Verſchiedenes. 


In Mainz wurde am 15. Nov. als theilweiſe Wieder 
holung der Feltvorftellungen „„Wallenfteind Lager” aufge 
führt. Vorher ana das „Lied von ber Glocke,“ von Goethe 
in Scene gefeßt, über die Breiter. Vei der_lchteren Auf 
führung beaab ſich ein höchſt komiſcher Zwiſchenfall. Gerade 
als die pathetiſchen Worte geſprochen wurden: 

Don mit ded Geſchſckes Mächten 

ft Fein ew'ger Bund zu Flechten 

Und das Unglück ſchreitet jchnell! 
trat aus den Couliſſen mit mafeſtätiſchem Schritte? hervor 
— ein Ziegenbod, Dem Beiſpiele der übtigen Künſtlet fol: 
gend, planzte er ſich dicht neben dem Soufl eurkaſten auf 
und bettachtete verwundert Das ſtaunende Publikum. Das 
Ungtüd iſt in der Welt gewiß ſchon in mannigkachet Ge: 
ſtalt erſchienen, — aber in weſtalt eines Geisbockes, — 
das war zuviel. Nach einigen Momenten tiefen, erwartungs 
vollen Schweigens löſte ſich das Staunen ber Zuſchauer in 
einen wehren Sturm wiebernden Gelächters auf, Der noch 
immer auhielt, als der ſchreckliche Unglücksbote von der fun: 
bigen Hand Des agierenden „Altzefelen“ am Horne binter 
die Scene geführt worden war. Die Sache erflärte ſich 
folgendermaßen, Der Biegenbod ſellte erſt in „Wallen— 







Ei 


« Jen: Proech foll-bei uns in Ausſicht fliehen. 






fteind Lager" ſeine Rolle fpielen, betrat aber, vom - 
rüdem Gifer fortgeriffen, jchen im unaglegenem Augen ick 
die Buͤhne ⸗Er nnßie es damit büßen, „Daß er patee 
nicht uch? erfcheinen Burfter Doch mager fib-tröflen 
wohl, (el u bat ein ſummer Akteur ſo viel Beſfall Heeentef 
als un c Ziegenbed in feiner iuptoviſit em Roller 7 
Na F rs 

Der Puuſch ichreibt: Eine neause cölöbres, ein Och⸗ 
Die vor eini« 
ger Zeit in Bayern verkauften Ochſen follen nämlich für 





die ölterreichifche Armee In Itallen beſtimmt geweien , aber 


von einigen ebenfo pattiotiſchen als ehrlichen Commiſſäten 
abſeits aeführt, und ſtatt nach italieniſchen Schlachtfeldern, 
nach bayeriſchen Schlachtbänken befördert worden fein. Ber 
Tanntlich begann für die armen Weißtöcke, als fie einmal 
hinter dein Ticino waren, eine Epoche unbefriedigten Appe: 
tited ; wer weiß, ob nicht manches anders gegingen wäre, 
wenn mau zut rechten Zeit genug . Ochſen zur Verfügung 
gehabt hätte. 


’ 








Dienmesnachrichten, 


Durch allerhöchſte Entichliefung vom 17. November 
ift dem Pfarramtscandidaten Auguſt Wilbelm Herrmann 
Matthias von Elmitein Die proteft. Pfarrſtelle zu Siebel: 
Dingen und dem Pfarramtscandidaten Auauſt Frie ri Schlark 
von Kuſel die proteſt. Pfartſtelle zu Mechtersheim verliehen 
werden. 


Erlebiat ift: die vereinigte Gebrftelle füc den Zeich— 
nunad-Unterricht an der Landwirthſchafts und Gewerbſchule, 
dann an der lat. Schule zu Landau mit einem jährlichen 
Gehalte von 600 fl. 





Weihnachts-Ausſtellung. 
Dec Unterzeichnete zeigt hiermit an, daß er wieder 
—S Sonntag an, fein Rind erſpielwaanreulager 
eröffnet, worin er, was von paſſenden Chriſtgeſchenken 
für Kinder verlangt werben kaun, teilig verfehen iſt. 7) 
Feiner find bei demſelben allerlei Confekt, Mar 
jipan und alle Eorten Lebkuchen zu baben. 


„Philipp Kißgen. 
A 





m 
30. November und 1. Dezember 1859. 


Ziehungen der 


+ Badifgen und urheſſiſchen Prämien-Anlchen. 
Haupt:Gewinne des Bodifchen Anlehens iind: 14mal fl. 
50,000, 54ämal fl 40,000, 12mal fl. 35,000, 23 mal fl. 15,000, 
55mal fl. 10,000, AOmal fl. 5000, 5Smal fl. A000, 366mal fl. 

2000, 194Amal fl. 1000, 1770mal jl. 250. 


Diejenigen des Kurbeffiichen Antchens fiir: Tple. 40,000, 
36,000, 32,000, 8000, 4000, 2000 w. 

Jedes Obligationsloos der vorerwähnten Anlehen muß einen Gewinn erhal« 
Jedermann auf Berlangen gratis un Franco 
übırfandt, ebenjo Jie hun as liſten aleih nad der Ziehung. — Um ber billiniten 

dingungen und ber reellſten Behandlung verfihert zu fein, 


ten. — Plane werden 


bei Aufträgen dhreet zu richten an 


Stirn und Greim, 


Banks» und Staats -GEffelten-Gefdö ı 
in Pranktnıt a, M., Zeil 33. 


Verzeichniß 


vorraͤthigen Druckformular ien 
ans dem Berlag ber Buadruderei 
von Sudw. Schucider in Kafel. 


Schul ⸗Jeugniſſe, Einmal Eins für Squl- 
finder, 
Gorreipondenz Regifter für Dürgermeifler, 
Korrelpondeny.Regüiter für Parrämter, 
Reperiorium für Steuerboten. 
” Gerichtavollzicher. 
Rorladungen für — 
Wabnungen, 
Zabibefehle, 
Zablungsunfähighitt-Protofelle für Steuer- 
bonn, 
Pränvungen, 
demeinde-Rehuungen, 


der 


A 


— — 


Gemernde⸗ »üdgets, 

Kirchen ⸗Budgets, 

Kirchen⸗Rechnungen, 

Borladungen und Zablbeſeble fur Zorfiboten, 

Steuer» Journale und alle auf Finnehmereien 
vortommenden Drudformularien 

Repertoriam für Rorüfrafprototolle, 

Einnabmeslirbermweifungen, 

Einnabme-Regifer für Einnehmereien, 

Benfelbiättden, 

Zahlungs» Anweifungen für PVürgermeifter- 
ämter, 

Beribeilungs-Etats, 

Korfitrafprot:fole für Privatwalbungen, 

Atten · Umſchlage 

Anſchaitts · RNegiſter für Vergwerlafteiger, 

Ausgaben» und Einnahmen⸗Manualien, 

Relpfrenelprototolle, 

Armentechnungen, 

Befolpungsquiitungen, 

Impfiheine, 

(Hefwäfts-Zagrbud, 

Tagebuch für Aerzte, j 

Kodlenfarine, j 

und nor viele andere, bier nicht genannte 
Formularien und Drudiachen, 


beliebe man ſich 






ben Awed berielben, 





Joh. Wilh. Bernhard, 


R u \afademifch conceifion. Bandagiit f f 
aus Trier, 


Da ih ſchon früher im hieſizen Blatte ben Zweck meiner Reiſe öfter ange: 
geben habe, fo zeige ich nochmals furz an, daß ich mit Brerchbändern, elaftifche 
Reibbinden für Frauen, Nabeltruchbänder, Muttertinge, elaſtiſche Gummiſtrümpfe 
für Krampfadern u. ſ. w. verſehen, eintreffen werde. Ich erſuche Diejenigen, welche 
Gebrauch von meinen Bandagen machen wollen. ſich vertrauungsvoll an mich zu 
wenden. Ich unternehme die Anlegung einer jeder Bandage und garantiere für 


Wem Nufentbalt ift nur 


Freitag, den 2, Dezember in Kufel im Mainzer Hof.“ 





Scafweide- Verpachtung. 
Die Sommer-Schafweide von Hof, 
Bürgermeifterer Niederlirchen,, ſoll aus 
freier Hand verpachtet werden, was 
biesmit zut Kenntniß bringt. 
Hof, den 10. Nov. 1359. 
: Aus Auftrag: 
Gerhard, Adi. 


Ganz friſche, neue holl. I. Duaktät 


Vollhäringe, 
per Stück 5 kr., empfiehlt 
Zac. Di 


—— — — — — 


Ich beehre mich zur Öffentlichen 
Kenntniß zu bringen, daß meine Wohs 
nung ſich gegenwärtig an dem Parade 
plag in dem Eckbaus neben der Poſt 
befindet, und daß ich an jede Soun— 
tag, Montag und Dienstag bellimmt 
zu jprechen bin; Ausnahmsfälle werden 





vorher in der Pfälzer Zeitung beſon⸗ 
ders angezeigt. 
Worms, den 1. November 1859. 
Fr. Emmerling, 
Zahnarzt. 





Franbfurter Greid- Course 
von 23, November 1859. 


Titeln. . 2... fl. 9 31% 
Freuß. Friedrichsd'ex .„ AM. 9 öde 
Hanpsbucaten 2... 1. Data 
Seil. 101.:Stüde . . fl. 9 351% 
20 Rrancd-Stüde. . MM. 9 161% 
Engl. Soverignd . . „11 34 
Preuß. Thaler tg — 
Preuß. Caſſen⸗Scheiu fl. 145 
SfronedsTbale . . .o „2% 
Hochhalt. Silber. . . „ 51 40 
LE PA A Br. Max⸗E.A. 9%, pP. 
5%, Ldw.⸗ Bexb. Pr.-Obl. 108 P 


Gold al Mara... mr r 
4%, rw, Eiſenb.⸗Aetien 135%, P. 
Rhein⸗Nahe-⸗Bahn — 


Eiſenbahnfahrten von Landſtuhl in der Nichtung na.n 
Raiferslautern 6 Uhr 34 Minuten Bormittage. 9 Khr 30 Minuten Morgens. 2 Ihr 28 


Minuten Rachmittags. 6 Uhr 30 Minuten Abende, Güterzüge: S Uhr 50 Win. Abends, 


12 Uhr 40 Win Morgens 


Forbach 8 ihr 27 Minuten Borm. 12 Ubr 43 Minuten Mittags. 3 Uhr 38 Minuten Mit 
tags. 7 Uhr 20 Minuten Abends. Gilterzäge: 11 Upr 43 Min. Morgens 5 Uhr 53 Minut. 


Abends. 


Bon Hombarg nach Zweibrücken. 
6 Uhr 7 Minuten Morgens. 9 Kr 10 Minuten Abenda. 4 Uhr 10 Minuten Mittage- 
1 Uhr 52 Din. Nadmitt. 6 br 2 Minut. Abends. 8 Uhr Abends. Ühiterzäge: 8 Uhr — 


Minuten Abends. 


1 Upr 52 Winuten Morgens. 


Son Zweibrücken nad Homburg. 


5 Udr 25 Minuten Morg. 8 Uhr 30 Term Abends. 3 Uhr 40 Minuten Mittags 
55 Winuten Rabmittane. 5 Udr 25 Winuten Rachmnittags. 
5 Uhr 25 Din. Morgens. 


Gäterzüge: 7 Upr 20 Minuten Abendé. 


T Uhr W Miauien Abende 


Dmnibus:Fabrten von Kuſel nach 
Landfluhl Morgens 3"2 Uhr. Ankunft um Y/,4 Upr. 
Abgang von Landftupl mad Aufel Abends 3%, Udr. 


Lauterecken Nabmittags 4 Uhr. Ankunft Abends 8 Uhr. 
Abgang von Lautereden nad Aufel Morgens 5 Uhr 










13 Ubr 


411.3 fr 


„ner Waizen 5 fl. 40 fr. 


An in 5 Gr —— 


Drud und Berlag von dem verantwortligen Werafteur Y. Schneider in Zufel, 


Frucht⸗ 


Mittel⸗ N Pieife. 


Auſel, 35. November. 

Der Gentner Weizen — 1. — fr. 
Koru 3N.5T AR. Eve 3 fl. 52 fr. 
Serfte 43.9 fr. Hafer 3N. 16 fr. Erbſen 
4 1.25 fr. Kartoffeln — fl. 54 fr, 
Sir Kornbrod 18 fr Gin Paar Wer 
meidgebaden 8%, Potb, bartgebaden 
8 Lotb. Ochſenfleiſch 14 fr., Kuhfleiſch 
14 fr., Rindfleiſch 14 fr., Hammeifleiſch 
. * Kalbfleijch 10 kr. Schweinefleiſch 

r. 


— 


Zveder, 72, November. 
Der Gentner Walßzen 5 fl. 3358r. 
Korn 4 fl. 27 kr. Gerſte 4 fl. 16 fr 
Spelz 3 fl. AT fe Hafet 3 N. 59 fr. 


— nn 


Somburg, 23. November. 

Ter Gentner Waizen 5 fl, 31 fr. 
Korn 3 N. 58 fr, Spehfern — dl. — 
Spelz 3. 31 fe Serie — fl. — 
fe. Hofer BAM. Miſchfrucht 
Erbſen 4 fl. 30 fr. 
Wicken — fl. — fr, Startoffen 1 fl. 
— fr. ſtornbrod 18 fr. 1 Baar Med 
9 Loth Kubfleiib 12 fr. Kalbfleiſch 10 
fr, Hammelfleiſch 12 kr. Schweinefleiſch 
16 Er, Butter 27 Ex, 





— 


weibrücken. 17. Nov., ver Gent 
ner: Waten 5 fl. 50 ke. geſt. 2 kı., 


send 5fr, af. 5£f . Gere 
zweireibige A fl. 27 fr. gei. 10 Er, 
— vierreibige, — *. — fr; Spell 3 


N. 2: fr, geſt. 2 ie Daher. 
20 Er, geſt. 9 Ir. Kartoffeln -— fl. 
— fr, ae. — fr; Erben — fl. — 
kr. Sutil. Eirbif — 
'!r, Weißbrod 3 Pd, 16 fr., Korn—⸗ 
trob 6 Pd. 18 fr, 


Neuſtadt, 19. November. Der Zent⸗ 
Kom A 
In fr. Spelz A. 1 fe. Gerſte 4 fl. 24 
fr. Hafer 3 H. 55 fr. u 
&aifrre'auiern, 22. Novbr. 
Der Gentner Waizen 5 fl. 30 Fi, 
Som 4 fi. öh. Spelzkern — NM. — 
fr. Spelz 3 fl. 44 fr. Serie 4 fl. 
21 fr. Hafer Bf. 28 fr. Erben 4 
R. 53 fr. Widen 3 fl. 34 fr. Linſen 
6 fl. 15 fi. 3 Rilar. Kotubrod 18 fr. 
1 Rilge, Weißbrod 9 fr. Ochienfleiich 
J. Qual. 14 ii. I. Dual. — fr. Hub: 
fleiſch l. Onal. 14 fr. I. Qual. 12 fr. 
Stalbfleiih 10 Er. Hammelfleiſch 12 fr. 
Schweinefleiſch 14 Fr. — 
Birkenfeld, 23. November. Korn 
af. 28 fr. Gerſte 4 fl. 40 fr, Ha: 
fr 3 fl. 54 fr. Spelz — fl. — fr. 
Walzen — 1. — fr. Strob — I. — kr. 
6 Bio. Schwarzbrod 20 fr. Mind: 
fleijch 16 fr. Ochſenfleiſch 16 fr. Kuh⸗ 





fleiſch 16 fr. Scweinefleijh 18 fr. 
Kalbfleiich 12 Fr. Butter — fr. 12 
Gier — fr. 
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Welthandel 


Münden, ?1. Nov. Die beutihe Staatencens 
fereng in Würzburg wird bereits auf verichiedene Weiſe com 
mentirt, muter anderm gibt man in mehreren Blättern Ders 
ſelben eine Tendenz gegen Preußen. Dies wird fich ſchou 
in den mädften Taaen factiſch als voreilig und gewiß auch 
völlig uncichtig erweiſen; beim bie Miürzburger Gonferen, 
enfiprang im Gegentheil dem Wunſch mach Verſtändigung, 
wie deun auch eine verſoͤhlende Tentenz fi gegenwaͤttig 
bei nalen Kabinetten Deutſchlands geltend macht, Nach 





Würzburg wird ſich morgen Staatöminifter Frhe. v. Echreuf ” 


begebeit, — Ich freue mich Ihnen berichten zu fönnen, daß 
die greife Frau Sopbie Schröder am Sonnabend in einet 
Audieng von Er. Maj. tem König Mog empfangen, und 
in den freundlichften und anerfeunentiten Austrüden bei 


allerhochſten Guade verfichert wurde, Zür ;ibren zweimaligen 


Vortrag der Schiller jchenr Etode bet Gele genheit der-Schil- 
ferfeier im tönigl. Hofe und Narionatthearer bat fie, wie 
heute. die Pocalblätter berichten, 200 fl. erhalten. (Vielen 
unjerer verehrl. Lejer bürfte.die Notiz neu fein, daß ‚Frau 
Sophie Schröder eine zurze Zeit mit dem eben verfiorbenen 
feiner Zeit berlihniten Heldenjpieler Kunit verheirathet war) 


> 22, Nov. Mach dem Belipiele, welches m. Köln 
aeneben werden, und nach der von Freiburg aus ergangenen 
Aufforderuug bereitet wa, auch bier eine Ergebenheifs⸗ 
adreffe katholiſcher Laien an den Papſt dor, und find hiecauf 
bezügliche Schritte: bereitd geſchehen. (Auch in Mannheim 
ift eine ſolche Adreſſe eben zur Unterzeihnung aufgetent.) 


_ 34. Nov. Sicherem Vernebmen nah bat dad Mis 
mfterium, dem »bei feine m Amtsantritte aufgeſtellten Pro⸗ 
gramm getreu und in Ausführung ver deßbalb längſt ſane— 
tionirten geſetzlichen Beftimmungen. den Beſchluß gefaßt, mit 
dem Gintreten in das Gtatsjahr 1860-51 bie Trennung 
der Juſtiz von der Verwalkung auch in den unteren Behör— 
den ind Peben treten zu laffen. Darnach ſell man Willens 
ſein, aus den Bezliken von je zwei der gegenwärtig beſtehen⸗ 
den Landgerichte einem Oberamtsbezirk zu errichten und Dies 
jem, wie dies um. ‚Württemberg der. Fall ift, einen Ober: 
ammmann und einen Oberamtsrichter vorzuießen. 


Zweibristen ; AT. Nov, Die Aſſiſen werben dies⸗ 
mat nur von kurzer Dauer fein. Außer dem Eiſenbahn— 
diebftahl, der’ zidel' bis drei Tage In Auſpruch nehmen wir) 
und in, welchen, gegen‘ 80 Bingen geladen werden, follen 
nur noch hoͤchſteus zwel Faͤlle zur Abuttheilung, Formen. 


den Landeommiſſariatsbezirk Kuſel. 


Das preußiſche Handelsminiſterium hat 
eine Warnung vor der Auswanderung nach Brafilien etlaf⸗ 
fen, worin es erklärt, daß die zahlreichen Mittheifungen 
und Rlagen über die traurige und hoffnungslofe Lage bet 
dentſcher Auswanderer dortielbft fich bei näheren Ermit: 
tefungen großentbeild als gerechtfertigt ermielen- haben, 
Alle Conzeſſionen an braſiliſche Auswanderungsagenten find 
deshalb zurückgenomimen worden, mamentlich Die der Agen⸗ 
ten Slomann, Knorr, Holtermann, Meyer, Behr und Bolten 
in Hamburg, jowie von-Polranz, Hoffmann und Böhm in 
Bremen, ee 


Stuttgart, %: Nov. Bei der Infanterie if 
eine abermalige, Beurlaubuug eingetreten, die per. Regiment 
80 Mann beträgt. 


Frankfurt, 24, Nov. In der heutigen Sißung 
der Bundesverfammlung gab Kurkeffen eine Erklärung ab, 
wornad es den Ausſchußanträgen beitritt und den Wünjchen 
der Stände noch einise Conceſſionen macht, fonft aber an 
der Vecfaſſung vom Jahr 1852 fetyält. 


Heidelbera, 22. Nov. Bon Neujahr an wird 
unter Redaction des Kirchenrathed Dr, Schenkel eine neue 
proteſt. Zeitſchtift m's Leben treten, melde vorzugsweiſe 
auch für nicht geiſtliche Leſet beftimmr-ift. Sie erſcheint bei 
Friedrichs in Elberfeld unter dem Titel: „Allgemeine Firdhe 
liche Zeitichrift, ald Organ für evangelifche Geiſtlichkeit und 
Gemeinde." 


Kaſſel, 24. Nov, Die zweite Kammer der Stände 
beſchloß heute mit 32. gegen 8 Stimmen die Eingabe, an 
Dir Bundesverfammlung um Wiederherſtellung der Berfafs 
fung von 18331. a 
b ; r A| 4,4 14 ni 

Hamburg, 23. Nov. Der öͤſtert. Flüchtling Fen— 
ntr v. Fenneberg befindet ſich, won Amerika zutückgelkehrt, 
gegenwaͤrtig in Hambutg, um von hier aus ‚feine Begna⸗ 


Bigung nachzuſuchen. — 


Parts, 24, Nov. Rothſchild ‘der in derLafttte— 
firafie bereits zehn Häuſer Nro_ 12 bis 24 bejaß, bat, mn 
auch Nıo. %5 für 382,000 Fr. angefautt. Siumtlice,eilf 
Haͤuſer liefern einen Veiethzius won seiner Million Spmes, 

— In Frankreich, werben Ftelwillige zur Espebition 
wach Ghina angeworben, - Das Obercommente if: dem 
Diviſionsgeneral Montauban Übertragen. Des Zutrang iſt 
ſehr greß und ſelbſt aus der Karfergarde melden fich Frei⸗ 
willige. RR “ 


— 19. Nov. Die Einladungen zum Gongreß find noch 


nicht aus Frankreich abgeſchickt; fie werden am Montag oder)» 


Dienftag ‚abgehen, - 

London, 20. Nov. Der Times zufößge werben die‘ 
Beziehungen yoifegen England und Frankreich täglich ernſter, 
und ein Srieg leider immer wahrſcheinlichet. England ift 
nicht zum Gongrefi eingeladen. — Und Morning-Poſt, dem 
Lord Palmerfton nahe fteht, jagt: Das Arfenal und das 
Rriegälaboratorium follen von Woolwich, wo fie im Fall eis 
ner* Franzöfiichen en anbefbüßt wären, weg verlegt 
werben. — Etwas veulãufiger ſieht es aus, wenn von einem 
Plane der Winifter die Rede it, allmaͤlig in England die 
Auspebung (von Soldaten) einzuführen. 


Am Sonntag find in einer Kirche im Oſtende von ons 
Don wieder ernftlihe Störungen vorgefallen. Die Aende— 
zungen in bem biöherigen einfachen Gottesdienſt und in ber 
Kleldung der Geiftlichen will dec Gemeinde nicht behagen; 
fie widerſetzt ſich ber Einführung von Ghoralgefang und Prie: 
ftergewändern, Sobald der Beiftliche jeine Predigt begann, 
wurbe das gauze Auditorium plöplih vom Huſten befallen, 
dem bie zu Hülfe gerufene Polizei wicht fleuern Fonnte, weil 
das Geſetz ihr feine Macht gegen Huftende giebt. Der Got- 
teödienft mußte unterbleiben. 


NeweMorf, 29. Dec. Der zwilhen New Vork 
und Albany fahrende Dampfer „New World“ iſt geſcheitert, 
wobei 8 oder 9 Menfhen zu Grunde gegangen find, 


— Am 22, Det. ift der aroße Ballon „City of New-Vork,“ 
welcher über den Ocean nach Europa fliegen joll, von Ho— 
bofen nah New-Vork gebracht und am 27, Det. die Gas: 
fülung begonnen worden. Gin coloffaler Gaſometer von 
12 5 Länge und 8 F. Durchmeſſer bejorgt das Geſchäft; 
es find 812,000 Kubiffuß Gas erforderlih, Acht Perfonen 
gebeufen die Reife nach Europa mitzumigen. Der Tag der 
Abfahrt war noch micht beftimmt. 





Der junge Prediger. 


(Erzäpiun] von Auguft S4.) 





(Aortfepung) 

Run erlangen. die Töne der Orgel, und bald. miſchte 
fi mit ihnen der einfache, ſchlichte Belang der Ländlichen 
Gemeinde, die verfammelt war, den beiligen Gbriftabend 
nad) alter, hergebrachter Weife zu begeben. Während des 
Chorals erſchien auch dee alte Paſtor Braun, in jeinen aror 
Ben Pelz gebüllt ; er nahm fill auf der legten Bant jeinen 
Platz ein, um ungejehen die Predigt des Neffen zu hören. 
Die: Frauen hatten feine Ankunft nicht bemerkt. Die Hof: 
räthin beobachtete mit zärtlicher Sorgfalt ihre Tochter, und 
Gäcilie lauſchte audbäctig den Tönen bed Ghorald. Da 
trat plößlich ter Prediger auf die Kanzel, die durch einen 
Kranz brennender Kerzen beleuchtet ward, Es war Arnold 
Di nun Talar und be große Bibel mir dem glänzen 

olbfihnitte Im Arme tragend. Sein Geſicht war un- 
—— bleich, aber deutlich ſah man vie glühende Le— 
bendigkeit feiner großen Augen. Die Hoftäthin wat erflaunt, 
einen fremden Prediger zu jehen, und fie richtete deßha!b 
fragende Blide auf Goncordia z dieje aber winfte lächelnd 
sit der Hand, um die Dame zu berubigen, Der Belang 
ſchwieg, die letzten Töne ber Orgel —— und eine 
Grabesſtille herrſchte in dem Gotteshauſe, obgleich es uns 
gewöhnlich angefüllt war. Neugierde und Andacht machten 
jedes Flüftern verftummen. Der Kandidat lieh feine Blide 


| 
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durch den weiten 


allgemeinen Yufmer 
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als ob er, uvor 
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lichen Kapelle--wo bie 


i tfreife faßen, un! — 
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nung Tau 
—F s ben Bet Budte — dann aber —* er 
empor und r t-fhöftiger, volltönender "Stimme 
ben auf dem Felde Die Gebutt des 
39 "verfündeten. Da auch bebte Cäcilie zuſammen, 


fie ergriff krampfhaft die Hand der Mutter, und preßte: fie 

am ihr ungeftüm klopfendes Her. 

e er »Rlüfterte fie, dieſe N Bir: = zu 
rt »0n 


„Um Gotteßwien, meint Kind, . [; erte die, te 
Dane ;oafe Dich Kt 

„Beſorge nichte, Mutter, ich begehe ein herrli Le ⸗ 
ned CEbriſtjeſt!“ — 

Nach dieſen Worten faltete die Blinde die Hände, une 
begann mit unbelchreiblicher Andacht zu lauſchen. Ahr Ges 
ſicht verflärte fi zu dem eines Engel. Arnolb bielt Dies 
felbe Rede, die er ein Jahr zuvor in dem Dome der Reit: 
benz gebalten: aber heute, vor ber Heinen ländlichen Ge— 
meiude, trug er fie mit größerer Vegeifterung ver, denn er 
wußte ja, daß das deal feiner Träume ſich nnter den ans 
dãchtigen Bubörern "befand, Das war Feuer, das war Kraft 
und eine Fülle fchöner Gedanken! Wie die eines Verflär- 
ten leuchteten feine Blice und der begeifterten Bruſt, die 
feine Hoffnung auf irdiſches Glück mehr beate, entquoll eine 
Reihe herrlicher, poetiiher Gedanken, Der nreije Pfarrer 
ſaß fi auf feiner Bank, aber Thränen einer freubigen, fro— 
ben Andacht rollten über feitse gefurchten Wangen. Er hatre 
ſich viel von Arnold verfproden, aber eine ſolche Rebe hatte 
er nicht erwartet. 

Der Kandidaet ſchloß feine Predigt mit dem üblichen 
Gebete. Da ſank Gäcilie auf die Knie und betete balbs 
laut mit. 

„Amen 1” fagte fie zu gleicher Beit mit dem Prediger. 

Arnold batte bie Kanzel verlaffen, und der Schlufchos 
ral ward aefungen, Als fid bie Hefrätkiu erhob, bemerkte 
fie den Pfarrer. Sie flüfterte ihm einige Worte gu 

„Mein Neffe ?* rief im höchfter er der 
Greis I ber ech 

r ift der Prediger, * dem wie forſchten. Sehen 
Sie meine blinde Tochter an Pr ” 

Goncordia führte ——— auf den - Gorribor vor der 
Kapelle; das arme Maͤdchen ließ ſich willenlos leiten, denn 
ihre Reidenichaft war mit ganzer Gewalt von Neuem er⸗ 
wacht. Aus einzelnen abgeriffenen Worten erklätte ſich die 
ſchlaue Goucortia, der der Zuftand ber Blinden während 
der Predigt nicht entgangen war, fofort den Zufammenhang. 

„Den lieben Sie, Gäciie ?* fragte fie zitternd vor 
Freude. „Sprechen Sie ſich offen aus, ohne Rückhalt 1 
„Goncortia, Sie find Braut, Sie. Fönnen mid) der 
ſtehen ud 
* „I6 verftehe Sie, und werde nun auch für Sie ban- 
ein." 
‚In biefem Augenblide erſchlenen bie Hofräthin und ber 


Vlarrer. 
(Schluß folgt.) 
— — Tessa 


Rube im Winter. A 


Der arm im Staub, der ih Beast, fühlte 

F Sonneuſchein, fetcht unter we.chem Mond; ı. 
e abıte Winter und vorjorglich wählte, 

An Bett er fich, tief in“ ber Eide Scheoß⸗ Er 


ijch im Teich, der plaͤtſhernd ſich eraöj te 
onnenftrable, fonder Furcht und Web’; 
r ſucht den Schlamm, a. er wild ihn bepte ' 
Der Kalte Gaft mit feinem Gis und Schuer. 







Der Fink im Wald, ber zwitſchernd ſich 
Zur Seit’ des Weibchens, das ihn lichepl ve 
| &r flieht den Sturm, der heftig’ Beide Wißgeh 
Und ſucht fih Schug, wo fich Fein Blqttchen regt. 


Das Raubthier, das nach feiner Beute ſaget, 
Es bat die Vorratböfammer wohl beſtell 

8 ift Für den Winter, wo es fich nicht waget 
Aus dem Berftede in das freie Feld, aa 







Ter arme Menſch, der fih im Sommer playet 
Und Sorge trägt für Winters firenge Roth; — 
Gr ſitzt am Ofen, mo es ihm behaget, 

Wenn braußen ihn der Kälte Macht bedroht. 


Wad wenn bie Erbe beut beim reichften Segen, 
Den Frühling, Sommer, Herbft hervorgebracht, 
So ſucht fie Ruh’ — fie will ſich ſchlafen legen, 
Will ruh'n im weißen $tleid durd Winters Nacht. 


Was in dem Meer, ber Luft und auf ben Fluren, 
Was lebt und ſchwebet, ſtrebet, Kebt und fchafft, 
Ka, alle Wejen, alle Kreaturen —- 

Sie müſſen ruh'n, zu ſammeln neue Kraft. 


Job. Kanuegieier. 





Verfhbiedenes. 


In Halberſtadt hatte ſich ein Kind eine Nähnadel tief 
in den Leib gedrückt, Zwei Aerzte bemübten fih umjonft, 
mit Einfhnitten die Nadel zu finden und auszuzieben, Da 
fiel dem Vater ein, daß Eiſenſplitter, die beim Feilen ober 
Poliren ins Auge nefommen find, am fiherften mıt Hülfe 
des Magneres entfernt werden, Man bolte einen Magnet, 
fepte ihn an und zog die Nadel ohne Schwierigkeit heraus, 


In einer armen Familie der Pfalz hatte fid) die münb: 
lihe Sage erbalten, das deren Ueväter fonft ſehr reich ge 
weien, im Dreißigjaͤhrigen Kriege ober verarmt fein. Den 
„Broßvater“ dieſer Kamilıe teiumte jüngit, an einem aewil- 
fen Orte habe im Jabte 1629 das Haupt ber Familie 
einen Topf Gelb vergraben, Giner der Söhne grub nad 





Am 


30. November und 1. Dezember 1859. 


der 


Ztehungen 


Padifhen und Kurheſſiſchen Prämien-Anlehen. 


Haupt⸗Gewinne des Badifchen Anlehens find: 1Amal fl. 

50,000, 54mal fl. 40,000, 12mal fl. 35,000, 23nal fl. 15,000, 

55mal fl. 10,000, AOmal fl. 5000, 58mal fl. 4000, 366mal fl, 
2000, 1944mal fl. 1000, 1770mal fl. 250. 

Diejenigen des Kurbeflifchen Anlehens find: Tpfr. A0,000, 
36,000, 32,000, 8000, 4000, 2000 *. 

Jedes Obligatlonsloos der vorerwähnten Anlehen muß einen Gewinn erhal - 
ten. — Pläne werden Jedermann auf Verlangen gratis und france 
a ebenjo Jie hungs liſten aleih nad der Ziehung. — Um ber billigiten 

ingungen und ber reellften Behandlung verfihert zu fein, beliebe man ſich 


Be 
bei Aufträgen direet zu rihten an 


Stirn und Greim, 


Banf- unv Staats-Effelten-Geſchäft 
in Frankturt a, M., Zeil 33. 


J untergeordnete Qualitaͤten Y per 


und — wie groß war das bewundernde Erſtaunen, als er 
wirklich einen Topf mit neunhundert Ducaten fand ! N 


Handels⸗ und volfswirthichaftliche 
En Berichte, | 


Worms, 18. Novbr. Simmtlihe Probuften waren 
diefe Woche über in aünftiger Stimmung ; “won norddeut⸗ 
{chen und boländiichen: Märkten wird dies gleichfalls gemel: 





‚ bet, ebenjo nehmen die franzöſiſchen und enaliichen an fefter 


Hıltung zu; überall gibt ſich eine größere Bewegung fund, 
modurch eine Maitgelhaftigfeit der Erndte im Auslande ber 
zeugt wird, Was das Getreidegeſchäft hier betrifft, fo ift 
ed Gerfte allein, worin der Berjandt eine Ausbehung ges 
nommen bat, wie jeit lange nicht mehr ; jpäter werben wir 
bierauf nodmals zurũckkommen und nähere An zaben machen, 
Weizen und Korn feft gebalten. In Hülfenfrücten ift es 
ftil. Rüdöl ohne Veränderung. Repsſamen- bagegen wirb 
etwas beifer bezahlt. Kleeſamen ſeht vernadhläfligt und. bil: 
liner angeboten. Wir notiren heute: eigen. neuer und 
1857er 11 fl. bis 11 fl. 20 fr. je nah Qualität; Kom. 9 
fl. bis 9 fl. 10 fr. Gerſſe 9 fl. 20 Er, (Brauerwaare); 
100. Kilo erſte Koſten 
Ecbſen 12—13 fl. Bohnen 15 fl, per 10N Kilo, Geſchal⸗ 
ter Hirien 14 fl, per 100 Kilo. Feinſtes Vorſchußmehl per 
70 Kilo Mr. O 13 fl. 30 fr, Nr. 1 12 fl. 30 fr, Nr 2 
9f. 30 fr, Nr, 3 T fl. 80 fr. Roggenmehl 8 fl. per 70 
Kilo, Mebl in Partie, ordin. und feinere orten 9 fl. 30 
fr, per 70 Kilo, Gries 14 fl. per 70 Kilo, Hafer 4 fl, 30 
fr., Spelz & fl. 30 fr. per 60 ARilo,, je nach Qualität, 
Ruͤböl 21 fl. 15 fr. per 50 Kilo, per Ohm 62 fl, netto 
292 Pid, o. Faß, Yamvenst 22 fl. 45 fr. per 50 Kilo, per 
Ohm 66 fl. nerto 292 Bid. o. F. Leinöl 19 fl. 30 Fr. per 
50 Kilo. (tranſit.) Mohnöl 42—43 fl. per 50 Kilo. Reps · 
famen neuer 15 fl. per Dilir. erfte Koſſten. Reps 52—55 
fl. Wohn 40 fl. und Leinkuchen 60 fl. per Mille je nad 
Gewicht. Branntwein 26 fl. per Ohm; für’! Ausland 20 
fl. per 160 Lıter, (50% nad Tralles), Kleeſamen deutſchet 
25 fl. Luzerner 19 fl. per 50 Silo, Kartoffeln (Kabrik: 
waare) 1 fl. 50 ft. per 100 Silo, 


St Wendel, 25. November. Der Scheffel Waisen 5 
fl. 16 fr.; Kom 3 fl. 25 fr; Spelz 1 fl. 51 fr, Spelz: 
kern — fl. — fr; Gerſte — fl. — fr; Hafer 1. fl. 43 
kr. Widen — fl. — fr; Erbſen — fl fr,; Kar: 
toffeln — fl, 5dfe.; per Gentner; Linſen — fl. — fr. 
Bohnen — fl. — fr. 


| Schafweide » Verpachtung. 
Die Sommer Schafweide von Hof, 
Bürgermeifterer Nieberfirchen, fol aus 
freier Hand verpadtet werden, was 
biermit zur Kenntniß bringt. 
Hof, ben 10. Rov. 1359, 
Aus Auftrag: 
Gerhard, Adi. 


Ganz frifche, neue holl. I, Qualität 


Bollhäringe, 
ver Stud 4 kr., empfiehlt 
Zac. Di 


Bei Tünchermeifter Jacob Weis 
in Kaſel iſt wieder eine Partie Frucht- 
und Mebljäre angefommen, das Ei: 
wvaAlendif.df.. FR. 


Willh Roft dahierı- 


verfauft Brenn: und Schmied. 
Rohlen. 


* 










Da ich ſchon Früher int hieſt en Matte ben Zweck nieiner Reife öfter: ange- 
abe, fo zeige ich nochmals Fırrı am, daß ic mit Brucbändern, elaſtiſche 
Wuttereinge, elaſtiſche Gummiſtrümpfe 
en werde, Ich erſuche Diejenigen, welchr 


geben 
Leibbin 





Ip. Wi 
s \aBademifch.coneefjion. Vandagiſt f er 
Jo. and Trier, 3 

Ede der Flelch⸗ und Bohmerſtraße 86 N 





5. Bern 


n fir Franen, Nabelbruchbaͤnder, 
für Krampfadern a. |. tw, vetſehen, eintreff 












Oebrauch von meinen Bandagen machen wollen, ſich dettrauungsvoll an mic zu 


werden. Ich unternehme 
den ck derſelben. 


"Derzeihnif 


der ‚vorrätbigen: Drudformufarien 
‚aud dem Verlag der Bundruderei 
von Fudw. Scheider im «Kufel. 
a Einmal Eine für Schul⸗ 
nder, ‘ 

Eorrefpondenz -Regifter Für Vürgerineifter, 

Eorreipondeny-Regitter für Prarränter, 

Repertorium für Steuerboten. 

EL, "; Gerihtsookzieher. 

Borladungen für 

Mabnungen, 

Zabibefebte, 

Zablungsunfähigfeit«-Protofolle fir Steuer 
oten, 

Pränpungen, 

Bemeinpe-Rrbnungen, 

Gemeinde: "Npgels,, 

Kirchen ⸗ Büdgete 

Kirchen ⸗ReGnungen, 

Vorladungen und Zablbefehle fur Aorfiboten, 

Steuer, Journale und alle auf Einnehmereien 
vortommenden Drudformularien 

Repertoriim fur korffirafprotofolle, 

Eintabmeslleberiweifungen, 

Finnabms-Regifter für Finnehmereien, 

Wechſelblatichen, 

Zablango-Anweiſungen für Pürgermeifter- 
äniter, 





Minuten Rahmitiags. 





6 Upr 30 Minuten Abende. 


bie Anlegung einer jeden Bandage und garantiere fuͤr 
Mein Aufenthalt ift une 


Fteitag, Din 2, Dezember in Kuſel im „Mainzer Hof.” 


Bertdeilung&@tate, 

Rorfiftrafprototofle für Privatwaldungen, 
Atten-Umichläge, | 

Aniuüts-Regifter für Bergmwerfäfteiger, 
Ausgaben und Finnadmen-Danualien, 
Reipfrevelprotorolle, 

Armenresnungen, 

Beioinungsguistungen, 

Impfiheine, 

Seſa afta⸗Tagebuch, 

Tagebuch für Aerzte, 

Roplenihıine, 

und mod vyele ambere, bier midi genannte 
Formularien und Drudfagen, 


— 


Frankfurter Geid«- Courst 
vo;n 23, November. 1859, 


Piloten, 2: 7 Wege 
Preuß. Friedrichsd'erx . A. 9 55, 
Randstucaren 3. 1 DT 
Sell. 10R.:Städe . '. n. 9 35, 
20 Franıs=Stüde . fl. 9 161% 
Engl. Soverrignd 11 34 
Preuß. Tode . .. — 
Preuß. Gallen chen . „ 145 
Särancd-Thaler . » . "220 


—— 





Gifeubabnfabrten von Landſtuhl in der Nichtung nad 


Kaiferslantern | 6 Udr 3 Minuten Bormittagd. 9 Ubr,30 Minuten. Morgend, 2 Uhr 29 N 
Güterzäger? Hiper 50 Wim Abende, || 


ae it)? Silben. 6 im 
N | ensrE, 


5140 
wi: Ya P. 
— oh Mar > 0m mean 
' 3* Een Am AB p. 
Rhein⸗Rahe Bahn EEE SEN a Pe ee 








TER ESEINDE RE nn 
Drittel, Vreiſe. 


Der Ceutner Weizen — fl. — kr. 


Morn 8 51.157 fer Spely fl Fr 


4 | Kufel, 3. November. 
Serfte AN. 9 fr. Hafer If. 16trErbien 


4 1.25 fe. -Sartoffekn fl. 54 fr, 


weidigebaden 8"/, Loth, hartgebacken 
8° Loth. Dchlenfletih 14 Er;,  Stubfleifch 
14 fr., Rindfleiſch 14 fr, Sammelfleiich 
“ er Kalbfleiich 10 £r., Schweinefleiſch 


—* Rornbrod 18 fr. Ein Paar Weck 


Sveyer, 22, November. 
Der Gentner Waigen 5 fl. 33]Er. 
Korn A fl. 27 fr. Gerſte 4 fl. 16 Er. 
Spelz 3 fl. AT fr. Hafer fl. 59 kr. 


— — — — —— — 


Hombura, 23. November. 
Der Gentner Waien 5 fl, 31 Er. 
Korn 3... 58 fr, Spelztern — fl. — 
Svelz 3.f. 31 fr. Serie - I. — 
ft. Hafer 8 fl. 28 kr... Müchfrucht 
a 1.3 fr. Gebjen 4 fl. 30 Me 
Inden — fl. — fr. Kartoffeln 1 fl 
— fr. Rornbrod 18. Er, 1.Paar Wed 
3 Loth Kubfleiſch 12 fr. Kalbfeiſch LO 
fr. Hammelfleiih 12 Er. Schweinefleiſch 
‘6 Pr, Butter: 27 Eu; 


Zweibrücken, 17. Nov, per Cent⸗ 
ner: Water 5 fl. 50 fe. El 2 fr; 
gen A.fl. 5 fr, gef, 8Gerſte 
aweireibine 4 fl. 27 a ner. 10 fr, 
— vierreibige, — 1. — fr.; Spelj 3 
u. 22 fr, aefl. 2. %.% Dafer 3 fl 


29 fr., get. 9 fr. Kartoffeln -— fl. 
— fr., ae. — fi; Erbin — fl. — 
ke. Sau t fait, Stroh i fa 
er Meiktsod 3. Bit, Ua Er... Noms 


| treb 6 Rio, 18 fr. 


12 Ubt AU Min, Morgens. 2 £ ; ; ‚ r —— 
Forbach 8 Ihr ——— Borm. 12 Uhr 43 Minaten Wittags. 3 Ur 38 Minnten ei ‚Kom 4 d. Atz⸗ u 5: üe Kr 
Upr 20 Minuten Abends, Guterzüge: lJa Upr I Min; Morgens 5 Uhr 53 Mint.) ei N 4 dr ch ' ebfem 14 

BR... Fu KENT Wer = an fg. &rbjen 
* Bon Homibarg nad Sieibräden H BEIN 23 Br * 1.8 5* 
Hahn vr —— Abends, —9— —— —* * — * ——— 
* 1t..16} 5 A 4 be. - 1eKzuge —— #7 f} 4 ) - 
— Mbeabe. 1 nnt 52 Minuten Worgena? 5 Or Ass I ae — PR al. — Y Fi 
a — Bon Zweibrücken nad Homburd. 5 fleiih l. nal: 14 fr. N, Qual. 12x. 


Mi . 8 Ihr 40 Ten Abends: Fildr’ 40 Miniten mia! 2 ge) Rune kr. 

z A 1 a Es: Minuten Bederifinge.ı.E Ube as Binnen: Nbeads, hr "Samen par ta FÜ — not 

Sirenige: 7. Ur 20 Minuien Ibenps.,,; 5, Upe 25, Dim, Morgens. nu 0 ma dan —⸗ — Takt 

nr TR HU brten bon Rufel nach Tre TO ET. AR menden ,. R 

Landfluhl Morgens "a pr: Anſunft im 4/48 Upr. 2 J — 
rd 6 


54 fr. ‚af. 15 

a TandRupf nah Kuſel Abende 3%, Upr. ir art fr. Spelz 160 Pir 

ee ur ab Bat Abends 8 Uhr. ich Scıhe 160 ER. TA. 8 di, Hafen 
—— Dam e 

Drud und Berlag dom dem verantwortlichen Wrlälteudir) Sichne ſorn. in Kuſel 


set 
“ir 


Abganz von Lautereden ua Morgens 5 Uhr). | = 
— — — 


7 sd Blncırz, O0000A 0 


Wro 133. Ä 
— 


ınn". 








"185%" 
30. Naher 


1 Mi ch tan 


Abonn«mentepreis: 
Diertellähriih i I. 
dDurg vie Yon be 

on ic. s vx 


Bote für das Glanthal nnd Anzeige Blatt für £ 
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Die Zuftände in Ftalien. 


Der Friede von Billafrancı hat in Zürich feine Ber 
flätigung gefunden und ein Ruudſchreiben des Grafen Wa: 
lewöfi an die Geſandten Franfreichd belehrt diefe uud 
die ganze Welt fiber den Inhalt Diejes Friedens, wie über 
die Abſichten Napoleons bezüglich der Zukunft Italiens. 
Sein Awed, den Einfluß Defterreihs in Italien zu brechen, 
fei erreicht nad die Frage wegen der Grenzlinie zwiſchen 
Benetien und der Pombarbei, wie wegen der auf leptere zu 
hberuehmenden : Schulden gelöſt; über Die defintive Orb» 
nung der Dinge in Italien werde ein enropälicher Kongreß 
entſcheiden. Die: beiden Keiſer wollen ihre: Bemühungen 
vereinen, um von dem Papite ein ben Beduͤcfnifſen der Bes 
völferungen enriprehendes Regierungsſyſten d, h. „ehre. al: 
gemeine, weltlihe Verwaltung uad eine bejfere Handhabung 
der Juſtiz, wie eine -Gontrole. der Finanzverwaltung“ durch 
eine Art Landtag zu erlangen, ‚Während die Rechte der Som 
veräne von Toskauna, Modena und Parma gewahrt bleiben, 
verpflichtet ſich Ftankteich und Defterreidy zur Bildung einer 
Goniöderation -der italieniſchen Staaten unter der Ehren: 
präfidentjchaft des Papſtes mitzuwirken, Deren Zweck die 
Gutwidelang ber moxaliſchen und materiellen ı Iurereffen 
aller. Mitzlieder uns bie geheinfune Vertheidigung / mit⸗ 
selft einer Bundesarmee iſt. Venetien, obgleich es uuter Der 
Krone. Oeſtetreichs bleibt, wird einen, Theil des. Bundes b.l: 
den, und Napoleon iſt der Ruficht, daß dasſelbe eine eigene 
Verwaltung und eine mationrles Armee bekommen müffe, 
Auf dieſen Grundlagen würde Italien der Friede wiederzu— 
geben und feine‘ nene'&giftesz z ordnen fein; Itallen ſelbſt 
würde daduich glüdlich und der allgemeine Friede geſichert 
werben] + a rat, 
uno laßt der Kaiſer Frankebichs der Welt verffinben; 
ſchade “te, daß die Welt den Ichdagejehteit Worten nicht 
alaubt,- am, wenigſten bie, italieuiſche. Venedig grollt, daß 
«8 unter Oeſterreih bleiben jol; — die Herzogthümer wol⸗ 
len von "ihren »früßerem Sonderanent nichs willen, die 
Romagna bereitet‘ fi "zum Wampfe, tvenh fie'dem Papffe 
wieder "üntertörfen werden’ joll; fm Kircheuftaate wieberſeht 
1 "tie bohe "Geiftticeit, ben. Garbiuag, Autanellk an der 
Epipe, "ber Einführung einer weltlihen- Negiesungzf in 
Neapel befteht das mjefuwitiihrubjohutei; Negimene: fort und 
und während man da bem · Papfte wider ee 
untenbanen Zi Hlitfe Lore! ic,” dtoht im ’erguteit Haufe 
der Rebolutionsbrand se 





den Landeommiſſariatsbezirk 





eve 


— — — — — — — 


Kuſel. 






- DaB Hm 





Und Bidfer Lage ber Dinge fol ein ruropäiſcher Gon- 
greß Arbülfe. ſchaffen ? Wir werben fehen, ob's und wie% 
ibm gelingt; — vorerft, find die Zuſtände in Italien in 
deijpiellofer Verwirrung und bei dem ſchroffen Widerſpruch, 
der zwiſchen dem Willen der Regierenden und den Forbe- 
ruugen der Regletten beftcht iſt ſchwerlich Ausficht auf eine 
baldige ud friedliche Löͤſung ber italleniſchen Frage vor 
handen, 2 „2 wi 


Welthpändel, 

Münden, 23 Nov, Als bem Kaiſer von Rufland 

an Montay Abend die hier vollzogene Trauung des‘ Nüd> 
figen ruſſiſchen Schrifiſtellers Ivan Golowin angezeigt war, 
traf ſchon zwei Stunden danach folgende Rüdantworf von 


Vetersbutg bier ein: „Deinen Eaijerlichen Baterfegen. Als 
les vergeifen und verziehen," 


An der Würzburger Gonfereng betbeiligen 
ſich: Bayern, Sachſen, Württemberg, beide Heffen, Medien: 
burg⸗Swerin, Naſſau, Sachſen-Meiningen und Altenburg. 
So meldet das oifiz. Dresdener Journal. Eine ziemliche 
Anzahl Nezierunaer beſchidt alſo die Gonferenz nit. Den 
Gegenſtaeud ter Berathungen werben u, a. bie kutheſſiſche 
Sache, die Bundesreio mi und das Bundesgeriht — nach 
den Anträge Badens — bilden. Dedy wird and) anderes 
zur Eprache kommen. 17 


DZ Rantereden am 29. November. — Mit ber 
geſttichen Feler des Oeburttsfeſtes unſeres vieldellebten Köni 8 
May Il. wurde zugleich eine Bandwirthfcpaittide Fefttichket 
verbinden. » a, "RE RE SR TER ER 4 DA 
Dem Herren Adjunkten Fickeis von Lohnweiler wurde 
naͤmlich beim Jandwirthſchaftlichen Centralfeſte zu Mlmchen 
bezüglich feiner Wickjamfeit als Adjünkt die große ſilberge 
Vereinsmedaille, nebſt Ehtendiplom und Preisbuch Inerfättırt, 
Der Vorſtand des laudwirthſchaffl. Beziets- Comites 
don Kuſel, Heit Marggraff, über ale beni VPreistrãger iu 
Eegenwart einiger Freunde“ desjelben, den Mitgliedern bes 
landwirthſchaftlichen "Vereins, ben f. Beamten mb deu 
Gemeinderätgen von Loyiiweilee im Saale bes k. Panlıges 
richts bahier, gebachten Preis. ernunterte deu, Preidträger 
Dazu anf, auch fernerhin das Wohl feiner. . Gemeinde zu 
fördern, und, ſprach hen Wunſch aus, es möchten. ‚alle Ge⸗ 


meindevorftände als ſolche, Herrn Fickeis Ähnlich werden, 


des Abends vereinigten ſich die Feftgäfte zu einem einfachen 
Abendefey, Gaſthaus zur Krone und verlebien da in 
der Heiterfterl Stimmung einen Abend, der bier zu ben ſelte 


nern }. t Rentbeamte Wolf brachte auf den Preis" 
el, er igermeifter Lehne auf unſcrn de 


Bietienfeeuid dom Glan auf Kern. Lantkgpmifftt Dilz” 


und Hern, Margaraffubie thärfgen > Borflänee uiferes far 


vwirtbichaftl. Beurts - Gomites, Toafte aus. Erſt zug Mit: 
ternacbt tiennten fich die froben Säfte und gewiß‘ Bleibt 
dieſer Tag nicht nutzin Herzen des Preiötgägers, ondern 
in — /45— in boher Erinnemnı. <- 33 


In Ungfte da et lühtpeim ung an id 
ein Wildſchwein N rm 


in das Dorf verlaufen und, 


von Etmwohnern verfotgt, dr einen Hof geflüchtet halle. 


Der babifhe Lambrag ift am 22. Dr durch 
eine Theontede des Groſiheczogs eröffnet werben, 


Wien, 24. Nov, Der Graf dv. Paris, Sohn des 
verfforbenen Herzegs von Orleans, ift in Begleitung des 
Herzogs Auguft von Goburz- Gotha auf der Durchteiſe nach 
Teieft Heute in Wien eingetroffen. 


— 25. Nov. Die „Defterr. Z.“ jagt, beim Gongref: 
jeien muthmaßlich fämmtlihe Mächte vertreten, weldye bie 
Berträge von 1815 unterzeichneten ; Gon;refort fei wahr 
ſcheinlich Paris, der Gröffnungstermin aber noch unbeftimmt, 
Bis geftern waren die Einladungen durch Frankreich und 
Deſterreich noch nicht erfolgt. 


Ya Defterreich giebt's von Gott verlafjene Leute, 
welche vorſchlagen, bie Klöfter und Kircbengüter zur Tilgung 
der Fuanznoth herbeiguziehen, etwa wie in Spanier. 


Baris, 2. Nov. Zu Briefen aus Waſhington berht es, 
ein Bruch zwiſchen England und der Bereinigten "Staaten: 
Regierung jei wahrſcheinlich. s 


Belaro (im Kirdenftaat), 13. Nov, Reueſten Rad 
richten zufolge ıjt die Stimmung, der Bevölferung er Re 
magna für ten König Victor Gmanuel wazünftig. Man wil 
von einer Verbindung mit Piemont nichts mehr bören, 
Das Tagesgeichrei daſelbſt fei: es Lebe die Republik | die 
man im Zuſammenhang mit Toscana, Modena und Barına 
begründen wolle. Bon biejem Gedanken ift jept Alles be: 
jeelt. Das Land wimmelt neuerdings von Raͤubern. 


Mit dem Rüdtritt Garibaldi's har feine 
Richtigkeit. Er felbft kündigt ihn in einer Proclamation an 
und bejhwört die Italiener, fi um König Victor Emmas 
nuel zu ſchaaren, der es ehrlich meine. Gr felber werde 
wieder zu ben Waffen areifen, ſobald der König alle feine 
getreuen Krieger zum Kampfe aufrufe. — Garibaldi fol in 
Raris fein und. deu KRaife; jpsechen wollen. 


Die mittelitalienifhe Armee, d. h. bie 
ſardiniſche nicht gerechnet — fol 46,000 Mann ftarf fein. 
Tostana ſtellt 22,000, die Romagna 12,000 und Parma 
und Modena zufammen 12,000 Mann. 


Durch Ladung in den Zeitungen, an den Strafieneden 
und Thfisen des Gerichtshofes in Modena wird ber ent- 
flohene Herzog aufgefordert, ſich vor Gericht ;u flellen und 


| 


nen 
König ais Proteftor des Iandroiehhfchaftt, Zreigg und der 


— — — — — — —* 


wegen Manuſcripte, Münzen und 690,000 Franks, bie er 
mit ſich genommen, gi verantworten, GET a 


Es it Wehtbefannt, daß ein-Buchdruder_ einer ber fin- 
hftenYente am Sofe In Gopenhagen AI DE Mann 
beißt Dr: Ling, war ein guter Freund ber Dame Dan- 
wer, <IB diefe Hoc, Vuhnacherin war, blieb’6 andy In aller 
Börfundph, al8 fie Freundin and endlich Gemahlin des RB: 
ntg8 zur linken Hand wugbe‘ und ward Kammerherr und 
Faktotum. ie ward feine ab er ihre Stüpe ih dem Yiel- 
verſchlungenen Inttiguen · Gew be am ‚Fönigl. Hofe. Endlich 
108 den @egnern ded —* ge Sichupg a Anter- 
„graben und Veriing ſteht anf dem Eprunge. Das If das 
garten Hofe und hei den Wgitikern in Gopenbagen; 
nn biefe Privathändel fpielen dort in die große und Fleine 
Bottrit hinein. Man lleſt ſogar, daß der Fall des Mannes 
die Abdankung des Königs nach ſich ziehen künne, 


— ——— 


Der junge Prediger. 


(Erzäflung von Auguſt Sb.) Ir 





(Schlus.) 


„Soncordix, ich habe mit Dir zu veden,* 

„Deflen bedarf es nicht, Bater. Halten Sie wid nur 
nicht auf, ich muß aleich mit dem Better x den | Und Sie, 
BVäterhen, fönnen bier auf der Stelle, in Gegenwart biefer 
Dame- errabren, daß ich Better Arnold mie heirathe, denn 
ich hatte ſchon meinen Bräutigam, ehe er vorigen Sommer 
zu uns kam“ ’ 

I Wen?” fraate der Greis, der aus einer Ueberraſchung 
in die andere verfiel. 

„Sie werden ihn zu Haufe antreffen — daß ift meine 
Beicheerung. Der Better weiß es ſchon, ich habe ihn ein— 
geweiht, uud er ift ſeht zufrieden damit.“ 

Der Biarrer überlexte einen Augenblid. Dann: bat 
er bie Hofrärhin und Gäcilien, für heute Abend feine Säfte 
p fein. Concordia, außer ſich vor Fteude, trug Caäͤcilien 
aſt im dem Wagen. Der Pfarrer ging zu Arnold in die 
Sakriſtet. As die Frauen in das Wohnzimmer de Ra: 
ſtors traten, fanden fie einen fchmuden jungen Mann: bei 
der Frau Paftotin vor. Es war Karl, der Sohn des Amt- 
mann, ber ſich verabredetermahen eingefunden hatte. Gen: 
wordia ftellte ihn ohne Umſtand als ihren Bräutigam vor. 

Die Erklärung zwiſchen Paflor Braun und Arnold 
batte nicht fange nebauert. Der Kandidat, nody in feinem 
Ornate, erſchien bald an der Hand bed Pfarrerd. Es war 
eine feierliche, rührende Scene, die nun in dem Stübchen 
der Pfatre ftattfsud. Arnold, von dem Zuſtande Gäcilien'& 
unterrichtet, näherte fich ihr, füfte ihre Hand, und jagte mir 
bewegter Stimme : . 

„Wollen Sie ſich meiner Führung anvertrauen ? Mein 
Herz kennt feine ſchoͤnere Aufgabe, als Sie, die ich laͤngſt 
wie eine Heilige verehrte, treu und liebend durch das Leben 
zu geleiten 1* 

„Mein Herr,” 


Die Hofräthin führte Cäcilien dem Kandidaten zu, ber 
die weineube Blinde fanft an feine Bruſt brüdte, 
„Und Hier, Vaͤterchen, tft mein Bräutigam I* ziel Gans 
cordia, indem fie ihren Karl. vorftellte. R 







. eber eiu aun für Dich, ald et» 
PRO 23, Si in nen —— die „and 
„Und. nun find ‘wir ja) alle glücklich d bat einem. 
ein ſchoͤnes Weihnachtaͤge ſcheni —* Seid dank⸗ 
Bern und ** om. Euch in chti T Liebe und 
uelf;r 
54 — wir Glefen die viren Männer. 
* 


— 

Am zweiten flertage tramete der greife Palter- ran 
mg Xrautgaſte in feinen Dortfiche. Es waren irnoſdr uud 
Caͤcilie/ und. Karl, und Concordia. Dann fuhren bie jungert\ 
Eheleute nah dem Schloſſe, wo ein alänzendes Feſt Acheiert 
wurde. Die Gaſte beftanden mur aus dem nächften Freun⸗ 
den des Pfarrers und aus den Borftehern der Gemeinde, 
die Arnold zu ihrem Piarrerrgewäblt hatten, Karl bezog 
mit feiner Gattin den Amtbof, Arnold blieb auf-dem Schloffe 
Krayen, und der greife Paflor blieb in ber Biarre, wo er 
faft taͤglich Beſuche ven feinem Kindern empfing, FJeder 
Sonntag war Fir die glſdliche Cäcilie einFeſt, denn fie 
börte ihren’ Arnold predigen. Der junge Pfarrer pflegte jein 
Amt mit Liebe uud Treur, obgleich er ein großes Vermögen 
bejaß, das ibm ſeine Sattin zugebracht hatte und ein ruhl⸗ 
ges bequemes. Leben: geſtatteten Er wollte dadurch das Band 
der Yiebe'befeftigen "nnd erbalten, das ihn und ſeine blinde 
Gattiu umſchlang. Und Gäcilie war glüdlich in ihrer ſchwär⸗ 
meriſchen Liebe, wie ihr Geift, ſo erflarkte ‚auch ihr Körper, 
der in nenen ‚Schönbeit aufblübte. 

„Du bift wahrlich ein Engel! rief Arnold oft begeis 
ftert, wenn er feine reizende Gattin betrachtete. 

„Und Du bift mein. Licht, Arnold,” ſagte fie dann TA> 
chelnv. „Mir fehlt das Augenlcht, aber ich jehe Did) den⸗ 
noch ! Und djejes Licht Hat mir der heilige Chriſt ange 
zündet !“ 

„Möge es Dir lange, lange ‚leuchten I" 


— — 


Der ländliche Abend. 


Die Abendſonne ſcheidet, 

Der Tag riugt mit der Nacht; 
Die Abendalode läutet — 
Der Frieden ift gemacht, 


Mir golduem Glanz und Schimmer 
Wiuft Rub’ und Sterne, Heer ; 
Verſtummt ift das Gewimmer 

Im Mald und Feld und Meer. 


So wient ſich jedes Leben 

Am Weltraum, groß und Hein, 
Wil fid) die Nacht erheben, 
In Friedenöruhe ein, 


Und ın des Landmanns Hütte 
Herrſcht Frohſinn, Gluck und Muth, 
Wo in der Seinen: Mitte 

Gr von ber Arbeit zubt. 
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- 
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Tag zerftreut die Blieder _ 

& Aubeit, die fie mähıt; 7 
— ruft fie wieder / u. N 
Gr am dei. f Ya 1 \ 


ge. feiert man {m Bunde al 28: 

w Und traulichen Verein \ ae / 
> Die fille Abenditunde yeirrr 
B in die Nacht Sinein. 


HDi Elkerehmund Chläiten 
Von luſt'gem Allerlei ; 

Ein Liedchen darf ni dt Fehlen, 

Es zieht —9 Dataf herbei. ! 


Und FR nun bie Zänger, 
Wird an's Gebet gedacht, 

Dann fäumet man nicht länger “ . 
Und wünfcht fi gute Racht,. 


So wient ſich jebed Leben 
Im Weltraum, ‚groß und klein, 
Will fi die Nacht erheben, 
In Füße Träume ein... rar 
Blaubagn bei Mufel, 31. Oftober 1886, * 
Friedrich Decker, Adetsmnnn 








Dienſtesnachrichten 


Er, Maj. der König haben Eich allergnädigſt bewogen 
efuuden, unterm 21, Nov. den Wppellationsgerichtsrath 
nton Wopp in Zweibtücken, feinem allerunferthäntaften Un» 

fuchen entſprechend, un tet Verengung der: aflerhöchften Zus 
friedenbeit mir jeinen ſeit mehr ald 45 Jahren treu unb 
eifrig geleifteten Dienften in dem wohlverdienten Ruheſtand 
treten zu laffen, und zum. Rathe am, Appellationsgerichte 
der har den — — Adolph Bohye in Frankenthal 
zu bei 





Handelsbericht. 


Mainz, 25. Nov, Bei mittelmaͤßiger Zufuhr bie 
ben bie Getreid epreiſe heute in der Halle unverändert, Wels 
zen per WO Pd. 11—L1 fl. 20 kı. ‚Kern 180 Bibi 8 
fl. bie 8 fl. 10 fr. Gerſte 100 PR. 7. — 7.08 
Außerhalb der Halle war e8 heute weſentlich ſtiller. Die 
anhaltende kalte Witterung und die Befürchtung einer Un: 
terbrechung der Sciffiahrt hielten Kaͤnfer zuruck. Weizen 
118. — 11 fl. 10 fe. Koen 9 fl. werfte 9 fl. 20 Er, bie 
10 fl. per 200 Pd. Rüböl 21 fl. 30 fr. — 21 fl. 45 fr, 
bei fefter Stimmung. Branntwein 27—28 fl. per Ohm am 
Thot. — Mehl höher und mehr gefragt. 

St. Wendel, 25. November. Der Scheffel Walzen 9 
fl. 16 fi.; Kom 3-fl. 25 kr.; Speiz 1 fl. 51 kr, Spez: 
—— — Hafer 28 

ohren — 4 — 5 ; 


4 





Zur gefaͤlligen Beachtung! 


‚Für Weihnachtögefchenfe bietet eine jhöne Auswahl Hin- 
nte Gartonnagen: und Buchbinderar⸗ 
beiten, poſſende Bucher und Luzusgegenftände, fo wie Con⸗ 
feet, Marzipan und Xebfuchen zur gütigen Abnahme 


I. Wolf, Bucbinder. | 


deripieltwanren, 


Rufel, im November 1859, 


Bei Tündermeifter Jacob Weis 
in Kaſel ift wieber eine Partie Frucht · 
und Mebljäde ge das Etüt 
au 1 \a und 1 fl. 4 


·— u. 


Witlh. Roft daher 
Ta pn mean 





Friſche holl. Haͤringe, 
Prima: Qualität‘ per Stuck 53tr⸗und 
—— 


Chr. Ludw. Blitt 








Roll nene hell, 1 Dualität 
ollhäringe, 


per Stud 4 fr, empfiehlt 
Iac. Die. 


— — — 


— 


der vorrätßigen. Drudformularien 
n aus dem Berlag der Buhdruderei: 
Da ic kön‘ ehr im hieſizen Blätte den Zweck meiner Reiſe dfter 'anges von ſadw. Schntidtr im Caſti. 
werd —* jo gie erben Fur an, baf id mit Brucbändern, 'elaftijdrel > Shul-Ieugnife , Einmak,, ins, für; Sao 
eibhinden für Frauen, Nabelbruhbänder, Mutterringe, elaſtiſche Gummiſtrümpfe 

für Krampfadern ir. ſ. i. verſehen, eintreffen werde. Ich erſuche Diejenigen, welche —324 Keller K ee Y 
Gebrauch von meinen Bandagen machen wollen, ſich vertranungswoll an inidy' "zu — va. Steuerboten. 

wenden. dh unternehme die Anlegung einer jeden Bandage und "gatantiete für en 


ben Zweck ** Wem Aufenthalt iſt nur Bortabungen fe f 


Zeltag-⸗ u 2. Dezember in Kufel im „Mainzer Hof⸗ Er aa aan 


Weihnachts: Austellung. eg 


Gemeinde» Küpgets, 


d I 
Der Unterzeihnete zeigt hiermit an, daß er wieder F en are 


| xp. BBilh. Bernhard, - 
\ afademifeh eonceflion. Bandagittf B} RT 
— aus Trier, 

Bde der Brei, und Vöhmerftraße 85. N 















von Sonntag an, fein SKinleripielwaarenlager Re Borlapungen und Zablbefchle fur Forüboten, 
eröffnet, worin. er, was von paſſenden Chriſigeſchenken — a a Tun 
Ei, Kinder verlangt: werden kaun, reichlich berfehen iſt. Repertoriam für korfitrafprototolle, 


b Marı Ginnadmeslleberwiiiungen, 
Ferner fino bei demſelben allerlei Confekt, Mar —8 — — a 
zipan und alle Gotten Lebkuchen zu baben. Weuielblättben, 


Phil ipp SKißgen. u Hy, peritemten se Oemmißee- 











Anentheldlicher Uath! und f — Briefe an mich fraufire, denn das 











Srantbfurter. Oirlo- Coursr 





— 23, November 1850. 
ER °F Bewuftfein, Viele altıdtlich gemacht zu — 
Veiſtand für, Vruchleidende. haben il auch eines Opfers von mei- Piflolem, > wi. sl. 9 31’, 
* Treiben einer Anzahl Pu: her Seite werth. Preuß. Friedtichsd a. A 9 58%. 
em Ende zu machen, werde ih | Sezeichnet : Kandstwaten 0.0. N. 8 27" 
von jeßt an jedem Bruclefbenben "Dr ‚od... 3J. er M t. Doll. 10R.,Sthke. . .. ‚1. 9 35% 
meine Erfahrungen mittheſlen, wodürch A atpar Menet, MW Fraucs⸗Stüce “fl. 9 161, 
jeder gebeilt werden kanu. 6 werbe Molfin: and Badekurort Gais, * —— 5,1144 
dafür Nichts verl Ed N ir J V. (Zwei reuß. Thale... —— 
u) & — ie: mm 1 ar een R. V. (Schweiz ) eu Sifein&den — 
Er vanesschaler . .- u" 2.20 
"Ohfeibabnfahren von Sanditubt in der: Nichbtung nad | — Über. 1 9. fl. 51 n 
rölautern 6 Uhr 30 Minuten Bormittat; ® Ahr OD Tınuten Morgens. 2 Ihr 28 a9, B. Mars, 92%, P. 
—æ *8* * Upr.2Q Pinutei v. Biursigr: 8 Upr 50 Mim. Abends. a R . — Pr. Obl. 108 p. 
* Marge a 117 2 FERN — — 
# us ie: RR Winuten in. 12, dr 43 Minu ei, M jist 3 Upr 38 Minuten Mit; 40, Low BB; —— 135%, p 
t en J ein ie «Morgens, 5 Ihe 53 Minut. Rhein Mabe-Bahır ER — 
Bon Hombarg may bei: | —— — 
6 Uhr — Morgens. 9 Uhr 10 Minuten Abende. A Uhr 10 —— Nittagt⸗ | &iaiferelautern, 29. er 


‚r 


+ 
— Abende. 1 Upr 52 Minuten ‚Morgens. ri = Korn je 5 fr. ae = — ni 
siaar eur, sl un Didiefagen un © irren * fe. 46 
3 Ude 35’ Minuten’ Morg.' Buyer a6 Iein | Abends. sw — if * un ah ihr se he San — — 


F ——— — 


hinkt up as 38 km 

———— ea Fe — 
Omnibus-Fahrten don Ku ua, © mn m 38) Weihoreh 2 BO RSO AH TE 

Landfluhl Morgens 3"2 Uhr, Arten um — Muan faν —— Pe or 
Ab von bil nach Abende 3%, ud land min sr neue Al. 1: 

Santereden Roman Ar Antkunft Abends * * Kalbfleiſch 10 fa,; vr 12 fe. 


Abganz von vun ersten nad Kufel Weofoene 5 Upr u44 


3 —2 ESchweine eich 14 


Drud und Verlag von dem urn Vedakteur 2. Schneider in Aufel 
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1.1858, 
„28. Degember 


—— 
vierteljährlich. 1 fi. 
Durch die Por ber 
zogen 1 fi. Sf. 


v das Slanthal RR Anzeige-Blatt für 


a RanBenmntfariatöbezick min 


Ithändel. 


Dec. Geftern Vormittag 10%, Uhr 
0 Knaben beftehende Schule. janmmt 
dhten Lebensgefahr, Diefe Schfiler 
hulzimmer im Schulhauſe am Kreuz 
m Lehrer ſäämmtlich in dem, zwi chen 
Schulbänfe befindliden Bang auf: 
Plafond fiber. die Bäufe herabflürzte. 
de an der Schulter geftreift. Wären 
en Plätzen geweſen, jo Hätten viele 
‚wären doch lebensgefährlich, verlegt 
id war faft einen balben Schub dick 
: 83-10. Pfund fchwer ‚herab. 


J 
18. Dec, Mittelft einer bei dem | 


jabe, d. d. Winzingen, 25. Sept, 
roße Anzahl (über 120) Bitrger aus 
yr Pal Beſchwerde geführt 
un der proteftantifhen Glaubens: 
md weltlichen⸗ Dingen , in&bejondere 
38.8. AT. - ter Vereinigungsurkunde 
ned Beſchluſſes ter Generaliynode 
Enthebung des newejenen Pfarrers 
t, 3) wegen Beleitigung -von Ein: 
ſyuoden, 4) wezen Ginführung des 
en Schulen, 5) wegen eines Cireulat⸗ 
jerung in Betreff bes „‚proteftantiichen 
Entichliepung des k. Stantsmmifte: 
Schulangelegenheiten vom t4, d. ift 
ber vier Punkte für unbegeiindet 
des Fimften Bejchwerbepnuftes aber 
nug des k. Staatsminiſteriums * 
m worden. 


mer Wochenblatt berichtete kürzlich) 
iſchen bayerlichen und franzöfiichen 
eibenhard, vo 25830 Maim Bahern 
ant ſtatlonirt fiud. Diel franzoilche 

in einem Wirthshaus gegen „einen 
glei Redereien, bis diefem-bie. Ge 
it einigen: jeiner-Veriten , bie. hinzus 
np vor bie Thũte zu ſetzen. 
fie am nächſten Tage mit 36 Kamera» 
fogir in, ber bayeriſchen Kaſerne nach 
Dienſt abweſend war. Durch - dag 
en Oberlientenants, der fie hinaus: 





wies und dann, ala fie vor der Kaſerne — blieben, 
bie anweſenden acht Mann ſcharf laden umb ben Frangofen 
gegenüber Pofto faſſen ließ, lenkten biefe.cin, machten aber 
foäter im Wirthshaus noch allerlei Lärm und Unfug. Enbs 
lich kamen Milttärbebörben - von Lauterburg herbei und 
brachten die Rubeftörer über bie Grenze. Senjeits derſelben 
demolitten fie noch ein Ar Es ift eine 
Unterjuchung:: eingeleitet, u 


Aus der Dfalz, .17.-Dec, Durd) Minifierial« 
entichließung vom 30. x. M. wurde eine Neuwahl für ben 
zum Appellationg: Gerichtstathe beförberten, Landtags Abge⸗ 
ordueten Adolph Boyé angeordnet. AZur Vornahme der: 
jelben find. die Wahlmänner des Wahltezirks ſtaiſerslautern · 
ſtitchheim eingeladen, ſich Vi: wochs den 23.1. Mts., Bor 
mitags 10. Uhr, ‚zu Kaiſerslautern in dem Geuchthalljanle 
"zu verfammeln. Zum Wahlcemmifjir wurde von hoher 
königl. Nexierung der f. Negieruugsrath von Lamotte ers 
nanut. 


— Durch mehrere oͤffentliche Blätter ging vor einigen 
Moden die Nachticht, der-Nebactene des Pfälziſchen Kurters 
werde wegen eine® Artikels mm Mro. 34 feines Blattes vor 
Gericht zu ericheinen haben, weil er fich in jenem Artikel 
der Schmähung und arößlichen Beleidigung bes k. Generals 
ftantsprofurators begingtich feiner Amtshandlungen ſchuldig 


"nemadyt habe, modurd die Artldel 31 und 33 des Prefiger 


ſetzes übertreten ſeien. Daß Dr. Frey deßhalb bereit3 zwei 
Verhöre vor dem k. Landgericht zu Mutterſtadt und Dem 


k. Unterfucdimgseihter zu Branfenthek zu beſtehen hatte, 


ſagte er in feinem Blatte jelbft, in einem Frankfurter Blatte 
aber‘ hieß es kurz 'detanf, fiherem Vetaehmen mach fei biejer 
eingeleitete Preßprozeß von der oberften Juͤſtizbehörde ber 
Balz niedergeihlagen worden, Dem entgegen erfahre ich 
aus zuperläffiger Quelle, daß nicht eine Niederſchlagung bes 
Prozeſſes, jondern eine Berweilung vor das Schwurgericht 
des näcften Quartals erfolgt -ift. 


Sranffurt, 15. Dec. ‚Den Beliperu amerilanifcher 
MWerthpspiere, beſenders von Obligationen der Stadt und 
Graiſchaft Pittsburg nebft Alleghauy, wird die ſo eben 
hieher gelangte Nachticht bochlich willklkommen fein‘, daß 
Alleghany in den letzten Tagen Novembers von dem Richter 
des oberſten Gericht dhofs ber Vereinigten Staaten, Grier, 
unbebingt zur Auerkeunung ihrer für Gijenbahnen ausge 
aebenen Schuld&rieje, zur Zahlung aller Zinfen, jo wie zu 
ten Koſten verurtheilt worden if. Das Urtheil verdammt 
















TI Can: fee, "neue 
Boöllhẽ 


per Stud A fr, en 


Joh. Wilh. Bernhard, 
\afademifch eoneeffivn. Bandagiſt £} 
aus Trier, 









no AR Gde ber Fleijd- und Böhmerftrafe 85 \ \ ia ia —— 3% 
’ * ben. porraäthigen 
— * ‚aus dem on 

von fudw. IL 


Da ich ſchon feier in hieſien Blatte den Zweck meiner Reife öfter anges 
geben babe, fo zeige ih nochmals furz an, dab ich mit Bruchbaͤndern, elaſtiſche > Shul-Zeugnife , Eu 
Leibbinden für Srauen, Nabelbruchbänder, Mutterringe, elaftiiche Gummiftriimpfe — Reaik 
für Krampfadern u. 1. wverſehen, eintreffen werde. Ich erſuche Diejenigen, welche Eorreiyonden-Neaif 
Gebrauch von meinen Bandagen machen wollen, ſich vertranungswoll lan inidy zw eperiorium für & 
wenden. dh unternehme die Anlerumg einer jeden Bandage und gatantiete für ft 2.8 
F Zweck Bi ae Diern Anfenthakt iſt nur nl —S5————— 
teitag. D’n 2, i „Mai Hof.“ abibefeble, 
itag, dan 2, Dezember in Kufel im „Mainzer Hof. —— —— 
boten, e 
MHäupungen, - 








: > GemelndeR 

MWeihnacht3:Ausftellung. en 
Der Unterzeiinete zeigt hiermit un, daf er wieder @ een 

von Sonntag an, fein Minlerfpielwaarenlager % Borlabungen und: 

eröfinet, worin er, mas von paſſenden Chriſtgeſchenken ——— 

fur Kinder verlangt: werden kaun, reichlich berfehen iſt. Repertoriam für { 
ba Ferner find bei demfelben allerlei Conftkt, Mar- tut ner era 
zipan und alle Sorten Lebkuchen zu baben. — — 
Philipp Kißgen. Fer 
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— * ae F — * — Franbturi 
Unentheldlicher % ath und ji De Kai — —— denn das ya 
fa ’ ewußtſein, Diele glücklich gemacht zu — 

9r iſtand ſũr Vruchleidende haben iſt auch eines Opfers von meir Pifldlen, x ı 
um dert Treiben einer Anzahl Myuz ' | er Brite werth. Freu, Friebrid 
ſchet eın Ende zu machen, werte ih | Gejeichnet: ande Vucaten 
u jeh di —23* Holl. (fen 
von jehzt an jedem Brucleidenden 4. »Dr, med. I. Mafpar Menet, , — 3 


— Ko ae reg Arge ’ Molfıne and Badekurort Gais Engl. Sovereiz 





jeber geheilt werben kanu. Ich werbe' . 
.‘ 3 8 I 14 ẽ Preuß. Thaler 
Br bg ee e ateß 3 
SR Juden Te oe ET 5 From Thale 
"@ifenbabnfahrten von Landitubl iu der, Nichtung nad er 


rölautern 6 Use 34 Minutin Bormlrrdhs PAhr: 30 Veinuten Morgens. 2 Ur 20 +30 Pi. M 
Te iue — — üdt 2a Pan RBB. Mütsszäge: 8 Upr 50 Win: Abende, 2. . 
ubr 90 Min. Margene 5 05 0 nt + Bold al Mar 
Ad 8 ihr 27 Minuten Borın. 12, Udr 43 Minuten, Mistägs, 3 Uhr 38 Minuten Wim; go Bi 
A t 20 2 Hinten Sarı @iterjäge:, . res Bin. Morgens 3 be 99 Me 22 





7. up 
abends. ii —- tiafa.z 5 dar) h nn 5 
Von Hombarg nah Biwribrütken.. ge — 
6 Upr 7 Minuten Worgeus. 9 Uhr 10 Minuten Abende, 4 Uhr 10 Minuten Mittage- aifere 

b 5 ar 
Kon AR. 5 


+ * 
Dinuten Abends. 1 Upr 52 Dınuten Morgens. = — — — 
ia ner BER Finchhkäcken nad H ERTAYESUE SLR * 
sur 2 Be ei. Eu ne Yin ** ⸗ ha AH 2* 27 1 i 
55.0 Nadinittane.. s Ude 25 Minute mittags. 7 Uhr 20, Mini ende. 5. fr. Wi 
Süterjäger 7 uyr 20 Minuten, Abenpe,,; 5 up EU Werfen | 2. Dr ! 
Dmnibus-Fabrten’ don Kuyli ME, 3 ge we] 
Kandfluhl Morgens 32 pr. Antunft um I/4 Hpr. 2 Fe farınapbe A. Dat orbi 
Adgang uch, An daubet nam) Aufhlinbenns 3%, Upr. mind mein ur; lei Dinal 
Lauterecken — 4 Uhr. Fatanfı Abends 8 Uhr. ea nn In SADER ‚a 
Abganz von Faufere den nad ufel Rofgens 5 Uhr 3 42 einefleiſd 
Drud und Verlag von dem verantwortlichen ®etakteur 2. Schnelder in Kuſel 





glei? 198 summetinee 


‚ Mro 144 
Diefes Blatt erſcheint 
wöchentlih vreimal: 


Mittwochs, Aueitags, 
und Sonntags. 





1859. 
23. Dezember 
——— 
vierielſaht iich 1 


Durch die Pol be 
sogen if. Sr, 


fr 


Bote für das Glanthal und Anzeige-Blatt für 


den Lan 








Münden, 15. Dec. Geftern Vormittag 10%, Uhr 
war eine. ganze‘ aus 120 Knaben beftehende Schule fammmt 
dem Lehrer in der größten Lebensgefahr, Diefe Schäfer 
befanden fih in dem Schulzimmer im Schulhauſe am Kreuz 
und waren eben, von dem Lehrer jämmtlich in, dem zwi chen 
den beiden Reihen der Schulbänke beſindlichen Gang aufs 
geftellt worben, als der Plafond über die Bäufe herabſtürzte. 
Ein einziger Rnabe wurbe an ter Schulter geftreift. Wären 
die Schüler noch an ihren Pläpen geweſen, jo Hätten viele 
den Tod gefunden ober wären doch Irbensgefährlidh verlegt 
worden, denn der Plafond war faft einen halben Schub di 
und’fiel in Stüden von 8-10 Pfund ſchwet herab. 


= Speyer, 18. Dec Mittelft einer bei bem 
König eingereichten Gingabe, d. d. Winzingen, 25. Scpt., 
hatte befanntlic eine große Anzahl (über 120) Bürger aus 
verſchledenen Theile: ber Pal Beſchwerde zeführt 
wegen Rechtsverkümmerung der proteftantiichen Glaubens: 
genoſſen un fiechlichen und weltlichen Dingen , in&bejondere 
1) wegen Verlegung des.$. 17. der Vereinſgungsurkunde 
mittelft Abänderung eined Beſchluſſes ter Generalſynode 
von 1853, 2) wegen Enthebung des geweſenen Pfarrers 
Schmitt vom Pfatramte, 3) wegen Beſeitigung vou Ein: 
gaben an die Didceſanſynoden, 4) wegen Einführung des 
neuen Geſangbuches in ben Eulen, 5) wegen eines Gireular- 
Ichreibend der £. Kreisregierung in Betreff des „proteſtantiſchen 
Vereins“. Laut höchſter Entfchließung bes k. Stantsmnifte: 
tiumd für Kirtens und Schulangelegenheiten vom 14, d. ift 
bie Beſchwerde bezüglich der vier Punkte für unbegründet 
erlanut, bie Beſcheidurg bes fünften Beichwerbepnuftes aber 
ber zuftändigen. Wirbiguug bes f. Staatsminiſterlums des 
Innern anheim gegebenen worben. ‘ 


Dad Bergzabermer Wochenblatt berichtete kürzlich 
fiber: eine Schlägerei zwiſchen bayrrljchen Sund frauzbſiſchen 
Soldaten in Deutſch ·Scheibenhard, wo 2580 Maim Bayer 
unter einem Oberlientenant ftattonirt find. Diei frangdſiſche 
Soldaten erlaubten ſich zu einem Wirthshaus gegein, einen 
bayeriſchen Gorporal allerlei Redereien, bis diefem-die Ge 
bufd’ ausging und er mit einigen feiner Leuten, bie himzu⸗ 
gelonmen 'wäten ; Die Frangoſen vor bie Thüte än fekent. 
Hierüber wäithend kamen fie am haͤchſten Tage mit 36 Kımerg- 
den. zurfif und fuchten, ſogar in, der bayeriſchen Kaſerne nach 
dem Cowporxal „ber. im Dienſi abweſend war. - Durch - das 
Einſchreiten des bayeriſchen Oberlieutenants, der fie hinaus: 


eommiſſariatsbezirk Kufel. 





erg —— 


wies und dann, als fie vor der Kaſerne verfammelt blieben, 
die auweſenden acht Mann ſcharf laden imd den Frauzoſen 
negenüber Poſto faſſen ließ, lenkten diefe cin, machten aber 
foäter im Wirthshaus noch allerlei Lärm und Unfug. End⸗ 
lich kamen Militärbekörben - von Lanterburg herbei und 
brachten bie Ruheföter über die Grenze. Jenſeits derſelben 
demolirten fie ‚ned ein Zollwachthäuschen. Es iſt eine 
Unterfuchung eingelritet. 


Aus der Pfalz, 17. -Dec. Durch Miniſterial⸗ 
entſchließung vom 30. v. M. wurde eine Neuwahl für den 
zum Appellations⸗Gerichtstathe beförderten Landtags -Abge⸗ 
prbneten Adolph Boyé angeordnet. Zur Vornahie der: 
jelben find die Wahlmänner des Wahlbezirk Kaiſerslautern⸗ 
Rischheim eingeladen, fi) Mittwochs den 23. I. Mts., Vor— 


‚| metags 10 Uhr, zu Kaiferölautern in dem Feuchthaällſaale 


zu verfammeln. Zum Wahlcemmiſſoͤr wurde von hoher 
toͤnigl. Regierung der⸗k. Regieruugstath von Lamotte er: 
nanut. 


— Durch mehrere öffentliche Brätter ging vor einigen 
Moden die Nachticht, der Redackeur bes Pfaͤlziſchen Kuriers 
werde wegen eines Artikels um Mro. 34 feines Blattes vor 
Gericht zu erichrinen haben, weil er fich ih jenem Artikel 
der Schmaͤhung und groͤblichen · Beleſdigung bes k. General⸗ 
ſtaatsprokuratots bezüglich feiner Amtshandlungen ſchuldig 
gemacht babe, wodurch die Artldel 31 und 33 des Prefiger 
ſches übertreten feien. Daß Dr. Frey deßhalb bereits zwei 
Verhöre vor dem k. Landgericht zu Mutterſtadt und Dem 
k. Unterſuchungsrichter zu Frankeufhak zu beftöhen hatte, 
fagte er in jeinem Blatte ſelbſt, in einem Frankfurter Blatte 
aber bieh es kurz datauf / ſicherem Wernefmen mach fei biejer 
eingeleitete Preßprozeß von der oberften Juͤſtizbehörde der 
Pialz niedergejchlagen worden. Dem entgegen erfahre ich 
aus zuverlaͤſſiger Quelle, daß nicht eine Niederihlagung des 
Prozeſſes, jondern eine Verweilung vor das Schwurgericht 
des nächften Quartals srolgt -ift. 


Sreanffurt, 15. Dee. ‚Den Beſitzeru amerikaniſcher 
Werthpapiere, beſenders von Obligationen der Stadt und 
Brafichaft Pittöburg,nebft Alleghany, wird die jo eben 
hieher gelangte Nadjeicht böchlich willkommen fein daß 
Alleghany in den letzten Tagen Novembers von dem Richter 
des überften Gerichtzhofs der Vereinigten Etaaten , Ghrier, 
unbedingt zut Auetkeunung ihrer für Eiſenbahnen ausge · 
gebenen Schuldkrieje,: zur Zahlung aller Zinſen, ſo wie zu 
ten Koſten verurtheilt worden if. Das Urtheil verdammt 


in den färfften Worten, vom fittlichen, wie vom rechtlichen 
Standpunkt, aus, bie ſchamloſe Weile, womit Alleahany 


(alſo Ar Pittsburg, deffen Vorſtadt jenes if) feine ** 
Re Berbinblichkeiten feit einigen Jahren und 
. y ⸗ be Ve ah 
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ei es ſteht Ste Ki chaͤnd 
fahren die Ehre und den Credi Bes Caı cuf’d 
tiefſte gefahrdet. Demnächft wird auch Pılkabu 

ſelben Richter ucch denſelpen Grı 
Werben, und die repudiationsmthigen Etädte haben dann 
fein Rechtömittel mehr, ihren Raub feflzubalten ; jo manches 


aus Miptrauen gegen die amerikqniſchen Gerichte ſchhon ver: 
It ;gepeene rigen St nf Ye fe wiedee neuen 
Werth; erhalten. _ _ 


Ent th m Dr TOTER > re 
Paris, 0. Dee Dirt ehe Boſchute, die ſoeben 
unten dem Titel: „Der Papſt und der Congreß“ -erkbienen - 


ift und aus ber Feder bed Herrn Sagueronniere berührt, 
Cin welcher. Form befanntlich Kaiſer Napoleon ſein potittiches 
Programm der Welt witzutheilen: pflegt) "wird endlich der 
‚Schleier gelüftet;, ‚ber bißher die. Abfichten Frankreichs: dem 
Bapfte gegenüber verhfillte. Das Weſeutliche ihres Anhaltes 
beſteht ganz einfach Darin, daß die weltlihe Macht des 
Papſtes auf Nom beſchraͤnkt werben: ſoll. Awar wird bie 
Mothwendigkeit anerkannt; daß der Papſt ein unabhängiger 
Souverän jei und als folder ein. Zermtoriumisefiße. Je 
größer jedoch dieſes jet, um jo mehr jer die geiftliche Autoris 
tät des Papſtes gefährdet, und bas Heil‘ der Kirche jelbſt 
erforbere daher eine Umgeftaltung "der weltfigen Stellung 
ihres Oberhauptes. Die Provinzen Ancona, Bologna und 
Navenna follen demgemaͤß abgetreinm“ werden. Die Broͤ— 
ſchlire fagt wörtlich: „Die Städt Rom und das Erbgut 
von St. Peter müffen dem Priefter-Ftrften durd die Eroß: 
mächte mit einen beträhtlichen Einkommen yatantiet werden, 
das die Fatbolifhen Staaten dem Oberhanpte dir Kirche 
als Teibur der Ehrfurcht und bes Schutzes entrichten. Es 
muß eine aus dem Kern des Bundeöheered genommene ira: 
lieniſche Miliz die Nuhe und bie Unverletzlichkeit des pipft- 
lihen Stuhles ficher ſtellen, Gine möglichft entwickelte 
Gemeinde « Verwaltung muß, die päpftliche Regierung aller 
abminiftsativen Detaild überheben, umd. denen einen Theil 
an dem öffentlichen Localleben entbehren, Gnblid muß jede 
Verwicklung, jeder Kriegs ⸗ und Revolutionsgedanke für immer 
von dem paͤpſtlichen Gebiete fern gehalten werben, Damit 
man jagen könne; „ba wa, bes, Statthalter, Chriſti herrjcht, 
da heerichen Gintracht, Wohlfahrt und Friede,” Bemerkens- 
werth ift noch folgende Stelle: „Der Barijer Cougteß hat 
alle Macht, das zu, ändern , was ter Wiener: Congreß ger 
ſchaffen hat, Das 1815 in, Wien verſammelte Europa, gab 
die Romagna dem Papft. Das 1860 in Paris verjammelte 
Europa kann darüber anders ‚entjihriben.” AR 


. BEAT pe i 


Dienpesnachrichten. 


Se. Maj. der König haben Sid alleranäbigft bewogen 
gefunden, unterm 15. Dec. auf das erledigte Rentamt Zwei⸗ 
beiden den E Ronrbeamten Srzenborfer von Edenkoben, 
und an beflen Stelle auf das Rentamt Edenkoben ben k. 
Nentbeamten Anton Etienne von Winnweilee — beide ihrem 
Anſuchen entſprechend — zu verjeßen ; weiter den Rechnungs⸗ 
commilfär ber Regierung der Pfalz, K. d. F., Anton pon 
Chlingensbeta, zum Rentbeamten von Winmdeiler zu ber 
fördern und die hiedurch ſich erlodigende : Stelle eines Ned: 


von dem⸗ 
abgeurtheilt 
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„wenig gefragter, ji . 8. 50 bis fl, 9, fi 

m 8 16: | fl t „ver Frühjahr 
etbrauern erhält n 

- Mäy-fl.-4. 30-bis-45, per 120 Piund Bohnen fl: 16.-80 


eng were *8* Regierungsflnanzkammet der Pfalz 
m Raths⸗Acce „genannter Regieru fa E 
Valentin Brad), in prodiſoriſcher Ginenich ne: 
! ö oem Plalz Er — F. einen weiteren 
x beizu und biefe ct. 
lichen sata —X 

de Eigenſch tm berleiben, — 
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Mainz, 23. Dec. Dis Getreidegeſchaͤft im pe 
bel e 
+9. 


‚dar fein Ge mehr, nur von den 
ee fl 9. 45. Safer per 


— be ft. pi bis 15, Linſen kleine 14, 
aroße fl. 25, en,e „9,30, ver Frũhjahr fl, 9. 30 
bis 40. Koblfhanten —J ver 175 — aͤbdi anbals 
tend feſt. Es ſt von den Müllern unferer Stadt und Um» 
gegend hichts unter fi 2%, zu Daben‘, per Wat ivenig Ge— 
ichäft ‚fl. 22.30. Mobnöl fl. 4% 01843 deindi f.:24 
bis 30. Branntwein- 50 pEt, Ttalles fl. 27 bis 2dıper 
Ob... Weißwept fl. 10. 50, Nongeumeht fl 9. ur... 


Lubmwigshafen, 19. Dee. An der heute dahler 
abgehaltenen Gen ral-Verfanmmlung der Aetionäre'der pfal⸗ 
giſchen Ludwigsbahn wurden bie drei: ausgetretenen Witglie⸗ 
der Herren. Seligmann Ladenburg, Andrae und. Golfen wie- 
„ber gewäblt,, Die. Geſchafts und, Verkehrs: Berhältniffe,..jo 
wie die Nehnung für das abgelaufene Vetriebsjahr gaben 
‚zur Feiner Erinnerung Verantaffutg. Als Divmende wurden 
‚5,60 pGt. oder 28-fl. per Aerie dewilllat. Von der Meft: 
ſumme ad 22,840 7, 21- frei! twurden 5000. Für die Unter: 
fügunas:Anftalten des Dienftyerionals und 17,840 1. 21 fr. 


für deu Betriebs-Reſetfonds bewilligt. < 
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„ine Geſchichte aus den Zeiten von Anno | ki 2. 
Gore) 
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Wie geſagt, Abſchied und Fürſorge für das, was man 
zurückließ, war bald bejeitigt, und ohne ein weiteres Nben- 
teuer fin Bereiche des Dorfes griffen fie „freudig dann zum 
MWanderftabe* und der kleine, niedere; langliche Rörhelfarren 
rolkte huſtig den Weg. dahin: in die weite: Welt, Die: nur für 
ben. Dannpeter sein aeheimed, ſicheres ‚Biel ‚hatte, die äcker⸗ 
seihe Zulunft in. Bolen,, von. ber jedoch Eba nichts ahnete. 
Das Wanderleben muß einen wunderbaren Meiz für 
bie haben, welche fi ihn ergeben, undGat ihn, Daran ift 
‚fein Fıweifel: ı Mer fein), Daheini ".Mberaih' Hat, finder ati 
uberall fein: Bebagen, -befoubers wenn’ er, wo möglich, mit 
Allem zufrieden ift. IH anne min Tun men, 

Man ſah's Allen an den Geſichtern an, daß fie mit 
ber begiunenden Wanderung. ihre MWünfche erflillt ſahen, bie 
auf Gimen, uud dieſet Eine war Jorjakob, Hanupeter's und 
Evas alteſter Junge, Er war dazumal etcha zehn Jahre 
alt und, ein kraͤftiget, blühender, Ju von jehr, ernten 
Wefen. Er wäre lieber daheim geblieben. md hätte, im 
Felde ober jonft wie gearbeitet, fich eiwa als Knecht Ders 
diugt odet dergleichen EB rar ſeltſam von einem Junger, 
bem ſonſt das Umherſchweifen eine rechte, helle Luſt ft; baf 
er lieber an. Einem; Orte weilte, als an Welt heꝛumdog 
daß er lieber im Schweifie feines — — t8 ſein Brod ‚ge; 

efjen hätte, als es bettelnd vor andre Leute ven zu 
ıcdyen. Gr war da ſchon oft hart uhb Nebto® Angelaffen 
worden, und das’ wurmte ihm befländig und hatte shm)eisen 

* A iz 352 meh 
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—* "Reife, das under 


secht gründlich wg vor ‚dem . aachen Wander und Bett- 30 se Ko * —*— ſelbſt 
nf be om 
&: * —* felnen Baer in Beat ar 
t 309 er vornen a — 
aa Zeit, too” 
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dem Knaben erwacht‘ Fi Diele Abneigung —XR — ns uber ——— ut Ot 
das Umherziehen aeg Ti und das war fo gekommen 50, un siriumd OkU tMu0,8 Inmddf ‚BO0,0L 
nes Sonyta m bie Mutter ein fromimes Lieb vor 001 
aus —— —S . Das macht e einen.kiefen ndulanoitonildQ Duosi a Bist alpin n 
(inet in die weiche: des Knaben, Gr J mit 4 5 * J OEL. 
angehaltenem Arbenn NIS fie geendet, Bo er: utier, twein , arg Ipert die 
rebt: Bas im dem Buch 2 yo F — het Sin g a . 0 Et 
Ste nickte beſahend, ie Ann 9 ohhn 
Wie kaunſt du's denn jo —— —* er’ * 9 Bi 
Sieb’, aiub, bien .fleht's ja; iweach fe’ lachetad und halt bie 4 di Si Sean, ‚vor — 
hielt ihm das Buch bt Ich ieſe is ja f "7" aleternd , net und e rauch fe Hi jär in Die 
Wo ternt man denn das? Ach, Mutter, lehrt mich's bunfie Stube, RR I ift kein Ka da ?* tobt er. Die 
auch ! Frau erwidert ‚fein Geld babe, er möge weldes 
Das kann ich nicht, jagte barauıf Die qute Mutter imd eben. AA auch keins }* brüllt er. „Und bift doch 
fineidehte des Knaben Wange. Das lernt man in - ber erruufen * ſeufzt fie.) Ich bekrunten ? Wer jagt Das 7* 
Schule, ö —Meine Augent! ſchluchzt die Frau und neht zu ben 
Warum geb’ ich denn ‚iu Keine, Schule ? — Kindern, um Diefe zu Wert zu bringen, damit fie midht 
Weil wir das Sıbukgeld nicht anfbringen fönnen I Sie taͤnget Zeugen des boſen BUN Ze jein In. jr Tr 
ſeufzte dabei tief, 5 der Knabe ſeufzte; aber er brach sen. ſedoch, dem Befehle der "Ahnfter zn 1 bel 
auf und lief jhuurftrrds zum altın Lehrer. Das war en # vielmehr auf die Worte ded Baters Ai en nen einen 
B) ———— —9 Ai fih ‚des Wiffenstrirbes Treute, Weihnachts baum mit'vieien bunten —2* vom Weihnachts 
deſſen eufich Ecwachen hier ibm ſo friſch entgegentrat E marfte mitzubringen verſprechen Ahr ſollt ihn morgen 
ſah in des Kuaben offenes Auge und er gefiel ihm moht. häben,* tröftet ſe die Mutter, „bente Acht zu Bert.“ * 
Weißt du was, Joerſalkob, ſagte er, komm’ in die Schule; bie Kinder laſſen ſich auskleſden Inzwiſ⸗ bit“ fh ber 
es ſoll maſ foften. Truntenbold vergeblich bentüht , einen Stahl’ zw erreichen, 
Das wareine Himmels botichaft für ihn, wie ihm tetne‘ | als er ibn endlich erfaßt Hr mit“ größen; eräufeh ſich 
"vorgefonmen. Sr lief jogleich zur Mutter zurück und ver⸗ dafaufBingeworfen ‚’Falkt er it Heiterer Stimme; Ich 
—36 ihr, jein Glück, und jhen Mo tags war er der war heute in honnetter Geſellſchaft mb Hat es mir auch 
Grfte fr der Shulfluße, Und ven da an verſaͤumte er feine den ganzen Wochenlohn nefoftet, To wat ich doch kreugfidel!“ 
E tunbe mehr, Der Vater, der auch ſein Lebtag fein U BC And ih ‚tiejbetrübt I*' erwibert ihr bitter die Feat. Schi: 
gelernt, wat ärgerlich zwar, daß ihm der ſtatke Bube nicht men jvüteft Du Dich, Teichtfinniger Menſch, am Tieben 
half den Holzſchlitien wach und aus. dem Walde zieben ; Weihnachtsheitigabend das ſchone Geld in der ſchmuhzigen 
die Mutter, die viel Gewalt über ihn hatte, machte das in— Kneipe todtzujchlagen, während im’ Hauſe damſt Frau und 
deſſen wieder rund, und fo fonute er. bis zum Früblinge die Kindern: teiche Rreuden bereitet wären.” Diefe Worte machen 
Schule bejuchen, wo denn die Wanderung wieder. begann auf ben Sänfer ben Abelften Gindrud, In grimmiger Wuth 
und das Lehren und Lernen unterbrach. Tas wäre freilich ergreift er den Stuhl und fährt damit auf die’ Frau ein, 
auch 7 Bande geiheben, denn. ber Schulunterticht hörte aber ber Mond, der in diefent —— mit ſeinen Strah: 
überall mit Dftern auf und begann erft wieder init Michae⸗ | lem ein an ber Wand hangendes —— hell te, 
lis. Das war damals jo in aller Herren Länder und man bannt des Wuthenden Arm, den ſtieren Blick auf das Bild 
meinte, Die Leute lernten genug, um in der ‚Bibel lefen zu | gerichtet‘, ſteht er wie Kingeron il o * Ploͤtzlich nüchtern 
können und in der Kirche im Geſangbuche das Lied, und geworden, entfällt der Stuhl ferner Hand und er ſtützt auf 
Purpafletang (pour 'passer le temps) wie die Ftanzojen die Frau hin, die, von den janmeruden Kindern umgeben, 
jagen, den Kalender mit ſelnen Weſchichten uno, Son- öhnmächtig anf das Bett geſunten ft.) Ais fie die Augen 
nen⸗ und Mondsfiufterniffen, nebft den Zıhrmärkten. Rech» wieber Öffnet, fällt ihr erfter Blick anf einen teuigen Sünder, 


nen Jernten fie au), und ‚begabte; Buben, mir denen der (Borifepung —— 


nons] 


| en hrifcher Vorrath N ' | Am 4. ——*— —* 2. 
‚Die rühmlichft bekannten» ächten Debr. des verfließenden Jahres: 
einiſchen Bruft-Caramellen große, ag carneva 


find in verſiegelten rofarot Dirrer ä 18 ii, — auf db Vorderſeite fi 
rg * en 1 Bater bein und die More: — — Fade zu liſtiſche onferenz a 


haben be ? um Ya vor 8 Uhr im hie 
arg ‚sehr. u. Sa E re Kufet bei HE. Hierthes, neue Brüde, 

rechtes Ufer, blaue Etube, ohne 
Feifcher 2 Vorrath — — —J———— 

Evron Gehr, Leder’s Erdnuss-Del-Seife. EA "Das: Gomitei 
Di Öge i balfami B dtheil b IthArı * 
en Egon er] DFG en bel, 
balfamifche @rdnußok:Seife "E it a Stud mit Gebr.-Anweil. tt: 2 
> .2 the zuſammen 21 ”“ — ee Stud in einem Padet 36 fr. — —— 1. Qualitat per et — 3 
— Fudm. Dlitt in LKiufel. | Chr, Ludw. Blitt.- 
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250000 Gulden 
Hanpigewinn bei der am Aammynden 2. Januar fatifindeuden Grwine-Dichung der 


Defterzeispiiehen Eifenbabnlopte: ); 7" 
Hauptpreife des Anlehens find: 2imal 250,000, Tin 208,009, 
103mal 158,080; 'I0mal: 40,000, 105m 30,009; Wal | 
—*2 105mal 15,000 und 2040 Gewinne von fl. 5,000 ‚bie abwärts 
Der geringfte Preis, den mindeſtens jedes Obligationsloos erdiefen muß, Si‘ 
"120 Gulden. | 





Kein anderes Anlehen birtet fo große und viele Gewinne, | 


verbunden mit den böchiten Garantien, — Pläne werbeu Yeder: 
wann auf Berlangen gratis und france überſandt, ebenio Jiehungöli⸗ 
ften ar Bd ber Biehung. — Um überhaupt der günfigften Bedingungen, 
welche Jedermann die Betheiligung ermöglichen, fowie der reelften Behandlung vers 
füchert zu fein, beliebe man fih direct zu richten an . 


Stirn und Greim, 
nd Staate -Effekten-Geſchaäfft 
in Pranktwt a. M. Beil 33. 


Fmmobilienagierfteigerung. 


Dienſtag, den 17. Januar 
det Nachmittags um's Uhr, 
zu Kusel imBerfteigerungs: 
Iofale. bei Wilhelm Did, Laffen 
bie Eheleute Jofepb Spochmanm 
von Kuſel, folgende Immobilien öffent 

Ik ‚auf Gigenthum verfteigern, als: 
1) lau: Rro. 226.1 Dezimale 
Wohnhaus mit Dungplap, gele⸗ 
gen zu Kufel in der obe:ften Bor» 
ſtadt, neben Peler Hinfelmann 

und Damel Rindt. 
2) Plan:Rro. 401%,. 3’ Derimas 
len Garten in ber Stabt Kuſel, 
in ber neuen Borftadt gelegen, 
neben. Karl, Ne und Adam 


—Bankeu 








Die 2 letzten Immobiliarſtücke auf 
dem Banne von Kuſel gelegen. 

Kuſel, den 27. Dezember 1859, 
Lorch, fönigl. Notär. 


Hanf-Vexkauf. 

Ohne auf Witterung Rüchſicht 
zu uehaen, wird Lonis Georg 
aus Homburg'bis den 30. 
Dezember mit Hanf nad Kuſel 
fommen. 

Sranbturter Hrld+ Course: i 
. von 20, Dezember 1850. 
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äjner. ER? , 

3) een 2374, 67% Dezimalen Bilolen. . .. ad, 
Miele im Bench, neben Friedrich Preuß. Friedrichsd'ot .. MM. 9 üdye 
Schloffer und Jacob Hoffmann. Kanostucaen . un Me D%T 

4) Blansdtre. 932. 16 Dezimalen,, | Hol, 10fl.-Etücke fl. te 
früher Ader, jept Baumſtück in |. 20 Zrancd-Stüde . fl. v 16% 

der Rreugwied, neben Karl Dit: Engl. Sovereigns 11 38 
„un! 


mann und. Jacob Mayer 1. , Preuß. Ibaler 


— — —— — — — 





Eifenbahnfahrten von Landſtubl in der Richtung nah | 
Kaiferslautern 6 uhr 34 Minuten Bormittage. 9 Ahr 30 Minuten Morgens. 2 Uhr U | 
Minuten Ragmilson. 6 pr 30 Pinuten Abends. Güterzäge: 8 Uhr 50 Pin, Abenot, 

r2 Uhr-a0 Bir. Me gend. Fon u. 68 

Forbach 8 Uhr 27 Weiluten Born. 19 Upr 43 Minuten Mittags. 3. Ur 38 Minuten Mit» | 

tagt, ‚T Upr 20 Minuten. Abende, Güterzüge: PH pr 43 Min, Worgens; 5: Um 33, Winst-, 
ende.  Iosdı d — ER 
gr nem 4 Wen Hamburg ma Zuweibräcen. en 0 
6 Uhr 7 Minuten Morgens. 9 Kür 10 Minuten Ybendbs. 4 Uhr 10 MMrüten Mittag, 

“Wr 52 Win. Radhmlıt. 6 Ihr 2 Minkt, Abendg, Brıllhe Abende. Güterzüge: 8 Uhr — 
5 Uhr 25 Minuten Morg. 8 Ihr 40 Prim, Abende. 3 Uhr 80 Minuten 


„Minuten Abends: 4 Upr 52 Winuten Morgens. 
55 Minuten Radmittane. 5 Uhr 25 Minuten Ramittcge, 7 Uhr 0 Dikabs en 
. Feinuten Abende tor et 


Bon Zweibräden nad Homburg: 
Güterzäge: T. Uhr 20 . 5 Uhr 25 Win end, 1.5 


wer Dunibus-Fabrten von Hufel nach - 
Laubſiuhl Morgend 3"r2 Upr.  Anteinft um Ps perl | 2.4. 
Abgang von Lanpfufl nah Rufel Abende 3% Ude > 
Lantereden Nachmittaga 4 Uhrs-Amtunft Abentis: 8 Uhr, 

abganı von Lautereden nah Aufel Morgens 5 Upr 


=, s vr... 4 





TEE 


Drud und Berlag von bem verantwortlichen Rebafteur 


Bold, al M 


|— 


— — — — 
— J 


ã Francs Thalet * a 1 
Docbalt,,Eilber,, -5 mu: FE. H1 A 
Au Ya Dir, Moss... .-99%,,P. 
Ho Low. Bezb, Pr. Obl. 404... 
Ad nam er daR 
49 Tom B, Eijenbrilchen 488 1:.P. 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn ee 
— —ñ — — THREE N BERAR.N: U - . — 
 Werzeiguniß  ” 
der vorraͤthigen Drudformulacien 
aus dem Berlag ber Buchbruideret 
von fudw. Schneider in Cufti. 
—— Einmal Eins für. Schul⸗ 
Eorrefpondenz-Regifter für Bärgermeifter, 


‚Eorrefpondenz-Regifter für Pfarrämter, 


Repertorium für ——— 
w @erihtsvollgieber. 
Borlabungen für » — 


Mahnungen, r 

Zablbefehle, 

Saplungdunfäigteite-SPruiotoile für Sieuer · 
en, 

gi nungen, ” 


emeinde ⸗· Rechuungen 
Gemeinde. Diüdgrie j 


Airhen-Bübgets, 


Kirden-Rebnungen, 1 


‚ "Vorlabungen 5* Zablbefeble fur Forſtboten, 


Steuer-Journäfe mid alle auf Finnebmereien 
vorfommenden Drudformularien 
Reperioriam für Porffirafprototolle, 


ı Einnahmdeileberweifungen, , 
: Einnabme-Regifer für Einnehmerrien, 


Wechſelblaͤttchen, 
—————— für Bürgermeifer · 
amter, 
Bertbeilungs.Etats, 
Rorfiftrafprotefolle für 
Atten· Umſchlaͤge 
Anſchaitts · Regider für Bergwerkaffeiger, 
Ausgaben und Einnahmen -·Manvalien, 
Feldſfreveſprototolle, N 


Privatwalbungen, " 


Armenrechnungen, 


Beſoldungsquittungen, 

Impfiheine, 

WohväftseZegebuch, 

Tagebuch für. Herzte, 

Kodlenſchrine, 

und noch viele-andere, bir'nidt cenannte 
Rormmlarien uns Drudfasben. 


Frucht⸗ 


— * 
Diittel N 






VR 


Vreiſe. 


- Baifers'autern, 27. Dezbr. 
Der Gentner Waren 6 fl. 5 fr, 


! Ron 220 Kr Spelzkern — fl. — 


fr, . Spelj. 4 fl. 13 fr. Gerſle 4 fl. 
23 fr. Hafer-s fl. 32 fr. Erbſen 5 


9:42 fr. Biden 3 fl. 42 fe Pinien 


fl 

6 d 30 .&i 3 Rüge. Kornbrod 18 Fr. 
1 Lilge. Weißbrod 11 fr. Odienfleüch 
}, Qual. 14 fr I. Dual. — fi, Ruhe 
fehl. Qual. 14 fr. I, Qyal. 12 Er. 
Kalbfleiih 10 fr. Hammelfleiſch 12 fr. 
Schweinefleiih 16 fi. _ 

»-. ®peder, 20. Degember. 


52 Der Centner Mäzen 5 fl. 20 fr. 
ſtoxn ki D-fr, Opfers 


+3 fr. 
Ersl 3.,D8 Fe Najer 3, MR? Me 
Neufiadt, 17. Dezember; Der: Zeut⸗ 
nen Watzen ihr fl: 46: ir en. 
17 fr. Spelz A fa. Fu Greſte 4 fi. 25 
fr, Hafer 3 HR. 51 fr. u Se} 


% Schnelder in Rufel 


har nealß 7 m 
ro 148: 


— 25 
un ‚ U DEITEIT TEE? 


*1 mutz 


ms a 
‚Ödentli dreimal: 
titiwoche Freitags 
un. tr 





am MEI : sie 1.13 


1659. > 
30. Dezember 


len nern 


en men var ti 1 7 


We —75 
Bench R 


"Bote für Das Glantbal und Ameise Bintt für: 
| en Bandeommiflarintöbezirk BEER. ten 





Kr Bon Renjahr befäeht wieder Fegetmäig Sonn⸗ 
tage als Beiblatt zu dem Pfatzet· die „Mene Didac 
Patia. aa = ARE, 

"Die Beflellungen Flıe das mädfte Quartet‘; be: 
liebe man umgefiunt den Herren Poftboten, fo wie die Poft: 
verothnung #8 votichtelbt „mit gefaͤlllget Vorausbezahtung 


anzuſagen. 
Die Nedaftion. 


„ 3 


Welt haͤndel 


—E 2. Dec. Dr. Mahbgum iſt sen Er. 
af; zuni ‚or.enrlihen Profeſſor dor chiturgtjchen und: — 
Mitt‘ an hieſiger·Univerſttãt ernaunt item: 1— 


In Münden iſt bie ungemein große Serblicpfeit 
der Kinder unter seinem Jahre aufgefallen. Yu iben Sommer 
Duastalen 1857. und 1858 waren faſt die Malf te aller @e 
fiorbönen Sänglinge. Die Mergte:s jchreiben dieſe tranıige 
Griceinung beedikenhaid'inehmenben kin fire zu, die ı Kinder 
durch An men ſaugen und ftillen zu'daffen. Die Milch einer 
gefunden Matter jei immer die beſte für das Sind, in den 
unten Eränden aber dindern bie Sorge für den. täglichen 
Lebenderwech die Mütter am Stillen, in ben höheren bie 
Vegꝛemlichteit, Der Luxus uud das gefellige Leben, 


Der: Hampitt reff.er der dicßmatigen Biehung ber 
Ansbachet Looje im⸗ — bon .. " iſt nem 
Arceſſiſten gugefallen, ins aut 


_ Erlangen, Unfer Feſtrednet bei dem — 
doſtah h Döberlein „bat, ven Er, Maj. dem König Ludwig 
—— Kine hogt! Agbrhanbige Zuſchtift erhalten: 
Miuchen RC Der. 4859 Ser Hoſt ath bi Pꝛofeſſor 
Döberbein! Eben Asßnich Ihre —— id. unſern Schillet. 
Keine, die ich Meine, er griff mith'fos Fe if die gründlichfte, 
dringt im das Innerſte feines Weſens, zeigt,‘ was er mat, 
was ser wielte · iBoneiden toͤnute ich Sie, eines Unigangs 
oh Armeen du; fein. Daß mit nicht dergömm war, 
lLeihe ir, —D ü ‚haben, witd Inuner mein Bebauern 
Jejn.,. Bop allen Dichter ber neuen TBelt, Jiebte u liebe 
Air e a meißen. mir, ee Behhtey. * 


—* anertennende Sud wi 
a ti ninarhang ums 


‚Rand‘ Gunzenhan fen. Täft, is Pi ‚Deünpenee 
FW Berichten: Ein Niudermadchen ' tt. nein Kinud in sehn 
Meſſer falien, erſchrack tarlıber und ließ das andere Kind 





im Bar e etirinfen. Der Bater eiteh in u) * das 
Maͤbchen "mb ‚Bann, fi ſelbſt. 


Der preuhifhe —— —————— 


nuat · einberufen· Pe 1177 


Preußen will nicht die Seftung daus, Ära feine 
Sihwerter ſchleifen. 


Di, den gegogenen Kanonen Ayieb noch * Pliber in 
bie Luft „epufft ald mit andern.« Gin preußijcher Artillerie: 
Offizier hat jeden Schuß mit dem, was denm und. dran 
Bänyt, auf 38 Thaler bereitet. 


Ju einer Auktion in Kö Im esfleigerte ein Raufaann 
ein altes Gemälde, für 20 Thaler. .und lieh es reinigen und 
herſtellen. Da erkannte, man es ald ein Meiſterwerk Yan 
Dyt's uud Kaijer Nopoleou zahlte 150900 Frauts für 
Ajelde. 5 


In Barden kaun jeder leſen, was ein Gonrotdat mit 
Rom ift; denn bag Concordat iſt als Verortuung publigiet 
worden ſammt päpftliher Bulle »aeterni pastoris vicaria« 
auhebend. Im Namen der Wiſſenſchaft, die frei fein muß, 
bat die Univerfität Freiburg gegen das Goncorbat, bat ibe 
vÖnifce Seile angelegt, proteftict. 


Waäten die sehr verehclichen  Bölfer nit m wie die 

Bären, die fih am dem Ring in der Nafe führen und zum 
Tasze prügeln laſſen, wie viel Deld,_Sraft und Zeit könnte 
EN ‚nügliceren und nöfhigeren Dugen verwendet werben als 
zu mie ensen wollenden Kriegsrüſtungen. Der Gine Minh 
Ju Paris. awingt, rin halbes Dutzend greßer und Feiner 
Nölker a ‚immer in voller Riffung auf dem Werda + Fuß zu 
ftehen ‚and, jorafältin, zu jpäben,, wo ein Tod ift, wo ‘ber 
Weit den, Laͤmmeru bersinbredhen, Tann, in Preußen 
und. aa andern Orten iſt mait der Meinung, Napoleon 
werde au jeineg Zeit nit ten Rhein zum Hauptſchauplaß 
des Krieges machen, ſondern die offene langzeſtreckte Oftieer 
füfte. Schiffe bat er in Ueberfluß , um ganze Heere zu 
transportiren, Preußen arbeitet daher an ber Befeffigung 
feiirer Dferftifte", mamenttich ee der Ehredde won Colberg 
dis Stralitb. Sein, "ale derjenige Ort, beffen Sicher⸗ 
Het’iwegein ber Naͤhe IRB in wor lei notfayendig ift, oll 
ens gedehnte Schuhworke erh. Auch enbahnr lũngs 
der fe ſollen arigelegt' Merdeii Das alles Fofket ı quge: 
heueres Se mid Aört ungemein. Wir find aber: einmal 
Inritren fin hochei »ehfinten Europa sbie tee Farmer im Ju⸗ 


dianerland: mit ber einen Hand führen wir den ſegenſpen— 


denbat Ph, mit der andern die töbtliche Waffe gegen 
Ueberfall. 


im Kan 1.18 Preufien 
meinte? Man mühe Preufien 
Ba er I it“ ma 


12 Nee im —X on F. 


eint Broſchũte erſcheinen unter dem Titel : Der ¶ Ndſte 


Krieg Frantreichs gilt Preußen.“ Sie — eine Ahnung 
ug Ge GER Deren RT an 
Gin Wunder i laddera I) wenn gr 
im Jahr 1815 24 ng din | na $ 


Zube 1858. sin Gongseh anfchen Lan. u 


Die Concordate mit Nom, ſtecken an; die Rafjauer 
wiſſen To fer af® Erktmhl drei meie it, daß fie auch iht 
Koncordat bekommen. Goncorbate d. h. Berträfe‘, welche 
die gegenſeitige Rechte und Pflichten fefiftellen, find nüp und 
gut, wenn nut micht Nom jedesmal den Löwentheil Davon 
trüge. 


Aus Ungarn Wichtiges bereitet ſich vor. Anıper 
Refidenz des Grübergogß » » Bouverneur in Ofen wurde ein 
Zettel angeheftet: ' „Dieie‘ weralicaten ‚And von Ge igi ar 
anderweitig zu verniiethen. 


Erzherzogin —— die Mutter, * Rai 
jerd von Oefterreich, eine Wittelsbacherin, der ınan großen 
politiſchen Elnfluß zuſchreiht lebt ſeit Kurzem In Prag und 
ſoll ſeht am gemüthlichen Affektinen”, wie man Heft, fer 
ben. Der Mangel am’ Einigkeit‘ in den höͤchſten Kteiſen 
frägt dazu bei, Oeſterreichs ernſtliche⸗ Lage zu verfchlinnierk, 
Ein —— — —— wie Graf Nechbera „ at! 2” 


Säit yadı seht. ober Jinfs Ey arıkan werben ; auf, — 

einen Seite drängt die Forderung der Gegenwarte, 
andern die ultramontaue Partei. „Die Stimming,, in Kıca 
ift ungemein getruͤckt. Gin Wienen Blatt erzählt in. einem 
humoriſtiſchen Notbichrei : wenn ein Bekannter ben "Andern 
Fragt, was gibtls Neuck? m ** Ne weten nn 


met year! » we ! 


Baris, 2%. Der. Ju ter he —E 
teit wird der Broſchlire: Der Congreß und der Wapſt, eire 
gewaltige Concurtenz durch ein Stil gemacht, — 
tem pepulaͤren Theater der Porte St-attin Am bor ji 
Donnerftage, ajo am Tage des Erſcheinens der ‚Beofihi 
zu Aufführung gefommen ift. Der wirfliche Berfüffer 10 
Stüdes, ift der Peivatjecsetät bes Kaiferd, Hr, "Moquah, 
welcher darin den Raub des iraeltijchen Raben” Morfära 
auf die Bühne gebracht hat. Auch Viefes Zufammentreifeh 
ift nicht ohne Bedeutung, wenn es auch ein ganz zufäfiges 
jein ſollte.. 

4 In Frantteich vn man. br“ In PR ve 
fahren an jungem Wein ſowohl die Kraft und das 
Heuer abs: auch ‚den Geſchuack alten. Weines zu geben. 
Man ſetzt Flaſchen mir jungen, Wein, die aber, um bas 
Beripringent zu nerhitem, meht gang gefüllt ſein Dürfen, in 
einen. Badojen ‚iand tem eben. dad Brod genommen. wurde, 
ud bäftifie. in demſelhen 99-12 Stunden firhen. Soll 











\ 
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9 Imevo Bibel Geihıenp Sei deit des italieni⸗ 







fe; —e—— 
um Tell; die 
um IE Kane Bu 


:lemisrs Bilınmda 
anti ‚aoums)i 
ri dh) a ft Haren 


Sabre allein in Böhmen, Mähren und Ungarn, wo bie 


ra 


Der New⸗ Nat Herald fi fchreitt: „Die Ergiebigkeit d der 
kaliferniſchen Gpldminen ‚hat ),fidh,, auch in dieſem Jahre 
glänzend bewährt, trohdem fie „UL, ſchou über SO Jahre 
Millionen geliefert haben. Eon ſind ſeit Januar 37,609,000 
Dolkurs Boltwerih, von,dort in New 3, Bork augelommen. 
Bis Ende 7 Desember werben die 40 Dejlfionen ohne Rveiiel 
voll ſein, wodutch ſich ‚gegen 1853 ein, Mehrerteag von 4, 
gegen 1857 ein Mebrertrag von 2 Dillionen Dollars her: 
ausſtellen wirkte „ Das, find Nejultate. mit denen fid) die 


ausſtraliſche Goldansbeute noch lange nicht mefjen kann. 


Fre barifäperg, des Nonigs Schloß bei — 
hagen, iſt abgebrannt, bis auf Grund. Unerſehzlich iſt 
ber Verluſtftiner großen Sammlung vun Porträts die faſt 
einzig war. So: abgebranns aber wie feih Thronſo laer Beltz 
Chriſtian deſſen⸗Wech ſel die Juden zu 50:04 atäberen, it 
der ‚König, doch nicht. 


Der ———— — iſt — des — 
ade. wieber einmal in: einer böjen Klemme. "Frankreich. jot⸗ 
beit: baßser ſich Baflır 'audfprechen foll, England will. bad 
Begentbeil. Man hit ihm ben Rath gegeben ; vorerſt vou 
* ——— gerbelangen, daf ” 14 einigen | .. 3 


Wieber ein WM under weniger. in her Belt, Am 
Rbein auf und ab etzählte man ſich von der wunderbaren 
Geneſung eine? au den Fuͤßen ge:ähmten äbdpeng in ber 
nlofterheffanftalt in Düffsldorf. Bas Mädchen, erzählte 
men ‚habe inbruͤuflig gebetet und ſei aufgeftanden und ge: 
gangen.ı Leibenerklärt ber. Neftor des Kloſters mterin.®. 
December oͤffentlich: an ber ganzen Geſchichte fei Tem Wert 


want 5 R 
——— 11% / ns +; H5JıM 


— RENTE — 


simdafthan 


! ji —— Beihluß vom 18; dMisn iſt dam 
Biärter. Gesrg: Hieraus, Hofer von Weiſenhein om: Berg 
bie erſte peotelankijce Pitaale, zu Edenloben are 
PH, worben, —19— 

Ueb ertragen nähen durch Senf ma ®. 
es, vom 16, bedjelben Monats am,, 
zeyn, in, Y ntereden de Gandidaten E vor Be * un 
peber , ün Tuch! bet Pit. Hahn N genm — 
ug ‚Winner, bieher in ne Me Fr c'die 
der Rare: Rukkeim den "&ambibalte Ruben 
bisher F Yberluftadt , ‚und: dem Ganbibaten ‚maß ,: biäker 
in Ruchheim das Bicrrint bei Pfr. Mahwirth in Oberlus 







ſtad under demſelben Tage den) Ganbivatin ‚bie: 
‚ber in EGoenkohen, das —— org in Ringe 
heimbolanben., ; . Jun miird Bas nadet wilnie 


ETIUEL IUERTRIEG TE RR Zum Spiv ur AR vo, or@ 









“1 - ef vraunnf, aa ma net slanad 
Kränze wit bie, Sicher RE an wir wipben — Iſ es bob mit und angen 
Aränze ım Leid und in Luft Uuch für ah : Nr WIEN] duech A d Luft, 

„Beil fie malen. bie — Auf ben Sarg ibm — Aubeln theilend und Bangen, 
Lebend in unſerer Bruſt ehzent an ſeiner Bahr 22 Welches und Fülte die Bruft 

| EI FFI FR ERE 124177 ER > een Iaın! 

Sränze tolaen- den Tobten ruͤnze wollen hä legen Koma une: Freuben nicht ya 
Ju das bunfele Grab; | Auf des Geſtorbenen Grab, Wie ed wollte jo gern, — 

Bon der Liebe aeboten, i Wie wir Bei Freunden es pflegen, Babes und Lehel fir Beben, 
Ald Geleiter hiuab. Welche ber Himmel uns gab Weiſend zum höheren Hertn. 

———— Dr: A Be 





non n9% tım münkerıe 


a . ' iiber, rend, pn — veihen WER Qund "o; ma 
i \ Weihnadtsbilder, —— | an J Bst führen Dich in Hymnens ‚want, } TEneR 
Mo aa Monde Kelenaren. Wie jeig- Sl wir vernomngt, —— 55 
Yo rn ir ein, ſolcher nicht gefommen, 
\Qtnaun — anß En ah bi hädelde und fteh’it allein, 
; 6. ER — . Das ‚ag nun ‚Deine „Gtrafejfein ! 
u der 6 1 t I. pn, t Deine trübe Lane, 
Auf einer Der Brei eiteften und.ant meiften belebten Straßen. ı ı_ Ts: . 86 Baer cin lieben WBeiblsrgtötee, 


+ 
ber Stade geht ein’ Francnzimieneg, das Antliz ſorgſam bin 
ter bem Schleier ve Aber iroß des dihten Scleiers | Du übermüthig, loſes Welt, 

Art der Men ihr ed das — Geſicht und. ei Den Kuacker hier zum Beitvertzeiß.d ae 
in ihr Die fermne Jungfean E., bie jo eben aus deii@ 

mette geformten Und nn Noch ke wiE ‚ie: ker ne I °? Bocnesrbie Reint biracguten mans, 1 
J 


—*8* den Anonymus um send 
Saustbfir ertel tbet ſich unn und macht dem Monde ! I ae 
u —— * J nix, weil er ſo attig geweſen, fin mmtı.: | ea ——— Wolfe ci, m ‚hun, bone cn # 


feinem himmttichen Lichte nach Hauſe zu geleiten. Als fie. 








——— —— = 
die Treppe eiſtikgen, tritt ibr die Nachbarin ‚gutgegen und . 
* a ut y ttfanen, Band — er wi Derler: — — —S 
ug: Nulehr haben ein Weihnächtsgeſchenk befomment*. |: l, 27. J 
erh sierlichee Vackchen In Leinwand, mweldyes während ihree — 28*— Dee. Befern feierte fein ZBeihnadhts; 


eſt auch ber hieſige Liedrftany’ durch ein Vokal: und⸗ 
Abweſenbeit der Poſtbote bei Ime abgegeben. Neugierig, * hf ewie und — Fee ** 
mit zitternder Hands greift Jungier Z. nad dem Paͤckchen ichenfe-Berloojung , welder ſich eine dem. Henn Dirigenten 
und eilt, indem fie.ber Nachbarin für ihre. Güte dankt, auf |: Weof, Menmaner gewibıhete Ehrifibeicheerung und m 

ibt Zimmer. Sie ſucht nach Licht, Mndet aber Feind. Da ein Thedansant anreihte. Das Gelungenfe in Bet we 

iſt balde geöffner,, weite Schachtel entjinkt ber Leinwands | upertüne trıtgen die Herren Bioliniften amd“ * der Aare 
ur: = — un: ii E * Sen cn tofufg Diejenigen, weicht fle axrangieten j; ben Borberr Bat: 

iichen den nen ein |" 
Beiden, — —— von, In ben gemiſchten Chören find wir‘ dorzuglichh den 


— Kata zen für ihre — zu herzlichem Danke⸗ ig 
venguchufe ı en zarten und angenehmen immen- Fünnten 

En ‚fh 3 u Dong, und In geweien, 0 Herten Muglieder des Liedeiltanzed noch Vieies leruen, deun 
ar — — ——— * 2 Ft: urn £ — zart - * 

wohlflingen aber 4 nm ſitalijche Ge 

Auch ich war unter. diejer Schaar. "und eblere Gefühl hinausgetrieben fein. Das wil 

Du abet böhnten uns, von Allen | Spiel Herrn Pienders fand daher feiner Meinheit und edles 

a Wo nicht ein Einz'get Die gefallen, gen Saltung wegen, den allſeitigſten eg 

NG Bi » en : 04 sog mmtsdotndändnnt 





AUnenlgeldlicher Math. Ind 
a Zn Veiſtaud für Aruchleidende 
Um dem Treiben einer Anza ur 
a u 3 ei 8 e. N <<; ſchet en Ende zu machen, a Ye 
Die Ynterjeiönete welche wegen Mangel am Raum ‚seit ir von jept, an eben Bruhleibenden 
frmien Monate hre Siuckſchule einftellen munte, macht Bier meine rfabrungen nittheien, wodurch 
mit die ergebenfte Auzeine, daß fie ſolche bis 1. Januat nächſt— er n In & ae werden fans, Ich werbe 
— din in ilrer veuen Wohnung bei Herru Zuchfabsifanten ’ K it Nichts verlangen, als daß man 
BE MepgerimitBerhitte ibn beiden, Schweitern, (dvießer;; ‚eröffnet, Ai ‚bie Beirfe an mid J— denn das 
und auch zugleich. an Naͤhen jo wie in allen feinen weibliche n la ©. £ re Diebe Nũcklich· gemacht zu 
Axbeifen Unterricht, ertbeift, und felbft alle in vieles, Ba ee EN en iR su: eines —— von mei⸗ 

Her ei 






ran Arbeiten rn EEE, nn. Banane 
riederike Bohrer. 7: ' Gekikmt: ae 

| Dri ned) I Mafpar Mieret, 
- — „Weiten: ab, Baeturert WETE 
Ri, Appenſell R. V. (edwei,.) 


250,000: Gütdren? °'° =" PÜ FructMittetpreife. 


—* bei der am kommenden 2. Januar Rattfiodeuden al Dad 1 he 30. br gr 


a Jen 


""Befereeihigen Cifenbabalofe.; uni anne 


39 * g) 
Hamptpreiie des Mitiehens Mub: 2imal 250.0; ER BER nn —* * 











103mal i el 40,000, 105m! 30,009, 90mal 
DE Anm, 5 und 2040 Gewinne von fl. BAM. ‚biß — wre gg . ma —*5 
8 Loth. Od Kane 
Der gecingiie reis, von wiebeßene jedes Dbligationdioos aujichen muß, iſt — tr, — 12 tx. hir 
FR 420 Gulden. — * Kalbfleih Bft. „ Senndheie 
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